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I. 

König  Sif^ismund  bezeugt,  dass  die  vier  Lüherker  Bürrjer  Johann  Grove,  Heinrich 
Schonenbertj ,  Man/ttard  Schilde  und  Eier  Sianfje,  Letzterer  durch  einen 
Bevoll7näch(i(jteu,  dem  Köniq  Erich  von  Dünenuirk  eine  E/irenerkliirunfj  ge- 
geben haben,  entbindet  sie  aller  Verpjlichtungen  gegen  ihn  wegen  der  ihm 
zugesagten  16000  Gulden  und  fiimmt  sü  und  du  ganze  StaeU  Lühedc  m 
9einen  Schutz.    0.  J.   (1417.)   Jvl  13.* 

W  ir  Sigmund  etc.  Hckcnnpii  vic  das  für  vns  koiiien  sind  Juhan  Cruu6f 
Heinrirli  Sclioriftibcif^  vnd  Martjn;ticl  Schulze,  biirgor  zu  Lubekc,  vnd  Ciotfridus 
Huiiiiit.  ju ocurator  Kler  Stangen,  buigpis  daselbs,  von  dessolben  Eleis  weisen, 
vnser  vnd  des  liclis  lieben  j^etriieii.  vnd  band  sich  tur  vnscir  kuniglicber 
tnaiestal  redlicli  vnd  ulVenlicli  bclubet  vun  dem  durciiiuchtigen,  liucligeburnen 
fbrsteii  Erik,  kunig  zu  Teniiiark,  su  Sweden  vnd  zu  Norwegen,  der  Wenden  vnd 
der  Gothen  kunig  vnd  h'erczog«n  su  Pomern,  vnserm  lieb«n  bruder,  das  er  sich 
gnediclich  an  in  bewiset  habe  vnd  das  sy  ouch  demselben  Erik  zq  arge  nihts 
geseyt  haben.  Sy  haben  sich  ouch  offeniich  vor  vns  erkanl,  das  derselb  vnser 
bruder  rates  vnd  tates  vnschuldig  sy,  dem  heih'gen  Römischen  riche  die  stat 
Lubeke  zu  entfremden  oder  von  tm  zu  bringen.  Als  euch  [sie)  die  vorgenanten 
bürgere  vnserm  lieben  getruen  Heinrich  Coppen  von  Zedelitz^  ritter,  Josten 
Rote,  vnserm  schriber.  vnd  IVter  Wacker,  vnseitn  hofschriber .  dienern  vnd 
lieben  getruen,  gelobt,  versprochen,  verschribt  ii.  vi  isi^ell  vjid  vereydiget  liaben, 
gen  Costnitz  in  vnserm  kumglichen  huue  zu  tziehen  vnd  von  danneu  nicht  zu 
scheiden  ön  vnser  willen  vnd  vrlob,  vnd  als  dieselben  Heinrich,  Jost  vnd  Peter 
den  egenanten  vier  borgem  snsprach  getan  haben  vmb  sechtzehentusent  rinische 
gnlden,  die  sy  vns  tu  eyner  schenke  solden  gelobt  haben,  als  dann  das  in  dem  brief 


1)  Vgl  Bd.  V  8.  670  fg.    1416,  Jul.  13,  waren  die  in  der  Urkunde  Qvnftnntcn  iu  Lübeck.  SifimuA  in  Bng- 
lukd;  1418,  Juli  IS,  wai  Bigiamund,  aach  äcUuM  dct  ConoU«,  nicht  mehr  in  Kottoitx. 

1 


Digitized  by  Google 


2 


1447.   Jul.  13. 


(loniber  i;riiin(  liet  eygeiitliclu'r  begiilleii  ist.  iilso  habpn  wir  die  voigenanten 
Johati  Gtuiieii.  tleinricii  Sciiorieiiiberg;,  Marcjuart  Schützen  vnd  Hier  Stangen 
solicher  vorgeschribner  gelubd,  versprechnuss,  vergchribuiig  vnd  eyde  gentzlicb 
vnd  gar  ledig  vnd  loxe  gelxelt  vnd  gelassen,  lassen  vnd  seien  sy  oiich  also  ledig 
vnd  lose  mit  rechter  wissen  in  crafl  diss  brieüs  vnd  Römischer  kuniglicher  maht- 
volkonimenheil,  wan  sy  vns  von  der  vorgenanten  anspräche  wegen  nibts  schuldig 
sin  vnd  wir  ouch  nihtx  anders  von  in  wissen  dann  guts,  vnd  wir  wollen  onch 
sy  alle  viere  vnd  die  stat  Lubeke  vnd  die  bürgere  vnd  inuoner  daselbs  gemein- 
lieb  oder  sunderlich  von  der  vorgenaiitm  seclitzehentusend  gülden  wegen  furbaas 
mere  nit  anlangen  oder  ansprechen  diiixli  viissflb  oder  andere  in  kein  wis,  6n 
all  generde.  Wir  balden  sv  uucli  vnd  .sy  sind  ouch  in  vn.sern  kuniglichen  gnaden 
als  vnser  liebe  vnd  2;efiut»  biiri;err  vnd  vndeitane,  wir  lialuMi  in  onch  vtiser 
gnedig  vrlob  gegeben,  us  vnserni  kuniglichen  hofe  zn  (ziehen,  wann  vnd  wohin 
sy  wollen,  vnd  wir  gebieten  ouch  dorumb  allen  vnd  iglichen  vnsern  vnd  des 
richs  vndertanen  vnd  ge'truen  emstlich  vnd  vesticiicb  mit  disem  brieF,  das  sy 
die  vorgenant  Johan,  Heinrich,  Marquart  vnd  Eier  durch  der  vorgeschribenn 
Sache  gelubd,  versprechnusse,  verschribung,  versigelung  vnd  eyde  willen  furbass 
mere  nicht  anlangen,  ansprechen,  hindern  oder  irren  in  kein  wise,  als  lieb  in 
sy,  vnsei'  vnd  des  richs  swar  vngnade  SU  venniden.  Mit  vrkund  etc,  appenso. 
Geben  su  Costents,  nach  Cristi  etc.,  an  sant  Margarethen  tag. 

Ad  niandatuni  dninini  regia 
Johannes  Kirchen. 

Amt  dir  /MdMUfktntKT  König  Si9i$mviut»  (Bd,  P./ol.  44b)  in  dem  K.  «.  K.  Haiu-  H^-  md  Stualmtrdii»  tn  Witn. 

MilgetAtUt  rm  dem  Dirtcior  dtutlbm,  Rüter  vom  Arnelk. 

JDer  BSrgermeüter  Marquard  von  Dame  de/tvnn/  sidi  wskuMig,  dem  Priester  Bemxng 
Hcyke  und  der  Sdaeetter  deese&en  ßktUch  «me  LeibrenU  tu  zahlen, 
1417.  Noo.  11. 

Ik  Mar<|iJai(i  van  Damen,  boriiernicstei'  der  stat  Lubeke.  Bekenne  vride 
betuge  opcnbare  in  disseni  breue  vor  alleswenie,  dat  ik  vihIp  niyne  erueri  der» 
ersanien  hern  Hennynge  Hoyken,  prestere,  vnde  EUebeen,  siner  suster,  rechter 
witliken  scult  warliken  schuldich  sint,  dewyle  se  beide  leoen,  vtevnsen  redesten 
guderen,  de  wy  hebben  bynnen  vnde  baten  Lubeke,  yewelkes  jares  vnbeworen 
to  gheuende  bynnen  Lubeke  teyne  mark  lubesch  der  soluen  munte,  alse  uppe 
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alle  feste  to  Paschen  vytT  iiiaik  vtule  uppe  alle  feste  .siinle  Miehcls  vylV  mark, 
vppc  Paschen  negcsf  to  koinentle  de  ersten  vvft  niai  k  vltogheueiiilp.  Wanni"  aufr 
de  ergenaiite  her  ilenniiig  vnde  Klzebeen  ein  vorstoriien  is,  su  vn  durue  \vy 
dem  andern,  de  leuendich  blillt,  nicht  iner  geuen  des  jares,  dewiie  he  leuet, 
denne  sesse  mark,  vnde  wanne  b«  ok  beide  vorstoruen  sin,  so  en  dorue  wy 
to  den  vorscreuenen  X  marken  vnde  VI  marken  geldes  nymende  vorder  ant> 
worden  edder  jenige  maninge  mer  darvmnie  lyden.  Vnde  desses  to  merer  tuch« 
aüse  der  warheid  ys  myn  ingesegel  vor  my  vnde  niyne  eruen  mit  mynem  willen 
vnde  wetenheide  gehenget  vor  dessen  brefT.  Datum  annu  Domiiii  millesimo 
quadringentesimo  deciuio  septimo,  ipso  die  beati  Martini  episcopi. 

Nmdk  «iMT  /iMcr^Cim  diw  SitierHrnMuei»  nm  J.  1419,  Remmte,  (Fei.  SO.}* 

UM. 

Der  BaA  von  Lübedt  beriehM  über  dm  nmdun  dem  Kmu  von  DoMttncttk  tind 
dem  Her  tag  von  SeMeswig  gesdUonenem  WaffenstXstand.   0.  J.  (1417.) 
•     No»,  30,' 

^Sa  der  grotc  etc.  Ersanie  leiien  vninde,  Willet  wotcti.  daf  \vi  vnsen 
rades  cuinpan  mit  den  radessendeboden  der  stede,  als  Kustt'kp.  Stralessund, 
Grypeswold,  Lunenborcli  vnde  Wyoiner,  to  dem  heren  koninge  van  Denemar- 
ken  gesant  hadden  vinnie  sodane  schelinge  vnde  vnwilien,  den  de  her  koning 
mit  deme  heren  hertoge  van  SIeswyk  lange  tid  gehet  heft  etc.  Des  is,  leoen 
vninde,  desse  schelinge  vnde  twidracbt  in  vrede  gesät  bet  to  sunte  Michaelis 
dage  negest  körnende,  vnde  vortmer  is  enes  dages  geramet  vp  sunte  Johans 
Baptisten  dach  to  SIeswyk  to  holdende,  dar  eyn  islik  der  voi^escreuenen  heren 
vppe  de  lijt  hebben  Scholen  twe  geborne  heren  vnde  veer  stede  vt  der  bcn/.o.  de 
eres  richtes  mechtich  wesen  Scholen,  vnde  se  vp  dem  dage  yo  to  vorschedende. 
Hirup  lii'lt  df  her  koning  tlen  Steden  geantwordct  de  slad  SIeswyk.  vnde  de 
here  hertoj;  lu-lt  ok  d»'n  Steden  dat  slot  Tundereri  i;eaiitwordet  vp  den  richt- 
dach, vnde  hirup  scliolen  de  Holsten  lieren  to  lande  vnde  nicht  tor  seewort 
laten  de  vitalienbrodere.  Des  sinl  de  suluen  vitalienbrodere  in  Vresland  gelogen 

1)  Die  loDcription  bat  die  BialaitDOfi  Ad  ralMioaem  mtgistri  I'nuli  de  Oldonborcb.  N'otindam,  quod  do< 
aiimu  Ibrqiurdiu  da  Dmmb,  pMeoosnl  hviw  «ioilatia  LabicMsis,  nh  prapm  wo  ügUh  aigiUuit  pn- 
tmtua  UttMa»  et  de  ««dmtata  mt  naadralt  «m  iaaeriU,  «nina  taoor  nqsitw  «t  «at  talifc 

t)  Ilrr  Wafft'n.itnUt.ind  wnrde  MIT  gcachlosM-n,  daher  die  Oitiriing.  Vgl.  Chrittittni,  Oaaok.  dar  HaiB. 
i^cblciwig  uDd  IlolateiD,  4,  tOO.    iraiti,  Scbletwig-UoUteiM  UcKb.,  1,  319. 
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vnde,  uh  wij  berichtet  sin,  so  liebben  se  in  der  IVlase  genomeii  eyii  grot  schip 
mit  heringe.  Lvnen  vrande,  dit  scriue  wy  juw«r  leue,  vp  dat  gi  ju  yo  to  vor> 
jaeren  darna  weten  to  richten,  vnde  wy  vormoden  vns  wol,  dat  wi  onae  vrede- 
Bchepe  in  de  see  hebbende  werden,  gelijk  ala  wy  des  eens  gedragen  hebben. 
Sijt  Gode  beuolen.    Screuen  ander  vnseni  aecrele,  in  sunte  Andreas  dage. 

Conauies  ciuttatis  Lnbicenaia. 

JV«*  «Amt  im  RaAaanMt  n  ilcraf  h^bMkha,  wtrmmdUitk  rm  Dffpat  dUUn  fttmih»  Ai»ehr^  gtdrutkt  im  Litf.' 

Buk-  u.  Ouri.  Urk-B.  Bd.  V  Ih.  »O». 

IV. 

Alhreehi      Herzog  von  Medclenhurg^  quättrt  den  Rath  von  Lübedt  über  den  En^/tmg 
von  100       MIk  Pf.   i4i8.  Jan.  6.» 

A^  i|  Albpit,  van  der  giuule  (joiles  lierlo^o  to  Alekelenborcli ,  ^reue  to 
Zwcrin.  tu  Stargarde  vnde  Rozsforke  liere.  Bekennen  vnde  befugen  openbare 
in  desseme  breue  vor  alswenie,  dat  vns  de  ersanien  manne,  lieren  borger- 
mestere  vnde  radmanne  der  stad  Labeke,  alsodanne  hundert  mark  penninghe 
Ittbesch,  also  se  vns  uppe  dat  fest  IVinachten  negest  vorgan  vmme  sunderger 
vrundschop  willen  to  vnseme  hoeflslage  scholden  geuen  hebben  na  lüde  eres 
breues,  wol  to  danke  nach  vnser  vrundliken  begeringe  to  vnser  noge  entrichtet 
vnde  betalet  hebben,  de  wy  vort  in  vnse  nut  vnde  beliofl*  utgeleeht  vnde  gekeret 
hebben.  Vnde  van  den  vorscreuenen  hundert  marken  late  wij  de  vorscreuenen 
borgerniestere  vnde  radnianne  quid  vnde  Ines,  se  vnde  ere  nakomeliuge  dar 
nutnrner  vninie  lo  nianende  in  tokotnendcn  tijden.  To  tuge  is  vnse  ingesegol 
mit  vnsen  willen  gehotigct  vor  dessen  liretl,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  der 
bord  (  risti  duseut  verhnndert  vnde  achteyeii  jare,  uppe  der  iiiigen  Oryer 
koninge  daghe. 

NaeA  dem  Original.    Mit  anhangendem  SiegeL    Et  Ut  da*  liei  So.  Glti  in  Bd.  V  lie»chrieb«H*, 
\)  Vgl.  Bd.  V  ,\t  «le. 
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V. 

ür/^de  de»  Heinrich  Mankemos  nnfer  Bürysckaft  seiner  Brüder  Dietrich  und  Ger- 
hard.  der  Bruder  Ebel  und  Ilfrinann  rnn  A.<cht'n,  d>'S  Hans  Kremer,  Henning 
Luder,  Bernhard  von  Asdien  und  Heinrich  Knake.    Iii  8.   Jan.  12. 

Ik  Hinrik  Mankmös.  Bekenne  openbar  in  desaem  breue  vor  allesweme, 
dal  ik  den  erebaren  horen^  borghermesteren  vnde  radmannen  der  slad  Luix  kr^ 
oren  borgheren^  denren  viuie  den  oren  samentliken  vndp  enen  psiiken  bv  /ik 
sunderghen  vnde  <»n'n  nakoinelinglipn  pne  rorlite  onirydp  d.iii  lii'bbo  viulc  do  mit 
kraft  dess«*s  l)t  »Mies  vaii  dfM-  zakr  \v<'ü;lit'ri  al/c  van  tjiiadrn  vniioi  hiiii<l»'ii  i  t-dcii  vnde 
Monleri.  de  ik  oiior  de  vorhtMioineilcii  hoi ^^Ihm  iiicstci  f  vndf  radnianm'  der  vor- 
screuen  stad  l.iilnko  dan  scIioMp  lifbben,  dar  ik  in  eicn  slolrn  vninu'  zat  vnde 
de  vorbenonteden  iieren  liuch  mochten  richtet  hebben,  dat  doch  vninip  ix'edc 
«yllen  der  meynen  hensestede  thogeuen  is  gantzliken.  Des  vorlate  ik  gantx 
vnde  altomale  vormiddelst  mynie  ede  vor  my  vnde  vor  mynen  eraen  vnde  vor 
alle  inyne  maglien,  gheboren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  alle  de  glienen,  de 
Tmme  inynen  willen  ddn  vnde  iathen  willen,  «I  der  maninghe  vnde  wrake,  vnde 
loae  dat  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  vnuorbrokpn  to  holdendp.  dat  ik  der 
zi^lupn  vorbenoinoilpn  hprrri  l)urf»h<Minrslfro  vnde  radnianne  vndp  dpr  erer 
numtner  v\s»''it  werden  wil  noch  <'ii«r|ial.  cddfr  iifiiH-nt  van  itivrifr  weahen. 
luicli  dartnedr  vnimei^an.  dat  zp  ofli' de  <iitmi  be.-rliodt'iilict  srlndcn  ucnlcn.  noch 
III  radf  edder  (lade,  hniichk  cdiii  r  o|i(  iiIkii  .  lo  hinde  olte  lo  watere.  Aih'  de.s.se 
TOrscreuen  sliicke  loiie  ik  llinrik  vurbenonie«!  den  vorserenen  lirren  vnde 
den  oren  to  ewyghen  tyden  to  holdende  sonder  yengherleyge  argheliat  mit 
gantzen  vorbedachten  möde,  vrygen  willen  unbedwunghen  slanedes  edes  to  den 
hilghen  gbesworen  vppe  dessen  bref  mit  vtstreckeden  armen  vnde  vprichteden 
vingberen,  dit  to  holdende  in  aller  der  wyse,  alse  vorscreiien  is.  Vnde  ik  Ebel 
van  Aschen  vnde  Hermen  van  Asclien,  brodere.  Hans  Kreiner.  Heiiniiiirh  T,Ader, 
Bernd  van  Aschen,  Hinrik  Knake,  Tyderik  iMankemtis  vnde  (Jherd  .Mankemos, 
brodere  des  \  orbenoinedcti  liitirikes^  wonafli(-h  to  \y<5enbi  atideburgli ,  vordan 
loiifii  u.uitzlikcn  vnde  dar  ;;ud  vor  to  wesende  vor  alle  vorbfMioineden  stocke 
vnde  ;irt\ kelc  /.under  yt'nghfrlcv^e  hiilperfde  ;;liestlikes  rechtes  eddcr  werlikes. 
Werel  ok  zake,  dal  id  God  vorbeede,  dat  vredebrake  viorde  van  vseme  vorbe- 
nomeden  vrunde  Hinrike  in  aller  vtdrAckinghe^  word  edder  wyse,  alze  vorscreuen 
is,  so  scheide  wy  vorbenoniede  medelouers  vnde  willen  Inryden  to  Lubeke,  wen 
wy  darto  eschet  werden  edder  manet  werden  van  den  vorbenomeden  heren, 
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Vnde  dar  nicht  vi.  id  sclipf  iiiil  j;aii(7.«'n  wilNn  der  voi  srlii  riu'nrri.  Tfio  inerer 
bplucliiiisSf'  viide  lH'WHriii<;lif  (Ip.ssci  voi .sein  t'ucii  .slucki'  £n  hebbc  ik  lliiw  ik  (inu 
iiiglif ät'gilfl  mit  den  iiigiii'äegtif leii  iiiyiif r  iiiedelouerii  iiivl  willen  viide  iiiyt  wölbe- 
radenen  möde  hciiglieii  lathen  vor  dessen  href.  Schi;euen  vnde  gheueii  u 
der  bord  vse*  bereu  Cristi  verleynhundert  |«r  darna  in  deine  acbteynden  j«re, 
des  midwekens  in  den  acfatedagben  Epyphanye  der  werden  hochtyd. 

Koch  lirm  fßi-juinl.     Mit    >/'«    n"itt    iiu/iamj'iitl'-n  .SVryr/«.    Heinrirk  ilankeaio» ;   Sf  ,  ,  '    .      -  '  u  i 
suJ^tmtem  SciM  dni  MUieakiitfe  im  Rttktfnßl,  X,  t.    Umtcikrtfl:  +       HinKlli  ffllWKQVS 
Eiel  rra  Atrhtm:  Si<!gtl  mmkrmmUirk.  0«faM*»  r«n  AteAtm  Skftl  maaf,  t*/^  Olm.    Ctttr  mm 

frlrintrn  SdUU  ttrkl  tin  Jtrim  im  Kfrkt»Bro/U  mit  Hfimdtfke.  fjtidtr  i»t  da*  WappenhiM.  K,tri'  -Ii'  R  n. 
tißf  tCtUy  rrrHnrkt.    Vmthnft:  +  S*  hORflIllOlll   «  Dfl  II  .  .  hOVL 

nmJ.3*:i^<lm.Hau,markt»hmeSrhH.I,:nr.mrj,tr,'ra/.i4,Mm  (  «.rAr,,'/.  +  S  hRRS  ♦  KRaOUK 
Rrtimutg  Lidm  Sirgrl  nm4  Auf  Urkendrm  firkUJ  r.n-  .      <v/.rj.   ,  (  ,.,  (-    Tr..  U". 

+  s  unninK  **  lydbr  lumkard 

MiU  eim  HHm  tm  fuet,  mU  M  MrAt»  inltrit  ümtekri/t!  +  Ü'  IMlHaU*  \KSi-  ÄSOktfll 
B*imrklt  Kumkn  Si*ff»i  ntM^  3*  „  Olm.  Anf  »trhenirm  StUU  mti  KSkrmkmeeAtn,  Cwutärift:  S  • 
MBBIK  M  KnXKa  «  firtri^k  .\!ankfmo$:  &>yW  r«ii>/,  'JV,,  <         Ai/  lUktHJem  SOU  M 

MtAftmUf/t  üm  ktcknproßl,  2,  t.  LmKhnJt:  -|-  S  TIMCRIK  *«  QnnKQ) YS  >«  <;«rrir  IMr 
««•7  Sieyrf  nmd,  il^  Clm.   DM$t»9  tFmffuMU.    ümad^i  +  S  eMRaKaMfDiniK  .  .  . 

VI. 

Erik  V,  und  Hernhard,  Herzoge  von  Sachsen- Lau enhunj ,  bestätigen  dem  Vogte  des 
iSisthumi  liatzeburg  die  üim  und  ncinen  Nachfolgern  roit  ihrem  Vetter,  den 
Uerzotf  Erich  JIJ^  verliehene  Lehnmtre  über  die  KirchpitLikirche  in  Bergt- 
dorf  und  dü  KreuS'Kiq)^  bei  ßergedor/.  1418*  Jan.  21. 

T\  ij  Erik  vnde  Bernd,  van  Gades  gnaden  brodere,  hertogben  to  Sassen, 

W'pstualen  vridc  Efigheien.  Bekpiinpn  vnde  betuglicn  upenbar  an  dessen* 
lieghenwardighen  bipiie  vor  alle  den  irlioiitien.  de  eiie  zeen.  boren  edder  Icz^n. 
dat  vor  vns  sind  gbewezen  de  eiwerdighen  ghestliken  lieieii,  prauest.  pnur 
vnde  dat  ganize  capitel  der  kerken  Raceborch,  vnde  hebben  vns  nughafligbeB 
niyd  vnses  vedderen,  herleghen  Erike«  van  Sassen,  anders  gbenomet  bertegbe  n« 
Bergherdorpe  seligher  dechtntsse,  beieghelden  breuen  «elen  gbedan  vnde  mt 
ghemaket,  dat  de  erbenuniede  vnse  veddere  vor  lijk,  zyne  eruen  vnde  vor  alle 
zyne  nakotiiclinr^lie  beft  gbeghund  vnd«  ^limen  lo  euer  ewigheu  ghane  ewich  to 
bliuende  deine  vo-iliede  der  erbenonieden  lieren.  prauestes,  prioris  vnde  capittfl?- 
de  tu  der  li|d  eie  vaglied  is  .  vnde  alle  zyiien  nakomolingen.  vofiliedni 
prauestes.  prioris  vnde  capilteU  erbenoriied,  de  leeiiware  der  kerspelkerken  bynnen 
Bergberdorpe  inyd  der  Capellen  des  hilgben  cruces  darsulues  buten  Be^gbe^ 
dorpe,  al»e  zyii  bezegbelde  breff  darvpp  gheuen  vnde  sereaeo  clarliken  iooehoM 
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vnde  dat  wol  vtwiset,  welken  breff  vnses  vedderen,  giffk  vnde  ewighe  ghaue 
«y  herteghen  Erik  vnde  Bernd  erbenomed  myd  vnsen  eruen  vnde  myd  vnaen 
nakoroelinghen  beleoen,  beAulborden  vnde  bestedighen  vnde  willen  den  stede  vnde 
vast  holden  van  worden  to  worden  to  ewighen  tijden  vnde  dar  nuinmer  deghen 
Wesen  edder  tieghendAn  noch  myd  worden  noch  myd  werken,  myd  rade  edder  myd 
dade.  Vnde  wy  vorsaken  ok  an  dessem  tieglienwardighen  breiip  .illfii  vryheyden, 
priuilegien,  breuen,  rpchticliev  den  vnde  endrachlon.  de  vnso  vader  hertich  Erik  van 
Sassen  zeliijlu'r  tlcclitniss*'  wanne  mochte  niaket  licbhcn  myd  <l«-n  »Mtx'nonu'den 
luMeti  prauesh'.  priori  vnde  rapittele  vmnie  dcsse  frlx'tioinede  Ipcnwiire  dt  i  korken 
vnde  Capellen  des  liilghen  cruces  tu  Berglierdorpe,  de  tieghen  vnses  vorbe- 
nomeden  vedderen  breff,  gifft  vnde  gliaiie  vnde  deine  erbenomeden  vaghede.  zynen 
nakomelingben  vnde  deme  praueste,  priori  vnde  capittele  to  vorvanghe  edder 
to  schaden  mochte  wesen,  vnde  vorsaken  ok  allen  behulpinghen  alles  rechtes, 
gbestlikea  vnde  werlikes,  de  vns,  vnsen  eruen  vnde  vnsen  nakomelingben 
mochten  komen  to  hulpe,  vnde  deme  erbenomeden  vaghede,  synen  nakomelingben 
edder  deme  pnuieste,  priori  vnde  capittele  vnde  eren  nakomelingben  to  vor- 
vanghe edder  to  schaden,  dar  desse  erbenomede  breff,  ghifft  vnde  ewighe  ghaoe 
vnsps  erluMioiiioden  vedderen  mochte  mede  »hekrenkel  vnde  ghebraken  werden. 
Hijr  an  vnde  ou»'r  liehbrfi  wpzen  viise  trtiwe  manne  vtide  rad.  Iiei   Hennen  van 
GanHersem.  Hinrik  Schakke.  Üetletl  Scliakke,  Heyneke  van  Izule,  lierlold  Dal- 
dorp  vnde  vele  andere  vnser  manne.    Vnde  des  to  tughe  vnde  merer  bekante- 
nisse  der  warheyd  hebben  wy  hertich  Erik  vnse  grote  inghezeghel  vnde  wy 
hertich  Berend  vnse  luttke  ingheseghel  erbenomed  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  vor 
vnse  nakomelinghe  myd  willen,  volbord  vnde  wlttscop  henghen  laten  vor  dessen 
openen  breff,  de  gheoen  vnde  screuen  is  to  Raceborch,  na  der  bord  Cristi 
veerteyn  hundert  jar  darna  an  deme  achteynden  jare,  an  deme  daghe  Agnaten 
der  bilghen  jnncvrouwen. 

SaeA  Jtm  Oriijinal.  Mit  beiden  anhangenden  Siegel»,  Da*  eine  iil  da»  grast-  H'-ticrrteyl  Eriks  IV,  hf- 
«drMca  lU.  V  Na.  S9,  hier  etwa»  bneUdifU  Da»  «utftr«,  dm  kteia»  Siegel  de$  üertog»  Bernhardt  it 
«mA  »iMer  ineUUigt  m»d  iuittaaitrt  mm  tfar  Um»ekrift  mietl»  M«ir  w  fctm. 
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Vll. 

Johannes  Berlrammt]  Testamentsexecutor  des  Bruno  von  Paicorn,  übergiebt,  da  es  ihm 
in  mehreren  Jahren  nicht  ijelungen  ist,  die  durch  das  Testament  ilen  Vicaren 
der  Petri-Kirc/ie  angeiciesenni  4  mj^  jährlicher  Kinki'infte  von  dem  liathe 
zu  Kiel,  7111(1  4  rou  dem  Rutlir  :>i  Neustadt  :u  irhallen,  den  Vicaren 
das  Testament  und  überlässt  es  ihnen,  ihre  Ansprüche  selbst  weiter  zu  ver- 
folgen.   1418.   Jan.  2$. 

In  nomine  Oomiui  amen.  Anno  naliuitalis  eiusdeui  tnille«iaio  qiMdringen- 

tpsiriio  Hecinio  ucfauo.  indictiono  viidpcinia,  Hie  vero  vir»*siina  uctaua  tnensis 
Janiiani.  iiura  v(>s|i<-i  ;ii  um  v(>l  (juiusi.  puntiticaliis  saiiclissiiiii  in  Ti  jnlo  patriä  ac 
duinitii  liu.stii.  domiiii  iMaitiiii  (liiiitia  pruuidcricia  papc  <|iiirili.  anno  priino.  in 
in«  i  notarii  publici  äiibscripti  t(.*äUuiiii{iit;  inr('ascri(>tui um  ad  iiuc  vucuturutu  et 
rugaii)ium  preaencia  conatituti  personaliter  diaereti  viri,  domini  Thidericua 
Runghe,  Synion  Kyritz,  Cristianus  Dorland,  Martinua  Velehauer  et  Thomas 
Cnigher,  perpetui  vicarii  in  ecciesia  beati  Petri  Labicensi,  [ex  vna,]  pro  se 
ipsis  et  nomine  omniuni  vicariorum  eiuadem  ecciesie  existenclum,  ex  vna,  et 
Johannes  Bertrammi,  eciam  dicto  ecciesie  vicarius  perpotuus  ac  testamontarius 
siue  executor  testamenti  seu  vllime  volontatts  cuiusdam  domini  Bruiionis  de 
Pawurne,  qaondaiii  preübiteri  necnuri  vicarit  perpetui  in  <>cclesia  beati  Petri 
Lubirt'iisi  preilicta.  soliis.  iit  assciuit.  s-iipnsles.  parte  ex  altera,  idem  doiiiiniis 
Jolianiii's  Hei  t:  aniiui.  tcslainftilariiis  mudu  xnicus  pKtlirtus.  .senio.  ul  asseruit, 
graiiatus.  adeu  quud  vUenuri  execuuiuni  teslaiiienti  äupradicli  eummude  ne- 
quiret  preess«  vt  presertim  emonendo  certoä  annuos  redditus.  videlicet  a  pro- 
conaulibus  et  cousulibus  Kilonenais/Bremensis  diocesis,  quatuor  marcarnm  annuos 
perpetuos  redditos  totidemque  a  proconsulibus  et  consulibus  Noue  Crempe, 
Lubicensis  diocesis,  opidorum  annis  singulis  certis  in  terminis  exsoluendos,  per 
dictum  testatorem  emptos  et  comparatos,  prout  in  litteris  desuper  confectis  in 
pergameno  conscriptis,  sanis  et  integris,  opidorum  predictorum^  ut  apparuit, 
sii^illis  appeiidciitibtis  sigillatis,  ibidem  in  medium  productis  et  exliibitis  constabat 
luciik'iiter,  et  pliiribtis  Irarisactis  annis  nun  soliilis  (sir)  redditus  huiiisiiiuiii ,  sed  sibi 
retentis  licet  <le  facto.  INe  iiiilur  ex  loto  |ireili<:ti  lestatoi  is  (Viistraretiir  intencio 
ac  piefati  di'bitures  de  ipborum  nialiciis  cummudum  leporlarent,  liuiusinodi 
reddiluum  uctu  iiiarcaruui  litteras  ac  ipsuui  testauientuui  siue  vitiusuni  vulunta- 
tem  domini  Branonis  predieli  in  publicam  formam  per  discretum  virom  Utnrtcum 
Koueman,  publicum  imperiali  auctoritate  notarium  redactum  et  subscripturo 
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dirtis  (loiiiinis  vicariis  in  piosericia  ofiiiiiuin  \it  arionim  ecclfsie  beati  F'otii  Lij- 
bicejisi  sjHiute  et  libcre  perpetuis  U  riipoi  ihus  halu  itduiii  trariidit  et  pi  esentauit, 
ipsos  rediiituä  luturis  teiiipuiibuä  (lebentiitä  vnacuni  reätantibuä  debitis  mi  etiio- 
nendum  et  snbleaanduin  ceteraque  omnia  et  singuia  facienda  sibi  vigore  dicti 
tcstamenti  concessa  et  iuxta  tenorem  eiusdem  distriboendos  in  locum  suum, 
melioribtts  modo  et  forma  quibus  potuit ,  constitoit  et  ordinauit,  transrerendo  in 
m  omnia  jara,  actiones  reales,  vtiles  et  directas,  tacitas  et  expressas,  et  alias 
qnascunque,  quas  dictus  dominus  Johannes  Bertrammi  contra  et  aduersus  pro- 
consules  et  consules  opiduriim  prefatorom  Kylonensis  et  Neue  Creinpen  habebat 
occasione  (iebituriini  predicturum,  ita  quud  ipsi  vicarii  possint  et  valeant  dein- 
ceps  contra  «•usdeiii  coiiiunctitii  iiel  (litiisiiii  a2;ere  iiel  dcfeiidere .  pxperlre,  ex- 
cipere.  replifare  et  se  tuen,  peti  if  ijuuque  el  cxlortjnere  piediclain  [»ecüiriiain, 
(laiiipna,  expen^aä  et  iiiterebse  in  )ii»li(:io  et  exlra  'jorain  (piucunque  jndice  coiu- 
petenti,  pruinisitque  iiiichi  iiotario  subscripto  solempniter  stipuiaiiti,  preiniäsa 
omnia  et  singuia  se  uelle  grata,  rata  atque  firma  |)erpetuo  habere  et  in  nullo 
contraoenire  sabypotheca  et  ubligacione  omnium  snorura  bonorum.  Supei  (jui- 
bus  Omnibus  et  singulis  supradicti  vicarii  pecierunt  a  me  notario  publico  infra> 
Scripte  sibi  vnum  et  plura  publicum  et  publica  fieri  instrumentum  sen  instru- 
menta nielioribus  modo  et  forma.  Acta  sunt  hec  in  ecciesia  beati  Petri  liiibicensi, 
anno,  iudictione  et  aliiä.  (|iiibus  siipra,  presentibiis  ibidem  discretis  viris,  dominis 
Hermanno  Schelen  et  Reyniaro  Kedink,  presbiteris  Culontensis  et  Razeburgensi^ 
diocesis,  testibus  ad  |>reniissa  vocalis  paiiter  vi  rojialis. 

(Notdrintsztichcn.)  Kt  ej»o  Jnhaiine.s  Scliabbe.  clericus  Lubict-nsis  diocesis, 
publicijs  ituperiali  auctoritate  notarius,  quia  preiiiissis  onuiibus  et  singulis,  dum 
sie,  vt  premitlltur,  fierent  et  agerentur,  vnacum  preuominatis  testibus  intcrfui 
eaqoe  sie  fieri  vidi  et  audini,  ideoqoe  hoc  presens  publicum  instrumentum  pro- 
pria  mea  maou  conscriptum  exinde  confeci  et  in  hanc  publicam  fomiam  redegi, 
quam  signo  el  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signaui  rogatus  et  requisitus  in 
fideni  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Sack  dam  OHgiiMle. 

m 

VUI. 

Verahredung  wegen  emer  Zahlung  m  Brügge.  i4i8.  Feb.  i3. 

Ariiolduä  V'lotowe  presens  huic  libro  recognouit  pro  äe  et  suis  heredibus, 
quod  ipse  vendidit  Engelkino  Hagelstein  et  suis  heredibus  XXll  libras  grossoruni 
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ttamingensiimi  juslo  empcionis  titulo  in  furo  Bmiiiii^  post  festuui  Pai^cf  pioxime 
futuru  ainicabiliter  persuluciidas.  Et  si  dictum  AruoUliiä  predictatii  solucioneiu 
non  faceret  in  dicto  terinino,  t»nc  antedietua  Eiigeih»  potest  rteambiare  dictam 
Bumtnam,  sicut  juris  est  pagimenti,  de  loco  antedicto  usque  ad  ciuitatein  Lübeck 
abs4|ue  alicuius  contradictione. 

Ntirk  «imtr  ImteriplMm  de»  NMmladlbmkt  vm  J.  14J9,  /mwearft. 

K. 

QuiüiruTif/  des  Ruths  ron  Ktei  und  dar  VitaUenbrüder  wegen  einet  beiahU&i  Summe, 
um.    Feb.  io. 

Domini  consules  dedenint  litteras  suhs  pleni  respectus  domino  Jobanni 
Dartznw  et  famulo  suu  lohannt  Saldenberge  ad  quitandum  cooaules  Kylunenses 
et  Fratros  nomine  vitalien  de  quadam  snmma  peciiniaruni,  quam  predicti  domi- 
nus JoliariiH's  et  Johannes  fainiliaris  suus  a  prediclis  subleuaiieriint  et  rec<'pe- 
runt,  et  dicli  (Ininiiii  coiisiilcs  tinilaiiernnt  et  dixerunt  dictos  consules  Kylonenses 
et  IValres  vitalien  (|uilos  et  solutos  de  dicl;i  smiiin;i.  Insupei-  dicti  dominus 
Johannes  et  f'ainulus  suus  cnrain  consilio  et  hiiic  hbro  piuniiserunt  predictos 
dominos  de  concilio  racionp  iiiius  indempnes  conseruare. 

Sack  einer  Innription  de*  Sietterstatltburlii  row  J.  J4lb,  lurocarit. 

Der  Ritter  Siegfried  von  WeiuHugm  und  Nicolaus  Buntslow  erklären  dem  Rothe  von 
Lübeck,  urskaÜt  sie  nicht  Vermittler  des  ZwiUet  desselben  mit  den  Grafen 
von  Oldenburg  sein  h'hifirv,  ermahnen  übrigens  zur  Vers&mluAkeü  und 
BüHgkeiL    0.  J.  (1418.)    Feb.  14.' 

Ynsen  wylligen  denst  vnde  wes  «y  gudea  vonuoghen  to  aller  tit.  Eraamen 
leuen  beren  vnde  beaunderen  ganner.  Wy  hebben  vornomen,  dat  gy  teghen 
de  edelen  juncheren  Dideryk  vnde  jnncher  Kersten,  greuen  to  Oldenboreli,  etliken 
vnwyllen  sullet  hebben,  edder  wat  de  sake  sin,  des  en  hebbe  wy  nycht  vor- 
noinen,  vnde  als  wy  vorstan  liebben.  so  beden  se  sik  darto.  wat  se  in  van  eren 
vnde  rechtes  wegen  plichticli  sint  to  donde,  <Iat  wyllen  se  mit  wylleri  don  vnde 
wolden  des  wol  bhuen  by  den  lande  to  V'ryslant  vnde  hy  vns.  Viulo  oft  in  oen 
sulk  gadelik  were.  so  en  siundel  vns  doch  in  dessen  lupe  nycht  tu  donde  vmine 


1)  Die  Jihmnhl  ugUbt  aidi  aw  drai  dar  teM  «fitlgUB  aihat.  VgL  JW  M  n.  14. 
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«Mfere  notrofkighe  vnde  nierklik«  uke  wyll^n  vnws «Idergnedighest«!!  heren,d«s 
BomeMhen  konyogs,  vnde  des  hilf  ben  rykes,  de  «y  tcghen  de  van  Gronynghen 
rnde  de  Oetvreten  lo  donde  bebben.   Doch  so  biiMe  wy  in  inyt  vrunlliken 

erriäle  vnde  vlite,  dat  gy  de  vorgbenanteri  freuen  van  Oldenborch  wedder  be- 
ächedeiiheit  ghenen  vnwillcn  bewispn  en  wilt.  siinderlik  darvinnie^  dat  wy  erer 
hulpe  vikIp  »Ter  lant  to  viisi's  ;iltl»'rj;iii*(li»lii'stpii  lioi  oii.  dt's  Rumoschon  konyngs, 
\hde  des  liilglicii  rykes  saken  vurscreuen  wol  l)i*ili)ruen,  viule  o(i  se  an  n-neger 
wise  van  iu  bekuniinerl  wurden,  des  wy  nyclit  en  hupen,  dat  sulde  in  den  vor- 
«creueneii  saken  eti  grot  hinderiiiss«  makeii,  de  tuluen  saken  gy  doch  niyl  lyue 
«nde  gude  wedder  helpen  vortaette n,  ala  vrise  aldergnedigheate  here,  de  Roniesche 
konynk,  iu  als  des  hilghen  rykes  gbetriiwen  wol  to  belouet.  Ok  so  vorsee  wy 
VM,  dal  wy  viiiine  der  suluen  vnses  aldergnedigheslen  heren^  des  Romosschen 
kunyngs.  sake  wylleri  nodi  to  iu  konicn  werden  Mnghe  wy  daii  iclites  dailo 
deiifMi.  dat  niyt  den  suliieii  van  Oldenbun  Ii  |uwe  sake  to  {»uden  vredeii  vtide 
tu  raäten  selten  niughel,  dat  wyl  wy  niyt  gan.sen  vlite  vliteliken  giierne  na  vnsen 
besten  vorinoghen  don.    Screuen  lo  Oeuenter,  vp  sint  Valentins  dacb. 

Syuerd  van  Wendiuglieu,  ryther, 
Tode  Niclawes  Buntalowe. 

Au/sehriß:   Den  ersainen  vnde  wisen  borgherinesteren  vnde  rade  der 
stede  to  Lnbeke,  vnsen  besunderen  leuen  heren  vnde  guuneren. 

Nack  dtm  Original  aa/  tarier,  weicie»  niemaU  Ittnuftlt  ftwtatm  ilt 

XI. 

ÄMugr  Sigummä  trä^  der  Sladt  Lübeck  auf,  dem  Kh$ter  Marienmold  »o  oft  tr- 
forderUdt  m  KSnii^Mskm  Namen  Schulz  tu  verkäun,  i4i6,  P«k  i5, 

^igisniundus,  Üei  giacia  Kunianoiuni  rex  äeniper  auguätuü  ac  Hungarie, 
baluiacie,  Croacie  etc.  rex.  Honorabilibaa  procunsulibus.  consuJibas  et  eom« 
munitati  ciuitslis  LubicensiSf  nustris  et  iinperii  sacri  ßdelibus  dilectia,  graciam 
regiaiQ  et  otnne  bonuro.  Honorabiles,  Kdeles,  düecli.  Inter  illas  gloriose  rei- 
püblice  ciiras,  quibus  Roniani  regni  fastiginni,  cui  auctore  Ooniinu  licet  in- 
•ofBcienlibus  nieritis  presidenius,  assidue  tneditari  nos  ainniunet,  specialissime 
ia  volis  geriinus.  <)iioinodo  ecclesiasticas  et  rrli:;i(tsa.s  (M-rsonas  in  sini|dii-itate 
cordis  virtuluni  Üuunno  fainulanteä,  4uuiuni  inecibuü  apud  '  Alliaäiniuui  juuari 
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rünfidiinii?.  n  ntolesfiis  et  viuh'Dtoruin  liomiiiiini  oflV'nsinnibus  defensciims.  Sane, 
licet  huiiorabilcs  et  rt'ligiuöos.  abbali.s.sarii  o[  confV'bSort'in  ac  vtruiiH|iif  coniien- 
tuiii  sororum  et  iiatiiiin  muiiastei ii  sancte  Marie  vitginis  gloriose  et  saiicte 
Birgitta  in  Marienwold  Razeborgensis '  diocesis  in  ducalu  Saxonie  ordinis  sancti 
Saluntoris.  deootos  nostros  dilectos,  tatn  in  capite  quam*  in  membris,  cum 
vnioerais  et  singulis  personis,  aubditis  et  ramlliaribus,  opidis,  villis,  prediis,  poa- 
aeaaionibns  bonisqae  et  rebua  quibuscunque  in  noatrum  et  aacri  Romani  itn- 
perii  saluaguardiam,  tuicioaero,  defenaionem  ac  protectionem  receperimus '  spe» 
cialein,  quia  tarnen  locortiin  distancia  prohibenle  ac  negocioruiii  varietattbba 
innumeris  inipediti  gtibernacioni  dicti  inonasterii  ae  pettinenciarum  eins,  piout 
necessitas  id  exposceret.  personaliler  adesse  nori  valeimis,  idcirro.  de  probata 
fide  et  legalitate  vestris  plenam  tenentes  tidiicintn.  cotisiilei  aiitcs  iiirliilomitius, 
monasteriiitn  prtMlH  tiim  cum  i^nis  boiiis  et  pertineiM-iis  vubis  et  «  iiiitati  vestre 
vicinitate  fore  prupinijiaiin,  tidelitati  vestre  cotiiiiiittiiiuiä  et  dainus  virtute  pre- 
•encium  facultatem  et  omiiimodam  potestateiii,  yinmo  auctoritate  Romana  regia 
vos  aertoae  requirimua  et  hortamur,  quatenus  hac  noatra  iuaatone  freti  nostro 
et  imperii  sacri  nomine  preFatos  abbatiasam,  conreasorem  et  vtrumque  conuen- 
tum  cum  vniueraia  et  aingulia  personis,  «ubditia  et  familtaribua,  opidia,  villia, 
prediis,  poaaessionibua  boniaque  et  rebus  quibuslibet,  i|ue  ad  presens  obtinent 
vel  in  futurum  ipso»  contigerit  justis  titulia  adipisci,  in  suis  jure  et  iuaticia' 
utilitcr  confouentes,  ipsus  in  eisdein  vel  eoriini  aliqnu  contra  iiistioiain  nnn 
pertiiittatis  iinpediri.  tnolestari  per  queiiipiaiii  vel  turbnri,  sod.  vbi  vobis  cori- 
stiteiit.  »|tieiiu|uaiii ,  cuiuscuinque  statns,  (li^initatis  vel  i-oinlii  ioiiis  rxistat.  in 
premissis  vel  aliqiio  premissoruni  iniunaiii  eis  inttilisse  in  pretetitn  vel  in- 
ierre  inantea  seu  grauauien.  si  id  notorium  Tuerit,  inuiediate  debitain  et  cuti- 
dignam  eia  fieri  procuretis  emendam.  Si  vero  rea  fuerit  dubia,  extunc  veritate 
coroperta  presnmptorea  ipaoa  ad  aatiafactionem  huiuamodi  arciua  racione  preuia 
compellatia,  facientes*  auctoritate  predicta,  quod  decreuimua*,  diatrictiua  ob- 
aeruari  et  execucioni  efficaciterdemandari,  preaentibua  ad  noatreet  aucceaaorum 
nostroruui  voluntatia  beneplacitum  tantummodo  duraturis.  presencium  sub  nostri 
regalis  sigilli  appensione  testinionio  iitterarum.  Datum  Constancie,  anno  Domini 
miliesinio  quadriiigentesiino  derinm  oclauo.  quinta  decima  die  Febrnaril,  regno- 
rum  nostroruni  anno  Uungarie  tricesiino  priuiu.  Romaiiiirum  vero  octauo. 

Stu*  fintm  ron  dem  RatA«  ton  LUetk  *elt"i  mit  uHhangtudem  Stent  der  Suult  emtfeHtUleit  Tftuunmft  vom 

/.  Juii  14M.    Venjlirhen  mit  der  Eintrn.juxj  in  K.  5>y.>inwiMf*  RfMfrtytttmttirhtieh  Bd.  F  fiL  M  H» 

1)  lUx«mbargcn«is  S.      3)  et  S.      S)  rcci-pimat  2.      4)  facienda  S.      b)  dccr«oeritt>  S. 
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jr.«.jr.  Am^  Btf'  md  ShutmnUv  i»  Wi«n  (3j,  dmtt  Ahvtiüaut§n  tfUMinltt  «ML  An*  fiüiyMti^  Imucf 
Wg  horfermetUre  rnde  radwumn*  der  tiad  LuMck.  Bektmme»  rnde  <clHytm  opemfxir  in  vnJe  tnil  dt*»em 
hrmt  vor  aUeovrm»,  Jat  vy  Io  hehtiff  rnde  trweer  Juutd  der  (feUtliken  vnde  inni<fkfii  prrtnnfn  licidrrlr^e 
X'unne  (/fff  X7oj?/''r-»  Mnri^^nwuiti*'  rur  ^ttUn''  tt^lnjt^n  '}'}'•'  '  Uf<^r  tr^^rri*-  tu  ^ufr  hf*ltiiffurn  lad^tn  ^  fiartu  :^ 
dtn  »ioUi  MeiAen,  in  guder  cmntariujfhe  hebben  enl/aui/e»  vntn  openen  brtg  rppe  perjfamyni  ge»crtuen,  den 
«MemMMM  p$nmt»  dbrel  dm  oüerdoreAbKitiyetten  A«olyeiori»«M  /untern  «ncfe  Äcni,  htm  9l§imimitm, 
wmdagken  Romüeien  imhigkli  Mto.  ttßffr  dtektmUte,  gnedieUättn  ftftmen  vndt  mit  tintt  faa^plilni  Maitttmi 
ingetegele  rortegeld,  lo  dat  intehten,  den  icy  vnyedefytt,  mgervneeUeret,  ledf<tanti  vnde  itifktet  aller  rnr- 
derKtnwi'  'inicli  hrhifii  bffundrn,  tuil-uilf  tun  toiden  lo  worden  in  'hm  hthh'-  'ilJnt  —  —  —  Per  .Si/'lugf : 
Vnde  wanir  irg  Iti^rt/irmetlerf  rnt/c  rmimanH'-  •  urhtnomed  tuiken  hrfg  in  aUtr  tnalhe,  *o  rortereuen  tteih 
htemndem  kehben,  drt  hebben  icy  rMer  »tad  frret  wiUiken  hent/en  IoAm  m  «faiMm  tr«^.  Oiene»  mdt 
»eretiem  m  der  isnIOvt*  wuetHtrtm  thuend  twhmndert  im  rigenduMigttti»  jartt  tmtmttidt  VMlaeienia 
Mari»  ghriatt  rjrydiji. 

XIl. 

Wixuridi,  F>''-r!:"f  rnii  ()t'.<rl .  Ijil/e/  tlm  Dfinljichordt'vsmrj.fter,  seöi  in  Dttnziij  lagern- 
des Uetreiäe  nadi  Lübeck  aus/üliren  zu  dürfen.    14iS.    Feb.  24. 

Linse  uetuiodi^e  iiinigp  gebet  in  Gotle  viidf  wes  wy  giides  vormogen, 
mit  aller  behegeliclieit  tuuorcii  j;t*S(M"»'U(Mi.  Krwerdi^i:«-  Ir^'uc  Ihm  iMmu'istor.  suii- 
(If'ilix  gri>t('  guiiiier  vnde  viund.  \\  y  bidden  iinde  In  i;cifii  |u\v«'t  eis.iiiien  lier- 
liclieil  lo  \vel«>n,  dat  wy  liiande,  vnsern  dcner,  dissen  jegenwerdii^en  bictwiser, 
ut  hadden  gesant  van  vnser  wegen,  to  segelen  to  Lubeke  mit  vn.seni  kutne  vutine 
«illen  der  suluen  to  Lubeke,  wes  eme  vnser  körn  dar  gulde,  dat  geld  van  vnser 
wegen  dar  ut  to  geuene.  Also  vorstaeck  vnde  vorsarte  en  de  wint,  dat  be 
auader  sinen  willen  quam  in  juwe  herlicheit  to  Dansske,  des  wy  schadene,  vm 
dat  be  des  nicht  wedder  otuortn  mochte,  genomen  hebbeL  Sunder  wy  hebben 
doch  wol  voinonien  van  oppenbaringe  des  suluen  Brandes,  d.-it  ^1  rmo  vm  vnser 
kuntscliopp  willen  •mnneiide  weren,  dat  lie  des  vornomedeu  korns  ein  dcils  ut 
Voerde,  des  wv  ju  tcuiüile  vlitliken  Sepp  danken.  Vortiiier,  jene  her  lioirieister, 
80  hidde  wy  )uwe  louesatiicn  eru  ii  dirlieit  mil  suii(lri  i^t-n  lte«r«M'licheii  lieedeu, 
iliit  Hl  deine  »'rgeiiüniedeti  Blande  dal  koin  vati  vii.ser  wt'iieii,  w«'.s  dar  noch 
gebleuen  is,  utvulgen  laten,  vnde  vurl  mit  ganzem  vlite  uk  biddende  vnde  be- 
gerende.,  dat  gi  eme  van  vnser  beede,  vordenstes  vnde  leue  willen  des  gunnen 
willen,  dat  he  en  twintich  leste  geraten  dar  vort  kopen  vnde  vtschippen  möge, 
went  wy  tor  noet  dat  geld  to  Lubek  vtgeuen  moten  vnde  ok  anders  nu  tor  tid 
der  betalinge  nicht  vulendigen  noch  vullenbringen  können.  Beedet  to  vns,  wes 
«y  docn  kunnen  vnde  mögen,  went  dar  wille  wy  in  allen  tiden  mit  vnsernt 
vlite  bereede  to  wesen  juwer  herlicheit  vakenomed,-  de  God  almecbtich  vriste 
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vndc  üleikc  ^fsund  to  langen  saligeii  tideii.  Uescreueii  vp  viiäeriii  slute  tor 
Arnsberg,  up  sunle  Mathias  dach,  vml«r  vnserin  secrete,  XVlIl. 

Winricos,  Oei  et  apostolice  sedis  gracia 
eccJesie  Osiliensis  epj8co|»u8. 

JVileA  «'«e«  dm  Orifimat  «•/  Ayter  tu  (WeJMortAiV  ra  KSmjf^trg  «KtesmuM«  Mdn^  im  Lw.-  B»A.-  »mi 

CwrL'Ork.'tiwk  Bd.  S  S».  S9M. 

ür/ehde  du  CZnt»  Komng  vm  Tnofemünde  uni«r  BSrgsc/utj't  der  Lühtdeer  Burger 
Jdhtmn  von  der  Heyde  und  Eccard  Broie,    1418,   Febr.  28, 

Ik  Clilwos    Koiiingli    v;tri    Trav »'imiridc.     Bekenne    «j|)(.Mil);uf   an  desseni 
breiie  vor  ciih'.  ilat  ik  den  erlian-n  Iumcii.  bui iilu  im  sicnn  vrid<'  tatiiiande 

(istc)  lU'V  stad  liubekf,  eren  boiglieifii.  di-iiien  vnde  den  eifii  viide  eren  iia- 
kumeliiiglieri  ene  rechte  urveyde  gliedan  liebbe  vnde  do  iiiyd  krat'te  desses 
breu«*  van  der  sake  weghpn,  dar  ik  in  eren  sloten  irinine  sat,  vnime  ouervorens 
willen  vaii  Traueniunde  in  dat  lant  tho  Mekelenborch  Vnde  wedder  van  dem 
lande  tho  Mekelenborch  in  dat  laut  tho  Holsten  quade,  vnreklike,  schedelike  lüde 
der  lande  beyde,  dar  ik  niede  beteglien  was.  Vnde  des  vorlale  ik  voruiiddelst 
inynie  i'de  vur  my  vn<le  vor  inyne  iM  iieii  (u.  s.  iik  ipü:  gewölittltcli).  Vnde  ik  Johan 
van  dtT  Heyde  vnde  E;;<;Ih>i(I  Bruti*,  borglicis  Iho  Liibeke.  louen  (u,s,to.wie  gt* 
wöluih'ch).  Stroiion  na  (lodcs  bord  duserid  vi'i>rbund<'rt  jar  in  deine  acliteynden 
jare.  des  tMSttMi  iiiaiidagiies  na  sunle  INIathias  daglie  des  hilglien  apostel. 

Such  dam  Oriffiitat,  Mit  drei  Sufftln,  Zmti  »ind  Hautmarlttm.  Jokanu  ran  dar  Htj/äti  Siegel  rund,  ft  Ctm, 
ein«  frw  im  /«AfMwMMi  Qtmamd  Mit  «um«  Belm  Oer  mwm  ^«Mafe«  Sekäd,  tutf  wMktm  «a  imm4 
iL'l.i.s  »pebiftiider  Seit/Mk  litft    Aebutcr  ««rAt  dadHelf,   Omnrkrift,  to  weit  «rkatttn»    ,  >  •  VIS 

XIV. 

Reyner  von  Cabten.  verkauft  eme  Rente  aus  temem  Gute  Orots-Sdunkenberg,  1418, 
März  20. 

DuuiihUä  Keyneruä  de  Caluen^  cuiisul  Lubicenäiä,  rccugnuuil  coraiu  libru, 
se  vendidtsse  uiagislru  Jobanni  Lowentkoper.  canonico  Lubicensi,  XHI  mrc.  lub. 
annuuä  [u  ipetuos  reddilus.  solvendos  in  qutdibet  Teste  beati  Martini  confessoria 
intra  niuros  Lubicenses  pro  ducenlis  inarcis  lubicensibns  jam  solutis  et  nunie- 
ratis  in  et  de  tota  villa  cum  suis  pertinenciis  Groten  Schenkeubercb,  sita  in 
diocesi  Raxeburgensi,  secundum  iiioduni  in  littera  super  huiusmudi  vendicione 
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cuiiscriptH  et  sigillo  ipsins  iloniiiu  ürvrifM'i  sigillata  conteiituni.  Salua  tibi  et 
heredibus  suis  graria  rp«'m|)ci()ni,s  pio  pr»'cii)  pr«'.s(:nplo. 

Später  durdtstrichen  mit  der  Bemerkung:  Ueleu»  ex  inandalo  prefati  dotniiii 
Johannis  Low»nlkop«r. 

Die  Bruder  Dominikanerklosters  zur  Burg  m  Lübeck  Urkunden  über  dt«  St^tunge» 
des  Peter  Huek.  zu  Gunslm  ihres  Klosters  und  über  die  i%m  zugesagten 
Leistungen,   1418.   März  2&. 

bmdpre  Roberlus,  prouincial  van  Sassen,  inester  in  d4>r  liilghen 
scrifk,  Narquardns,  prior,  Johannis,  lezemester,  Johannes  supprior,  vnde  wy 
andern  alle  des  closters  to  der  Borch  to  Lubeke  predeker  broder  ordens. 

Bekennen  vnde  don  openluuf  an  dessein  ItreiiP,  dat  de  erbar  ynnii^he  man 
Peter  Huk,  borglier  to  I.ubeke,  gntte  milde  ahnissen  vnune  God  vnde  vninip 
syner  zele  salicheyt  y"  vorgliandeii  tydon  hefl  ghe^lieiien  vnseinr  düstere  vnde 
siindci jtIk's  to  deine  hiiwele  vnscs  nygen  kores,  vnde  wil  ok  vihIc  «Imkct  ni>ch 
yii  tokoiiictien  tyden  vnseuie  kloster  iner  alutissert  tu  gluMieiide  vnde  mei  glindes 
to  dunde,  alzu  dat  he  wil  inaken  vnde  bekosteglien  laten  acliter  vnseme  iioghen 
allare  ene  nyge  taffeien,  darynne  atan  moglie  besloten  vnde  wol  bewaret  dat 
«erde  hilghe  sacranient  des  liilghen  lichatnes  vnsea  Heren  Jhesu  Cristi  in  ener 
monstrancien  edder  in  encn  marienbilde,  vnde  wil  bekosteghen  ok  twe  lanipen 
to  holdendtf,  de  darsoluea  dach  vnde  nacht  to  ewighen  tyden  bernen  vor  deme 
hilghen  sncrainente.  Vnde  wy  Scholen  de  doren  edder  de  taffelen  vor  deme 
saltien  hilghen  sacramente  to  aller  tyd  vpslulen  vnde  openen,  wanne  iumment 
van  den  armen  luden  vor  deme  riilile  lo  ticnie  dode  ys  vornrdelt  vn«le  syne 
bicht  sprekct  in  deme  liuseken  ,  <lat  darto  jj^licmaket  vs  vor  vnseme  nvgen 
kore,'  vppe  dat  alzodanne  arme  Inde  myd  ynriiclieyt  dar  denne  yo  iiioi^liiM) 
Seen  vnde  anbeden  dat  werde  liilghe  sacranient  vnde  (iude  beuelen  ere  zele^ 
eer  ze  ghan  to  deme  dode.  Vnde  vppe  dat  wy  so  groter  milder  alniissen  vnde 
uiennigherbande  woldat,  de  de  vorscreuene  ynnighe  man  Peter  Huk  vnseme 
clostere  beft  alrede  ghedan  vnde  denket  noch  to  donde,  nicht  vndanknamich 
en  syn  vnde  wezen,  so  hebbe  wy  alle  myd  ghuden  vrygen  willen  vnde  myd 
wolbedachten  roode  deme  suluen  erbaren  ynnighen  manne  Peter  Huke  vnde 

I)  «L  Bd.  IV  a  S9S. 


Digitized  by  Google 


16 


i41tf.    Marz  25. 


syiieii  rt'i  liloii  rru«'ii  diil  i^iolf  altat  im  viiscimc  riyg«'ii  kuit»  suiiderghes  loghe- 
leglitl  viide  oiu'iglieui'/i  tu  euer  ewiglien  viciuif.  iAn>  dal  he  mach  Hat  na 
syiieii  willen  vnde  na  syn'er  yimicheyt.  »hv  id  um  uilcibeät  behaghet,  vortan 
laten  syren,  vnde  vorUiier  vorpJicfate  vnde  vorbinde  wy  ok  vns  vnde  alle  vnte 
nakomelinghe  darto,  dat  wy  daghelkea  willen  lesen  edder  singhen  laten  ene 
missen  lo  deine  suluen  altar  Gode  vnde  syner  werden  moder  Marien  to  ere 
vnde  tu  lone  vnde  des  vorghenomeden  Peters  Hukes  vnde  al  syner  vrunde  seien 
to  tru>>tr.  Vurtmer  mach  de  sulue  erbare  ynnighe  ninti  Pi>li>r  Huk  legghen  laten 
vorsyk  vnde  vor  syiie  rechlcn  enien  vor  den  yiit  des  zuhu'ii  altarcs  eneti  liksten 
na  syiuMi  willen,  welki-  ly<l  dat  ein  <les  haghet.  vnde  de  stetle  vor  «lerne  vute 
ile  ht'libc  w  y  cm  ttiici  glirghcm'ii  vnde  .siindt'r!;h<  ii  beschedcn  vor  svk  vikI*'  vor 
svne  enirn  ti)  rni-r  bigialt.  wan  he  ediler  \v<  lk  vaii  syiicn  »'rm-n  bt'ühi'tet  vnde 
keiiol  »yne  gral'l  by  vns  lo  liebbende  na  synie  dode.  Vurtmer  wii  wy  vnde 
schulen  ok  na  syme  dode  syne  iartyd  alle  isr  to  ewighen  tyden  myd  vns  begban 
des  auendes  inyd  vigilien  vnde  des  tnorghens  inyd  selemissen,  vnde  laten  ok 
syner  seien  denken  van  vnseme  predokstole  alle  sondaglie  vnde  alle  vrydagbe 
to  ewighen  tyden,  so  vakeue  alsiueu  lest  vnse  dodenbuk  vnde  biddet  vor  alle, 
de  ewfgbe  dechtnisse  myd  vns  hvbben.  Vurltiier,  wcrot  ok  dat  in  tukoniepen 
tyden  de  sulue  ynnighe  man  Peter  Hnk  begbercdc  vnde  wulde  dessen  brefl*  laten 
vornygen  vnde  myd  articlen  vorwandelen  vnde  beteren  tu  vronieii  vnde  to 
nuttiolieyt  vnscs  cIdsUms,  des  schnle  wy  vnde  willen  syner  ynnieheyt  gherne 
>;liiHiiii'ii  vinlf  wi  /.i'ti  em  daiytine  volgaltich  ,  welke  tyd  dal  lie  dat  van  vris 
estlu  l.  'li>  i'iier  sckerer  bewisynghe  vnde  tnchnisse  alle  desse  vurs<;reuenen 
slukke  siede,  vasle  vnde  sunder  Feyl  lu  iiuldendc  hebbc  wy  vnses  prouiticialis 
vnde  vnses  closters  yngheseghele  ghehenghet  vor  dessen  breef.  Ghegheuen 
vnde  gbescreuen  to  Lubeke,  na  Codes  bort  dusend  yar  vnde  verhundert  in  deme  • 
achteyudeu  jare  darna,  in  vnser  leuen  Vrowen  daghe  der  Annunciacien. 

Aiie*  dtm  ««/  der  SlaMiUiotUt  ht/bHlliekm  O^iarimt  dcv  Bttr^UMten  /«I. 

Der  liaih  von  Lüheck  ersucht  den  Rath  von  Wtsnuir,  in  Verbindung  mit  liostuck 
und  StraUund  die  Ostsee  gegen  die  Vitahenbrüder  zu  schütsent  mä  HiU' 
toeis  darauf  ^  dass  er  s^st  n^t  Hamburg  die  glewke  Aufgedte  kmsidtÜtA 
der  Nordsee  erfHäe,  1418,   März  27. 

Ynsen  vrundliken  gröd  vnde  wes  wy  gudes  vomiögen  tovorn.  Eraamen 
leuen  Frundes.  Alse  gy  schriuen,  wo  de  vitalienbrodere  vte  sin  gemaket  to  dem 


Digitized  by  Google 


14ia   Man  27. 


17 


Kjle,  jw  vnde  vns  twey  schi|i  genoiiuMi  hebben  etc.  vndf  viirdfi  sin  gewest  vor 
juwer  hauene,  jü  vride  vns  to  beschedigende,  viide  begcreii,  dal  wy  ernstliken 
deo  vani  Kyle  darvmine  voncryueo  willen  «tc,  hebbe  wy  «ol  voretiio  viide  be- 
geren  16  weten,  «Ise  jA  wol  vordenken  mach,  wo  wy  vns  echededen  van  der 
oef esten  dacbuard  to  Lobeke,  dat  gy,  de  van  RoalAgk  vnde  de  vani  Sflnd  Vreden 
•cholden  desse  zee  vnde  de  fftwe  van  stunden  an  vtinaken,  des  gi  doch  noch 
nicht  gedaii  Ih-Mumi,  des  vns  vasle  vn'Miide  noinet^  vnde  wy  vns  darvp  vurlaten 
hfbben  vnde  liebbcn  de  vnson  mit  groten  kosten  vnde  .irbeid  ^eveidiged  to 
Hauiborcli,  daräulues  de  zee  to  vreden  etc.,  vnde  were  betrr  gewest,  dat  gi 
vnde  desse  anderen  vorscreuen  stede  desset  also  nicht  geanaamed  heddeu,  wen 
«ol  to  betorgen  is,  dat  iner  schade  nAcb  darvan  keinen  m(ichte.  Hirvinme, 
goden  vrondes,  hebbe  wij  jA  vnde  den  andern  Steden  eer  gesorenen  vnde  beden 
vnde  bidden  noch,  dat  gi  de  jäwe  van  stund  vtinaken,  de  vitalienbrodere  to 
soken  vnde  de  lee  to  freden,  vnde  jo  eer  yo  loiier.  Des  däocket  vns  wol  en 
nolilröftt  sin.  wen  wor  gi  des  nicht  endon  vnuertogelik .  dar  wert  den  langen- 
»»•ch  groler  si  IlkIc  van  Kdiiumi,  alsc  vorscrenen  is.  Suiiilfiki'n  wille  wy  den 
vaiu  kyle  hirvinnie  ücluiuen.)  doch  besorge  wy,  dat  id  wenich  heJ|>e.  Ok  schriue 
wij  den  van  Rostogk  vnde  vam  Sunde  vmnie  dessen  suluen  sakeh.  Bidde  wy, 
dat  gi  en  ere  breue  vnuortogelik  willen  senden.  Syd  Gode  beuolen  salich  vnde 
gesond.  Screuen  an  dem  hilgen  dage  to  Paschen,  vnder  vnseui  secret,  mille- 
CCCCXVIll. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  HonorabiJibus  et  circuuispectis  viris,  doniinis  proconaulibus  et 
eonsulibus  Wismariensibus,  amicis  nostria  aincere  dilectis,  detur. 

AmI  d*m  OrigimU  im  HMnnki»  tm  Wkmat. 

XVII. 

ITüKeAn  tiate  bekemU,  von  dm  Frankfurter  Buntem  Cord  Vrtdag  md  Hinte  von 
Merk  mt  Ai^lrage  des  Raäu  von  Lübeck  dü  t%m  von  dem  Kmig  Sigie- 
mund  angewietenen  4000  rhemü^en  Quiden  empfangen  tu  haben.  iH8, 

Ik  Wilhelm  Hase.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dessera  breffe 
vor  allesweme,  dat  ik  von  Corde  Vridaghe  vnde  Hincsen  von  Merle,  borgern 
to  Kranekenford,  van  wegen  der  ersamen  borgermeistere,  radmanne  vnd  meyn*> 
beide  der  stad  Lubeke  to  myner  nogbe,  willen  vnd  genssliken  to  dancke  wol 
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opseboied  vtid  enlfansipn  liebbe  dp  veer  dusent  rynschen  gülden  {?nd  vnn  golrfe 
viide  zwar  jrtMiorli  v;tn  ^^fwiclüf.  de  iny  de  allt'i-dor(rhluchtis:estp  vorstp  vnd 
here,  liet  r  Syglieiiaifid,  Hoiiu.ssclipr  kuniii^k  pIc,  inyii  allergtiedigpstp  leiie  lierp, 
an  den  eräanien  rad  vnd  nienlipyde  der  stat  Liibeke  vorwiset  vnd  iity  ok  Hiiirik 
Rapetuloer.  burgermester,  oietter  Johan  Vos,  auerster  scliriuer  der  stad  Lubeke 
ergenant,  von  der  vorgenanten  borgermeiater,  ratoian  vnd  menheide  wegen  vor« 
segeld  badden,  vnde  dancke  den  auluen  borgermeater,  rattnannen  vnd  inenbeyde 
van  uiynea  ergenanten  gnedigesten  heren,  des  Romyascben  koninges,  vnde  ok 
niyiier  egenen  «egben  vrontliken  vinnie  ghude  betalynge,  vnde  vorlate  te 
vnde  ere  nakoinelingp.  Heinrik  Rapeaulucr.  nirsipr  Johanne  Vosae  ergenande 
vnd  ere  eriien  vnd  ok  de  ergenanten  Cordp  vnd  Heincten  van  inynes  vaken- 
bpnomendpn  gnedigen  Herren,  dps  Roniyssclipn  koningps.  wegen  vnd»'  vor  my 
vnde  vor  iiivne  eruen  van  de  vorae.scln  i'llpii  veer  dusctit  rinsr  lien  fjuldt-n  weijen 
vnd  slirlites  van  aller  ansprake  vnd  nianrngp  genczliken  <{nyd,  ledicli  viidf  los, 
also  dat  noch  niyn  gnedigester  herre,  de  Runrii&sche  konningk  ergenanl,  nocii  ik 
nocb  eflFfee  myn  eroen  effte  ymand  van  vnter  wegen,  geistlick  efftewertlik,  dar 
enigberleye  wys  in  tokomenden  liden  mer  vp  aaken  entacbolen  noch  en  mögen. 
To  merer  tnchnyaae  der  wartieid  alle  desser  vorschreren  stucke  bebbe  ik  Wil- 
helm Hase  ergenante  myn  ingesegel  mit  gudero  willen  vor  mynen  vakenomedeo 
gnedigesten  herren,  den  Romisschen  konning,  vor  niy  vnde  myn  eruen  hengeo 
beten  vor  dessen  breff,  de  sclirenen  vnd  gheuen  is  tu  Francfurt,  na  Gudes  bord 
dusend  veerhundert  vnd  in  dem  achtelndem  jaren,  des  negesten  dinxetages  na 
Paschen. 

Nack  dam  OrigiiuL  Mit  mktmgtmdtm  Sttgei.  E$  Ui  natä,  3  Clm.  I»  Wimm  cm  KrtitaUekmU$m  febiUttem 
tind  ron  einem  Krtiu  nrngtbentn  Dn^ou  MiAr  H»  vitrgtdMlUr  Sehäd.    Im  crvln  umd  vitrtm  F«Me  t6» 
Jhi--  .  <m  twrittn  unil  (Mim  ««•  EktHuff  «A  ytigMttm  Jloelca.   Chudd^i   ^  S'W1(|ffiB 

SLVIUL 

Sömy  Sigimund  UßthU  dm  RaAe  von  Lübeck,  am  Taife  fiodk  Jaeohi  vor  Um  tu 
ertdumen,  um  «tieft  wgm  umer  Wagmmg,  MoBn  dm  Herzoge  BriieA  von 
Saduen'LauenbuTff  tvrud^ugebent  tu  verai^woTUn,    i418,  Apr.  i. 

AVir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Komischer  kung,  zu  allen  czijten  jnerer 
den  richs,  vnd  zu  Vngern,  Oahnacieii,  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den  er- 
•amen  burgermeistern,  ratmanoen  vnd  burgern  gemeinlicb  der  etat  Lübeck, 
vaaem  vnd  des  ricbs  lieben  getrAen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  vnd  tun  fleh  knnt 
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iiMl  disem  brief,  dai  vnser  knoglicben  maiettat  fllrkonien  vnd  von  wegen  de« 
Iwebgebornen  Briolia,  bertiogea  m  SaebsM,  luEnfern  vnd  soWM|liilen,  vnten 
Jieben  obeimen  vnd  Pursten,  rm-bracht  ist  mit  clage,  wie  daz  ir  im  die  stat  MAlen 
niitsampt  den  czollen  doselbst  vnd  mit  allen  anderti  derselben  stat  zngebArungen, 
die  sin  vettt'rlicli  erlx'  sij  vn«l  von  vns  vnd  dein  heiligen  Rcnnischen  riclie  lu 
Iclien  rure,  als  er  auch  dieselben  stat  inil  ir  i^ugehörunge  mitsaiiipt  andern  sinen 
herlikeiten  vnd  leben,  die  er  von  dem  heiligen  riche  zu  leben  heb,  von  vns  zu 
leben  hnb  empfangen,  vorbaltet  mit  gewalt  vnd  wider  rebt,  vnd  das  wir  dornmb 
van  deaaelben  Ericbs  wegen  demAtiglicb  vnd  ernaUicb  angeniffen  sind,  im  gliebs 
vnd  rebta  dorfimb  gein  uch  W  geatatten,  vnd  wann  wir  nA  im  vnd  einem  ig^ 
beben  in  dem  heiligen  riche  glichs  vnd  rehta  zu  gestatten  vnd  zu  heißen  pflich> 
tis  sin.  dorumb  von  Romischer  kAnglicher  inaht  vnd  gewalt  gebieten  wir  Ach 
frnbtlich  vnd  vestiglicli  mit  disem  brief.  »laz  ir  Ach  dorftmb  vor  vns  in  vnserm 
kiiiiglictien  houe  des  nebsten  tages  nach  sant  Jacobitag,  des  heiligen  zwelijiuten, 
der  acbierti  komet,  verantworten  vnd  versprecben  sollet  Wann,  let  ir  des  nicht, 
man  wArde  dorAmb  su  Acb  fArbass  richten  vnd  in  der  sacbe  tun,  was  sieh  dann 
deram  von  rehts  wegen  so  tund  gebAret.  Geben  so  Costents,  vnder  vnserm 
vnd  des  heiligen  richs  hoFgerichts  anhangendem  insigel,  nach  Cristi  gebort 
visrtsehen  hundert  jar  vnd  dornach  in  dem  achtzehenden  jare,  des  nehsten 
frijtai^s  vor  dem  suntago.  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singet  Quasiniodo- 
geiuti.  vnäer  i  iche  des  V  n^erischen  etc.  in  dem  einvnddreyssigisten  vnd  des 
Romischen  in  dem  achten  jaren. 

SmA  4im  OHfümt  mU  MAwymd'Hi  Siyd  Aw  katttrileAtm  il^ftrielm.  Vgl.  ttptmtr-BScAntr  N«.  19. 

XIX. 

JisAann  wn  rhilmm.  Biavliof  von  T/ühmk,  bestätigt  eine  von  (hm  Lnherk^  finrrjer 
Johann  Jjarsoiv  in  der  Kirche  des  »S/.  Johannis- K/oxlrit^  f/fs(ifl>it;  und  mit 
einer  von  dem  liathe  von  Wismar  zu  erhebenden  jäJirlichen  Heute  von 
48  n4(.  ausgesuauu  FMon»  Ajtr.  2, 

In  nomine  Mnete  et  indiuiduo  trialtntit  felieitor  amon.  Vniuersta  et  sin» 
galis  christifidelibm,  presentibus  et  futuris,  ad  quorum  intuitnm  sen  aoditum 
presentes  littere  peruenerint,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopui 
Lubicensis,  salutem  in  eo,  cuius  bonitatem  percipit  omnis  creatura,  cutn  nuticia 
Mbscriptorum.    Mouerilis,  quod  constitutus  coram  nobis  prouidus  vir  Johannes 
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Dartsowe,  laycus  Lnbicensis,  ad  ecclesiam  aanctarnm  monialium  beali  Jo* 
bannis  Ewangeliste  Lubicenaera  gerena  deuocioneitt  apeeialem  deaideranaque  in 
ea  in  aagmentnm  diuini  cultua  et  in  remiasion^m  auorum  et  progenitorom  ipaiua 
peceaminum  dotare  vnain  nouam  perpetuam  vicariam  ad  altare  aitum  in  parte 
auatrait  primam  in  ascendendo  gub  organis  per  eundeni  Johannem  conatructum, 
Deo  et  nobis  ac  ecciesie  nostre  Lubicensi  quadraginta  octn  marcharum  lubi- 
cetisium  denarioruin  annuos  et  perpetuos  redditiis.  quos  obtiiiet  in  consuiatu 
W'i.sinariensi  annis  singulis  et  terminis  ad  hoc  deputatis  pI  concordatis  solueii- 
dos,  piout  in  libro  ciiiitatis  einsdein  ac  littfiis  tk'super  confectis  sigilloque  con- 
sulatiis  eiusdein  plenius  dicitur  coiitineri,  pru  dote  dicte  vicarie  instaurande 
pure  propter  Denm  ao  liberaliter  obtaltt,  donanit  et  assignauit,  nobisque  suppli» 
cana  humiliter  et  deuote,  quatinua  de  et  ex  predictia  quadraginta  octo  mar- 
caram  redditibua  diclo  Johanni  fundatori  vaufructum  vigintiqaatnor  marcharum 
preralomm  reddituum  duntaxat  quoad  vitain  auam  pro  honeatate  atatua  aui 
conaeruandi  resernare  ac  hniuamodi  redditua  aub  eccieaiaatioa  libertate  et  pro- 
tectione  recipere  ac  de  et  siipor  ipsis  tamquam  super  dote  as.si<^nnla  vnam 
perpetuam  vicariarn  in  dirta  beati  Johannis  KwanttolistM  ecrlesia  ad  altare  pre- 
dicturn  in  et  ad  landein  ac  lionorfin  (uiinipntciitis  Dci.  lu'atornni  Barllmlomei 
apostoli,  Silnestri  pape,  Antlmnii  contcshoris  et  dcrem  rniliuiii  maitiniin  atqiie 
diuini  cultus  augmentuni  fnndare,  creare  et  inslaurare  et  quatuor  ntaroliaruiii 
lobicenatntn  denariorum  perpetuoa  redditua,  quoa  de  redditibua  predictia  preli- 
batua  Johannea  Dartzowe  venerabili  capitnJo  nostro  pro  auorum  progenitorum  ani> 
maruni  aalute  in  die  animanim,  quamdiu  vixerit,  ipao  vero  ab  hac  vita  dece- 
dente  pro  ipaiua  et  auorum  progenitorum  animarum  aalute  et  ut  ipai  participea  aint 
omnium  bonorum  operum,  qne  finnt  in  eccleaia  noatra  Lubicenai,  deuote  de- 
dit,  obtulit  et  assignanit  per  ipaius  vicarie  possessurein.  (|ui  pro  tempore  fuerit, 
extunc  et  itiantea  de  dicti»  suis  vigiiiti  quatuor  niarcharuin  redditibus  annis 
sinijiilis  in  (ircdicla  <lie  coniint'inoraciornjin  aniinarinn  ante  oiniiia  intt'ijip  sol- 
nendo.s  fidoiii  venerabili  capitulo  nostro,  ac  dtiaruni  niaicaruni  rt'dditiiä  muiiia- 
libus  dicti  tnonasterii  et  totidein  vicaniä  et  preäbiteris  eiusdem  munasterii  .siu(> 
ecciesie  vigiliis  et  misae  pro  defurictis  in  anniueraario,  ut  prefertur,  ipso  Johanne 
fbndatore  et  nun  aliaa  defuncto  in  dicta  beati  Johannia  eccleaia  intereaaentibus 
pro  memoria  aua  peragenda  reaeroare  dignaremur.  Noa  igitnr  Johannea,  episcopus 
prefatoa,  predicti  Johannia  offerenlia  deaideria,  voluntatem,  donacionem,  obla« 
cionem,  reaemacionem  et  aupplicacionem  in  Domino  oommendanlea  ac  ea  grata 
et  rata  habentea  aupradictoa  quadraginta  octo  marcaroro  lubicenaium  denario» 
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•  mm  perpetuos  annnos  redditus  sob  »cdesiasttc«  übertat«  et  protectione  reci- 
pimm  ao  de  vnaniaii  eonaensu  ac  expressa  voluntate  venerabilis  capituli  nostri 
picdieti  ex,*  de  et  super  ipsis  viginli  quatuor  marcarum  perpetois  reddittbus 
Bobia,  ut  premittitur,  pro  dote  diete  vicarie  oblatts  ad  laudem  et  honorem  ooini- 
potentit  Dei  ac  beatonitn  Bartolomei  apoatoli,  Siluestri  pape,  Anthonii  con- 
ressoris  et  decem  milium  inartirum  vnnin  perpetuam  vicariam  in  prefata  beati 
Johannis  ecciesia  et  ad  predicluiii  altai«'  in  oadem  eccipsia  ppr  puimIpit»  dota- 
tuin  auctoritatp  ordinal  i;»  crif^iinus  et  de  rioiio  fiifid.uiius,  i;rpaniiis.  instaiiranuis, 
auclnri/.aiiius  et  ronlii  iii.uniis  prefalcxiuf  .loh.tiiiii  tufidatui  i  vsufi  iu  tmn  prelalo- 
ruiii  alioruin  vigititi  qualijur  tiiarcaruin  n*diiil(iuiii  qiioad  vitaiii  suaiii  reseriiamus 
de  gracia  apeciali,  concediiiius  et  preseiitibus  induigenius^  ordinantes  et  statuen- 
IM,  quod  vicarius  predictus  huiusinodi  viginti  quatuor  niarcarom  reddilus  ac 
dictoa  Johannes  fundator  iuxta  reseruacionem  prius  per  nos  aibi  facta  m  per 
lotom  tempua  vite  sue  alios  viginti  quatuor  marcarum  redditus'  et  post  eins 
mortem  vicario,  qui  pro  tempore  ipsam  vicariam  obtinuerit,  predicti  redditoa 
debeant  integraliter  applicari  exceptis  quatuor  marcarum  lubicensium  denariorum 
perpetuis  redditibus,  quas  idem  vicarius  doininis  canonicis  et  capitiilo  eccipsie  nostre 
Lubicrnsis  pipdicte,  eciani  diclo  Johariiio  Üartzowe  viiipnlr,  sinsulis  aiinis  in  die 
animarutii  de  predictis  vi^iiiti  (|iialii()i'  maicai  um  redditil»us  [uo  |m  oi:«>Mitoruin  suü- 
rum  aniniaruni  salute  et  post  eiusdein  .luliannis  obituiii  in  aiiriiiier.sat  lo  siio  pro  ipsiiis 
ti  suuruiii  progeiiitorum  aniniarum  salute  et  vt  omniuin  bonorum  operuiii,  que 
ia  nostra  fiunt  ecdeaia,  participes  eciam  existent,  et  extunc  duarum  marcarum 
redditns  sanctia  monialibus  et  totidem  vicariis  vigiliis  et  roissia  pro  deFunctis 
iatereaseotibns  post  ipsius  mortem  dnntaxat  et  non  prius  iuxta  affectum  et 
toluntatem  dicti  fundatoris  soluet  et  assignabit  Ceterum  iuxta  prefati  Johannis 
fnadatoris  aflectum  et  voluntatem  volumus  et  dicta  auctoritale  urdinaria  statui- 
mas  et  ordinainns.  quod  vicarius.  qui  pro  tempore  dictam  vicariam  post  ipsios- 
mortem  duntaxat  ohliriuerit.  luilluiii  aliud  beneficiuni  erclesiasticuni  cum  ipsa 
vicaria  obtinehil  et  persoiialitcr  in  ea  debeat  re.sidiMC  Et  si  cessanle  legitimn 
iiiipeditnenlo  vltru  nifriscm  abseiis  fuerit.  extiuir  eo  ipso  debeat  ipsa  vicaria 
esse  priuatus,  sie  quud  patroni  mlraäcripti  statiin  dicto  mense  elapsu  ipso  vi- 
cario  abserite  possint  et  debeant  de  nouo  infra  mensem  tunc  proxime  sequentem 
disponere  et  ordinäre  alteri  conferenda,  sie  tamen  quod  dicta  vicaria  nemini 
eoaPerri  debeat,  cum  ipsa  presentacio  ad  religiosas  dominas,  abbatissam,  prio- 
rissam  et  conuentnm  monasterii  predicti  spectaverit,  nisi  persone  ydonee,  que 

I)  !■  Ortgiaal  ae.  *)  Hier  Milt  hmbtmt  odar  ein  IhDliehM  ▼«•Van. 
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per  duuü  aiinus  iii  dicto  iiiunasteriM  coiitiiiui'  ätMuiuil  et  qui  aclu  sU  saceröois  ' 
•t  e»  vice,  cum  colUcio  huiafmodi  nö  dictttoi  noslrum  Ten«rabile  espilaln 
specUaerit,  •nisi  qui  per  daot  •nno«  continue  in  ecciesia  iioslra  Labjeeosi  m-  | 
uiuU.    Volurons  eciam,  qnod  idem  vicariM«  in  choro  et  ecckaia  beati  Jobtaw  ^ 
predida  diuinis  officiia,  ot  ceteri  vicarii,  IntcreMe  teneatur,  quodque  eciam  \\- 
carius.  qui  pro  tempore  ad  liuiiisiiiurli  vicariam  institutus  Tuerit,  doiiiinis  it- 
cano  et   capilulo   i  cclesie   nostre   predirtr   in   (ininibus   »'t  |icr  ornnia  debiUm 
ubc'dieiiciain  t>l  coiiäurtaiii  facerc  ac  sulitucn  de  ubüeruaiidis  ätatuti:»  et  cuiisuf- 
tuditiibuü  eiusdeui  nuslrp  ecclesie  Lubicensis  prestare  iuramentuin  teiieatur.  k 
particppa  ease  debeal  meinoriarum  et  conaolacionutn  inter  eiuidetu  «ccieaie  bnli 
Joball  nia  vicarioa  diatribuendarnm.  Collaciooem  uero  diele  vicarie  ioxta  prebli 
Johannia  fundatoria  alTectuni  venerabilibus  et  circuinapectia  viria,  doniaii  df> 
cnmi  et  capituJ»  eccipsie  Lubiceuaia,  ac  jus  patronatus  religi(»ai8,dominabasib- 
bati.Siie.  priorisse  et  oomienliii  inonasterii  |iiedi(:ti  alterriis  vicibus  concediinu« 
et  indulgeiiiii.s.  ita  tanicii  i|iiud  dictus  Juliaiine.s  Daitzowe  in  vita  sua  ad  dictam 
vicariain,  quuciens  eam   vacare  cuiiligerit^  persuiiaiii  ^duiieain.  et   post  eius 
mortem  dicte  religiöse,  domine  abbaliasa,  prioriaaa  et  cunuentus  monasteiü 
predicti,  prima  vice  preaentare  et  deinde  dicti  doniini  decanoa  et  eapitalm  j 
perpetuia  ruturia  temporibna  polerint,  ut  premlMum  eal,  eandem  vicariam  con*  ; 
ferre.    In  qooruin  ornnium  et  singulurum  preminorom  tealimoninm  aigillom  ' 
nostrurii  viiaciiiii  sigillu  capituli  nostri  predicti  presentibus  est  appenawii.  Et  ' 
nos  Albertus,  vicederaniis,  totumqiie  capituliiiii   ecclesie   laibicensis.    quia  pre- 
iniä.sis    oiiiriibus   et   singtilis   cotiseri^iiniiis    el  (i«>    noätra    expre^^a   voluntate  H 
coiiöeiiäii,  ul  preiiutlitur,  facta  buiit  et  urdinata,  ideoque  sigiiluin  capituli  nostn 
vna  cum  sigiilo  reoerendi  in  Chriato  patria  et  domini  noatri,  domini  Jobaanis, 
•piscopi  Lubicenau  aapradieti,  preaentibua  litleria  in  teatimoniam  est  appeama- 
Datum  et  actum  Lubeke,  anno  a  natioitate  Domini  milleaimo  quadriagenteaio* 
decimo  octauo,  sabbato  ante  dominicam  Quaaimodogeniti. 

/KgejI  iISm   Ofip*nui    Mit  an   t/rün.irijt  nfri  S*'ftJi''' f'ft    hi'.'jrndrm   wf^hl-'rhfiitf'nnt   Sir>^fl  BtMrhoft.  F.* 

tUipti*fh,  €^lta  Clm.  hoih.  Unter  nnem  lialduchM  steht  die  Madonna  mit  Ä^imbii»,  einem  yekrönlem  Cinit- 
hntl  auf  dem  linirn  Arm  und  ein  Litieiucepler  in  der  rrckten  Hand  tragend.  V'ilrr  derselben  httrl  n» 
heteitder  BitcA^  tmi$ekm  «w«t  tVa/ptm.  F«n»r  tia  am/rtda  itAfde»  Km»  (Bktktm  UM^  Büm' 
dM  mMymiU»  AiOn.  OmeHfiftt  S*  tOlkUBIS :  001 1  GRlMim  OPISOOPI  WaSS» 
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Entwurf  einer  Sühne  der  Oralen  Dtetrieh  und  Chistim  wn  Oldei^urg  mit  den 

Städten  Hamhttry  ntul  Lübeck;  icobrt  die  Grafen  zugleich  versprechen,  den 
Feinden  der  Städte  keinen  Vorschub  mehr  zu  leisten,   1418.   Aprü  17. 

Wy  Diderik  vnde  Kerstan,  van  Godes  gnaden  grauen  to  Oicienborcti. 
BHiennen  openbar  vor  all««  luden  in  dessem  breue,  dat  wij  vns  lefliken  vnde 
vmntliken  hebben  vorscheyden  vnde  ghesoned  to  ewtghen  tiden  vnde  enen 
Steden  wyssen  vrede  ghegheuen  vor  vns  vnde  vnse  knechte  vnde  vor  alle  de 
ypone,  de  vmnie  vnaen  wyllen  don  vnde  laten  wyllen,  to  lande  vnde  to  watere 
fflyd  den  «Msainen  heren  borgcrtiiesleren  vnde  rade  vnde  der  gansen  meenhetd 
nn  Hainborch  vrnlo  my<l  al  <Jfn  giiprinen,  de  se  myd  rechte  vor<iegi»dingben 
innohen.  vinme  solu-liiiülu'  vnde  tosagli»',  de  wy  myd  »mi  liaddeii,  alse  vmine 
»ytliken  senden.  rolV  vnde  braml.  dfn  wij  vridc  df  vnsfti  vhh  en  vnde  van  den 
eren  in  vortiden  ^lieieden  hebben,  vnde  ok  myd  den  rrsatniMi  lieren  van  Lubekp 
vrome  scaden,  de  8e  vnde  de  eren  vns  deden  vinine  der  van  Hainbon  li  willen 
an  ener  bardsen  vnde  an  enein  knechte,  deae  den  vnsen  aFwunuen,  in  desser  wijs, 
«be  nascrenen  ateyd,  dat  wi)  vorbenomede  greuen  dat  nammer  haten  ofke  wreken 
willen  edder  an  en  ofte  den  eren  wreken  laten,  vnde  willen  ok  nene  gesellen 
ofte  vtliggher»  st«den  in  de  see,  den  koepman  to  beschedigbende,  vnde  de  ghenne, 
de  wy  nu  tor  tid  by  vns  hebben  van  gesellen,  de  wyl  wy  by  vns  beholden  myd 
mn  schepen,  also  dal  sf  dein<>  kopmanne  nenen  scadett  don  sollen  vte  vnseme 
lande.  Iiauene  ofte  ^hebede.  Vndf  dessf  vorsereneiip  sone  vnde  ewighe  vrede 
hebhe  wij  greiie  Kersten  v<»rbi'nome«l  ijlM'i^litMM'n  vnde  in  de  band  geloued  van 
viia*>s  U'Ufn  broders  wpglien  griMien  Üulerkes  vnd«'  vjin  vnsen  weglifn.  van  der 
»an  Uamborch  vnde  Lubeke  wegben  denn«  ersamt  ri  tierpn,  her  Johann  Wliie, 
radmanne  der  stad  Hamboreh.  Vnde  alle  desse  vursureuene  stucke,  articule 
vnde  Word  yo  stede  vnde  vast  to  holdende  vngebroken  sunder  argelist,  dat  loue 
«ij  Diderik  vnde  Kersten,  greuen  to  Oldenborg,  an  goden  truwen  vnde  hebben 
des  to  tughe  vnde  bekantnisse  vnse  ingheseghel  witliken  myd  wyllen  hanghen 
beten  to  dessen  breue.  Vnde  ik  jancher  Sybid,  boftlingh  to  Rustringen,  bekenne 
•penbare  in  dessen  suluen  breue,  dat  desse  vorscreiiene  vruntitke  schedinge, 
ewisjh*»  son»*  vnde  stede  vrede  in  myner  jeghenwardighed  ghegheuen  vnde  ghe- 
schepii,  vnde  hebbe  des  t»  tiighf  vndp  bekatitnisse  mvn  ingesegel  myd  willen 
hanghen  lieten  vor  dessen  bretl.  Ok  bekenne  wy  l)or{;ermestere  vnde  rad  der 
6tad  Oldenborg,  dat  vns  desse  vorscreuene  vrunllike  schedinge,  ewighe  sone 
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vnde  Btede  vrede  twisghen  vnsen  gnedighen  heren  Oiderik  vnde  Keraten,  greoen 
vorbeiioiiied,  vnde  d«n  ersatnen  borgermestero ,  rade  vnde  gansen  menbcid  t» 
Hamborch  vnde  van  liiibcko  witlich  is,  also  wy  vnderrichted  äyn  van  vnsn 
gnedigluMi  Imtch  voi  bcriDiiuMi,  vndt'  vnso  liorjtcrriu'SliT  Virdcrik  Bock  van  wordf 
tu  wurde  niede  glu'liandcld  hett  vnde  glicdeglitMlin^liiMl^  vniie  liebbcn  des  vmiiif 
inerer  betuchnisse  willen  desser  vorscreuenen  slucke  vnser  stad  ingesegel  niyi 
willen  hanghen  beten  to  dessen  breue.  Oatam  anno 
donilnica  Jubilate. 


iVaat  titr  taAtfimMflait  Ättekri/i  ou  f  P„/,irr.   Au»  Ht  vnt-r  S-,  Ji  hl^enden  Orbmdt  wm  H.  Jmi  tr/idl  nrf, 
«tu»  dtr  Vertratf  ia  etmu  vrrändtrter  Wtitt  tum  Abaekhu* 


Dte  Ratkmänner  Ttdenuam  Cemtm  und  Johann  Wiäf  beriditen  dem  BaAe  ron 

Hamburtj  ühtr  ilire  Verlidudluntjen  mit  den  Grafen  von  Oldenburg  u-A 
senden  den  Entwurf  eines  Vertrag  (No.  20),    0.  J,   (i4t8.)   Apr.  iS. 

Willigen  denst  in  allen.  Ersainen  bereu.  Juwer  wisheit  gheleue  Ibo 
Weten,  dat  wy  vp  den  sondach  Jubllale  to  wurden  synd  gewesed  inyd  junchrr 
Kersten,  greue  tliu  Oldenboroh,  vninie  vnwilleu,  dede  was  twj?;äclien  der  sla«! 
Hamborg  vnde  den  vorbent>nieden  )uncheren  vnde  greueii  thu  Oldenborch. 
des  lie  syk  hoge  beclaged^  dar  wy  '"Vd  meer  wurden  inglie^pruken  hebbru 
vniuie  des  besten  willen  alsu,  dal  wy  gherained  hebben  vp  juwo  behaghend 
also,  dat  alle  vnwille^  veyde,  schade,  yd  sy  ghescbeen,  wo  dat  ghescheea 
si,  schal  vruntliken  vnde  gutllken  hen  gbelecht  syn,  vnde  schal  en  ewich 
sone  vnde  stede  vrede  syn  vnde  bliue»  twisschen  der  stad  Hauiborch  vndr  j 
den  vorbenoMieden  junclieren  vnde  greuen  van  Oldenborch,  (vnde  se)  willen  der 
stad  Haniburcli  tlio  denste  vnde  thu  willen  wesen.  wor  se  dat  niyd  eren  vnde 
iiiyd  I  »(leliclifit  doti  inoj>;en  \  p  der  sind  koste,  vnde  wu  de  deghetlinglie  Uw 
ghegan  synd,  dat  vinde  gl  an  desseni  ingliesluten  sedeien.  Wy  hadden  ghern« 
gbeseen,  dat  de  ene  schade  den  anderen  vurbod  hadde,  doch  dat  konde  «y 
nicht  hebben.  Aldus  so  hebbe  wy  gherained  vp  juwe  behagend:  wil  iowe  er- 
saniicbeit  schenken  den  vorbenomeden  jungberen  vnde  greuen  Diderik  vnde 
Kersten  van  Oldenborcb  veerhundert  rynsche  ghuldene  vp  sunte  Jacop  dacb 
tho  vntrichten  by  juneher  Sybed  edder  wor  he  jv  scriFt.  dat  juw  nicht  aflesea 
zi,  so  schiillen  desse  deghedini^e.  alse  de  t/edel  ynneliold.  vast  viide  siegle 
bliUL'ii  llio  ewigliiMi  daghen,  vndf  tliu  besegelende,  also  de  yniiesloten  UtHleif 
ynnehuid.  Oft  wy  vns  uk  )erghend  ane  vursuuied  hadden,  dat  nutle  vnde  vruin- 
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lik  were,  vor  al  dat  liebbe  wy  open  belioldon,  dat  nipn  dat  iiiede  in  dr  scrifl 
sette,  de  iiien  besegelen  schal.  Wy  voriiioden  viis,  dat  schuJle  wol  vottgiiank 
bebben.  lum  begberen  de  Torbenomeden  juncheren  gr«n«n  van  (Mdenborcfa 
iDyd  den  eren  van  der  stad  Lnbeke  vnde  Hamborch  alaulk  enen  ateden  vrede 
vnde  sone,  ala  dat  aedel  ynneboJd,  beaegheid  myd  der  atad  Lubeke  vnde  Ham- 
borch spgel,  vthgenonien  de  namen  der  pereonen  tci  wandelendp.  Oft  ok  juwer 
enauiicheit  dit  aldus  nicht  eii  gheleuedp  vndp  gi  en  betpr  darvth  konden  den« 
ken.  go  steit  alle  diriiih  open.  inen  de  dach,  dede  begiepen  was  tho  Bremen, 
(Je  is  vorlenghed  wt-nte  achte  dage  iia  Finxleri.  Dat  is  viniiif  des  besten  wiHen 
^besehen  vnde  wy  nienen,  vulghinghen  desse  degliedinge,  dat  denne  nener 
koste  nod  were  in  dat  watere,  vnde  ok  de  copman  ayk  bir  vtb  niefat  drofte 
vrucbten,  men  wy  vormoden  vna,  den  Steden  meer  willen  tbo  bewisende  vte  ' 
deisen  landen,  den  en  dualangbe  is  gbesebeen.  Bönen  alle  sette  wy  alle  dingh 
tho  jawer  wisheit  vnde  begheren  de.s  juwe  vnvortogerde  antwerde.  G«)d  will 
vorseen  ton  besten.  Syd  ewich  Gode  beualen.  Screuen  des  mandai^es  na  Jubilate. 

Tydeiiian  Ce iniin. 
Juhan  Wulff. 

Aif/'MAf^fe  Ersamen  wisen  loueliken  heren,  borgennesteren  vnde  rad- 
nianoen  der  atad  Hamborch,  vnsen  gunstigen  vronden,  detur. 

Am*  «Amt  te  AreUe  tt/tmtUein  Aluehrift  tmf  P^ttr. 

Der  Rath   von  Hamhvrg  zeigt  den   Rathmiinnprn    Tidenxann    Crrnttn   und  Johann 
Wulf  an,  daas  er  die  Tagejuhrt  zu  Bremm  besendt  n  icolie.  0.  J.  (1418.) 
Apr.  22  oder  23. 

Duniiiiis  Tidemannu  Czeriitin  et  Johanni  W  ulf. 

£rsamen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  an  vna  ghescreuen  ynneholdende, 
«o  givppe  den  sondacl)  Jubilate  inyd  juncker  Kerstene  van  Oldenborch  sin  tho 
worden  sjewesen  vnHe  hebhen  myd  den  ergerianten  juncheren  enes  vredeg  ghe- 
iaiiie<i  na  ynneholtlf  frier  ce<ieleri  an  juwen  breue  besluten  v|i[ie  vnse  vor- 
betereiid,  vnde  dat  de  dach,  de  vurranied  was  tho  Bremen  tho  holdende,  vor- 
leoged  gy  bette  achte  dage  na  Pinaten  vnde  dat  dat  vmme  dea  besten  willen 
gbMcbeen  sij,  hebbe  wy  dea  donredagea  na  Jnbilate  dea  auendea  apade  ent- 
fingen  vnde  wol  vornomen.  Des  willet,  leuen  vrnnde,  weten,  dat  de  heren 
ndessendeboden  der  stad  van  Lubeke  vppe  dessen  dach  an  vnse  stad  gbekomen 
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zin,  de  dacluiard  bynnen  Brem«'ii  tho  besendende,  als«»  des  ersten  gheratiipi 
was,  myd  den  uy  ock  viise  radescuinpane  darsuluos  senden  willen,  wente  de 
erwerdige  in  Gode  vader  vnde  her  ertzebiscop  van  Bienien  ze  an  ghele\üe 
besorghen  wil,  alse  he  vns  ghescreuen  lielt.  Ok  so  hebbed  vciü  de  rad  vao 
Bremen  ene  vthscrifl  f  heeand  eues  breoes,  den  de  jundieren  van  Oldenborcb  u 
se  gfaescrenen  badden,  ynneholdende,  dat  de  vnae  velich  wesen  sehoUeo  äff  ta^ 
tbo  vor  se  suluen  vnde  al  de  ghenne.  dede  vninie  eren  willen  don  vnde  htN 
willen,  hIso  dat  de  van  Lubeke  vnde  wy  de  dachuard,  alse  des  erat  vorranw' 
ward,  niclit  vorlci;i»li«'n  willen  vinnir  d»'S  besten  willen,  dat  wv  dar  ane  weghen. 
vnde  bidden  vriintliken,  dat  iji  dil  üIsu  df  n  etgenonuMlen  jiinclieren  vorkundigheii, 
dat  se  ock  der  dactiuard  bynnen  Breuien  wardeii,  alse  des  erst  gheramed  n. 
Vnde  wea  den  van  Lubeke  vnde  vnaen  vronden,  wan  se,  icht  God  wyl,  to  Bre- 
men sin,  In  desser  sake  wedderuard,  dat  willen  se  jnw  denne  wol  benalea. 
OarvnjDie  so  begberen  de  van  Lubeke  vnde  wy,  dat  gi  vor!  des  besten  rainen, 
alse  gi  gberne  don,  vnde  van  dar  nicht  en  varen.  Oat  wille  wy  gerne  riHr^ 
schulden. 

Xaek  einer  im  Arciir  hrfindUeken  AbicAri/t  aaf  Pi^iitr^ 

XXIII. 

Die  Ralhiiuiiintr  Cord  Hrekewold  und  Detmnr  von  T'/nen  berichten  dem  Rothe  von 

Liiht'ck,   ditss        nach  den  m  flambury  empfangenen  Miltheilungen  di< 

Tayejahrt  in  Bremen  für  nützlich  halten,  ü.  J.    (1418.)    Apr.  23. 

Vruntlike  grule  mit  begeringe  alles  guden  tuvoren.  Ersamen  leuen  berea 
vnde  vrunde.  Willet  weten,  alse  wij  to  Han)borg  gekoinen  weren,  spreke  wij 
mit  dem  rade  darsulues  viniiu'  vnse  wr  riie  vnde  sunderges  vnime  de  dachuart  etc, 
Darup,  leueu  heren,  se  vns  to  kennende  geuen,  wo  dat  en  des  donrdages  spade 
breue  van  hern  Tidenian  Serntyne  vnde  hern  Johan  VVulue  gekonien  wereu^ 
desuluen  se  vns  lesen  leten,  dar  se  mank  andern  worden  in  gescrenen,  vnde 
wo  dat  se  mit  den  juncheren  van  Oldenborcb  des  sondsghes  Jnbilate  to  wordea 
gewesen  hebben  vnde  hebben  sik  so  mit  em  vordreghen,  datmen  en  vp  sunte 
Jacobs  dach  negest  körnende  geuen  scliolde  IIIF  rinsche  gülden,  so  wolden  de 
vorbenomeden  juncheren  van  Oldenborg  besegelen  vnde  louen  enen  Steden 
vasten  vrede  etc.,  alse  gij  dat  vteiliker  vindende  werden  in  der  van  Haniburc 
breue  mit  den  copien  der  vorbenomeden  scriiite.  Hirup,  leuen  Heren,  hebbe  wy 
gesproken  vnde  mit  den  raa  Hamborg  ouerweghen,  vnde  bevruchten  vns  wol, 
dat  id  men  een  aflecged  vnde  en  loes  fondament  en  sy,  vp  dat  se  vnse  vmaile 
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vd  (If'i  zee  inede  bringen  mögen.  Ok  so  diirikt't  viis.  dat  wij  nicht  daianc  so 
wol  besorghet  vride  vorwart  en  sin,  alse  wij  sclioldeii.  Daivinine  sint  wij  ecns 
geworden  vinme  des  gemenen  besten  willen,  dat  wij  de  dachuard^  alse  geramet 
ji,  holden  willen,  darane  wy  gerne  des  besten  ramen  willen.  Ok  so  tereoe 
wf  hern  Tidemanne  vnde  bern  Johanne  vorscreuen  antworde  vp  eren  breff*, 
abe  desse  copie  ynnebolt  hirynne  besloten.  Ok  hebbe  wij  gesproken  mit  den 
Tin  Hamborg  vnnine  Marquard  Tyinmen,  darup  se  vns  antworden,  dat  se  sik 
medo  beworen  hebben  vnde  willen  na  claghe  vnde  na  antworde  in  twen  efte 
dren  dagen  de  sentencien  hi  in  beiden  siden  besereuen  besegelt  senden,  dar 
»y  in  na  richten  moghon.  Ok.  Icuen  hpren,  wes  iuwe  wisheit  iiutle  danket  na 
lüde  der  copien,  dat  iiioi^hf  iry  vtis  siindcr  suiiicnt  beruilfii.  dar  wil  wij  gerne 
des  besten  ane  ramen.  VHrder,  leuen  hcien.  hchben  vns  de  van  Hamborg  be- 
richtet, wu  dat  dat  schip,  dat  vnse  vruiide  iiiede  vte  liebbcii  lor  zewart,  dar 
oioten  se  alle  mand  vor  gheuen  V  mark  vnde  hundert,  darvan  hebben  se  vte 
ghenen  L  mark,  vmnie  dat  ander  hebbet  se  vns  ghemant,  dar  wij  en  to  anl* 
worden,  dat  se  dat  iu  vorscriuen  scheiden.  Sijd  Code  beuolen.  Screuen  vnder 
mjnen  Cord  Brekewoldes  ingesegel,  an  snnte  Georgii  dage. 

Cord  Brekewoll. 
Oetmar  van  Tone. 

Anfachrift:  Eisiimen  wisen  mannen.,  heren  borgermeisiern  vnde  rad« 
mannen  der  stad  Lubeke^s  vnsen  sundergen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Haek  ilw  Orifimal  auf  Papier.   Üiu  mi/geärüekU  SiegiU  (PnMtt^  ift  nmdeniUek. 

Die  Grafen  Dietrich  und  Chrislian  t'on  Oldenburtj  urkundrit  ül»^r  dir  von  ihnen  mü 
den  iStädten  Lübeck  und  Hamburg  geschlossene  üühne.    1416.    Juni  12. 

Wil  Diderik  vnde  Kersten  brodere,  van  Codes  gnaden  greuen  tho  Olden- 
borgb.  Bekennet  vnde  betughed  openbar  in  dessem  breue  vor  allen  luden,  dat 
wij  vns  leeffliken  vnde  vrundliken  hebben  vorscheeden  vnde  vorsöned  to  ewighen 
lijden  vnde  eenen  Steden  vasten  vrede  giiegheuen  vor  vtis,  vnse  eruen,  nako- 
melinge  vnde  vnse  knechte  vnde  vor  alle  de  ghenne,  dede  vmme  vnsen  willen 
doen  vnde  taten  willen  vnde  ok  van  rechte  doen  vnde  laten  scimlien.,  beyde  to 
lande  vnde  to  watere,  myt  den  ersamen  heren,  borgherinesteren  vnde  radniannen 
vade  gantaen  meenheyden  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborgh,  vmme  alle  schelinge 
vnde  twidracKl,  de  twisschen  vns  vnde  en  wente  an  dessen  dach  ghewest  syn,  in 
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desser  naschreuener  wijse:  dat  wij  vorbenomeden  greaen,  vnse  eruen  vnde  na- 
komelinge  dat  nvroniermer  baten  nflte  wreken  willen  edder  an  en  offte  de« 
eren  wreken  laten,  vncie  willet  ok  offte  vnse  «m  titn  vnde  nakometinge  schullet  * 
nemande  in  tukonipiideii  tijden  an  vnsen  ghebeeden^  sieden  vnde  sloten  ent- 

holiieiu  hiisen  vnde  lieglien,  den  coopiiian  ti)  hescliedighondo,  vmle  dp  glipsrllen 
vnde  \  f  lilii^i^tTs.  de  \v  i|  iiv  tor  tijd  hij  vris  hehheii,  de  wille  wij  inyt  pi  en  scliepen 
SU  hy  VHS  bpliuldi'ii ,  dat  SP  dpiiip  itto jjinaiine  vtli  vnspn  laridp,  liaupripri  vnde 
ghebeede  neenen  schaden  doen  äcliulleii.  Vnde  desse  pwiglipti  s6ne  vnde  vrede 
loue  «ij  Dtderik  vnde  Kersten,  greuen  vorbenomed,  vor  vns,  vnae  eruen  vnde 
nakomelinge  vnde  vor  vnae  knechte  vnde  vor  alle  de  gbenne,  dede  vrome  vasen 
willen  doen  vnde  laten  willen  vnde  van  rechte  doen  vnde  laten  aohuUen,  den 
erbaren  borghermesteren  vnde  radmannen  der  atede  Lubeke  vnde  Hainborgb, 
vnde  alle  articule,  stucke  vnde  word  BO  stede  vnde  vasl  sunder  arch  edder  list 
vnvorbroken  tu  holdende  in  gliudpii  tnnvpti,  vnde  liebhpn  des  to  toghe  vnde  be- 
kantriissp  bpydp  vnse  iniilipsegliele  witliken  vndp  myt  willpn  vor  dessen  Lieft" 
henghcd  laten  Vnde  wi]  iiurgliennestere  vndr  radinannc  dpr  stede  to  Breinen 
vndp  to  ()ideribüi';h  bekennet  openbare  in  dessem  hicue,  dat  wi)  vinnie  bede 
willen  der  erglienanten  iunckiieren  Diderikes  vnde  Keistens,  greuen  to  Oiden- 
borgh,  towitlicbeyt  desaer  vorscreuenen  stucke  vnser  stede  inglieseghele  inede 
vor  dessen  suloen  breff  hebben  hengen  laten,  dede  gbeuen  vnde  acreuen  is  na 
Codes  bord  dusent  iar  veerhundert  jar  darna  in  deme  achteynden  iare,  des 
neghesten  sondaghea  vor  sunle  Vites  daghe  des  bilghen  mertelers. 

Nach  «wr  iii  ArdUf  htfadtiek»»  Aiiekri/t,  du/  mtU-ker,  mmtdMtmd  ron  Jrr  Hand        Lühitcitm  SetnAen, 
aterU  iüi  ee»  kr*t§  tanegrtt  mm  de»  gremi  m»  OUeitborjf  de»  ttedt»  iiab»»rm«H. 

Der  Rath  "Dil  die  Hi-mi-mde  zu  Mölln  /erkunden  über  die  von  ihnen  dein  Rathe  von 
Liibeck  yeleistete  Huldigung.    1418.    Jun.  14.* 

Wy  borgermeystere,  radtnianne  vnde  meynheyde  des  wyckbeldps  Molne. 
Bekennen  vnde  bethugen  apenbar  in  dpssem  breue  vor  alswpnip,  dat  wy  vnde 
vnse  vorfaren  van  dem  yrluchtygen  furslen  vnde  lieren.  Iieren  F-i  ike.  hertogen 
to  Sassenn,  yegenwardi;4  0M  liertogen  Erikes  synetn  vader,  vride  hertogen  Johan, 
synem  broder,  denn  (iod  gnedich  sy,   vnde  van  eren  vorlaren,  hertogen  to 

1)  Die  ArnitrHunt  diMW  Drirandt  kaan  mat  Ton  dm  BaA»  v«n  LBbaek  vtnalmt  ieti.  In  dir  Abilakl^ 
aioh  tbm  ia  im  Pnmmi  gag*B  4m  Btnog  Bitob  von  Uawbwt  m  b«««Ma. 
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Satwn,  viuen  gnedygen  heren  milder  dechtnisse,  van  mennygen  jaren  na  rade 
vade  wolbehsge  orer  getruwen  radtgeurn  vnde  manne  vmb  bescherinynge  willen 

orea  landes  vnde  der  mcnen  koninglyken  Straten  vorwyset  syn  geweset  na  Inde 
il>-r  breue  darvp  l)es(>gelt  an  <Ie  ei'baren  bereu.,  borgermeystere  vnde  radtriianne 
tlfi  slad  Liil)ekt\  viise  lioldf  heren,  an  se  vixlr  tnc  nakotneliriffe,  to  haue(tho) 
fipnen.  vp  sc  t<>  wardeiidp  vnde  se  vor  viisc  icrlitc  lieicii  to  liolderide.  vnde 
liebben  ok  na  willen,  bede  vnde  hetlie  der  vorgerurden  tursten,  vn^er  gnedigen 
Herrn,  deme  rade  to  Lobeke  als  vnsen  rechten  heren  eyne  rechte  wäre  pant- 
baldinge  gedan,  lauet  vnde  geswaren,  en  truwe,  holt  vnde  borsam  to  wesende, 
se  vor  vnse  rechte  heren  to  holdende  vnde  vns  nenewys  van  en  keren,  sun« 
(leren  eddrr  Scheden  betli  also  lange,  dat  se  vns  apenbarlyken  vnde  niyt  guden 
wvllen  vlli  oren  lianden  vorlalen  vtiile  wedder  auergenen  hebben.  Wolde  auer 
li\ rcnbanei)  jetnant  sej^^pii  edder  anderwys  vorluden  latcn,  dal  de  vorsrlireuenen 
lt»*ten.  bur^'enneislere  vnde  radtnianne  <ler  slad  l<ubeke.  vns  vntU'  vnse  wyk- 
belde  vorgenunied  niyt  syner  lierliclieit,  tollen  vjide  ander  syner  tliobeli(»rynge 
inyt  gewalt  vnde  vnrechte  hadde  beseten  vnde  brukeden,  vnde  dat  wy  en  myt 
vnredelicheit  gehuidyget  hadden  vnde  se  vor  vnse  rechte  heren  beiden  vnde 
boMen,  de  dede  dat  yegen  God  vnde  de  warheit.  Desses  to  merer  tuchnisse  der 
warbeit  ys  vnses  wyckbeides  ingesegel  gehenget  vor  dessen  brelT.  Datum  anno 
Oomini  M  CCCCXVUL  feria  tercia  ante  festum  beati  Viti  marliris  gloriosi. 

Der  Rath  von  Lübedt  trtudit  dm  RaA  wm  Wimart  unvenw^idi  Abgeordnete  tu 
dem  m  Luhedk  bereits  venammelten  Mangelage  zu  senden.  1418.  Jun.  14. 

\  nsen  fiiinlliken  gröl  vnde  wes  wy  godes  voiniöfjrn  lovorri.  Ki.s.irMen 
besundern  guden  frnnde.  Alse  jii  wul  indeclilich  mach  wesen  vinnie  den  dach, 
in  vorramet  ys  bir  mit  vns  to  Lubeke  verteinacht  vor  sante  Johannis  dage 
«csende,  de  menen  henseslede  andrepende,  dsrvmme  wy  jfl  vnde  anderen  meer 
■Uden  vor  tyden  gesreuen  hebben,  nd  sin  her  komen  to  Lubeke  de  stede,  alse 
Ryge,  Darpten,  Reuel.,  Gotlanden,  Sund,  Grypeswolde.,  Strlin,  Stargerd  vnde 
Ankelein  etr.  Bidde  wy  jA,  leuen  Trundes,  dat  gij  jAwe  sendeboden  vnde  vrunüe 
vnuortogplik  her  willen  voghen  vnde  senden  vnde  nyti  suiiiynge  hirinne  treschee. 
Üal  is  vns  van  jA  woJ  to  dancke  vnde  begheren  juwe  gütlike  antwerde  vnde 
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bidden  jii.  Hat  gij  den  van  Roslöijk  d«'sscMi  vriscti  brt'll.  den  wy  )A  hirriied«*  senden, 
vnverlugelik  vurt  an  se  wiIUmiI  ächickcn.  äcreueii  des  dinxedages  vor  Viti,  vnder 
vnseni  »fcret  millesimo  CCCC  XVIli.  '  \ 

Consules  Lubicenses.  * 
Auftekr^  Honorabilibas  et  circnrocpectis  viria,  dttininis  proconsalibm  et 
contulibuB  Wismariensibos,  amicia  nostris  aincere  dilecUa. 

SM  dm  OHfiiml  im  RmliMrMt  n  WAmt.  Mil  m^f$^tekltm  mMtrUlltMm  Stent. 

XXVll. 

Lemmeke  von  Buchwald  Idslel  dem  Rathc  von  Lnbrck  Urfehde  und  verspricht,  ihm 
einen  Monat  lang  mü  zehn  (Jewajjfneien  zu  dienen.    1418.   Jun.  17. 

Ik  Lemmek«  van  Bocwolde,  knapa,  heren  VoUerdea  aon«  aeligber  dedt- 
niaae.   Bekenne  upenbare  an  dessenie  breue  vur  allesweine,  dat  ik  den  erbarra 

heren,  borgherineisttTeii  vnde  radniannen  der  slad  l^ubeke^  rren  burgherfn. 
deneren  vnde  den  cieii  vnde  fii'u  nakonielin^hen  vihU'  üII»^  den  jennen.  <lf 
desse  suke  uiede  anrureiiüe  sint^  mit  vrigetn  willen  ene  rechte  orveyde  tiüri 
bebbe  vnde  doe  luid  craft  deaaea  brtupa  vmme  dea  oueruanghea,  hinderaic» 
vnde  walt  willen,  den  ik  den  eren  vnde  deme  kopnian  dan  hebbe,  dar  ik  u 
eren  aloten  vtnoie  aad,  dat  doch  de  erbaren  heren  mid  rechte  anarliken  mach» 
ten  ghericbtet  liebben,  dat  ae  my  doch  viniiie  bede  vnde  vrunth'ker  leue  willen 
royner  vrund  vnde  myner  thugpiien  hebben,  also  dat  'ik  den  vorbenuinedtn 
heren  schal  vnde  wil  en  lu  deii|  n  |en(le  eyn  nianl  al  \iiuiie  siilf  teviidc  und 
glenieii  weraf  licli  vjtpe  niyn  e^lieii  t  iieiitiire ,  Vjipe  der  voi  l)eiiuiiieden  heren 
koste  vnde  vüderiitghe,  wanner  dat  ik  vnde  de  niyne  in  tu  Lubeke  riden 
vnde  dar  wedder  vet,  vnde  acal  vnde  wil  dat  den,  wanner'  ae  dat  van  n; 
eaachende  aint.  Vnde  ik  Lemmeke  vorbenomed  vortmer  gbanaliken  vorlate  il 
der  uianinghe  vnde  wrake,  de  van  deaser  voracreuenen  aake  komen  nieghca,  j 
vermid[del]delat  niyner  ede  vor  my  vnde  vor  inyne  eraen  vnde  vor  alle  myoe 
magfae,  geboren  vryle  vngeboren,  vnde  vor  alle  de  jennen,  de  vnitne  inyn*"!! 
willen  don  vnde  laten  willen,  lu  ewi»lien  tiden  to  liülderie  in  »iiden  tni»en  ^ 
sunder  jenigerleie  argelist,  also  dat  ik  dersuluen  vurbenuuieden  heren,  bürgeren 
vnde  den  eren  nuninier  viaud  werden  wil  vnde  noch  en  schal  vmme  der  vor  I 
benomeden  aake  willen  edder  nement  van  inyner  weghen  noch  jenigherleie  (vm)  ^ 
ae  vnde  de  eren  beacbedeghen  wil,  noch  in  rade  olle  in  dade  (ain)  bemdik 
edder  openbare,  to  lande  edder  to  watere,  dat  ae  beachedigbet  werden,  vode  i 
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loue  <)it  mit  viijjpn  willen  viibodwiin^liPii  stjiiiotlfs  eilfs  to  dvn  liilgeii  •jesiioren 
iiiiil  vtstt»'(k(il*Mi  iirrnon  vmle  vprioliteii  virij^lifi cn,  Hat  ik  dessf*  orveHip  vniior- 
Irukeii  lioldeii  wil  viide  al  de  anderen  vorscieuenen  stucke.    Vnde  wy  DetleflF 
van  Bocwnide,  des  erbenomeden  Leintneke  broder,  Ludeke  van  Bocwolde,  Üet- 
leff  van  Bocwolde  Snolen  sooe,  Eier  Ratlowe,  Marquard  van  Siggliem,  Joachim 
Koren,  Joban  Haroroersbuttel,  knapen,  bekennen  vnde  belughen  openbare  an 
desseme  sniuen  breue,  dal  de  erbenomede  Letnmeke  alle  artikele  vnde  atucke 
loaet  befk  in  al  der  wiae  alae,  vorrArel  ia,  mid  vnaeine  willen,  volboi-d  vnde 
Ix^te,  vnde  wy  mid  eni  hir  enbaiioi  Ioimmi  uk  in  gudeii  truwen  stedc  vnde  vast 
to  holdene  mid  ener  sanieden  hnnd  sundei'  jenigherleie  arghelist  vngliesciieiden 
vnde  ein  jewelk  vor        dat  nl  dessc  vor^rr^nen«*!)  stucke  van  vns  vnde  van  den 
\nst'n  \ DI ^henanlen  vnuorbrrken  .siindei  )tMiiglierIeie  insa«lH'  holden  worden  in 
tukuiiieneii  tidrn.     To   ener  «roteren    belurhnisse   vndf  inorer   bcwariniili«'  «>lle 
desser  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  so  hebbe  wy  I)»'tlelV  van  bucwuldc,  Lu- 
deke van  Bocwolde,  Detleff  van  Bocwolde,  Eier  Ratlow,  Marquard  van  Siggliem, 
Joachim  Kuren,  Johan  Hnmmersbutele  vnse  ingbesegbele  mid  dem  inghezeghele 
des  erbenomeden  Lemmekens  in  rechter  endracht  witliken  an  dessen  breff  ge- 
hanghen  lalen.  Screuen  na  Codes  bord  dusend  verhundert  in  deme  acbley(n)den 
jare,  dea  neghesten  vrigdaghes  na  Viti  des  bilgen  mertelers. 

tVvA  dem  Original  mit  »ii-fien  mwiaKgemifn  Sifgfl».    Dom  Jei  Drtttv  BwAwal-l .  Hm, Irr  lUn  J.^mm«kt,  /cAA 
'•iur4«MrflHf  abtfneknitten.  Lemmtkr  tm  Buchmaid,  rgl,  Sifjfel  de»  M.-A.  lieft  S  J3. 

Jfaryownf  r«»  Sf/f^rm,  Rrfl  9,  j*.  IM.  JiNwtMi  jr«rm,  Btfi  A,  p.  Sl.  Mumm  Smmmtrt- 

ImUtI,  Heft  S,  p.  77.  Delltv  IhtekwaU,  Srx.lm  SoAn.'  Siryet  mnd,  2*1,,  Cfm.  Auf  iitfh^n,l<-m  .'vhU</e 

ein  linr'nkopf  mit  reeit  mfynjterrtem  Haehm.  frhu  ifkrhrl.    Um»chrift  unlt*ertirk,  I.uil'kr  Hurh- 

icald:  Siryl  rvmi,  3  Clm.  Auf  dem  Srhit't--  'in  frlitfj'kthrl'r  lUir'nkopf  mit  <Mi|  aafgffjtrrrirm  Itachem, 
Arm«  mnd  Xungt  undeuttick-    Um»ekn/t  uatnerliek.  Etrr  ItaUmo:  Sieget  nuidt  ^'  |  Ctm.  Atff 

»lehtmdem  SMUe  riiH>  puryekgtt  Utdtt  Spiti».    ümmhift  mitutödt. 

XXVlll. 

Leameke  von  Buckwald  bätet  dm  Rath  von  Lübeck  für  steh  und  die  Seinen  um 
Schutz  gegen  einnn  Dirii.iikiiecht  Namens  Claus  Werners.  0.  J.  (Anfang 
den  fünfzehnten  Jahrhunderts.)^) 

\  runtlike  grote  myt  beijlieringe  alles  gudes.  VVelct ,  erliken  lieren 
borgherniesler  vnde  ratnian  der  stat  Lubekf.  wo  cti  denslkin'clit.  de  Clawe 
^^e^ne^.s  liit,  de  niyk  in  scliuldinge  holt,  dar  In'  inyk  vnde  de  nivjion  vtiitno 
bynnert   in   iwer   stat.    Bidde  iu  vruntliken,,  dat  gi  den  suluen  erbenomeden 

IJ  Dmm  Urknad«  nod  di«  beU«n  folgendea  lind  ia  ErnMKcliug  bMÜnntar  Aalultiinuilite  I8r  dicDitlmif 
U«r  MUMahloiw,  mll  4to  drtl  AuMallar  in  JW  S7  gcmeiBwliiJUieb  tntmt  liad. 
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Cla\v(.'  vor  niy  biddi-ii  willen,  dat  he  myk  al  sulker  viircclitcn  hynnornisse  quith 
latlie.  Wert  dat  lie  my  yerglifti  wiiiviiiiiu'  scliuldiglien  woldo,  so  wil  ik  alles 
rechU'ä  bi  iw  bliuen  lo  duiide  viide  thü  iieinende.  Varel  wol  tlio  Gode.  Screuen 
vnder  inynie  yngesegel. 

By  iiiy  Leinineke  van  Bucwolde. 
Aufichri/U  An  de  erwerdighen  heren,  borgbermester  vnde  rattnan  der  slat 
Lttbeke,  kome  dette  bref. 

XnA  dem  Ori^ima  <w/  A^wr.  Hit  HtHrn  du  «mfyeirSeUm  Sieftit. 

Detlev  von  Buchwald  schrrihf  (üi  den  Rath  von  Lübeck  in  Dezwj  auj  eine  timjerecht- 
fertigte  Bfachi/ld/gan/j  ieincs  Krii(jei\^  m  Altona,  Ludekc  llolstc.  durch  eine» 
FiJinnnmi  dus  Lübeck,  Eier  Vlunke.  0.  J.  (Aujany  des  JunJ'zehnten 
Jahrhuiulrrts  ) 

Vruntlikt'ii  ^lole  iiiil  bcgiit  i  iiiglM-  ;ilh's  <^udeii.  \\  ilU-l  wetcii,  t  rwerdiglicn 
heren  borglierniester  vnde  rad  dei  stat  Lubek,  wo  niy  ciaghel  hefl  niyi»  kroglier 
tu  Oltena,  Lutcke  Holste,  vnde  sin  husvrowe,  wo  cn  driuer  in  iwer  stad  is,  de» 
ain  name  bet  £ler  Vlunke,  de  secht,  wo  he  penninge  in  sime  huse  verloren  beA, 
vnde  secht,  dat  he  vnde  sine  busvrowe  de  vunden  hebbet,  dat  he  em  doch  to 
vnrechte  ouersecbt,  alse  se  claghen  vnde  dar  recht  vor  beden,  dar  se  vorder  to 
aegghen:  wil  he  ere  recht  dar  nicht  vtnnie  neinen,  erer  en  wil  mit  em  en 
glogt*ndich  yseren  darvmme  antasten.  Dar  Vlunke  vorder  up  secht,  dat  he 
twe  lubesche  gbuldene  seen  heft^  de  suluen^  de  he  vurlus,  vnde  vunden  hefl  bi 
eneine  karnianne,  des  sin  nanie  hit  Tuleke  Schoulenborch.  ok  iwe  borgher  iä, 
alse  \  lunkc  secht,  dat  em  niyn  lanste  edder  sin  liusvruwe  de  .snlin'ii  twe  gbul- 
dene glieiien  helt,  dat  he  eni  uk  to  vnrechte  ouersecbt,  alse  iie  des  liit  in  «Icn 
erbenonieden  karnian,  vnde  heft  en  vnde  sine  husvruwen  mit  sulken  worden 
ruchafticb  maket.  Bidde  iw  denstliken  mit  allen  vlite,  dat  gi  willen  vnnerwisen 
den  erbenomeden  Vlunken,  dat  he  mime  armen  lansten  erbenomed  vnde  siner 
bedderuen  husvrowen  wil  lik  don  vmme  sodanicb  vnlik,  alse  he  em  oaersecbt 
heft,  wente  gi  mynes  mannes  vnde  siner  bedderuen  husvrowen  to  rechte  al 
mechtich  sin.    Weset  Code  beualen  sunt  vnde  salich  to  langhen  tiden. 

Detlef  van  Bucuolde  Snoten  sone. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  bereu  borghenuesteren  vnde  rad  der  stat 
Lubeke  konie  desse  bref. 

Nach  dem  Original  itt  lint/jotm  auf  Pa/iitr  mit  den  Steyei-KinMiiniUen,  dttn  Ütrei/en  j'ür  den  Brte/*cAlui»  und  dtr 
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XU. 

ßer  RaÜow  verAeidigt  sich  gegen  den  Ra(h  von  Lübeck  wegen  emer  ihm  zur  Last 
gelegten  Räuberei  0.  «/.  (Anfang  dee  funft^mtm  Jakrhttnderte.) 

MintMi  vruntliki'ii  grut  touorcn.  Ei  wi'i  (lyi;li('  hei  eii  viitlc  <;l)ii(lcn  \  juiide. 
WyIIcI  wi  li'ii.  (lat  ik  )uwi*n  bit'lV  wul  vumumen  liehbi-.  also  <;y  scliiyuen.  liat 
ik  iiebbe  vn  iiouetiiian  gheweseii  uppe  ilenie  veide.  Ues  wetet,  dat  ik  wyl  to 
Lab«ke  inryden  des  neghesten  tiaghes  na  tunte  Mertene  vnde  wyl  iny  des  wol 
verantwerden,  wo  iny  dat  neu  aunderghe  nod  en  benenie.  Ok  also  gy  schryuen 
vmoie  den  vanghen,  den  ik  jv  schal  quyt  gheuen,  den  hebbe  ik  jo  langhe  quyd 
gbeoen  vnde  he  heft  langhe  vte  ghewesen.    Schrenen  vnder  mynen  ingesegel. 

Eier  Ratlow. 

Aufschrift!  Den  erwerdyghen  hereu  borgherinesteren  vnde  radmannen  der 
»tat  to  Lubeke  gescrauen. 

SmA  dem  Original  au/  Papitr  an  'l'r  Kryttirohir.   Mit  aufy<"fn'>clt.  m  bnckSdigtem  SieftL  Ziemliek 

Mar  i*t  «oeA  die  ümä^tt  +  8'  aLOKaS  ^  KKSLOW  SQ. 

XXXI. 

Der  Knappe  Godeke  Ri'  li  irold  nrknnd<i  iili<  r  die  von  ihm  mit  dem  Halhe  von  Lübeck 
geschlossene  ^iiiuie.    14 lö.    Juni  24. 

Ik  Godeke  Rodewold,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  alle  vnwille,  schelinghe,  twedracht  vnde  veyde,  de  ge- 
weset  sint  bet  in  dessen  dach  twisscben  den  ersamen  heren  borgermesteren 
vade  radmannen  vnde  der  inenheyd  der  stad  Lubeke  satnentliken  vnde  besun- 
deren  %'nde  niy  vnde  alle  den  itiynen,  gentzliken  vnde  al  to  eynen  vruntliken 
ende  bygelecht,  gt'vIt>2,»Mi  .  vorencd  vnde  licsutu't  sin.  also  dat  noch  ik  noch 
Dement  vati  nivner  weisen  d;ti  in  tokoiiifndiMi  ti)ilen  iiier  vp  saken  eMscIiulen 
noch  enwillen.  V'nde  ik  sclial  vnde  wii  der  vorscreuen  heren  borgerniestere 
vnde  radnianiie,  erer  nienheid  vnde  der  eren  beste  truweiiken  weten,  weruen 
vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach.  Ok  enwil  noch  enschal  ik  ere  vyend  in  to> 
körnenden  lijden  nummer  werden  vnde  wesen,  vtgenomen  in  mynes  rechten 
heren  openbaren  krijge.  Vnde  de  summe  geldes,  dar  se  mynen  willen  vnde 
vnintscop  mede  gemaked  hebben,  de  hebbe  ik  van  en  to  mynen  willen  vnde 
gantter  noge  in  gereden.,  telleden  penningen  vntfangen  vnde  gekered,  wor  iny 
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des  luste,  vnde  ik  vorlnte  se  des  ok  in  crafl  desses  breues  gentslikea  qoiu 
leddich  vnde  los  van  aller  namaninge.  Vnde  to  merer  tucbntsse  der  warbeid 
alle  desser  vorscrenenen  stucke  hebbe  ik  Godeke  erbenomed  myn  ingesegel 
mit  giiden  «illen  gehenged  vor  dessen  breff.  Datum  anno  OominiACCCÖXVIlj, 
ipso  die  Natioitatis  sancti  Johannis  Baptiste. 

Naeh  dem  Oriijinat.  Mit  anhnngentifm  Siei/fl.  F.»  i$t  rund,  J  Ctm.  L'fhfr  einem  yeleknien  SehHJ,  der  'iJi'^ 
mit  der  auflitgemiem  lyäUen  belegttn  Hutrbalkem  ttift,  »tehl  tin  rtrkttgtkthrter  Heim,  welcher  mit  imti 
P^nmMbui»  httItdU  irt,  SUr  wem  WiOU,  muiiAe»  iIwm«<I»ji  cm  drOtit  tfammaAnrnn  fwtirtt. 
HrhmlTke  m  Fwm  rM  dm'  BBmitnr  mkA  rora  ngm  «wel  AlMfer  4errar.   Ümnkr^U  S'  f»Mtf <«< 

Die  in  Lübeck  venamm^ien  Hansestädte  geben  eine  Entscheidung  in  einer  Klage 
mehrerer  Lübecker  Bürger  gegen  den  Rath  von  Bottock  wegen  rückstemdiger 
Rente.   1418.   Nach  Juni  24. 

Item  so  sint  vor  den  Steden  geweset  etlike  erbare  borgere  van  Lubeks 
mit  namen  her  Hinrik  Meleler.  Thomas  Kerkring.  Johan  van  Damen,  Thyniiiie 
Hadewerk  vnde  hebberi  sik  Ix'claj^t't  van  der)  vrui  Rozsti»k»'  vtiuiif  oro  vorsclene 
rctit«  vndt*  schulde,  do  se  ene  latig»'  voie  enlholden  liebben,  darto  de  etsame 
her  Hiiiiik  ("attzowe,  sendebode  der  ergenanlen  der  van  Kuzstuke  geantwordi'l 
lieft  etc.  V  nde  na  beyder  deel  rede  vnde  antworde  seden  de  siede,  se  scheiden 
darvmine  losamende  gan  vnde  vorsoken,  eft  se  sik  in  vruntscop  mocbten  vor- 
gan.  Des  sint  de  ergenanten  clegere  van  Lubeke  vor  vns  wedder  komen  vnde 
hebben  vns  berichted,  dat  se  sik  mit  den  van  Rosstoke  nicht  vorgan  konden, 
vnde  beden  de  stede,  dat  se  en  ghnnnen  wolden,  dat  se  mit  rechte  inanen 
mocbten,  gestlik  edder  werlike,  de  van  Rosstok  ergenant,  so  lange  dat  se  van  en 
vornoget  worden.  Also  beden  de  stede,  dat  se  noch  darmede  eyn  vruntlik  be* 
stand  lijden  wolden  went  to  Fasclien  erstlokotnende,  deine  se  so  gerne  don 
wolden.  So  spreken  \vi|  ste<le  vt  vor  en  reclit:  eft't  de  van  I,iibeke  niilit  v<»r- 
noged  edder  betaled  worden  van  den  van  Kuzstoke  up  Fasclien.  so  vurscreiien 
IS,  dat  denne  desse  clegere  van  Lubeke  [dennej  dat  mögen  nianen  na  vtwisinge 
erer  breue  mit  gestliken  edder  mit  wertlikem  rechte,  wo  en  dat  bequemest  is.' 

Au»  der  Lübecker  Bandeckrifl  de»  Hanfererefnet  rnn  14tS,  Joh.  Bapt. 

1)  NMih  daciii  BcaehluM  der  UutMtftdie  ron  U17 ,  Job.  Bapt.  dnrfto  «in  Bürger  gegen  dm  atiaan  iv 
EiBMluraBg  «laer  Sdrald  geMiohe*  Realit,  mmmt  mm  Ihm  4m  MidtiidM  €Mioht  Babtaad  matgn, 
nicht  Biinifeii.  „Vortmer  hebben  de  stede  Torrmmet,  det,  wer  eyn  boigliar  la  eaer  henieeud  den  andena 
•ohttldiob  j»,  det  aonl  cjn  dem  anderen  afrorderen  vnd  aunea  mit  der  ilad  reebte  rüde  dat  njnaiM 
friadikfln  maaao  to  amaaad«  vplalaa,  da«  vai«  ama  la  der  aiad  raalit  aohaa  ■afa." 
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Die  in  Lübeck  i'enammelten  Sendeboten  der  Hansestädte  fordern  von  dein  Ruthe  von 
Einbeck  Ersatz  dafür,  dass  vor  Jahren  Mitglieder  des  alten  Rathes  und 
andere  aus  Lübeck  Vertriebene  von  Einbeck  aus  ungeachtet  des  ihnen  von 
dem  Ruthe  daselbst  gegebenen  (ii'lt'ile.<  durch  den  Herzog  Erich  von  Braun- 
schweig überfallen  und  zur  Zahlung  einer  grossen  Summe  gezwungeti  wur- 
den.   1418.   Nach  Juni  24. 

Post  salutaciunetn.  Leuen  vriiride.  Üe  erbare  rad  der  stad  Lubeke,  vnse 
besunderen  vrnnde,  hebhen  vns  wol  beiicht»^.  wo  in  vortijden,  do  de  ersariicn. 
de  ülde  rad  vnde  »ti'  v  ruiiiie.  vie  Lubcke  i^liecrii^iMl  wt-reri,  st*  iohtoswplke  Viui  eri, 
aise  Piuh'el  eres  radesiaiiiipaiie  viide  eiideel  erer  iiiedeburgere,  vpzeiiden  wuldpn 
by  Vilsen  heren,  den  Roinischeii  kuning,  des  se  sinen  geleydes  brett  hadden. 
Vo4e  alse  de  sutii«ii  in  iuwe  stad  qoeinen  vnde  iw  vnder  andern  worden  beden, 
dat  gij  en  iuwe  geleyde  inede  gheuen,  also  gij  deden,  dat  en  do  iuwe  her  her> 
toge  Erik  ute  juwer  stad  na  reed  vnde  vengk  se  ute  juwer  slad  vnd  dar  wedder 
iR  vnder  vnses  hern,  des  Romiscben  koninges,  vnde  juweni  geleyde;  vnd  de 
jrane.  de  gij  en  inede  (gheuen  hadden  van  juweii  denren,  se  to  leydende,  de 
billiken  bij  en  schulden  gebleuen  hebben.  se  tu  beschüttende,  reden  van  en 
vnd  vorleten  se.  allene  se  doch  wol  irkandeii,  dal  id  jiiwe  here  was:  vnd  dar 
ciibuuen  schaltede  he  en  atl'  pyiio  nu-rkliko  sutnnien  geldes,  alse  vnde 
L  gülden  ane  perde.  hane  vnde  rede  i^elt  also  »iid  al/,e  V"'  giilden.  der  <;ij 
suluen  en  deel  enttingen.  Yoduch  ao  enwusten  se  nnt  juweni  ergenanten  lieren 
anders  nicht  denne  leue  vnde  vrontscop.  Vnde  wcnte,  Icuen  vrnnde,  dit  allciit, 
also  wif  berichtet  sin,  ute  juwer  stad  in  inweni  leyde  vnd  dar  wedder  in  gesehen 
ys,  so  bidde  wij  in  vroatliken,  dat  gij  id  by  iuweme  vakenoineden  hem  alzo 
vorarbeiden,  dat  den  vorscreuenen  van  Lubeke,  vnsen  Trunden,  sodane  ere 
schade  vorbot  werde,  vppe  dat  gij  des  in  nynen  schaden  enkoinen,  wente  se 
dar  nicht  inede  besitten  en  willen.  Vnd  wo  des  ok  nicht  en  schege,  so  ys  id 
vns  mit  en  also  gewand,  dat  wij  se  vorscriuen,  vorbidden  vnd  hy  eren  rechten 
bliuen  nioten  Vnd  wps  vnse  vriinde  vaii  luibeke  vnses  vrtnitliken  vorscriuen- 
deg  hijr  ane  geneten  mögen,  begere  wij  vns  vnuotorgerd  to  scriueade  bij  dessem 
boden.    Sijt  Gode  beualen  etc. 

Radessendeboden  etc. 

tfcr  w  Liheek  b^ßmUkAen  BamUeirift  de»  BmnnetMH  mm  Jah.  BofA,    Da$  Seknibem  trägt  dit  UiUr- 

tekr^ti  LUlerm  wtiitm  BmiitmMiit     nfotim  imiittrnm  CMwiNai  lAibietniium. 
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XXXIV. 

Der  Rath  von  Brunen  bekennt,  von  den  Slatlten  Lübeck  ttnd  Hamburij  für  dh' 
Grdfrn  ( 'lirist//rn  tiiid  DirtricJi  von  (Jldmburg  vierhundert  rheinische  Gulden 
e>njjjun(jen  zu  haben.    141Ö.    Juli  ö. 

^  ij  borglientipstpie  vndo  rndiiicinne  drr  slad  Bremen.  Bekennet  vnde 
betughed  upenbare  in  desseine  breue,  dat  wij  liebbet  entfangen  van  der  stede 
'wea;henp  Lubeke  vnde  Hatiibor»h  vppthundert  rijnsciM'  i;liiildpn,  de  hebben 
schulloti  de  eddelen  iiinckeren  Üidenk  vnde  Keislen,  jjieiieri  to  Oldenburgli.  der 
VHS  glieglifiieii  viide  belaled  lietVt  di  eeliundei  t  riinselie  »liuldeii  her  Jolian 
Fleckebteen ,  capeilän  des  rades  van  llanibuigli  vorbenonied vnde  soueritich 
rijnsche  ghniden  befft  vns  glieghenen  Hermen  Winter,  vnse  borgher,  de  be 
wedder  vppboren  schal  an  desaem  neghesten  Jacobs  daghe  van  deme  rede  lo 
Lnbeke,  vnde  druttich  rijnsche  ghulden  ghaff  vns  Eier  van  Munstere,  vom 
mederadman,  de  vppgbebored  heflft  to  Haoiborgh  Hermen  Womate,  ok  vhm 
borgher.  Dyt  vorscreuene  ghcld  scholewijvan  der  vorscreuenen  stede  weghene 
gheuen  vnde  betalen  den  vorbenomeden  greuen  to  Oldenborgh.  To  betugbinge 
hebbe  wij  vnser  stad  secretnni  ghphanghen  to  «lessenie  brone.  Datum  anno 
Duinini  inilleäinio  quadringentesiuio  decitiio  octauo,  in  crastino  beati  Odolrici 
inartiris. 

Nack  «üMr  iiH  Arciit  beßmdUchen  AUekr^ft,  atff  wekitr  imerkt  itt:   Reeofmeio  domimomm  &remen$ium  cniwMi 
peaa^armm  ^ttit  domätü  d»  ÖUttAorA  mtmmt  eimHalum  Liieek  et  HmmtanA  mtngitaiidmram. 

XXXV. 

Der  Bitter  Christian  Niclesson  firsncht  dm  Rath  von  Lübeck,  es  zu  bewirken,  dass 
die  lieraler  den  Unti'rüumen  drs  dänischen  Königs  den  ihnen  zugefügten 
Schadeii  ersetzen.    1418.    Vor  Juli  12. 

Wetet,  leuen  vrondes,  also  glj  liebte  wol  vomomen  hebben  vnde  ge> 
horet^  dat  de  van  Reuele  mynes  heren,  des  koninges,  vndersaten  grote  gewalt 

viid  schaden  gedan  hebben,  etliken  ere  guder  genuinen  vnd  etliken  ere  schepc  ge> 

hindert  vnd  vp  eede  !>edrungen,  dat  nen  recht  ys  noch  geweset  hellt,  vnde  secgen. 
dat  id  sij  eyn  bod  der  meynen  henzeslede,  alzo  ik  hope,  dat  id  nicht  ensi), 
wente  de  stede  mynes  heren,  des  koninges,  gude  vrund  sin,  vnd  ok  danken 

1)  Eine  Ausgabo  vun  100  rbcmUchen  Gulden  Hn  <lic  Orafen  run  Olili  tilmr;^'  wltdlB  dwKImianincliniinp;;! 
der  Sudt  Hambarg  im  J.  1418  «iiiiiefQbrt    Koppmann,  KämmcreirechoaDgtt  iu  Stadt  BMübuig  Bd.  U. 

a.  M. 
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iiiviics  lioipii.  des  konirig('8.  (:u[)liidt'  vm|p  vridfrsaton  allf  dfii  Steden,  dar  se 
gewf'sct  sin.  dat  eti  anders  nicht  derine  ere  vnd  <i\ni  weddi-i  ii;u  en  ys  ane  v  an 
dessen  vor.streuenen  van  Heuele,  de  ete  egeiie  boü  suluen  nicht  geholdeii 
hebben,  alse  en  licht»  wol  bord«,  men  h«bben  des  erg«ninlen  mynM  h«ren, 
des  koninges,  vnderaalen  grofliken  beschedigel,  vorweidet  vnde  vorvnrechted, 
alse  iu  desse  brefbringer  vurder  mer  vnderrichtende  werd,  dan  ik  iu  schriuen 
lun.  Hinimme  bidde  ik  vruntliken  juwe  erbarheid,  dat  gij  se  hijr  aiTe  vnder- 
wisen  willen,  dat  se  sik  suluen  hirane  richten,  wente  ik  node  seghe,  dat  es 
my  vurder  nnd  dede.,  vor  myner  herscop  t<>  ringende;  worvan  begere  ik  eyn 
vriintlik  aiitword  van  iu  weddrr  to  scriuende,  bedende  ouer  my  etc.  Screuen  to 
Nyborch'  etc.,  anno  ^ 'CCiX  Will. 

JVoeA  ti$i»r  AUekr^t  i»  der  UAtdcrr  Hand$ekrift  dea  HtuuereemeB  von  UtB^  M.  Ütipl. 

Der  Rath  von  Lübeck  erm'ederl  dem  Hüter  Chrütian  Nidesson,  Jass  die  Revaler  nur 
dag  Verbot  des  Handels  mit  RussUmd  m  Ausführung  gedacht  htAen,  1418. 
Jul  12. 

TTor  Kerston.  bosnndore  siuh'  vriind  Alze  <j^i]  vns  gescrenen  vnd  ge- 
claget  Ii<'I>Im  ii  anoi  de  van  K^iiele,  dat  sc  des  heren  koninges  vndersaten  groten 
oiierval  vmi  sriiaden  gedan  liebbcn,  elliken  ere  gud  gennnien  vnd  elliken  ere 
schepe  gehindert  vnd  vp  eede  gedrungen,  dat  nen  recht  ys  noch  geweset  hellt, 
vnd  secgen,  dat  sij  eyn  bod  der  menen  henzestede  etc.,  des  willet  weten,  da^ 
wij  iuwen  breff  hebben  lesen  laten  den  xendeboden  der  menen  hensestede, 
mank  welken  ok  weren  de  xendeboden  der  van  Reuele.  Des  was  den  menen 
Steden  indechtich,  wo  vmme  schelinge  vnd  Iwidracht  twiscben  dem  copmanne 
vnd  den  Russen  were  geboden  vnd  gesät  van  den  ineynen  henaesteden,  den 
Rassen  noch  alF  noch  to  to  vorende  vmme  des  gemenen  besten  willen.  Wor- 
unime,  wat  de  van  Reueh"  geilan  hebben,  <Iat  hebbet  se  van  benelnisse  der 
stede  gedan  dein  menen  besten  to  niitle  vnd  to  gude.  alze  wij  dat  ok  vor  tij- 
den  vnsetn  gnedigen  heren,  dem  koninge  van  Dermemarkt'ri  etc.,  gesereuen 
hebben.  Mirumiiie  bidde  wij  juwe  leue  mit  frunlliker  begennge  vnd  vliiiger 
aodacht,  dat  gij  de  van  Reuele  hirane  nicht  vordenken,  sunder  wes  se  aJzo 
gedan  hebben,  to  dem  besten  keren  vnd  se  vnd  de  ere  vnd  den  gemenen  cop- 

1)  Vtneliriebeii  ffir  Wyborob     Kcrstcn  Niclouon  war  Vogt  in  Wiburg.   Vgl.  Lief-,  K»tb  •  u.  Carl.-Urk.-B. 

Tb  V  Jir  «S41.  as«t,  iMB. 
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iiiaii  iicrgeii  >«iie  eri  hinderen,  üat  will«'  wij  vnuiie  jiiwe  leue  gerne  vruntliken 
voncbulden,  wor  «if  mögen.  Screuen  des  dinxedages  vor  Margarete,  vnder 
der  van  Lubeke  secrete.  (sic^) 

Consules  Lubicenaes. 

iVocA  «Amt  Abttkrifi  im  dm  LUtektr  Mmmmer^  de$  Bantmmn  fM  Mit,  JtA.  Boft. 

König  Sigismund  ladet  dm  Rath  von  Lüheck  zum  zmüen  Male,  vor  ihm  im  Gericht 
zu  erschiincn,  um  auf  die  Klage  den  Herzogs  Erich  von  Sachswi'LaueH- 
htirg  wegen  der  Stadl  Mölln  zu  antworten.    1418,    Aug.  2, 

\V  ir  Sigmund,  von  Gotea  gnaden  Rouiiacher  kung,  su  allen  tsijten  inerer 
des  riclis,  vnd  zu  Vngeni,  Dalniacien,  Croacien  etc.  kung.  Enibieten  den  er- 
aanien  burgernieistcni,  ratmannen  vnd  burgern  geincinlicli  der  stat  zu  Lubeke, 
vnsorn  vnd  dos  riclis  lieben  gotruen,   vnser  gitad  vnd  alles  vnd  tun  uch 

kunt  tnil  disseni,  <laz  wir  /.u  gi-riclil  i:;i'>ii-sseii  sin  zu  Baden^  auf  dfin  Frytliuiie, 
vil diesen  tag,  ;»Ls  disei  l)riel'  gegeben  ist.  \  ini  d.i/.  iluselbsl  für  vns  kt)iMe  in  ge- 
rieht  der  huchgeburn  bei  iid,  hertzug  zu  baclisen,  zu  Ciigeru  vnd  zu  VVehtualen, 
vnser  lieber  oheiui  vnd  farst,  an  stat  vnd  von  wegen  des  hochgeboren  Ericks, 
auch  hertsogen  su  Sachsen,  su  Engern  vnd  su  Westualen,  sins  bniders,  vad 
mit  sinein  gantsen  vnd  vollen  gewalt  vnd  Hess  do  ein  abschrifft  des  ladbrieb*, 
als  ir  von  des  egenanten  hertsog  Ericks  dage  vnd  von  der  stat  Möln  mit 
sauipt  den  csollen  doselbst  vnd  mit  »Her  ander  irer  sogehorunge  wegen,  uch 
vor  vns  des  nechsten  tags  nach  saut  Jacobs  tng  nehst  vergangtMi  zu  uerant- 
Worten  geladefi  wäret,  vnd  clagt  aisu  durch  sinen  l'ursprcchen,  als  reht  ist.  zu 
ucll  mkI  derselben  stat  Moln  niitsanipl  den  zollen  doselbst  vnd  aller  ander  irer 
zngt'liiu  iiiigc,  »Iiis  alles  von  vns  vnd  dem  liedigt-n  i  icli**  zo  Ichcti  get  x  nd  der 
vurgenanle  Erick  vun  vtis  mit  andern  sinen  herlikeiten  tzu  leiten  eiufilangeu 
hat,  als  er  ineynt,  sin  erste  clage  vnd  bede  doruf,  vnd  bat  im  an  einer  vrteil 
su  erfaren,  diewil  ir  nicht  da  weret  noch  nyemand  von  ewern  wegen,  der  das 
von  ewern  wegen  vnd  an  ewrer  stat  verantwort,  was  denn  furbass  des  vorge» 
nanten  Ericks  rehten  dorurob  were,  wann  uch  doch  der  vorgenante  ladbrief 
reht  vnd  redlich  geantwort  were,  als  er  auch  des  den  boten  alsbald  vor  vns  in 
gericht  stalt.  Du  fragten  wir  die  Fürsten,  die  by  vns  an  dem  gertcht  sassen, 
doruinb  des  rehten.   Die  erteilten  dorumb  einhelliglich  sum  rehten,  wir  selten 

1)  Tgl.  M  1«. 
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och  ewern  andern  rehttag  Selsen  vnd  verkünden  vber  sechs  wochen  vnd  drey 
tige  nach  dem  tage  vnd  och  diser  gegenwertig  brief  geantwoK  werf,  vnd  solt 
uch  das  verkünden  vnd  diesen  brief  antworten  ein  erber  man,  der  wapensgeooss 
wore.  fipr  auch  wider  für  gerichl  koiiie  vfid  swun-  zu  den  hpiligcn,  daz  er  uch 
den  brief  ge.Ttitw()rt  lirl.  Uunmib  von  KoinisolM  r  kmiü;licli<'r  iii;<li(  vnil  «pwalt 
setzen  vii(i  bosclirydpn  wir  ncli  il  )niinl)  i'wprn  aiuiern  lolilta^  Im  viis  odtT 
wem  wir  dii>  sache  beiielhen  in  unstMii  kungliclien  houe  vber  sechs  woclien 
vnd  drey  tage  nach  dem  tag,  als  uch  diser  brief  geantwort  ist,  rehts  gein  dem 
vorgenanten  Erike  zu  pflegen.  Wann  tet  ir  des  nicht,  man  wurde  dorumb  su 
ach  Torbass  rehten  vnd  in  der  sache  tun,  das  steh  dann  von  rehts  wegen  donim 
sa  tnnd  gebart.  Geben  zu  Baden  ^  vnder  vnseiit  vnd  des  heiligen  richs  hof- 
gerichts  vflgedrucktem  insigel,  nach  Crisli  gebnrt  viertzehenhundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  achtzehenden  jar.  des  nehmten  (iinstajj;s  nach  snitt  Feters  dach 
ad  vincnia,  vnseror  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXXli  vnd  des  Romischen 
III  dem  aciiten  jaren. 

Petras  Wacker. 

.V«eA  itm  Ortgirntt  im  XSmiflirk  iV«M«te*M  SkuUarrÜf  A  SfMttwl/.  Mit  «Ir  Prtmtl  at/g»Jnittt<'m  Si^ftt 

XXX  VlU. 

Klageariikel  des  Ratlts  von  Lübeck  gegen  den  Hersog  Erich  von  Saduen-Lauenburg, 
1418,   Aug.  3» 

Erbaren  vnde  wysen  mannen,  beren  borgermesteren  vnde  radmannen, 
vslineehtige  radessendeboden  der  stede  van  der  Oudescben  hense  nu  lor  tyd 
bynnen  Lubeke  to  dage  vorgaddert.,  besonderen  leuen  frunde.  Alse  wy  vnse 
clage  vnde  nnsprake,  de  wy  vnde  de  vnsen  to  dem  hochgebnrnen  vortten  vnde 

tipri-ri.  lu'i  en  hertogeri  Krike  van  Sas.sen  etc.,  Iiebben.  vnde  der  wy  by  jiiwen  er« 
bartifydi'ii  ^icbleiieii  7.vn  ;ui  leclile  t-ildcr  iin  vi-iiiil.sc()[»|>e  to  vorsoheilendc.  .so  sette 
wy  borgerinestere  vnde  radinanne  der  »lad  Lubeke  vnde  geiien  van  vnser  vnde 
^r  VDsen  wegen  vnse  clage  vnde  ansprake  tegen  den  ergenanlen  heren  her> 
tagen  van  Sassen  in  der  wyse,  alse  hyr  nascreuen  stey t,  vnde  begeren  van  vns, 
na  vnser  vnde  der  vnsen  wegen,  de  ergenante  here  bertoge  van  Sassen  darto 
*nde  to  enen  isliken  stucke  hyr  nascreuen  antworde  vnder  sinoni  ingesegele, 
vnde  wor  he  nich  to  antworden  wolde.  Iiopc  wy,  dat  he  des  dorch  recht  schoie 
vorwannen  syn,  wes  he  ok  nicht  bekennich  wesen  wolde,  hope  wy,  to  bewysende, 
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also  wy  van  rechte  Scholen,  vrid«*  beholden  vns  de  macht  hu  dcsser  suluen 
scrirt,  ii  lit  UV  jpnigpfi  schadiMi  iiier  bevragen  können,  dt-ii  de  siilue  here  lier- 
toge  VHS  »'(ider  dt'ti  Misen  gedan  hell,  <l;il  wv  jw  th-ii  scliadon  bescreuen  auer- 
geucn  inugen  er  der  voiachediuge,  vmif  uk,  dal  wy  d<.>t»äe  viidv  der  vtisen  ao- 
sprake  vorbeteren,  TOramferen,  körten  <*dder  langen  mögen,  icbt  vns  des  no^ 
vnde  .behoff  worde,  dar  wille  wy  vnde  de  vnsen  vnuortamed  ane  wesea  tt 
vnaeine  vnde  der  vnsen  rechte. 

Iiil  (M'sle  SU  seile  ^^y  vnde  clagen,  dat  vnser  stad  de  ergenaote  herto«e 
Erik  vaii  Sassen,  buuen  dat  he  vns  vorbreuet  vnde  bezegelt  hadde  vnde  hefl. 
<lat  he  VMse  vnde  def  vriseti  wend  niiimnermer  werden  woldi'  iiurli  eri  schulde, 
dar  lie  xiiser  iiux'lite  tu  rechte  iiici-liticli  svcsen,  al.su  wv  bewv-seii  iiMit;eii  vnde 
willen  mit  sineni  breuen,  vnse  wicbelde  Mulne  vnibeda^ed,  vnuurwared  viidt 
vnenlsecht  heft  afgewunnen^  gebrand  vnde  vns  vnde  den  vnsen  daraoe  vale 
dar  vnimelanges  wonende  beroued  vnde  mit  gewald  vnde  wedder  ere  vnde 
recht  grofliken  bearhediged  in  der  wyae,  alse  hyrna  allentelen  geacreuen  vaile 
articulered  steyt.  Vnde  wolde  he  ok  secgen.  dat  he  sik  to  den  t>ten  an  vii<er 
Stad  vorwarel  hadde,  su  te  wy  vns  an  dal  recht  vnde  gesette,  dat  keyser  ka- 
rotus,  vnses  gnedigen  liereti  ties  Rüinisclieii  kuninges  jesjenwardigen  selije 
vader.  darvan  gesät  vnde  mit  der  gülden  bullen  na  vulburde  der  hereii  kur- 
uorälen  vnde  anderer  vorsten  vnde  andersaten  des  Ruiaischen  rikes  bezegeld 
heft,  dat  etne  jo  to  vorne  an  vnde  vorder  den  einem  anderen  billiken  temeds 
vnde  geborde  to  holdende,  welkes  gesettes  lud  aldus  is  etc.:  Et  eos,  qvA  de 
cetero  aduertus  aliquos  juslam  diffidaeiouis  causam  se  habere  fingentea,  ipsst 
in  lucis,  vbi  domicilia  non  optinent  aut  ea  commoniter  non  inhabitant.,  io- 
temppestiiie  deiidant.  declaramus  dariipiia  quecunque  per  incendia.  s|)ulia  uel  m- 
pinas  dilliilatis  ipsis  cum  hutiore  suo  inliM  ri'  mm  posse. '  Kl  quia  patiocinari 
nun  debenl  alicui  tiaus  et  duliis,  presenti  cunstilucmne  et  in  perpeluuni  vali- 
tura  sanciums,  diilidaciones  hnioamodi  quibuseunque  doniinis  aut  perso* 
nis,  cnm  quibus  aliqul  fuerint  in  societate,  ramtliaritate  uel  honesta  quauii 
amicicia  conuersati,  sie  Factas  uel  fiendas*  inpostenim  non  valere,  nec  lieer», 
pretextu  diffidaciuuis  cuiuslibet  quenipiani  invadi  per  incendia,  spolia  uel  rapi- 
nas.  iiisi  diflidacio  per  tres  dies  naturales  ipsi  diflidato^  persunaliter  vel*  in 
lucu.  iibi  liabitare  corisiienit,  publice  fuerit  iiilimala  pussilqiie  de  inlimacioti»' 
buiusmodi  per  testet»  yduneos^  iieri  piena  lide«.    ^uisquis  sccus  quenipiam  dil- 

I)  AaiM  Bnlla,  c.  XVII     De  diffidationihus.    Vgl.  Emminfffiauf,  corpus  juria  CScnnuniei  Tk.  I  p.  ti. 
fl)  In  Ha.  figendM.         3J  Im  Ms.  ilirGdaodo.         4}  tut  kt»  et.       ii  Im  ii*.  ydouyos. 
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fidare  uei  invadere  modo  preiiiisäu  prcäuiiipserit,  inrainifiiii  eo  ipso  incurrat,  ac 
s\  iiulla  diffidacio  Facta  essetj  quem  eciam  tanquain  proditorem  per  quuscam« 
que  judices  penis  ]ega[bi]libu8  statuimos  castigari  etc. 

Vnde  «ente  de  erfenante  hertoge  Erik  ainen  entaecgebreff  nicht  en> 
Made  bynnen  Lubeke  edder  byniien  Molne^  noch  sine  entsecginge  in  der  soluen 
ftede  welke  vurkundigen  let,  sunder  do  he  Molne  alrede  gewunnen  vnde  wol 
hair  vorbrand  hadde,  quam  sin  entsecghebreff  erst  to  Traueiiinunde,  su  stetd 
hyr  ul  vnde  vt  deme  vorscreuenen  keyserlikeri  gesette  vnde  ok  ut  sinen  bleuen 
<l('  he  VHS  bczoiicld  heft,  wo  he  sik  an  viiser  slarl  möge  vorwared  vnde  viis  vnde 
(Jen  Vilsen  desse  iiay est  i  l  ut  n  t  n  schaden  ycdnri  ht'l>l)t>.  To  dem  ersten,  in deuie 
dat  lie  vnser  stixi  den  hutl  bynnen  Mohie  aUbrunde  mit  siner  tobehoringe, 
nenie  wy  schaden: 

int  erste  VIU^  mark 

item  an  Uli  perden,  de  van  dem  houe  nomen  worden,  LX  roark 

item  an  grapen,  ketelen  vnde  kennen  to  vnser  kokene  beboff  XX  mark 

item  nam  de  ergenante  here  hertoge  vte  vnsen  tollen  kisten  C  mark 

item  de  torne  uppe  der  shise  kostede  II*'  mark 

it^m  let  he  breken  van  der  sluse  iseren  vppe  X  mark. 

Item  nenien  vnse  hora:ei  o  lo  Mulne  in  dem  vorscreuenen  vbrsatlikenbrande 

vnde  roue  desse  nascreuenen  schaden: 


Kersten  Sclioniaker  .    .    .    .    C  UJrc. 

Danneman  CL  « 

Godeke  Zedorp  C  • 

Gressemanscbe  C  • 

Werneke  Pessar   .   .   .     LXXX  ' 

mester  Jacob  GL 

Voyzansche    C 

Hans  Berndes  C 

Peter  Pund  L 

Leinrneke  Meyer  .  ,  ,  .  CL 
l'lawes  Zedorp  ....  LXXX 


HiUenhelen  XXX  mrc. 

Hogeclawes  C  » 

Bramstede  C 

Borchard  van  Bremis     .   .   .  C 

Hermen  Wilde  XXX 

Heynek  Neyt  L 

Stute  van  Cysenstorp  .  .  CCC 
Tydeke  Uerdink     ....  CC 

Beirliinan  CCC 

HrnKvil  CC 

Üideid<  Grand  CG 


Otto  Kuter  X  uirv.  et  C    Ludeke  de  k.ulcn 


XXX  mrc.  et  C 


Satowe     .  C  mrc. 

Vlrik  Go(l)tsmit     .   .   .  CCCC 

Tideke  Vnr  CC 

Kersten  Brand  XL 


Bynnenvors  C  mrc. 

Tydeke  Reymers  .   .    XX  mrc.  et  C 

Ecgerd  Grand  C  mrc. 

her  Bertold  Hertoge  .    XL  mrc.  et  C 
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Hans  Kersein  il  turn.    Iipr  Jordan  L  mrc. 

Fanternaiiäche  CL    *  (iodekc  Wegener  ....     XL  * 

Bernd  Brucge  XL    »  Clawes  Brummer  ....    XL  * 

Staueleke  C   •      Hermen  Gos  XX  * 

Reyneke  Folter  LX   *  Vicco  Grebeo  .....     CL  ' 

Clawes  Jode  CCC   «      Cord  Willer   CL  ' 

Brun  Kenen  CL   «  Tideke  Habe     ....    LXXX  < 

Heniieke  Predeker     ...    .  C   ^  Albert  Disnacke    ....     CL  * 

Brand  Scroder  \\.    -      8iiiert  Stubbe  \l.  * 

Bredpiipid     ....     XX  mrc.  et  C   Dranene  \\\  « 

Vunstorp  Cl^  mrc.   Stint  LXXX  * 

Heyneke  Lore  CL  Scheie   L  » 

Stenbekker   ....     XX  mrc.  et  C   Gnarrik  CL  « 

Wedderhoued  LX  mrc.  Pattense  XL  • 

Pamperinscbe  LX   '      Heyne  Grote  XXX  > 

Hans  Kersem  C   *      Beke  Mollers   M  > 

her  Gland  CL  *      Berchstede  CL  * 

Hpynckc  Springup     .    .    .     XL   *      Lutowe  CC  « 

Wulter  Bissowe  C    s       Kruzin;;  LXXX  * 

Waltuossche  \\X    .       Dulstok  XL  • 

Arnd  Bussow  LX    «       Borcliwpdcl  LXXX  « 

Ludeke  Piper  LX    «       Inmiftiliuson  XXX  « 

Slruk  LXX    .       Henning  Holt  XXX  ^ 

Panssenhagen  L    •      her  Lore  CC  * 

Heyne  Kutele  CC   •      Clawe»  Cl^  ' 

Langemake  C   »      Brucman  C  < 

Gorbeke  XXX   '      Bernd  Lore   LX  « 

Dytmer  Predeker  ....  CCC   •      LangewUken  CC  « 

Clawes  Sabensse    ....    CC    '      Brumener  CC  « 

Corl  Rüper  CL    .  Hennike  Hals    ....     CCCC  . 

Brun  Martsen  XXX    <  Geilich  Rosenborch    .    .     CCCL  » 

Holtorp  L    »        Cl.twcs  Wnr  LXXX  » 

Vuzune  XL    »       Radeke  Scappe  CC  « 

Peter  Oene  L    «       Hennike  Kutel  CCC  ' 

Turint  XL  «      Vadder  Johan  CL  • 

Duncker  XXX   *      Vollan   XL  « 
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.   .  CL 

mrc. 

• 

...  XL 

* 

.   .   .  CL 

Ihm  Kujger   .    .  . 

.   .   .  CC 

.    .   .  CCC 

• 

et  C 

.   .   .  CC 

mrc. 

.  .  .  xxv 

* 

.    .    .  XXV 

.    .  .XXV 

.   .   .  CL 

* 

.   .   .  CC 

* 

* 

Ludeke  Sabensse  . 

.   .    .  CL 

« 

I.udeke  Braad   .  . 

.    XL  nirc. 

et  C 

.    .    .    .  C 

mrc. 

NVuller  Hübe 

.    .    .  (XC 

« 

Hinrik  Crose     .  . 

.  cccccc 

« 

Jacob  Henke     .  . 

LXXX  mrc. 

et  C 

.  .  .  .  c 

mrc. 

Satow  

.   .  LXXX 

* 

Pfter  Rpynek    .  . 

.    .  X  mrc. 

et  C 

^luliiiel     .    ,    .  , 

LXXX  niic 

et  (' 

Heynek  Dreger 

...  XL 

iure. 

Tydekf>  Lore     .  . 

.    .  LXXX 

c 

Hermeo  Lore    .  . 

.   .  X  mrc 

et  C 

.    .  X  - 

et  C 

Marquerl  Scroder  . 

...  XV 

mrc. 

.   .   .    .  L 

• 

LXXX 

.   .   .  CL 

* 

Aug.  3. 

43 

Hens  Herder    .   .  . 

.   .  IUP 

mrc. 

Ludeke  Hamborcb 

.   .  V« 

• 

Hülbe  

.   .  LX 

« 

Iier  Danrieke     .    .  , 

.    .    .  C 

e 

Peter  Wej;eru'r       ,  , 

XX  mrc. 

et  C 

Ludeke  VVegeiier    ,  . 

.    .  LXX 

mrc. 

Heyne  üregers  wiff 

.    .  XL 

Lemmeke  Bercowe 

.   .  II" 

• 

Hennen  Kraye  .   .  . 

.   .  XL 

Plucbftole  

.   .    .  L 

Hennen  Schilling  .  . 

.    .  LX 

• 

her  Üisn;irkp     ,    ,  , 

.    .  CL 

* 

her  Scliilling 

.    .  XXX 

Hartman        .    .    .  . 

.  XXVI 

Bäte  

.    .  XL 

• 

Hermen  Hunger    .  . 

.  .XXX 

• 

her  Wangelow  .    .  . 

.   .  CC 

* 

Iii  f  Riilowe   .    .    ,  , 

.   .  <■ 

• 

Vulleni  Viftscher    .  . 

.  XXX 

• 

her  Peter      .     ,    .  . 

XXX 

Hans  Uucke  .    .    .  . 

.   .  XL 

Reine  

.  XXX 

• 

Calebus  

.   .  XL 

* 

Drewes  Hunger     .  . 

XXX 

• 

Olde  Krege  .   .   .  . 

.   .  XL 

* 

(^oileke  Schillink  .  . 

,   .    .  C 

IluilovuÜe      .    .    .  . 

,   .  XX 

(ii)he|p  

.   .  XXX 

• 

iier  Uoken     .    .    .  . 

.  .  .  c 

Hinrich  Sten     .    .  . 

.    .    .  L 

• 

Teroplym  

.  .  LX 

• 

Willem  

.   .  XX 

• 

Beke  Vogedea  .   .  . 

.    .  XX 

Enner  (\)rnilicis     .  . 

.   .  LX 

Eylenliurst     .    .    .  . 

.  .LXX 

Bernd  Hainuie  .    .  . 

.   .   .  C 
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Hiisinan  C  inrc.  VotMk     •   .   .   •   •    XS.  mrc.  rt  C 

her  Paw.'l     .    .    .     XXX  mrc.  «-t  C 

Item  so  heft  de  Hilgegest  binnen  Molne  an  siner  kerken  vnde  an  bu- 
weten,  omat  vnde  alle  siner  tobehoritige  to  beiden  altaren  schaden  gensmn 
van  des  vorscreuenen  brandes  wegen   M  mark. 

Item  bebbe  wy  van  des  vorscreuenen  brandes  vnde  roues  wegen  scbad«» 
genomen  an  dorpn,  tomen,  bussen  vnde  anderen  weren   ,    .   M  mark. 

Item  lu'bheii  vnse  vorsctPiiPiie  boi^pip  vikIp  de  nii  nicht  jpgenwardicb 
en  lyn,  in  dem  vui\s<M-e'iiPiipn  I>i:iimIi'  scIuiiIph  riaiiicii  vppe         M  mark. 

Vorlmer  so  vurbraiide  vrowen  vnde  manne  bynnen  vnsem  wicbelde  Molof 
in  dem  vorscreuenen  brande,  dar,  also  wy  bopen,  de  ergenante  here  hertoge 
van  Sassen  vns  lykes  vnde  andwordes  van  plichtich  sy. 

Item  is  ok  de  ergenante  hertoge  iehteswelken  vnsen  borgeren  to  Molie 
witliker  schuld  pliclitich,  de  se  gerne  betaled  hadden  .   .   .   L  mark. 

Item  entweldigede  de  ergenanle  hertogp  den  vorstenderen  des  Hilgen- 
gestes  bynncn  MolriP  VIII  mark  gcidos,  de  sc  liaddcn  an  dmi  dorpe  Berchowe 
vnde  in  der  inoleii  dar.suliic.s,  dar  sp  willikc  lu'/('i;tMc  Iik  uc  vnde  erkunde  »p 
hadden,  de  en  ok  in  dem  vorscreuenen  brande  vurbrand  wurden. 

Item  nemen  vnse  denre  to  Molne  in  dem  vorserenenen  vorsallikeR 
brande  vnde  rone  dessen  nascreoenen  schaden,  alse  dat  em  genomen  vmk 
vorbrand  ward 

Hans  (iruwel  in  erue  vnde  gude  Xt.V  mark 


Tydeke  Bulle  XXX  . 

Hinnk  Üreyer  XXI  « 

Rune  VII  « 

Polinge  XX  • 

Pawel  Kopken  V 

Heyneken  Weatphale  XIIII  > 


Item  hams,  dat  vnsen  denren  to  Molne  in  der  vorscreuenen  schiebt  T0^ 
brande  vnde  sf^nonien  wart,  was  also  gut  al.se      .....      L  mark 
Iteiii  llai  hcilcri  vp  der  rScddei  pri  <liise  wart  genomenvppe XXVIII  • 

Itetii  I/udeken  lo  diM-  V'redeborcli    XXVIII 

item  deute  sluse  uiestere  vor  iMolne  vorbrande  vnde  wart  genomen  vppe 
  mark 

>)  Oi«  AbhIiI  der  biwr  gwunntM  Panonon  iu  (79,  der  GcMauiitbetnig'dea  tob  UinMi  aBgtgebuMD  äch«4*'* 
»AM 
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vnde  deine  saloen  beliolt  de  ergenante  hertoge  vor  sines  vordenden  lonec 

LVI  mark 

item  Loresse  vp  der  clusen  nam  schaden  vppe  .  .  .  XX  < 
Item  Brun  vp  der  sluse  nam  schaden  vppe  ....  X  « 
Itt'in  wartvnsen  lansteii  to  Gorgenbcke  genomen,  alse  Zymere  drequeke 

»ude  anders   XXVI  tnark 

Item  kriisinge  darsulues  vppe  VI  * 

lleni  wart  genoroen  vnsen  lansten  to  Bredenuelde  alse 

Henneken  Beuen  vppe  XVII  mark 

Henneke  Oedeken  vppe  IX  « 

Sluter  XIIII  . 

Brun  Owen   .      II  « 

Heyne  Kortemake   X  ^ 

Vicke  Sluue  XII  s 

Ludekc  Vedderken  XVI  « 

Luneborch  II  « 

Item  mosten  desse  vorscreuenen  bure  dem  ergenanten  hertoge  geoen 

bauen  desae  vorlnst  XXX  lub.  pund. 

Item  wart  genomen  vnsen  lansten  to  Olden  Molne  alse 

Kemeren  LX  mark 

Hinrik  Bpfi«>ki-n  nam  schaden  vppe  \X  5 

Ludeke  Kroger    L  > 

Burremester  i    .    LX  < 

Sttdemans  kindere  LX  * 

Henneken  wyff  van  der  Osten  X  « 

Rejsege   XXX  - 

Hanenkamp  XX  > 

Henri  (kr  Burmester  I 

Hyiighesl   VI  . 

vis  XII  . 

Gherke  Vor  XX  . 

Wemeke  Sorge  XX  * 

Item  wart  genomen  her  Cor(d)  Brekewolde  vnses  radeskumpan  an 

qoeke  ptc.  vppe  II''  mrc. 

Item  wart  genomen  Laurencio  Swarten,  de  du  vnse  tohier  was,  aines 
("geneo  gudes  C  et  XXXVill  mark 


I 
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Item  buuen  dat  de  ergeiiante  herloge  vns  besegeld  haddi^,  dat  wy  di>n 
tollen  vp  der  Deluene  XVII  jar  allene  vpboren  scholden,  so  vndenrand  he  sik 
doch  des  wedder  vnsen  willen  mit  gewald,  vnde  borde  den  suluen  lollen  half 
vp  fitennich  jar,  er  de  XVII  jar  viume  kouieu  weren.  Ok  so  heft  he  naer  vp- 
gebord,  den  eme  tuborde  na  sinein  breue,  des  wy  to  achter  sin  XXX"  mark. 

Item  wart  genoinen  Woldere  vaii  tleiii  hoiip  ene  panne,  de  in  des  her* 
togeu  weif  i|ijain  Jiljio  j^ud  als»-  {du-  Summe  Je/iil). 

in  kiislcn  vinh-  suldcricii.  d<»  wv  iloii  mosten  vinnic  Moltie  wedder 
tu  lieblifiide,  viidc  in  hindere  vnses  lullen^.,  beyde  In  '.vjilerc  vnde  lu  lande, 
byjmeit  der  tyd  des  kriges  neiiie  wy  tu  .schaden       ....    \\V^  mark. 

Item  sette  wy,  dat.,  nadeine  de  ergeiiante  bertuge  Erik  wude  de  sineo 
vns  vnde  den  vnseii  den  vorscreuenen  schaden  mit  gewald  vorsatliken  vode 
wedder  recht  gedan  hebben,  also  vorgerored  vnde  landkundich  is,  dat  denne  na 
gestliken  vnde  keyserrechle  de  beschedigeden  ere  schade  belogen  edder  mit 
eren  eden  war  maken  vnde  beholden  mögen,  vnde  dat  de  hertoge  de  nicht 
niynren  en  möge  vmme  der  pyne  wegen,  dar  lie  vinme  der  vorsate  vnde  ge- 
wald willen  in  vurualleii  is  n:i  keyser  Karuls  geselle  vorscreueii. 

Iti'iii.  efl  de  er^^enaiile  licie  heilo}:»'  scc};eii  Wolde,  dal  de  stad  I>ubeke 
in  der  lyd,  do  lic  debS»'  voi  scrt'in'iie  «iesi  Im  lilr  don  wolde  vnde  dcd«'.  alse  vui- 
gerored  i»,  were  in  des  Komiäciien  nkes  vngnaden,  uisu  dal  he  dal  biilikeii 
don  mochte,  dar  secge  wy  to,  dat  lo  der  tyd,  alse  he  vyand  wart  vnde  Molne 
wan,  de  stad  Lobeke  lu  nynen  vngnaden  des  rikes  en  were,'  sunder  se  hadde 
wol  ordel  vnde  recht  vorlareu  tegen  den  olden  rad  vnde  ere  vrunde,  dar  noch 
nen  achte  edder  vngnade  des  rikes  oner  gan  en  was,  vnde  teen  des  an  de 
rechtbreue  vnde  achtebreue  vnde  ere  data.  Vnde  iti  ok  wol  de  achtebreue 
gegan  weren,  dat  doch  nicht  en  was,  so  en  was  doch  der  stad  I.ubeke  noch 
Iren  noch  egeii  nicht  aTgedeled.  nademe  de  nicht  jar  vnde  dach  gestan  en 
haddt'(n),  vnde  darviiimt'  cn  liHH'lite  sik  de  ergenaiile  herloge  ok  Molne  in  der 
vorscreuf Hin  wyse  tt';^;t-n  <;cftt'lt«'  des  nkes  vnd«'  sine  ef^t-ne  bielliike  willekoie 
nicht  vnderwiiiden ,  wente  naturlik  recht  is.  dat  eyn  islik  holde.,  dat  hi'  wilte- 
kured,  vnde  dar  schal  ok  billiken  vele  nianinge  vnde  voruulginge  to  hören 
van  sineni  ouersten  vnde  ok  anders,  er  eyn  dar  entegen  do  mit  ere  vnde  mit 


1)  Der  Abugi'hricf  der  Herzoge  Ericb  and  JobuD  kan  am  14.  Oet.  I4(»9  nueh'L&beck  (Bd.  V  M  tn)> 
OleUibaeitig  erfulgu:  der  Angriff  auf  HfiUa.  ÜamaU  war  aUafdingt  die  Aobt  noch  nicht  Ober  LlMk 
MMgc^ptochcB.  l>n  gwahah  mm      «I.  Jan.  MIO.  (Bd.  V  .M  M«>. 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  3. 


47 


recht»*,  filsp  wy  liopon.  wpike  tnanirijio  vndi-  vfinmlrli  doch  vail  sinPIII  ouprsten 
noch  anders  jeinendt«  to  der  tyd  niclil  m'sciM'ii  <mi  was. 

Item  ehe  de  ergeiiante  hertoge  wohle  secgen,  dat  he  vmtn^  alle  vor- 
acrevene  schichte  mit  der  stad  Lubeke  gevlegen  vnde  vorened  viere,  vnde  toge 
des  to  der  slad  Lubeke  bexegelden  breue,  dar  secge  wy  to,  dat  de  jenne,  de 
sik  to  der  tyd  vor  borgermestere  vnde  radlnde  to  Lubeke  beiden,  dat  ooerlo* 
gen«»  nicht  mechtieh  en  weren.  Ok  so  enweren  se  des  ingeiegels  nicht 
mechticli-  w  ii  to  ii(irteg<*l(>ndr  vppp  do  stad,  ere  bor^re  vnde  iriwutirtr,  sunt 
detn  male  dat  den  sultienf  de  sie  do  vor  b()r»prniegtpre  vnde  radlude  helden, 
vpp(>  dadiin  des  breues  alle  regement.  ra(l>ltil  vor«  esitt<»e,  büke,  slotele.  porfen, 
liis;ezeo;ele  vnde  .iiidere  lieiliclu-ide  df-r  sl.til  hiihekc  niit  des  hilgcti  rik«»s  reclile, 
(litt  iluch  niclil  lieinelik.  siiiider  aiier  alle  DiHlfscIif  land  wa.s  opeiibar.  ariiPtlcied 
viide  afgevunden  was,  des  len  an  de  reclilbreue,  vn<le  iiopen  iiyruninie, 
dat  de  degedinge  Scholen  vnkreflieh  vnde  machtlos  wesen,  nademe  dat  se 
nicht  gesehen  vnde  geuen  syn  van  den  jennen,  den  dat  ryke  regiment,  slotele, 
bi4(i>,  ingesegele  etc.  todeied  vnde  togevunden  hadde,  vnde  truwen  to  Code 
vadr  to  rechte,  dat  de  sake  noch  genlzliken  open  sta.' 

Item  nani  hertoge  Johan,  dem  God  gnedich  sy,  icliteswanne  des  erge- 
Bsnten  herlogen  Krikes  broder.  vp  den  |i['nn<<st  to  Raseborrh  to  Demeren  koye, 
her  Jordan  IMescowen  tolionini,  de  siiif  biir  van  Vytoliestorpe'  dar  in  de 
weyde  gi'tlreuen  liaddcn.  dar  ducli  vp  »eHegedinged  wart  vorniiddest  llinrike 
(Ipt  (J.iitoue  viule  Hiimk  Scliai  ki  n.  also  dat  de  ergenanle  hertoge  .lolian 
lieiii  Jurdaii  vor  de  koge  vorscreuen  »cliiilde  geuen  \llli  niark,  doch  so  is  des 
nicht  gesehen. 

Item  so  let  de  ergenante  hertoge  Erik  mit  gewald  oyn  recht  holden  to 
Tnosbeneae  in  Wieger  Brekewoldes  gude,  vnses  borgers,  vnde  vnderwant  sik  des 
solaen  gudes  vor  dat  syne,  vnde  darvp  dat  he  sik  des  gudes  vnderwant,  reden 
de  Holsten,  syne  vyande,  dar  yn  vnde  nemen  an  perden  vnde  an  qoeke  vppe 
111^  mark,  vnde  wy  hopen  tu  rechte,  nademe  de  schade  van  siner  wegen,  also 
vorscreuen  is,  gesehen  is,  he  schole  Wicgere  <len  schaden  verboten. 

Ileni  ys  de  ergenannte  hertoge  Wieger  Brekewolde  erbenotnet  schiildich 
IAI\  mark,  dar  lie  willike  orkiiude  vp  hell,  de  eine  dot;h  Ix-t  lirtto,  allene  he 
«lar  düch  vele  vmnie  geniariet  lieft,  nicht  niochlen  betalet  werden. 

Itern  let  de  ergenante  here  hertoghe  enem  vnser  bt)rgere  gebeten  {der 

I)  Diäte  AniTaMimg  der  Vertrlge  tob  >».  Jan.  1410  (B4.  V       994,  MS)  iMt  iptter  d«e  K«nigU«be  Hot. 
gariekt  Biakt  baeaUgt   Vgl.  M  i$.  91  Mn  ^nelorteatorpe,  Jatat  Toniaadorf 
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Nmiie  feiilt)  iieinen  eyn  perd  darunime,  dat  id  vjipe  der  Elfte  in  dem  «Irande 
mit  eneme  vote  int  ys  trad,  vnde  zede,  id  were  vorboret,  dat  doch  teghen  recht 
ys,  vnde  allene  he  dat  sulue  perd,  dem  erbenonieden  (der  Name  fdiü)  looede 
wedder  tu  geuende,  so  en  ys  dat  doch  nicht  gesehen. 

Item  let  de  Pigenante  lieitoge  iienieii  Clcnouelde,  eiiem  katenmanne, 
vnSeiii  borgor,  IUI  pci-de,  11  kugele,  II  ztnli'lc.  II  swonk-  vrido  II  toine.  gerekent 
vppe  XXX  iiitirk,  viule  allene  lu>  eine  de  to  Kazeburch  iouede  to  geldende,  des 
wol  III  i^ir  i.s.  SU  «Ml  is  des  dDch  nicht  gesehen, 

llt  in  (lani  lli  i  inan  Scliai  penbt-rg ,  des  ergetianlen  ht'i  lugen  man,  hern 
Johanne  Ci  iä|iin,  viiäet»  radeä  kiiiiipan,  tur  W  nluenuwe,  dewyle  he  buleii  Lubeke 
•  was,  in  kuyeii,  zwinen  vnde  anderen  dingen  vp  W  mark. 

Item  schaltede  de  ergenante  hertoge  vnsen  borgeren  Clawes  Holsten 
vnde  Hintik  Toben  äff  XL  rede  mark  vnde  lU  par  hasen,  dat  par  van  XII  schill., 
honen  er  gerede,  dat  he  en  nam,  vnde  dat  schach  in  dem  kryge  vorscreoen. 

Ileni  is  de  ergenante  hertoge  vnser  stad  schuldicii  ll'^  mark  lub.  van 
des  dninnies  vnde  gruntwerkes  wegen  der  rnuleii  tor  Bokhurst,  dar  wy  sineo 
besegeideu  brelf  vp  hebbenj  begere  wy,  dat  he  vus  de,  also  sin  brefl'  bewysed, 
betale. ' 

lleni  beswared  de  ergenanle  hfiiuge  de  vnsen  mit  vmplnlili^en  tollen 
vp  der  ätekenitze  vnde  vp  der  Waktiitze,  deü,  alsu  hupen,  he  nicht  dun  eti 
möge  noch  eu  schole  van  rechtes  wegen. 

Item  hell  de  ergenante  hertoge  oner  de  vnse,  de  in  sinem  lande  quick 
plegen  to  kopen,  enen  vnwonliken  tollen  gesad,  also  dat  se  moten  geuon  van 
ener  ko  also  vele,  van  einen  schape  edder  swine  also  vele  etc.,  wy  hopen  to 
rechte,  dat  he  den  afdon  schole. 

Item  let  de  ergenante  (hertoge)  eneme  vnser  burger  gebeten  Sparke 
nemen  ene  pannen.  de  he  wolde  sant  hebben  tu  Stade,  vnde  let  se  bringen 
vppe  Louenborch.  de  also  gnd  was.  alse  XLV  mark. 

Item  deyl  de  ergenante  hei  luge  wedderstand  vnst'n  iMH  gL'ren.  de  dat  wer 
vppe  ih-me  Halzebuiger  .see  vor.stan,  indeiite  dat  he  se  vorweiden  let  in  erer 
visclierie  tegeii  de  bezegelden  breue,  de  sine  olderen  darvp  gegeuen  hebben. 

Item  sette  wy  vnde  clagen,  dat,  indeme  dowy  in  bandelinge  weren  mit 
dem  irluchtigen  vorsten  hertogen  Erike,  ichteswanne  des  ergenanten  hertogen 
Erikes  vadere  milder  dechtnisse,  vmme  den  grauen  de  Deluene  gebeten  to 


I)  Dn  HwMC  mr  VMfpfliofatat,  die  Blllle  d«r  UattrinltuffilmlM  n  Ingm.  Tgl.  Bd.  V  ^  SH  B.  3». 
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fraucnd»  vnde  verdich  to  mukende,  des  he  doch  van  dem  heren  koninge  Alberte 
van  Sweden  etc.  guder  dechtnisse  nicht  vryen  en  konde,  dal  men  ene  groue, 
vmme  ansprake,  de  »ine  berlicheid  darto  hadde,  vnde  schuMe  de  aulue  bere 
koaing  Albert  sine  gunst  darto  keren,  d;it  di' voi  screupiie  graue  voi  tgank  krege, 
wv  inusten  eine  loiien  VI**  mark  lubescli.'  vinic  dart-ii legen  wart  gedegedinged 
\i,de  vorranied,  ok  loiicrle  id  vns  ok  de  erbenoniede  liere  lieiio^ic  Erik,  denie  God 
;;iie«licli  sy.  nunidliken.  dal  wy,  waiine  de  vorscreiienen  Wll  |are  vniniekotneri 
weren,  alse  wy  den  tulien  iip  den  vorscreiienen  grauen  allene  upburen  schulden, 
dama  noch  X  jare  den  soluen  tollen  ok  allene  upboren  schollen  vmme  den 
willen,  dal  «7  koning  Alberte  erbenomed  vomogeden,  alse  vorgescrenen  is, 
«orvinme  wy  bopen,  dat  wy  den  vorscrenenen  tollen  nodl  jo  X  jar  vpboren 
Scholen,  edder  de  ergenante  hertoge  Erik  schule  vnsen  willen  maken  vmme  de 
vorscreuetien  VI"  mark. 

Alle  dessf  mh  beiiüniedc  ( laije.  aiLSjir.ike  vnde  arlicule  bliue  wy  burger- 
uieslere  vnde  radmanne  der  stad  l^ubeke  van  vnser  stad,  vnser  bürgere  to  Lu- 
beke  vnde  to  Molne,  vnser  denre  vnde  lansten  wegene  mit  craA  desses  breues 
by  jw  erbaren  heren  borgermestere  vnde  radmanne,  vulmechtige  rades> 
seadeboden  der  geroenen  stede  van  der  Dodeschen  bense  nu  tor  tyd  bynnen 
Lubeke  to  dage  vorgadderd,  vnsen  leuen  vrunden,  in  rechte  edder  vrunscop  to 
hcbedende,  vnde  bidden  begerliken,  dat  |uwe  erbarlieyde  den  vakenomeden  heren 
hiTlogen  van  Sassen  etc.  vnde  vns  also  darouer  vorsclicden  willen,  doch 
by  «iessem  vnderscliede,  werct  dat  juwe  eibarlieide  de.sse  7.ak<'  in  rechte 
nicht  vurscheden  en  wolden.  dat  juwe  erburheyde  ok  denne  nyne  vrunthke 
•chedinge  «f  en  secgen,  wy  en  weten  to  voren,  wo  de  vrunscop  luden  schole, 
vnde  dat  de  vruntscop  affgesecht  werde  mit  vnsen  willen.  To  merer  tuchnisse 
deiser  vorgesereuenen  stucke  is  vnser  stad  secret  na  vnsem  hete  vnde  willen 
gedrucket  neddene  vor  desse  scrifft.  Datum  anno  Domint  M  CCCC  XVIl],  ipso 
die  Inoencionis  sancti  Stephani. 

Satk  dim  OMtttpl  auf  Papier.     Et  eiarakterüirt  «irA  aU  ^o^e^eM  dunK  dit  m  JWf  SMm  VtrltmitMn 
LSektn,  die  ror  der  Uebergabe  der  ScAri/l  AaAea  amtfe/HÜt  §em  MiMM. 

IJ  140«,  Ocl.  91.    Vgl.  Bd.  V  .M  57  u.  58. 
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Kiagtartäui  du  Hersogs  Erich  V.  von  StiAia^LmteiAury  gegen  die  Sbult  Lv&ed 
i4f8.  Auff.  3.* 

A\  y  Erik,  van  Godes  giiadfii  hertoge  to  Sasst'ii,  to  Etigheren  viidf  Wesl- 
u«len,  des  Römischen  rikes  koi-rorste  vnde  inarschalk,  bringen  an  iu  ersamra 
radessendeboden  der  Dudesehen  hensestede  nn  io  Lubeke  vorgaddert,  viMtn 
leiien  frunden,  alse  an  vse  schedeslude  des»«  nagescreuene  articule  vnde  setlinge, 
dar  wi  iiipde  anspreken  den  rad  vnde  de  borgbere  to  Labeke  vor  vnse  recht. 

To  dem  ersten  male  van  lierii  Crisiiins  wegen  etc.  Vnde  wi  enwitlrt 
daiiiiede  nicht  vulbordeii  vnd»'  ok  nicht  tolatcii  viide  nenerleye  wys  bekenneo 
ailiciilp  pfte  .■;(>ltin;ik>  (lt's?uliict)  hcieti  Johannis  ('nspin.s  in  desser  sake,  de  lie 
|t>>>heii  vnä  si'llfn  mochte,  weilte  se  siiit  viireciit,  viidinplik,  vneiidich  gesettel, 
geinak«tvnde  ghedtchtet  vnde  bedacht  vnd«  nicht  war,  degher  vnde  al  theghen 
dat  mene  recht,  lilse  en  jewelk  erkennen  inacb,  de  ae  anzutb,  vnde  «fl  se  tbujet 
weiden,  so  aiocbten  se  doch  eni  nicht  helpen  efte  vromen,  vnde  mochteo  vof 
ok  in  vnsein  rechte  nicht  hinderten  oTie  schaden. 

Iii  dat  erste  setle  wy  vnde  willt-n  fu^heii  alse  verne,  alse  vs  des  not  Ii 
vnde  nicht  vorder,  dat  dp  fncsilio|i  tc)  M;l^^ebor;^  mit  al  etei  toticlioriuie. 
mit  iiianschop  vn«lt>  t-ii,  ltynin>n   vtidc  Ixilen  nei  viide  ander   l.uidt-  lävA- 

schediiige,  lieft  ghciiurt  vnde  ii>  gewe^et  vser  saligen  oideren,  hertogeii  to  ba^fii 
etc.,  X  XX  XXX  XL  C  jar  vnde  dar  enbonen  so  lange,  dat  des  nemao  ändert 
denken  mach,  vnde  is  noch  vse  also  vnde  vser  brodere. 

Item  alse  liggen  vse  dorp  Crummesse,  Nyenniarke  in  vser  vorscreuenn 
grenescop  vnde  boren  dartu,  vnde  sint  vser  oideren  de  vorsereuene  tyd  g^ 
wesel,  vnde  sin  iift  vse  vnde  vsei  bmilfK'  vnde  an<ier.s  neinandes.  vnde  Iis;)!'''' 
daivnne  vnde  sint  eyndeeivsei  voiscieuenen  greueschop  vnuorden(k)iicb  dat  Ii, 
war,  witliüii  ^eituhte  vnde  Jandkundicii. 

Item  dat  vele  der  manschop  gbeheten  van  Crumniesse,  alse  by  nainra 
her  Eghard,  ridder,  her  Egbard  von  Crummesae,  ridder,  sin  sone,  de  svlara 
dorpe  van  vsen  vorscreuenen  oideren  hadden  to  Jene  vnde  en  ridderdenst  daraff 
deden,  alse  ere  nakomelinge  wente  herto  vnsen  oideren  vnde  vs  vertan  gedan 
hebben,  vnde  wan  se  nicht  leng  denen  konden  efle  wolden,  dat  se  denne  v$«>n 
oideren  efte  vs  de  vorschreuenen  gudere  vorleten,  dat  is  witlik  vnde  openbar  ^ 
recht  vnde  warbeit  vser  land.  | 

1)  V|L  Ba.  T  m. 
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Iteiii  Vi  hebbe  wy  oft  de  vorserencnen  godere  vunden  in  vnechl«r  were 
hy  h»r  Johan  Criapini  vorscreaen,  alao  dat  se  nu'  van  vten  olderen  cfte  vt 
Torlaten  sin  efte  vorlegen  dem  suluen  hern  Jobanni  Crispin.  Spreke  her  Johan 
Criipin  in  aaken  efle  anvalle  edder  memle  he  to  bewisendc,  Hat  he  etliken  van 

Cruiiiinesse  peniiinge  efle  suininen  geldes  liadile  f^cleciet  vfipc  vorscreiienen 
vse  dorpere  efte  gudere.  vnde  oft  he  dsirvp  ere  breue  liaddc  vii(l<'  bevvisen 
künde,  so  scal  he  durch  recht  uk  vser  olderen,  hertogen  to  Saääen  etc.,  breue 
hebbeii  vnde  bewiaen  konen,  dat  ere  wille  vnde  vulbord  darinede  gheweset  sy, 
vnde  schal  ok  bilJiken  bewisen,  dat  he  sodaoen  ridderaadel  hadde  vnde  vns 
sodanen  denat  don  konde  na  vaem  willen,  abe  de  van  Crummease,  vnde  also 
«k  geboret. 

Item  eft  herJuhan  (Crispin  seggen  wolde  efte  an  siiieii  articulen  scriuen, 
«tat  he  de  suluen  doi  pei  e  vnde  i!;uderc  an  sint*  i;lit'\vere  judutd  liad«lt>,  so  sp£»^e 
w)  vnde  setten  in  desse  sciift,  dat  wy  iti  tideii  (l.iitiii.  als  vs»'  h-ue  vador  hei- 
toge  Erik,  hertog  to  Sassen.  staiT,  vse  vurscreuene  greueschop  mit  alle  erer 
tobeboringe  to  vns  nenien  ala  vnae  vederlike  enie  in  vrede  vnde  roawelikeit, 
als  wy  scheiden,  dat  ia  openbar  vnde  war. 

Itcin  so  sette  wy  vnde  menen  to  bewiaende,  dat  wy  in  dem  jare  na 
Crisli  vses  Heren  gebord  A  CCCÖ  Xll  na  vses  voracreuenen  vadera  dode  de 
vorscreuene  v8o  »reueschop  vpiienien  mit  alle  eren  dorpen,  landen,  mannen 
vnde  luden,  gericliten  vnde  rechte,  mit  nemeneine  null»'  vredelik.  rowelik  vnde 
iiullik  .siinder  jemandes  wt-ddersprake,  hinder  otte  bekunimemisse,  men  dat  allene 
hei  Juhan  Crispin  secht.  dat  halue  dorp  to  Criiminesse  etc.,  alse  vorscreuen  is, 
bore  enie  to,  doch  nicht  allene  mit  vnrechte,  sunder  deger  vnde  al  wedder  dat 
gemene  recht,  reddeiicheit,  wedder  God,  wedder  besehedenheit  vnde  gude  cede 
vode  gfaeschicht,  vnde  nicht  mit  rechte. 

Item  so  sette  wy  vnde  tnenen  to  bewisende.  dat  wy  darna  in  den  VOr* 
screuenen  tiden  tosanien  Iften  esschiMi  v;ide  j^t-boilcii  fo  ktjttiffiilf  ilatvriime  vse 
manne  vnde  truweri  l  ad  vntle  riclitere.  Juliantie.  Hiiii  ik.  Luil«'kt'ri  Bollacken.  Hiiirike, 
Henneken  vnde  Otleu  van  Crummesse,  Hini  ik  van  der  Chartowe  vnde  andere  vele 
vser  manne  vppe  de  brucge  to  Ratseborg  vnde  leten  darsulues  dagen  ouer 
den  anloen  hern  Johanne  Crispin  van  des  voracreuenen  hinders  vnde  vnrechles 
wegen.  De  suloen  richtere  vunden  vns  vor  recht,  wij  scheiden  den  suluen 
bem  Johanne  vor  recht  esschen  vnde  laden.    Dat  dede  wy,  alae  vnaes  landes 

1)  Bt  tat  rtabdti  Ol-  vai  Brich  IV.  aar    •  VaridtalW  der  vm  Crtawmw  m  Oard  mai  Btmm 

Dum».  Blolit  4to  m  Johm  Vri^io,  hwOUigt  Mm.  Vgl.  Bd.  IV  ^  M9.  Bi.  V  M  IM. 
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wonheit  vnde  recht  is,  vp  enen  rechten  richtedach  vnde  seker  rechtestede, 
vnde  leten  eme  de  ladinge  in  rechten  tideii  vnde  in  openen  scrifUn  vnder  vsem 
ingesegel  by  waraAigen  t>oden  vorkundigen  vnde  ene  esschen  vnde  aldus  laden, 
welke  vnse  richtere,  recht,  clegeire,  ladinge  vnde  gerichte  de  sulue  her  Johaa 
versmade,  vorsumede  vnde  vnwerdich  duchte,  procuratoren  ofte  antworde  to 
fieiuiende.  Darvmme  he  vs  billichliken  ward  vordelet  an  den  kosten  vnde  bot* 
uellich  in  Hat  gerichte,  vndp  wunnen  in  der  s:«ke  dal  erste  urdel. 

l);uria  van  sliuifl  in  deiii  siilueii  richte  wanl  vsd»>  atidpre  ladin»f  erkaeit, 
als?».*  vor.screiii'M  is,  oikm  den  suliien  liern  Juhciii^  wölke  ladirii^p  \vy  Pin  kun- 
digen loten  na  der  wise  der  erst«'n  ia(lijii»e,  alse  eine  de  vorkundi^el  \va». 
Darna,  alse  de  rechte  tyd  vnime  <|uam,  vnde  in  dem  rechten  vornuuienen  riclite» 
dage  vnde  to  rechter  tyt  queine  wy  vor  dat  voracreoene  recht,  de  ergenante 
her  Johan  quam  nicht  vnde  vorsuniede  vnde  vorsmade  dat  recht,  richtere  vode 
klegere,  vnde  wart  vns  hotvellich  gedelet  vnde  in  der  koste,  vnde  wunnen  dat 
andere  ordel  vnde  beden  de  drodden  ladinge. 

Oarna,  als  de  sulm  Ikm  lolmn  dat  drudde  recht  vorsmade,  vorsnmede 
viido  nicht  vorkomen  woldo.  als  he  de  ersten  tvo  i^iMiclite.  richtere,  recht 
vnde  klegere  vorsniad  hadde,  vorsmade,  vorsiimede  vnde  nicht  vorquarn,  also 
wart  he  vokIoIpI  hotuellicli  in  dat  gerichte  vnde  vns  vordelet  in  den  kosten, 
vnde  vse  vorscreuenen  (lui  |ictf  worden  vser  herschop.  vs  vnde  vnsen  broderen 
tugevunden  na  reciiler  aus.jirake  vor  deme  reciiten  richtere,  vn<ie  deger  vnde 
al  mit  rechte,  vnde  worden  vor  deme  gerichte  vnde  vormiddels  deme  richtere 
in  dat  gud  vnde  in  de  rechten  were  der  gudere  gesettet  mit  rechte,  mit  hatide 
vnde  mit  munde,  vnde  dem  suluen  Johanne  wart  sodane  vnrechte  bekummer» 
nisse  efte  were^  eft  men  dat  so  nomen  mochte,  mit  rechte  vordelet  vnde  degher 
verboden  vnde  en  ewelyk  swigent  angelecht  mit  einem  gebreke.  Dat  is  witlik 
ruchte,  openbar,  vnde  is  war. 

Item  also  gelte  wy  vnde  willen  hewisen.  so  vern*»  vns  des  not  is,  dal  in 
ilen  jaren  vnses  Heren  M  CrCC  W  de  aldeidorchlnchtigeste  forste,  de  Roinische 
koning.  vnse  fineilige  hero,  vns  mit  den  sniiien  puderen  sainentliken  mit  der 
sulnen  vser  vorscreuenen  greueschop  beJenet  lielt  vnde  de  vorscrenencn  reclile 
gestedeget,  gegeuen  vnde  viilbordet.    Dat  is  witlik  vnde  war  vnde  bewislik. 

Item  sette  wy  vnde  willen  bewisen,  also  veme  vns  des  not  is,  dat  de 
sulue  her  Johan  Crispin  na  der  vorscreuenen  tyt  vnse  vorscreuene  dorpere  Crnm- 
messe  ete.  sik  tosecht  heft  vnde  heft  vppenomen  van  vsen  huren  vnde  mannen 
vnse  tintte,  rentbe,  gudere  vnde  jarlike  gulde  wedder  God  vnde  recht,  vnde 
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liefl  vris  vridf»  \>»mi  Inodorrn.  vs«t  herschop  de  siiIiiimi  »lorpf  viide  giidrre,  were, 
be&ittinge  viide  sudniie  reclites  eru<>s  bpsittiiige  enlweldigot  vnde  rofliken  ge« 
Boroen  legen  God,  legen  vse  vorscreuene  ordelde  recht  vnde  jegcn  des  hilgen 
rikes  beleninge  vnde  gemene  vrede  mit  snllefwald.    Dat  is  openbar  vnde  war. 

To  dem  anderen  male  scholdege  wi  den  rad  vnde  stad  to  Lnbeke,  dat 
te  vns  Toraatich  werden  eres  openen  beaegelden  breuea,  den  wy  van  en  bebben 
vppp  drcliiindert  lubesclip  mark  jarliker  rente^'  der  se  vns  na  lüde  des  breues 
plicbticb  sint  to  geuende  alle  far  vnde  vns  de  vorseten  hebben  tu  langen  tyden 
also  in  dat  aclitfde  jart*.  wenU*  sc  vns  van  den  vorsrnMierxMi  rpnilicri  nipri  Ii» 
enci-  tyd  als  vppp  suiitp  Mycl»p|s  (l;ic|i  na  liido  des  ci  hofiniiipdpii  lii  eurs  do 
lielllp  der  |;irlikfMi  ii'nlp  alsp  ande  i  liaKlmtHlti  I  iiiaik  i;fmMi('ii  liclibpii  vndp  an- 
der» darall  iiiclit.  I)p8  is  der  vorsplpnon  rpnlo  aisu  volc  alsp  drpvndetwinlecli- 
hundert  mark  veftich  mark  myn,  lioppii  se  sin  vns  an  dem  rechte  der  vor- 
screuenen  vser  vorseten  rente  plichtich  to  geuende.  alse  recht  is,  vnde  ores 
openen  besegelden  breues  plichtich  to  holdende,  vnde  selten  dat  an  dat  recht 
Vnde  dat  inhold  des  besegelden  breues  lAt  van  worden  to  worden  aldus  (Folgt 
die  Urkunde  Bd.  V  M  296.) 

Item  schuldegp  wyden  rad  vn<lp  do  stad  Lubeke,  dat  se  vns  vnse  vpdprlike 
enie.  alsp  vnse  stad  MohiP  mit  prpr  lohpliorinsPi  dp  wy  mit  anderen  vnson  landpn 
vaii  dpin  ryke  to  |pnp  lipbbpn.  vorfMillioldrn  \  ndp  lu'hltpn  vndp  bpsiltiMi  vns  vor 
mit  »ald  v  ndp  niil  vnrpclitp,  «'ssi-liPti  de  \ oi  sei  cnrnr  viis»-  statl  van  en  vvt'ddpr. 
Loppii.  SP  sint  vns  dps  an  dem  rpi;lileii  pliclitioli.  Sprpkpn  d*'  vorscreupnen 
van  Lubeke  hyr  enjpgen,  iVlulno  sy  ere  pand  vnde  &y  en  vorpandet  van  vnsen 
vorehleren  ifte  voraaren'  vnde  teen  des  vppe  opene  bpwysingp,  dar  secge  wy 
entfgen  vnde  selten  vor  vnse  recht,  vnse  veddere  hertoge  Erik  wonaftich  to 
Bergerdorpe  seliger  dechtniaae,  de  em  de  vorscreuene  vnse  stad  vorpandede, 
en  hadde  nyne  macht,  ichte  en  mochte  in  dem  gerechte  de  vorscreuene  vnse 
Btad  dm  van  Lubeke  eite  jemende  nicht  vorpanden,  i'orsetten  ichte  ienigerleye 
wis  vIp  siiipi  ii  lile  vte  siner  vpdderpn  pdder  erer  eruen,  vnsp  old«»rpii,  wpr»'ii 
noch  lifsitliii^t'  Uriiigpn  sundpr  vnspr  pidprpn  zainpntlikpr  vull»ur<l.  de  dar  doch 
lo  der  tyd  nicht  to  pnschafdi,  wpntp  id  »npri  .sin  lyfturlit  was,  nailfniinalc  alsp 
vnsp  veddere.  iiertogp  Erike  saligpr  declitnisse  vorgenant,  eyn  |i,ipe  i;e\vyopd 
vnde  bepliciited  to  der  ppistolen  was'',  dat  noch  wo]  landkundicii  vnde  war  is 
vnde  wy  wo!  faewysen  mögen,  als  recht  is,  vnde  darto,  wes  er  siner  tyd  darane 

U  Bd.  V  M  >»«,  4<3.  i)  Vgl.  J»  ti  und  Anmerkung  du. 
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vurpiiiided  was  van  lierloge  Alberte,  dat  u  alle  sehen  sunder  des  rykes  vnde 
vnser  elderen  vulboH,  als  doch  Molne  des  rykes  lengud  vnde  vnse  vederilw 
eroe  is. 

Spreken  ouer  liyr  entegeii  de  van  Lubeke,  dat  vnse  vader  saliger  deeht- 
nisse,  wy  efte  vnse  brodere  en  de  vorscreuenen  breue,  daran  Molne  vorpanded 
ward,  conreniieret  hebben  mit  nageuenen  brt'uen  etc.,  dar  secge  wy  enjegen^ 
dat  se  vns  de  br(>u<>.  wat  ae  der  van  vnaein  brodere  efte  van  vns  hebbeiu  atf- 
getMifjet  vtid«?  gedruwcd  iiebljen,  wan  wy  vhh  eii  vmsp  vedei  like  <m  iu;  alse  .Molne, 
dal  hl-  mit  vtirerlit«*  viide  sunder  des  rykt*t>  vulburd  beseteii  viidf  nocli  besitteti, 
gern«'  Ixe  reclilij^fd  eil»'  l;«  wiimifn  liadderi,  vnde  drungen  vns  denne  de  breue 
mH',  wan  ;>(*  vnä  inil  cien  infdf iiulperen  to  lioge  beweldiget  wurden,  hupen,  dat 
se  alsodaner  breue  an  dem  rechten  nicht  gerieten  mögen  ofte  scbolen. 

Vortiner  selte  wy  an  vnse  recht,  dat  wy  eynen  openen  bezegeldea  breff 
van  den  van  Lnbeke  hebben,  de  van  werde  to  werde  an  latine  ladende  it 
aldos   (Folgl  die  Urkunde  Bd.  III  M  324). 

Hope  wy,  nademe  alse  witlik  is  vnde  wy  wol  bewysen  mögen,  dat  se 
sint  gilt  des  erbenoineden  breues  ju  jarhkes  lioge  bouen  de  summe,  alte  negen- 
huiidert  mark  vnde  verlieh  mark,  van  Mohie  vtide  siner  tubehoringe  vpgebored 
hel)l)»'ii;  v%ps  se  dar  einbuuen  jailikes  vpi;eb<iiet  cft  (Milf'angen  hebben,  dat  wy 
bewysen  niugen,  dat  ächule(n  se)  v  ns  wtddei  kei cn  mit  l  echte  eil  afslan  an  dein 
summen,  dar  wy  Muhle  vore  losen  schulen,  eil  vns  an  den  rechten  tuvunden 
worde,  dat  wy  em  Molne  aflosen  schulden. 

Weiden  se  ok  ere  nyen  breue  len  bouen  dessen  erbenomeden  vnseo 
breflf  vnde  den  damiede  doden,  so  secge  wy  to  eren  nyen  breue,  als  wy  er 
gedan  hebben,  vnde  boneu  dat  so  hebben  de  breue  inne,  de  wy  vnderander 
geuen  hebben,  dat  de  nyen  breue  den  oldeu  nicht  schaden  Scholen  etc.,  hopen, 
dat  vnse  breff  damiede  by  macht  bliuen  scbole.  vnde  vns  de  van  Lubeke  den 
holden  Scholen. 

To  dessen  vuisrreuenen  artikelen  selte  wy  an  vnse  reciil  vnde  seggen, 
de  van  Lnbeke  hebben  beseien  wetile  lieito  vnde  noch  besitten  vnde  liebberi 
vnse  vorscrenene  stad  Molne  mit  wiikeie  vnde  is  wnker  in  aller  wyse,  alse  en 
de  vorpandet  is,  hope  wy,  als  id  vnune  wuker  van  rechte  gan  schal,  wes  se 
bouen  ere  summen,  dar  en  Molne  vore  vorpandet  is,  jwerle  van  der  suloen 
stad  efte  eren  tobehoringen  vpgebord  efle  jenigerleye  wys  genoten  hebben,  dat 
se  vns  dat  an  dem  rechten  plichtich  sint  wedder  to  geuende  vnde  vnse  stad 
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Molne  quyd  viitl«'  vrig  mit  etcti  tob(>|iuririgf'ii  weihlcr  to  antwordende,  vride 
f^Uen  dal  an  d»l  recht 

Vortnipr  schuldige  wy  se  van  eres  medeborgers  wegen  Wn^ers  Breke- 
«oMes,  dal  he  vns  bekummerd  an  vnsem  tengode  vnde  enie  Tsansekeneue, 
fsde  efl  he  de  godere  welk  in  er  hebbe,  dar  wy  mit  rechte  an  gewysed  sint, 
walle  dat  mit  rechte  gewunnen  hebben,  vndc  sptlen  darane  vnse  recht  vnde 
artikel  an  allergelikc  \wsr>  jegpn  em,  vnde  brukeu  der,  als  wy  vor  gedan  hebben 
jfgen  hern  Johanne  Crispini,  bpgeren  dflrvmine  rerhiGS. 

ViM  liiipr  s(  linl(l»"fin  wy  sc,  d;it  ere  luirfier  Mnrin'wrrli  iii  cp  vriscn  artnri)  man, 
als  Tvdt'kon  (  HiniiowtMu  dedf  WDiiaflicli  was  lo  liciklndtf ,  den  lie  ijrcp  hyniicn 
Lubpke,  vnde  s<-iiattp<ip  phip  dar  byiinpn  aü  \XX  lubpscho  mark,  dat  lie  dede 
mit  wald  viide  vni-pchtp.  Des  clagpde  wy  an  dat  gud,  dat  he  liaddp  an  vnser 
bencop  to  Raseborch,  als  an  dat  were  vp  vnsem  xee  to  Rasebnreh,  vnde  leten 
i»T  richte  vnde  recht  to  lecgen  vnde  wunnen  dat  were  mit  rechte,  vnde  leten 
Vitt  dar  mit  rechte  an  wysen,  vnde  besitten  dat  mit  deme  rechte  noch  ynne, 
««I  dat  wy  van  bede  wegen  des  rades  to  Lubeke  to  der  tyd.  de  vsen  vader 
vnde  vs  bedeii  darvninip.  wpntp  hpi'to  hebben  stan  laten  in  dem  rpohtpn,  hupe 
«y^  de  sulue  Mornewech  schal  vns  daranp  latpii  hpmwpii  vnde  besitten,  vii<)e 
wedderiecgen.,  dat  Iip  dp»  vspn  af^eschaitr-d  lipft,  vnde  wes  he  vnrechtliken 
Snldpr  dpr  Ivd  ypirpiioiiini  liolt  vaii  dpuip  wprp. 

N'orlMUM  so  tu'l)lu>ii  pliikp  erpr  borgpr,  alsp  Mortipwppli  vfidi-  DtMlelV 
Matte  vnspn  borger  Gerd  Springe  vnde  Scheie  llinrike,  eren  nipdekuin|)an  to 
der  wade,  bynnen  Lubeke  gehindert  vnde  an  borgehand  gebracht  vmme  des 
willen,  dat  se  vissched  hebben  vnde  visschen  vppp  deme  Raseborger  see  vnde 
vppe  vnsem  water,  dat  wy  en  gedan  hebben,  dat  se  men  mit  wald  vnde  mit 
vnrechte  gedan  hebben,  hopen,  nademe  dal  de  Raseborger  see  vnse  erne  is, 
w  Scholen  vns  vnde  vnsen  borgeren  wandet  den,  so  vele  alse  recht  is. 

Voiimcr  schuhlege  wy  sp,  dat  dp  eren^  alse  l»pnompliken  (ierd  Vogedes 
*y(.  bpwprt  vs  vnde  puthold  viispti  ftdnpti  vp  der  Waknilze.  dat  sp  mit  wald 
viide  MM  Prlitc  d('v<L  wciitp  wy  van  vnsem  vadprp  darniede  beerued  sint,  hopen 
na  rerhtp.  sc  srliolp  vns  den  loliipii  vry  volgpn  laten. 

Uk  wered  vns  de  rad  lü  Lubeke  vnse  vtwaip  vp  der  Stekenisse.  dat 
oaer  vnses  vaders  erue  is,  vnde  don  dat  men  mit  wald  vnde  vnrechtp,  sinl  wy 
in  der  vpborende  hebbende  were  ju  hebben  wesen,  hopen,  se  Scholen  vs  dit 
vtware  volgen  laten. 

Vortmer  so  hebben  se  vns  entholden  to  twen  tyden  de  bede,  de  wy 
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deden  in  vnser  herscop  «Ise  vt  den  dorpen,  dede  liegen  an  vnsem  lande  vadr 
behoreri  dem  cloatf  r  sunte  Johanse  vnde  dem  Hilgen  Geiste,  vnde  van  in 
^udereii^  dede  tierd  Vogedcs  wyl'  heft.  welke  bede  va  docb  geiatlik  vnde  werltk 
lii'bbt'ii  oiifr^oiiori  vriile»  t'iitwydfl.  wi-iitc  clat  (lf(r)  lierscop  giide  wonlike  nodbede 
weitn  vriiU'  sin.  vinlc  v«  d«'r  j;<'\v('i!;rr(    mit  ualt  icjjIh'ii  giide  wonlifit,  | 

)iti|>eii.  se  silit  vs  dar  waiidei  viiime  plichlich  viide  de  bede  liuch  vUoguooeiHle  i 
(geueiide^j. 

Vortnier  ao  hebben  ere  bure  van  Uolenbeke  vna  vae  bolle  «rgbeboav»  I 
heyineiik  vnde  openbare  vnde  wech  gevoret,  dat  wiüik  ia,  Höpen,  ae  achoka  ^ 

ae  vna  d«rvninie  tu  rechte  selten. 

Item  schuldige  we  de  van  l.ubckc.  dat  se  vnde  de  van  Mohie  sunt  der 
tyd,  <lal  se  sik  an  dt-  van  Liibi-ke  holden,  vakeii  vnde  vele.  beide  bv  da^e  vnde 
by  nachli-.  viis  vtnlc  vm-ii  inanrien  vse  bur  van  vsen  huiien  fntluict  vinle  ent- 
bracht  hebben  an  ere  alvde  runder  vse  vulburt  vnde  witschup,  vnde  vse  houe 
vnibeaettet  leten,  dar  vae  lant  nicht  en  cleyne  af  vorwoatet  ia  vnde  w;  des 
groten  achaden  hebben,  den  wi  achten  wol  vppe  twintech  duaenl  mark,  dat 
witlik  vnde  war  ia,  hupen,  ae  acholen  vna  den  achaden  an  dem  rechte 
weddcrkeriti 

Ok  s(  liuldcj;!'  wy  se.  dat  ere  denere  ichteswanne,  alse  .Indenbiut,  Pam- 
perin.  vnde  ci  e  nie(leliiil}nM  e  Vellen  vsem  manne  Hcniicn  Kaarlowen  saliäer 
dechlniäi>e  an  sinen  hui  lu  Ruggelin  vnde  slogeii  en>  dannne  sine  knecht«' 
dot  vnde  pucheden  ein  den  hof  vt  vnde  iieineu  em  dat  kort  vnde  deine,  ahe 
he  dar  hadde,  vnde  deden  eni  dat  vnuorciaget  vnde  vnuoruolget  vor  vaem  v>* 
dere  cfte  vor  va,  alae  wy  men  lene  vnde  vran(t)achop  mit  den  van  Labdie 
wttsten,  dea  de  aulue  Hernien  Karlouwe  aaliger  dechtniase  vor  vs  sinen  acbadea 
beclaghede  vnde  achtede  wol  vppe  vIfhundert  lubesche  tnark,  hupe  wy,  H 
Scholen  sinen  sonen  Hanse  vtule  Vicken  Karluuwen  den  schaden  vurboleti. 

Voi  tiiK  i  st'huldi^e  wy  se.  dat  ere  denere  vaken  vnde  vele  hebben  genoiii"n 
vi  vsenie  vnde  vser  manne  gerudite  beide  schuldich  vnde  vnschuldich  »uUel- 
weldigen  an  vae  vulbort,  alae  openbat«  Marqnart  Stal  grep  vaen  armen  nw 
Hinrik  Einer  to  Roseborcb  in  ainen  egenen  hua  vnde  vorde  ene  to  Lnbek*  '» 
aunder  richte  vnde  rede,  dar  se  va  vnde  vse  manne  ane  vorw^ldigheden,  «eete 
wy  efle  vse  manne  eni  nu  brnkaam  worden  rechtes  to  lielpende,  wen  se  wene 
anclagoden  in  vseni  gerichte,  hopen.  se  Scholen  va  dar  böte  vmme  don,  vade 
achatteden  enie  af  \XV  mark  mit  vnrochte 

Ok  ao  eiithulden  se  jarlike  renlhe  van  twen  vicarien  in  der  kerken  to 
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Betferdorpe,  welke  renthe  liggen  an  dem  tolne  to  ftlolne,  van  der  enea  vicerien 
XX^  van  der  anderen  XV  mark  jarliker  renthe,  de  ae  wol  XVII  far  aedder  tyd, 
dat  vae  reddere  bertoch  Erik  wonachtich  to  Bergerdorpe  aaliger  decbtniaae 

starr,  inne  hebben  beholden  wedder  God  vnde  wedder  dat  recht,  hopen,  ae 
Scholen  den  vicarien  de  rente  volgen  laten,  nademe  dat  id  Gode  gegeuen  ia. 

Vorlnior  so  spHp  wy  vnde  willen  bewisen,  so  verne  vs  dos  not  is.  dat 
van  alle  dessen  vursci  eueiicn  ;ii  liciilcii  is  o[)eiil);ir  geruclile,  witliclieil  vnde 
niene  seggcnt,  vnde  beholden  vs>,  alle  desse  voräcieiiene  ansprake,  articule  vnde 
rpcht  to  beterende,  to  merende  vnde  to  voranderende,  eft  va  dea  not  were,  na 
«onheit  des  rechlea. 

Craamen  leuen  aundergen  frunde.  Alae  gl  vae  voracreoene  recht,  eroeleen, 
eghendoin  vnde  erue  in  aller  wise,  alse  vorscriMien  is,  vorstan  hebben,  vnde 
ok  hinder,  vnrecht  vtidi*  lifkuniniernisse ,  als  besuiideren  to  dem  ersten  hern 
Johan  Krispins,  de  he  te^en  vs  vnde  dal  geiiietie  recht  jie'lari  heft  an  den  er- 
beiiuineden  durpen  vnde  guderen  Crunnnesse  etc.  vnde  noch  deit,  vnde  des 
ghelyk  de  vorscreuene  rad  vnde  bürgere  to  Lubeke  in  aUodanen  saken,  als  alle 
forscreuen  ia,  ok  don,  bet  vorstan  inoghen  vnde  ok  bet  vnderricbted  mögen 
werden,  bidde  wy  iu  mit  gantxen  vlite,  mit  gantsen  willen  vnde  mit  begher, 
dat  gi  vnae  recht  in  den  voracreuenen  saken  vortaetlen  vnde  vorkundighen, 
vnde  den  erbenonieden  hern  lohanne  Crispin  manen,  esschen  vnde  dwingeu, 
ilat  he  van  stund  an  vse  vorscreuenen  dorpe  vnde  pudere  vorlate  vt  aller  an- 
sprake,  hinder  vnde  bikinmnernisse,  vnde  vs  vse  vi»rscreuene  were  vnde 
bebittinghe  wedder  runie  vnde  vurlale,  vnde  vs  ok  wedderkere  allent,  dat  he 
lewerlde  van  ambeginiie,  dat  he  de  dorpe  bekümmert  heft,  daraf  vpgenuinen 
beft,  vnde  betet  ene  ok  noch  in  der  aake  eweliken  awighen,  vnde  dat  va  dea 
gelik  ok  wedderuare  van  deme  rede  vnde  borgeren  to  Lnbeke  vnime  alle  vae 
loaprake,  articule  vnde  rechle  in  saken,  als  alle  vurscreuen  is,  de  wy  hebben 
jerhen  ae,  vnde  bliuen  desser  saken  genienliken  vnde  eiies  jewelken  artikels, 
Miil»'  wes  vs  darane  to  vseji  rechte  vroinen  niat  h .  dos  \sv  mit  redite  rnu»hen 
by  IU  l)liuen.  l»v  in.  er.sanien  rade.ssendel)odeti  <ler  DinitM  in  ii  Iien7.«'.st(  ile  nu  to 
der  tyd  vurgadderl  tu  Lubeke,  in  rechte  cdder  vrunschop  tu  voischedende  vnde 
dat  vorder  nicht  to  sokende,  vnde  gheuen  dease  acrift  to  groter  tuchniaae  vnde 
«arbeit  beaeghelt  vnder  vnaero  ingesegel,  na  Godea  bord  verteynhundert  jar 
daroa  in  deme  achteynden  jare,  des  negeaten  midwekens  na  Petri  vt  den  benden. 

Surk  filier,  «■nfirtchrinliA  dm  Rali«  tv  teiittr  Htcktftrligiuig  ül^njrl.m'n  Af>»tfiri/t,  ifir  u»  manchen  Wia- 
itiaen  SitUn  ofenOar  »iekt  gemau  Ut,  Sit  i»t  «l/  dtr  ltäet*nte  '»r.-nrAn«/  all :  An>iirair  ilti  krrtcftn  I» 
Amm«  UfKen  Htm  rad  LuMie. 
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Der  Hoj'i'tchlt'v  des  Kmr'fjs  Sigismund,  Graf  Johann  von  Lupfen,  IrnnssumtrO  die 
Urhinidfi  mm  VJ.  April  f.'J'fÜ.  in  uu'lrlif-r  der  Rath  von  Liibeck  sich  ver- 
pflichtet,  nicht  mehr  als  940  jäiirlich  aus  den  Einkünften  von  MöUn 
zu  erheben.    1416.    Au^.  4. 

Wir  graf  Johans  von  Luppfen,  lantgraf  zu  Stulingen  vn«l  herre  zu  Hohen- 
nack,  des  allerdurchluchtigisten  Fürsten  vnd  heriTti.  hern  Sigmunds,  Roiiiischen 
kungs.  zu  allentziiten  nierers  dos  riclis.  vnd  zu  V'ri^^ein  ptc.  kungs,  hofriclit*>r 
BekeiMieii  vnd  tun  kunt  ott'enibar  mit  disetn  biief  allen  den.  die  in  seilen  oder 
hören  lesen,  daz  wir  einen  brief  gantz  gerecht  vnd  vium  rsert  in  bernuit.,  schrillt 
vnd  inüigel  gebeiien  vnd  verhurl  haben,  der  vun  wort  zu  wortte  geschriben 
■tund  vnd  lutet  also:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  III  JUS  324).  Vnd  des  tu  vrfcund 
haben  wir  des  heiligen  Römischen  riebe  bofgerichts  insigel  an  diss  vidimus  teo 
hengken.  Geben  zu  Baden,  des  nebsten  donerstags  nach  sant  Peters  tag  ad 
vincola,  nach  Crists  geburt  viertxebenbundert  jar  vnd  dornacb  in  dem  «cbt> 
sehenden  jare. 

Petrus  Wacker. 

JVanl  dl*»  Orifinnl  im  Köttiijllrh  Premtiiehe»  Staalmrrhir  tu  Srhl'-^<r,./.     I'  r,    /»m  ,inf,'i'„;rn,lcn  Rrifgtri^ltltitftl  bl 
die  grÜBiere  HäiftI  tfkoiten.    MitjfelAeUt  ton  dfn  StaaUarcAitar  Dr.  Hillt. 

Vertrag  wegen  der  Schulen  twudten  dem  Rath  und  dem  DmuxqnteL  i4i8.  Aug.  6, 

Quoniain  non  nisi  in  pacis  tempore  bene  colitur  paois  auctor,  debita  igiliir 
HieditaL  ii»iie  i  euoliientt's.  (juoniodn  lani  longis  retroaclis  annoriiin  cui  i  jculis  inter 
reueietidum  patrem.  doniinum  Hermannum  üwerg,  tiecretorum  doctoreiu  sedistpie 
apostolice  proliionulariuni  hc  sculasticuin  ecclesie  liUbioensis,  ex  vna,  necnun 
quosdam  eines  et  incolas  ciuitatis  Lubicensis  ac  ipsam  ciuitatem  Lubieensem 
super  eo,  quod  in  ipsa  cioitate  Lubicensi  ipei  eines  diuersas  scolas.  vulgariter 
scrifscole  nominatas,  in  preindicium  et  lesionem  juriuin  i  peius  scolastrie  Lubi- 
censis contra  ipsius  voluntstem  et  absque  eius  licencia  teuere  et  in  ipsis  scoh's 
scolares  ad  scribendum  et  alias  diuersimode  instruere  et  precium  ab  ipsis  sco- 
laribus  habitum  sibi  usurpare  presuinpserunt  et  presumunt,  necnon  dampnis, 
expensis,  penis  et  interesse  in  Romana  curia  questionis  extitit  materia  ventilata, 


1)  Ofienbar  auf  Oeaucb  de*  Uenogt  Erich  von  Lauenbui;g.    Vgl.  die  Anm.  su  M  IS. 
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tractintibis  igitur  reuerendo  patre  domino  Johanne,  episcopo.,  ac  capitulo  ee- 
desie  Lubicenats  ac  quibuadam  proconsulibus  et  consulibus  Lubicensibua  ae 
Jcfliderantibus,  ut  litigiorum  radicitus  subductis  amfractibus  inter  partes  pre> 

dictas  pacis  trariquillitas  vigeat,  inualescat  concordie  vnitas  et  animorum 
ydeinptitas  perseueret.  super  preniiüsis  articuliä  et  oninibus  »Iiis  qiiornodolibet 
deperuleritibus  ab  eisdein  iiiatiiris  preliabttis  tractatibus  ad  concurdiaiii  infra* 
icriptiiin  per  partes  spurite  approbatain  et  assuinptain  lieueneruiit,  videlicet 
ijuuil  amplius  in  ipsa  ciuitate  Lubicensi  preter  acolas  hactenus  in  ea  pro  sco- 
liribiia  eradiendia  haberi  et  teneri  solitaa  quataor  debeant  eaae  acole  duntaxat, 
valgariter  scrifacole  nominale,  in  qaibua  scolarea  tantum  ad  acribendom  «t 
legendum  in  Teutunico  debent  imbui  et  informari,  et  non  in  aliia.  Item  ai 
aliqui  alii  aliquoa  alioa  aecrete  in  aliia  locia  ipaiua  ciuitatis  inrormare  vellent, 
taac  prepositna  'aut  decanaa  eccieaie  Lubicensis  pro  temfx  i  e  existens  eos  ab 
huiusinndi  teinerilate  per  censuram  ecciesiasticam  cotiercebit.  Et  eciani 
ciuilas,  si  super  hoc  pro  parle  dupiini  sculastici  reqiiisita  f'uerit,  ut  non  fiat, 
prohibebit  et  iiuppiliet  omu  ellectu.  Iteiii  ijuod  regente»  pro  tetn[)ure  con- 
siilatuiii  ciuitatis  Lubiceiiäiä  iiiagiälrus,  qui  in  ipsis  quatuor  sculis  scolares  ad 
scribeiiduni  et  legenduiii  Teutunicuiu  instruant.,  nun  discolos,  nun  niuribus  in- 
compositos  babebunt  acolaatico  Lnbicenai  pro  tempore  exiatenti  aut  eina  vicea 
gerenti  preaentare.  Qui  acolaaticus  eoa,  ai  aibi  videbnntur  ad  hoc  ydonei, 
prettitia  prina  per  eoa  iuraiuantia  aecundum  Toruiam  infraacriplam,  ad  ipaarnm 
Molamm  regimen  inatituet,  recipiet  et  adoiittet,  retenta  et  reaeruata  aibi 
nichilominus  potestate,  ipaoa  ab  ipaarum  scolarum  regimine  libere  amouendi, 
quocieiis  sibi  videbitur  expedire.  et  aliut»  sibi  per  eundem  conaalatum  preaen- 
taodos  denuo  instittiendi  et  aduiittendi.  Sic  siiuiliter  ad  ipsius  consulatus 
requisicionem  et  iiistaticiani  eos  ideni  dominus  scolasticus  vel  eius  vices 
gereri»  reriiüiiebit  et  alios  inslituet.  reiiiocioiiis  causa  pro  paite  ipsoruni  prius 
coraiii  altero  preinissoruni  iegitinia  allegata  et  t)Stensa.  iNuUus  tanien  per 
ipsuui  consulatuin  presentabitur,  nisi  vt>Ut  et  seiat  ipaarum  acolarum  regimini 
peraonaliter  intendere  et  preeaae,  et  hoc  piesentati  ipai  et  admiaai  inter  alia 
In  manibua  ipaioa  acolaatici  pro  tempore  exiatentia  aut  vicea  auaa  gerentia  cum 
juramento  infraacripto  iorabunt  et  promittent.  Item  rectorea  ipaarum  acolarum 
ipai  domino  acolastico  aut  eius  vices  gerenti  auo  nomine  fideKter,  integre  et 
«bsque  aliqna  diminucione  omni  fraude  reniota  preaentabunt  et  aaaignabunt 
terciain  partem  sallarii  ab  ipsis  scolaribus  scolaruni  scriuescolen  eis  proue» 
nientis  et  duaa  reliquas  partes  pro  se  et  scolis  ipsis  tenendis  ac  locis  necnon 
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«Iiis  oneribtts  lupportandis  absque  impugnaeione  retinebnat,  super  quibns  eai 
■colatticnt  nuUatenus  molestabit.  Cnuebunt  eciani  ipsi  rectom,  qood  nc 
scolares  eis  comniitteodos  in  scribendo  et  legendo,  nt  premiltitur,  ac  bonii 
moribos  inatruaot,  ut  ipai  apud  Denoi  ex  hoc  meritnm  cioitasque  ipaa  Labi- 
censis  apud  mundum  gloriam  et  honorem  eonaequantur.  Et  per  hec  omnia 
iiiter  eoa  habita,  orta  et  auacitala  debent  eaae  coniplanata,  ipaeque  duininoi 
Hermannus  scolasticus  consenciet,  quod  omnes  consure,  processus  et  sentencie 
inde  habiti  et  secuti  lollantur  ;ic  quod  desideiantibus  benelicium  absoliicioni» 
iinpendatur.  Funua  jiiiamenli,  de  qua  supra  lit  nioncio,  seqiiitur  et  est  talis: 
Ego  IS.  juro,  quod  tideliter  scolares  nieos  voio  respicere^  pro  oiuni  ineo  posse, 
ut  scolastico  de  sallario  suo  satisßat,  iaborare  nec  Traudem  aliquam  in  hoc 
commlttere.  El  ai  aliqui  eaaent  non  soluendo,  totum  nichil  micbi  apeeialitvr 
naurpabo,  aed  de  omni  precio  a  acvlaribtts  roeis  recepto  scölaatico  aut  eiui 
vices  gerenti  terciam  partem  eiuadem  omni  dolo  ceaaante  preaentabo.  Sic  me 
Dens  adiunet  et  aaneta  Dei  ewangelia.  Et  ne  in  recidiuam  diaceptacionem 
predicia  vllo  vroquam  tempore  peraeniant,  in  eoidens  testimonium  tractatus 
et  consenaus  parcium  predictarum  presentes  littere  inde  facte  sunt  et  sigil- 
lorum  ipsius  rcuerendi  patris.  domini  Johannis,  episcopi  Lubicensts,  ac  ipsius 
doinini  Herinanni,  piotitonolarii  et  scolnslici,  necnon  capituli  Lubicensis  ac 
eciain  ipsius  ciuitatis  Lubicensis  sunt  appensione  roborate  et  inunite.  Tiartata 
autenn,  concordata  et  conclusa  sunt  iiec  in  ciuitate  Lubicensi,  in  domo  duniini 
episcopi  Lubicenaia,  aub  anno  Domini  millestmo  C4XCXVIII,  indiotione  XI,  die 
aexta  menaia  Augnati,  pontificatoa  aanctiaaimi  in  Christo  patria  et  domini, 
domini  Martini,  diuina  pronidencia  pape  quinti,  anno  primo,  preseatibns  ibidem 
prndentibns  et  discretis  viris,  dominis  Hinrico  de  Monte,  in  Hamborgfa,  Symone 
de  Vrden,  in  Sundis,  Alberto  de  Molendino,  inilite,  in  Luneborgh  et  Hinrice 
Rubenowe,  in  Gripeswaldis  opidis,  ßremensis,  Swerinensis,  Verdensis  et  Ca- 
minensis  diocesiom,  proconsulibus,  teetibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

A!acA  dem  Oriijmat.  Mit  den  ritr  ankanyenden  trohttrhattenen  Siegeln.  Da*  de»  Bi*cko/t  Johann  ron  Dubnen 
i§t  dautlbt  wi«  doi  tu  Bd.  V  Ko.  ß$  md  dort  inekritbtH.  Da»  dt$  SektiatticM  HtnaaHm  Dwtrg  irt 
H^titek,        Olm.  Mk.  Onffr  «Amm  BaUaeUm  tmtf  im  «Amt  raMkM  UiHrdhimy  wm  tMUien  ^äumiUm 

tf-ht  itr-r  A/tontel  Prtrv.i  mit  d^m  f^fitiit'e!  in  der  rtdUl»  Band,  unter  ihm  auf  eirirrn  *i'-h'nd'-it,  dr-i'ckiyen 
Sehnde  ein  Sparren  und  unter  demteiben  eine  MülM  mit  tinem  taekigrn  goldenen  Kronenrei/.  Umtchrifts 
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JMmart  du  Hergogg  Erich  von  Sa^»m-Lau€iUnarg  mtf  die  ßag«  des  RoAm  pon 
Lübeck.   1418.  Aug.  7. 

Wy  Eryk,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Saaten  etc.  Bringen  an  jnw, 
ersamen  wiscn  manne,  borgermestere  viidp  radmanne,  radesaendeboden  der 

Dudessclieri  liensestede  titi  \o  l.ubekp  vorgaddert,  vnse  leuen  vrunde,  vnse  vnde 
vn»pr  iiiniin*'  antwfrdp  tegen  clage  vnde  ansprake  der  burgerinestere  vnde  rad- 
uiaiinH  der  stad  Lubeke. 

To  dem  ersten  so  neme  wi  vt  vnde  aniwerden  to  dem  stucke,  alse  se 
seriuen:  ^vnde  wor  he  nicht  to  anlworden  wolde,  hope  wi,  dat  he  des  dorob 
recht  acole  vorwannen  syn,*^  dar  antworde  wi  enieghen,  dat  wi  in  dem  rechte 
nicht  eudoruen  vorwnnnen  wesen,  icht  wy  en  to  elJyken  eren  anelagen  nicht 
en  antwerden,  dar  wy  van  rechte  nicht  en  dornen  to  antwerdpn. 

Daritiede  so  essclie  wy  van  en  al  erer  ansprake  vnde  schuldinge  ene 
rechte  were.  hopen,  ze  sint  vs  des  van  rechte  plicht  to  donde,  alse  wi  se 
esüchet  hebben. 

Item  so  benine  (!)  wy  an  vsen  antworden«  icht  wy  to  iehtetwelken  eren 
scttldingen  mer  wen  en  antworde  setteden,  dat  dat  erste  den  testen,  dat  leste 
dem  ersten  edder  erer  nerghen  en  vnderander  dem  anderen  senden  scole,  ift 
dst  doden. 

To  der  ersten  sculdinge  antwerde  wy,  als  se  vns  sciildigen,  dat  wy  en 
vorbreiied  vnde  besegeil  hebben.  dnt  wy  ere  vyande  nicht  werden  scolen,  wor 
wi  erer  lo  rechte  iiiechtich  wereei  etc.,  dat  se  vns  bynnen  desseni  guden  louen 
vnde  zate  [vsj  vsen  man  Hennen  Scacken  afgrepen  vnde  den  stockeden  vnde 
blocfceden  vnde  pynigeden  in  erer  stad,  dar  wy  vmme  screoen  vnde  an  der 
vofsereuenen  velicheit  vnde  sate  vormaneden,  men  se  vns  den  nicht  qayt  geuen 
wolden,  wol  dat  se  ene  mit  walt  vnde  mit  vnrechte  hadden,  vnde  erer  dar  nicht 
konden  to  rechte  mechtich  wesen,  dar  se  vns  louebreker  ane  worden  also,  alse 
men  in  den  rechte  luuenbrekeren  nynen  louen  darf  holden. 

Item  alse  se  seriuen,  dat  wy  en  ere  wicbelde  iMolne  i')r:;e\vunnen  vnde 
afgebrand  hebben  vnde  dat  wy  vse  entseggebreue  nicht  en  wanden  binnen 
Lubeke  ifte  bynnen  Molne,  dar  antwerde  wy  to,  dat  vns  des  vniine  der  vor- 
screoeneo  lonenbrake  willen  nyn  behof  was,  ala  ae  lo  der  tyd,  alse  wy  Molne 
Wonnen,  de  schinbare  loAenbrake  noch  by  syk  hadden,  wente  se  den  saluen 
8chnck«n  geuangen  vnde  gebunden,  stocket  vnde  blocket  bynnen  Lubeke  hadden 
vnde  ene  lo  dea  bodeU  hus  gesed  hadden  vnuoraculdea,  dat  me  doch  nynen  guden 
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niiiniif  niyt  errn  «dder  mit  rechte  vnuorsculdes  don  mach,  vnde  v«  dar  nyn 
iyk  «fdder  wandet  vnime  gedan  liadden.  Jodoch  so  worde  wy  vndp  wereri  hirup 
pre  viptifle  vnde  sendcden  vnse  entäPggrbreue  willyketi  vnde  tyde»e  nnlh  en, 
dat  dar  vs  liirvinnte  iiyne  sendende  to  iMcn  vurder  bt  liul  was.  alse  to  Traut»- 
uiunde  an  eres  vugcde»  iius,  vnde  weren  ere  entbeclilc  vyende,  vnde  wat  wi  an 
de  voracreuene  vaer  stadMolne  vnde  an  al  dem  schaden,  den  sedar  lonomen, 
aainentliken  edder  besonderen  deden  edder  gedan  hebben,  dat  hebbe  wy  mit 
eren  dan  vnde  willen  des  vse  ere  vorantworden,  als  vna  dat  an  vorstlyker  vnde 
rytliker  achte  tt  im  t.  vnde  wo  vnde  wur  vs  dat  boret  to  donde^  vnde  hirup  vt- 
neme  wy  an  alle  dihseii  vsen  aritwerden  ruf  vnde  brand.  dar  wille  wy  nicht  to 
rechte  gan,  weilte  wi  vse  ere  darane  vurantworden  willen,  alse  vorscreiien  is. 

Item  SU  antwerde  wy  tu  der  vurscreuenen  clage  van  Mulne  vnde  dein 
schaden,  dat  tu  der  tyd,  alse  wi  vse  erue  Molne  wunnen,  de  stad  Mulne  der 
van  Lübeke  nicht  en  was  mit  rechte  vnde  noch  nicht  en  is  vnde  erer  nyner- 
leye  wys  wesen  hadde  zint  der  tyd,  dat  se  vte  Molne  vnde  vt  erer  tobehoringhe 
eren  houetsummen,  dar  en  Molne  vore  stund,  icht  se  mit  rechte  id  vor  en 
pand  hebben  mochten,  upgebuni  hadden.  nten  de  sulue  stad  was  vnde  is  vse 
erue:  wat  wi  darane  deden,  «lat  dede  (wy)  vser  stad  vnde  vsen  bürgeren  van 
Molne.  vnde  den  van  Lubeke  nicht j  hopen,  wy  sinl  en  dar  nynes  antwerdes 
in  dem  rechte  vnune  plichticb. 

Item  so  antwerde  (wy)  en  to  al  den  schichten  vnde  scaden,  de  se  scriuen 
an  al  erer  anclage  van  Molne,  dat  darouer  ene  vulkomen  gantslike  tone  ge- 
degedinget  vnde  gemaket  is;  darane  vnde  euer  weren  vor  degedingeslude  de 
hochgeborne  forste  hertog  Hinrik  van  Brunswick  vnde  van  Luneburch  seliger 
dechlnisse  mit  sinen  guden  luden,  als  by  nanien  de  eddele  her  Ludolf,  here  to 
NVerbeige,  her  llinrik  Wale,  prouest  tu  Ebbicstorpi»,  her  Harney(d).  |)rouest  to 
Lüchow,  her  Hiiuik  Veltein.  her  Harlwich  Hest,  her  Werner  van  Hudeiidvke, 
her  Ciuntzel  van  Uertensleuc,  her  Bertold  van  Oldensliusen  vnde  Ludelet'  van 
Estorpp,  vnde  ersamen  rade  vt  den  Steden,  als  benomelken  herMarquard  vnde 
her  Albrecbt  gebeten  Screye  vnde  her  Hiltmer  Lopowe  van  Hainborcb,  her 
Albert  van  der  Molen  vnde  her  llinrik  Ber«  van  Luneborch,  alse  wy  disser  vor> 
SCreuenen  SOne  vnde  vorenynge  der  stad  I.tibeke  upene  besegelde  brene  hebben, 
mit  eren  groten  ingeseael.  des  de  stad  to  Lubeke  also  lauge  jar  gebruket  hefl, 
alse  vs  des  in  dem  re<  hte  nud  is. 

Item.  aLse  .s<:riiien.  dat  de,  de  do  lioi i;erme»lere  vnde  radmanne  weren 
tu  Lubeke,  vnmechlich  weren  der  stad  ingesegel,  darmede  to  besegelende  etc., 
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we  mögen  datwol  bewisen.  dat  «»rer  stad  grotp  injrespffpl  lianged  vor  den  sorip- 
breup.  dfn  wi  hebben,  vride  ()c  if'rinf>.  d^  ilo  iii  doii  ra<|p  to  hubeke  weiea, 
ercn  rad  vnde  radesstol  nocli  iiiede  Lie^itt»>ii.  vndf  en  deel  borgertiipstere  vnde 
railiiianne  vnde  noch  andere  inwunere  vnde  bürgere  mit  en  vnvorwised  in  der 
itad  sin;  wer  inechtich  weren  «dder  noch  inechlicb  sin,  dat  late  wi  in  dat 
ryke,  dat  dar  lo  richtende  befl,  dar  wi  ouerbodich  sin  vor  to  antw'erdende  in 
den  taken. 

Alse  ok  ouer  vna  soriuenj  dat  wi  vs  vnderwunden  hebben  mit  walt 

nennich  lar  binnen  den  XVII  iaren  des  toln  vppe  den  grauen  etc.^  dar  dod  se 
VOS  mit  ricr  wald  vnrecht  ane,  wente  vsein  vadere  seliger  declitnissp  dessuliien 
tolns  Pibti'  lu'.-ittiii<;<-  in  (It'tn  siiIuiti  erbcnomeden  dpgedingpii  todegfdingpt 
ward  van  dpii  erbpiiomeden  liir.strti  \  ridp  herpn,  riddorpfi  vridf  knfchtpii  vnde 
stcdt'n,  als  dati  der  suIupii  erbcnoiiipileii  pro  brp(  intn-liold.  des  wi  liopen  darto 
tü  rpchtp  lo  netende,  vnde  vse  vader  besad  den  io  ruwelken  vnde  lieft  en  vorl 
vs  geeruet,  vnde  wy  hebben  ene  to  langen  iaren  vnde  dagen  rowelken  beseten 
vnde  bad,  vnde  hebben  ene  van  den  ryke  to  lene,  liopen  ok,  dat  alsodane 
forste  vnde  heren,  riddere  vnde  knechte,  aise  vorscreuen  sin,  vnde  de  erbe* 
nomeden  borgerinestere  vnde  radlade  der  stede  Hamborch  vnde  Loneborg  vs 
ienige  machtlose  ifte  valsche  sonebrene  ifle  degedinge  togedegedinget  hebben, 
wente  wi  vorware  weten,  dat  se  dar  alto  erlyk  to  weren  vnde  sin.  Ok  en 
bebbe  wi  van  dem  znlnen  toln  nicht  nier  upgeboret,  wen  de  van  Lubeke 
hebben  gedaen,  vnde  hebbei)  vpIp  myn  wen  sp.  vnde  se  vele  tner,  wen  wi. 
daraf  upgplxupt.  ilai  wi  doch  van  vnsein  dele  den  grauen  hebben  inede  buwen 
bulpen  viide  noch  don. 

item,  alse  scriuen  van  her  Jordans  Plescowen  wegen,  dat  vse  broder  her- 
toge  Johan  gnder  dechtnisse  eme  VIII  mark  scolde  (sculdich)  wesen  van  koyen 
etc.,  dat  is  vns  vnwitlykj  wes  he  uppe  nsen  doden  brodere  bewisen  kan  na 
doder  bant  an  den  rechte,  des  wille  wi  gerne  entgelden  in  der  xakv. 

Item,  alse  scriuen  van  Wiegherd  Brekewoldes  wegen  vmme  dat  gnd  to 
Tzantiekpnevp  pir  .  <iaf  ^tid  to  Tzantzekeneve  vnde  wes  Wiegerd  heft  in  vsem 
lande,  dat  is  vse  vnde  sint  dar  mit  rechte  vnde  mit  richte  an  gewised,  alse  gi 
SB  vnser  anclage  wnl  openbare  vinderi. 

ItPin.  alsi'  scriupii  van  dpiii  suiiien  voigpriMilfn  Brckowold  vvoncii  vmine 
L\IX  mark  schult  etc.,  dat  is  vns  vnwitlyk,  vnde  ilt  dps  wes  sy.  dat  lip  hpwispti 
möge,  zo  secge  wi  dar  eniegen,  dat  wi  vmme  witlykes  brukes  wegen  also,  als 
sulue  Wieger  vs  roflyken  vse  holt  afgehowen  hadde  laten  vmme  de  Sten« 
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borst  vletiy  vii6  luil  richle  vnde  mit  rechte  liebben  geweret  laleii  vnde  sint  mit 
rechte  wiied  an  al  4«t,  dat  he  vnder  vns  badde,  alao  beft  vna  dat  richte  de 
forscreuene  «chult  togevundeu,  icbt  he  deawes  bewiaen  kone. 

Item,  alao  se  scriuen  vao  eneni,  dem  wi  en  brokuellich  perd,  dal  vs  ao 

Valien  was,  nemen  etc..  wen  vna  den  benomen,  ao  wille  wi  dar  gerne  to 
antwurden.,  )i)(loch  su  betalodt*  wi  ener  tyd  vmme  vruntliker  bedo  willen  her 
Jord«'n.s.  als  lie  dal  warf  van  <K's  rades  wegen  van  Liibeke.  onein  t-n  [lerd.  clat 
was  rot^  mit  reden  penniagen,  des  wi  in  den  rechten  nicht  |iiichlich  hadden 
Wesen. 

liein,  alae  acriuen  van  Cleneveldea  wegen  etc.,  dar  antwerde  wi  to,  dat 
vna  dat  genta  vnwitlyk  ia,  vnde  wen  wi  dea  enkede  vormnndert  worden,  wer 
vnde  wenne  dat  geacben  ay,  ao  wille  wi  dar  gerne  to  antwerden. 

Item,  alse  ^^riiuen  vmme  Hennen  Scharpenberge  van  her  Criapina 

wegen  etc.,  dar  anlwenli*  wi  to.  dat  id  vns  vnwitlyk  is,  men  wi"  willen  gerne  mit 
HertniMi  «larvinnir  s|>reken  vnde  siner  to  rechte,  als  wi  hupen,  in  der  sake 
ntechdcli  we^en. 

Item,  alse  scriuen  van  Clawes  Holsten  vnde  Hinrik  Toben  etc.,  dar  ant- 
werde wi  to,  al  de  aake  vnde  achicbte  gesonet  sin,  alao  wi  voracreuen  bebben. 

Item,  alae  acriuen  van  II*'  mark  schult  van  dea  dammea  vnde  gruntwerkes 
wegen  der  molen  to  der  Bochorst  etc.,  dat  is  vns  tomale  vnwitlvk.  Item  alao 
ae  acriuen  van  (!enit>  tuln  uppe  der  Stekenisse  vnde  vppe  der  Wokenisse  etc., 
aege  wl,  den  tuln  lu-ft  vsf  vailer  ernt't  vnde  hebben  »I»'  in  \jis»mi  hchbenden 
were  vnd«'   guilcr  besittiiist' .   Iiojit'.   \vi  dar  nt-i^er  tu  belioldenile.  w«'n  se, 

vns  de  mit  siichten  wurden  atto^prekeiiiie.  Item,  al:>e  scriuen  van  vnwontlyken 
toltt  van  deme  queke  etc.,  dar  antwerde  wi  to,  dat  wi  nynen  vnwontlyken  toln 
op  ere  bebben  gesad,  men  wi  bebben  mit  rede  vnser  manacop  vmme  vaea 
besten  willen  up  dat  qnek  an  vaeme  lande  en  aette  aeltet,  hopeu,  dat  wi  eo 
nynes  antwerdea  darvmme  plicbtich  ain,  wente  wi  vae  land  bebben  vrig  van 
deroe  ryke. 

Item.  aUe  srriuen  van  ene  paniK't).  dede  .Sparken  titliurd»-  «-tt  ..  ;intwer<le 
WI,  dat  de  panne  bekuiuinerl  is  by  vs  van  vsieui  manne  Hermen  ^carpenberg, 
als  van  der  van  ätade  wegen,  danrnmie  dat  ae  aineine  vedderen  den  kop  af> 
howen:  kan  he  se  entsetten,  dat  acal  vae  wille  wol  weaen. 

Item,  alae  scriuen  van  wedderstande  an  visscberie  to  deme  were  np  dem 
Raaeborger  «ee  etc.,  wen  ae  va  benomen.  wat  wedderstond  id  av  der  viaacherie, 
ao  wille  wi  gerne  darto  antwerden. 
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Ilem.  alse  scriiien  vati  dc^pdingeti  mit  vsetn  vadore  seligfr  declitnisse, 
al?e  viiiiiie  tlen  grauen  (ie  Dehicru'  gelieteri.  alse  se  darmede  an  hcnnmcii  ko- 
iiiug  Albei|t)  guder  dechlnisse  etc.,  wes  se  des  scriucii  in  der  schuldinge,  dar 
aotirerde  wt  to,  dat  it  vs  ganlslyken  vnwitlik  is,  vnde  secgen  dar  neen  to. 

Item  80  sette  (wy)  in  vse  antwerde  tegenansprake,  in  watterieye  wys  de 
vao  Lobeke  vs  anspreken  van  toln  wegen,  vnde  seggen,  alle  de  toin,  de  wi 
apgeborel  hebben  edder  noch  bebben,  de  hebbe  wi  mit  recht«,  vnde  vae  vader 
heft  vs  darmede  beeruet,  vnde  hebben  se  van  deme  ryke  to  iene,  hopen,  de 
>n  dem  rechte  to  beholdende. 

Settel!  ok  an  vnse  antwerde,  dat  up  dem  dage  to  Zarowe  afgesecht 
ward,  dat  wi  vnuni'  lande  vnde  lüde,  vnnne  slote  vnde  vnitne  ere  tobclior  in»he 
vnde  vininc  vse  tuln  vnde  wes  wy  hebben  van  denie  ryke,  anders  ncrglit-n  to 
rechte  wolden  gan,  inen  vor  dat  ryke,  dar  wi  de  at  iiebben,  alse  sik  des  de 
degedingeslude  inerkJikeii  vordenken  mögen. 

Item  so  hebbe  wi  vns  to  allen  diesen  voracreuenen  vsen  antwerden  vor^ 
oieriuge,  vorbeleringe  vnde  vorhalinge  wend  to  der  tyd  der  vorschedinge,  wo 
ras  des  an  dem  rechte  not  vnde  bebof  is,  (vorbeholden). 

Ersemen  voraigtigen  börgermestere  vnde  radmanne,  valmechtige  rades- 
sendeboden  det  Dudesseben  hensestede  nu  to  Lubeke  to  dage  vorgaddert,  lenen 
vrunde.  Alle  disser  vorscreuenen  vser  antwerde  samentliken  vnde  besunderen 
bliue  wi  bi  iuw,  des  wi  van  rechten  inoijen  bi  iuw  blinen,  in  vruntscop  edder 
in  rechte  tu  vorschedeiide.  niil  heholdinge  vnser  vcineinyiige  vorscreuen.  vnde 
ine  vs  de  vruntscop  tovorn  witlik  do,  er  uien  se  udsecht,  dat  se  io  sehe  mit 
vseni  willen.  To  tuge  vnde  warheid  hebbe  wi  vnse  ingesegel  mit  willen  drucket 
bten  benedden  an  desse  scrift.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XVIII,  dominica 
prauma  ante  festum  Laurencii  martiris  gloriosi. 

Nadk  ««MT  ftnuMUek  dm  Aartt  «an  LSMt  m^/ttkuOm  Abtekrift. 


66 


1418.    Aug.  7. 


Änitoort  des  Rath»  von  LiUteek  auf  die  Klage  de»  Herzog»  Erüsk,    1418,   Aug.  7. 

To  des  irluchligen  vorstpn,  hertogen  ErHies  ran  Sassen  etCi,  enelige, 
de  he  vor  jw  erbaren  heren  borgermeistere  vnde  radman,  vulmechtige  radm- 
•endeboden  der  gemenen  stede  van  der  Dodesschen  hente  bynnen  Lubekr  to 
daghe  vorgaddert,  vnser  beider  gekome  schedeslude,  bescreuen  ooergenen  keA 
teghen  vns  den  rad  to  Lubeke,  vnse  borgere  vnde  denere,  ghene  wij  jw  ok 
vnse  nascreuen  antworde  bescreuen.  vnde  beholden  vns  vndf  den  vnsen  darane 
touoren  an.  dat  wi  sliehtes  unverbiuuJen  sin  willen,  jennicli  seltc  edder  artikel 
in  vnsetn  antwonle  be^i  epen  lioglier  to  tü^hende  edder  to  bewisende,  den  vns 
vnde  den  vnsen  nod  vnde  behocll  ys  vnde  lo  rechte  ghebored. 

Vnde  vppe  dat  jw  erbaren  heren,  vnsen  schedesluden,  vnde  allen  vromen 
luden  vnse  antworde  vnde  recht  deste  openbarer  sy,  so  zette  wij  ichteswelke 
stucke  vor  vnde  in  vnse  antworde,  der  vns  to  vnser  antworden  behoeff 
jty  de  stucke  wij,  alse  verne  vns  des  nod  were  vnde  nicht  vorder,  wol  bewijsen 
mochten  mit  rechte. 

Int  erste  cette  wij,  dat  Lubeke  alse  eyne  keyservrie  stad  van  X  XX  XXX 
XL  L  LX  C  jaren  vnde  lenger  bouen  alle  inynschen  denken  sunderge  vriheit 
vnde  olde  louelike  wonheit  gehat  helft  went  upp  dessen  <lach,  dat  nymant, 
de  den  sloel  des  rades  bcsittt't.  erue  vnde  gud  hebben  edder  kopen  en  schal 
boten  Lubeke,  darvari  ht>  luMen,  vorsten,  vrion  edder  enigenie  anderen  manne 
manschup  ette  iltMist  phciilicii  sij'  efte  to  yenigheiii  anderen  rechte  moclite  ver- 
bunden sin,  dat  ys  eyn  apenbar  geruchte  vnde  waer. 

Item,  dat  ichteswanne  her  Segebode  Crispin  seliger  dechtnisse,  hera 
Johao  Crispins  vader,  lange  vor  XXXII  jaren  dat  halue  dorp  Crummesse,  de 
mole  darsulues,  de  groten  visscherye  in  deme  see  tu  Beyendorpe  vnde  dat 
halue  dorp  Nyemarke  mit  alle  eren  tobehoringen  vnde  eghendome  darane,  nicht 
vdgescheden,  alse  vryg  erfTgud,^  vnde  anders  nicht  en  wiste,  dan  dat  degudere 
vry  erfgudere  werofi.  also  ok  her  Johan  Crispin  anders  noch  nicht  en  weet, 
afigekot't  hePi  rodelikes,  Steden,  vastes  eruekopes  Marquarde  van  Crummesse 
vnde  alle  sine  ert'nanien. 

Item,  dat  de  ergenante  iier  Segebode,  hern  Johans  zelige  vader,  den  stul 

1J  Hoch,  Daa  dte  Lflb.  Recht,  S.  304.  8)  Vgl.  Bd.  *  M  SM.  MS.    Dif  lolgeinl.-  weltlHiiftige  Au.- 

«isMideraetsaBg  UUat  ichUwen,  daia  dem  Ratbe  beide  AufertigaiiteB  Torgel^gcn  haben.  Er  beritekaicb- 
dgt  raant  M  SM  dei  «rwfcy^  4n»  JU  9U  iam  tud^^iekat. 
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dl«  ndet  to  Lubeke  to  der  tüt  vor  deme  kope,  in  deme  kope,  n«  deme  kope 
«cnt*  to  nneine  ende  mit  eren  vnde  rechte  beseten  befft,  vnde  be  in  deme 
nlnen  gelike  na  sineme  dode,  vnde  dat  her  Seghebode  darumme  ecbolde  vnde 
mochte  vor  ene  (vnde)  sine  eruen  der  stad  louelike  vriheit  vnde  gewonte  an  vnde  to 

(den)  vorgenaiiton  ^lulcren  brukt'ri  vrulo  ghcDcteii. 

item,  (lat  <U'  crfjpnaiitc  Ihm-  lolintis  (Jiis[)ins  vader,  tlewile  he  Icut'de,  na 
vrigbeit  vnde  gewundc  der  ulad  Lubeke  de  vurscreuenen  gudere  uUe  vrie  erf- 
{■dere  van  macht  des  vorscrenenen  kopet  in  op«(nb«rliker  roetliker  vrier  be- 
iittinge  vnde  «eren  hadde  betb  in  synen  doet  van  der  tiid,  dat  de  vorgenante 
Marqaard  van  Cruuimeaae  vor  sik  vnde  sine  enien  den  vorscrenenen  koep  to 
iledeghende  vnde  bij  macht  holdende  der  vorscrenenen  gudere  udgingen  vnde 
vorteghen^  welker  he  de  rechte  besitter  was.  alse  vrye  eruegudere  vnde  nicht 
leengudere,  vnde  so  hcscten  hadde  tovoren  in  menigen  jaren  roslliken  vnde 
roowliken  sunder  yeiuandes  uiit^prake. 

Item,  dat  her  Johan  Crispin  na  dode  sines  seligen  ergenanten  vaders 
ÜB  rechte  vnvorsebeidene  erfhame  was  vnde  bleeff  vnde  hefft  de  vorscrenenen 
gudere  mit  eren  tobehoringen  alse  vrig  erffgndere  in  sine  wäre  vnde  besittinge 
talfkiigen,  alse  dat  syn  selige  vader  vore  vnde  he  na  sineme  dode  de  lenger 
den  XXXI  jar  vnde  rnAimighen  dach  in  rostliker  were  vnde  besittinge  gehst 
liebben  sunder  weddersprake  edder  aclmltinge  enighes  rechten  des  vorbenoine- 
dfn  eddelen  fiirsten  eilte  8iner  vorevaren  vnde  des  gehkes  Marquardes  van 
Cruuuuesse  de  sulucn  gudere  vnde  sine  voreuaren  beseten  hadden  rostliken 
vade  roowliken  darvore  to  mannighun  langen  jaren  eise  vrye  erfgudere  snnder 
yemaades  bisprake. 

Item  so  sette  wi,  sintdemmale  dat  sin  vader  tovoren  beseten  hefil  de 
vorscreuen  gudere  alse  vrie  erfipgudere  vnde  he  darna  in  deme  ghelike  lenger 
danne  XXXI  jar  vnde  mennighen  dach  vtide  noch  de  were  also  darane  heilet^ 
dal  he  des  negher  to  beholdemie  sy,  dat  de  gndere  sin  vrye  erll'  gudere,  danne 
iie  hei  tughe  ei  benoinet.  dat  se  leengudere  hin,  na  Sassesschein  rechte,  dar  de 
pudere  belegheu  sin,  ui  deine  XLilll  capillele  des  andern  bokes  des  .Sassesschen 
op^igels*  vnde  in  deme  boke  des  schedeklotes*  vppe  dat  Sassenspeighel  gemsket. 

I)  S4eiu.  Lantlr.  B  II  Art  43  $  1.  «n  gut  «me  teg«t  to  teiie,  iiiiilr  r.u  ander  (Oget,  it  si  aiu  egeii; 

■pniMt  w't  mit  gclikcr  wrr«  ui,  Jona  miU  il  bjit  to  tgene  bohkiden  mit  tvier  iHfip^nra  gatflgti  dMM  4b 
■■i»H  to  l«a».   S.  die  CiUle  in  der  ifoaiejper '»ehen  Auigabo  dw  8acbMDapia(ali.  9)  BisbttL 

Laair.  Cap.  t7,  %  I.  Clagat  m  vpp*  sat  oada  Mcht,  it  ü  lin  Im»,  i»  ander  aachl,  ii  ei  aia  agu,  mda 
babb«  g!  beide  neue  g««aN  iutü»,  ao  mg,  wMtt  4a  iaht  aagar  ta  fcafcaMaada  aiat  4iaaa  afaaaa  m 
4aaie  gnd«,  eddar  il  jene  ta  laa*  wtgßi  tu  fcahal4aB4a  aL  SoviMaa^  4iiaialaaa«gar.  So  «n^  wo  da  4at 
bahaMaa  aaeleat  8»  viataia,  adt  driar  aaapaa  taga. 
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lt«in  sette  wij  vnde  is  eyn  kentlich  recht,  dat  eyn  islik  sin  recht,  sine 
msninge  vnde  ansprake  mach  vorsnmen,  vorspaden  vnde  vorachteren,  also  dat 
«me  sine  vorsuroenisse,  vorspadinge  vnde  achterlad  in  rechten  tyden  to  gantser 
vorlust  sines  rechtes  vnde  to  schaden  siner  ansprake  mach  komen,  der  vorder 
nicht  tü  iieti'iulp.  <l;il  ys  oponbar  vixl«*  waer. 

.So  Seite  wi),  vt\  wol  de  ergeiiarile  eddele  fiirstc  edder  sine  voiuaren 
ichteäwaiine  jennich  recht  an  den  vorscreuenen  guderen  gehad  hadden,  alsc  he 
sik  in  sinen  artieolen  vormetet,  dat  uninoghelik  ys  to  lonende  vnde  des  wij  eme 
nicht  en  bekennen  efle  to  en  stin,  so  were  doch  dat  recht  in  sik  suluen  doet, 
machtloes  vnde  vellich  gheworden,  nademe  dat  he  noch  sine  voraaren  den 
vorscreuenen  koep  der  gudere  noch  ere  be.sittini;f  hyiinen  der  h'jd  des  rechtes, 
alse  XX\I  jar  vnde  dach,  nicht  bispraket  nocli  ;^heliindert  en  hebbet.  Vnde  ok 
Marquard  van  Cruniniessp  vnde  sitie  voruaren  to  niannighen  jaren  tovoren  be- 
säten liadden  alse  vrig  ertlgudere  vnde  nicht  lengudere  sunder  jemandes  bi- 
sprake  wente  vppe  de  tijd,  alse  sin  vader  in  de  besittinge  quam,  want  se  heren 
Segheboden  erst  to  deme  kopevnde  na  to  der  besittinge  sweghen  vnde  volgbet 
hebben,  vnde  dicke  vnde  mennichwerne  ghebeden  hebben  sinen  vader,  dat  he 
Wolde  liden  bede  up  dat  gud  lijk  sinen  undersateo,  de  eine  siner  bede  nicht 
en  weigherdrn.  vnde  doch  nj  dat  gud  anspraken  alse  ere  lengudere,  eft  he  der 

bede  wol  weigherde. 

Item  ok,  nadfiiie  dat  sin  vader  tovoren  vnde  iie  na  m  tienie  tiamcn  synes 
rechtes  wol  betaleden  erlVliken  kopes  erliken  in  gudeni  geloven,  andtfrs  nicht 
wetende,  dan  dat  vrig  erfl^udere  weren,  vnde  mannighen  dach  noch  en  weet, 
ane  bedrenghenisse  de  vorscreuen  gudere  ghewunnen  vnde  se.leng  wan  XXXI 
jar  sunder  middel  ane  alle  ansprake  vnde  bewernisse  in  rouweliker  were  be- 
seten  vnde  vredeliken  gebruket  hebben,  alse  he  dat  bewisen  mach,  eft  des  nod 
were,  vnde  ok,  dat  sin  zelighe  vader  vnde  he  van  alsodanen  erliken  eren  ol- 
deren  vrig  vnde  loiieüktin  geboren  vnde  ere  ere  vnde  gude  gheruchte  gewaret 
hebben,  tiat  st*  allf  im  e  gufitne  mit  eren  hebben  vnde  besitteri  mughen  vtjde 
eren  erinanten  nalaten  to  brukende,  so  heftt  de  erbenomede  tfddele  fursle  also- 
dane  sine  ansprake  vorsumet,  vorspadet  vnde  ghentsliken  vnmechtighet,  wente 
se  doch  vnmechtich  was  vnde  noch  ys,  also  dat  se  in  deme  rechte  nenerleie 
'  macht  noch  vortghank  hebben  en  schole  noch  eme  jenigerleie  hulpe  don  en 
moghe,  sonder  wes  he  hijr  en  bouen  da  ran  e  deyt  vnde  vortsettet,  dat  deit  he 
wedder  gemene  recht,  wedder  Ciod  vnde  alle  reddrlicheit. 

Item,  dat  eyn  leenhere  sin  leenrecht  vorlust  bynnen  XXXi  jaren  vnde  enen 
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da^he,  efft  he  des  gudes  bynnen  der  vorbetiotneden  tijd  nicht  envordert,  de 
dat  gud  «Ise  vryg  erflgud  besitten  so  lange  tijd,  aUe  vorscreuen  steit,  dat  seeht 
de  glose  des  keiserrechles  ouer  de  capittele  keyser  Cordes,'  de  eyn  Sasse 
was,  in  (leine  Boke  des  lenrechtes  in  deme  rechte,  dat  also  angheit:  Haec  sunt 
capituht  in  deme  C.  Fra^erpo,  vppc  dat  wort:  non  prescripcione,  dar  so  steit: 
Seil  de  qua  prescripciorie  intelliges  hi.  nuinc|iiiil  intoiligps  ociain  dr  prrsrrip- 
ciorip  \\\  aniioriiin  iiol  \L?  Rcspoiisuiii:  de  pt pscripcioin'.  i|iie  datiir  tituluiii 
halicntiliiis  seil  \  atiiMiniiii  inter  pifsotiles  uel  \\  inter  al)SPiit«'s,  st-ruiuluin 
quüd  dp  lioc  (li(-itui-  (.'.  de  pre^cripciom  longi  leinporis  X  uel  XX  nnuorutit,  qiie 
nicrito  hic  dicianis  non  obstat,  cnm  alienaciu  ipso  iure  nulla  fuit,  quod  eniin 
ab  inicio  non  tenet,  tractn  temporis  conualescert>  non  potest,  at  in  constitu> 
clone  Frederici  Imperialtm,^  non  intelligendo  de  prescripcione  XXX  uel  XL 
annomni,  per  quam  omnis  toUitur  actio,  ut  C.  prescripetone  XXX  annrntm 
SiaU*  contra  desides  enim  et  sui  juris  contemplores  introducte  sunt  huius- 
modi  prpscripcioiies  odiose,  cum  differencia  debpat  essp  inter  desides  ot  vigi« 
lantes,  ut  C.  de  antiali  excqm'one  Ut  perfecU'm*  pt  lege  ultima  in  fine/  vigilan« 
tibus  enim  jura  stibueniuiit^  ut  qitc  in  fraudem  crfdifornm  l«'<:<'  F^i/pdlxs'^  in 
linc.  lU'c  oiiim  n  rilfiMluiii  osL  Rom.'imiiii  prinript'iii,  (|tii  jura  tiirtiir.  Iiiiius- 
iiiüdi  verbu  totniii  ol)>r  i  iicU  HniPin  de  presci  ipcioiio  longi  tpinpuris  iiiiillis  vigi- 
liiä  excugitatnni  ntqui*  iiiucntaiu  currti  veile  ut  argunicnto  C.  de  mo/jiciono 
Utbmento  St  qttanda.  Ok  secht  dat  Sassenrecbt,'  dat  eghen  vnde  enie  de 
Sasfte  mach  vorswighen  bynnen  XXXI  jaren  vnde  daghe,  in  deme  XL  artikele 
des  ersten  bokes,  a  contrario  suscipit:  Vil  nieer  mach  eyn  here  sin  lee(n)recht 
Torsomen,  wanth  mach  eyn  dat  meste,  dat  sin  vrig  erff  eghen,  vorsumen 
bynnen  der  vorscreuenen  tijd,  dat  vele  mcv  ys,  vil  de  beth  mach  eyn  bynnen 
der  vorbenoinrden  tijd  vorsumen  sin  leiu-pclit,  dat  vele  myn  ys^  darurnmo 
Mcbt  de  schedeklot  des  Sassenspeighels':  ciaghet  een  vpp  gud  vnde  sprekt, 

t)    II.  FcBd.  *f>  Cnjiili-I  trÜRt  ilir  ''clicrschrift :  f>^  mpituiu  Conru  lt  uiiil  riliif;t  .in    ITaec  nilil  CJpitill«, 

qOM  Couradus  freit  in  Ilimcalin  de  bcnctlciU.  Die  hier  in  Hetriicht  kommcndo  Glo«ao  besieht  sich 
amf  den  Sau  de«  CapitcU:  „rravterea  nt  llceac  «loininis,  «UHM  >li«OMionu  Ibndi  fiMtn  nalU  obsUnte 
pfMMri|wioM  rcToem"  nnd  «uf  du  Wort  praeanipeione. 

t)  IL  Fead.  9».   Tinp«riilein  dawi  nlurtiMB. 

^)   \.  3  Cod.  .1.  !  A'-V-V  vfl  XL  amutntm  1,  S9. 

4)    l.  2  Cod.  </<■  anaaU  fjrerpt.  7,  40. 

i)  L  S.  Cod  codaai. 

()  l.  M  Dif.  fvae  M  fratidem  ertdUorum  4t,  8. 
7)  1.  3»  Cod.  de  imffeian  teatamm^  a,  IS. 

•)  Sadia.  Laadr.  B.  I.  An.  st.  An  rgenc  und«  m  havoi  Huwh  lik  dia  Saiaa  Taravifan  binen  dritüoh  Jaian 

npda  Jar  anda  daghc,  undc  vr  uicbt. 
•}  8.  dia  8.  •?  Amn.  S  oitiito  Stdta,  mklM  im  §  S  alao  fottflUttt:  Baddeata  it  «vor  baaataa  Jar  mde 
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id  sij  sin  lehen,  vnde  du  sprekest,  id  sij  din  eghen.  rnd«  en  hebbe  gij  beide 
nene  were  daraiie,  so  vrHi^li«-,  wpi  du  nieht  negher  sijst,  tu  beholdende  din 
egliene  an  denie  guüe,  eddei-  etU  de  jenne  to  lene  negher  sij  tu  beholdende. 
So  viiidet  inen,  du  sii>t  des  negher.  So  vraghe,  wo  du  d.-it  o':;h('ri  beholden 
scliult'st,  so  vindel  inen  mit  inilglietughe.  HeFstu  mii'i  dat  l)t^seteri  i;ir  vnde 
dach  aue  rechte  weddersprake,  so  vraghe,  eft  du  denue  jennighe  rechte  were 
darane  bebbest,  dat  vindet  naen;  vraghet  he  denne,  dat  he  noch  nieht  XXX 
)ar  swegben  hebbr^  offt  he  des  noch  nicht  wedderspreken  möge,  dat  vindet 
men,  be  mogbe;  wonid  volghet,  hedde  be  gheswegben  ineer  jare,  he  en 
mochte  des  nicht  wederspreken. 

Item  sette  wij.  eft  de  erbenoniede  heie  de  greiiesschop  to  Ratzeborch 
alse  eyn  here  iles  landes  van  den>e  hilgen  lyke  to  lene  entfangen  hebbe.  dat 
daruiiniie  nicht  en  v(ll^h^^  dat  de  gudere,  alse  Cruniniessie  vnde  .Nyetnarke  etc. 
darynne  beleghen  nicht  vrig  en  sin  vnde  bliuen,  wente  stck  dat  also  vulghede, 
80  weren  in  Ondesscben  landen  nyne  vrie  gudere,  wente  alle  gudere  in  Dudes> 
sehen  landen  liegen  byunen  herschepe,  de  van  deme  hilghen  rijke  to  lene 
ghan  sunder  iniddel  edder  mit  middele,  vnde  efl  he  edder  sine  olderen  ienighe 
gudere  vorkoft  odder  vrigh  ghegheuen  hadden,  dat  de  weddervmnie  na  des 
rijkes  belenitige  schulden  vorbuiiden  sin  vnde  wedder  an  eme  komen,  dat  doch 
vnniughelik  were. 

Vurder,  weret  uk  dat  he  na  dode  sines  vaders  sin  ertlike  land  in  deme 
namen  eyner  gemeynen  hersscbop,  alse  dat  land  to  bescbermende  vnde  in 
goder  wise  to  regerende  entPangen  hebbe,  alse  lichte  wol  bij  anderen  vorsten 
«ne  wonheit  vnde  sede  is,  so  ys  doch  kentlieh,  witlich  vnde  rechtlik,  dat  he 
darumuie  de  sundergen  guder  darynne  beleghen,  de  to  eren  sundergen  beren 
huren  vnde  in  reddelikeii  wysen  vnde  iorrnen  vorftlichtet  vnde  vorbunden  sin, 
to  sik  nicht  ci^hfrien  en  moghe  to  liebbende  vnde  de  jennen  darvan  vordriven, 
den  se  in  eglKMitiiker  .sunder  hersihuj)  van  rechte  tobelioren.  wenle  d;tt  tcgiien 
üud,  jeghen  gesellet  rechl  vnde  alle  reddelicheil  were,  alse  eyn  läiik  sulueu 
mach  bekennen. 

Item  sette  wy  vnde  scriuen,  dat  eyn  openbar  gernchte  vnde  war  ys,. 
dat  de  höcheborne  vorste  nenerleie  recht  to  den  vorsereuenen  bem  Jobans 

dach  nnu  vr<'(Ulcri«|ir«kc,  so  mg,  oftn  Hat  icht  eno  rechte  wer«  «nu  hcbbvit.  Dat  vliitm«.  Vm^ct  iie 
dvnnti,  na  di  mu  dal  lic  imch  niclil  i|r;iuiu1i  j»r  swi.'^'-n  lidjln  ,  nl'.  In  ;  iiuch  iclit  aii.»[iiL-kL'ii  [ik>;^c  ."^ii 
vrage,  na  d':ini3  dat  crfeigvna  recht  jcgcn  du  <:rvvti  unde  Jugcii  den  lichlcr  si,  dat  ino  aio  binnen  druttich 
Jam  aisht  vunwigen  mögt,  na  dem  dat  it  nen  crfoigon  U  unde  U  din  lou,  oft  dutdcBM  lobt  nt§Ut  adt 
diaur  mn  uade  mit  vagm  oaia  mit  dim  hem  tn  baliaUaBda  lüt.  Dat  riota«. 
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guderen  bebbe,  vnde,  nademe  de  uke  vorscreu<>ii  if,  lioes  «r|enant«n  vaders 
ttroren  vtide  sine  na,  i-eddeJiken  gekofte  vnde  lange  f berouweliken  besetene 
godere  sin,  so  hebben  sio  vader  vnde  be  eer  gebmket  vnde  noch  bruken  mit 

»ren,  reddelicheit  vnde  mit  rechte  sunder  alle  sulfwalt,  darumnie  deine  erge- 
OMlen  herii  tipitoghcn  nicht  wol  entheiiiet,  dat  he  en  darane  jenighe  stilf- 
valt.  rooft'  t'dder  andere  viidaet  nuerscriiipn  schal  cfte  voi'kundigben,  des  sine 
olderen  tovoren  vnde  he  na  gentzlikeii  vnächuldich  sin. 

Item  to  straffende  vnde  to  wedderachtende  sinen  artikelen,  da  rinne  he 
swaet,  dat  lie  gerichte  teghen  em  gehelden  laten  unde  ordele,  recht  vnde 
koste  gewannen  hebbe  etc.,  dat  eme  mit  alle  unkundig  is  vnde  in  nenen  tijden 
vor  cnigheii  sinen  rechten  richter  geladen  sy^  aise  recht  is,  so  sette  wy,  dat 
datgeriehte,  so  verne  alse  id  ^e«iolion  is,  van  wald  gesehen  is.  vn<h>  nicht  van 
lecbte.  nadetne  alsf  he  suhien  Iji'karid  in  sinen  artikelcn,  dat  lie  clegher  is  ge- 
wesen vnde  lielU  de  ladinj;»-  siihien  riiil  sinen  inge>Püliele  zejthelen  laten  vnde 
vdgbe&and,  vnde  nicht  van  jeuighes  richters  weghen,  ok  de  giiennen,  de  dat 
snaMchtighe  richte  beseten  vnde  holden  hebben,  sine  swomen  knechte,  vndeiw 
ssten  vnde  rede  sin,  also  he  suluen  bekant,  darumme  nie  alsulke  richtere,  de 
vndersaten  des  cleghers  sin,  in  deme  rechte  wol  vorsman  mach,  ok  dat  he 
eoe  oppe  eines  eghonen  slotes  brucgen,  alse  he  secht,  gheladen  hebbe,  dat  em 
nicht  ene  velighe,  beleghene,  zekere,  rechte  gerichtes  stede  was  van  gewalt 
wefhene  nisulkes  cleghers,  de  beide,  oner  de  richtere.  eilt  se  niughen  also 
genotnet  .«in,  uk  ouer  de  stede  gewaldii;  vixle  iiuerniechtig  was.  Hadden  ok 
de  vuri>creuen  äine  manne  vnde  vndersaU-n  aläudane  richtete  gewesen,  den  he 
bersam  scbolde  ghewesen  hebben,  alse  se  doch  nicht  en  weren,  vnde  hadde 
de  erbenoroede  here  eine  velicheit  vor  sik  vnde  de  sine  gescreuen,  des  he  ok 
nickt  en  dede,  so  hadde  eme  doch  de  wecb,  dar  to  komende  in  vorbeschedenen 
tijden  vnde  atede  van  rechtes  vruchtes  weghen  der  borgere  do  to  Lubeke  vnde 
erer  denere  vnde  der  eren.  de  darvinine  daghelikes  weren.  zeie  besorchlick 
»nde  ganz  unseker  gewesen.  D.uiiinrnt'.  wat  de  «■rbeiiürnede  liere  darane  iredan 
heiTt,  dat  hellt  he  gedan  an  alle  reddelicheit  mit  gewaldichliker  vpsate.  eme 
»ine  gudere  vnde  recht  to  vnrechte  afftodrengende.  Nadetne  de  vorscreuenen 
godere  vrie  erfgudere  sin  vnde  sin  vader  vnde  he  se  in  der  wyse  gekofft, 
rostliken  vnde  rouwiiken  in  weren  vnde  besittinge  gehst  hebben  booen  XXXI 
jaren  vnde  dach  mit  allem  rechte,  under  vnde  benedden  welken  jaren  ok  eyn 
recht  clegber,  de>  de  erbenoinede  here  in  den  saken  doch  nicht  en  is,  alle  sin 
recht  vnde  ansprake  mach  vorspaden  vnde  ganti  vorsumen,  alse  vore  geroret 
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in  van  der  vorscreueuen  xake  wegen,  su  en  inoghen  «ine  undetsaleii  vtide 
swornrn  manne  vmne  d«  voracreiieiiM  guder«  nyn  recht  ourr  en  bebben,  alse 
d«t  recht  dar  vdwisct,  alse  dat  witlik  is,  war  vnde  openbar. 

Ok  so  hadde  de  here  hertoghe  Erik  van  Sassen,  alse  her  Johan  ute 

Lobt  ke  was  mit  den  anderen  heren  des  olden  rades  vnde  «ren  vrunden,  sik 
vorhunden  mit  den  jenneii,  den  inen  den  nyen  rad  hele,  viidf  mit  den  bor- 
gluMt'ti  «Ifi  siiliioii  slad  in  tMM'iii  opt'iUMi  hieiie  gescreueii  MCCCCX  in  stdken 
worden:  Ok  en  bulioU-  wy  iiocli  en  willen  noch  vfise  eriifri  vtidt»  nakumelinge 
noch  vnse  manne  vnde  de  vp  vnsen  slolen  vnde  {»ebedun  äitten,  der  van 
Lubeke  voruesteden  lüde,  ere  vyende  vnde  openbare  stmtenrouere,  dar  wy  dat 
weten,  Much  busen  noch  honen  noch  jenighe  gunst  bewisen,  de  en  vnde  den 
eren  to  schaden  vnde  vorvange  komen  moghe.* 

Vnde  de  vorbenomeden  hadden  hera  Johanne  Crispine  vnde  de  anderen 
des  oldf-n  rades  vorvestet,  so  Verne  alse  dal  an  en  was.  welke  vorvestinge 
doch  kuiiiiij;  Hii|ii»tlit  wedderropeii  hadde,"  darumme  was  de  vurlietioiiiede 
siede  hern  Johanne  u|)enbar  unseker  vnde  darnmnie  alle  recht  leghen  enie  dar 
gewiset  in  siner  erhaftigen  afwesinge  ys  ane  kraft  vnde  macht. 

Item,  jegen  dat  gesette  eines  artikels,  darynne  he  sik  vormetel,  dat  he 
mit  hem  Johanne  vorscreuen  vrien  guderen  belenet  sij,  van  deme  hilgen  Ro> 
nisschen  ryke  besiediget  sij  etc.,  scriue  wij  doch,  dat  des  hilgen  rikes  beie* 
ninge  in  deme  rechte  noch  enic  noch  neneni  manne  vorder  to  hulpe  en  koroet, 
dan  sin  recht  i?.  <hjcli  beholdcn  etieii  isliken  anderen  sin  recht.  Vnde  werel 
nu.  dal  he  heren  .lohans  ijudcrf  tnltiui^^en  had<le^  dal  iintnos^helik  is  vnile 
niclU  t'ii  üteit  to  louende,  äo  liadde  ii*'  dal  gedan  vpp  vniechle  anbringent 
vnde  vnderwisinge,  dat  hilghe  ryke  vnde  dat  recht  to  bedreghende,  doch  dat 
id  in  sik  sniueu  allike  wol  nene  macht  en  hefft  vnde  dot  is,  alse  vorscreuen 
is,  nademe  dat  sin  selighe  vader,  do  he  leuede,  vnde  (he  na)  sint  ere  heren 
vnde  rechte  besitters.  Vnde  oft  wol  vnse  here,  de  Rotnessche  koning,  ene 
belent  heft  mit  der  gemenen  herschop  to  Ralzeborcli.  darumme  heft  vnse 
erbenoniede  here  koning  eme  doch  nicht  vore{^hent  alle  sntiderajhe  t^udere 
darynne  geleghen  vnde  mich  lu-r  Jolians  vorscreueiie  egiiene  gudere,  wente  de 
koning  nyniande  sines  rechtes  vnde  gudes  beruven  wil  sunder  antworde,  also 
dat  witlik  ys  vnde  war,  dat  he  dat  uode  dede.  Oaromme  late  wy  vns  dunkeD, 
dat  de  erbenomede  here  hertoghe  ane  alle  redelike  sake  men  sulke  scholt 
teghen  hern  Johanne  hebben  wille,  darmede  he  de  vorscreuenen  gudere  van 

1|  Vgl  IM  V  JW  IM.  8.  9M.  S)  Bd.  T  M  t74. 
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eme  vorghpups  ment  to  fiilfeinornle.  dos  wij  doch  to  Gode  vnde  to  rechte 
hopen,  ilat  lie  nicht  dopn  en  sohole  noch  en  inogho. 

Item,  eft  wol  de  erbenoniede  here  hertoge  mit  jenigen  zaken  bibrachte, 
dat  inen  sinen  tuch  hören  scholde,  des  wi  doch  hopen,  dat  in  denie  rechte 
ttenerleie  .wijs  lin  en  inoghe,  nadetne  dafc  her  Johan  deme  rechte  vnde  tughe 
neghest  is,  vnde  efl  he  alle  sine  artikele  tuget  hadde,  nochtent  en  mochte  dat 
aicht  wol  atan,  nadetne  dat  her  Johans  vader  vnde  he  lenger  dan  over  XXXI 
jaren  vnde  manigen  dach  mit  rechtem  erfkope  in  de  beaittinge  treden  sin 
vnde  beseten  hebbet,  sunder  sine  efle  siner  vorvaren  bisprake.  Doch  sette 
vrij  vor  her  Juhans  recht,  dat  he  nenerleie  punt  ofte  artikele  mit  sinen  leen- 
mannen,  denstmannen,  richlcien,  reden,  aniptlnden,  vndersaten.  noch  mit 
oeoen  anderen  luden,  de  enie  mit  eeden .  horsame,  gebode  edder  eni<j;hefi 
vrocliten  vorplichlet  .sin,  tuj;eii  en  tuoghe.  nademe  dat  he  sin  man  van  den 
gnderen  nicht  en  is,  sunder  he  vnde  sine  vorevaren  de  vurscreuenen  gudere 
alte  vrie  erflgudere  hebben  beseten,  alse  vore  geroret  is,  vnde  were  zwarlik 
eaen  jeweiken,  de  vrig  gud  beleghen  hadde  in  eyner  herschop,  dat  de  here 
mit  twen  ofle  meren  siner  manne  mochte  togen,  dat  dat  lengud  were,  vnde 
dan  alsodane  tuch  in  deme  rechte  scholde  helpen,  wente  dar  were  vaer  an, 
dat  dan  niannich  man  eines  gudes  muste  qwijd  ghan. 

Item,  alse  de  here  hertoghe  Erik  zeltet,  dal  (he)  de  vorbenomeden  gudere 
mit  richte  vnde  mit  rechte  in  rouwiiker  were  hebbp  »ehat  vnde  (Ijer  Juhan)  en 
der  were  mit  suifwalt  eiitwt'ldiglwt  liebhe,  des  .secge  wij,  dat  de  here  hertoghe 
van  Sassen  nv  mit  richte  vnde  reclite,  also  recht  in  dei'  gndere  were  sij 
gekomen,  vmme  zake  willen,  alse  vorscreuen  is.  Ük  so  hellt  her  Johan  her- 
toghen  Erike  van  Sassen  der  gudere  mit  suifwalt  nicht  enlweldighet,  sunder 
van  richte,  rechte,  ordele  vnde  ge  beide  des  hofgerichtes  des  Romisschen  ko> 
ninges,  koning  Ruprechts  seligher  dechtnisse,  vnde  des  Romisschen  rykes,  wenle 
de  olde  rad  gewunnen  hadde  vnde  noch  hefft  mit  ordele  vnde  mit  rechte  des 
rykes  wedderropinge  vnde  vornichtinge  der  vorvestinge,'  de  de  borgere  van 
Lebeke  ooer  see  vnde  ere  vrund  gedan  haddcn,  so  vele  als  an  en  was,  vnde 
<l;it  men  enen  jewelken  wedder  laten  scholde  to  sinen  guderen,  der  sik  de 
bitrilcre  vnderwnnden  hadden.  vnde  dat  hofgerichle  bot  se  wedder  selten  in 
ere  were  vnde  be.sittinge,  vnde  bot  allen  heren,  vorslen,  vryen,  sieden  vnde 
indersaten,  dat  se  denie  olden  rade  gemenlik  vnde  besonder  helpen  scholden, 
dat  se  wedder  to  besittinge  erer  gudere,  de  en  so  leghen  recht  entfeidiget 
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weren,  quemen,  vmli^r  weikea  guderpn  de  vorbenoin«den  gudere,  d«  de  bere 
hertogh«  antpreket,  irerea.  Worumme  her  Johan  van  gebete,  gebode,  rechte 
vnde  ordelc  des  bilghen  rikes  vnde  nicht  mit  anUwolt  to  sinen  ersten  were 
der  erbenomeden  gudere  ys  gekoroen. 

Item  setle  wij.,  dat  eyn  wonlik  sede  eynes  landes  ofte  ener  stad  to 
holdende  ys  vnde  to  hewarende  geli)k  eyneiti  bpscreuen  rechte  vnde  vurder, 
wan  eyn  man  sine  zake,  de  eme  to  schaden  komen  mach,  mit  swighende 
besparet^  so  wert  eme  sodane  swigent  to  vulborde  gerekent  in  deme  rechte, 
dat  ys  war,  witlik  ende  openbar.  Want  eyn  landaede  lange  tijd  gebolden  ia 
gewesen  in  dessen  landen,  dar  de  Toracreuenen  gndere  gelegben  sint,  vnde 
dar  vmnielang,  dat  eyn  man  in  siner  nod  efte  vmme  vorbeteringe  siner  andern 
gudere  mach  vorpanden  efte  vorkopen  ichteswelke  sine  gudere^  beholden  de 
gnade  des  wedderkopes  d.irane,  dat  weddeschat  mciihken  ajeheten  is,  vnde 
doch  dat  essclicnt  der  htncn  des  landes  darto  nicht  tu  brukende,  alsme  dat  in 
der  warheit  dagehkes  mach  bevinden. 

Nademe  dal  Marquard  van  Cramroesse  erbenoroed,  alse  vorgeroret  ys, 
de  vorscreuenen  gudere  na  rede  vnde  willen  siner  npgesten  vrunde  einem 
vadere  reddeliken  vorkoffl  heffi,  doch  beholden  darane  de  gnade  vrient  des 
weddei'kopes,  al  weret  ok,  dat  dat  esschent  der  erbenomeden  heren  des 
landes  darto  nicht  gewest  en  hebbe.  so  hebben  doch  de  suluen  lieren  also- 
dancn  koep  vnde  besittinge  sines  erbenomeden  vaders,  vndf  sin  in  den  vor- 
screuenen guderen  welendes  vorsweglien  vnde  bouen  XXXI  jaren  vnde  nian- 
nighcu  dach  doch  nicht  bispraket,  dar  der  erbenomeden  heren  vulbort  darane 
enkede  vnde  reehtliben  steit  te  bekennende.  Vnde  went  nu  sin  erbenoroede 
vader  de  vorscreuen  gndere  also  reddeliken  gekoflft  vnde  he  mit  eme  in  rouw- 
liker  were  sunder  middel  ane  alle  ansprake  de«  erbenomeden  heren  vnde  eines 
vaders  bauen  de  vorscreuen  jar  beaeten  hebben,  so  hope  «ij  na  rechte^  dat 
he  siner  langen  rouwiiken  besittingen  vnde  hebbender  were  negher  sy  to  be- 
holdende  vnile  vonler  to  brukende  mit  sinen  eruen  belli  iippe  de  tijl  des 
wedderkopes,  wan  de  erbenomede  iiere  efle  anders  jemant  van  em  mit  vn> 
rechte  to  entfernende  efte  to  drengende. 

Wan  juwe  ersamheide  aller  vorscreuen  sake  vnde  kern  Johans  rechtes 
vnderwiaet  sint,  so  vele  also  des  nod  ys  vnde  gij  behouen,  so  bidde  wij  to 
delende  vnde  vdtoaprekende  in  vruntschop  efte  in  rechte,  dat  her  Johans  be- 
sittin^e  der  vorscreuenen  gudere  mit  aller  tobehoringe,  dar  sin  zelighe  vader 
mit  rechten  erfkope  vnde  he  ingekomen  sin  vnde  lenger  wan  XXXI  jare  vnde 
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dich  ynne  gewesen  hebbent  sunder  bisprake,  recht  vnde  vulineclitich  sij  viide 
to  ewigen  tiden  vortghank  liebben  schoie,  vnde  dat  her  Johan  negher  to  be- 
iKildeiMie  sy,  dtt  de  guder«  sine  vryg  erfgndere  sin,  dsn  de  hertoghe 
Erik  vorbeoomet,  dat  de  gadere  eroe  to  lene  tobeboren,  vnde  dat  her  Johan 
fode  sine  eraen  de  vorserenen  gndere  mit  aller  tobeboringe  erfliken  vnde 
cwiebliken  besitten  vnde  vort  vor  vry  gnd  vorkopen  moghen,  vnde  dat  de  er- 
braomede  hochgeborne  forste  noch  sine  eraen  darane  nuininenneer  tosecgent 
eftf  ansprake  hebden  en  Scholen  jenighes  rechtes,  gheestlikes  edder  iivernt- 
likes.  vnde  dat  alle  ansprake  vnde  recht  in  sinen  artikelen  begrepen  dot,  un- 
inechtich  vnde  vorswei^lien  sin,  vorsumet  vride  vorspadet  vnde  nicht  {^eesschet 
noch  ghevurderl  bynnen  der  tijd  vnde  dachen  des  rechtes,  vnde  dat  se  vort- 
iiier  uyne  stede,  macht  noch  vortghank  hebben  eii  schulen,  vnde  dat  vorder 
alle  gerichte,  de  he  in  sinen  artikelen  roret,  inachtloes  sin  vnde  van  vorsat- 
liker  walt  vnde  nicht  van  rechte  gbeschen  en  sin,  vnde  dat  he  nener  lenware 
der  vorscrenenen  gndere  schale  broken,  vnde  dat  he  de  allene  vppe  gewal- 
dicblik  unrecht  entfiingen  hebbe,  vnde  dat  her  Johan  wedder  an  sin  gnd  mit 
neble  vnde  mit  rechte  des  Romisschen  rykes  gekomen  sy  snnder  jennighe 
lalfwalt,  vnde  dat  he  hern  Johanne  vnde  sine  eruen  vor  sik  vnde  sine  eruen 
alle  ansprake  vnde  beswaringe  afdon  schole  mit  richtinge  aller  koste,  schaden 
vnde  hindernisse,  de  her  Johan  daruriinie  lide  vnde  leden  hebbe.  vnde  vort 
allent.  dnt  her  Johan  in  ii»Miie  rechte  helpen  mach,  dat  biildo  wij  mit  allen 
voiscieueti  puncten  na  der  besten  wise  des  rechtes,  samentliken  vnde  islik 
besonderen,  mit  ghewonliker  betuchnisse  des  rechtes,  vnde  vorder  nicht  dan 
VBS  nod  ys. 

in  der  materie  twisschen  dem  eddeleti  heren  vnde  hern  Johanne  we- 
leode  so  heft  he  sin  recht  vnde  sake  in  den  vorscreuen  artikelen  vnde- 
poncten  in  slichten  worden  bescreuen,  beholdende  vns  vullenkomene  macht,  alle 
vnde  islike  artikele  vnde  puncte  to  vortnerende,  to  vormynnerende  vnde  to  vor- 
bcterende,  udtolecgende  vnde  to  donde  vnde  vorder  ieghen  sine  sake  mer  to 
icrinende  etc. 

Item  so  sette  wij  teght-n  di'ti  ;utikel,  dar  he  inrie  schnidiitet  «h-ii  rad 
vnde  de  slad  Lubeke,  dat  se  eme  voräatich  werden  enes  openen  breues 
rured  in  siner  antsprake  etc.,  dat  de  borgerineistere  vnde  raed  der  stad 
Lobeke  vppe  datum  des  brenes  weren  bnten  Lubeke,  entweldighet  herlieheide, 
regimentes,  porten,  slotele,  bokere  vnde  ingeseghele,  welke  en  doch  alle  to 
der  lijt  mit  des  rykes  rechte  toghedelet  vnde  gheordelt,  vnde  den  ghennen, 
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de  sik  vpp»  datum  dessulaen  breuea  .vor  rad  vnde  borgermmler»  togheo  des 
rijkes  recht  beiden,  affgbedelet  vnde  affgbeordril  weren,  alse  dat  den  gfaennen 

ok  wol  kundicb  was  do  tor  tijd,  de  in  deine  breue  to  ener  witlicheit  ghenoaiet 
slan.  Waruinme  pii  hobben  in  der  warheit  «lt»r  stad  Lubeke  waren  borger- 
meistere  viuIp  raod  des  nicht  o;heliantt'r«'t.  gii«*louet  edder  bf seghelt.  alse  in 
deine  breue  steit,  sunder  hebbeit  de  glienne  wat  vorseghelt,  de  sik  vor  burger- 
meistere  vnde  rad  tredder  des  rykes  recht  unhorsaniliken  beiden  vnde  doch 
nicbt  rad  vnde  borgermestere  weren,  dat  lanlkundieh  was  vnde  is,  dat  schal 
unkrefticb  vnde  unmechticb  wesen,  vnde  wij  hopen,  dat  de  breff  des  artikels 
sy  unkreflUch  vnde  unmechticb,  vnde  daruniine  so  weigheren  wi)  eme  mit 
rechte  der  C.CC  nu  k  lubesch'  jarliker  gülden,  vnde  nicht  mit  unrechter  vor- 
sate.  Vnde  al  liadden  ok  de,  de  do  weren  borgerniestere  vnde  raad  to  l^tibeke 
[weren],  dat  beseghelt,  des  doch  nicht  en  is,  so  wisle  men  dai  wol  teJdelike 
zake  to,  dar  men  eme  der  dr^'er  hundert  mark  biihkeM  uiede  vurwesen  inuclite. 

Item  teghen  den  anderen  artikeien  sette  wij,  dat  de  stad  Meine  mit 
erer  tobeboringe  na  innebolde  der  breue  darnp  besegelt  der  stad  Lnbeke  sij, 
vnde  nicht  hertogfaen  Erikes,  vnde  dat  de  stad  Lubeke  besitte  de  stad  Molne 
mit  erer  tobohoringe  mit  rechte  vnde  nicht  mit  gewalt  teghen  den  hertoghen 
£rike,  sine  brodere  vnde  andere,  den  wanner  IMohie  lobehort  hellt,  alse  dat 
clarliken  beide  breue,  olde  vnde  nye,  udwisen,  de  dar  beseghelt  sint.  Ok  so  is 
de  vorkop  mit  vulbort  <lei  lecliten  eriieii  gheschefi,  vnde  eilt  dat  lyke  edder 
anderswe  uinme  iMolne  vnde  sine  tobehoringe  de  stad  Lubeke  anspreken,  de 
aiAolde  hertcf^e  Erike  vnde  sine  eruen  vppe  sik  neinen  vnde  alle  koste  vnde 
schaden,  den  de  stad  darnmme  kreghe,  wedderleegen  vnde  se  yo  bij  der  stad 
Molne  vnde  erer  tobehoringe  beholden  na  lüde  der  vorscreuenen  breue  der 
stad  vp  den  vorkop  vnde  van  Molne  weghen  beseghelt^  warumine  hertoghe 
Erik  unbilliken  ansprake  deit  der  stad  Lubeke  vmiiie  Molne  vnde  sine  tobe- 
horinge, sint  dem  male  he  de  stad  schadeloes  schal  holden  vor  alle  vnde  van 
aller  ansprake,  alse  dat  upenbariiken  udwisen  beide,  ulde  vnde  nye,  breue 
vp  >loIne.' 

Item  so  beflt  de  stad  Lubeke  gude  confirmacien  van  Romisschen  konin> 
gen  vppe  den  vorkopp  vnde  kopbrene  des  wicbeldes  Molne  van  den  hertogfaen 
van  Sassen  gheschen,  der  doch  der  etat  Lubeke  nicbt  noet  ys,  deme  her^ 
toghen  Erike  to  wisende,*  sint  dem  male  dat  he  vnde  sine  ernen  de  stad 
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Lobrke  vor  alle  ansprake  vppe  ere  koste  vnde  sciiadeii  Scholen  verantworden 
vnde  der  »lad  des  kopes  waren  vor  allesweme,  alse  df»  breue  udwisen,  alse 
vorgheroret  yt>,  wt>lk(>  breue  wij  juw  heren  schedesluden  doch  gerne  vor- 
bringen  willen,  etil  des  behoett'  is. 

Item,  «Ue  he  techt,  dal  de  «lad  hebbe  eine  breve  aflfgheenget  vnde 
•omvet,  dat  de  stad  de*  UMcbuldich  is,  dar  seege  wij  to:  liker  wijs,  alse  de 
ersten  breue  van  einen  voraaren  der  stad  l«ubeke  geuen  sin  mit  godem  vrien 
«illeii,  so  sin  ok  aUe  ^uhIph'  lneue  vppe  Molne  sprekende  ghegheuen  mit 
wolberadeiii  iixide  vnde  gudein  willen  van  hertoglieii  Erike  etc.  vnde  sineiii 
vad«'re,  alse  dat  opembar  «^enocli  is.  viidf  dnt  herfoglie  Krik.  sin  vader  vnde 
sin  broder  Molne  wolden  liebbeii  bekroclilighet,  alse  lie  bekennet,  te^luMi  de 
stad  ijubeke,  de  iMolne  in  besillinge  vnde  ruuwliken  weren  hadden  na  udwi- 
siage  der  breae  van  eren  vorvaren  beseghelt,  de  se  billikest  .holden  scheiden, 
nademe  ae  erfnamen  weren  vnde  be  noch  is,  dar  wolden  se  ghewalt  ane  doen, 
■Ise  se  deden,  welke  walt  men  wol  moste  sturen,  eft  men  konde  etc. 

Iteni,  efft  de  hertoghe  wol  enen  openen  besegheMen  brefl'  badde.,  alse 
he  seilet,  des  wij  j)iclit  toslan.  vjide  dat  wij  Scholen  na  ghitlte  des  breues 
bebben  vp^enoiuen  ent-  i;i(jlrn  sninrnen  etc.,  dar  secge  wij  lo,  dat  de  breff 
nicht  udwiset,  eft  de  stad  Lubeke  van  Molne  etc.  des  jares  nier  vpboret,  dan 
JX*^  vnde  XL  mark  lubesch,  dat  dat  bore  deine  hertoghen  edder  den  sinen. 

Item  de  breff  hefft  twierleye  sin,  enen,  dat  de  stad  Lubeke  moghe  vp- 
boren  IX*^  vnde  XL  mark  vnde  nicht  mer,  vnde  so  hdt  taatum  *  in  deme  breue 
so  vele  als  a//«ne  in  deme  Dudescheiiie,  de  ander  sin  is,  dat  de  stad  Lubeke 
moghe  vpboren  van  Molne  so  vele  alse  IX''  vnde  verlieh  mark,  doch  so  ludet 
de  brefl  niilil.  dat  se  nicht  mer  mo-jlien  vpboren.  vnde  so  hetel  (anfutn  in 
Dudessclunie  (iU>^  6o  vele,  waruninu'  en  is  (Je  .stad  in  deme  synne  des  brcocs, 
alse  lantum  hei  aUe  iO  veie,  hertoghe  Erik  vnde  den  sinen  van  der  vorder  vp- 
beringe,  der  wij  doch  nicht  tostan,  nicht  ptiohtieh,  na  welkeme  synne  Lubeke 
des  breues  bruken  mach  etc. 

Item,  eft  de  breff  wol  ghegheuen  were,  des  wij  nicht  tostan,  so  is  he 
doch  ghedodel  mit  deme  nyen  breue,  den  hertoghe  Erikes  vader,  sin  vader 
vnde  he  suluen  der  stad  Lubeke  hebben  ghegheuen,  wente  de  lesten  deghe* 
Hinge  brekel  de  ersten,  eilt  des  nicht  bewart  wert  in  den  lesten  de<»hediiij;en, 
in  welken  wol  steit,  dat  de  iiye  brefl'  den  alden,  den  de  stat  van  deme  her* 
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togh»n  heffk,  nicht  hinderen  schole,  mer  dar  en  steit  nicht  ynne,  d«t  de  nye 
breff  den  »Iden,  de(n)  de  hertoghe  vtin  der  etad  hefft,  nicht  hinderen  schole, 

alse  dat  de  nye  brefT  clarliken  udwiset. 

Item  (lat  is  inoghelik,  dat  de  breff"  in  sinen  artikefc  geroret  billikea 
dudet  sij  mit  dernc  riyt-n  brciip,  sinl  dem  male  de  liertoj^he  vnde  sin  vader 
do  wedder  in  vruiiläctiup  an  Bergherdorpe  quenien,  alse  de  nye  brell  inne- 
holdet,  vnde  wo  ok  Bergtierdorpe  vor  den  nyeii  breueii  der  stad  Lubeke  ent- 
weldighet  is,  ys  openbar  gfaenoch,  vnde  dar  acholde  wij  wol  ro^r  to  aecgen, 
dat  wij  doch  vmme  ere  willen  atan  laten,  doch  de  van  Hamborg  vnde  Luneborf 
weten  dat  wol. ' 

Item,  alse  lie  secht,  dat  de  van  Lubclie  hebben  beseten  Mulne  wenle 
liPito  vnde  noch  besilten  mit  wokere,  dar  secf^e  wij  to.  dat  Molne  mit  siner 
tobehoringe  holt  eygherilliktti  der  stad  Lubeke  alse  der  stad  rechtlyke  vnde 
reddelike  ghekulVte  gud  tu  wynne  vnde  tu  vorluste,  alse  dat  clarliken  udwisen 
de  olden  breue,  welken  breuen  de  nyen  volghen  nicht  to  acbaden  vnde  to 
hindere  weien  Scholen,  alse  de  nyen  breae  clarliken  ok  udwisen,  vnde  eflt  in 
den  nyen  breuen  Molne  wol  ghenomet  steit  vor  eyn  pand,  so  steit  darbij  na 
odwisinge  der  ersten  breue,  in  welken  Molne  nicht  eghentlike  eyn  pant  betet, 
sunder  eyn  koop,  so  dat  nüt  darvan  en  is  nen  woker.  Wente  in  Üudosschetne 
nyinpt  ine  dat  wort  i)(int  Iwierleie  wijs,  ene  wijs  so  het  dat  en  pand,  dat  en 
vor  ijhelt  liHMiie  ituleren  sottet  in  der  mate,  wan  de  )eiine  sin  a;helt  wii 
wedder  hebben,  dal  he  dat  essclien  mughe  vnde  in  deine  rechte  vorderen, 
vnde  efft  he  des  an  den  personen  nicht  vorderen  kone,  dat  he  dat  dan  an 
denie  gude  soken  nioghe,  vnde  eft  dat  gud  vorghinghe,  dat  he  allike  wol  sin 
ghelt  inanen  mochte  van  den  personen,  ok  dat  deme  personen  dat  gud  wedder 
werde,  wan  he  den  schuldener  betalt,  vnde  we  sulkes  pandes  nut  upboret,  de 
doit  dat  mit  wokere.  To  deme  anderen  male,  wat  ^iides  eyn  kolTt  vmme  ene 
suiiinien  gheldes  vnde  steit  dye  vnde  vorderll  des  gudes  vnde  let  deme  vor- 
kupere  den  wedderkop  van  gnaden,  dat  het  uk  eyn  pand  »heinenliken  in  der 
loyen  tungeii,  wente  gelijker  wijs  alse  de  ghelt  borghet  vppe  gud,  dat  gud 
mach  wedderlosen  van  rechte,  so  mach  desse  dat  vorkofte  gnd  wedderkopen 
van  gnaden  vnde  losen.  Dsramme  ghebruket  man  ghemeyniiken  dat  wort 
pand  to  snlkem  gude,  dat  ok  toeddeschat  het,  vnde  we  sulkes  gudea  nAt  vp- 
boret,  dat  en  is  ncn  woker.   Vnde  in  der  wise  is  Molne  der  stad  Lobeke 

— — — —  ^ 

I)  Dar  Ucisog  Briob  IV  haUo  aiefa  daieh  LIat  ia  da  BodU  4m  SehlMm  Baigaibif  fMaW.  Curmer 
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pand.  alse  d#»  erslf  breft"  vnde  de  lesten  brt'ue  iidwiseii,  Scholen  sp  iinsrhedelik 
vnder  ander  wesen,  alse  <lat  de  leste  breff  sprekl.  Waniiniiie  so  en  lieÜt  de 
stad  Lubekp  Molne  vnde  sine  tobeboringe  nicht  beseten  rnit  wokcr,  sunder 
wat  de  slad  hefft  vpgheboret,  dal  heffi  s«  vpgheboret  als»  dat  ere,  dar  aa 
deme  hertoghen  vnde  den  iinen  nicht  plichtieh  van  ia.  Dat  ok  de  atad 
Labeke  dye  vnde  vorderff  aleit  in  Maine,  dal  wiaet  de  olde  breff  darliken  ud 
ia  eaenn  artikele  aldua  ladende:  Eciam  ai  dielum  opidum  Molne  cnm  pre> 
tactif  auia  appertinenciia  a  consulibus  et  ciuibus  Lubicenaibna  aepelactis  tra- 
dicionet  expugnaciune  seo  alia  ftHudutenta  adinuencione  aut  alio  quouts  mudo 
alienntuni  fiierit.  quod  Üeus  nniit^  oxtunc  nos  hnitistuodi  upjduin  el  nlia  pre- 
inisäa  perdidtsäe,  ipsi  vei  ci  suani  peciiniain.  ijuatM  ub  hoc  expciitlei  iint^  deberit 
perdidisse  et  extunc  nos  cum  nostris  vasallis  totü  posse  nostro  ad  hix:  juiKiie 
deberous,  quod  dictum  opidum  Mulne  cum  suis  apperlinenciis  valeanl  reha- 
bere  ele.  * 

Ilem,  teghen  den  arlikel,  dar  de  beripghe  vna  aaachuldighet  van  vnaea 
borgbera  wegene,  Wieger  Brefcewoldea,  vmme  Taanakeneue  etc.,  dar  aecge  wij 
to  van  Wiegera  wegene,  dat  Sanakeneue  dea  herlogben  van  Saaaen  lengud 
vade  erue  nicht  en  ay,  aander  Wiegera  vorbenomed  vrie  ei-Hgud  sy^  vnde  sint 
dem  male  he  vele  jare  in  rouwiiker  were  des  gudes  vnde  beaittinge  alse  vry 
prRgudere  si)  gewest  vnde  noch  in  der  were  vnde  besittinijp  is  van  recht- 
Jikeiiip  vnde  ledelikenie  kope,  alse  dat  sine  breiie  darliken  udwisen.  so  sy  he 
negher  to  bewisen.  dat  dal  find  sin  viig  ertlgiKi  sy,  dati  de  lieitofj;he.  dat  dat 
syn  ieengud  sy.  Ok  so  settc  wi),  ddt  dat  gud  Sanskeneue  licht  in  der  tobe- 
borioge  der  stad  Molne,  «rarumme,  e£Flt  dat  gud  leengttd  were,  so  Horde  de 
letaware  to  der  slad  Lnbeke,  vnde  nicht  deme  hertoghen,  na  udwisinge  der 
breoe,  olde  vnde  nye,  ouer  Molne  gbegheaen,  welker  atad  willen  vnde  gunat 
Wieger  Brekewolt  heflft,  als  em  des  van  rechte  not  ys  vnde  alse  de  hertoghe 
lecht  in  deme  soluen  artikele,  vnde  efl  Wieger  der  guder  welk  mer  hebbe, 
dar  he  mit  rechte  an  ghewiaet  ay,  dar  secge  wij  to.  dat  de  hertoghe  noch  an 
Sanskeneiie  noch  an  |enich  ander  gud^  dat  Wieger  Brekewolt  in  hebbender 
were  lietVt.  mit  rechte  sliewiset  sy  etc. 

Itcrn,    alse   de    hertoghe    ciaghed,    wo    dat  Mornewerli.    viisc  borgher, 
lideken  Canipouwen,  sinen  armen  manne,  bynnen  I^ubeke  atghescliattet  hebbe 
IXX  mark  mit  gewait  vnde  vnrechte  etc.,  dar  secge  wij  to,  dat  Mornewech 
•«oiande  beaehattet  en  hebbe  mit  gewall  edder  unrechte.   Breke  euer  we  an 
I)  Bi.  ni  Bw  asi. 
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deiiif  wi'co  vp  derne  Ralzeborger  zee  vnde  sinor  tobelioringe,  dar  twe  vicarien 
iiiede  bewedemet  sin.  tnuglien  de  vicarij  edder  Mornewecli  van  crer  weglien 
richten  edder  richten  laten  mit  rechte,  wente  se  dal  recht  darane  hebben, 
bog;hnt)  zijdest  vnde  alle  kndere  reehte  vnde  gerichte,  alee  de  breoe  eiariifcen 
udwisen,'  de  de  vicarij  vnde  Momeweeb  gerne  vorbringen  willen,  eft  men  dei 
beghere,  vnde  birumme  en  mach  be  sik  ok  in  dat  voracreoene  were  mit 
recbte  nicbt  bebben  wisen  laten,  alae  be  acriflft  Vnde  dea  gelikea  aecge  wij 
ok  to  dorne  anderen  Stacke  van  IVIorneweges  vnde  DetlefT  Matten  weghen  etc., 
de  Eghard  Springe  vnde  Scheie  Hinrik  bynnen  Lubekc  Scholen  ghehitidert 
vnde  in  borghehand  «^««brocht  hebben  mit  gewalt  vnde  vnrechte,  dat  se  des 
nicfit  gedan  hebben  mit  walt  edder  mit  vnrechte,  sunder  darumme,  dat  se  na 
vele  gtider  nnderrithtinge  vnde  warninge  den  vorscreiien  were  negher  ghe- 
visschet  hebben.  dan  se  van  rechte  don  mochten  na  udwisinge  der  breue  iip 
dat  wer  sprekende,  dat  de  vorscreuen  vicarij  edder  Mornewecb  edder  anderswe, 
denie  de  vicarij  dea  gbunuen,  richten  mogben. 

Item,  alse  de  bertogbe  clagbet,  dat  eine  Gberd  Voghedes  wijfF  einen 
tollen  vorbebalte  vp  de  Waketiitse  vnde  dat  wij  ene  beweringe  don  in  atware 
vp  der  Stekenitse  mit  walt  vnde  mit  vnrechte  etc.,  dar  secge  wij  to,  dat  wij 
dar  bewisinge  to  hebben  van  keyseren  vnde  koningen,  dat  wij  vnde  de  vnsen 
nenes  tulines  vp  der  Wakenitze  edder  udware  vp  der  Stekenitze  plichtich  en 
sin,  vnde  he  wet  id  ok  wol^  dat  wi)  sodaner  udware,  tollen  edder  wo  dat  beten 
schal-  nicht  plichtich  en  sin. 

Item,  alse  he  claghet,  dat  wij  ene  de  bede  to  twen  tiden  voruntholden 
hebben,  de  he  dede  in  siner  herschop,  alse  ud  den  dorperen,  dede  boren 
denie  Hiigben  Gbeiate  vnde  sunte  Johanse  bynnen  Lobeke,  vnde  ok  Gberd 
Vogbedea  wyue,  darto  aecge  wij  int  erste,  dat  Gberd  Voghedes  wijff  de  bede 
ttdgbaff,  do  des  hertogben  suster  erst  bereden  wart,  vnde  bopen,  dat  se  der 
nicht  anderwerue  udgheuen  en  dorne.  Auer  van  des  Hiigben  Gheists  vnde  sunte 
Jobans  guderen,  dar  secge  wij  to,  dat  de  godeshuse  vp  de  gndere  beseghelde 
breue  hebben,  dat  se  vryg  vnde  entslagen  sin  van  allen  alsodanen  beden. 
Were  auer  dat  se  welke  gudere  hadden,  dar  se  alsodaner  breue  nicht  vp  en 
hadd«'ti.  iliit  men  darafV  do.  alse  sik  dat  gliebort. 

lleiii.  alse  he  c  lagliet  van  vnser  bure  weghen  lü  dem  llulenbeke,  de  eine 
schulen  sin  holt  allghehotiwen  vnde  entforet  hebben  etc.,  dar  secge  wij  tu,  wil 
he  de  buren  vor  vns  beclaghen  laten,  wij  willen  eme  gerne  rechtes  euer  se 

))    t'rk.  Ii.  d.  Uiitlli  Lübu:k,  bd.  1  .>2  U9,  47t. 
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vnde  ouer  eynen  jeweliken,  dar  be  claghe  to  hefft,  de  vns  boret  to  vordeghe- 
diogende,  behulpen  wesen. 

Item,  alw  be  claghet,  dat  wij  vnde  de  van  Nolne,  dewile  ae  rik  an  vns 
g«hold«n  bebben,  vakene  vnde  vele  sine  vnde  tiner  manne  bare  van  eren 
booen  entlbret  bebben  bij  dagbe  vnde  bjj  nachte  eto.,  dar  eecge  wi)  to,  dat 
wij  des  nicht  ghedan  en  bebben  vnde  weten  ob  nymande  van  den  vnsen,  de  dat 
ghedan  hebbe,  wiste  he  auer  wene  van  den  vneen,  de  dat  mit  unredelicbeit 
yeghen  recht  ghodan  hebbe,  dat  late  he  vnt  weten,  dar  Wille  wy  gerne  by 

don.  also  sik  dat  g;liehoret. 

Ilcm.  :ilse  he  da^hed.  dat  vnse  denere  Jodenblot,  l'ainperyn  etc.  sitien 
manne  Hennaii  Carlnuwen  an  siiien  holT  vollen  to  Roc^elin  vnde  slogen  eme 
sine  knechte  vnde  puchederi  eine  sinen  hoff  etc.  viabeclagliet  vor  sinem 
vader  efte  vor  em  etc.,  dar  secge  wij  to,  de  sulue  Heiman  vnde  sine  knechte 
Mbiaden  den  copman  vp  der  Straten,  dar  vns  vaken  vnde  vele  claghe  van 
qoeroen,  vnde  allene  wij  dat  vordai^eden  vor  des  ergenomeden  her^ 
togben  Erikes  vader  in  brenen  vnde  ok  montliken,  vnde  ene  ok  suluen 
beden  vnde  warnden,  dat  be  dat  lete,  so  en  halp  vns  dat  doch  nicht.  Doch 
int  lateste  brochte  vns  bewiislike  nod  darto  van  den  beschedigheden,  dat  wij 
pne  vnde  sine  knechte  soken  mosten.  Vnde  wes  dar  vorder  ane  schach,  alse 
eft  den  roueren  dat  gherouede  gud  wcdder  nornen  wart  edder  se  gheslaghen 
edder  ghewundet,  dat  dede  wi)  mit  rechte  vnde  mochten  dat  wo)  don  na  inne- 
bolde  der  breue,  de  wij  van  denie  hilghen  rijke  darup  hebben,'  vnde  darumme 
eil  sin  wij  des  ergenanten  Hermans  sonen  nenen  schaden  plichtich  to  vor- 
botende,  wente  wij  darane  nicht  ghedan  en  bebben,  den  dat  wij  mit  rechte 
don  mochten. 

Item,  alse  he  claghet,  dat  Man|nart  Slal  sinen  armen  man  Hinrik  Einer 
lo  Boseborg  grep  in  einem  eghenen  hnse  vnde  vorede  ene  to  Lubeke  in  vnde 

schattede  eme  äff  XXV  mark  etc.,  hir  schal  Marqiiart  by  komen.  Vnde  alse 
be  scrifft,  dat  vnse  denere  vakene  beide  schuldeghe  vnde  vnschuldighe  utfae 
siaen  vnde  einer  manne  gerichte  nomen  hebben  mit  sulfwalt  ane  eren  willen 
etc..  dar  secge  wij  to,  eft  se  de  schuldighen  dar  udgenonien  hadden,  dat 
mochten  se  na  vnseme  bete  don  van  vnser  vorscreuen  breue  weghen,  de  wij 
van  dente  ryke  hebben,  auer  se  en  bebben  dar  nymande  udghenomen,  de  un- 
fcbnldicb  were,  id  en  were,  dat  be  openbarliken  bernchtet  were  mit  mysdaet, 
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vnde  wert  de  denne  unschuldich  ghevunden,  so  wert  he  wedder  los,  vnde  dit 
inoghe  wij  mit  rechte  fhedtn  hebben,  alse  vorscreueii  is  etc. 

IteiD,  alse  de  ergenoraede  bertoghe  claghet,  dat  wij  enthalden  reotbe 
van  hren  vicarien  in  der  kerken  to  Bergberdorpe,  welke  rentbe  liege  In  dem 
tolne  to  Meine  etc.,  dar  aecge  wij  to,  dat  wij  van  den  vicarien  nicbt  en  welea 
vnde  en  ein  dar  ok  ny  vinme  gbemanet,  vnde  darvmme  enthalde  wij  ok  alao* 
dane  renthe  wedder  God  vnde  wedder  recht  nicht,  alse  he  scrifft. 

Item,  alse  de  vake  ergenotnede  hertoghe  Krik  in  Herne  leslen  artikele 
settet.  dat  dat  van  allen  artikelen  in  siner  clage  vnde  ansprake  geroret  open- 
bart'  geriiclite,  witlicheit  vnde  mene  secgent  sij,  dat  he  wol  bewiscn  wille,  also 
Verne  des  not  ys  etc.,  dar  secge  wij  to,  dat  des  nene  noet  en  sij,  vns  dat  to 
bewisende,  wente  wij  doch  wol  weten  vnde  ok  hopen,  dat  id  in  roennighen 
landen  vnde  jegbenen  lantknndich  vnde  openbar  ghenoeb  ys,  dat  van  sinea 
artikelen  der  vorscreuen  ansprake  openbare  gerncbte,  witlicheit  vnde  meae 
secgent  ys,  doch  nicht  dat  sc  roechticb,  dreplik  edder  werkende  wesen  megben 
teghen  vns  vnde  de  vnsen,  snnder  dat  se  dat  mested^l  vnde  vil  na  al  anwar, 
vodreplik,  vnreddelik,  vorsatliken  vnde  teghen  recht,  na  lade  der  vorscreuenen 
vnse  antworde,  de  wij  doch,  efl  des  behoeft  were  edder  eft  yennich  twiuel- 
afticheit  yenigher  rede  edder  word  darane  weren,  vorder  vnde  reddeliken  vor- 
claren  vnde  vorlutleren  moghen  vnde  willen,  gesät  sin  vnde  ok  also  bliuende 
werden  unmechtich  vnde  kraftlos  etc.  Mit  dessen  vorscreuen  antworden  wille 
wij  alles  rechten,  des  vns  behoeff  darto  ys,  vorder  to  antwordende  «dder 
vnser  antworde  to  vorbeterende  edder  in  welker  wijs  vns  anders  des  not  were, 
vnvorsumet  wesen. 

Wanne  jowe  ersambeide  aller  vorgescreoen  sake  vnse  vnde  der  vnsea 
vnderwiset  sin  so  vele,  alse  des  nod  is  vnde  gy  behouen,  so  bidde  wii  to 
delende  vnde  udtosprekende  in  vrantschop  efte  in  rechte,  dat  des  beren  ber- 
toglien  breif  in  deme  ersten  artikele  syner  ansprake  to  der  stad  gescreuen 
unkrelltich  '  vnde  unmechtich  sy  vnde  dat  wi|  vnde  de  stad  van  des  breues 
wegene  nichtes  plichtich  edder  schuldich  sin  erne  edder  sinen  nakomelingen, 
vnde  dat  wij  vnde  de  stad  aller  ansprake  van  siner  eder  der  sinen  weghene 
van  des  breues  wegben  Scholen  to  ewighen  tijden  loes,  quijt  vnde  vry  wesen. 
Vortmer,  dat  Meine  mit  siner  tobehoringe  der  stad  Labeke  vnde  nidit  deme 
hertoghen  vnde  sinen  ernen  tobehore  vnde  Meine  besitte  mit  rechte  vnde 
nicht  mit  gewalde,  vnde  he  vnde  sine  eruen  vp  ere  eghene  koste  vnde  schade 
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Mbolen  de  ttad  Lobeke  vor  alle  aneprake  vnde  vor  alleeweme  Tiyen  vnde  ver- 
aatirardeii,  vode  dat  he  eine  anclaghe  vppe  Meine  vnde  eine  tobehorinfe  mit 
aabMchede  gedan  hebbe  vnde  noch  de,  vnde  he  vnde  aine  ernen  dea  vorder 

nicht  don  Scholen,  he  edder  sine  eroen  hebben  de  summen  gheldes  betalt  so 
tnde  dar,  alse  ere  beseghelden  breue  udwiaen,  vnde  dat  de  van  Lubeke  de 
nyen  br(»ue  hertoghen  Erike  edder  den  sinen  nicht  affghenouwet  edder  «ifghe- 
enget  hebben.  Vort,  (iat  de  latinessche  breff  ynneholdctiflt'.  wo  de  slad  I-iibeke 
jarlikes  nicht  iiht  vpboren  schole,  den  IX'"  vnde  XL  niaik  etc.,  alse  he  secht, 
ftiedodet  vnde  vornichtet  sy  mit  denie  lesten  nyen  breue  vnde  uk  duch  deme 
hertogben  vnde  den  sinen  to  nenen  schaden  edder  hulpe  schole  stan.  Vortmer, 
dat  de  atad  Lubeke  vpneme  van  Meine  vnde  atner  tobehoringe  alle  nut,  vp- 
kome,  vrucht  vnde  anvalle,  alae  van  ereme  rechten ,  reddeliken,  ghekofken 
gode  aunder  jennighen  woher,  vnde  dat  de  hertoghe  dat  vrobilliken  in  einen 
artikelen  sette,  sunder  dat  he  dea  to  ewighen  tiden  schole  swighen  na  udwi- 
singe  der  olden  breue  inyt  den  nyen^  vnde  de  stad  Lubeke  an  Molrie  vnde 
siner  tobehoringe  to  ewighen  tyden  vmbekummert,  erret  vnde  nioghet  laten 
schole  na  udwisiiige  siner  breue,  vnde  der  stad  Lubeke  voflenkoinelken  haiden, 
alse  sine  vorvaren.  sin  vader  vnde  he  darna  beseghelt  hebben,  vnde  darna 
Wicger  Brekewolt  an  Sansekeneue  etc.  vnghehindert.,  erret  vnde  nioget  schole 
Jateo,  sunder  en  vnde  aine  eruen  rouwliken  vnde  rostliken  to  ewijghen  tijden 
schale  laten  aitten  vnde  Sansekeneue  mit  einer  tobehoringe  lata  bruken,  alse 
he  dar  mit  rechten  vnde  reddellkem  kope  vnde  mit  rovrliker  beaittinge  to 
vnde  an  ghekomen  ia  na  udwiainge  einer  breue  vnde  dea  vorgherorden  ainea 
antwordea,  vnde  dat  he  alle  andere  artikele  in  ainer  claghe  vna,  vnae  borghere 
vnde  vnse  denere  ghentsliken  affdo,  vns  vnde  ae  van  der  weghen  qwijt,  leddich 
vnde  loes  to  latende,  na  ynneholde  der  vorscreuen  vnser  antworde. 

Geuen  vnder  vnsem  secrete,  na  tJodes  bord  veerteynhiindert  iar  darna 
in  deine  achteinden  jare,  des  sondaghes  vor  sunte  Laurencius  daghe  des  hilgen 
merteier-s. 

AacA  dem  Orifinai,  tincr  aui  teeki  eiiuebim,  tuttUHmtHfeittAten  Stitkim  ftwtetwrfw  3,18  MUir  langen  ter- 
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Die  Rathssendehoten  von  zehn  Städten  beurkunden,  dass  und  in  welcher  Weüe 
tAfwn  von  dem  Herzoge  von  lautmhiuf  und  den  fiCoditoii  IMeek  und 
Hamburg  die  Beßegung  tJtrer  Zvt^i^teäeik  übertragen  sei.  i4i8.  Aug.  10. 

A\  V  boiijcrincstere  vnde  radinanne^  radessendebodon  der  stede  Colne, 
Ureiiiei),  Dorpiiiunde,  Rostok,  Slralessuiid,  Wysciier,  Luneburch)  Grypeswold, 
Monitor  vnde  Oaenbrugge.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dewem  breue 
vor  alsweme,  dat,  in  deme  alse  wy  van  den  radessendeboden  der  genaeynen 
stede  wegen  der  Dudesseben  hense  bynnen  Lubeke  vorgaddert  to  daghe  gesand 
«eren  tegen  den  bocbgebornen  vorsteo,  hertogen  Erike  van  Saasen  etc.,  to 
Zarowe,  vmme  effk  wy  ieniger  vruntlicheid  vorratnen  konden  twisschen  des 
ergenanten  hern  hertogen  vnde  den  van  Lubeke  vnde  Hainborcb,  de  in  vn- 
willen  vnde  Scheie  weren  vnde  zyn,  darsulues  to  Zarowe  na  langen  degedingen 
vati  beydcri  didiMi  vnirariiet,  gesloteii  vnde  annatned  wart,  alse  de  twe  snifte 
darvp  vorraniet  vtwiset.  der  de  erie  screfl"  inester  Pawel,  der  stad  scriuet  to 
Lubeke,  vnde  de  anderen  her  Hinrik  Kok,  des  ergenanten  heru  hertogen  pape, 
vnde  der  ok  eyne  %'inme  de  anderen  geuen  ward,  alse  de  mester  Pawel  scref, 
dem  heren  hertogen,  vnde  de  her  Hinrik  Kok  acreff,  den  vorscreuenen  radet* 
Sendeboden  der  gemenen  stede,  welke  scrifte  van  worde  to  worden  aldns  luden: 
Willik  sy,  dat  des  donredages  na  Jacobi  nyest  vorleden  vorgaddert  weren  to 
Zarow  de  hochgeborne  vorste,  hertoge  Erik  van  Sassen  etc.,  vnde  vulmechtige 
radessendeboden  der  stede  Lubeke  vnde  Uamborcb,  dar  de  suluen  radessende- 
buden  Lubeke  vnde  Hamborch  vmme  voreninge  willen  aller  tozage,  de  de  er- 
genante  her  hertoge  to  en  vnde  den  eren,  vnde  se  vnde  de  eren  wedder  to 
siner  herlicheid  vnde  den  sinen  bei  an  dessen  dach  gehad  hebben,  mit  sik  ge- 
brocht hedden  icliteswelke  radessendeboden  van  der  gemenen  stede  wegen 
vorscreuen,  twisschen  dem  ergenanten  heren  hertogen,  vp  eyne  zyden,  vnde 
den  van  Lubeke  vnde  Haoiborcb,  vp  de  anderen  zyden,  vorarbeydet  hdl>ben, 
also  dat  beyde  partye  erbenomed  alle  tosage,  de  se  malkanderen  hadden,  in 
vruntscop  edder  rechte  to  vorschedende  geset  hebben  to  enem  gantsen  ende 
by  de  vorscreuenen  radessendeboden  der  gemenen  stede  in  desser  wyse,  dat 
beyde  partie,  de  hertoge  ergenant  vnde  de  van  Lubeke  vnde  Hamborch,  eyn 
islik  alle  sine  aosprake,  de  he  to  dem  anderen  hetft,  besegelt  ouerantworden 
schal  laten  in  midweken  erst  tokomende  in  Hennyng  Stonehaueren  hus  an  der 
molenstrate  den  radessendeboden  van  Luncborch,  de  denne  des  hern  her- 
togen vurscreuen  ansprake  antworden  scolen  den  van  Lubeke  vnde  Hamborch, 
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vrulf  (ItT  van  Lulu'kc  viide  Hamborch  ansprake  wpdtfer  dem  hprn  hertogen 
erbeiiuiiied ,  vnde  vppe  desuluen  ansprake  scolen  beyde  vorscreuenen  partie 
m  bneg«lde  mitwonl  to  Lnbeke  schicken  vnde  hebben  hy  den  radessende- 
b«dai  der  geinonen  ttede  voracreuen  en  iiondage  erst  tokomende  vort  ouer 
acbte  dagen.  Ok  scal  eyn  islik  vorscreuen  partie  in  einer  besegelden  an- 
iprake  mede  geeereuen  hebben,  wea  en  de  vorscreuenen  radessendeboden  na 
den  vorscreuenen  anspraken  vnde  antworden  in  vruntscop  na  beyder  willen 
edder  in  rechte  to  edder  aH'  zpcgen^  (dat  se  dat)  nli^o  holden  vnde  nergen  vurder 
loken  en  willen.  Des  to  tuchnisse  sint  desser  scrifte  twe.  de  eneti  lieft  de  erjGje- 
nantc  herc  heiioghe  vnde  de  anderen  de  ladessendeboden  vorscreuen.  Datum 
anno  Doinini  niillesinio  CC'CC  XVIII".  feria  quinta.  ul  supra.  Vnde  desses  to 
nierer  tuchnisse  der  warlieid  su  liebbe  wy  borgeriuestere  vnde  radinannc  der 
sUd  Wysnier  vnse  ingesegel  vmme  bede  willen  der  gemenen  hensestede  rades- 
aendeboden  vor  dessen  breü  gelienget.  Datum  anno  Domini  millesimo  qua« 
dringentesinio  octauo,  ipso  die  beati  Laorencii  marliris. 

MwA  dtm  M  dtffältr  fktMcmhmttr  Austragung  im  Arth»»  iißmdtieitn  Original  mit  vAmtfmdtm  Sieget 

Dtr  Bürgermn'ster  Banzkoic  m  Wismoj-  fordert  den  Brirgenneister  Jordan  Pleskow 
au/f  am  nächsten  Freilag  nach  Schwerin  zu  kotnmeiu  0.  J.  (1418.)  Aug.  14.* 

Minen  vrundliken  grud  myd  beghennge  alles  guden.  Leue  her  Jordan. 
Willet  weten.  alse  vinine  juwe  werft',  dat  gi  iny  bevolen  to  T,ubike,  dat  hebbe 
ik  ghebracht  in  vnsen  rad.  also  dal  de  dat  bebben  vord  bearbeydet  laten  niyd 
oiy  by  vnsen  heren  van  Mekelenborgli,  vnde  de  willen  en  sonauende  morglien 
Tai  vro  r^'den  van  Zverin,  vnd  ze  senden  iw  erer  leydo  brelT,  dar  gi  wol  velieh 
op  ryden  moghen.  Hinnnme  so  richted  iw  darna,  dat  gi  en  vrigdaghen  aumide 
sjn  to  Zverin,  dat  gy  en  sonauende  vordan  myd  em  ryden  vppen  daoh.  Sijd 
Gede  benoten.  Bereuen  vnder  her  Nycolai  Reuenilowen  ioghesegel,  hertogeo 
Alberdes  kenseler  to  Zverin,  des  ik  bruke,  in  vnser  Vrowen  auende  assumpcionis. 

iohan  Rantzecowe,  borgerniester 
tor  Wysmer,  juwe  in  allen. 

Aufsdmfts  Derne  vorsichtighen  wysen  ersamen  manne,  her  Jordan 
Pieschowen,  borgermeslere  to  Iiubike,  einen  besnndem  vrunde,  gescreoen. 

Smek  dam  Origärnt  mif  P^fitr.  Mit  tmJtiMUMelM  RtHmt  im  im  ntktm  Waek»  a^fytdratknii  SitgtU. 

1)  Dm  Bohniben  iat  hierher  getetet  in  der  Anoahmc,  dua  es  sich  .i-if  den  Proxes«  des  Kaih«  vm  LihMik 
■a  iai  Ehraof  Erkb  tob  Saehm-Lumlmig  and  nt  die  so  besurgexido  Acbucrkltrung  besiebt. 
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Aufzeichnung  in  Bdttjf  einer  Auslösung  atu  der  Gejangemcha/U    1418.   Aug,  15. 

Dooiini  consules  dedeniot  suas  litteras  respeetittalM  nel  pleni  respeetuf 
Petro  Hdiif  Johanni  de  Northeim  et  Johanni  tor  BAken  ad  atrenaoin  militoni 
Jdns  Grym  pro  assequendis  ab  oo  Ui^  marcis,  quam  sumiiiani  predieti  deda> 

runt  (Jictu  militi  pro  liberacione  eorum,  quia  detinuit  eos  in  carceribiis  minui 

iuste,  ad  que  constitucrunt  jirpdicti  Fctrum  Hön  suum  plenipotentem  procura- 
toreiii,  vnde  dominus  Albertus  de  l'onte.  consul,  et  antedictus  Petrus  Hön  pro- 
iniserunt  doiniiios  cousuk-s  pretextu  illius  [lerntus  indempnes  conäeruare. 

Nack  *iHer  Iiucrijition  dti  SudeTitadtbuckM  vmm  J.  141(1,  Astump.  Mar. 

Urkunde  über  Stt/tunfj  von  See/messen  in  dem  Dominikanerkloster  zur  Burg  zu 
Gunsten  der  Diener  des  Rath,   1418.   Aug.  22, 

W.  brod«re  Robertos,  meater  in  dar  hilghen  acrift  vnde  provincial  vaa 

Scissen,  Marquardus,  prior,  Johannes,  leseniester,  Jolinmies,  vnderprior,  vnde 
alle  wi  anderen  ghenienen  brodere  des  klosters  van  der  Borch  to  Lubeke  prp- 
dikers  orden.  Bekennen  openbar  vnde  bt'tiighrn  vormiddelst  desser  scritl, 
dat  wi  vniiiie  yniii<;lier  bede  vnde  begheringhe  willen  dor  crbaron  lüde,  Hel- 
imch  van  Plestit' ,  voghet,  Hinrich  van  Ürenten,  schenke,  (iherd  van  Aken, 
uiärsclialk,  Ailebiecht  Rust  vnde  Hunoid,  schaifers,  vnde  alle  der  anderen 
denere  der  heran  vnde  der  stad  van  Lnbeke,  vna  vnde  vnae  nakomelinghe  to 
ewighen  tiden  vorplichtet  vnde  verbunden  bebben,  dat  wi  en  vnde  eren  na- 
komelinghen  acolen  vnde  willen  gheuen  vnde  delaftich  maken  alle  vnser  guden 
werk  vor  vnaero  beren  Gode,  de  in  vnseme  voracrenenen  kloater  God  let 
sehende  werden  van  vna  vnde  vnson  nakomelingben  dach  vnde  nacht  to  ewighen 
ttden,  vnde  willen  vnde  scolen  iaten  lesen  in  vnser  kerken  to  der  gronea 
Capellen  altare,  belegluMi  in  der  norden  siden ,  to  der  ere  Codes  vnde  siner 
leuen  nieder  vnde  to  trDsle,  liulpe  vnde  saliclieit  desser  vorbeiionieden  rades 
vnde  stad  denere  scie  vnde  erer  nakonieliriglie  selc  vnde  erer  aller  vrowen 
vnde  kindere  sele  ene  ewighe  missen,  vnde  alle  iar  scole  vnde  wille  wi  vp 
ene  nioghelike  tid,  wen  en  dat  hehaghet^  se  vnde  ere  nakomelinghe  beghan 
enes  in  deroe  iare  des  anendes  myt  vigiiien  vnde  des  morgbens  myt  selemissea 
to  ewighen  tiden,  likerwis  alse  wi  beghan  iarlikes  de  anderen  krislenen  seien, 
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4e  myt  vns  ewighe  beghenknisse  vnde  dechtnisse  hebben.  Vortmer  dat  vorbe- 
MBcdt  ftitar«  inoghra  »t  tifen  myt  toMtn,  gherweten,  kelcken  vad«  bokra 
Dt  erer  roogelicbeit,  al<e  ae  willen  vnd«  vormoghen  in  tokomenden  ttden. 
Vppe  dat  na  deaae  erghanoroeden  erbaran  denere  nicht  vndanknamich  an  waren 
ahadanighaa  gheatliken  gudaa  vnda  alaodaner  groten  vorbindinghe,  ao  hebban 
se  unsetna  voracreuenen  kloatere  ghegheiien  an  eyne  müde  alinissen  vnde  to 
vullenkomener  noglie  bered  sogtich  lubesche  mark,  vnde  de  hebbe  wy  van  an 
eotfanghen  vnde  hebbe  se  an  %'nses  klosters  nutticlipit  witliken  ghekert.  Ouer 
desse  vorbenoinede  sostich  mark  penriinghe  Scholen  nicht  velleii,  mynrrn  edder 
to  vorvanghe  wesen  ienegherleye  wii  den  veer  vnde  twintich  scillinghen  ghel- 
des,  de  wi  iarlikes  van  erer  beghenknisse  weghen  pieghen  van  en  vptuburende. 
Ta  anar  voUakomanan  batoehniaaa  alla  daaaar  voracrauan  atuefca  babba  wt 
vaaaa  kloatara  ingheseghal  witliken  vnde  myt  vulbord  vnde  beradenan  moda 
rar  daaaen  bralF  gbabanghet,  vnde  ik  broder  Robertua,  vorbenomade 
matter  vnde  provincial  van  Saeaan,  hebbe  mynea  ammetea  ingheaeghel  by 
vnses  klosters  ingheseghel  vmme  beanndergher  begheringhe  willen  deaaer  vor- 
baaomaden  erbaren  hide  glichen t!;het  vor  dessen  bref,  de  ghegheuen  vnde  ghe- 
screuen  is  na  fJudcs  bord  dusent  vnde  verhundert  iar  vort  in  deme  achteyn- 
deo  iare,  in  deme  achteden  dagh(>  vnser  leuen  Vrowen  hemmcluard. 

Au§  dem  m  dtr  StadtbiUiolMt  b^/ttuUieien  OcpiariM  dm  BtuyklMttn.  FoL  10*. 

XliVlII. 

^OMlntf  Luchoio  verpfändet  seine  Habe,  inshenoiuhrc  das  zum  Gritmhtück  Lauerhof 
gehörige  Inventar  an  ßurcharä  von  Hildmsem.    1418.    Aug.  24» 

Amelina  Luchowe  pro  ae  et  auia  heredibua  praaena  libro  racognoait, 
la  jnate  empcionia  tytulo  vendidisse  Borchardo  de  Hildenaem  et  suis  here> 
dibus  omnia  bona  ana  mobilia  et  immobilia  et  preaerlim  varande  haue,  slcut 
habet  in  et  sub  sua  curia  tom  Louwen  juxta  siluam  Swerin  prope  Lubeke, 
sicut  jacet,  equos,  oues,  boues,  vaccas,  ppcora,  porcos  et  otmiia  animalia,  (jue 
viuunt,,  parue  et  ningiie.  utencil(i)a  predicte  curi»^  pertinencia ,  ät'inina  agro- 
rum,  que  sunt  in  terra,  et  quidquid  de  iiio  euenire  polest,  pro  C  et  VIII  marcis 
lub.  den.  in  feato  beati  Martini  proxime  affutaro  in  nuroerata  pecunia  et 
aba^na  lüteriori  dilaciona  amicabiliter  peraolnendia.  Eeiam  dictna  Aroeliiia 
pramiaiC  et  arbitratna  aat,  ai  in  tarmino  predieto  dictaa  C  et  VUI  mareaa  non 
aaloeret,  quod  tnnc  omnia  bona  predicta  debent  pertinere  realiter  Borchardo 
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ant^dieto  et  «uis  heredibus  hereditarie  cum  istia  faciendum  dimittendum  iuxta 
placitom  et  voluntatem  ■uam  abgque  aliqoa  coittscunque  cootradictione.  Inm- 
per  Jobannes  Crowel  reeognouit  com  suis  beredibua,  proinisit  et  arititratng 
Mtf  predicium  Borohaidom  aat  auo«  beredet  de  dampnis  et  Interesse  ab  ornai 
defectu  preseruar». 

Verpachtung  einer  Bude  an  einen  PastetenbSdter.   H18.   Aug.  S4, 

Dominus  Tydemannus  Morkerken  pro  se  et  snis  beredibus  presens  Ubro 
recognouit,  qnod  ipse  dedit  et  assignauit  Ludekioo  Pasteydenbecker  et  Tebsn, 
eins  vxori,  ad  vitam  eorum  bodam  soam  superius  platea  gancti  Johannis,  sicut 
jacet  prope  fontem  ibidem,  sie  tarnen,  quud  dictus  Ludeke  uel  dicta  Telse,  sioi 

uxor,  annuntim  iiel  singulis  annis  redditus  dare  et  süluere  debeiit  X  marcaruin 
lub.  den.  antedicto  duininu  TydediiUHiu  aut  suis  heredibus  et  totidem  vnaiii 
pastcydani  et  viiatn  tortaiiu  >icut  (in)  nupciis  sunt,  in  quulibol  anno,  in  quibu$ 
nupciis  dictus  Ludeke  seruiebat  ad  daciihochtiden.  Insuper  predictus  dominus 
Tydemannus  proroisit,  .predictam  bodam  enm  suis  appertinenciis  eom  struetort 
in  esse  integrem  et  salnaro  teuere  et  conseruare.  Eciam  si  dominus  Tyde- 
roannus  dictam  bodam  com  suis  appertinenciis  alicui  vendere  vellet,  eqoe 
bene  dictus  Lodekinus  et  Telse,  eins  vxor,  manere  et  inbabitare  debebunt  in 
dIcta  boda  ad  eorum  vitam  pro  precio  antedicto. 

Mm*  «ümt  ühw^Mm  dm  »itdtniMmdk  vom  J.  litt,  BrnrAUmti. 

Ii. 

Eine  Anleihe  unter  Verpfändung  von  Waaren.   1418,  SepL  1. 

Johannes  de  Northeim  et  Conradus  Vridacb  pro  se  et  eorom  heredibus 
presentes  libro  recognouerunt,  se  teneri  coniuncta  manu  Hinrico  Melberch,  Rey- 
nekino  Kracht  et  eorum  heredibus  in  IIII*^  et  XXXil  marcis  lub.  den.  in  feslo 
Peiitfiecostes  proxiine  attuturo  absque  ulleriori  dilacione  in  numerata  pecunia 
aii)icabiliter  persohiendis ,  pro  quibus  eis  dederunt  in  custodia  dicte  summe 
pecunie  tres  fluele,  XUl  tafilas  de  serico,  U  pecias  aureas  gesprenghet,  UP  et 
X  B  rangetaken.  Bciam  arbltrati  sunt  predicti,  si  in  predicto  termino  dicia 
solucio  non  fieret,  tunc  dicti  Hinrlcns(el)  Reynekinos  aot  eorum  beredes  possunt 
antedictsm  summam  acqoirere  vel  querere  de  predictis  bonis  ad  pladturo  et 


Digitized  by  Google 


1418.   Sept  1 


8» 


Toluntalerii  eoruin.  Insiiper  proiniseriint  dicti  Johannes  et  Conradus  antedictos 
Hinriculii.  Keynekinuni  et  eorum  heredibus  (!)  ab  omni  defectu  indempnes 
coDseruare. 

Durchstridun  mä  der  Bemerktmgi  Deleui  in  presencia  et  bx  ianu  pre- 
dicti  Reynekini  Kracht  et  ad  relacioueni  Magistri  Pauli. 

Hook  ww  /aMryAte  dn  NkdmtaMmOt  mm  /.  UtB,  E^ä. 

Iii. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wtstnar  dringend,  zu  einer  mif  den 
näehsten  Sonnlag  verabredeten  Zusammenkunft  mit  dem  Herzoge  von 
LauenLurj  und  dm  BaAe  von  Hantburg  Abgeordnet  mdi  Mößn  tu 
senden.    1418.   SefO.  6. 

\  nsen  vruntliken  grot  rnit  begeringe  alles  guden  lovorn.  Ersamen 
leuen  besunderen  vrundes.  So  jü  lichte  wol  vordencken  mach,  dat  vortiiden 
eoes  dages  vorramet  was  to  Molne  twisschen  deme  hertogen  van  Sassen,  den 
vaa  Hamliorch  vnde  vnt,  de  to  der  tijd  aüeslagen  wart  etc.,  Ja  enea 
ladem  dagea  darauluea  rArramet,  de  nv  am  aAndage  negeatkomende  acbal 
«mo.  WArvmme,  Jeoen  vrundea,  dease  ergenante  here  van  Saaaen  jw  aunder- 
k»a  biddet,  ao  wy  jw  wol  berichten  willen,  wenne  wy  toaamende  komen,  vnde 
wij  juwe  leue  ok  bidden  mit  vröntliker  begeringe,  dat  gij  juwe  vrfinde  hebben 
vrilo  den  dach  besenden  willen,  also  dat  se  n^  en  aondage  en  auent  negeat 
kuiiitt  to  Mölne  willen  sin  yn  der  herherge.  Wille  wy  vmme  juwe  leue  gerne 
fruntlikeii  vurschulden ,  wor  wy  mögen,  vnde  begeren  juwe  gutlike  bescreuene 
aiitwurde.  Sijt  Gude  beuolen  salich  vnde  gesund.  Screuen  vnder  vnsein 
secrete,  des  dinxedages  vor  ISatiuitatis  Marie  inillesimo  CCCCXVIU*. 

Consules  Lobicenses. 

Aufschrift:  Hunurabilibus  et  circunispectis  viris.  dominis  pruconsulibus 
et  cunsulibus  Wisniariensibus.  aniicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

iVocA  dem  OrigiiuU  mi  HalK»arckir  ;u  WUmar     Mit  Ketten  dt»  aufyedrückten  Stertll, 

Ui. 

Uffehde  des  Chms  Lanu^iaogke  und  des  Hmu  HonL  1418.   Sept.  8. 

Ik  Clawtfs  Langhebuyke  vnde  Hans   Horst.     Bekennen   openbare  an 

desaenie  breue  vor  alltaweme,  dat  wy  den  erbaren  beren,  borgermeyatem 
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vnde  radniannen  der  stad  Liibic^  eren  borgheren,  deneren  vnde  den  eren  vnde 
eren  nakomelinghen  ene  recfitc  orveide  ghedan  liebben  vnde  duen  myd  crafl 
desses  brcues,  dar  wy  an  eren  äluten  vniine  seien  van  dtT  sako  wogliene.  dal 
wy  eynen  bezegbelden  bref  van  vnser  siMfles  bete  gheuen  tiaiis  l^ig«'• 
manne,  eneme  knechte  des  ainbachtes  der  tynunerlude,  alse  dal  hee  echte 
vnde  rechte  gheboren  were.  Vnde  «y  vorbenomeden  ene  ghenie  lo  vnseme 
cnmpane  des  vorbenomeden  ambacbtes  entfangen  bebben  woJden  vnde  screoea 
in  der  wyse  den  breff  to  deme  rade  van  Hainborgh  vnde  vnderwflnden  vns 
rades  sake  vnde  scriüend  der  vorbenomeden  heren  van  Lubeke,  des  wy  doch 
billichliken  nicht  scholden  ghedan  hebben,  vnde  de  vorbenomeden  heren  dat 
anders  mochten  an  vns  gberichtet  hebben  vnde  wy  men  ere  stad  vnde  ghebede 
darvmme  vorsuoren.  Des  vorlate  wy  altoniale  (u.  s.  w.  wie  gevwhnh'ch).  To 
nierer  betui^hnisse  alle  desser  vorscrevenen  stucke  so  hebbp  wy  Clawes  Lange- 
hoyke  vtuie  Hans  Horst  Clawes  Langliehoyken  inglif'Zfi;lipl  hengbet  laten  vor 
dessen  bipft',  des  wy  hir  to  desser  tid  sameliken  to  biukcn.  Datum  anno  Do- 
mini  luiliesiuio  quadringentesinio  decicno  octauo,  post  Cgidii  feria  tercia. 

MmA  dem  Origimat.    Mit  anharuifndem  Siegti  (Uatumarke). 

Uli. 

Dte  i?a(A«  van  Bottock,  Strabundg  Wümar  und  Qre^twaid  hmoUmaektigtn  He 

Lüheckischen  Abgeordneten,  das  Schloss  Tcmdtm  von  dm  Rittern  Nicolans 
von  Budtnoald  und  Detkv  von  Ahkfelä  wieder  anxundmun.  1418.  Sq>t.  21.* 

Wii  borgerniestere  vnde  radmanne  der  stede  Roislok,  Stralessund,  Wys- 
mer  vnde  Grypeswold.  Bekennen  vnde  betogen  openbare  in  dessem  hreue  vor 
alsweme,  dal  wij  endrechtliken  volmechtich  gemaked  hebben  vnde  vulmeehtich 
maken  In  craft  desses  brenes  de  erbaren  radessendeboden  der  stad  Lnbeke, 
de  de  rad  darsulues  vp  sunte  Michels  dach  hehbende  werden  bynnen  Sleswik. 
van  vnser  aller  wegen  wedder  to  entfangende  van  hern  Nycolawese  van  Boek* 
Wolde  vnde  hern  Detleue  van  Aneuelde,  ridderen,  dat  slot  Tonderen  mit  sinea 
tobehoringen  also,  alse  de  van  Lubeke  vnde  wij  eme  dat  geantwordot  hebben. 
Vnde  wes  de  voiscreuenen  radessendeboden  van  Kubeke  daibij  denne  vort 
donde  vnde  latendc  werden,  dat  wille  wij  zaiiientliken  vniic  hesiinderen  stede 
vnde  vast  holden  sunder  inzage.  Vnde  des  to  inerer  tuchnisse  is  der  stad  van 
der  Wi«mer  ingezegel  van  vnser  aller  wegen  vnde  des  wij  alle  zamentUken  no 

I)  Vgl-  s. 
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tür  tijii  hijrtu  brukeii^  geheiiged  vur  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  iM* 
CCCC*  XVIli",  ipso  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

A'ocA  dem  Original  im  KönigUehen  OtAeimeu  Areiiv  tu  Kopenhagen.    Hit  wo/Uerhaitenem  Siegel  der  Stadt 

UV. 

Der  SaA  von  LSUdk  fordert  dm  Rath  von  BmU  av^t  t&m  <?«n  Betrag  du  dort 
erhobenen  PfmdMoU»  AunUdM  bald  m  Waeh$  tu  übereenden»  S4i8, 
Sept  23. 

Vnsen  vruntliken  grot  mit  begeringe  alles  guden  tovorn.  Ersamen  leuen 
vruiides.  Alse  ju  wol  indechtich  mach  wesen,  wo  van  den  Steden  de  auesche« 
dinge  was  uppe  <l«r  negesten  dacbuart  to  Lubeke  vorgaddert  van  dea  punt- 
tdlcn  wegen  mit  ju  etc.,  begere  wi  vruntlikenf  dat  gi  den  aulnen  juweo  paol- 
loHea  wUlet  vormaken  in  was  vnde  vns  den  vnuortogerlik  willet  beatdlen  to 
Ukeke  vnde  dat  vorwaren,  so  gi  enkedest  mögen,  wente  wi  ou  tor  tijd  grote 
koste  molen  hebben  in  der  see^  de  vitalienbrodere  to  vorstoren,  der  rede  vele 
to  der  See  is.  Leuen  vrundes.  Den  van  Rige  vorscriue  wi  ok  desses  suinen 
gelijk,  vnde  bewiset  ju  frunlliken  sunder  vortogeringe  hirane,  dat  wille  wi 
unme  jw  gerne  vorschulden,  wor  wi  »nngen.  ük,  giiden  vrundes,  bidde  wi,  dat 
tfi  der  vun  Fernawe  puiiltollen  ok  willet  bestellen  vns  to  werdende  vnde  mit 
juwein  puiitgelde  vorsorgent,  so  vorscreuen  is.  Sijd  Gode  bevolen.  Screuen 
voder  vnsem  secrete,  des  fridages  na  sunte  Matbens  dage  des  bilgen  apostels, 
millesimo  im*  XVIIL  So  bidde  wi  iiiwe  leue  ok,  dat  gi  dessen  vnsen  breff 
la  de  van  Rige  vorder  willet  bestellen,  wente  wi  ene  in  dessem  geliken  ok 
voncrioen,  so  vorscreuen  ia,  vmme  eren  punttoUn  vns  to  bestellende. 

Consules  Labicenses. 

An/schri/i:    Ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borgennesteren 
»Ilde  ratiimnnen  to  Revele,  vnsen  besunderen  guden  vrunden,  detur. 

ATmI  ci»m  dem  Origmat  im  Bnatur  Haihtaitkit  Mtmommme»  AUmek  im  U»^  Ettk-  u»d  CkrUmiiielMm 
UrkmmebmMk  BA  V  Ho- 

I)  im  Amt  Abdraek. 
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Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar,  dass  er  tcegen  eines  in 
Ribnitz  stattgehabten  Vorfalls  vorläufig  allen  Handelsverkehr  mit  Mecklen- 
burg, folglich  auch  rmt  Wismar  und  Rostock,  erbrechen  müsse,  hütet 
übrigens,  bei  dem  BerMoge  SdtriUe  zu  thim,  damit  die  DiJerenM  ausgeglichm 
werde.  iÜB.   OeL  iL 

Unsen  vruntiiken  gr6t  mit  begeringe  nIN  s  guden  tovorn.  Eraamen  be- 
sundern  guden  vrundes.  mach  lichte  wol  indechtich  wesen,  wo  wi)  juwer 
ieue  vortijdcn  gescreuen  hebben,  dat  vnse  schencke  vns  tosede  van  juwes 
heren  heitogen  Albertos  vnde  der  Liideinaiirie  wegen,  dat  alle  donde  twisschen 
vns  vnde  den  I^udenuuinen  in  gütliclieid  scliohJe  stari  wente  to  W ynaclitcri  neuest 
koinet  etc.  ^iu  üin  laorgelang  vor  viiä  gewest  etlike  coplude^  de  vnse  bürgere 
nicht  en  sin,  vnde  iiebbeo  vns  berichtet,  dat  se  vndn  6re  göd  nö  kortliken 
to  Rybbeoits  bekümmert  vnde  vpgeholden  sin  worden  vnde  se  darsulues  to  den 
bilgen  mteten  sweren,  dat  se  vnse  borgere  nicht  weren,  vnde  eck  dat  gAd  mit 
vns  nicht  to  hos  en  berede,  dat  vns  vnlymplick  doncket  sin,  dat  men  vns  in 
vorworden  also  vorkortet  Hirvmme,  guden  vrundes,  hebbe  wij  den  vnsen  vor- 
büden,  juwes  vurbenoineden  heren  Straten  to  myden  vnde  nicht  to  soken,  vnde 
bidden  jime  leue,  dat  gij  mit  den  jAwen  bestellen,  dat  se  bitten  vnsen  bAoien 
vnde  landw^ren  blyuen,  wente  wy  nynen  waschen  noch  j?iid  d.Trinnp  laten  en 
willen,  soinni^e  dat  vns  sulke  Vorwort  vnde  tosi't^e  geholden  werde  vnde  d.it 
nien  vnsen  er^enanten  schencken  also  niclit  \vortlos  en  niake.  Wij  begeren 
ok,  dat  gij  nicht  vor  vnwillen  neinen,  dat  wij  desse  nedderlecginge  der  Straten 
aldus  moten  den,  wente  gij  suluen  wol  erkennen  mögen,  welk  nöd  vns  darto 
bringbet.  Doch  künde  gij  wes  gfldes  noch  hirinne  enden  bij  jowen  ergenanten 
heren,  seghe  wij  gerne,  vnde  des  jüwe  gutlike  bescreuene  antworde.  Ock  be- 
ghere  wij,  dat  gij  desses  den  von  Rostock  vorder  willet  verkündigen,  dat  se 
mit  den  Aren  bestellen,  dat  nymant  in  vnse  bAme  vnde  lantwere  sAke  mit  wa- 
ghenen,  so  vorscrenen  is.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  dinxedages  negest  na  snnte  Dyonisius  dage,  roillesimo  CCCCXVUI*. 

Consoles  Labicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

JVocA  dum  Originai  im  Hathtarchir  tu  iVUmar,    Mit  lU$ten  <Ut  au/gedrückten  SeereU. 
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Erklärung  des  Mdfjislrats  zu  London  über  du;  Befreiting  der  Hanstscheu  Kaußeute 
von  den  ihnen  abseiten  der  Zollbeamten  abgeforderten  neuen  Abgaben. 
1418.   Ft^.  14  find  Oct.  22.* 

Vninersis  et  singiilis  rliristifiddilms  prpspncium  continenciam  visuris 
vcl  audituris  iiwnoi  et  aldeiiuanni  ciuitatis  I.on'loniensis  salulem  et  vtriiisquo 
boininis  snspilattMii.  Ciipi»Mitps  ex  ollicii  noliis  commissi  debito  veritatis  tcsfi- 
monio  subveinre.  ut  teiieiiiur,  hiiic  est^  quud  tenureni  cuiusdaiii  recordi  iiituiti 
io  Camera  Guihalde  ciuitatb  antedicte  in  Ubro  signato  cum  Ktteni  J.,  folio 
doccntesimo  tercio  decimo  vniuersitati  vntre  ac  omnibus  et  aingulis,  quorum 
iaierest  vel  inlerease  poterit,  doximus  exempliBcandttin  verba  aubsequencia 
ceatioentein. 

Nono  die  Februarii  anno  regni  regis  ilenrici  quiiiti  post  conquestum 
quinlo  venerunt  liic  coram  Ricardo  Merlawe,  tnaioro,  et  alderniannis  ciiiitatia 
Lundonieiisis  Gobell  (iiinsncr,  Tidmannus  Questenbcr-;!! ,   l<oilowicus  Wodyng- 
huscri.  Bcrlinmmiis  Cloyliiit^t  et   alii  pliiirs    mercatores   de    liansa  Alrnaniiie, 
qiii  doinuiii  lialtent  in  Koiulon^  (iiiihaldain  Tlieiitonicoruiu  vitlgatiter  ruiiiciipa- 
taiii^  pru  se  et  tuta  societate  siia  de  hansa  et  doiiiu  predicta  grauem  facieiites 
qoeriitioniani  taiiter  in  eiFectii  continenteni,  quod,  cum  tani  per  diuersas  cartas 
progenitorum  domini  regia  nunc  eisdeni  mercatoribua  conceasaa  et  per  eundem 
regem  confirmatas  qoam  per  dineraaa  coniposiciAnea  et  recorda  inter  comn« 
Bilatem  dicte  ciuitatis  et  ipaos  mercatores  Tacta  et  in  Guibalda  dicte  ciuitatis 
inrotalata  concessuni  sit  et  concordatum,  quod  ijdem  mercatores  in  omnibus  et 
Mogolis  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus  suis,  quibus  vsi  fuerunt  et  gauist 
ex  antiquo,  manutenerentur  et  seruarentur,  et  quod  super  ipsos  mercatores. 
bona  vel  memimonia  siia  riislmna  nooa  vel  iiidebita   per  dominum  reijem,  qiii 
pro  tempoic  Ineiit.  Iirredes,  successores  aut  oni«  iari()s  smis  «juoscumque  noii 
pnneretm.  sed  quod  ipsi  mercatores  tarn  in   persona  »juatii   liuiiis  et  mercimo- 
mii  &ui»  de  puutagio,  pannagio'  et  muragio  et  ouuti  rxactione,  prisis  vel  pre- 
^eioae  aut  aliquo  alio  onere  super  ipsos  mercatores,  bona  vel  mercimonia 
foa  imponendo  essent  quietij  quod,  et  licet  ipsi  mercatores  de  hansa  Alemaonie 
et  domo  predicta  in  London  existentes  tain  in  peraonis  quam  bonis  et  merci- 
moniis  suis  virtute  cartarum  et  composicionoro  prediclaruni  ab  omnimodis 
custuuiis.  exactionibus  et  oneribus,  preter  illa,  que  in  cartis  et  composicionibus 

1)  VfL  M.  T  ^  m  «D«  WA,  t)  Im  Oflf.  pMugi«,  M  Lappwbwg  pw^te. 
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predictis  cuntinentur,  seinpei  iiaclenus  quieti  Aierint  et  exonerati,  Henricus  Rede 
tarnen  el  Johannts  Gedney,  nunc  vicecomites  ciuitatis  London,  machinantet 
prefalos  inercatores  voluntarie  pregrauare  et  exactionem  ac  onus  nouam  et  in- 
debituni  super  ipsos  iinponere,  certas  eustumas,  videlicet  duos  denarios  de 
quolibet  dolio  vini  et  duos  denarios  de  qualibet  cipha  salis  per  ipsos  adducta 
ciuitati  vel  educta  a  ciuitate,  et  de  qualibet  biga  carcata  cum  alleee,  com 
lignts  vocatis  waynescot,  buwsst.ives,  pice  et  tarre  et  aliis  iiiercitnoniis  duoi 
SolidoS)  et  de  cera,  flax  et  werk  et  oinnibus  aliis  niercimuniis  alias  nooas  im- 
posiciones  ac  diuersa  alia  custuiiias^  prestaciones^  subsidia  et  onera  de  prefatis 
iiu'i catoribus  ft  cuntra  tenorein  cartaruiii  el  cutnpositionuin  predictariiin  ac 
libci  I atiiiii  el  iib(>ruruiii  cuiisuetutliniiiii  suaruiii  a  tarn  lon<j;o  leinpure  opteii- 
taruiii  el  vsitalaniiii  süluenda  iaiii  nouiler  et  iitdebite  exigerunt  el  eus  ea 
occaslone  disthnxerunt,  supplicantes  dictos  maioreni  et  alderuiannos,  quateiius 
venire  joberent  coram  eis  erga  cerlum  diem  tone  sequentem  tarn  dictos  vice- 
comites quam  mercatores  antedictos  siniul  cum  omnibus  et  singulis  enidenciis 
et  recordis,  que  nierita  causaruro  hinc  et  inde  postularent  vel  in  eisdem  vale- 
rent  quoquomodo,  vt  ijdem  maior  et  aidernuinai  auditts  et  iotellectis  demandis 
et  aliegacionibus,  ex  vna  parle,  quam  obiectis  et  responsionibus,  ex  altera, 
anibiguitatem  tollent  et  euellent  ae  remedium  perpetuis  leniporibus  obseruan- 
dum,  ita  quod  in  diibiuni  aniodo  non  vertatur,  slatiiere  el  irreuocabiliter  sta- 
bilire  dignnrenliir,  dicli  quoque  tnaior  et  aldeiiiiatini  dictoruin  inercatorum  pre- 
cibus  latiir|uam  iustis  el  raciorii  cDiisuiiis  fauoi  abiliter  iiicliiiali,  iiolenles.  in 
(|uaiitu  pottMinl,  iiitTcatores  [)re(liclus  extra  libeitates  suas  alicpialiler  trabi, 
venire  feceruiit  coraiii  eis  die  Lüne,  quarlodeciiuu  die  Februarit  lunc  pruxiino 
etc.,  tarn  dictos  vicecomites  quam  dictos  Gobellum  Glinsner  et  omnes  alios 
mercatores  de  hansa  et  domo  predicta  in  London  existentes.  Et  dicti  vice> 
comiles,  per  dictos  maiorem  et  aidermannos  super  premissis  sllocnli,  defen- 
dunt  iniurias  suppositas  quoad  singulss  exactionem  et  custumas  predictas  etc.,  et 
dicunt,  quod  dicti  mercatores  iniuste  queruntur  uersus  eos,  quia  dicunt, 
quod  ipsi  tenent  de  duniino  rege,  sicut  et  alii  vicecomites  coram'  eis  tenue- 
runt  vicecomitatus  London  et  Middlesex,  cum  omnibus  custumis,  rebus  et  com» 
nioditalibus  eis  qualiti'rcumque  speclaritibus  et  pertinentibu.s  ad  foodi  firniam 
pro  cprta  suiniiia  dictü  doiiiinu  regi  in  scaccariu  >iuo  soliuMiila  etc.,  et  dicunt, 
quod  omncb  vicpcoiuites  hactenus,  a  tempore,  quo  non  extat  hoiiiinum  nienio- 
ria,  laiii   tempore.   (]uo   libertns  diele  ciuitatis  quam   vicecomitatus  predicti 

1)  coram  vor,  bier  Tor       Zeit  gebraucht. 
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fuerint  in  manu  regis.  in  titulo  regis  et  raciune  finnp  sup  de  comifntu  predicto 
babuenint  et  percipere  consueucrunt  in  aiixiliuni  iirtne  sut'  de  quolibet  nierca- 
ture  cxtiiintMi  duos  denarius  pro  quulibet  dolio  viiii  oductu  et  adducto  ciuitati 
de  custutiia  drbita  ex  antiquo  et  de  quulibet  inercatore  extraneo  pro  qualibet 
ciph«  salis  edacta  et  adduct«  ciaitati  daos  denarios  de  cuttuma  debita  ex  antiquo, 
rt  dicunt,  pro  eo  quod  dicti  rocrcatorea  sunt  extranei  inercatores  et  per  diuereas 
f  ices  eduxerunt  diueraa  dolia  vini  et  ciphas  salis  extra  ciuitatem  prediotam  ad 
vendendum,  ipsi  vicecoinites  exigerunt  de  ipsis  cnstomas  predictas  tanquam 
regi  pertinentee,  et  ipsis  virtute  vicecomitatus  predicti  racione  oflicii  sui  in 
aniliuin  firme  ex  antiqiio  debitas  et  de  nono  saper  ipsos  tnercatores  non  im» 
positas.  piiiut  ijdftji  niercatores  snpprius  alle^auprunt  etc.,  et  qtias  qiiidein 
custiiiiKis  oiiines  mptcatores  dp  linrisa  et  domo  prpdicta  infia  London  existentes 
vicp(  oiiiitilius  London.,  qui  [)ro  (ciiipoip  fueruril,  senipei  l  ettoar.lis  teniporibus 
soluere  cunsueuerunt  etc.  Et  hoc  ijdeni  viceconiites  parati  sunt  venlicarp  etc. 
Et  predicti  tnercatores  protestandu,  quod  non  cognoscnnt  aliqua  per  dictos 
viceconiites  superius  ailegata,  dicunt,  quod  ipsi  nec  predecessores  sui,  uierca- 
tores  de  hansa  et  domo  prediota  in  London  existentes,  aliquibus  vicecomitibus 
hsctenos  custninas  predictas  vel  earuni  aliquam  seu  aliqua  alia  subsidia,  pre- 
itaciones  vel  onera  non  soluernnt,  set  inde  totaliter  Semper  quieti  fuerant, 
qoousque  dicti  nunc  vicecomiles  ex  iniuria  sua  propria,  contra  tenorem 
cartaruni  et  coniposicionum  predictaruin ,  vt  predicitur,  custumas,  subsidia, 
|  f eslaciofM'S  pt  onera  predicta  super  dictos  tnercatores  ao  honn  et  inerrimonia 
kua  tiouiter  et  indebite  irnponi  fecerunt  etc.  Kt  hoc  ipsi  iiiercalort  s  parati  .sunt 
v«>rilicare .,  et  de  hoc  ponunt  se  super  recurduni  libroruui  in  tliesauraria  et 
Camera  Guibalde  diele  ciuitatis  existencium  etc.  Et  dicti  vicecomites  similiter, 
etc.  Et  super  boc,  quia  visis  prius  et  intellectis  diuersis  libris  et  reoordis  in 
Ibesaoraria  et  caniera  predicta  babitis  et  factis  in  hac  parte  compertum  est 
dwtis  roaiori  et  aldermannis,  quod  dicti  mercatores  ab  omnibus  buiusmodi 
eousnetudinibus,  custnmis,  prestacionibus,  subsidiis  et  oneribns  Semper  quieti 
bemnl  et  exonerati  etc.,  et  quod  cuslume  predicte  nouiler  et  indebite  super 
ipsos  mercatores  et  bona  ac  rnercimonia  sua  contra  tenores  cartaruin  et  com* 
posicionis  ac  libertatum  suaruni  predictaruni  iinposite  liierunt,  ideo  per  dictos 
maioreni  et  alderinannos  consideratutn  est  adtunc  et  ibidem,  quod  (iicti 
niercatores)  uccaüiune  pre(hctaruni  custuniaruni ,  prestacioiiuin,  subhidiuruni  et 
oneruin  quorumcuuique  versus  dictos  vicecomites  et  successores  suos  oniniiio 
siot  quieti  et  penitus  exonerati,  jure  doroini  regis  et  aliorum  quoromeumque 
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sctuppr  s.tIuo.  frj  cuiiis  quideiii  pxetn|)Iificaciotiis  tpstimonium  nostri  rnaioratus 
sigiliuni  prrsf'tilibus  duxitrius  apponendiuii.  Scriptum  liondon  predicta,  vicesiino 
securido  die  inensis  Octubris,  anno  regni  regis  Uenrici  quinti  post  cooque- 
stuni  sextc). 

AocA  (/<•««  Origihal.  Mil  uuhant/euJcm  tum  yiiiMeren  ihetii  wJil'  r'/iri!i''tirir.  iSiVyri  Auch  ijräruekl,  am  r^iarm 
Copittämcke  uiul  nuttr  VerglfkkHng  mit  «intr  Hamhun/rr  Ahscl.n/t  anf  l'tipier,  in  Lappenberg,  Urimti- 
Sek»  GtwL  A  imtiaekt»  SlaAOtift  in  LondoH  »m6  Jio  ULYI,  Da»  Siegel  Ut  rirW,  If^  Ctmtim.  /•  Ar 
Mitte  trteheinfn  Heilige  nebe»  einmmder  »ilsenrf,  reeiig  ei»  Bieeko/  mil  segnender  Retzien  awt  «Am 
Krcu:enilali  in  'i-r  l.iulrn,  link*  iltr  Ajmflr!  I'nulu^  mil  ihm  Schwert,  heide  unter  i<irfi-ii  Thürwulttf 
twinken  mi  ti  /n  n  ilw  ■ji  krönte  iladoHna  mil  dem  t  'hriiitki>i<l  angebrackt  i*t.  Ein  unter  den  UnupffyitnM 
befauüivhei  U'aiifirndild ,  von  ei»  Puor  LStBCn  ait  ScAildialtern  fiegleilet,  itt  nur  iheUteeite  erkalten  aW 
mieAt  mehr  «rkeitmiar.  Nack  tm$m  metekriium  «ocA  «n  Pmt  Mtbuur  mit  gtitUiken  Hittm  taid  Fahrn- 
noefgt»  —  HJuf  oim  mm  ^<wMi>  tt»  Hmt  geßigttt»  Mmidl»  E»§tL  Dit  Omuduyn  •  .  • 
mio  iniMi»  tfottw: 

I^Vll. 

Herzog  Rudolf  von  Sachsen  und  Lünebunj  sendet  dem  Rallie  von  Lübeck  we 
Qntttuwj  über  dm  Empfang  der  im  Jahre  1418  fällMgen  SteuUsUuer, 
1418.   OcL  2  2. 

Wir  Rttdolff,  von  GoteB  gnaden  zu  Sachsen  vnd  Lunemburg  hercsog, 
pfalcitgraffe  su  Sachsen,  grafFe  au  Brene,  barggraffe  au  Magdeburg,  des  heiligea 
Eomiscben  rieehs  erlsinarschalk  etc.    Entbieten  den  erbaren  wiesen  burger- 

meistern  vnd  ratmannen  der  stad  zu  Lubik  vnsern  grus  vnd  guten  willen  tnuor. 
Liben  besundern  gute  frnndes.  Als  vtnb  die  jargulde,  die  ir  vns  von  des 
heiligen  Römischen  rieehs  wegen  alle  iar  uff  vnser  Vrouwen  tag  natiuitatis 
geben  vnd  becziiien  sollet,  als  das  viisers  {;;netiigeslen  lieren,  des  Römischen 
lioniglies,  qwietbriefl',  den  ir  itine  habt.'  iiswiesel,  des  senden  wir  dorumb  czu 
uch  den  erhaltigt'ii  liern  Reinharde,  meister  des  holVes  zu  i.iclilenberg,  vn.sern 
rad  vnd  lieben  andechtigen^  zceiger  dicz  brieH'es,  vnd  bitten  uch  mit  fliesze, 
das  ir  im  dieselbe  iargiilde  von  dissem  iare  von  vnsern  wegen  gebet  vnd 
becaalet.  Vnd  wenn  ir  im  die  gencalicben  becsalet  habt,  so  sagen  wir  uch  der  von 
dissem  iare  in  dissetn  vnsern  offenen  brieffe  qwiet,  ledig  vnd  lobes.  Des  su 
bekentnisse  dabi  wir  vnser  ingesiegel  an  diesen  brielF  lassen  beugen.  Gebin 
SU  Beltitx,  nach  Crists  geborte  viertxenhundirt  jar  dornacb  in  dem  achtsenden 
iare,  am  sunnabende  nach  aand  Lucas  tage. 

Nack  drm   liri-iiriiil.     Mil  ankangendem  Siegel,   lirtckricben  fid.   l'  Xu.  ul"^.     Fiiie  lienirijette  QuiltuHf 
ReynkardH»  i'ortUi,  mrgtttr  de»  AoM«  eiitt»  AntKomi  tu  Liektinbtrgke,  vom  I.  Sirv.  i»t  angtltgL 
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iiVin. 

Johann,  P/aUgraf  bei  Rhein  und  Herzog  vori  Baiern,  als  kaiserlicher  Hofrichter, 
wrhmiti  vhtr  ^  am  kaüerliclien  Ho/geridUe  ita^^abten  Verhandlungen, 
durch  wiche  der  Rath  von  Lübeck  verurßteüt  worden,  dem  Herzoge  von 
Lauenburg  die  thm  m  Jahre  14iO  zugttagU  jahrUthe  Zahlung  von 
300  a§l  am  dem  Zoü  SU  Mölln  su  ImäeiL   idiS.   OeAr.  36, 

^^  ir  Johanns,  von  (lots  gnaden  pfaltzgraue  bij  Ryne  vnd  herlzoge  in 
B<')°ern.  Bekennen  vnd  tun  kunt  uileinbar  mit  diseni  brief  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  von  geheiss  vnd  beuelhenusse  wegen  des 
•Uerdurehlttchtigisten  forsten  vnd  herren,  hem  Sigmunds,  Romischea  kunigs, 
sn  aUenttijten  merers  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacten  etc. 
Inuiigs,  vnsers  gnedigen  herren,  sin  vnd  des  heiigen  richs  hofgericht  besessen 
haben  in  sinen  bofe  su  Regensiuirg,  des  nehsten  montags  vor  sand  Symonis 
vnd  sand  Jude  tag,  %-nd  das  doselst  für  vns  kome  in  genclito  der  ersame 
Johann  von  Meintze,  pastor  zu  Fristorp,  anstat  vnd  von  wegen  des  hochgebornen 
fursten,  hcrn  Ericks,  hertzogen  zu  Sachsscn,  zu  Kngern  vnd  zu  Westfalen,  als 
er  des  sinen  gantzen  vnd  vollen  gewalt  doruinb  het,  vnd  clagt  durch  sinen 
fursprochefj ,  als  des  holgerichts  reht  ist,  zu  den  ersainen  bürget nievstern, 
ratniannen  vnd  burgern  gemeiniich  der  stat  zu  Lübeck  sin  dritte  klage  vmb 
drijbnndert  marck  lubisches  gelts,  die  sy  demselben  bertaog  Brick  alle  jar 
jcriicb  geben  selten,  die  betten  sy  im  ahte  jar  vorbebalden  mit  gewalt  on 
reht,  vnd  vmb  tusent  guldem  schaden,  vnd  klagt  dornf  aber  von  desselben 
bertiog  Ericks  wegen  besonder  sin  dritte  klage  su  Johann  Crispin,  ratmanne 
M  Lnbeck.  DorufT  weist  Conradus  Korner  von  der  von  Lübeck  wegen,  als  er 
ir  prueurator  in  <ler  saclie  ist,  einen  sendbrief,  dorynne  dieselben  von  Lübeck 
schriben,  das  sy  in  fruntlichen  teydingen  stunden  mit  dem  egenanten  licrtzog 
Erick  vnd  vertnolen  sich  guter  eintrachte  vmb  alle  sache,  die  sy  zwischen 
einander  hellen,  vnd  besunder  vmb  die  sache,  die  vor  irem  allergnedigisten 
beeren,  dem  Romischen  kunig  etc.,  vnd  vor  sinem  liofgerichte  solden  gewesen 
lio,  vnd  redt  dornf  durch  sinen  Fürsprechen,  also  getrute  er,  man  solte  die 
sacken  lassen  anbestan,  bisi  man  horte,  ob  sy  dortheymen  vereynet  wurden; 
dorlan  m  weren  wol  erber  byderbe  lute  an  dem  ringe,  die  nulieh  so  Labeck 
vnd  in  den  landen  weren  gewesen,  den  wol  knnt  dommb  were.  Dawider  aber 
der  vorgenante  Johann  pastor  von  des  egenanten  hertsog  Ericks  wegen  redt, 
die  von  Lübeck  mohten  selber  in  irer  sache  schriben,  was  sy  weiten,  er  west 
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von  keinein  bestarit  nicht,  im  het  auch  derselbe  liertzog  Erick,  als  er  sin  pro- 
curator  wer,  nicltt  dorutrtb  geschribeii  noch  emboten,  dann  ini  were  beuoihen, 
das  er  die  sacbe  für  sich  klagen  vnd  handeln  solt.  Du  fragten  wir  die  herren 
vnd  riUer,  die  die  xijt  bij  vns  an  dem  ho%erichte  sasien,  des  rehten,  die 
namen  in  doramb  ein  gesprecb  vnd  erteihen  dorumb  alle  einhelligiich,  als 
reht  ist:  als  der  vorgenante  Johann  von  des  egenanten  hertsog  Ericks  wegen  so 
den  bnrgermejstern,  ratmannen  vnd  bargern  gemeinlichen  der  stat  Lobedt 
vnd  zu  Johann  Crispin,  ratmanne  zu  Lübeck,  besunder  geclagt  het,  also  solt  er 
dem  gerichte  vszwarten:  were  nyeniand,  der  das  vorantwort,  so  solt  er  sio 
dritte  gerichte  vtt"  dieselben  von  Lübeck  vnd  auch  den  egenanten  Johann 
Crispin  behalden  haben.  Doruft"  redt  aber  der  vorgenante  Conrat  von  der  vor- 
genanten burgermeyster,  ralinanne  vnd  burger  genieinlich  von  I^ubeck  wesren 
durch  siiien  fursprechen  also:  dieselben  von  Lübeck  weren  hertzog  Erick  gar 
nichts  schuldig  vnd  wollen  das  wijsen  nach  der  stat  zu  Lübeck  frijheit  vnd 
gewonheit,  als  reht  ist  Oornff  lies«  der  vorgenante  Jobann  ein  vidimns  eios 
briefo  lesen,  der  von  worte  su  werte  lotet  also:  (Fo^t  die  Urkunde  Bd.  V 
No.  29S)y  vnd  redt  doruf,  er  getmete,  die  von  Lobecke  sollen  vber  solicb 
briene  nichts  wijsen.*  Doruf  aber  der  vorgenante  Conrat  aber  von  der  voo 
Lubecke  wegen  redt,  sy  betten  dem  itzgenanten  hertsog  Ericken  nach  des 
obgeschriben  briefFs  in  dem  viditnus  begriiTen  lute  vnd  sage  genug  getan  vnd 
begeret,  das  man  in  tage  vnd  stunde  dortzu  gebe,  so  sollen  dieselben  von 
Lubecke  das  wol  wisen  vnd  zubringen.  Dawider  aber  der  obgenante  Johann 
von  hertzog  Ericks  wegen  redt,  nian  solt  in  keinen  schub  noch  tag  in  der 
Sache  geben,  wann  disz  das  dritte  vnd  leiste  gericht  were.  Do  fragten  wir 
aber  die  herien  vnd  ritter  des  reliten,  die  nainen  in  aber  mit  laube  ein 
gespreche,  vnd  als  sy  irider  in  das  gerichte  geseszen  waren  vnd  wir  sy  vrteil 
zu  sprechen  gemant  betten,  do  sprachen  sy  alle  einbelliclicben  fnr  reht: 
nach  klage  vnd  antwort,  rede  vnd  Widerrede  vnd  nach  des  obgeschriben  vidimas 
vszwijsunge  so  geben  sy  den  obgenanten  von  Lubecke  keinen  schub  me,  dann 
mohten  sy  vff  diesem  gerichte  iebt  brieue  oder  kuntschafft  forbringen,  die 
solt  man  verhören  vnd  solt  dann  dornach  be.'^rhehen,  das  reht  ist:  brechteo 
sy  aber  nichts  für,  was  dann  des  gelts  nach  des  obgeschriben  vidimus  lute 
vnd  sage  noch  vszstunde,  das  sollen  die  obgenanten  burgermeystere.  r.idjnannp 
vnd  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Lubecke  dctn  vorirenantcn  hertzog  Ericken 
vszrichten  vnd  betzalen.  Dornach  des  dinstags  ntlist  koinr  aber  doselbst  fnr 
vns  in  gerichte  der  offtgenante  Conrat  von  der  egenanten  von  Lübeck  wegen 
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vnd  lirsz  aber  einen  sendbriefe  von  den  von  Liibecke  vnd  ouch  ein  zedel  lesen 
vnd  meynt  ye.  <lie  ubgenanle  saciie  weie  von  den  liensleten  verrichtet,  dortzu 
to  were  eiu  erber  man,  der  wappensgenusz  were,  der  die  zijt  zu  Lübeck  gewest 
««K,  alt  di«  Mch«ii  an  die  benstete  gestalt  were  worden,  der  wol  vmb  die 
nebe  weat,  das  man  den  darumb  verhöret.  Dawider  aber  der  obgenante 
Jobaan  von  hertxog  Eriblu  wegen  redt  durch  einen  fursprechen,  er  west  voa 
knMt  ricbtigonge  niohla,  vnd  der  eendbrief  noch  die  ledel  aollen  im  von 
bcrtaog  Ericks  wegen  an  einen  rebten  keinen  schaden  bringen.  Doruf  ward« 
aber  von  den  berren  und  rittern  erteilt,  als  rebt  ist,  es  soll  bij  der  gestrigen 
vrtejl  beli|ben  vnd  soll  der  otl'tgenante  Juliann  von  hertzog  Ericks  wegen  vnd 
an  siner  stat  sin  dritte  gerichte  gein  den  olif^enanten  burgermeystern,  ratinannen 
vnd  bürgern  genieinlich  der  stal  zu  Lubecke  vnd  zu  Johann  Crispin  besunder 
behebt  haben.  Mit  vrkund  disz  briefs  versigelt  mit  des  heiligen  richs  hof- 
g«richts  anhangendem  insigel.  Geben  des  egenannten  dinstags  vor  Symonis 
d  Jade,  nach  Criati  geburt  viertsehenhondert  jar  vnd  dornach  in  dem  aehl- 
übenden  jare.  Petras  Wacker. 

Be$limmungen  «ifter  <fie  hüafl^  Veneendung  emer  eur  Zeä  dm  P/arrkerm  m 
Renufdd  ztuASa^tigtn  Rente,   iiiS,   OeL  28, 

Notanduiu,  quud  alias  anno  Doniini  millesimo  CCCCXVHI,  Symonis  et 
Jede,  per  dominoe  consolee  deputati  fuenint  domini  Hinricus  Repesolner  et 
Coaradns  Brekewold,  proconsnles,  recognouernnt  eoncordasse  dominam  Bene- 
Aeton  Wittenberge,  plebannm  in  Renieuelde,  ex  vna,  et  Johannem  Westhoff  ^ 
eoa  eoosensu  snorum  fratrnro,  parte  es  altera,  in  medwii  eittsdem  tenoria 
«idviicet  lalis:  De  ersamen  her  Hinrik  Rapesuluer  vndo  her  Cord  Brekewold, 
b*)ri;fniiestere  to  Lubeke,  hebben  gededinget  twisschen  hern  Benedictas 
Willenberge,  kt-rkheie  tu  Renzevelde,  vp  ene  syd,  Hanse  Westhoue,  vp  ander 
5»d.  mit  vulborde  siner  brodere,  alse  vmme  X  mrc.  lub.  pen.  wickbelde  rente, 
de  her  Hinrike  Westhouen  seligen,  disser  vorbenomeden  Hansen  vnde  smer 
brodere  vader,  tugescreueii  stan  in  der  stad  Lubeke  ouersten  boke  in  dem 
oegeden  blade.  Dieser  vorbenomeden  X  mrc.  wiekbeMe  rente  schal  her 
Benedictas  ergcnant  brokende  wesen  to  syneme  leuende  vnde  lyue,  vnde  by 
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dern  suliien  synem  lenende  elfte  in  syme  lesten  mach  her  Benedictus  de  X  inrc. 
wickbelde  rentp  geiien  to  ener  vicarie  vmine  Codes  willen  vnde  in  Codes  erp, 
wanne  vnde  wur  oine  des  gelüstet.  Vnde  wan  ok  disse  vorgheuinghe  also 
gesehen  is,  so  sclialinen  de  X  mrc.  wickbelde  rente  affschriuen  vnde  se  wedrier 
laten  toscnuen  to  der  vicarie,  dar  se  her  Benedictus  ergenant  to  gheuet  vnde 
gheuen  heuet  Aldos  vnde  birmede  tcbolen  disse'  vorscreoenen  partygen 
gensliken  gescbeden  vnde  geenighet  sin  snnder  vorder  maninge  vnde  tosagh« 
geistlikes  effle  werüikes  geriehtes  vnde  rechtes. 

Naek  «Amt  £Mori|p<«m  dtt  KedentaMnoi»  nm  J.  Utt^        H  JM, 

L.X. 

Quütung  des  Bernhard  PorseU'f  Meisters  des  AtUonnuho/es  rn  LuAtenhergt  über  die 
von  der  Stadt  Lübeck  bezafUte  ReuAssteuer,^   i4i8.   Nov.  f. 

Ik  Reynhardus  Foiseti,  ineyster  des  huues  zunte  Anthonii  to  Lichten- 
herghe,  rad  vnd  sendebode  des  hochgebornen  vorsten  vnd  grotmechtigen  herea, 
beren  Rndolpbs.,  to  Sassen  vnde  Luneborg  bertogben,  pbaltsgrauen  to  Sassen 
etc.  vnde  des  hilgen  Romischen  rykes  ertsemarschalkes.  Bekenne  vnde  betog» 
opembare  in  dessem  brene  vor  alsweme,  dat  ik  van  wegen  vnd  to  behoff  des 
ergenanten  inynes  gnedigen  beren  van  dem  ersamen  rede  der  stad  Lobeke 
tor  noghe  gentzliken  vnd  alle  entfangen  bebbe  de  stnre,  de  de  sulue  rad  vnd 
de  stad  Lubeke  dem  ergenanten  mynen  gnedigen  beren  van  des  hilgen  Romi- 
sehen  rykes  wegen  schuldig  geworden  weren  vp  vnser  Vrowen  dach  natiuitatis 
nyest  vorleden,  darvinine  ik  van  dem  ergenanten  mynen  gnedigen  hören  gesand 
was  to  dem  vorscreuenen  rade  der  stad  Lubeke  mit  siner  gnaden  loUbreue 
vndo  (]uitancien,  also  bescliedeliken .  dat  ik  van  dern  vorscrt'uenen  rade  der 
stad  Lubeke  entt'eng  achtehundert  rinsche  gülden  vnd  neghen  rinsct)e  gülden, 
vyif  lubesche  scbiUinge  vnd  IDl  penninge  der  suluen  munte,  welke  galdene  alle 
gud  weren  van  golde  vnd  swar  gennch  van  gewichte,  isliken  güldene  vor  vijf- 
teyn  scbiUinge  Inbeseb  myn  twe  penninge  der  soluen  mnnte.  Vnd  desse 
vorgerorde  snnune  maken  in  lubescheme  payemente  sos  bondert  pund  lubeseh. 
Vnde  desses  to  merer  tochnisse  der  warbeyt  bebbe  ik  Reynhardus  erbenomed 
myn  ingesegel  godwillichliken  gehenged  vor  dessen  breiT.  Datom  anno  Domini 
millesimo  quadringentesiino  decimo  octauo.,  ipso  die  Omnium  sanctorum. 

VoeK  dem  Or^maL  MU  vUttmgtndtm  Si»g«L  E$  ist  nnd,  2^  Ctm.  Jmurhatt  miur  Dmf»bu»f  vm  Jni 
MnkmMKäHm  maä  dni  ^flUm  nAt  9kt  SekiU,  9irf  mkktm  4ni  Jbrivlf ,  i»  «fiAm  md  dmütr 
cfe  Ammimtnu»,   Ohwtr^i  M*X*  Ftmytnfo  in  ftitl» 
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Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an,  (hm  ihm  der  zur  Ver- 
handluny  mit  Rostock  anz/esetztr  Tat/  yiirlit  (jele/jm  .<n.  dnss  er  jrdncli  tlrr 
AvtTorderung  des  Ilerzoffs,  zn  einem  nocli  zu  heslnnincmlen  2\ije  Jrnuinden 
dahin  zu  senden,  entsprechen  und  davon  nach  Rostock  NachricJu  gehen 
xcerde.    1418.    Nov.  2.» 

l  nspii  vruntliliPn  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touorpn.  Krsamen 
leuen  vrunde.  Juwen  brelV  intioldendc,  wu  gi)  enes  dages  vorraiiict  iiebben 
twimben  den  Ludemannen  vnde  vns,  bynnen  juwer  stad  to  zijnde  des  dinxedages 
oa  Martini  erat  to  körnende  etc.,  hebbe  wif  wol  vomomen  vnde  wi)  en  konen 
vppe  den  vorscreuenen  dinxedaeh  nymande  in  juwe  stad  senden  vrame  der 
uke  willen,  euer  wij  hadden  juwen  heren  hertogen  Alberte  vmme  enen  dach 
gascreuen  bynnen  juwer  stad  to  holdende,  de  vns  wedder  screff,  he  wille  vns 
caen  dach  tekcnen  in  juwer  sind  to  7i)nde,  vnde  vppe  den  dach  wiUe  wij  de 
van  RoKstoke  ok  vorboden.  de  dar  dennp  de  Ludotnanne  mit  sik  bringen  mögen. 
W'ij  l)piirl(>n  jw  Gode.  Screuen  vnder  vnsetn  secrete,  des  inidwekens  n«  alle 
Godes  hiigen  dage,  anno  XVlIl. 

Consujps  Lubicenses. 

AiiJ.>rJtnJ't:  Frudentibus  et  disciclis  viris.  doiiunis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  Wismanensibus,  ainicis  nostris  diiectis,  detur. 

S«tA  ärm  Orij/iual  im  liatJkMorcAiv  tu  It'waiar-.    fJa*  au/gedrückte  Secrtt  ial  yrinUmAitU»  «Agetpnmgen. 

Küng  Sigumund  spricht  über  die  Stadt  Lübedt  m  AUgtmtmen  und  &er  den  Rath- 
mann Johann  Grüpm  msbetondere  wegen  Nichterscheinens  vor  dem  üof- 
geridUe  auf  ergangem  Ladung  die  Acht  aus»  1418,  Nov.  7. 

ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kung,  an  allen  tai}ten  merer 

des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dahnacien,  Croacien  etc.  kung.  Bekennen  vnd  tun 
kuril  ofl'embar  mit  «liseni  bripf  allon  den.  die  in  sehen  oder  hören  losen.  Wann 
der  hochgeborn  Erick.  herlzog  zu  Sarhstni,  zu  Engem  vnd  zu  Westfalen,  vnser 
lieber  uheini  und  fursl,  vlT  die  hiirfict mcistiM c  rattnanne  vnd  burgf-re  gcuu-in- 
lich  der  stat  zu  Lübeck  vnd  utl  Johann  Crispin,  ratmaniie  duselbst  zu  Lübeck, 
besonder,  an  vnserm  vnd  dea  heiligen  Eomiscben  richs  hofgericht  souerre 
gedagt  vnd  erlangt  hat,  als  recht  ist,  dax  ay  durch  aolicber  irer  vngehoraam- 
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ki'il  willen,  (iotutiil)  daz  sy  sich,  nachdetn  viid  sy  von  des  itzgenanten  hertzog 
Ericks  clage  wegen  an  dasselb  hüfgencht  geladen  vnd  furgeheischen  waren 
vnd  duriiacii  von  im  an  dem  ersten,  dem  andern  und  dein  dritten  hofgerichten 
beclagt  wurden,  als  de»  egenenten  bofgericbts  reht  ist,  gegen  iolieb»r  dag« 
weder  durch  sich  selber  noch  durch  nyemand  anders  verantwort  oder  re^ 
sprechen  haben,  in  vnsere  vnd  des  heiligen  ricbs  achte  geurteilt  sind,  ab 
desselben  hofgerichts  reht  ist,  das  vir  dorunib  von  Romischer  kunglicber  maht 
vnd  gewalt  dieselben  burgermeistere,  ratmanne  vnd  bürgere  gemeinlich,  mannes« 
geshleht  vnd  vber  viertzehen  jar  alt,  der  stat  zu  Lübeck  vnd  auch  den  obge- 
nanten  Johann  Crispin  besonder,  in  vnsere  vnd  desselben  richs  achte  getan 
vnd  gekündet  vnd  vsz  vnserin  vnd  des  lichs  fride  vnd  schirme  «»enoinmen  vnd 
in  den  vnfVide  jjesetzt  haben,  iirul  daz  wir  auch  ailernieniglich  allerley 
geineiiiächallt  mit  in  genteinlicil  vn<l  snnderlich  zu  haben  verbotten  haben.,  vnd 
gebieten  dorutitb  allen  vnd  iglichen  fursten,  geistlichen  vnd  werltlichen,  grauen, 
ftijen  herren,  dinstluten,  rittem,  knechten,  burggrauen,  lantrichtern,  ricbtern, 
vogten,  aniptluten,  burgermeistern,  scbultheissen,  scheffen,  reten  vnd  gemeinden 
vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen  vnd  getruen,  den  diser  brief 
furkommen  wirdet,  bij  vnsern  vnd  des  richs  rehten  vnd  gehorsamkeit  emstlik 
vnd  vestiglich  mit  disem  brief,  das  sy  die  vorgenanten  burgermeistere,  rat- 
manne  vnd  bürgere  gemeinlich,  mannesgesiecht  vnd  vber  viertzehen  jare 
alt,  der  stat  zu  Lübeck  vnd  Johann  Crispin,  vnsere  vnd  des  richs  offembare 
echtere,  furbasz  weder  husen  noch  houen,  etzeri  noch  trencken,  noch  keinerley 
gemeinschatlt  niit  in  haben  nocli  die  iren  habeti  lassen,  weder  mit  kautVeii 
noch  mit  verkautleii  nocIi  mit  keinen  andern  dingen,  heyinlich  oder  oflenlich, 
noch  in  keinerley  wijse,  sunder  dem  obgenanten  hertzog  Ericken  vnd  allen  den 
sinen  vff  dieselben  echtere,  genieinJich  vnd  sunderlich,  getrulich  vnd  ernstlich 
beholffen  sin  vnd  sy  auch  in  allen  steten,  slosscn,  gerichten  vnd  gebitten  vnd 
an  allen  enden  so  wasser  vnd  sn  lande,  beyde  von  vnsern  vnd  des  ricbs,  des 
vorgenanten  hertsog  Ericks  vnd  auch  der  sinen  wegen  vffhalden  vnd  als  des* 
selben  richs  offembare  vnd  vngehorsame  echtere  forbassmere  bekomroem, 
anlasten,  angriFen,  vahei»  vnd  mit  in  tun  vnd  gefaren  sollen,  als  man  mit  des 
heiligen  richs  oüembaren  vnd  vngehorsamen  echteren  billich  vnd  von  rehts 
wegen  tun  vnd  gefaren  so!  alsuil  vnd  aislang,  bisz  das  sy  in  vnsere  vnd  des 
richs  gnade  vnd  gehorsanikeite  Miderkommen  sind,  als  recht  ist.  Wann  v*iu 
also  an  denselben  echtem  geschieht  vnd  getan  wirdet,  damit  sul  nuch  mag 
von  rechts  wegen  nyemand  missetun  noch  getreuein  wider  vns,  das  ergeuante 
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riebe  noch  sii.sl  wider  riyeiiiünd  andei'S.  noch  widor  ki'inoiley  gericlit,  geistlichs 

noch  werltliciiä,  laiittride,  lantgericiit,  stetgerichte,  frijheit  noch  ge\vontieitf>  noch 

«ider  kein  ander  ding  in  dhffinwijse.  Were  auch  dise  vnsera  kungliche  geholte 

freaeUich  vberfure  oder  die  nicht  hüte,  tele  oder  nach  seinem  vermögen  voll- 

liirte,  der  oder  die  worden  in  soliche  vnsere  vnd  des  vorgenanten  richs 

achte  vnd  pene  verfallen  glicherwijse,  als  die  vorgenanten  echtere  verFallen 

siad,  man  wurde  aach  dorumb  m  dem  oder  den  richten,  als  des  vorgenanten 

mers  vnd  des  heiligen  richs  horgpiichls  recht  ist.     Mit  vrkunü  diszs  hriefit 

venigelt  mit  vnserm  vnd  dpsspllx'n  liof^erirhts  anhangendem  insigel.  Geben 

tu  Rpgenspurg,  nach  Cristi  gebiirt«-  vicrtzehrrihiiridert  jar  vnd  dornach  in  dfin  « 

aclilzchrnden  jare.  des  nechsteri  irioiitn^js  vor  sant  Martins  ta;;,  vnscrr  riche 

'ipi'  Vti;;iisrhen  etc.  in  dem  czweyunddryssigisten  vnd  des  Komischen  m  dem 

nwiiiien  jaren. 

Petras  Wacker. 

NatA  dem  Original  mit  an/ianyendem  Sif^gfl  üt  dem  KSniftUk  Pnunünktn  Staattarekie  m  Aumovcr.  At^ 

iIt  lliiik'^il'  ff'lirn  ri,n  nti/Thrinrnd  i/lricfisntiyr  Unml  ilir  WarttS    Dar  de  keysfr  Siijiimunihn  Ktft  dt 
iMbetchm  ghedan  in  synt  ackl  van  Jtertwftn  Erike«  wegen  r<M  Sauea.    M  OCCO  rntlr  X  VIII. 

Ktjnig  Sigismund  macht  dm  Herzogen  Johann  und  Alhrecht  von  Mecklenburg  An- 
zeige  van  der  über  die  Stadt  LSbeek  ausgesproeheiun  Acht  %md  heßMi 
tftnm,  m  GemSeaheä  des  Urtheüs  su  verfahren.   1418.   Nov,  7. 

W  ir  Sigtnuntl,  von  (iotcs  ;;na(lpn  lloinischor  kiin«;,  zu  allen  tziten  nierer 
dps  riclis  vnd  zu  Vngern,  Dalniacien.  C'roacien  etc.  kung.  Enibictcn  den  hoch- 
gebornen  Johansen  vnd  Albrechten,  hertzogen  zu  Mcckelnburg  etc.,  vnsern 
lieben  obeimen  vnd  fursten,  vnser  gnad  vnd  alles  gut,  vnd  Ion  uch  kunt  mit 
diaem  briet,  das  der  hocbgebom  Erick,  herlzog  m  Sachsen,  zu  Engern  vnd  zu 
Westaalen,  vnser  lieber  oheim  vnd  forste,  ufF  die  burgermeislere,  ratmanne  vnd 
baif  ere  gemeinlieh  der  slat  zu  Labeck  vnd  uf  Johann  Crispin,  ratmann  doselbst 
tn  Labeck,  besonder,  an  vnserm  vnd  des  heih'gen  Roinischen  richs  hofgerichle 
sooerr  geclagt  vnd  auch  mit  rechter  vrteil  erlangt  hat,  das  sy  in  vnsere  vnd 
desselben  richs  achte  geurteilt  siti<l.  als  des  itzj^enanten  hofgerichts  recht  ist, 
»nd  das  wir  doniinb  dieselben  burgeniieislei e.  littriiatin  vnd  bur2;ere  i^einein- 
l'ch.  niannesgesiechto  vnd  über  vierl/.i'ln  ti  im  alt,  der  vor^ennnten  stat 
i.ubpck  vnd  ancli  den  vorgenanten  Juhatiri  Crispin  in  soliche  achte  ü;"'f;ui  vnd 
gekündet    haben,   als  das  soliche  achtbrieue   doruber  gegeben  eigentlicher 
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usswisen.  Daruinb  von  Romiscber  kunglieher  macht  vnd  gewalt  gebieten  wir 
acb  bij  vnsern  vnd  dea  ricba  rechten  vnd  gehoraamkeit  ernsUidi  vnd  veatig> 
lieh  mit  diaero  brief,  daa  ir  vna  vnd  demaelben  riche  su  eres  vnd  zu  liebe, 

dem  rechten  vnd  auch  dem  egenanten  hertzog  Erick  vnd  allen  den  einen  u 
hiiffe  mit  den  obg^-scliriben  vnsern  vnd  dea  richs  uilembaren  echtem  nach  Int 
der  vorgenanten  aclitbiieiie  tun  vnd  gefaren  vnd  allen  cwern  mannen,  dienern 
vnd  vnderäeszen  dus  zu  tund  ernstlich  gebieten  suUet,  den  wir  das  auch  also 
gebieten  mit  disfiii  brieC  vnd  bij  solichen  penen  in  diMi  vorgenanten  acLt- 
brieuen   neiiilich  illen.     Geben   zu  Regetispurg,   vnder   vnserm  vnd  des 

vorgenanten  hoigericlits  ufgedrucktein  insigel,  nach  Cristi  geburt  viertzebeo 
hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  achtsehenden  iare,  dea  nechaten  mentaga  vor 
aant  Marlina  tag,  vnaer  riche  dea  Vngriachen  etc.  in  dem  XXXÜ  vnd  des 
Romiacben  in  dem  nunden  iaren.  Petrua  Wacker. 

Saeh  dtm  OrigimU  im  €tnnitnagMm  GeMwH  wti  BarnfturMt  i»  AtocW«.    A^f  der  ttSekniti  «•<<( 
man  mur  itoek  ttkr  tekmuek»  ^«ra»  dt»  rttwh  «ifytdrMctm»  SfayaCi. 

Gleiche  Anseige  du  Königs  Sitjt'smund  an  die  Markgnrfen  f^riedrich  und  WiikeiM 
von  Meiesen,   1418.   Nov.  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotea  gnaden  Romiacher  kung,  an  allencsiten  merer 
dea  richa,  vnd  su  Vngem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den 
hochgeborneu  Fridrichen  vnd  Wilhelmen,  marggreuen  su  Mycbaen  vnd  lant- 
greuen  su  D&ringen,  vnsern  heben  oheimen  vnd  furaten  (der  ührige  Theä  du 
Schreiten»  ist  gmau  wie  Na.  63), 

Ori,ji„nt  im  KSo^fUsk  fV»im<iw*wi  Slatinnkit  in  flSamoMr.  Ah  ai|^tdiriellt  SUfti  *il  tum  friuim  TM« 

obgttprungtH. 

MJLW. 

König  Sigimund  ftmocMAf^  die  Baneestädtet  dost  die  SteuU  LOheck  m  die  Add 
erklärt  und  b^/UMt  tlnen,  die  Öememichitft  mä  der  Stadt  abnibredun. 
1418.  Nim.  7. 

w  ir  Sigmund,  von  Gotes  goaden  Romiacher  kung,  zu  allentstjten  merer 
dea  richa,  vnd  su  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Erobieten  den 
eraamen  burgermeiatern,  acheffen,  ratmannen  vnd  bui^ ern  gemeinlichen  aller 
vnd  iglicher  atete  von  der  Tutachen  henae,  vnaero  vnd  dea  richa  lieben  getraen, 
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vnser  gnad  vnd  allfs  gut  vnt  tun  uch  kunt  mit  disetn  brief.  (u.  s.  xr.  ghichluHtend  mit 
A').  63  hin)  vszwijseii.  Doniinb  von  Römischer  kimgliclier  inaht  vnd  gewalt 
i;('hieteri  wir  uch  bij  vnsern  vnd  des  richs  icchten  vnd  gehorsamkeite  cnist- 
luii  vnd  vesticlich  mit  disein  brief,  daz  ir  die  vorgeiianten  vnsere  und  des 
ricbs  oflenibare  echtere  fnrbass  mere  weder  huaet  noch  houet^  etzet  noch 
tnnkl,  noch  keinerley  gemeinschafffc  mit  in  habet,  noch  die  ewern  haben 
laMet  in  dheinwiise,  sunder  dem  obgenanten  bertseg  Erick  vnd  den  einen  vff 
diewlben  echtere  gemeinlich  vnd  sunderlich  nach  Int  der  voi^enanten  acht- 
brieae  getrulicb  vnd  ernstlich  beholflen  sin  sollet  alsuil  vnd  aislang,  biss  das 
sy  in  vnsere  vnd  des  richs  gnade  vml  ü;ehorsamkeite  widerkonimen  sind,  als 
r  I  ht  i^t.  Wann  wer  des  nicht  tut,  der  wird  in  soliche  achte  vnd  pene  ver- 
Idlleii,  als  die  vor2;enanten  echtere  verPallen  sind,  man  wirt  auch  dorumb  zu 
m  richten.  ;ils  (h-b  vorgenanten  vnscrs  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichts  recht 
bt.  (ii'bcii  /II  Hegcnspiirg,  vnder  vnserm  vnd  des  heiliijpn  richs  hofixerichts 
klj^eiiiucktciii  uisiii»'!,  nacli  Cristi  geburt  viertzehenliundert  jar  vnd  doiiiach  in 
dem  achtzeht'iiden  jare,  des  iiechüten  montags  vor  sant  Martins  tag,  vnser 
liehe  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXXII  vnd  des  Römischen  in  dem  nunden  jaren. 

Petrus  Wacker. 

AiacA  dem  Origbiat  im  Kön^Udt  Prmutiaekm  5llMlHir«Ai>  jk  thumsver,  Uit  dtm  vMerlialiaun  att  Prentt 
MM/gidrSckltm  Siigti  de*  Bofytriekl$. 

Gleiche  Anze^  an  den  Rath  von  Lüneburg,   1416.   Nov.  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allentziten  merer 
des  richs,  vud  au  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den 
bargermeisteren ,  ratnianrien  vnd  bürgeren  gemeinh'clien  der  stat  Lunemburg, 

vnsern  vnd  des  riclis  licbr  ii  gelruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  vnd  tun  uch 
Wind  mit  diesem  briue,  (da»  Folgende  iautet  ganz  tote  m  No.  6ö). 

(V^iMl  m  KSiüglkk  Av«w«teteK  StaaUarekiv  im  Bojuioetr.  Mit  tttttat  dtt  tUffyedrSekle»  BofgerielMtitgeti. 
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VrcnuM  Warendorp  nrhtndet  über  den  von  ihm  geschehenen  Verkauf  des  Giües 
Bergrade  an  das  Kloster  zu  Martenwold.   1418.   Nov.  //.* 

lo  Godet  nameo  amen.    Nach  deme  dat  de  daehtnisse  der  inynscfaeii 

vorgheetlik  18,  sterflik  vnde  vnatede,  des  moed  me  de  dytik,  de  |;esclieen  syn 
an  dtM  tijfl  vnde  Scholen  blyuen  to  ewigher  tijd,  an  openbaringhc  der  schrift 
bestedeglien  vnde  beschriuen.  Des  do  ik  Vroinold  Wfireridurp  willik  vnde 
openbare  vor  allen  louyghen  luden  an  dessem  openen  bieiie,  de  joto  syn 
edder  noch  to  körnende,  dat  ik  mit  willen  vnde  wol  vorebedachteint'  motle. 
mit  gantzer  vryger  vulbord  tnynes  leuen  zones,  her  Johannes  Warrndorpes, 
vnde  vnser  rechten  erueii  bebbe  vorkoft  den  geestlyken  erbaren  läden,  susteren 
vnde  broderen  des  closters  to  Marienwolde  by  Molne,  dat  ghaed  to  Berkrode, 
dat  dar  licht  ao  deme  voratendome  to  Saasen  in  deme  kerspele  to  Notse,  mit 
alle  ajner  tobehoringhe,  vryheit,  eghendoem  vnde  richte,  an  aller  macht,  alio 
de  houetbreue  vtwysen,  de  darvp  geschreuen  vnde  gheuen  syn.  vor  veerhun* 
dert  mark  lubescher  penninghe,  de  se  my  to  ener  nogbe  wol  betalet  hebben. 
Unde  WPS  dat  ghild  beter  is  wen  desse  vorbenomede  summe  na  vtwysinghe 
myner  breue,  dede  ik  darup  bebbe,  dat  gheue  ik  Vromold  rnyt  inynen  erueii 
vorbenoiiicd  mit  i^liudeiue  vryghen  willen  den  vorbenonieden  geestliken  susteren 
vnde  broderen  to  der  inerynghe  vnde  to  ener  ewighcn  bybiyuynghe  iles  closters, 
vnde  wyse  se  an  alle  vryheit  vnde  eghendoem  ewich  tu  brukende,  aizo  ik  dat 
vryghest  hebbe  ghekoft  mit  myneme  wolleworuenen  gbude  van  Otten  vaa 
Rytserouwe,  alxo  de  breue  [de]  darvppe  gheuen  syn,  an  aller  vryheit  vnde 
witlicheit,  mit  gantser  medevulbord  vnde  vplatinghe  des  erbaren  vorsten 
herttch  Erykes  van  Sassen  des  olderen,  deme  God  gnedich  sy.  To  ener 
groterer  bekantnisse  so  hebbe  ik  Vromold  Waiendorp  mit  myme  zone  her 
Johanne  mit  vnsen  eruen  vorbenomed  mit  willen  vnse  ingheseghel  gehenget 
lalhen  vor  dessen  breeff,  de  gheschreuen  vnde  gheuen  is  fia  der  bord  (Jodes 
veerteynhundert  iar  in  deme  acbteynden  jare,  in  deme  daghe  des  hilghen  heren 
sunte  Mertens. 

MmA  d»m  Origimd».   Mit  Mwei  Siegeln,    VromM  Waremiorp:   SieftI  mail.  2A  Om.   Au/Htikeitdem  SekM 
ti»    Kreut,    weMet  neei/arbif,   angepeie»  i$t.     UwurAr^i    8' VROIBOLDVS  WXRQNOORP, 

Jr.firir.n  Wnr'riil'.r/i :  Si-^f/r!  rnri'l,  2^  CttH.  Die  Sinjrlßiifhi!  itt  mit  rinem  Boyen/ric!  umg^btm,  im  dfcr 
J/t/(«  Jarau/  lUht  <Uu  Monogramm  XPI  ümtekriff.  S.  iof^annis  <h  »tm^tf  0^  pf(h 

l)  Vi^  Ba.  IV  Jlf  MS»  WS,  611. 
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jUreAcn  rfer  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  (an  Bmnische  Rath- 
männer) über  Schaden,  welch''»  hansische  Kaujleute  irährrnd  ihrer  Fehde 
mit  Holland  erlitten  haben,  über  Gerüchte,  die  von  holländischen  Städten 
i'iber  sie  ausgesprengt  sindy  und  Anderes.    0.  J.  (1418.    Vor  Nov.  15.)* 

Did^rik  vnde  Kersten. 
freuen  Co  Oldenborch. 

Vnsen  vrunUiken  grut  mit  begeriiige  alles  gudes  touorn.  Gilden  vrundes. 
Alse  n  vnder  mengen  wol  witlich  is,  dat  wy  vigende  sint  der  van  Holland 
rode  hebben  vns  vppe  de  in  desaeni  vorledenen  jaren  in  manioge  sätet  tor 
see  wort  mit  den  ghennen,  de  vns  darto  gedenet  bebbet,  de  suloen  bebbea 
Mbaden  gedan  vnsen  vronden  in  der  see  sunder  vnse  wisschopp,  dat  vns  leyt 
is^  went  wi  mit  en  dat  tovom  also  vorwart  hadden  mit  b reuen ^  lofften  vnde 
eden,  dat  neen  scl);uie  van  en  scheen  scheide,  wen  den  UoUanderen.  Des 
sint  vrome  sulkes  scliadeii  willen,  de  bynnen  dessen  vorscreuenen  veyde  gesehen 
is,  in  dessen  vorledenen  soinere  by  vns  i^ekumen  to  Oldenborch  de  ersatnen 
sendeboden  der  stede  Liibeke,  Bremen,  Hainborgh  vnde  Stade,  vnde  zint  mit 
vns  viide  wy  mit  en  vruntliken  voidreglien  vnde  ouereyngekomen  vnime  eyn 
geineyne  beste,  su  dat  wy  viniiie  eren  willen  hebbet  gegeuen  dem  hogebornen 
forsten,  dem  bertoghen  van  Hollant,  synen  Steden  vnde  vndersaten  eyn  vruntlik 
bestant  twe  jaer  lang.  Bynnen  dessen  twen  jaren  schulten  sijk  de  stede  by 
deisen  vorscreuenen  furslen  van  Hollant  vnde  Steden  [sijk]  vorarbeyden,  so  se 
trowelikest  moghen,  so  dat  sodane  veyde  vnde  vnwille,  alse  twisschen  vns  is» 
mit  beschede  vnde  redelicbeit  aifgedan  werde  vnde  nicht  leng  enblyue.  Darupp 
schalle  wy  vnde  hebbet  vorlaten  de  vtUggers  in  der  see  vnde  enschullet  noch 
eiiwillet  en  edder  anders  gemende  gunnen  edder  Steden^  de  see  to  sokende  vt 
vi;«pn  landen,  hauenen  vnde  geboden.  gcnighen  kopman  to  beschedigeride. 
\iiüe  welken  vnsen  vrunden  bynnen  desser  veyde  vorscreuen  vor  vnsem  vor- 

1|  Dui  M  BreniMr  wann,  w  dU  der  Brief  geriebtet  iet,  ergiebt  rieh  m»  der  Weadnng  Jnwe  raed  to 

Bremen,  das»  e»  RatllBlltter  wurm,  tlnraiis,  das«  die  Ani^cr-fl  t 'H  M'Ib«t  Bchicdsrichter  sein  sollen. 
Der  Brief  bttugt  mit  den  beiden  folgenden  und  mit  .W  7*  orsichüioh  lusjunmcn,  Fflr  die  Datirting  kummt 
in  Hetraclit,  daas  Dctmar  von  Tliuncn  im  J.  HIS  «icher  SS)  einmal,  angolieinend  74)  zwcinal 
in  Oldenburg  war.  daia  Uerberd  Daekel,  hier  Bathmann  geaasat,  ia  Herbat  141«  aeboo  fiOigennaiatar 
war,  nad  daaa  Stade- 141*  vorn  ier  Haaae  saageiebloBiea  war.  Ol«  in  te  Henbaifar  KtamaNifeah- 
riun(;cn  zam  J.  1419  Dd.  II  8.  30  crwiihnto  Sendung  des  HathaMBia  JebaoB  ClalBe  aaob  Oldaabaig  BNa 
•ich  daher  auf  eine  andere  Angelegenheit  belogen  haben. 

14* 
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drage  is  scliade  gesehen  vorder  wen  den  Hollandern,  den  wille  wy  den  ghennen 
gerne  mogeliken  vnde  vruntlikeii  richten  vnde  legeren  vnde  eren  willen  darvmroe 
maken,  ako  wi  vns  ok  alrede  also  den  mesten  deel  bewiest  hebbet  mit  vrant- 
liker  legeringe  by  den  ghennen,  den  sodane  schade  gbeschen  is,  vnde  noch 
alle  daghe  na  dessem  vordraghe  gerne  doen  vnde  doen  wiUet  etc.  Des  is  vns 
van  vlochmiTen  to  wetende  worden,  wo  de  stede  clagebreue  ouer  vns  seriuen 
vnde  hebben  ere  vorgadderinge  vnde  raet  to  vnsem  ergesten,  des  wy  nach 
dessen  vorscrenenen  vrontliken  vordragbe  nenewijs  to  en  modende  zint.  Vorder 
so  hebbe  wy  vnime  sodanes  geruchtes  willen  vn5?e  gelouigen  boden  vnde  breue 
by  den  van  Lubeke  vnde  van  Hainborgh  ghehat,  vnde  liobben  van  en  esscbon 
laten,  wer  ze  noghafftich  zyn  in  dessen  vorscrenenen  vruntliken  vordraghe  mit 
vns,  went  wy  vns  nergen  na  vurder  richten,  wen  dat  wy  mit  en  desse  vorge- 
handelden  vruntliken  voreyninghe  holden  willen.  Oes  kan  vns  van  den  Steden 
neen  antwerde  to  wetende  werden.  Offt  se  nv  wol  menden,  wy  hadden  en  m 
dessen  vordragbe  .wes  gekortet,  also  wy  hopet,  dat  wy  nicht. en  hebben,  so 
wiUe  wy  dat  gerne  handelen  laten  vnse  heren  vnde  vrnnde  vnde  willst  dar 
alweghe  vmme  antwerden  vnde  don  ako  vele,  alse  vnse  gnedighe  here  van 
Munsters,  vnse  gnedige  here  van  Hildensem,  vnse  leue  here  grene  Erik  van 
der  Hoyen,  )uwe  raet  vnde  gy  spreken,  wes  wy  van  ere  vnde  rechtes  wegbene 
plicbticb  zint  to  dunde.  Ok  eilt  desse  vorgescrenen  stede  ooer  vns  mit 
homode  vallen  wolden  wedder  ere  vnde  recht,  dar  desse  vorgescreuen  hereti. 
juwe  raed  vnde  gij  vnser  alleweghe  niechtich  to  zint,  so  iinpe  wy  na  guder 
vruntschapp.  der  wi  to  jiiwen  rade  vnde  jn  modende  zint,  dat  juwe  raerl  vnde 
gij  lo  vnserni  ergesten  vnde  schaden  genige  volge,  hulpe  edder  vorder  don 
willen,  vnde  begeren  mit  vruntliker  andacbt,  dat  gij  spreken  vnde  bidden  den 
ersamen  jawen  raed  to  Bremen,  effi  se  vnde  gi)  vnse  ergeste  ervoren,  dat  le 
vns  dan  beden  to  eren  vnde  to  rechte,  dar  gij  vnde  zee  vnser  alwege  vul> 
roechtich  to  sint.  Guden  vrunde.  Weset  vns  hijrane  to  denste  vnde  to  willen, 
dat  wille  wy  gerne  vruntliken  vorschniden,  wanne  vnde  war  juwer  stat  vnde 
ju  des  behuff  is.  Vnde  wes  wy  vns  in  dessen  sahen  to  juwem  rade  vnde  ju 
godes  vormoden  mögen,  bidde  wi  juwe  vruntlike  bescreuene  sntwerde  bi 
dessen  boden.   Vnder  vnsem  ingesegel. 

Nach  «äur  Ai$ekrifl  F^tkr. 
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Dü  Grafen  Dietrich  und  Clirisl/mi  rnjt  Oldenhr/ry  dri'icken  den  Rathen  vm.  Lnherk 
und  Huinbnrtj  ihr  ßi'duuern  ai/s,  ihiss  df^rpu  Abfff.orditrte  nfiijereint  seien, 
ohne  Abschied  genommen  zu  haben,  und  versichern,  dass  sie  die  eingegan- 
genen Verpflichtungen  geirctt  beobachten  werden.    0,  J.  {14i8.)'  Nov.  15. 

Diderich  vnd  Rprsten, 
greucn  to  Oldcultoicli. 

\  rissen  vnintliken  jSjrut  mit  günstiger  and.-irlit  touorn.    (iuden  vi  undes. 
Wi  bpgetn  iw  welen,   dat   bi  vns  liebben  g«'weson  vnssor  heissccpp  manne, 
rnsse  borgerint'stere  vnd  raet  to  Oidenborcli  vnd  hebben  vns  voigebiiiclit,  also 
CD  in  der       der  affscliedinge  to  Oldenborch  to  kennende  geuen  badden  de 
emmen  her  Oetinar  van  Tbflne,  raetman  der  stad  Lubeke,  her  Johan  Kletse, 
nelroan  to  Hamboreh,  her  Herbort  Duckel,  raetman  der  stad  Bremen,  vnd 
her  Reymer  Eystede,  raetman  to  Stade,  sendeboden  desser  vorgenanten  stede, 
wo  vnd  in  welker  wija  se  menden  vnd  wolden  riden  van  Oldenborch,  also  se 
na  dar  latest  weren,  vnd  hadden  aik'  anbringen  laten,  also  sc  vorluden  leten 
gf^ehen  vnsse  vorscreuenen  manne  vnde  raet,  dat  wi  de  degedinge.  de  «iosser 
*orbpnon>eden  stede  srndebodcn  darbivorn  tnit  vns  gedegedinget  hebben,  körten 
flTt  wandelen  wolden  in  desser  wijs,  dal  de   vtliggers  sik  menden  wedder  to 
redende  in  de  zoo,  dat  doch  so  nicht  en  was  vnd  nach  vnsseiin  vn<l  iuweni 
vordraglie  nicht  wegen  schal,  vnd  de  ersamen  vorbenomeden  sendeboden  en 
Mballen  den  ghennen,  de  se  snike  sake  anbrachten,  hirna  de  bet  nicht 
geloflen,  went  wi  dat  wol  besorgen  vnd  vorwaren  willet,  dal  bynnen  dem 
bestände  twisschen  den  van  HoUant  vnd  vns  vt  vnssen  landen,  gebeden  vnd 
baeenen  bt  vnsser  wiascopp  sander  argelist  dem  koppmanne  to  watere  wordf  neen 
Mhado  sclieen  schal  vnd  ok  de  vtliggers  nicht  to  watere  van  vns  rumen  Scholen, 
mpn  to  lande  wort,  vnd  willen  den  degedingen  truweliken  so  volgen.  also  vorramet 
I»    Dem  coppmanne,  den  wi  legeringe  nach  vnsserm  vordrage  plirhtirli  sind,  de 
wi!l<-  WI  lo  koitei   ti|d  vniritliken  legeren  vnd  eren  wilh'ii  tnakcn.   also  wi  vns 
ok  alrede  een  deel  bi  den  gennen  bewiset  liebben,  de  in   schaden   sint,  vnd 
«iUen  vns  so  holden  vnd  richten,  also  vorramet  is.    Wi  bidden  mit  vruntliker 
sndscht,  dat  gij  ervaren  bi  den  ersamen  her  Detmare  van  Thflne  vnd  her 
Johanne  Kletsen  vorscrenen,  wo  se  dat  anqoerae,  dat  se  sunder  vnsse  wisscopp 
von  Oldenborch  reden  vnd  nicht  affbeyden  wolden,  dat  wi  mochten  bi  se 
gvkoroen  hebben,  also  vnsse  dre  borgermestere  sik  darto  boden,  dat  de  wolden 
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ere  weine  vnd  bodesscoppe  sainlliken  gesproken  hebben,  do  vnsse  leue  broder 
en  wedder  boet  vnd  ok  en  woi  vordencken  mach,  do  wi  viid  ae  vns  schededen 
in  der  cappellen  to  Oldeuborch,  dat  wi  en  segeden,  were  dat  vnsse  leue  broder 
vpp  ere  bodesscopp  iiiclit  bi  se  queine.  so  wolde  wi  bynnen  erier  stunde  bi  se 
küiiieii,  wan  se  viisser  Ix'gernde  wereii  lliivtiiine  is  viis  wiider,  dat  se  also 
reden  vaii  üidenbuich  vnd  vnsser  tokünisl  nicht  beiden  wulden,  vnd  bidden 
des  iuwe  vruntlike  bescreuen  antworde,  wes  iw  des  van  her  Detraere  vnd  her 
Jobanne  vorbenonied  weddervare.  Weaet  Gode  bevaJen.  Seltnen  dea  mit- 
wekena  na  aunte  Mertens  dage,  vnder  vnaaen  ingeaegelen. 

Auftekrifi:  Den  ersanien  wisen  Inden,  borgerroeateren  vnd  raden  der 
atede  von  Lubeke  vnde  van  Hamborcb,  vnaaen  goden  vronden,  vnintlikea 
geacreuen. 

VaA  <km  (kigimtt  «•/  Pikier.    Vmi  dt»  omfytdrütlaim  Sttgdt  iat  mm^  «rfadtm. 

Dm  Grt^tn  Dütn^  und  Christian  von  Oldenburg  ermuhm  dm  BaA  aon  Hamiurg 
tm  Antteort  auf  ikrt  Bots^aft  nach  vcrgSngigem  Bmoernthntn  mä  dm 
Sathe  wm  LShede  und  Mr«tcA«m,  dass  tie  sieh  an  dm  mgegmgem 
Vertrag  mmer  gekmdm  ^uben.   0.  J,  (idiS.  Naeh  Nov,  15,) 

üyderik  vnde  Kereten, 
greuen  to  Oldenborgh. 

Vnsen  vruntliken  grud  «nit  bejihei  inge  alles  gudes  louoren.  Kr.sanien 
gudeii  vrundes.  Alse  wij  in  vorledenen  ti)den  bi)  iuw  ghesand  hebben  mit 
vnser  credencien  vnde  budeschop  vnsen  gheleuegen  dener  Gherd  SlnfTborste, 
de  vns  lieih  to  kennende  gheuen,  wu  gij  iuw  gutliken  dartu  bewised  hebben, 
vnae  bodeacbop  van  em  to  hörende,  vnde  annanied  hebben  vord  to  bringende 
by  den  erbaren  raed  van  Lubeke,  vnde  wes  iuw  Staffhorat  van  vnaer  wegene 
to  kennende  hefft  gegheoen,  hope  wij,  dat  gi}  dat  ok  also  willen  vorkundighea 
den  van  Lubdie,  wanne  vnde  wor  gij  erat  tosaniende  kernen,  went  wij  allea 
stucken,  alse  de  ersanien  sendeboden  der  stede  mit  vns  nuer  en  gbekoraeo 
aind  vnde  uk  alse  Stalliiorsl  an  juw  ghebodesclioped  hefl't,  ghelofFiiken  vnde  mit 
truwen  will  holden  vnde  mit  sulkeme  ghelonen  beuestenen,  dat  vnse  vordrach 
nerghen  mede  schal  ghekrenked  efl'le  gbemynred  werden,  vnde  wilt  vns  so 
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tuchteri  mit  allen  diiighen.  Linde  etl't  den  vnii  Lubeke  vnde  luw  duclite.,  dat  wij 
iuw  ienighen  artikel  icht  vorkorted  hadden,  alse  wij  nicht  en  hopen,  dar  wille 
«ij  alleweghe  ere  vnde  rechtes  vmme  plegtien  vnde  alle  andere  stucke  allike 
gbtme  tmweliken  holden,  abe  vorramed  is,  vnde  bidden,  guden  vrundes,  des 
•rkaren  rades  van  Labeke  vnde  iuwe  aamtlike  gutlike  bescreuen  antwerde  van 
breeen  vnde  bodeschop,  alse  wij  de  samtlik  bij  luw  ghebat  hebben.  Screaen 
vader  vnsen  ingesegel. 

Au/te^rtft:  Den  ersamen  wisen  luden,  borgennesteren  vnde  raed  der  stad 
Hioiborch,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Nack  «(Mr  AUeirifi  mtf  Papite. 

Der  Ritter  firrml  i-oii  PU'sse  zu  Arpsliatjen  verkauft  dem  Nicolaus  liustrnij,  Vicar 
an  der  Marien  Kirche  an  dem  Altar  der  Bergenfahrer  in  der  Kapelle 
unter  dem  Thurm,  und  den  Aelterleuten  der  Beryeufalirer  eine  jährliche  Rente 
von  40  aus  »emen  Gütern  SteW^utgen  und  Niedern  JEfüte,  jenem 
24  diesen  iß  n^,  g^en  empfangene  ZaMung  von  500  m$  und 
wüer  VorMudt  des  Rüdtkaufs.   1418.   Nov.  25. 

Wyllik  sy  alle  den  ghcniien,  de  ih  sstn  bretl  zeen  edder  hören  lesen, 
dat  ik  Bernd  van  Plessci,  ridder,  wonailich  tu  denie  Erpeshagen,  vnde  niyne 
ersen  mit  wolberadenen  willen  vnde  myt  vulborde  niynes  gnedigen  heren, 
heren  Johannes,  bertogen  to  Mekelenborgh  etc.,  vnde  alle  der  ghennen,  de 
dat  to  rechte  vulborden  scholden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebben  vorkofI 
vnde  vppelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in  kraft  desses  breues  denie  erliken 
manne,  hern  Nicolaus  BiistrAyen,  vicaryo  in  vnser  Vrowen  korken  to  der 
Bergervarer  altare  vnder  den  tornen,  vnde  synen  nakomelingen,  den  de  kop» 
man  van  Bergen  de  vicarye  tor  tijd  votlenende  wcrd,  vnde  den  ulderluden  des 
I  o[.ni,inri»'8  vnde  deine  nienen  copin.inne  van  Beruhen  t(»  I.iibek»'  wesende  vnde 
eieri  iiakuinelingen  vor  viiHiundert  mark  liibesclier  pennin^lie.  de  ik  to  inynen 
wdlen  gantz  nügiiaftigen  van  en  vntlangen  liebbe  wol  glietellet  vnde  vort  in 
mjne  vnde  myner  eruen  nut  ghekeret  vnde  vtegiieuen  hebbe,  verlieh  mark 
tviger  jarUker  renthe  lubescber  penninghe,  alse  hern  Nicolans  BustrAyen 
veervBdetwiotich  mark  ewiger  renthe  vor  drehundert  mark  penninghe  to  der 
sttfaien  vicarye  behnff,  de  he  heft  to  dem  vorscreuen  altare,  vnde  den  older> 
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luden  viide  glieineyniMi  coptiianiie  van  liergeii  soesteyn  mark  ewigher  reiilhe 
vur  twehuiiderl  mark  pennirigliu  tu  tTcr  viidu  erer  iiakoineliiig«^  vtide  der  jennen 
belnii}^  den  se  df  sulueii  renthe  vjdatetide  vnde  ouerglieueiide  weiden,  se  syn 
gheisliik  eder  werlik,  tu  bctalende  alle  jar  den  suluen  heren  ISiculaus  vnde  syneti 
nakuiiieliiigen.  uidi-iluden  vnde  glieuienen  cupinanne  van  Bergen  vnde  eren 
nakonielinghen  vppe  Stinte  Martijns  dach  de.s  Iiiigen  bisschopes  sundei*  vur- 
toglierrnge  bynnen  der  stad  Lubek  wol  lo  dancke  vnde  vnibewuren,  vp  inyne 
vnde  tnyner  eruen  egeneit  kusle,  arbeyt  vnde  euenture  in  vnde  vt  alle  niynen 
gaiiizen  liuuen  in  «leine  8tellersliagen  vnde  iNedderen  klutze.  belegen  in  deine 
kei'äpeli'  tu  deine  Klutze  des  sticlites  tu  Kalzcburgh,  dar  ik  nucli  velllich  mark 
ewiiiher  reiilhe  vnvurkulli  vnde  vnvorsel  ane  liobbe,  alse  in  tienie  lioue,  den 
de  V'ülkinersclie  niyt  eren  kinderen  iiu  buwet,  acliloyn  mark,  in  Hans  Sinyl- 
liagens  lioue  achte  mark,  in  liaiiiN  Prangen  huue  vertevn  mark,  in  deine  houe, 
dar  Hans  Schuneinan  yiiiie  wunet  tu  deute  ^'edderen  Khilze,  äe»  mark  vnde 
darsulues  in  <jildemesters  hone  veer  mark,  vnde  vt  allen  der  vorscreuenen  Imue 
vnde  gudere  tobehoringe,  id  sy  bewegelik  ofle  vnbewegelik,  ghebuwet  ofte 
vnghebuwet,  druge  eder  nat,  alse  sc  in  eren  enden  vnde  laiidscheden  beleghen 
vntle  begrepen  sind,  mit  alleme  rechte  vnde  richte,  uuerst,  myddelst  vnde 
sydesl,  in  hals  vnde  m  band,  vnde  stichtes  myl  alier  vrigheid,  alse  ik  vnde 
myne  vuruaren  der  vürbenunieden  huue,  gudere  vnde  renthe  ie  vryesl  ghe- 
bruket  vnde  bcseten  hebben,  also  beschedeliki'iu  dat  ik  eder  myne  eruen  eder 
anders  yemand  schulen  <'fle  mugen  nicht  neinen  eder  vpburen  vi  densuitien 
honen  vnde  guderen  vnde  alle  erer  tubehuringe,  ufle  ienigherlrye  diiighe  eder 
richte  holden  efte  holden  laten,  t'r  »le  vorscreuene  her  ^'icolaus  Hnströye  vnde 
.syne  nakumelinge,  de  olderlude  vnde  cupman  van  Bergen  viid  ere  nakomelinge 
ere  vurscivuenen  vertich  mark  ewiger  renthe  alle  jar  wol  tu  danke  entlangen 
hebben  bynnen  Lubek  vmbewuren.  Vnde  an  desäer  betalinghe  schulen  nicht 
hinderen  efte  schelen  urluglie.  veyde,  herenbot,  bede,  beschaltinge  e<ler 
b(>kummeringe  efte  yeiiige  andere  anvalle  vnde  beswaringe.  VVeret  auer  dat 
se  yenicli  ghebrek  eder  hinder  dar  ane  hedden,  so  schulen  vnde  willen  ik  vnde 
myne  eruen  eder  anders  yemand  viis  myl  den  vorbenomeden  honen  vnde  guderen 
vnde  alle  erer  tubehuringe  nenewijs  beweren  edder  der  bruken.  id  eiisy  dat 
<h'n  huluen  liern  INicolas,  synen  nakumelingen,  ulderluden  vnde.  cu|imanne  vnde 
i'ii'n  nakumelingheii  ere  vorsetene  renthe  myt  aller  vnkoste,  schaden  vnde 
hindere,  de  se  denne  darvmme  dreuen  vnde  leden  hebben,  altomale  betalet  sy 
wol  lo  erer  n6ghe.   Ok  hebbet  se  vnde  ere  nakomelinge  vrye  vnde  vulle  macht, 
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dftt  le  i«  vorbenoimdfn  vcrtich  mark  reiithe  jewelikes  jares  vt  densuluen 
hoaeii,  f  udereD  vnde  eren  tobehoringen  oiogen  panden  efle  panden  laten,  wem« 
M  wüJen ,  wanner  vnde  wo  uaken  en  des  behuff  is,  vnde  bringen  de  pande 
aavMoolget  bynnen  ofle  boten  dat  land  to  Mekelenborgb,  wor  id  en  bequemest 

is,  in  ere  behold  sunder  allen  broke  gheistlikes  vnde  werlikes  rechtes  vnde 
tuoder  allen  wedderstald  enes  ieweliken.  Also  hebbe  ik  se  vnde  ere  nakome' 
lingbf  in  hesitlinge  der  vorscreuenen  reiithe  vnde  gudpre  myt  kraft  desses 
breues  ghevoret.  Vnde  ik  vnde  inyiP  ertien  schulen  viide  willen  en  vnde  ereii 
nakumtdingen  der  suluen  lioue,  j;iideie  vnde  eier  tobehuringlie  vnde  darane 
touureii  der  vertich  mark  ewiger  jarliker  renthe  rechte  waren,  vryen,  entweren 
vnde  beschernien  vor  aller  ansprake  enes  ieweliken,  ieghenwardigen  vnde 
tekemende,  vp  vuse  eghene  koste,  schaden,  arbeyt  vnde  eoenture.  Ok  ne  Scholen, 
ae  mögen  vnde  ne  willen  ik  eder  myne  eruen  eder  anders  Jemand  desse  vor* 
wrcaene  houe  vnde  godere  gants  eder  enes  deles  eder  andere  renthe  darane 
Toikopen,  vorgheuen,  vorsetten  efle  vorlaten  eder  icbteewes  in  alle  erer  tobe- 
beriage  vunnynren  eder  vorergheren  sunder  der  ei^enoineden  hern  INicolaweses, 
syner  nakuinelinge.  der  olderlude  vnde  copmannes  vude  erer  nakomelinge  vul- 
borde  vtide  willen.  Jodoch  hebbcn  se  van  gnaden  2;egeuen  vnde  ouer2;lienen, 
dat  ik  vnde  inyne  eruen.  dewyle  wy  leuen  vjide  waren,  vnde  na  vnser  aller 
düde  vnse  gnedigen  lieien  van  [Nlekelenborgh  de  voi s<u eiieneri  veiticli  niaik 
ewiger  jarliker  renthe  wedderkupen  moghen  alle  jar  in  sunte  Martijnä  daghe, 
wao  wy  en  den  wedderkop  en  half  iar  touoren  toseggen  vnde  wytlik  don,  vor 
vijfbundert  mark  lubescher  penninge,  en  vnde  eren  nakonielingen  myt  der 
plichtigen  renthe  vnde  myt  allen  schulden  bynnen  der  stad  to  Lnbek  vmbe- 
«oreo  to  betalende  in  ener  snmmen  mit  goden  penningeii,  alse  dar  denne 
fbenge  vnde  geoe  sind,  vtgbenomen  dat  hole  gheld.  Vortmer.  wanner  inyner 
medelouere  welk  van  desser  werlde  vurschedet,  so  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
myne  eruen  in  den  ersten  veer  wekenen  na  svneme  dode  enen  anderen  also 
luden  borgen  in  syne  siede  weddei setteti  myt  sodaner  vorwariiige,  «Iar  her 
Nicolau,  oldeiludeii  vnde  coptnannen  voihenoiued  wol  ane  noghe,  soiiakene 
alse  iivi  behull  werd,  vnde  dar  nene  togheringe  ane  to  donde.  Alle  desse 
fomcreuenen  stuoke  loue  ik  Bernd  van  Plesse,  ridder  vorb^nomed,  vor  my 
*ode  myne  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinge  mit'  vnsen  nascreuenen  borghen 
vade  medeloueren  myt  ener  samenden  band  den  ergenomeden  hern  Nicolaus 
BostrAyen  vnde  synen  nakomelingen,  den  de  vicarie  vorlenet  werd,  olderluden 
vnde  ghemenrn  copmanne  van  Berghen  vnde  eren  nakomelingen  vnde  den 
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holderen  <l«aMi  breues  inyt  des  kopmans  willen,  se  lyn  geisUtk  «der  «erlifc, 
in  gudeo  trawM  Btod«  vnd«  vast  to  iioUeiide  sooder  all«  ai^ helist  nyer  vnade 
vnda  dagar  aunder  alle  behelpinge  geiatlikea  f«de  wariiliaa  rechtet.  Vnde  «j 
Ef^aid  van  Bulowe,  riddar,  wonaflieh  to  Pluaoowe,  Sjnerd  van  Boinrolde  I» 
Johanatorpe,  Helmold  van  Pantae  to  der  Tamievitie  vnde  Cord  van  Pleaaa  to 
dem  Dammeshagen,  knapen,  louen  myt  hem  Bernde  van  Plesae,  riddere  vor- 
benomet,  vnde  synen  eroen  vnde  nakomelingen  Oiyt  ener  samenden  band 
vnghescheiden  vnde  eyn  iewelik  besunderen  vor  vns  alle  den  vorbenomeden 
hern  Micolao  Bustroyen  vnde  synen  nakomelingen  olderluden  vnde  ghemeiwn 
kopmanne  viide  eren  nakomelingen  vnde  den  liolderen  desses  breues  myt  eren 
willen,  se  syii  gheistlik  eder  werlik,  alle  desse  stucke  in  guden  truwen,  ok 
stede  vnde  vast,  to  boldende ,  alse  vorscreiien  is,  sunder  alle  arghelist  nyer 
vanda  vnde  deger  annder  alle  behelpinge  ienigerleie  teebtea.  Dea  to  grolerer 
bekandniaaa  vnde  bewaringbe  hebbe  «y  bouedman  vnde  medelooere  vorbeoamed 
myt  vryan  wolberadenen  willen  vnse  ingheaegele  gebenghet  an  deaaen  breft 
Gegbeoen  na  Gadea  bord  verteynbnndert  jar  in  deme  acbteynden  iare,  vppe 
annte  Katberinen  dach  der  werden  bilgen  jancvrawen. 

Nach  dem  Original.    Nur  da»  Siegfl  dft   Eccard  Bülow  hängt  noeA  an  dfr    Crkutr!'.     Datufl/tr  ist  ritnJ, 

Ctm,   Alff  «MUMfai  SMU  U  P/timmge     4,  ä,  2,  1.   UmteMrifU  +•  {»'.Be^IUlKUI  *  Üfi  * 

IiUU. 

Lud^  ITjfettad  verkauft  seinem  Sohne  Ludeke  «m  Grundstück   vi  Padelügge 
unter  vorlän^ger  Credämmg  der  Ffandemme*  1418,  Dee.  13.^ 

Lndekinua  Nigratat  junior,  filius  Lndeluni  Nigeatat,  coram  conailio  et 
bnic  libro  recognouit^  quod  dictus  suus  pater  Lodekinna  dedit  aibi  proprietatem 
curie  sue  in  Fadeluche,  sicut  dictam  curiam  pater  aoua  emit  a  Vromoldo 

Warendorp.  Tarnen  antedictus  Ludekinus  junior  recognonit,  ae  teneri  predicto 
suo  patri  in  et  X  tnrc.  lub.  den,  pro  quibus  proprietatem  dicte  sue  curie 
in  Padelucbe  cum  omnibus  appertinenciis  suis,  mobilia  et  immmobilia  et 
varendehaue,  coram  consilio  iinpignorauit. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Oeleui  iuasu  et  in  presencia  prefa- 
toruro  ambonim  Lndekini  junioria  et  Lndekini  aentorM.  Dm  DtmAOteiAmig 
hendU  eiA  ehne  Zue^ä  nur  a^f  d£$  Verpfandung. 

1)  Vgl.  Bd.  V  .M  S91,  aSS. 
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JUmnM  KMtm,  Protonatar  des  Römischen  Königs  hescheimgl  dm  Empfang  d«r 
ikm  vcn  dem  Rathe  von  Lübeck  zu  gahlendm  LetbrmUe  von  30  rhnaudun 
Ouldm.   1418,   Dec  20, 

Ich  Johannes  Kirchen,  dea  Romischen  kunigs  prothonotari.  Bekenn 
offnilich  mit  diseni  brief,  das  mir  der  ersani  wise  man,  her  Conrat  Fritag, 
kaiger  su  Frankfurt,  von  wegen  der  von  Lobeke  becialt  hat  drissig  guter 
riucber  gülden,  die  mir  von  in  zu  libgeding  vf  sant  Michels  tag  nächste  vor- 
gangfMi  erschinen  sind.  Vnd  doruiub  sag  ich  dieselben  von  Lübeck  vnd  Conrat 
derselben  erschinen  drissige  gülden  (juitt  mit  disem  brief,  vnd  hab  des  zu 
?rkund  min  insigel  zu  ende  diser  schrift  gedruket.  Geben  zu  Heydelberg, 
nach  Crists  geburt  XIIII^  jare  vnd  dornach  in  dem  abtczehenden  jare,  an  sant 
Thomas  abend. 

AocA  dem  OrigmaL  Mit  unttr  da»  Sekrttben  gedntektem  PrtutL  Au/  detuttben  iil  al»  IV^ftnbüd  em» 
JßrvA«  (kbma  A^pelfe)  m  erkemu»,  jtdoA  itt  dk  OhMlrj^  im  dtr  Bnftiarie  (im  FmmOkmiamm)  wbt* 
ImW.  Ah  Skfitl  itl  rwad,  mim  Pfu  dm. 

« 

Btnuan  Kremer  enwkt  und  hewMmächtigt  die  SaUm&mer  Tidemann  Sieen  und 

Tidemann  (kmtm,  den  ihm  von  den  Grafm  wm  Oldenhurg  zugetagtm 
Schademenatz  zu  erhekeiu   0.  «/.  (1418.)* 

Wituk  sy  iu,  her  Tydeman  Sten  vnde  her  Tydeman  Serrentyn,  dat  ik 
badde  geschepet  in  schipper  Koppin  Petersson  schip'  van  Hamborch  V  sehyn- 
mesen  vlakes  kärlandesches  visaches,  dede  my  kosteden  erstes  koppes  LX  mark 
vnde  hundert  lubeach,  also  ik  vorrichtede  to  Oldenborcb  vp  dem  radhus  vor 
her  Kord  Brekewolde  vnde  her  Detmer  vnde  vor  den  anderen  heren  van  den 
sieden,  her  Johan  Wygen  vnde  her  Johan  Kiesen,  dar  Stafhorst  jeghenwardich 
was,  also  dat  my  junchber  Dyderik  vnde  junchher  Kersten  loueden  vor  dessen 
guden  luden,  dat  se  my  wol  betalen  wolden  dessen  summen  in  dren  daghen 
ofte  in  veren  to  vntwyfele.  Des  lach  ik  darna  XII  daghe  bei  so  langhe,  dat 
her  Dt'triier  dar  wedder  quam  van  Lubeke,  do  radvraghede  ik  niyt  ein,  do 
red  he  my,  dat  ik  to  hus  toghe,  went  men  seghe,  wo  men  et  anders  inakede. 
Item  so  bebbe  ik  hir  ok  na  vorteret  wol  X  rynsche  gülden.   Dessen  summen 

I)  ViL  JM  Sl  «ad  AmD.  n  JW  «1. 
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gheUles  niake  ik  in  mechticli  to  donde  vnde  to  lalciide  van  myner  weglien. 
To  euer  Itichiiisse  so  liebbe  ik  Herman  Kleiner  iiiyn  irigliezcgiiel  ghedrukkel 
vpj)P  desse  rullen.  Item  so  hadde  Hans  Vos  dyt  sulue  schip  mit  solle  laden, 
dat  se  em  wedder  giieuen,  dar  desse  V  scliynrnesen  inoe  wereii. 

JtfM  dim  Orifütal  mtf  fufitr.  Mit  mlmydrSdtiM  Skf«t  (EMumarke  m  timtm  Seck^Mt  mtUt  Omtckrift, 

thck  Beidtt  mdwlCUU. 

Entscheidung  des  Raths  von  Lübeck  in  einer  Klage  wegen  nicht  geheferten  Malui. 
i419.  Jan,  6. 

T^otandum,  quod  placitatuin  est  inter  doiniriuni  Joliariiiern  de  Hamelen, 
Johannein  Waterhusen,  Hinricuin  Wctendoip,  ex  vna,  et  Johannen)  Poppendik. 
parte  ex  altera,  in  nioduin  sequentein  et  talis  est,  Julian  Watcrliusen  vnile 
Hinrik  Wetendorp  van  orer  vnde  des  ersanieii  hern  Juliann  van  Hamelen  wegen 
bebben  angededinget  vor  dem  rade  to  Lubeke  den  ersainen  Johanne  Puppen- 
dike,  ratniAD  to  Woldiner,  vmine  XV  legte  moltes,  de  he  one  scheide  lettervret 
bebben,  alie  ore  denckbreue  an  beidentsiden  därouer  clarliken  tnneholden  vnde 
ntwiieu,  so  bebben  ok  darooer  de  ratheren  to  Lubeke  gedelet,  dat  Johann 
Poppendik  ergenant  bynnen  jare  vnde  dage  nochafftige  bewisinge  schal  bringen, 
dat  yd  ome  herenbode  vnde  nodaake  benonien  hebbe.,  dat  he  dissen  erbe» 
nomeden  sollik  molt  to  rechten  liden  nicht  leuereren  en  konde  etc  Hirvore 
bebben  Hinrik  vain  Orde  vnde  Maiquart  Schutte,  de  wonet  in  der  Aluesstraten, 
diesen  vorscreuenen  hern  Johan  van  Hamelen,  Johan  Waterhusen  vnde  Hinrik 
Wetendorpe  gelouet,  ettt  Johan  Poppendik  bynnen  disser  tid  afliiuich  wonle 
edder  sodanne  bewisinge  nicht  en  brochle,  alse  vorscreuen  is,  dat  se  denne 
dissen  vorscreuen  willen  antwerden  vnde  genoch  den  in  aller  wise,  alse  Johan 
Poppendik  sulnen  don  scboide  vnde  mochte.  Vorder  so  bebben  de  sulnen 
Johan  Poppendik  vnde  Hermen  Poppendik,  sin  broder,  vor  sik  vnde  ore  eraen 
jegenwordich  dem  boke  bekant  vnde  sik  vorwillekoret,  dat  se  desse  vorscreuen 
Hinrik  vam  Orde,  Marquart  Schütten  vnde  ore  emen  van  allen  vorscreuen 
lofften  vnde  scrifflen  gentsiiken  schadelos  willen  holden. 

2lmk  «bur  hm^fUn  dto  ItitAttmMmkt  fm  /.  W9,  fy^.  Dm. 
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Bertram,  A^i'  m  Remfeld,  Baldum  von  Wenden,  Prior  des  Kinslfrs  Mtrhnelis  in 
Li/ ih'lih nj ,  und  die  liuthsst'ndfhoten  fon  Ihnnltnnj  und  Lüiiebury  stiften 
eine  ^üJine  zufisdien  dern  Rath  und  dem  Jjomcupitel  in  Lübeck  wegen  des 
Verhältnisses  einiger  Grundstücke  in  Genin.    1419.    Jan.  31. 

A\  y    Hf'rtramtnus,   abbet    des  closlcis    lo  Reyneuelde,  Haldewitiiis  van 
Wenden,  decretocuiii  doctor,  prior  des  clostt>rä  tu  sunte  Michaele  lo  Lüneburg, 
tnde      borgenn«Btere  vnde  radruaniie  der  stede  nascreucn,  alse  van  Hamborgh 
Hiarick  van  dem  Berge,  borgerinesler ,  Johan  Wye  vnde  Griik  van  Tieoen, 
ndmanne,  van  Luneborg  Albert  van  der  Molen,  Hinrik  Viacule,  ridder,  borger- 
nwatere,  vnde  Johan  Schellepeper,  radinan.    Bekennen  vnd  belogen  openbar  in 
dfMem  breue  vor  alaweine,  dat  in  Henie,  alse  wy  vinme  bede  willen  der 
ersamen  heren  des  rades  der  sta<l  Lulipke  bynncn  Liibeke  gekomen  weren., 
twisscbon   «Ion   prsaineri  vnde  vorsiclitii^en  heren,  dem  cappittele   tu  Lubeke 
tnde  eri  tlio  de^edingende  vmine  sclielinge  willen,  de  fwisschon   eii  was  van 
ghudere  wegen,  de  Willieliii  Schoriewedder,  Cherd  I'alincdiuli,  Hinrick  [Vlulner, 
Arnd  Stendal  vnde  lians  Buiien  wedewe,  bürgere   to   Lubeke,  alse  ertgiidere, 
alse  se  inenden,  liadden  an  dein  dorpe  Gliynnyn,  belegen  vor  Lubeke,  de  soloen 
nmreuenen  borgere  na  velen  vrontliken  handelingen  wolberadenes  modea  enes 
drogen  vnde  vryliken  bekanden  in  vnser  vnde  der  ersamen  heren  borgermeistere 
%nde  radmanne  des  rades  to  Lubeke,  alse  Jordan  Plescowen,  Hinrik  Repe- 
isloers,  Curd  Brekewoldes,  Hermen  Westfales,  Tideman  Stenes  vnd  Lodowich 
Crvlies  iegeowardicheid,  dat  se  de  vorscreuen  gudere  na  ghifte  deBses  breues 
•be  ere  pand  vnde  iuiregliudere  hebben,  besitten  vnde  bruken  Scholen  vnde 
vrillen.  eres  geldes,  dnt  se  in  den  giidern  liebben,  alse  an   der  zaet,  stocken, 
nekengare,  lyuniieie  vnde  tiiunen,  to  wardende,  alse  in  dem  lande  to  Holsten 
buregudes  recht  is,  vnde  den  heren,  den»  capittele  vorscreuen,  dar  vort  van 
Iho  doode  burrecht,  vnde  id  ok  vniine  den  denst  to  holdende,  alset  van  oldinges 
geweset  vnde  wonlick  ia.  Vnde  acheged  ock,  dat  erer  welck  in  den  vorscreaeo 
gaderen  brokafUcb  worde,  so  schal  (he)  in  deme  gude  to  rechte  atan  na  deroe 
rechte,  dar  de  sulnen  gudere  ane  belegen  syn.  Vnde  desses  to  merer  betach- 
aiiae  so  bebbe(o  wy)  voracreuen  degediogetlnde  dor  bede  willen  des  capitteia 
vade  der  borgere  to  Lubeke  vorbenomed  vnae  iiigesegele  vor  dessen  breff 
ffbenget,  de  geuen  is  to  Lubeke,  in  dem  iare  vnses  Heren  dasent  veerhundert 
aegenleyn,  des  dingesdages  vor  vnser  Vrouwen  dage  to  Lichtmyssen. 

Sotk  eimtr  AUrkri/t  im  Hffittrmm  qtiartum  Cofituii  Nik  LVIl,  niigttraftn  unter  der  Uehertckri/ti  Qh««/m 
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Der  Rath  von  Wismar,  thet'lt  dem  Rnihe  von  Lübeck  mit,  dass  der  Herzog  von 
Mecklenburg  bereit  sei,  dahin  zu  wirken,  dass  die  über  Lübeck  ausge- 
sprochene Acht  wieder  aufgehoben  werde,    0.  J.  (1419).    Feb.  23.* 

Vruntlikpn  ^rut  myd  l)pgeringe  alles  guden  vorscreuen.  Ersatneri  leuen 
vrunde.  Alse  gi  vtis  wol  liebberi  vorslaen  laleii  vnde  ok  doch  wüI  iruaren 
hebben,  dal  de  huchgeborne  furste,  hertoch  Erich  van  Siissefi  etc.,  )w  yi>  des 
lu'reii  Kuiiiiüclieii  koniiigs  vnde  des  hilgen  rikes  achte  gebracht  helTl,  dat  hebbe 
wij  vnseme  beren  h^rloch  Jobanne  gudliken  vonitaen  lateo  voriniddeUt  vnseo 
sendeboden  vnime  ändert  werue[r]8  willen  to  em  gesant,  biddende  «ine  gnade, 
sik  vruntliken  darmede  to  bekttinqierende  vnde  gunatigen  hulplik  (to)  wesende« 
dat  de  xake,  van  wea  wegen  de  voracreoene  achte  vppeataen  ia,  vrontlikeo 
vorleckt  vnde  aleten  i^ocbte  werde(n),  dar  he  gutliken  to  antwarde  vnde  zede,  dat 
he  iw  ayne  breae  vimne  der  vorscreuenen  take  willen  kortliken  aendeo  woide. 
Vnde  wij  voniioden  vns,  wille  gi  yn  der  vorscreupiien  zake  wes  by  em  selten, 
dat  he  sik  loHliken  vnde  vruntliken  dariuie  bewisende  werde.  Wes  gi  hirane 
vortsettcii  Willen,  seile  wij  bi  iiiwe  vorsichtige  wvslieid,  de  God  salich  beware 
to  langen  lijden.    Screuen  an  sunte  Matthias  auende,  viider  vnscin  secret. 

Consules  Wisniarienses. 

Aufschrift:  Frudentibus  et  lionestis  viris.  doniinis  pruconsulibus  et  con- 
sulibus  ciuitatis  I/iibicensis,  aintci.')  nutiis  sincere  dilectis,  dettir. 

Nadk  dem  Uru/tnal.    Dat  au/ytdrücktc  Siegel  ttt  gröutentkeiU  abgtifrungen. 

Dietrich  und  Christtan,  Grafen  von  Oldenburg,  ersuchen  den  Rath  von  Hamburg 
abermals  um  Antwort  auf  ilire  Botschaft  nach  vorgängigem  Einvernehmen 
mä  dem  RaAe  von  lÄSbtek,  und  oerAcAam,  dm  mm  «ml  dmtk  dm 
eingegangenen  Vertrag  mmer  g^mnden  t^atdten.   0.  J,  (i4i9.)  März  1* 

Dyderik  vnde  Kersten^ 
greuen  to  Oldenborgh. 

Vnsen   vruntliken  grut  mit  begerliker  andacht  touoren.     Leuen  heren 
vnde  ersanien   guden   vrundes.     Alse  wij  in   vurledenen   lijden   to   den  van 

1)  Di«  JahrMsaU  «i|iabt  aieh  rat  dm  2siMBittuluHig  ait  da«  ftbiigm  Urkinidaa.   VgL  M  60. 
«)  VgL  kam.  wmM  U. 
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Lubfkp  vn(i(>  iuw  sainentliken  vnse  vruntliken  breue  gesarid  viide  gehad  hebben 
fode  na  den  tijden  vnse  gelouigen  bodeschop  by  Gherde  van  Staflliorst,  vnsein 
gelmwen«  soer  by  inw  in  imre  tliid  Hamborch  vmine  des  betten  willen  gesand 
htbben,  den  gij  vraniliken  in  Mnen  gelouigen  bodeicoppen  vao  vnter  wegen 
in  dtme  stole  iuwct  rades  antÜMigen,  dar  he  iuw  nrantliiten  vppe  eine  beue» 
liage  van  wn»  to  kennende  gaff  vade  willik  dede  vnse  vruntliken  begera  vnde 
«illcn,  Tord  vorniiddest  iuwer  beacbedenhetd  an  de  van  Lubeke  to  bringende, 
alle  wij  ok  na  den  tijden  in  iuwen  vruntliken  breuen  erkanden^  dat  gij  iuw 
Tmme  vnsen  willen  dar  gerne  mede  beweren  wolden  vnde  vorarbeyden  iaten, 
dat  den  van  Lubeke  dat  witlik  worde  iriit  inuntliker  anrichtinge  van  iuwes 
radescunipaneii  vnde  ok  tnit  vtscriöt  vnspr  breue,  des  gij  verniodeden  vns  dar 
wol  pn  antwerde  van  wedder  to  kernende,  des  doch  noch  to  tiden  nicht  gpschen 
is.  Guden  vrundes.  Wij  dun  au  iuw  vnse  vruntliken  vornianinge  na  iuwer 
scrifit  vnde  begeren  mit  denstliker  andacht,  dat  gij  vorhandelen  laten  bij  den 
van  Lubeke,  dat  vna  noch  van  en  vnde  iuw  vp  vnse  breue  vnde  bodescop 
«erde  iuwe  gudlike  antwerde,  went  wij  vns  nerghen  na  richten,  wen  bij  dem 
vruntliken  vordrage  to  blinende,  alse  de  ersamen  sendeboden  der  stede  mit 
vBi  ia  scriffk  ouer  en  gbeworden  sind.  Onebte  inw  vnde  den  Steden,  dat  ienioh 
brake  an  vns  gesehen  were,  alse  wij  Höpen,  dat  des  nicht  en  sy,  dar  wille  wij 
aUrwege  vmme  antwerden  vnd  don  also  vele,  alse  vnse  lenen  heren  vnde 
taie  spreken,  vnse  gnedige  here  van  Munster,  vnse  gnedige  here  van  Hiidensem 
vnde  vnse  leue  hero  greue  Erik  van  der  Hoyen  vnde  andere;  gude  stede,  de 
vnsp  vrunde  sind,  dos  wij  van  ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich  sind  to  donde. 
Guden  vrundes.  Werdet  vns  in  dessen  saken  to  denste  vnde  to  willen,  dat 
vilie  wy  gerne  vruntliken  vorschulden  in  geliken  o£fte  in  groteren  saken,  wor 
wij  mögen.  M'eset  Gode  benalen.  Soreuen  des  ersten  midwekens  in  der  vasten, 
Toder  vnsen  ingesegelen. 

Au/sckri/t:  Den  ersamen  wisen  luden,  borgermesteren  vnde  raed  der  stad 
Hamborch,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Iknüiard  Travelmann  qmttirt  über  ein  ihm  von  den  Mitgliedern  des  alten  Raths 
gemachtes  Geschenk,    1419.    Mars  5. 

Bernhardus  Trauelman  pro  se  et  suis  lieredibus  presentibus  libro  recog- 
nouit,  se  percepisse  et  ad  suSicienciam  subleuasse  ab  honorabilibus  viris, 
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domitiis  de  aiitiquo  consiiio  Lubicensi.  qui  uiiin  exlra  ciuitatein  Lubicensem 
fiierunt,  CC  marcas  lub.  4fnt.^  quas  aibi  d(»deraiit  de  aoram  bona  voloDtafa  pro 
8tto  aeroicio,  quod  idem  Berohardua  eia  fecit,  interim  quod  foerunt  extra 
ciuitatem  Lobicenaem,  pro  quibua  eciam  pecuniia  diotua  Bernhardua  multam 
regraciabatnr  et  pro  se  et  auia  heredibua  dictoa  dominoa  de  anttquo  conailio 
Lubicensi  et  eorunt  heredea  lotaliter  dimiait  quitoa  et  aolntoa  ab  omni  niteriori 
monicione  seu  iinpeticiune.  Insuper  dictus  Bernhardua  promiait  et  arbitrataa 
est,  quod  debet  et  wlt  predicloruiu  duininoruiii  melius  facere,  interim  quod 
viuit,  iuxta  omoeni  suaut  possibilitatem  abaque  dulo  et  fraude. 

Erich  V.,  Ilerzfxj  von  Sachsen- Laueribtirg,  urkundet  über  seine  Attssöhnung  mit  dem 
iivUhe  von  Luheck  und  mit  Joliann  Crispin.   1419.   Märe  18. 

Au  en  heran  vnde  voraten,  geiatliken  vnde  weritliken,  ridderen  vude 
kiiapen,  landen  vnde  ateden,  vnde  allen  fVoiiien  luden,  ae  aien  wat  atatea  ofte 

werdicheyt  se  sicri,  dar  deae  gegenwurtige  brefl'  ihokuiiipt,  cniicdc  wy  Erik,  van 
Gudeü  giiiulen  liortoge  iho  Sassen,  Engeren  vnde  WestphaliMi .  des  hilligen 
Rüiiiis^nhen  tvkes  korvorsle  vnde  niarschalk^  vnsfu  fruntliken  denst,  behegcliken 
vii<le  (i'ijiitlik«Mi  itiin'l,  ciHMii  i.Hlikeii  na  siiiem  stale.  vtide  hcmMeii .  jiiw  leupd 
lieri'ii  vnde  guden  liUfHlHii  witÜL-k  tln»  svink-,  dal  de  fisaiiiHn  hDrgcriiH'ihlerc, 
radinanne  vnde  nteinlteid  der  btad  Lubeke  vnde  ock  bewundern  her  Jutian 
Crispin,  radman  daraulneaf  aik  na  gebade  vnde  reebte  vnsers  ailergnedigateo 
leoen  heran  Sigiamundea,  Romiachen  koninga,  allewege  merera  dea  rykes,  vnde 
tho  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  koninga,  vnde  des  hilligen  rykea  bofge» 
richtea  in  rechten  horaame  aick  fruntliken  mit  vna  vorgaen  hebben  van  der 
sake  wegen,  daraniuie  wy  ae  vor  des  ergenanten  vnsers  allergnedigaten  leoen 
lieren.  des  Roinischen  konings.  vnde  des  hilligen  rikes  hofgei x  lit>'  laden  vnda 
in  dea  hilligen  rykea  achte  bringen  iateo  hadden,  alse  gy  licliie  de  breue  van 
dem  sulnen  vnserni  allergnedigslen  lieren,  dem  Roinischen  koninge,  darup 
vthgesant  wol  einplangen  viide  vernoiiien  liel)hen.  also  dat  wy  vnde  vnse 
brodere  en  danckeii.  vnde  bidden  .  leuen  hereii  viidc  ^iiden  frunde,  alle 
sanientliken  vnde  bewunderen,  dat  gy  de  vorschreuen  van  I.ubeke,  vnse  frunde, 
de  eren  vnde  besundern  herii  Johan  Crispine  erbenouied,  nadenie  se  sick  vnsein 
ergenonieden  allergnedigeaten  beren,  dem  Romiachen  koninge,  vnde  aynar 
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gnaden  vnde  des  hilligen  rykes  reciite  tho  eren  vnde  in  rechten  gehursame 
ftnnüiken  mit  vns  vorgaen  hebben,  vmme  der  vorschreuen  acht  vnde  sake 
viOnt  Dicht  vnganstig,  binderlick  edder  scbedelik  syn  an  lyue  vnde  gudern, 
saoder  «eset  en  vmaie  vnser  lene  willen  in  eren  rechtverdigen  saken,  wor  en 
in  nod  vnde  bebof  is,  gunslicb,  forderltek  vnde  bebulpen,  vnde  wille  wy 
finine  jow  alle  samentliken  vnde  beaunderen  wiilichliken  gerne  vorschnlden, 
vor  wy  nnogen.  Vnde  deaaea  tho  merer  tucbniaae  der  warbeit  is  vnsp  inge- 
Ifgel  mit  vnsein  willen  vnde  na  vnsem  hete  geh  enget  vor  desaen  bref.  Datum 
in  Castro  nostro  Lowenborgb,  anno  Doinint  MCCCCXIX,  decima  octava  die 
meosi«  Marcii. 

JIM  «Amt  M  dtnÄem  b^/btdlieiem  Abtehr^t.  A»ch  au/gemomm*m  Ai  ««»  MtUt't  atufUurtiiAt  Bttdireätuig 

dtr  StoA  LBMt,  n.  I  p.  SO». 


Di«  Brüder  Petery  Heinrich,  GottschaJk  tmd  Ludeke  Ludenuam  behiment  von  dem 
Badu  von  LubeiA  den  ihnen  von  den  Rathen  von  Ros^xk  und  Wümar 
tugeeprodimen  Sehadenersatz  empfanden  eu  haben.   i4i9.   Marz  21.* 

\\  ij  l'eU'i,  lljDiik.  («osschalk  vnde  Ludeke  brodf  ic  gt'lieten  hudeinniine. 
iifkoriricii  vfjdf  belügen  o[ipnbaie  in  de.ssein  bif-iip  vor  al.sweiiip,  dat  vus  de 
eisiiiiien  heren  borgeniiesleie  vnde  radinanite  der  stad  Liibeke  vnuue  alle 
schelinge  vnde  tozage,  de  wij  to  en  badden  edder  jenigewijs  mochten  gehad 
bebben  van  vnaer  egenen  wegen  edder  van  des  achepes  wegen,  dat  Arnde 
Gnwerd«  tobehored  hadde,  vul  vnde  al  gedan  vnde  wol  entrichtet  hebben  to 
TAser  noge,  alse  de  eraamen  rade  der  atede  Rosatok  vnde  Wiamer,  dar  wij 
des  in  beydea  aifden  to  ende  vt  darbij  gebleuen  weren,  darvp  vorscheden 
hebben,  also  dat  wij  en  danken,  vnde  vorlaten  se,  ere  menheyd  vnde  alle  de 
ere  van  der  wegen  quid,  leddich  vnde  loa  vor  vns  vnde  vnse  eruen  van  aller 
namaninge  vnde  willen  uk  ere  beste  gerne  welen  vnde  don,  wor  wij  konen 
viiiie  mögen.  Vnde  desses  to  merer  tiichnisse  der  wailieid  sirit  vnse  in;iezf>i;ele 
mit  vnser  aller  willen  witliken  gehenget  vor  dessen  brefl.  Datum  anno  Uomini 
CCCC"  XIX,  ipso  die  beati  Benedirti  abbatis. 

Satk  dtm  Original.    Mit  rier  att/iangtudeu  Sitftl»  (Hautmarkrn). 

i)  T||.  ^  »»,  61. 
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Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- La uenburg,  bekennt,  von  Johann  Crispin,  Ratlmnm 
zu  Lübeck,  für  (he  Bestätigung  des  Kaufs  der  Orummessischen  Güter 
oOO  ffijt  empfangen  zu  haben.    1419.    März  25. 

Erik,  vnn  Codes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  Engeren  vnde  West» 
phalen  etc.    Bekennen  vnde  befugen  opetib;ire  in  deesem  breue  vor  alsweme, 

dat  wij  van  dem  ersainen  hern  Juhanne  Crispine,  radmanne  to  Lubeke,  na 
vnsen  willen  vnde  to  vnser  garitzpn  fjenoge  enlfangen  hebben  de  drehiindert 
mark  luix-s^tli  der  siilueji  tmif)te.  dt*  he  vns  na  dcj;ediiigp,  der  de  rad  to  Liine- 
borcli  twisscheii  vns  vnde  eine  Vüritiine  i  liadilen,  geuen  srliulde,  vppe  dat  wij 
eine  vnde  sinen  eruen  vnde  nakuineiingen  de  gudere  Cruniruesse,  iVyeniaike 
vnde  den  see  to  Beyendorpe^  de  her  Segebode  Crispin,  ichteswanne  sin  vadtr 
milder  dechtnisse,  gekoft  hefft  van  Marquarde  van  Cruinmesse,  knapen,  na  lüde 
des  breues,  den  de  suloe  Marqnard  hern  Segeboden  erbenooied  vnde  siiiea 
eruen  darvp  besegelt  heft,  confirmereden  vnde  bestedigeden ,  alse  wij  eme 
darvp  vnse  bexegelden  vulbord,  confirmacion  vnde  bestedlnge  gegeueo  hebben^ 
vnde  laten  ene  vnde  sine  eruen  van  der  CCC  mark  wegen  quid,  ieddich  vnde 
los  van  aller  namaninghe,  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  der  warheyd 
vnse  ingezegel  vor  vns.  vnse  brodere  vnde  vnse  eruefi  willichliken  Mengen 
hoten  vor  dessen  bref^.  Datum  anno  Duniini  MCCCCXIX,  ipso  die  Annun- 
ciacionis  Marie  virginis  gloriosissiine. 

Haek  dem  Original  im  KSttigtich  Preu»»i»eke»  Qtheimen  SiatUtarekie  m  Bertin.   Mit  eimem  Bete  dee  Ibleiii» 

BerüAi  des  Protonotars  Bernumn  ton  Hagen  an  den  Rath  von  LSbedt  über  um 
Sendung  €en  den  KurfünUn  Rudolf  von  Sadum.  0.  J.  (i4i9)  Märt  25.* 

Minen  gelruwen  willijijen  vnde  schuldigen  denst  tovorn,  Ersanien  leuen 
hereii  Ik  bidde  iw  donstliken  to  wetende.  alse  ik  quam  by  de  ainplude  to 
Tangerniunde  vnde  niid  öne  redede  irvarende  vuune  legenlieid  des  heren  inarg- 
greuen  van  Brandenborcb  vnde  ok  des  beren  RAmschen  koninges,  wor  ik  by 
se  bequemeliken  kernen  vnde  vinden  mochte  etc.,  Jenen  heren,  na  velen  reden, 

1)  1)03  Jftlir  ergicbt  sich,  «bKcatbMi  TM  4«D  M«torfM%«B  ZnMmmenhange,  aoeh  am  den  Dato»,  die  ia  im 

Briefe  selbst  vorkommen.  Der  Freitag  vor  Lautnri;  wir  zugicicli  der  T»g  vor  Marift  VcrkSndiglWgf  da* 
14.  UKn,  LacUre  ako  der  26.  lUrs,  Ostern  der  16.  April.    Dat  war  im  J.  l4l9  der  Fall. 
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antworden  vnde  'viiderwisingen  van  den  genanten  anipluden  en  konde  ik  nicht 
ejgenllikes  van  en  vornemen,  sonder  en  dachte  des,  wen  ik  qweme  by  den 
heren  hertogen  Rodolffen  van  Sassen,  de  konde  my  to  gttder  male  aller  leg lien- 
keid  «ol  vnderwisen,  wente  he  degbelikes  bodeschop  hadde  an  de  heren  Rom- 
wben  koning  vnde  marggreuen,  vnde  des  gelikes  antworde  van  en  wfdder^ 
riiitiii'.  vnde       vormudedeii  sik  ok,  dat  ik  dar  vindende  worde  den  bisscbop 
\in  Braiuienborch  viide  hern  Wirucheii'  van  Trullingen,  ridder^  des  inargreuen 
rede,  de  my  *>lv   wol  koriden  v'i  allen  saken  vndprM'isen      Vnde.  leuen  heren, 
äe  iPtianleii  aiii|)thi(ie  en  i;etiu\vpden  tiiv  ok  by  dai^lip  iiirlit  yn  velicheid  laten 
to  bringen  van  Tangerniunde  vvenle  to  Katnüwe,  vnde  leten  my  by  nacht  voren. 
Vöde  du  ik  tu  Ratn6we  qwaui,  ervür  ik  van  den  burgerinesteren,  wo  ik  by 
digbe  reden  hadde,  dat  ik  «ere  gescbindet  worden,  wente  de  rouere  den 
patien  dach  vp  allen  wegen  vor  Ratndwe  hadden  geholden  etc.  Darna,  lenen 
berea,  als  ik  to  Wittenberch  qwaro,  de  was  de  here  herloge  van  Sassen 
Hiebt  dar,  sunder  he  was  to  Leuenwerde,  teyn  myle  van  dannen,  also  red  ik 
mit  eynen  perde  vnde  led  my  voren  van  Wittenberge  to  Leuenwerde  vnde  led 
de  «Ue  Rupenstorpes  perd  vnde  mynen  krucht  to  Wittenberg,  wente  dat 
«ulue  perd  nerghen  mer  konien  mochte.    Vnde,  leuen  heren,  alse  ik  qwam  tO 
L»-U('iiwer<le.  do  ervür  ik  darsulues,  dat  de  schencke  van  Sydöwe  nicht  were 
bynnen  iaiidps,  sundi-r  Iie  were  by  <i<'m  lieren  Rotnschen  koninge  in  Vn^^eren, 
Vbde  de  here  hertoge  van  Sassen  vnde  sin  broder  hertoge  Albrecht  entvengen 
mj  gudliken  van  juwer  wegen,  vnde  beden  my,  dat  ik  my  enthelde  bed  des 
asderen  dages,  se  wolden  niy  gnedicbliken  verhören.    Des  sulnen  anderen 
Jagn  qwam  ik  vor  de  vorsten  vnde  ere  rede  vnde  las  ene  inwe  breue,  dar  gy 
iv  inne  vorbeden,  vnde  ok  dat  vidimus,  dat  de  van  der  Wismer  besegelt  hebben, 
vade  berichte  se  vorder,  wo  sik  alle  saken  vnde  handel  vorlopen  hadden 
twisscben  juwer  ersamicheid  vnde  dem  ergenanten  heren  van  Sassen,  vnde 
laiigede  se   vorder  an  van  juwer  wegen,  eren  vedderen  liertogen  Erike  to 
tnderwisende,  dat  he  iw  vngemakes,  arbeid  vnde  schaden  verdrö-^lie  vnde  iw 
wedder  brochte  vle  sodaner  achte,  dar  lie  iw  und  vorsnellinge  vnde  vnrede- 
laheid  yn  gebracht  hadde,  vnde  nadem  dat  gy   eren  gnaden  de»   nkes  .sture 
{Ikfuen,  8o  hupede  gy  to  eren  gnaden,  se  wolden  iw  io  vorbidden  vnde  by 
ntble  beholden,  wen,  wor  des  nicht  en  scbude  vnde  gy  vorder  mit  erem  ved- 
itnn  to  kryge  qwemen,  so  were  to  besorgen,  gy  worden  iv  vnrecht  erweren 
nie  dat  darmede  ere  gnaden  der  sture  eyne  wile  rooehte  hinderstellieh  blyuen. 
Denes  ledc  ifc  ene  vore,  alse  van  my  sulnes,  vnde  beriehtede  se  ok,  wo  gy 
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Itortlikpn  eynen  dach  worden  holden  mid  erem  vedderpn  liertögen  Erike,  vnde 
hopede,  de  vnwille  wurde  bygelecht,  dar  ik  bodeschop  van  wurdende  were  nä 
an  sondage  Letare  to  Wittenberge,  vnde  bad  ok  ere  gnade,  dat  se  vor  iw 
wolden  acrinen  an  viia«n  hemi,  den.  Romachen  koning,  dat  he  aollike  achte 
aue  dede,  dar  iw  bertoge  £rik  mid  voranellinge  vnde  vnredelicheid  in  gebracht 
hadde,  vnde  it  wedder  atadede  to  rechte,  «ente  gy  de  jenne  weren,  de  to  dem 
ryke  vnde  aynen  gnaden  geboreden  vnde  ajnen  gnaden  alle  wege  gerne  woldea 
gehorsam  sin.  Vnde  aldus  mit  nienygerleyen  reden  vnde  worden,  der  nicht 
aller  notdroft  is  to  scriuende,  bebbe  ik  de  saken  gehandelt  mit  dem  berea 
hertogcn  Rudolfen  van  Sassen  etc.  Des  nenien  86  er  berad  na  iangetn  ouer- 
wegeti,  viule  also  ik  wedder  vor  se  qwam,  do  anlworde  liertoge  Rudoltl'  aldus: 
Leue  her  Hertiien.  de  vnwille  twisschen  viisem  vediiereri  vnde  jiiwen  heren. 
deu)  rade  van  Lubeke,  en  ys  vns  nicht  ief,  vnde  mochte  wi  wes  jiudes  d:iriniie 
don,  dal  dede  wy  gerne,  doch  vns  were  groter  behuif,  ouer  ene  to  clagende^ 
denne  juwen  beren,  wente  he  aik  vnderwindet  dee  r^ea  maraehalk  aiitptes, 
dat  vnse  vederlike  erue  is,  vnde  schrynet  sik  des  rykes  marschalk  vnde  kor- 
fbrste,  vnde  syne  pypere,  bosuner  vnde  boden  des  marschalk  amptes  wapene 
dregben,  dat  vns  sere  «edder  is.  So  hebbe  wy  enes  dagbes  laten  vorraniea 
des  sondages  Letare  to  Templin  wesende,  dar  de  hertogen  van  Mekelenborch, 
van  Stettin,  de  van  Wenden  vnde  ok  de  genante  vnse  veddere,  hertoge  Erik 
körnende  werden;  vp  dem  daghe  scal  vnse  bruder  hertoge  Albert  wesen^  mit 
dem  hisschoppe  van  Brandenborch  vtid  hern  Wyrochen  van  Truthngen,  des 
niarggreuen  reden,  vnde  Scholen  vnsen  vedderen  hertogen  Krike  vnderwisen 
mit  hiilpe  der  vurslen,  dat  he  den  tytel  vnde  wapene  des  marschalk  amptes 
aue  lecghe,  vnde  eflt  he  des  niclit  don  en  wil,  so  wille  wy  ene  darvmme  an- 
langen vor  vnsera  heren,  dem  Romschen  koninge,  vnde  heren  vnde  vrunde 
darto  geneten,  dat  wy  ene  also  wysen,  dat  he  solke  «apene  vnde  tytel  aue 
lecge}  vnde  were  dat  wy  aldns  to  Torderem  vn willen  mit  eme  komen,  so  wille 
wy  vnse  bodeschop  darvmme  by  jowen  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  hebbeo, 
mit  ene  onertokomende  vnde  se  vnse  meninghe  darinne  to  vnderwiaende}  vnde 
hyrvmme,  leue  her  Hermen,  so  en  doch(t)  vns  nicht  to  scriuende  vor  juwe  hereo 
an  den  Romseben  koning,  8o  lange  dat  wy  der  sake  mit  vnsera  vedderen  eyneo 
ende  hebben  a£f  edder  to,  vnde  beghere(n),  dat  juwe  heren  vns  des  to  nyriptt 
vnwillen  tometen.  Darna,  also  van  my  suiuen.  f]\v;nii  ik  n>it  sinon  gnaden  to 
worden  vati  des  scliencken  wegen  van  Sydow  vnde  sprak;  gnedighe  here.  hadil»' 
de  schencke  to  lande  wesen,  ik  wolde  vormiddelst  hulpe  juwer  gnade  vorsuclit 
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hebben,  effk  wy  de  sake  yn  gudlichoid  mochten  bygelecht  hebben.  Do  sprak 
de  bertoge,  dar  wulde  he  g^rne  to  behulplik  wesen,  vnde  he  en  veratunde 
aielt  anders,  denne  dat  de  aulne  sebeoeke  de  sake  gewonnen  vnde  iw  in  de 
achte  gebracht  hadde,  vnde  enwer«  id  nicht  gesehen,  so  were  he  doch  yn  dem 
Mneo  vte  dessem  lande  also  gescheden,  by  dem  Roinschen  koninge  so  lange 
to  bliuende,  dat  he  iw  recht  affnianede.  vnde  eme  duchte  geraden  sin,  dat  gy 
iw  noch  gudliken  van  eine  slilen  vnde  helpen  i«ten,  wente  he  de  were,  de  Iw 
»il  vndenstes  by  dem  Roinschen  koiiir)i;e  vriHc  ok  wol  vil  <|piistps  in  tokoinen- 
ilen  tiden  inocht«*  don.  Do  sprak  ik:  I-cuf  i;rH'<)ig|)('  her«»,  wuhie  sik  <l«'  schencke 
ivmphkoi)  laten  vindeti  vnde  ene  beqweineliko  summe  nemen,  ik  vurmodede 
laj,  dat  dem  schencken  wol  vrundschop  weddervore,  vnde  bewisede  be  sik 
InnreUken  yergen  in  myner  heran  denste,  ik  vormodede  my,  niyne  heren  en 
iHen  des  vnuorgudel  nicht  blyuen,  vnde,  gnedighe  bere,  dat  )uwe  gnade  dem 
scbcncken  byrvmme  woldd  vorscriuen,  eft  ik  mit  eme  wes  werde  vorsoken, 
dit  be  sik  denne  lymplik  late  vinden.  Dar  antworde  de  hertoge  to:  Lene  her 
Hennen,  ik  wil  nv  en  mandage  vtryden  wente  to  Präge  hy  <!on  koning  van 
Behemen  vnde  vermode  my,  my  werde  van  eme  Lussitser  land,  dal  heft  vns  de 
sclieiicke  bearbeyciet,  vnde  van  Präge  wil  ik  invnc  evf»ene  Ixidescop  don  an 
den  Rorri.scfu'ti  kutiiiio;  yn  Vri^ern  vride  (Ihki  schenken  ernstliken  verscriuen, 
»an  gy  by  eme  konien,  dat  he  sik  giidlik  lale  vindeti.  Vnde,  lene  heren,  de 
bere  hertoge  van  Sassen  hellt  my  hemeliken  gesecht,  dat  de  Kumsche  koning 
*J  yn  Vngern,  dat  he  sik  ok  nicht  en  vermode,  dat  he  ouer  de  Venedier  tehe 
aiyt  syner  egenen  personen,  sunder  yn  Vngern  möge  ik  ene  vinden.  Ok  ver- 
■Mide  he  sik,  dat  de  marcgreue  van  Brandenborch  in  dessem  somer  nicht  wol 
■oge  körnen  yn  de  marke,  vnde  de  suloe  marggrene  hebbe  Wiglensen  schencken 
vad  hem  Peter  Heilborg  gesand  to  dem  koninge  yn  Vngern,  vnde  wan  ik  by 
den  marggreuen  kome,  de  könne  niy  woi  wider  aller  legenheid  vnderwisen. 
I^eaen  heren,  de  liere  hertoge  led  my  vorstari,  wo  gy  eme  de  sture  vorntynner- 
den  also,  dat  gy  eme  scholden  deti  gülden  hetaleii  tu  tt-vri  Schillingen  to  rekende, 
alse  de  oiden  register  inne  hohlen,  vnde  iiiened  des  groteii  schaden  lo  liebbende, 
ok  dat  gy  eme  noch  plichlicii  weren  teyn  )ar,  alle  jar  hundi<rt  gülden  to  be- 
talende,  der  gy  eme  vifthtindert  betaied  hebben  vnde  noch  vitTliundert  hinder- 
itellig  sin,  vnde  bad  my,  iw  byrvmme  to  verscryuende,  ene  yn  dessen  vorscreoen 
to  vernoghende.  Vorder,  leuen  heren,  des  vridages  vor  Letare  in  vnser  Vrowen 
•sende  quam  my  jowe  bode  to  Wittenberge  mid  juwen  brene,  darinne  gy  my 
scryaen,  dat  gy  iw  vrnndliken  verghan  hebben  mit  deme  bertogen  van  Sassen, 
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vnde  vurder  bc glierende  sin,  dal  ik  in^  to  Wittenberge  vuriiolden  schoks  M 
lange,  dat  gy  my  juwtn  anderen  boden  tend«!!,  leora  heren,  dem  wtl  &  abo 
gerne  dAn,  vnde  bidde  juwe  ersamhekl  densUiken,  dat  gy  inid  der  bodeschop 
nicht  lange  sumen,  vnde  wes  gy  my  mit  der  bodeschop  also  voracriuen,  dar  «U 
ik  my  gerne  trnwelken  na  richten  na  al  mynen  vermoghen,  vnde  wen  ik  by 
den  schencken  kome  yn  Vngem,  ao  wil  ik  dee  besten  mid  eme  gerne  ramen. 
Ik  besorge  my  ok,  dat  d*'  Roinsche  koning  iw  vte  der  achte  to  latende  sik 
vaate  swnr  wolle  werden  maken  vnde  mene  lichte,  ene  grote  samiiieti  geldes 
darvati  to  hebberuie.  Hirvnime  wil  ik  hcm^'likpn  vorsnken  mid  dem  marg- 
greueti,  elt  he  niHcht  hebbe  van  des  koninges  weüi'ti  des  liur!»ei  irlife.''.  vn  Syrien 
afFucseinle  iw  vte  der  achte  to  latende,  nadein  gy  den  kleger  vernu^ilied  iiel)l>eii, 
so  wüldv  ik  enie  darvinine  van  juwer  wegen  en  niogeiik  geschencke  gerne 
verspreken.  Wete  auer  des  nicht,  so  wolde  ik  uiid  eme  ouerenkomen,  dat  he 
dem  koninge  darvmme  vorscreue  vnde  ene  bede,  dat  he  eme  macht  gheoe 
edder  eme  de  brene  van  der  achte  to  latende  sendede,  mid  iw  darvmme  enes 
to  werdende.  Vnd  qoenie  dat,  dat  ik  de  sake  vor  deme  koninge  jo  soken  med, 
kan  ik  denne  mid  ener  lymplicheid  van  eine  schaden,  dat  do  ik  gernej 
enmochte  ik  auer  nicht,  dat  bringe  ik  wedder  to  iuwer  ersamheid  vnde  wil 
iw  ok  van  iNurenberg  verscrinen,  wo  ik  van  dem  mai^reuen  Schede,  vnde  worde 
des  notdruil^'t,  ik  wolde  iw  enen  eghenen  boden  darvmme  senden.  Darinede  syd 
Gode  bevolen,  my  to  gebedende,  alse  jiiwem  vnderdenigen  denere.  Screuen 
vnder  royme  secret,  in  vnser  Vrowen  daghe  annunciacionis. 

Juwer  dener  Hermannus 
vamme  llaghen. 

Auf  einem  linijelrr/ten  losen  /i-fti-l:  Ok,  leuen  heit-ii,  eft  sik  dat  also 
makede,  dat  desse  bude  er  to  liws  (jwtMiie,  er  gy  my  den  anderen  send<Mi.  so 
verscriuet  niy,  wes  ik  niechtich  ni6ge  wesen  mit  dem  kuninge,  efl't  he  my  de 
sakeu  io  to  hoch  wolde  teen,  vnde  enlated  my  hir  nicht  lange  lygen,  wen  de 
terlnge  kostlik  hyr  is  yn  der  vasten,  vnde  nadero  de  hertoge  nicht  hir  en  is, 
so  werd  my  de  tyd  tomale  lang. 

Au/schrt/t:  Den  ersanien  wisen  heren,  burgermesteren  vnde  radinannen 
der  stad  Lobeke,  mynen  gunstighen  leuen  heren, 

dd. 

Smek  dm  Orff M  am/  Papier.         wt^jfdrSjtlt  Si^  (t^mtO  üt  mmhmtlUk, 
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Snck  V.,  Herzog  vo7i  Sachxm-Lartenhurg ,  hestätüjt  dfmi  Johann  Crispin  dm  Ver- 
kauf des  halben  fiorfes  Cn(nuni\<sr  mit  der  Mühl>-  dn.i'lhst,  dfs  halben 
Dorfes  Nteinark  und  des  »SVv\>  A/v  Ileiditudorj'  unter  Vorbthiilt  des  bestän- 
digen  Ii nckkauf rechtes  für  sich  und  seine  Nachkommen.  1419.  März  26. 

^\  y  Erik,  van  Godes  gnadpit  JuTloge  lo  Sassen,  Engeren  vnde  West- 
pbaleii.  des  Iiiigen  Rotnischen  rvkcs  koriiorste  vndp  inarsr  li.ilk.  Bekennen 
»nde  beliigeri  o|tf  iibare  in  «It-ssetn  hitnif»  vor  alswoinc.  dat  de  ersanie  her  Johan 
Crispin,  radinun  lu  l.uhek»',  vridc  .smc  erufn  tnit  vriser,  vnsft  brodere  vnde  vnscr 
rruen  vnde  nakonielinge  >viilen  liebben  vnde  besitten  )e»enwMidichliken,  vnde 
kfbben  vnde  besitten  mogrn  an  tokomenden  tijdnn  dat  gnd  to  Crummesse,  Nye- 
marke  vnd«  den  see  to  Beyendorpe  na  lüde  des  breues,  den  Marquard  van 
Oromoiesae  mit  sinen  borgen  an  deme  soluen  breue  genomed  brrn  Segeboden 
Criapine  vnde  sinen. eruen  darvp  gegeuen  beft,  vnde  wij  bestedigen,  vulborden 
tade  mecbtieb  inaken  den  siiliien  breff  van  recbter  witscop  van  worden  to 
worden,  alse  he  luded  in  alle  sinen  punrten  vnde  articulen,  lykerwi)s  alse  eft 
be  hijr  ingescreuen  were,  welk  bref  sik  begynnet  aldus:'  Allen  dennen,  de 
dess«^  jest-nwardigt-n  scritlt  seen  odd»'r  boren  lezcn,  bekenne  ik  Marqnard  van 
Cruminess«'.  knape^  opi-ribarc  tn  betiig<'ne.  dat  ik  etc.,  vndr-  sik  einiigfl  aldus; 
Vppe  dat  alle  desse  vurscrenen  stucke  vnde  articule  (Folgt  der  Schluss  der 
Urkunde  Bd.  IV  No.  366),  hern  Johanne  Crispin  vorscreuen  vnde  sinen  eruen 
aiil  gift  deases  breues.  Jodocb  so  beholde  vrij  vns,  vnsen  broderen  vnde  vnsen 
»raen  ok  den  vredderkop  vnde  de  losinge  der  vorscreuenen  gndere  vor  doseot 
Biark  ittbescher  penninge  van  dessen  ergenoineden  hem  Johanne  Crispine  vnde 
mien  eraen  to  allen  tijden,  wan  vns  dat  bequeme  is,  to  betalende  na  inholde 
in  vorgerorden  breues.  Des  to  tochnisse  hebbe  wij  vor  vns,  vnse  brodere 
vade  vnse  eruen  vnde  nakonielinge  vnse  grote  ingezegel  mit  vnsen  guden  vnde 
rryen  willen  an  dessen  breit  gelianged  taten.  Datum  anno  Domini  MCCCCXIX, 
dotninica  die,  qua  cantalur  Letare  Jerusalem. 

ifwl  «(«M  Orifimal  im  KimigUeh  Pnuttkckt»  OeA«<aiM  SlMAortAiv  M  ficrltn.   Mit  anJUuiftndtm,  MaHt 
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Fernerer  Bericht  des  Protonatars  Hermann  van  Hagen.    1419.   März  29. 

Minen  getruwen  schuldigen  willigen  dentt  tooorn.  Ereamen  gunsHghen 
leuen  holden  heren.  Ik  bidde  juwe  enatnheid  detnoriicliliken  weten^  also  ik 
to  Wittenberge  gelegen  byn  na  )uwen  scrifften  vnde  bevelniMe,  vnde  akodan 

is  her  Triille  van  dem  Konischen  koninge  komen  vnde  van  hynnen  gereden 
van  des  koriin^s  wegen  mid  bodeschop  an  den  koriing  van  Denneniarken,  vnde 
duiirket  iiiY,  naderii  ik  van  eme  irvaren  kondc  vntie  ok  van  synen  knecliten, 
dat  de  bodeschop  vaste  grod  vnde  sware  is.  vnde  lichte  wedder  de  lierisestede 
vnde  sunderken  wedder  jw.  So  bringet  de  sulue  her  Trulie  dem  koninge  van 
Denneniarken  de«  Roinschen  konings  geseltcbop,  alse  den  lyntworm  yn  gold 
vnde  «deUtente  vormaket,*  dat  my  de  sulue  her  Trolle  heft  laten  seen,  vnde 
morgelang  vr6  red  ik  myt  ene  na  Wittenbei^e  eyne  balue  myle  vnde  quam 
mit  eme  to  worden  so  verne,  dat  he  my  sede  in  hemelicheid,  dat  gy  enen 
alto  vngnedighen  heren  hedden  an  deme  Romschen  koninge  vnde  grofliken 
vor  ene  bracht  weren,  dat  gy  vnde  de  henzestede  enen  bund  hedden  gemaked, 
sinen  gnaden  vnhorsam  to  wesen,  vnde  ett't  de  koning  vor  Lübeck  qweine,  dat 
gy  lichte  ene  nicht  wolden  yn  laten  als  juwen  heren.  Ok  vorniodede  he  sik, 
dat  desses  en  del  vle  Lubcke  koinen  weie  an  den  koiiing  vnde  ok  ilcin 
kunin>;he  to  uuislaiitle  ghencn  were,  dal  grot  Iwidiar  lit  wert»  twisisi  heii  dem 
rade  vnde  der  nienheid.  So  hefli  de  koningh  her  TruUen  beuolen,  nicht  tu 
Lubeke  noch  to  den  Steden  to  rydende,  sunder  to  hertogen  Johanne  vau 
Mekelenborcb ,  to  anderen  forsten  dar  vmmelang  vnde  to  dem  koninge  van 
Dennemarken  yn  nodliken  saken,  vnde  he  vnuortogelik  weddervmme  niod  an 
den  Roinschen  koning.  De  sulue  her  Trulle  heffi  niy  ok  hemeliken  secht,  dat 
he  nicht  anders  en  wete,  dan  dat  de  Romsche  koning  in  dessem  somer  wille 
sin  an  der  zee.  de  stede  to  vi^iteiende,  vnde  vort  an  den  koning  van  Denne* 
marken  vnde  darneghest  yn  Vresland  etc.  Leue  heren.  in  allen  dessen  vor- 
SCreuenen  saken  hebbe  ik  iw  vorantwordet.  so  ik  lymplikest  konde  vnde  inuchte, 
des  nicht  alles  notdrollt  is  tu  scriuende.  Doch  hebbo  ik  lierii  Trollpii  !:ebeden, 
wall  Im*  kiMiie  to  der  Wisiner,  dat  he  heren  Jordan  tu  sik  wille  vorbodeii  to 
(iiieiu'Miiulen ,  enie  alle  juwe  anlicgiiende  sake  hemeliken  to  erkennende  to 
gheuen,  vnde  dunket  my  geraden  sin,  dat  gy  van  stunden  an  juwe  kuntschop 

1)  U«ber  d«n  von  K.  Sigisnand  Im  Owlir.  14<IS  gwÜlWlwi  Ontkmuin        AMkbftoh,  Onok  Kjübw 

Sigmunda  Bd.  l  &.  >6S. 
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4trvmnie  hedden  to  Swerin  effte  tor  -Wismer  bij  ber  Trollen,  wen  tk  my  ver- 
mode,  dtt  be  wol  twey  effle  dre  daghe  by  bertogea  Jobann«  bline,  vnde  it  nulle, 
dat  gy  wene  bjj  pm  bebben,  to  irvarende  vmme  alle  vorflorenene  sake, 
«ente  yk  beaorge,  dal  bertoge  Jobanne  ene  affwiae  iw  to  beaendende  effte  to 

sprekende,  vnde  lated  alle  vorscreuene  sake  hemelik  blinen.  Ok,  leuen  beren, 
alse  daliag  ia  my  kernen  Hana  Marktvoged,  juwe  denor,  vnde  heilt  my  bracht 
cae  niissiuen,  darinne  ene  inrorniacien  van  allen  iuwen  anliegenden  saken 
vnde  dartu  enen  oppiieii  bref  «nid  enen  anhangenden  ingesegcl  des  heren  her- 
logen  Erikes  van  Sassen  vnde  !nid  dren  inissiiien,  ene  an  den  Romschcn 
koiiing,  de  anderen  an  hertogen  Johanne  van  Beyeren,  de  drudden  an  den 
greuen  van  Lupfen,  vnde  darto  twe  informacien  in  laiine,  to  beholdende,  dat 
de  Rooiacbe  koning  vnde  de  niargrene  van  Brandenborg  vor  iw  acriueu  an  den 
paoea  etc.  Lenen  beren,  alle  acrifte,  breue  vnde  informacien  van  juwer  vnde 
bem  Jobana  Criapina  wegen  bebbe  ik  to  guder  male  wol  vornomeu  vnde  wfl 
my  darinne  arbeiden  vnde  bewiaen,  ao  ik  allertrowelikeat  kan  vnde  inacb,  bij 
vaiero  bereu  dem  Romschen  koninge,  dein  marcgreuen  van  Brandenborch  vnde 
aaders,  wor  des  behoff  werd,  vnde  iw  ok  sunder  bodeschop  nicht  laten  van 
Nurenberge  vnde  van  dern  Romschen  koninge,  efft  des  nod  worde.  vnde  bidde 
des  geliken  weddervmme.  vnde  wil  my  ok  bearbeiden  niid  dem  Schencken  van 
Svdowe,  als  ik  iw  v<irscreii*'ii  liebb»'.  want  her  Trolle  my  sede,  dat  des  en 
grüd  nudtiuflt  sij,  wente  de  suiue  Schencke  dem  koninghe  deghelikes  yn  den 
oren  lighe,  wedder  iw  to  donde,  wor  he  mach*  Ok  aede  my  ber  Trolle  vmme 
de  twintich  duaent  gülden  der  konigbinnen,  dat  id  nulle  were,  dat  men  yn  vrnnt- 
scbopen  van  er  acbedede,  wen  id  iw  den  langen  wecb  vil  acbaden  mocble 
bringben.  Vnde,  leue  bereu,  morgen  wil  ik  my  erbeoen  na  Norenberge  vnde 
torder  na  Vngern*  to  dem  Romschen  koninge,  vnde  arbeiden  vppe  aolicbe  macht, 
als  gij  niy  vorscreuen  hebben.  Wörde  men  iny  auer  dat  werk  voraetten  vnde 
lo  hoch  teeii.  dat  wil  ik  iw  vorscrinen  edder  aiicr  siiliien  by  iw  vnnortogelik 
küii.eii.  Leuen  liefen,  mishaged  iw  icl)tes  in  allen  dessen  vorscrtnieticn  j>(  iiilten, 
«•diler  hcli(d(le  ik  wes  mer  mechticli  sin.  dat  vorscriued  my  na  l)y  jiiweiii  eglieiien 
boden,  des  besten  wil  ik  gerne  ranien,  vnde  wolde  God,  dat  ik  alle  dund  vmme 
aiebt  ane  bringben  konde,  dat  wolde  ik  also  gerne  don,  alse  gulde  dat  myner 
«gbenen  peraonen.  De  almecbtige  God  juwe  eraambeid  lange  tijd  behoden 
«itte  wolmogende  vnde  geaund,  my  to  gebedende  alae  juwero  dener.  Screuen 
dea  midwekena  na  Letare,  vnder  myme  aeorele. 

Jnwe  dener  Hermannua 
vam  Hagben. 
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Au/sckriß:  Den  enamen  vnde  vorsichtigen  heren,  borgermesteren  vnd« 
radtnannen  to^Lnbeke,  niyneo  gbunttigen  lenen  heren,  mid  vnderdenicheid 
gMcreuen. 

Du  Bruder  DiOrich  und  Ckri^üsn,  Qrafm  tNm  (Mahurg^  verpftitkttn  süh  gegen 
die  Sange$tädU,  die  Kaußeute  nidU  *u  bdaHtgen,  oucft  Seeräuber  und 
Vitahenbrüder  nteftf  tu  unterttutzen.   14iB*  Apr,  i. 

Wij  Did  erik  vnde  Kersten  brodere,  van  Codes  gnaden  greuen  to  01den> 
boroh.  Bekennet  vnde  betughet  openba're  in  deeseni  brene  vor  allesweme,  dat 
wij  vns  vrontliken  vorenighet  vnde  vordreghen  hebben  mit  den  ersamen 
radessendeboden  der  stede  Lubeke,  ahe  her  Tidemanne  Stene,  her  Tydemanne 
Serrentine  vnde  de,  de  de  rad  dartho  gheschicket  badde,  als  her  Hinrik  van 
Hasbergen,  her  Hinrik  Hellingstede,  her  Detwerde  van  der  Hude  vnde  her 
Gherde  van  Dettenhusen,  borgermeisteren ,  van  Hamborch  her  Johanne  Wyen 
vnde  her  Erike  van  Tzeuen,  vnde  van  Stade  her  Symon  van  Drochtersen,  nv 
tor  tijd  tu  Bremen  vorgadert,  to  triiwer  h:uit  der  ghemenen  heti.si-stfMlfn  in 
alle  (lesser  wise,  als  liijr  na  ghescrpiuTi  sleit,  dat  wij  van  sttind  .in  srhiillfii  vnde 
willen  vth  vnsser  lierschup,  lande  vrule  ghebeden  vorlaten  allerleye  vthJiggers, 
zeruuers,  ofte  wo  inen  de  notnen  wil,  to  lande  wart  vnde  to  water.  Vnde  wij 
vnde  vnsse  eruen,  de  in  tokomenden  tijden  na  vns  komen  niughen,  scbolet 
noch  en  willet  nenerleye  wijs  to  ewighen  tijden  yenigherleyp  zeroaers,  vitallien* 
broder  ofte  vthliggers,  wo  nien  de  benomen  mach,  holden,  heghen  ofte  hoaen 
edder  yemande  des  Steden  in  vnser  herachup,  stad,  lande,  sloteo  vnde  ghebeden, 
den  ghemenen  kopman  dar  vth  oflFte  dar  in  to  beschedighende,  sunder  alle 
arghelisl.  Vnde  wij  schullet  vnde  willet  truweliken  holden  in  aller  macht  alle 
beseghelde  breue,  de  wij  den  Steden  van  der  hense  samentiiken  edder  liosmider 
in  v(»rlij(len  gheghenen  hebhen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  der  en 
yewelijk  hehbc  \vi|  Diderik  vnde  Keratin  luodeic.  greucii  vriti  Oldenborch  vor- 
screiieii.  glielouet  hi  guden  truwen  vriile  gtn'sworen  mit  vpglierirhteden  vinglieren 
stauedes  edes  to  den  hilghen  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  louet  vnde  sweret  jegheti- 
wardich  in  desser  scrift  den  ersamen  radessendeboden  Lubeke,  Bremen,  Ham- 
borch vnde  Stade  vorbenomed  to  trnwer  bant  der  ghemenen  faenseatede  stede, 
aast  vnde  vnvorbroken  to  holden  to  ewighen  tijden  sonder  alle  liste,  vnde 
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kebb«n  «Im  to  ener  opcobarer  b*katitiiiMe  vnste  iogbete(ge)le  hanghen  beten 
to  denvni  breoe.  Vnde  wij  borgbermeister  vndv  radmanne  der  atad  (Hdenborch, 
dat  wij  deaae  voracrenenen  ataoke  vnde  «rtikele  mede  gbehandelt  vnde  ghede- 

dinghet  hebben,  ao  hebbd  wii  vnase  stad  ingesegel  rnede  hanghen  to  dessein 
brrae  in  den  jaren  viisses  Heren  M*  CCCC*  darna  in  dein  negbenteynden  jare, 
des  sonnaueodea  na  der  doinioiken,  ala  men  aingbet  L#etare. 

iVorA  ritirr  AhttKrift  auf  Papier.  Au/  der  RCt^Meilr  »ind  die  Worte  hon  um  eit  getchrie^en.  Eine  andere 
AbMckri/l,  mit  der  Bezeichnung  lerunda,  beßadet  lieh  auf  einem  Bialle,  au/ deutm  ftädbnlK  «m(  Abiehrift 
de»  Vertragt  vom  12.  Juni  1418  tieht  und  all  prima  AtwMMf  Dtr  Fflfraf  itt  mtuk  ftdnekt  Cmt$»l^ 
SnmU.  uitffdrtekter  Urkumkit,  8.  HS. 

Der  Halh    von    fJi/nzh/    fi-surhl   (l,'n    lialh   von    I.übpck   um    des.<rn    ßt^isfand  cur 
Wiederanjl induiiij  von  Gütern,  welche  bei  .Jiitland  schiß'hrücliig  <i' worden 
und  vermuthlich  unter  veränderter  Verpackung  und  Bezeichnung  nach  Lübeck 
und  anderen  Städten  gehraeht  im.    Apr.  8, 

^  rtintlike  erbedinge  l)elieglik«'s  dinstes  allijd  tuuorn.  Krsaine  irmistigen 
vrundf.  Jiiwcr  wislieidt  grlieue  to  weteri,  dal  vor  vns  in  sitleiuleiii  liulo  ge- 
iuiiien  sin  Henrik  van  Staden,  vnses  radeg  niedeciunpan ,  Piunius  Propken, 
Henrik  Slechter,  vnse  Jeuen  inedeburger,  Hans  vam  Hagen,  Euerd  Rynkrode, 
kaeplude,  vnd  hebben  vns  van  irer  vnd  eczliker  anderer  erbarer  koeplude  wegen 
apembarende  to  kennende  gegenen,  wo  sie  warhaftichliken  hebben  erfaren,  dat 
ia  des  bern  biaecbopa  van  Wentzuaell  gebiede  ecslike  gudere  vnd  mit  namen 
vjlUcb  sittcke  waase,  vieff  leste  botter,  werk  vnd  auderley  gut  den  vor^ 
scretieneii  vnaen  niedeburgeren  vnd  kuepiuden  tobehorende.  de  sie  in  schipper 
CUoa  Prangen  schepe,  dat  jarling  leyder  by  der  Trendele  gebleuen  is,  als  wy 
ioaen,  juwer  ersatncheid  wol  sin  vurgekunien.  rtiede  gehiit  hebben,  to  lande 
Cesla^eri  sin  vnd  darsuluest  gebergel,  welke  gpliergedf»  giider  de  siilue  her 
bi?9cho|i.  als  wy  van  en  vernenien,  eyns  deels  hebbe  vorkol"!  vnd  eyns  deels 
hcbbe  vorgeuen,  vnd  de  jenen,  den  he  se  vorkoufl  vnd  gegeuen  hett,  hebben 
de  guder  in  andere  geatalt  gebracht  vnd  manier  laten  maken,  als  dal  was 
mbtosmeilene  in  eieyne  bodeme  vnd  de  botler  vmbgealeken  in  ander  tonnen, 
voib  kentniaae  willen  der  merke,  de  da  nippe  weren  geacrenen,  de  wy  vna  nv 
taiaeben,  eyna  deela  villieble  in  solker  wiae  in  juwer  atad  vnd  anderen  henae- 
iteden  dar  vminelang  belegen  werden  gealeten,  dat  yo  aere  wedder  de  eyn* 
drfdrtige  ordiuancia  in  vorti)den  vor  grot  nulte  von  den  genieynen  erbaren 
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der  hensestede  niden^ndeboden  gemaket,  als  tulk  leedriftich  gut  nymande  to 
kopene  na  ynholdinge  des  raceisni,  were.  Woiumnie,  leaen  vrunde,  wy  juwe 
vonenige  wisheidt  getrawelikea  bidden,  dal  gy  vmb  vnsei  vordinttea  willen  in 
desen  aaken  Lodewigen  Gr»tter«d«n  vnd  Johanse  Ilb1>ni,  juwen  mvdebargeren, 
de  de  ergenomeden  peraonen  van  irer  vnd  anderer  koeplude  wegen,  als  in 
deme  apenen  machtbreue  darouer  gemaket  eigentliken  gerurt  wert,  vor  vns 
darto  gemechtiget  hebben^  willet  juwe  vordernisse  vnd  hulpe  bewisen,  oft  se 
in  juwer  stat  edder  in  andern  Steden  vinnielari!;  belegen,  oft  Susi  ymands,  de 
van  en  vordan  darthu  gesellet  vnd  gekoren  wurde,  van  sulken  giidein  als 
boiiengescreueii  steyt,  anquemen  vnd  mit  der  warheidt  befunden,  dat  se  de  by 
juwer  bistendicheid  vnd  gunstigen  todoen  erfordern  mögen  vnd  dat  deäuluen 
guder  na  des  «rgedacbten  recesses  vtwisinge  aunder  vil  ander  bekumniernisse 
werden  gerichtet.  Dat  willen  «y  kegen  juwer  louesamcheidt,  wer  wy  mögen, 
gerne  gutliken  widder  vordienen,  tiescreuen  to  Dancsik  vnder  voaem  secret, 
am  hilgen  Palmauende  im  jar  XIX. 

Radmanne 
Dancsik. 

Avftdvr^ts  Den  louesamen  groter  wisheidt  mannen,  beten  burgermeiater 
vnd  radmaanen  der  stad  Lubek,  vnsen  gunstigen  leuen  vrunden. 

itfiidl  dlm  Origimit  m/  Pafier.  Mit  amfytMMm  gvf  erteAcaM»  SitgtL 

Der  Rath  von  Lübeck  billet  den  Rath  von  W/[<mar  um  seuifi  Theünahme  an  einer 
demnächst  in  Plön  stattfindenden  Verhandlung  mit  den  Grafen  von  Holstein. 

14i9.  Apr.  30. 

Vnsen  vrunüiken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vonnogen  touoren.  Eraamei» 
leuen  vrunde.  Also  gij  wol  vornaren  hebben  van  juwes  radescumpanen.  de 
gij  in  den  wintere  nyest  vorletlen  vninie  vnser  bede  vnde  knie  willen  bynnen 
Plune  ^esand  liadden  bij  vnse  degedinge,  de  wij  beiden  mit  dci  herscop  van 
Holsten  darsulues,  dar  wij  jw  letlliken  vmuie  danken  vnde  ok  willicidiken  gerne 
vorscliulden  willen,  wo  dat  de  vorscreuene  herscop  van  erer  vnde  erer  manne 
wegen  vnde  vnses  radesenmpane  van  vnser  vnde  der  vnsen  wegen  dallinge 
oner  achte  dagen,  dat  is  des  sondages  Jubilate,  vmme  der  vorscreaenen  dege- 
dinge willen  in  beyden  sijden  sin  Scholen  bynnen  Plone  na  lüde  der  denke- 
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brroe  darvp  vorrained,  der  gi),  alto  wij  menen,  vtacrifl  hebben,  also  bidde 
«ij  jnwe  leue  vruiitlik«»ii,  dat  gij  vp  den  voracrenrnen  aondaeh  juwea  radea- 
cimpane  hebben  willen  bjnnen  Plone,  darmede  euer  vnaen  degedtngen  to 

lijade  vnde  darto  to  helpende,  dat  de  voracreuene  heracop  vnde  wij  mögen 
fonclipdpii  werden.  Sijt  (lode  beuolen,  vna  deaaea  eyn  vnintUck  anUrord  to 
Kriueiido  bij  dessen  boden.  Screoen  vnder  vnaeni  aecret,  vp  den  aondaeh 
Mnericordia  Üomini,  anno  X1X^ 

Consules  Liibirrenses. 

Anfscbrifl:     Honorabilibus  et  circuiiispectis  viris,  dotniuis  proconsuiibus 
et  consulibiis  Wisinariensibus.  aniicis  notris  dilcctis,  detur. 

N0tk  dtm  Origimä  im  R»th»arekiv  m  Witmar.    Iku  au/gtdrückte  Seertl  iat  griutnÜteU*  abgetpmmguu 

Kmii}  Üiijismimd  hebt  die.  auf  die  Klage  des  Herzogs  Erich  von  Sadisen-Lanenburg 
und  des  Alhrecht  Schenk  von  Landsberg  über  die  Stadt  Lübeck  im  Allge- 
mwun  und  dm  RaAmann  Johann  Crvipm  nubetandere  verhängt*  Acht 
vn'eder  auf.    i4i9.    Mai  i. 

^\  ir  Sigmund,  von  (lotes  gnaden  Römischer  kung.  zu  allen  tzijton 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Ualmacien,,  Croacien  etr.  kiiiig.  Bekennen 
vnd  tun  kunt  offembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
Inen.  Wann  die  bürge rnieistere,  ratinanne  vnd  bürgere  gemeinlichen  der  atat 
u  Labeck  vnd  Johann  Criapin,  ratman  daaelbat  su  Labeck,  beaunder  von  clage 
«egra  dea  hochgebornen  Erichs,  hertsogen  su  Sachaen,  zu  fingern  vnd  su 
Wntaalen,  vnsera  lieben  oheimen  vnd  furaten,  vnd  anch  dieaelben  burger- 
neislere,  ratmanne  vnd  bürgere  gemeinlichen  derselben  atat  sn  Lobeck  von 
dage  wegen  des  edeln  Albrecht«  Schencken  von  l.andsperg,  Heren  zu  Sydow, 
vnsprs  rals  vnd  lieben  getruwen,  in  vnser  vnd  des  heiligen  richs  achte  genrteilt, 
i-'^tan  vnd  gekündet  warn,  vnd  wann  sich  dieselben  luirü;prmeistere ,  ratmanne 
vrid  biiiirere  geineinliclien  vnd  oiicli  drr  vorgenante  Julian  Crispin  besunder 
Hill  den  vorgenanteii  lieitzog  Krickeii  vnd  oucli  Albrecliten  8i:liencken  dorumb 
gütlich  gesiinet  vnd  gentzlich  verrichtet  haben  vnd  vnsern  hotVichter  vnd  hor- 
scliri|ber  vmb  ire  rechte,  die  in  von  der  vorgeschriben  beder  achte  wegen 
geboret  haben,  auch  ein  genügen  getan  haben,  vnd  wann  dieaelben  Crick  vnd 
Albrecht  vna  vnd  dem  itsigen  vnaerm  hofrichter  dorumb  geachriben  vnd  vna 
deiDuliglich  angeruffen  vnd  gebeten  haben,  dieaelben  burgerineiatere,  ratmanne 
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vnd  bürgere  gemeinliclifri  vnd  den  vurs;enanten  Jobann  Crispin  busunder  vsz 
solichon  vorijf'nanten  achtefi  gnedigliclicn  zu  laszen,  des  haben  wir  angesehen 
soliclie  deimitige  bete  vnd  ancli,  lia/,  dieselben  burgeriiieiülere ,  ratinainie  vnd 
biirgtM*'  geineinliohen  zu  Lübeck  vnd  Johann  besuiider  zu  vnser  vnd  des  richs 
gnade  vnd  geliursanic  widerkoiiieo  sind  vnd'  den  vurgenanlen  beden  clagern, 
vnsern  hoft'icbter  vnd  bofscbrijber  vmb  irt  recht«  oucb  genug  getan  babeo, 
als  vorgeacbriben  stet,  vnd  haben  darurob  mit  wolbedacbteni  mute  vnd  rechter 
wissen  die  obgeschriben  burgermeistere,  ratmanne  vnd  buigere  gemeinlichen 
der  etat  Lübeck  vnd  Joban  Crispin,  vnsern  vnd  des  ricbs  lieben  getrnwen,  in 
vnsere  vnd  des  richs  gnade  vnd  gehorsainkeit  wider  emphangen,  vnd  haben 
sy  iisa  den  V Ol  genanten  beden  achten  gnediglieben  getan  vnd  gelazen  vnd  usz 
dem  viiTi  i«>d  vnd  viigemeinsehaft  der  Inte  genomen  vnd  in  vnsorn  vnd  des  richs 
fiii  ii  wmI  oucIi  allcnneniglirhs  genieinscliaft  wider  gesetzt,  vnd  haben  in  ouch 
widergegeben  alle  ire  rechte  vnd  friiheite  ernplialieii  laszeri,  iicinen.  setzen 
vnd  geben  in  vorder  in  kraft  disz  brief's  vnd  Komischer  kiiiigliclier  macht  vol- 
küHienheile,  vnd  gebieten  dnrunib  allen  vnd  iglichen  lurälen^  geistlichen  vnd 
«rerltlichen,  grauen,  Trijen  Herren,  rittern^  knechten,  burggrauen,  landtrichtern, 
ricbtefn.  vogten,  aniplluten,  burgermeistem,  schultbeisxen,  scbeffen,  reten  vnd 
gemeinden  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen  vnd  getnien 
ernstlich  vnd  vestiglicb  mit  disem  brief,  das  sy  die  offtgenanten  burgermeistere, 
ratmanne  vnd  bürgere  gemeinlichen  der  stat  Lübeck  vnd  Jobann  Crispin  be> 
sunder  vun  der  vorgenanlen  beder  achte  wegen  furbazmer  nicht  myden,  an- 
griifen,  bekümmern,  leydigen  oder  betrüben  in  deheinwise  bif  vnsern  vnd  des 
heiligen  Römischen  richs  hulden.  Mit  vrkund  disz  briefs  versigelt  mit  vnserin 
vnd  des  vorgenanten  hofgiMichts  ardlangendem  insigel.  Geben  zur  Hliiidein 
borg,  nach  Crisli  geburt  viertzelienhundert  jai-  vnd  darnach  in  dem  nunlzelwMi' 
den  jare,  des  nechslen  mentags  nach  dem  suntag,  als  man  in  der  heiligen 
kirchen  singet  Misericordia  Doniini  nach  Ostern,  vnser  riebe  des  Vngriscben 
etc.  in  dem  drijunddrijszigisten  vnd  des  Romischen  in  dem  nunden  jareo. 

Petrus  Wacker. 

Nati  dm  OrigmmL  Mit  mAMf««*«  fifiy«!  imrf  BMaitgA    VgL  Bmimtt  BSekttr  Hol  7«. 
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JLC. 

Dk  hansischen  Aelterlmie  in  Brügge  berichten  den  Hansestädten  und  dem  Bathe 
von  Lübeck  über  die  dortige  P/undzoUerhebung.    14iB.    Mai  20. 

Vrentlike  gruyte  vnde  wen  w]r  gudes  vorinngen  tovoeren.  Erbaren  heren 
Tmle  guden  vrende.  Also  gij  vns  gescreuen  hebberi,  dat  wy  Clawese  Mese- 
manne  antweidcn  sohlen  sodaene  ghelt.  alsp  van  des  punttollen  weghene  wetile 
lo  scnte  IMerlijns  niisse  to  liijr  hy  vns  vnUangcn  were,  so  hebbe  wv  dem  vor- 
screuetien  Clawehc  daervan  VI''  XCII  //  X  Schill.  VII  grole  vlanies  oldes  gliehles 
^ratitwordet,  alse  he  iv  heren  wnl  mach  hebben  ouergescreuen.  Vort  so  zijn 
hijr  sedder  serite  Mertijns  misM  voncreuen  van  des  voncrrueoen  pontgheldes 
vpghpne  yngekomen  ter  soinme  van  IF  XXVIII S  XII  schüL  grote  vlames  nyes 
ghfldfs.  Vortiner,  erbaren  heren,  so  heuet  vns  de  geinene  coepman  van  der 
bfose  to  London  in  Engelaut  wesende  eynen  breyff  gesant,  gelijck  abe  de 
copie  hijr  ynne  besloten  vtwisende  ys,  des  wy  iv  heren  aeer  ernstaflFtigen 
biddende  zijn,  dat  gij  daerv!>  -  hm«  n  raed  willen  hebben,  dat  gij  heren  vnde 
de  gemene  coepman  van  der  ÜueUchen  henze  al  vmine  daervan  vmbpschadiget 
mopge  bliuen,  alse  gij  wol  nierken,  dat  <k'S  wol  van  noeden  ys.  God  vnse 
hprt'  inoelo  iv  nlle  tijt  bewiicreii  in  /aclfri  vnde  in  lyue.  (>escreuen  vnder 
tnsen  mgezeglu-len.  v|ilcn  XX'  "  diu  Ii  in  Mcyc.  ait  );ier  XIIII'  XIX. 

Aldei'liide  vnde  de  geinene  cuepnian  van  der 
Dtietschen  henze  nii  tu  ßiiicge  in  Vlanderen  wesende. 

Aufschrift:  llonoralidibns  tni»^rie<jiie  proniilencic  viris,  doininis  niiru:ijs 
nnsnlanbns  riiiit.iliini  lian/-e  Tlieutonice  proxinie  in  ciuitale  Lubeceri-.i  <  t)ii<ire- 
^andis,  et  |)ieci()ue  doininis  procunsulibus  et  cuii.siilibus  eiusdent  i:iuitatis 
Lttbecensis,  ainicis  noatris  aincere  preamandis. 

SwA  dm  OrigiKot  mf  Pmpier.   Die  ini  mifyidrieklen  Siiyel  mW  atgnpnmf»», 

HemnAf   Graf  von   Holstein,  klagt  dein  Ruthe  von   I.i'^i-rJ;  ihis    Verfahren  des 
Otto  üchin/crl  und  erklärtt  dass  er  nach  wie  vor  bereit  sf/\  in  siawin  Verlullt- 
mss  zu  ihm  sich  einem  Rechtsspruch  der  Städte  zu  unlerwerj'en,  i4iB,  Jun.  6. 
Hinrirus,  Dei  gracia  Stortnarie  princpps, 
Hullzacie  et  in  öchouwenborg  coiiies. 

Vnsen  vruntliken  groet  touorn.    Guden  vrunde.    Alze  vtnme  den  vrede, 
des  gy  myd  anderen  Steden  ratnet  hadden  twisschen  vns  vnde  Otten  ächinkele, 
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de  nv  veerti-yniiacht  na  Pinxsten  nv  wesende  vthgheit,  vnde  went  he  den  dagh,  i 
den  wy  iiiyd  eine  an  dessem  yeghenwardighen  Pinxsten  vp  iuwe  vnde  anderer  j 
stede  voriainerit  scholden  liebben  glieholden,  vns  lieft  wedderboden,  alze  gy  an  j 
sinem  breue,  den  he  vns  ghesand  helt,  woi  hebben  ghehort,  de  iuw  vnde  den  | 
ander«!!  ateden  nv  l«t«>8t  to  Lubeke  up  dem«  reuentera  van  vnsen  vrundea  ! 
leaen  wart,  hirvmnie,  giiden  vrunde,  ifl  Otto  in  lüden  na  dem  vtbghande  des 
vredea  vna  edder  de  vna«  vthe  dea  konynghM  van  Denemarken  ghebeden  vnde  dar 
wedder  tho  yenighewiia  tnyd  roiie,  myd  brande  edder  in  anderer  wiiae  beachedegede 
vnde  aik  au  vna  vorhalede  vnde  wy  dar  wea  weddervmme  deden,  dar  en  mende 
wy  vnsen  vrede  myd  denie  koninge  nicht  mede  to  vorbrekende,  nademe  dat 
wy  recht  to  nemende  vnde  to  donde  iegben  Otten  erbenonied  liebben  wesea  j 
vnde  noch  syn  ouerbodicli,  dar  py  vnser  inoghen  ini'chtich  to  wesen,  alze  wy  [ 
n)y<l  iiHindc  viidc  myd  bleuen  uiw  vnde  anderen   stedcri   ahlus   langtie   liebben  ] 
"hclxHlcii  vri(h*  noch  bcden  vor  vns  to  bedende.  vnde  bey;lieren  iuw  des  laten  } 
to   vuidenkendc.     Screuen    vnder  vn^en   ingeäegel,  des  dinghesdages  in  den  | 
Pinxsten,  anno  CCCCXIX.  j 

Aufschrift:    Den  wijsen   beschedenen  b orger tnesteren  vnde  radmanneo  j 
der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen.  j 

HmA  4mm  Origümt  m/  fa^.  Uit  $eri»fM  tUHtu  dt»  tufytdrüekim  Sitgtk.  \ 

t 

xcu. 

Der  BtUh  zu  LüntAurg  bezeugt,  das»  LaMf  Braedte,  Bürger  m  Udzen,  redUr 
maeeiger  BeeUzer  ema  haXbm  CAora  8als  m  Lßn^urg,  diem  an  Wvif 
Wäeke  oder  Jeden  andern  gelreuen  Inhaber  des  Kau/brüfe  käußkh  ti6er> 
lauen  habe.   1419.  Jun.  8. 

N..  consüles  ciuitatis  Luneborgh,  Hinricus  Viscule,  Hinricus  Bere,  Hart- 
wicua  Baue,  Johannea  de  Euipsen,  Johannea  de  Molendino,  Ludolphaa  Tobing,| 
Johannea  Reae,  Hartwicua  de  Molendino,  Gotfridua  Taeratede,  Johannea  del 
OUenaen,  Hermannua  Cruae  et  Johannea  Seniroelbecker.  Proteatamur  in  hijs! 
acriptia,  quod  Ludolphua  Braaacbe,  ciuta  in  Viesen,  pro  certa  et  condigns| 
pecunie  summa  sibi  totaliter  peraoluta  cum  heredum  suorum  et  omuium^  qnorutn} 
quomodolibet  interfuit,  consensu  vendidit  et  in  iudicio  reaignauit  Wultl'  Witekr, 
nostro  ciui^  et  suis  heredibus  uel  presentem  litteram  cum  sua  voluntate  habenli 
dimidium  cbuiuui  salis  in  aaliiia  Luneborg  quolibet  flumine  in  domo  Breniingbe. 
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in  sartagine,  que  vocalur  wechpanne,  jacente  ad  dextrani  inanum  in  introitii 
ipsius  dornus.  jure  hereflitario  ac  proprieJario  [)oipelui>  [)Oösideiidum,  jure  ciui- 
tatis  iiuätre  ifi  preinissis  peiiitus  saluo.  Predictum  autein  dimidiuin  chorum 
salis  quondain,  videlicet  anno  Domini  M"  CCC  XXI1%  in  feria  tercia  pruxima 
post  doininicani  Reminiscere,  Bernardos  Braasche,  ciuia  in  Vlssen,  a  domina 
Meehtilde,  quondam  relicta  Frederict  de  Nelse,  Bernardo  et  Conrado,  eius  pueris 
rite  comparauit,  ut  in  quadam  littera  nostre  cioitatis  aigiUo  sigiJlata  et  per 
■OS  Visa  patuit  euidenter.  Datum  anno  Domini  iniUesinio  quadringentesimo 
decinio  norio,  feria  quinta  proxima  post  festum  Penthecosten,  nostre  ciuitatis 
lub  sigiilo  in  testimoniuin  omnium  preniissor-um  presentibus  appenso. 

Saek  dem  OngM.  Mü  wAoivcmlni  Si«f  tl. 

Der  RaA  von  Rostock  trtiSft  dem  Rothe  von  Lübeck  seine  Zustimmung  £U  dm 
von  demselben  gemadUen  Vorschlagen  hinsichtlich  der  Beantwortung  ztoeier 
von  dem  Kat^manruraA«  in  Brügge  gestehen  Anträge.   i419.  Jun,  10. 

Vnsen  vruniliken  grud  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  teueren.  Be- 
snaderligen  leuen  erbaren  vrande.  Juwen  breff  an  vns  gesant,  dar  gy  ane 
scrioen,  dal  de  copnian  van  Brügge  den  roenen  hensesteden  vnde  yw  hebben 
gesand  enen  breiT,  des  iuwe  leoe  vns  heft  gesand  ene  uthscrift  in  iwme  breue 
besloten  vnde  beerende  sint,  yw  lo  benaiende  vnde  to  vorscriuende  vnse 
gliuddurikent.  wes  »y  deine  copmanne  van  vnser  vnde  iuwer  wef^eti  wedder 
st  riuori.  hebbe  wy  miMik  andern  worden  wol  vornünieri  vtidc  i^iidliken  entfangen 
etc.  Begere  wy  luwer  vursicliti;j;en  \sislipit  to  wetende  .  dal  vns  gliuddunket 
auUe  vnde  radsairi  sin  vppe  iuwen  behacli  vnde  vurbelerent  en  to  vorscriuende: 
Torgat  sik  de  Schottesschen  nicht  snelleken  mit  deme  copmanne  in  Vlanderen 
Weende,  dat  me  yt  denne  bolde,  alse  de  recessus  inneholt  vnde  uthwtset,  des 
dr  nienen  stede  van  der  bense  mit  yw  rameden  in  deme  souenteynden '  jare, 
alte  Verne  vns  dat  tidege  noch  benalt  werd  van  deme  copmanne,  dat  de  Schotten 
sik  nicht  mid  en  vorgan.  Ok,  leuen  ersamen  vrunde,  scryft  de  copman  van 
seroueryge,  dar'  uppe  dorne  ströme  sehen  schal  wesen  wol  mit  negen  schepen, 
dttoket  vns  notte  vnd  ghud  sin  uppe  iuwe  hehach  vnde  der  anderen  stede 
Torbpterent  by  yw  belegen,  dat  gy  darvmme  scriuen  van  vnser  aller  wegen 

1)  Obi-rhnlb  dicicB  Wort»-«  ist  noch  pcschrifliL-n  ;  --diler  uehtq/nden. 

i)  H»  »teht  deatlish  da,  du  RalatirpronoiMD  Ut,  wie  Mlm^  augvlHMii. 
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den  ver  leden  in  Vlandeien,  biddende  se  vTuntlikfii  mit  arKliiclitlikfine  vlile, 
dat  se  ansen^  vorwesen  vnde  helpen  daito,  dat  denie  nienen  coptnanne  sullek 
arch  vordr^t  vnde  vorderflik  schade  nicht  en  sehe  in  ereme  stroine,  wente  se 
de  legeoheit  wol  hebben,  «ulke  teroueryge  to  vorstorendej  wo  des  nicht  en 
•cbege,  so  mosten  de  stede  dar  anders  to  denken.  Siit  Code  beuolen.  Screoen 
vnder  vnsen  secrete,  in  der  hilf  en  Orierualdicheit  auende  etc.  XIX*. 

Consnles  Rosstokcenses  etc. 

Aufi<hnft:  Honorabilibus  et  prodentibns  viris,  doininis  proeomunbas  ac 
consulibos  ciuitatis  Lnbeke,  ainicis  nostris  sincere  dilectis,  presens  littera  detur. 

UmA  dtm  Onymu.'  <iu/  Papier.    Fm  4m  miifytirUUm  Bittet  kt  dtr  tri$iie  TMt  der  ürnnkrifi  triaUm. 

Albrecht  Schenk  rou  [jindsher<j  und  Herr  zu  Si/dow,  ersucht  dm  Küniij  Siijisintind 
und  dessen  Ilofrichter,  die  Achtserkliiruny,  welche  auf  seim-u  Antratj  (/ci/fn 
die  Stadt  Lübeck  ausgesprochen  worden,  da  er  sich  freundlich  mit  ihr 
geeinigt  habe,  wieder  zurück  zu  nehmen.    i419.   Jun.  Ii. 

Dem  allerdurchluchtige(ste)n  huchgeburn  fursten  vnd  lierpn,  hern  Sig* 
munde,  Ronischen  klinge  vnd  l/.u  Vni^ein,  Dalmacien,  Cioarien  etc.  kunge, 
myine  allergnedigesten  lieben  heien,  vnd  decn  wolgehnrn  lieren.  hern  .Joliarine^ 
grauen  tzii  hupfen,  lautgrafen  iit  Slulingen  vnd  lieren  tzü  iluennack,  inyns 
allei'gnedigesten  iieren  des  Röinschen  kungs  hofrichter,  edder  wer  in  siner 
stad  das  hofgerichte  in  tsflkoinen  tiijten  besitsen  werdt,  enbieten  ich  Albrecht 
Schencke  von  Landesperg  vnd  here  txft  Sydolr  myn  vnderdanig  schuldig  willig 
dienst  vnd  wes  ich  giits  vormag  tsuuor,  vnd  bilden  uwer  kunglichen  gnaden 
demodiglicben  vnd  euch  here  von  Lupfen  wissen,  als  ich  vor  'tsijten  erlanged 
vnd  gebracht  habe  in  des  heiligen  reichs  achte  de  ersanien  burgerniestere, 
rac^vnd  gemeinde  der  Stad  Lubek,  vnd  darvmb  dorch  uch  here  von  Lupfen 
etc.  tlA  der  Blindenpurge  in  Vngern  tzwisschen  mir  vnd  den  efnanleri  burgnr- 
iTiesleren,  reten  vnd  gemeinde  ein  tVuntlicheid  gedrgeHinijft  ist  worden,  alse 
nach  inhalte  dersellien  tedinge  vnd  des  vszgesneten  brellVs  darober  gemached, 
versigelt  mit  ewerni  ingesigel,  so  habin  mir  die  vurgeäciirebn  burgermestere, 
radmanne  vnd  gemeinde  der  achte  halben  vnd  tedingen  genijg  getan,  also  das 
Ich  ine  daneben,  vnd  bilden  uwer  kunglichen  maiestat  vnde  gnade  demAdig- 
liehen  vnd  euch,  lieber  here  von  Lupfen,  edder  wer  in  ewer  stad  sitzende 
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w9tit  vor  einen  hofricbter,  das  ir  die  ergenanten  bArgermestere,  rate  vnd  ge» 
neinde  von  mynentw^en  an  des  heiligen  ricbs  achte  wollend  lassen,  wanne 
le  des  von  euch  bittende  vnd  begerende  sin.  Das  ist  myn  gnter  wille  vnd 
wort.  Tzö  inerer  betzugnisse  habe  ich  Albrecht  Schenck  etc.  ergenant  myn 
ingesigel  wissentlich  vnd  mit  gutem  willen  an  dessen  bielf  gehenget  heissen, 
der  geben  ist  noch  Cristi  gepuite  dusent  veerhundert  vnd  in  dem  nnentiehen- 
den  jaren,  des  irsten  suntags  noch  Pinge.sten. 

Itaek  dem  Origimal  «Ml  anhangendem  SieyrL    Et  itt  rund,         Ctm.   Auf  »tekeiuUm  SchUd  tim  w/$trickUUr 
Lätee.    ümtehriju  ■.•  t :  a(£rri$l :  »Cl^ll  Mt  Wifrl  .  . . 

£me  Zahlung  des  Erzbüchofs  vüTi  Riga  an  die  apostolische  Kammer  in  Rom. 
1419.   Jun.  15. 

liudowicus  de  Balliunibus  pro  80  et  suis  heredibus  coram  iibro  reeog> 
nouit,  se  percepisse  et  ad  sullicienciain  subleuasse  a  doinino  Nicoiao  Moring, 
cappellaiio  reuereridissiiiii  in  Cliristü  pntris  et  doiiiitii,  Johannis.,  archiepiscopi 
Risensis.  et  tiuiiiiiie  dicli  duniitii  arrliiepiscopi  sexceiitos  ducatos  de  rainora, 
qujiMt  buiniuam  dictus  Ludowicus  pre^entare  velit  et  debet  cauiere  apuätulice 
infira  bin«  et  festum  sancti  Martini  proxime  affutumm.  Bciam  predictus  Ludo- 
wicos  arbitratos  est  et  proniisit,  antedicto  domino  archiepiscopo  Rigensi  in 
dicto  temiino  sub  expensis  dicti  domini  archiepiscopi  Rigensis  a  dicta  camera 
apostolica  qnitanciam  ordinäre  et  presentare.  Insuper  Gerhardus  de  Boeris,' 
et  Lucas  Lammeshouet  vna  cum  predicto  Ludowico  coniuiicta  manu  fideiubendo 
promiserunt^  predicinm  dominam  archiepiscupam  Rigensera  ab  omni  defectu 
iodempnem  preseruare  racione  predicte  scripture. 

Spatn-  hinzufjefiujl :  Vigore  vnius  littet  e  aperte  cum  sigillo  pendente 
pietati  ai  cliH-pi.seopi  Rigriisis  ista  sci  iplura  est  cancellata  et  ilicta  litlera  jacet 
infenii:»  iii  cista  in  cancellana  camere  Hermanni^'  millebiuiu  etc.  CCCCXX, 
Barbare,  ad  relacionein  magistri  Pauli.* 

Sack  einer  Imcription  de»  Siederitadlbucht  rom  J.  1419,  Cor/t,' CAr, 

I »  Id  einer  Initcription  voD  I4t0  Fidm.  w«id«B  Ladirig  i»  BalUooIbM  moA  Qatbni  vmi  BMria  anratet 
mit  4tm  Z*mu:  vub»  dicti  im  Walao. 

t)  TmurthUtth  Bwoimm  von  ttufgifü,  BasnUir  das  Batba. 

S|  Faal  VM  Oidaaboif,  Seaniair  daa  Ball»  aalt  l4Mi  aueb  la      M  gaaanat. 
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Der  Häuptling  Sibetli  bittet  die  Räthc  von  Lübeck,  Hamhurrj  und  Stade  um  Beistand 
gegen  den  Rath  von  Bremen,  xvelcher  sich  einen  Theil  des  Butjadinger 
Landes  widerrechtlich  angeeignet  habe.    0.  J.  (1419.    Vor  Jun.  '23.y 

Ik  Sybet,  bouetUng  to  Rustringen.  Enbede  iw  ersamen  heren  vnd 
giiden  vrundes,  borgerniestern  vnd  rade  der  stede  Lubeke,  Haniburch  vnd  Stade, 
niynon  vnmtliken  griid  vnd  wes  ik  to  )iiwer  leiio  i^udes  vormacli  touorn.  Leuen 
heren  vnd  giiden  vrundes.  Ik  bechere  juwei  ersainicheid  to  wclemJe,  dat  ik 
to  vnw'illen  vnd  to  veyde  gekomeri  byn  mit  cnynen  vndersaten ,  als  mit  der 
meinheid  to  buten  Jade  viniiie  vnhorsaines  vnde  ouerlaäles  willen,  den  se  uiy 
vnd  mynen  fronden,  eren  hooetlingen  io  dem  lande,  gedsn  hebben  etc.  Des 
badde  ik  my  mit  mynen  heren  vnd  vrenden,^  sundergen  mit  den  heren  van 
Oldenborcb,  darto  gesterket  vnd  lach  alrede  vor  dem  lande  vnd  wolde  dat  mit 
der  Codes  hulpe  wol  gewannen  hebben,  wente  grene  Kersten  van  Oldenborcb 
syne  bürgere  vnd  denere  gescbicket  hadde  vppe  de  holde  in  dat  land,  de  de 
nieinheid  antnstede  mit  roue  vnde  mit  brande.  Jodoch  vmme  be.stentnisse 
willen  de.s  landes  ward  dat  gevangen  mit  vruntliken  degedingen,  also  dat  se 
my  huldojicdi'ti  vnde  mynen  truwen  vndersaten,  to  wesende  in  aller  herlicheid 
vnd  rechlichfid,  al^so  se  iiivties  eldervaders  touorn  i^ewesoi  liaddori.  vnde  ok 
sclioldeii  se  eie  liouetliiiiic  in  detn  lande  by  eren  olden  rechte  vnd  lierlicheid 
laten^  darmede  scholde  alle  olde  schelinge  vnd  vnwille  byleclit  werden  vnd 
scholde  en  ewich  stede  vaste  sone  wesen  twisschen  vns  sunder  alle  argelist, 
vnd  ok  de  van  Oldenborcb,  de  dar  weren  up  den  holden  yn  dem  lande,  scbol- 
den  velich  vnd  mit  gemake  tben  vt  dem  lande  mit  all  dem,  dat  se  dar  gerouet 
hadden.  All  desse  vorscreuenen  stucke  vnd  mannicb  artikel,  dat  dar  gedege» 
dinget  wart,  bir  vngeroret,  loueden  my  desse  vorscreuene  meynheid  samentlike 
in  guden  truwen  vnd  sworen  dat  mit  vpgerichteden  vingeren  stauedes  edes  in 
den  hilgen  stede  vnde  vast  lo  holdende  to  ewighen  tijden  sunder  jenighe  argbe* 
list  yn  jegenwardicheid  des  edelen  greue  Kersfens  van  Oldenborch  vorbenomed 
vnd  mennighes  guclen  iiiannes,  de  dar  an  vnd  ouci  weren.  Do  wij  do  wedder 
van  dem  lande  töi;lien  vnd  de  Oldenborgher  ile.-*  anderen  daghcs  uth  dem 
lande  ghan  wolden,  des  qwain  se  de  inejnlit  i(i  an,  also  dat  se  en  noch  nicht 
stark  nöch  en  weren,  do  vareden  sik  de  üldenborgher  vor  se  vnd  mochten 

I)  Die  Datirnng  ergicbt  sich  aus        98.    Ein  AliMgi.bricf  .Sibeths  an  d«a  Blfh  TOB  BraBOl  wMcta 
S4.  Juni  1419.    KriedUcDder,  Ottfri««»cbe«  L'rkundcnbucb,  Heft  4  M  S64. 


Digitized  by  Google 


1419.    Vor  Jun.  23. 


141 


tioJ  wedder  van  en  gegan  bebben  mit  geiiiake  vp  de  holde;  do  spreken  de 
meynlietd  vnd  loueden  vnd  sworen  en  anderwerue,  dat  ae  vriliken  vort  gingiic/i, 
»  en  acholde  nymand  arglieren  effle  bescbedigen,  -tunder  do  se  starke  noch 
weren,  do  venghen  se  se  vnd  slogen  er  en  del  doet  vnd  schynneden  se  in 
desten  gelooen,  also  vorscreiten  steit.  Des  clageden  greue  Kersten  vorbenomed 
vad  ik  dat  dem  rade  van  Bremen,  dat  vns  dit  in  dessem  uorscreuenen  gelouen 
sehen  were,  vnd  bekoreden  se,  dat  Se  twissclien  vns  mkI  der  iiieinheid  daghe 
bearbeideri  woldcn  vriH  wcsen  vnst>r  inrchticli  t<i  rechte:  liaddcn  de  iiieiiiheid 
viise  vreiid  iiiil  cieii  gevanijeti,  d;it  /.*■  st"  vor  vnnirlione  Ijcldfii  .  wcic  des  ok 
nicbl,  dat  sc  (le  vatigiieneii  qwijd  j^lieiieri.  I>o  cnwolderi  se  sik  iiyiHT  leclitdage 
vnderwinden,  sunder  se  wulden  gerne  bearbeiden  erien  vriintliken  dach,  oß'te 
w  fns  icht  in  vrantschopen  Scheden  mochten.  Des  qwenie  wij  tosatnende  to 
daghe  vnd  scheiden  der  vruntschop  vomeoien.  Do  Indede  de  vruntschop  also, 
dat  se  vns  nicht  euene  en  qwam,  inen  wij  beden  vnd  bekoreden  se  anderwerue, 
dat  se  vnser  inecbtich  weren  to  eren  vnd-to  rechte,  vnde  de  meiriheid  wolde 
des  ^flik  uck  gerne  ere  vnd  rechtes  by  en  gebleuen  hebben.  Do  en  wohle  de 
r.iil.  de  d;ir  weren,  des  nynewijs  to  sik  nrinm.  Do  des  ju  nicht  sehen  en 
riMti  hie,  do  liede  wij  se,  dat  se  sik  mit  den»  Linde  nicht  beweren  en  wi)lden, 
»nd  wolden  vns  ork  nerghfn  an  to  vnwilien  wesen,  eilt  \vi)  vnse  recht  jer^^hen 
an  vornianen  oum  hlcn.  Se  sprcken,  se  hadden  dal  vniine  vnser  leue  willen 
also  lange  gelatcn,  dat  se  sik  mit  dem  lande  iiu^ltl  heworeii  cn  hadden,  vnde 
tawoMen  sik  dar  ock  nicht  mede  beweren  to  vnsen  vnwilien.  Dar  danckede 
vij  ene  vore.  Do  wij  do  wedder  van  den  daghe  qwemen,  do  red  grene  Ker- 
iteo  vorbenomed  anderwerue  by  den  rad  van  Bremen  vnd  bekorede  vnd  bad 
9»,  dat  se  vnser  noch  wolden  mechtich  wesen  to  eren  vnd  to  rechte,  wy  en> 
wolden  vnses  rechtes  by  neniende  leuer  bliuen,  den  by  en,  vnd  leten  vns  dat 
Tordenen,  wij  en  hadden  dar  ock  anders  nene  heren  efte  stede  ingetoghen,  den 
8<>.  Des  enwolden  »e  nenewijs  to  sik  nemen,  dat  sc  vnser  to  rechte  mechtich 
*fsen  Holden.  I.eneti.  ersaineii  heren.  IVv  claghe  ik  iw  swarliken  ouer  den 
r.tij  v.in  Bretnen.  dal  sc  honen  all  «li)t  vorhod  vnd  \or\vord  [sik  hehhei»]  sik 
h«-bben  vnderwunden  en  del  des  landes  tu  buten  Jaden  vnd  hebbet  dat  ange- 
Bomen  vnd  my  des  entweldighet  to  mynen  vnwilien  in  guder  handelingho  vnd 
Trantscop,  dar  ik  mit  en  an  sad  vnd  en  wiste  nicht  den  lefF  vnd  gud  mit  en^ 
^t  myn  vnd  royner  vrende  ewigbe  vorderflbisse  is,  vnd  bidde  iw  vrandtiken, 
dat  gif  vmme  mynes  denstes  willen  vnderrichten  den  rad  van  Bremen,  dat  de 
aoch  vnbeworen  sin  mit  dem  lande  vnd  laten  my  daran  besitten,  alse  my  vnde 


Digitized  by  Google 


142 


1419.    Vur  Jun.  23. 


tiiyiien  vrendeii  viise  eldereii  dat  geeruel  hebbeii,  veui  neiiien  iiiy  vnd  inyne 
vrend  danror  to  denfte.  Vad  wes  ik  juwer  berichtinge  hijran  geneten  mach, 
biddp  ik  van  ener  iüiken  stad  juwe  gudiike  antworde  vnuortoglie(r)d.  Mochl« 
ik  ock  juwer  vnd  myner  anderen  beren  vnd  vrend  bericbtinge  nicht  genelen 
'  keghen  de  van  Breni<*n,  .efit  ik  den  to  vorderen  vnwillen  vnd  to  veyde  mit  en 
qneine  vnd  se  bescbedigede.  so  bidde  ik  iw,  leuen  erMinen  vnindes,  dat  gtj 
my  darvinme  nicht  lo  vnwillen  t  tisin  vnd  Inten  my  dat  keghen  iw  vordeoeo 
vnd  dencken  an  (hit  ^rnte  vnrecht  vnd  gewalt,  dat  my  de  van  Bremen  dot 
Slinder  luynp  schuldf.  Vnd  we  dessps  breues  ene  vtscrifl't  wille,  de  neine  se 
vnd  laie  den  bodeit  vort  ghan.  God  beware  )w  sund.  Screuen  vnder  myine 
ingeäegel. 

Naeh  eitttr  At$eir\ft  air/  Papitr, 


Chrittiant  Oraf  von  Oldenbttrg,  schreibt  dm  Räihen  von  Lübeck  und  Hamburg  über 
die  Fehde  zwischen  dem  Häuptling  Sibeih  und  den  Buif  'admgem  und  über 
das  von  dem  Rothe  von  Bremen  dabei  beobachtete  Verfahren,  mit  Bäte, 
denselben  zu  einer  Aenderung  desselben  zu  vermögen.  0.  J.  (  141$.  Vor 
Jun.  23.y 

Kersten,  grpue  to  Oldeuborch. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  voanme  denste  vnde  wes  wy  gudes  vonno> 
ghen  tovorn.  Leuen  heren  vnde  sundergben  guden  vrundes.  Wi  begberen  iw 
weten,  dat  wi  in  vergangenen  tüden  bebben  ghekundighet  ene  vede  der  menbeyt 
to  boten  Jade  vmnie  Siibetes  willen,  hoflling  to  Rustringen,  vnd  anderer  tosage, 
des  dat  land  syn  i8>  vtnnie  vnhorsatnes  willen,  den  se  an  eni  vnde  sinen  vrun- 
den  deden.  Also  sterkede  wi  vns  darlo  mit  vnsen  vrunden  vnde  wuiden  inte 
dem  lande  to  schepe  vnde  vnse  borghere  vnde  reyseghe  kneclit«  alrede  en 
del  ghelafidct  hadden  vnde  weien  vpp  den  Ijölden  vnde  werefi  lo  roue  vride 
tho  brande  kumen.  Also  wi  aldus  vor  deni  latidf  |pi;lien  vnd  wühlen  dar  ni, 
so  wart  dat  ghevalnt  mit  degliedingen  vnd  \vi  hesorgliedeii  di-s  latide.s  fwiglieii 
vorderfl'.  Dar  wart  ghegheuun  en  zune  vns.  Eibele  vnd  vnsen  vrunden  in 
desser  wis,  dat  se  Sibete  vnd  eren  hoftlingen  in  dem  lande  scholden  truwe 
vnd  holt  wesen  vnd  vnderdanicb  in  aller  wis,  also  em  dat  Edo  Wommeken, 

I)  Die  Datirung  ergicbt  »ich  aus  .M  M. 
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•in  Hdervader,  gheeruet  tiadde  etc.  D«>  zone  gheuen  ze  vns  vnde  Sibete  to 
gwler  ladt  antword^  vnde  sworen  de  mit  vpglierichtedfn  viiigeren  stavedea 
edrs  in  den  hilghen  stede  vnd  vast  to  holdene  to  ewighvn  tiideti  sunder  jenighe 
•rgheUst,  also  wi  dat  wol  bewisen  willen  mit  den  deghedingesloden,  wo  heren  . 
fad  gude  man  apreken.  dat  wi  van  rechte  ecliolen.  Vnd  in  der  lAne  worden 
frontlikeii  besnrghet  Tnse  borghere  vnde  reyseghen  knechtp,  de  in  dem  lande 
?pp  den  dulden  wereii,  dat  se  vredeliken  vnd  mit  ghemake  schoiden  ten  vnd 
|an  vlhe  dpriii*  laude  mit  erer  haue  vnd  roueiif^e  sunder  arghelist.  VnH  dat 
fnbode  wi  vnsen  l)oigh<'r<'n  vnd  knechten  to.  alzo  de  z6ne  glnMit»n  was,  vnd 
w<t  SP  «laran  besorgliet  weren.  Also  vnse  viunt  nrt  vthe  deme  iand»^  wuldcn 
vnd  haddfn  ere  hariiiscli  vppe  waghe  ghelech(t)  vnd  vareden  äik  neiglien  vur, 
also  voraameden  aik  de  Vreaen  vnd  (juemen  se  an.  Do  vnse  vront  des  en 
war  worden,  do  wolden  se  weder  to  hMde  ghegan  bebben,  do  sworen  en  de 
Vreaen  vpp  dat  nyge,  dat  se  se  nerghen  an  ergheren  en  wolden,  vnd  wolden 
le  oukeliken  vte  dem  lande  laten.  Dat  werde  so  lange,  dat  en  de  Vreaen 
•tarke  noch  weren,  do  tastedeii  se  se  an  vnd  slogen  vnd  vengen  vnd  schinden 
le.  Aldos  vnirtnvcliken  hebbet  se  vns  vnse  vrtint  «irghewunnen.  üo  dat  ghe- 
Sch^n  was,  do  kmU'  wi  bi  dt-n  rad  van  Brnmen  vnd  gheuen  al  vnse  heren  vnd 
edi-len  mai;li«-  iii  ilci  zjike  ouer  vtnl  claglieden  en  vnse  not.  Dar  se  vns  to 
antworil«'ii.  dal  vvoic  in  k'tli.  ilat  vns  vnd  vnsen  vtunfl«Mi  dat  ^hesrlieii  were, 
\ud  wuhien  sik  vniine  vnser  leue  willen  dar  vi)rder  mt-de  bew«*rfn  vnd  vurar- 
beyden  mit  fruntliken  daghen  vnd  vorsoken,  oft  se  des  an  vrun(t)scopen  icht 
Torscbeden  künden.  De  daghe  worden  ghemaket  lo  Vredeborch,  dar  qneme 
«i.  Sibet  vnd  vnse  vrund,  dar  en  konde  vns  de  r^d  van  Bremen  an  fruntliken 
dingen  nicht  vorscheden,  wenle  de  vron(t)8cop,  de  vns  vorgeseth  wart,  de 
hadde  vnser  vrunde  ewighe  vorderff  ghewesen.  Dar  berichtede  vns  de  rad 
fan  Bremen,  dat  de  uienheyt  to  buteri  Jade  ere  vinl  recht  wolden  setten  bi 
den  rad  van  Bremen.  Do  wi  dat  horden,  do  bekordcn  wi  den  rad  van  Bremen, 
d.it  vnser  wolden  mci  lil ich  wcscrt  to  eif  vnd  to  r<'rlit«'  vnd  uk  lo  moghe- 
liktT  vrnnscop.  vnd  hodtii  »ii  vuid»»!',  wohh-n  il.il  to  .-ik  n»Mnen.  ui  wolden 
en  vorghizeien  vnd  vorltorglien,  war  se  vns  an  besegheden  in  ere  vnd  in  r<M  litf 
efte  in  mogheliker  vrunscop,  dat  wi  denie  vulghaftich  wesen  wulden,  dat  se 
doch  alle  afaetten  vnd  en  wolden  des  nicht  to  sik  nemen.  Do  bede  wi  se, 
dat  se  des  vordacht  weren  vnd  reden  noch  anderwerue  to  Bremen  vnd  beko- 
rvdeo  den  rad,  dat  se  dat  noch  to  aik  nemen  wolden,  vnd  beden  den  menen 
kApman,  dat  ae  den  rad  vnderrichten  vnd  bekoren  wolden,  dat  ae  sik  des  vnder» 
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winden  wuldeii  vnd  iienien  dat  tu  sik,  dat  vns  altoiiiale  nicht  helpen  en  mochte, 
se  en  selten  dat  by.  Bynnen  desser  tijd  dat  wi  en  dat  boden  vnd  ae  vnser 
inechUch  weren,  faebben  se  sik  vnderwunden  en  dtt  des  landes  to  buten  Jade, 
.  dat  wj  an  claghe  vnd  an  sulker  tosaghe  hebben,  alse  bir  vorscreuen  steyt,  vnd 
dat  vorscrenene  land  Sibetes,  boftling  to  Rustringen,  eldervader  vnd  vederUks 
erne  is,*  vnd  hebben  sik  dar  vorder  tbo  gbealerket  mit  wapender  hant  vnd  sint 
in  dem  sulaen  lande,  vnse  vnint  to  beschedeghende,  des  wi  hopen,  dat  se  vos 
vnd  Sibete  mit  beschede  nicht  dön  en  moghen.  Worvnime  bidde  wi  |w,  ieuen 
heren  vnd  sundeii^lMMi  ;>ud(Mi  vrmi«lt',  dat  gi  willen  viiderrichten  den  vorbe- 
nomedeii  lad  van  Bremen,  dat  se  vns  vtid  Sibete  an  den  vorscreuenen  lande 
vnglieeni;('t  vnd  vn»^eliiiider( t)  lalen.  Dat  wille  wi  gherne  keghen  jw  vorschul- 
den  vnd  vordenen,  wur  wi  konen  vnd  moglien,  dat  vns  dar  niner  claghe  ofte 
nianynge  vorder  vmtne  n6t  en  zi,  dat  wi  doch  leöer  lethen.  Wes  wi  juwer 
berichti(n)giie  liiran  gheneten  moghen,  beghere  wi  jawe  bescreuene  antwerde, 
dar  wi  vns  weteit  na  to  richtende.  God  sy  mit  )w.  Screuen  to  Oldenborcb, 
viider  vnsein  ingesegel. 

Aufidmft:  Den  eraamen  wisen  luden,  borghermesteren  vnd  radberen 
der  siede  Lubeke  vnde  Hamborch,  vnsen  besunderghen  holden  vrunden,  vrund> 
liken  ghescreuen. 

MmA  dem  Origmml  nif  f^itr.   Da$  Siegel  üt  griittaMitib  «^fnprmmgtm. 

XCVIII. 

D«r  Rüth  von  Hamburg  thetlt  dem  Raihe  von  Lübeck  beide  vorhergehende  Bn'efe 
mit,  den  des  Grafen  im  Ongiwü^  den  andern  m  emer  Abtchri/L  1419. 
Jun,  23. 

Ynsen  vruntliken  grut  myd  alles  gudes  begheringe  tovoren.  Ersamen 
gnden  vrundes.  Willet  weten,  dat  also  dallingh  vppe  dessen  dach  quemen  vns 
desse  ingheslotenc  twc  breue  van  den  »loiien  van  Oldenbnrch  vnde  van  Sybete, 
houetlinghe  tu  Rosteringhe,  vnde  wy  beglieren  vns  to  benalende  iuwe  guddun- 

kent  en  wedil«T  d»  sriinende,  des  wy  "k  ander  wise  gherne  ramen  willen.  Ok, 
ersamen  i-iiilen  vrundes.  so  bpnhere  \w.  dat  vns  den  openen  bref  \ve»ld'*r 
senden  Svlietes.  wente  wy  ene  ok  loglien  vnde  wisrn  willen  den  van  Stade, 
(jude  lyii  äalicli  vn<ie  sunt  beualen.  Screuen  vnder  vnäer  stad  secrete,  in 
vigilia  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  XIX*.    Vnde'  begberettf  dat  gi  nicht  to 

1}  Von  hier  aii  ander«  llandwbrift  bü  zu  Ende. 
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Unwillen  neriien,  dat  wy  der  van  Oldpnboicli  bref  ersl  vpghebroken  hebben. 
(ik,  ersarueii  gudeii  vruiides,  «Ise  mwes  radeskurnpane  latesten  woruen  to  den 
OMen  to  Sanskennout*,  iuwer  ersainicheil  to  scriueride  dat  antweide  van  den 
vM  Lnoeborch  vnde  vfiter  wegben,  beghere  wy  iuwer  wisheit  to  wetende,  dat 
wf  van  groten  oodliken  Werves  weghen  nicht  leddich  en  syn,  sonder  wan  wy 
des  leddicb  syn,  so  wil  wy  in  d«t  antwerde  gerne  benalen,  vnde  beglieren,  dat 
»ielit  lo  vnwillen  to  nemende. 

Consules  Hamburgenaei. 

Apfsthrifti  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  doininis  proconsnlibos 
«c  conaulibus  Lubicensibus,  amicis  noatria  ainceria,  detur. 

XCIX. 

Der  Rath  -von  Bremen  berichtet  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  das  Jeindselige  Ver- 
fahren de»  HäuptUnijs  Sibeih  von  Rutlrmgen  und  hätitt  ihm  de^atb  Vor^ 
tldhengen  eu  nutzen.    0.  J.  (i4i9.    Vor  Jtd.  3.)* 

\  iiseii  vruiitliken  grut  iiiyt  alle  deine  dat  wy  "^udes  vonnoghen,  touorn. 
trsiaiiii'ii  gudeii  äuiidcrghen  vninde.  Wy  beicheicn  yiiwer  ers.uiiiclieit  welen, 
ddl  Siybet,  liuuctling  to  Ruäliinge,  vnsse  burghere  gtieuangen  viuie  en  ere  schepe 
vnde  gude  ghenomen  heffi  vnvorwaret  ayner  ere  an  vns,  to  wy  nicht  wen  leue 
vnde  vrnndachupp  vnde  nene  veyde  edder  vnwillen  mit  eme  en  wiaten,  dar  wy 
an  eme  vnime  acreuen  vruntliken  biddcnde,  dat  he  vnaaen  borgheren  der  veng- 
ai»e  quijt  lete  vnde  en  ere  achepe  vnde  ghude  weddergheoen  wolde:  hedde 
be  vna  edder  vnaaen  borgheren  ycht  totoseggende,  wy  wolden  eme  don,  dea 
«y  eine  van  ere  vnde  van  rechtea  weghene  plichtich  werenj  dat  vna  nicht 
besclieen  en  nn»clite.  Worviniiie  wy  yu  vruntliken  bidden  niyt  gantzem  vlite, 
«lat  gy  darvnitne  ernstlikeii  wiIUmi  scmifn  nu  Sibete  vorbenoniel  van  yuwer 
«nde  der  tin'r»cn  henzehtede  weghene  huliltinle.  dal  lie  vnsse  borgliere  der 
»enjinisse  «juijl  iaie  vnde  en  dat  ere  wedder  glieue;  liebbe  he  vns  vnde  vnäsen 
Liuglieren  yclit  totoseggende ,  gy  vnde  de  nienen  henzestede  scliullen  vnsser 
nvcblich  weaen  to  eren  vnde  to  rechte,  dat  vns  nener  claghe  vnde  yu  vnde 
<iea  Steden  ghenieenliken  nener  manynge  dar  vorder  vmme  not  en  sy.  Vnde 
«ei  gy  an  enie  scriuende  werdet,  dat  gy  vns  dea  ene  copien  willen  senden 

I)  Hot  Bfitr  M  «nMitlMi  gUlelmitig  ntt  ten  MfndMi  gatebttobM. 
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myt  dessen  siiluen  boden.  Ock  is  vns  to  wetende  wrirderr.  wo  de  sulue  Sybet 
syne  bodeschiip  vte  hebbe  yii  Westfresland,  viiiftie  \  ytalieribrodei  c  to  vorgade- 
rende  vor  der  Wezere  vride  vor  der  Eine,  den  koptnati  niede  to  bescliedeghende, 
vnde  wan  zee  groter  schepe  krigheii  können,  so  willen  zee  darniede  yn  de 
se«,  den  ghemenen  kopman  mede  to  bescbedeghende,  dar  moghe  gy  des  besten 
mede  ramen.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  yu  bir  so  vrantliken  sn  to  bewysende, 
also  wy  gherne  don  wolden,  effi  yt  yn,  den  ynwen  vnde  anderen  henxestedfo 
also  gbewand  were,  dat  wille  wy  gberae  vrnntliken  vorschnlden,  wor  syck 
dat  gheboret,  vnde  wea  yn  hirvan  wedderoarende  wert,  bidde  wy  yuwe  vmnt» 
liken  antworde  wedder  myt  deme  ersten.    Screuen  vnder  vnsaer  atad  aeerete. 

Conaulea  ciuitatia  Brenienais. 

An/tdar^t:  Honorabilibna  viria,  dominia  proconaulibua  ae  conauUbos 
ciuitatia  Lubicensia,  dominia  ac  amicia  noatria  aincere  dtlectia,  detur. 

Nmk  äm  OrigimL   Dm$  «mfytdriUkte  Sitzet  Ut  yrnnlMkaib  mtftipnmgmt. 

c 

Der  Rath  von  Bremen  berichtet  dem  Rathe  von  Bamhurg  das  feindselige  Verfahren 
dee  UauftUngs  Sibeth  von  Rüstringen  und  bittet.  Um  detha^  VwHelha^en 
zu  madien.   0,  J,  (1419,    Vor  JuL  3.) 

Vnsen  vruntliken  gnid  mid  alle  deme  dea  wy  gudes  vormoghen.  Ersamen 
guden  besundern  vrundea.  Wy  beghern  (u,  *,  «o.  gUidUautend  mit  No.  99  bis) 
totosegghende,  gy  scolen  vnser  mechtich  wesen  to  eren  vnde  to  rechte,  dat 
vns  nener  claghe  vnde  iv  vnde  vns  nener  tnaninghe  dar  vorder  vmine  nod  en 
Sy;  vnde  wes  gi  an  enio  scnuende  \\ erden,  dat  gi  vti.s  des  willen  ene  ropie 
senden  mid  dessen  vnsen  boden.  ()k  is  vns  to  wetende  worden,  wo  de  sulue 
Sybed  sine  bodeschop  vte  hebbe  in  Westuresland,  vnune  vitaiienbrodere  to 
vorghaderende  vor  de  Wesere  vnde  vor  de  Eine,  den  copman  mede  to  beacbe- 
deghende,  vnde  wan  se  groter  achepe  krighen  kAnnen,  ao  willen  ae  damiede 
in  de  aee,  den  ghemenen  copman  mede  io  beachedighende,  dar  möge  gi  des 
beaten  mede  ramen.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  jv  hir  ao  vruntliken  an  to 
bewiaende,  alae  wy  gerne  don  wolden,  oft  id  iv  vnde  iuwen  horghern  alao 
ghewant  wero,  dat  wyl  wy  gerne  vruntliken  vor.schulden,  wor  sik  dat  ghebord, 
vnde  des  iuwe  antwerde,  wat  iv  van  eme  wedderuard,  bidde  wy  ms  to  benalende. 
Screuen  vnder  vnaer  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Breiiienaia. 
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Av^adkr^s  Den  erMmen  wiien  luden,  heren  borgermestern  vnde  rad- 
Duoen  to  Hemborch  etc. 

HbrA  «Amt  irnj^lfmdm  Brttßt  (So.  Vf)  UabgmA»  AUtArff»  mtf 

Dtr  Saih  von  Hamburg  »mdtt  dem  Baäie  von  L&edt  Ahsckrift  du  vorttehtndm 
S(^e&en8  und  hätet  um  Mütkeäung  der  BesehHute,  die  der  RaA  von 
IMheA  darauf  famen  werde.   I4i9,  JuL  3. 

Vruiitliken  giud  iriid  »lies  gudes  begeringe  tovoren.  Ersamen  besun- 
dern  guden  \  rundes.  Wy  begiieren  iuwer  wisheid  tu  wetpnde.  dat  de  van 
BmDeo  vns  ghescreuen  brbben,  aJse  desse  ingeslotene  cedule  vnde  vtschrift 
iMcbelt,  vnde  vorinodra  vns,  dat  se  iv  an  der  wiee  ok  gbeecreuen  hebben,  vnde 
oft  irnre  wiebeit  den  van  Bremen  dar  wedder  vp  acrinen  wUle  vnde  Sybete, 
dei  begbere  «y  ene  vtaehrift,  dar  wy  denne  gherne  na  ramen  willen,  ok  eo 
lo  serioeude.  Gode  ayd  aalicb  vnde  «und  beualen.  Screuen  vnder  vnser  atad 
iMrete,  dea  mandagbea  (na)'  vnspr  ieoen  Vroowen  viaitaciooia,  anno  XIX*. 

Conaulea  Uamburgenaea. 

Aufadir^i  Honorabilibaa  ac  circumspectis  viris,  dominia  proconanlibna 
■e  coninlibna  Lubicenaibna,  amicia  noatria  aincere  dilectia,  preaentetur. 

Ntttk  ihm  OrifimaL   Aw  amf/tdrückte  Sieyt  Ut  grSi$lnitM$  atf«tfr*uft». 

€11. 

Dtr  RaA  van  Bremen  schreibt  dem  Rathe  von  Hamburg  über  die  Fehde  zxois^en 
dem  Häuptling  Sibeih  und  den  Butjadingem  und  rechtfertigt  sich  wegen 
der  von  Ersterem  gegen  ihn  erhobenen  Beschwerden,    0,  </.  (i4i9.  Vor 

JuL  5.;« 

Unaen  vrundliken  grut  niid  begheringe  alles  guden  touorn.  Ersamen 
nadergen  vruridf.  So  Sibet,  boiietling  in  dem  verdendele,  an  de  van  Lubeke, 

iuw  vnde  de  v;ui  Stiuie  gescreuen  heft  na  vtliwisinge  der  copien  an  vns  gezand, 
«l«e  wo  lie  lo  vnwillen  sy  gekonten  niyd  der  inetiheid  buten  Jade  vnde  hebbe 
darvuiine  niid  sinen  heren  vnde  vruiideii,  sundetgen  inid  den  heren  van  Olden- 

I)  Dar  Th  Mwia  BaMmwIituit  aallm  J.  1419  »«f  aiM  Soutaf.  Makr,  am  tnl  dicMB  Unuiaml  bwtiam* 
kkMMNiMM,  ik  M  «Im  IwlMMif  ■■iiid—Hö.  tot  te  m  bi  Ktomn  tlngawiBL 

«I  Ote  andlehw  BaMrafw  aaf      flcihnUMa  BOndu  (JW  N)  latHtate  4i«  OMim^ 

Ii» 
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borch  zick  gesterkel.  so  dat  he  liat  land  wol  wolde  gewuitnen  liebben,  iiier 
dat  ene  vniDtscop  worde  gedegedinget,  de  de  vorscreoen  menhett  ■eoiptliken 
schole  gelouet  vnde  geiworen  hebben  mid  vpgerichledeo  vtngeren  staaedci 
edes  to  den  hilgen  stede  vnde  vast  to  hoMene  to  ewigen  lijden  etc.,  d«s 
hebben  vna  de  sulue  inenbeid  «ol  berichtet:  Alse  Sibet  mid  sinen  vronden 
bynnen  vrede,  den  de  ersamen  vnses  allergnedigesten  heren,  des  Roniisscben 
koninges,  scndcbuden  vnde  wij  twissclien  ein  vnde  der  tnenheid  gedegedinget 
vnde  gemaket  hadden,  vnde  an  der  liilgen  Passche  weken  negest  vorghangen 
ze  Wolde  bescliedigen  vnd  mid  gewuld  wolde  oueiuallen.  dat  doch  uftpe  <le 
tijd  alle  cristene  lüde  gerne  niyden,  wurde  ene  vruntsoop  gedegedinget.  do 
Sibet  und  den  siiien  vmine  were  vnde  wedderstaldes  willen  der  nienheid  nicht 
koade  kernen  to  en  ouer  de  Jade,  mer  der  en  hebben  se  nicht  gezworen.  Vnde 
aUe  de  vruntscop  des  auendes  gedegedinget  vnde  by  aonnen  schine  Sibetes 
vadere  vnde  den  houetlingen  in  dem  lande  verkündiget  wart,  dea  anderen 
morgeni  eyn  deyne  vor  myddage  quemen  Sibete«  vnde  der  beren  van  Olden- 
borch  vrunde  bynnen  vrede  vnde  der  vruntscop  voracreuen  vnde  branden  ia 
dem  lande  vnde  schoten  en  enen  man  afT  vnde  nemen,  wat  ze  bekrigen  kon- 
den.  So  volgeden  do  de  inenlieid  iip  den  brand  vnde  venghen  der  heren  van 
Oldenborgli  vrunde  iippe  der  iiantalTtigen  dal,  SO  ze  vort  wolderi  vth  dem  lande. 
Vnde  so  lie  scriHt,  dat  greue  Kerslen  van  Oldenborch  vriile  lie  vns  dat  claghe- 
den  vnde  bekoreden  vns.  dat  wij  Iwischen  en  vnde  der  menheid  wolden  daghe 
vorarbeyden  etc.,  leuen  heren,  do  ae  vns  des  anghesynnende  weren,  bearbey- 
deden  wij  vinme  eren  willen,  dat  en  dagh  vnder  en  geniaked  wart,  vnde  heddeo 
dar  dat  beste  gerne  vurder  to  dan,  dat  de  vnwiUe  in  vrunth'ken  dingen  were 
gescheden  worden.  Vnde  alse  he  scrifiFt,  dat  he  ere  vnde  rechtes  gerne  were 
by  vns  gebleaen  etc.,  begheren  wij  iuw  weten,  dat  vna  dat  uppe  de  tijd  alse 
nicht  gewant  was,  dat  wij  dat  recht  to  vns  mochten  nemen,  mer  hedde  wij  ze 
in  vrunscop  können  Scheden,  dat  liedden  wij  mid  vlite  gerne  gedan,  so  wij  uk 
ene  vriintsrup  vorrameden,  der  doch  Sibet  nicht  wolde  vulgen.  Ok  alse  he 
sentit,  dat  wij  en  Scholen  gezecht  hebben,  dat  wij  vns  mid  dem  lande  nicht 
wolden  bfweren  etc.,  darane  scrilTt  he  sinen  willen,  wetite  iv  wdl  vurdenken 
mach,  dat  ouer  enen  jare  vnde  nu  latest,  du  vnses  radessendeboden  by  iuw 
weren,  dar  rede  wy  mit  iuw,  dat  vna  natte  duckte  weaen,  dat  wij  dat  land 
annameden  vmme  bestentniase  der  lande  vnde  des  gemenen  copmana  beste 
willen.  Vorder,  alse  he  ouer  vna  claget,  dat  wij  na  vorbode  vnde  vorworden 
vna  hebben  vnderwunden  eyn  del  des  laddes  to  hüten  Jade  vnde  hebben  eroe 
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des  eiilwf ItJiyct  lu  zinen  vnwilleii,  iuw  bithlende.  «tat  ui)  viis  willen  viMlerrichlen 
eic,  Ipuei)  heren,  wes  wij  g«dan  liebbet,  hebben  wi|  gedan  vtiiine  des  glieineitHn 
betten  willen,  irnde  hopen,  dat  wij  em«  darvinme  nicbtes  plichtich  eii  sin; 
mach  he  vna  auer  elaghe  nicht  vorlaten,  de  van  Lubeke,  gij  vnde  de  van  Stade 
MhoUeo  vnaer  darto  allewege  mechlich  wesen  to  eren  vnde  to  rechte,  so  wij 
iaw  dat  ok  er  hebben  geacreuen,  went  wij  van  der  vorworden  nicht  en  welen. 
Screuen  vnder  vnser  stad  aecret. 

Conaulea  ciuitatia  Bremenais. 

Auftehr^t:  Honorabiiibna  ac  circumapectia  viria,  dominia  proconsulibna 
et  coDsulibua  Hamborgenaia  ciuitalls,  noatria  aingularibua  amicia. 

Mm(  «Amt  dm  /UgtiiAn  BH^*  (N».  US)  ttHitftndtn  AUekrift 

etil. 

Dtr  Baih  v<yn  Hamburg  smdrt  dem  Rathe  von  Lvbede  eme  Ahtdmp  du  vcrftthm^ 
dm  Brie/ts.   0.  J.  (1419.)   JuL  6, 

Vrundliken  grut  tovoren  vnde  wea  wij  gudea  vorrnogen.  Eraamen  leuen 
beeunderen.  Also  gij  vns  kortliken  iuwe  breue  sprekrnde  an  de  van  Bremen 
taaden,  mach  iuw  wol  vordenken,,  vnde  wij  ok  dusulups  na  liide  iiiwes  breues 
an  dp  van  Bremen  screuen.  darup  ze  vns  ere  breflike  antwerde  wedder  gezand 
hebben.  des  wi)  luwei"  leue  vthscrift  zpndcti  van  wurde  U>  worden  na  lüde  der 
ct'd»-|pii  hirant'  heslolen.  Wes,  besujidern  vrunde,  iuw  dar  vorder  radsatn  vnde 
Dutte  ane  gedan  dunked,  bidde  wij  van  iuwer  er&ainheid,  vns  dat  to  benalende. 
Code  sijt  benalen.  Screuen  dea  middewekena  na  vnaer  Vrowen  dage  viai- 
laeteoie,  vnder  vnaein  aecrete. 

Conaulea  Hamburgenaea. 

Aufschrift:  Honorabiiibna  ac  circumapectia  viria,  dominia  proconaulibua 
»t  conaulibua  Lubicenaibua,  amicia  noatria  aincere  dilectia. 

Hmek  dm  OrigimL   Dtt  miifytirStkIt  Siifl  kt  fritMtmiktit»  aige^nmgtm. 

€1¥. 

Badtwerde        RdUn  Axel  PHerucn  »6er  die  Ritter  Seiuxdt  RanUmtt  Joham 
Stake  und  Detlev  von  Ahl^ekL   i4i9*  JuL  i3. 

Wytiik  tt  alaaweme,  de  deasen  breff  aeen  oflhe  hören  leaen,  dat  ik 
wart  beaebedighet  vnde  berouet  bynnen  enen  vrede,  den  my  her  Schakke 
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Rantaowe,  her  Joban  Stake  vnde  her  Oetleff  van  AneueMe  myt  eren  ine<le« 
holperen  belouet  hadden,  vnde  dei  wart  my  een  deel  «edder,  dea  miase  ik, 

dat  iny  noch  nicht  wedder  worden  18,  LXXXVI  mark  lub.  an  steder  ghpide 
aunder  den  schaden,  dat  myne  knecbte  gbetendet*  worden.  Dar  hebbe  ik  vele 
boden  by  liPin  Schakken  vtido  sine  tnedelouere  vnurie  hat.  beydes  muntliken 
vnde  mit  breuen,  vnde  hebbe  eri  inede  schreuen,  were  dat  se  niy  nicht  ende- 
den,  des  se  tiiy  plictilich  weren,  su  wolde  ik  euer  se  claghen  heren  vnde  Steden 
vnde  allen  beddeiuen  luden.  Dal  en  heft  niy  bette  iter  wedder  en  nicht  ghe- 
bolpen,  alao  dat  niy  jenigherhande  redJicheyd  van  en  wedderuaren  konde.  Dar- 
vname  so  clagbe  ik  dat  allen  bedderuen  luden  euer  de  erlosen  schelke  eres 
lofkes,  vnde  bidde,  se  daran  tho  vnderwisende,  dat  se  my  den,  des  se  mj 
plicbtich  sini,  vp  dat  tk  se  so  ooell  nicht  handelen  darff  vnde  manen;  vnde  en 
schut  iny  des  nicht  van  en,  ik  wii  se  so  swerliken  honen  vnde  lesteren,  also 
ik  dat  alderswerlichst  denken  vnde  dichten  kan,  also  ik  vmme  lofle  don  mach. 
Tho  thuglie  alle  desser  vurscreuen  stiikke  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  be- 
nedden  vnder  desse  schrilTt  drukken  laten.  Dalum  anno  Doniini  M*  CD*  XIX, 
in  die  beate  Margarete  virginis  gloriose. 

By  my  Axel 
Petersson,  ritder. 

Nmak  ilm  Ori^mal  ai/  Ptqtter.  JfA  unt^gtärückiem,  jedaek  MMfamlGiBl  gtuordamt  amf  Mir  Ikitlmiiu 

Der  Bitter  Otto  Sestede  bdtemü,  für  die  wm  den  Stadien  Lübeck^  Wimar  und 
Rorodt  eemen  Ohteräumen  genommenen  acht  Ot^een  Enatg  empfangen  at 
haben,  iiiS,  M  i7. 

Ik  Otte  Seestede,  rilter.  Bekenne  vnde  betngiie  vor  my  vnde  vor  niyne 
eruen  openbare  in  dessein  breue  vor  allesweine,  dat  iny  de  ersaiiien  borger» 
mestere  vnde  radinanne  to  Lubeke  vrundliken  vornoghed  vnde  to  dancke  wo! 
betalet  hebben  achte  ossen,  de  vor  lijden  der  stede  vrunde,  alse  Lubeke, 
Wismer  vnde  Rosstvck,  mynen  vndersaten  genonien  hebben  vnder  Vemeren  tA 
eren  kosten,  do  se  weren  in  der  tee.  Hyrvmme  vorlate  ik  vor  my  vnde  myne 
eruen  vnde  van  myner  vndersaten  wegen,  den  de  suluen  osaen  genom«n 

1)  Im  Origteal  bt  hi«r  da*  LSoIm.  Flr  ntkr  ak  nral  BvehitalNB  Uk  aiofat  Bmb.   Bio  Thatt  w 
MÜMtait  eihembw,  MMt  mflHto  man  gkeititt  turnt. 
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worden,  tipsse  erbenomedpii  stedt*  vndp  aller  anderen,  de  des  to  donde  mochten 
hpbbfti,  gensziiken  qwijd,  ledicli  vtidf  losz  vnd»-  nmiirnertner  in  tokuinerideii 
li|deii  darvrnnip  to  inanende  eftte  netiiend  anders  van  myner  elfte  van  der 
wegen,  den  desse  ergeiionieden  ossen  genoinen  sin  worden.  Dar  wil  ik  Otte 
gud  vAr»  iin  vnde  dme  erbeoomed^n  steede  gensililcen  scbadelos«  darvan 
boUen.  To  merer  betacbniMe  hebbe  ik  Otte  Seestede  ergenant  myn  inf  eaegel 
«idikea  vnde  mit  gaden  willen  an  dessen  bref  gehenget  beten.  Sereoen  na 
Goin  bord  veerteinhundert  jar  dania  in  dem  negenteynden  jare,  des  roandagea 
as  sanle  Margareten  dach. 

i<M  4im  OHfiML  Mit  mirnfmdem  «MMtrtellMMi  SlegiL   VfL  Skfti  4m  M.'A,       S  p.  Ufi. 

Urfihde  du  BmriA  Rnqpdo  aus  Stralnmd  tmler  Bärgt^/t  det  &At)f«r« 
Folgtim  Sehrtkker,  i4i9,  JvL  28, 

Ik  Hinrik  Rupelo,  born  vaiiune  Sunde.  Bekenne  openbar  in  dessen 
kmie,  dat  tk  den  erbaren  beren,  borgbermesteren  vnde  radniannen  der  stad 
Labek,  eren  borgberen,  denren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  ene 
rtebte  orpbejde  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  cracbt  desses  breues  van  aaken 
tnde  tichtes  wegben  seerooes,  dar  ik  in  eren  sloten  vmme  sat.  Vnde  des 
vorlate  ik  vorm  idd eist  mynen  eede  (u.  «.  to.  101«  gmoSmüch).  Vöde  ik  Volkquen 
Schrikker,  acbippher,  bekenne  openbar  (tu  s.  w.  xoie  gevuihnb'ch).  In  huius 
rei  lestiinoniuni  sigilla  nostra  presentibus  ex  nostra  voluntate  scieiiter  sunt 
«ppeosa.    Datum  annu  Domini  M*  CCCC  decimo  nono,  ipso  die  Panlhaleonis. 

Smtk  4am  OrigmoL   MU  wJ»a»gMtdem  $miu  •mfcmutfM  gtmtirdimm  SkgH  de*  Heiviek  B^eh. 
Für  <w  «mAm  aivaf  M      EludMl  nt*mdm. 

BeaviA,  Grof  vm  Hi^ttem,  verkaufi  dem  Domcapäd  m  LSheek  du  OeruAt^kar^ 
keil  th  dm  Dörfern  6mm,  NüderbSsBou,  ObaHium,  Hambergß  und 
Bttiu/dde  unter  Vin^AaU  dei  Wiederkmi/s  nadt  noölf  Jahrm.  i4i9.  Aug.  i. 

In  Godes  nainen  atiieti.  Hytluk  sy  alle  den  gliennen,  de  dessen  bref 
»fen  efle  hören  lesen,  dat  wy  Hinrick,  vorste  to  Stt>rnieren,  greue  to  Hoisten 
*nde  Schowenborch,  bekennen  vnde  betugen  openbar  in  dessem  breue,  wo  dat 
wligber  dacbtnisse  greue  dawes,  vnse  veddere,  Gberd,  hertoge  to  Slesewigk, 
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vnde  Albert,  vnse  broilere,  alle  dre  gieuen  tu  Holsten,  reddelken  viide  recht- 
likeii  hadden  vorkofft  in  vortyden,  eer  de  land  gedeiel  wurden,  den  erbaren 
beren  dekeoe  vnd  capitele  der  kerken  to  Lubeke  vor  achtebnndert  marck  lobateb 
dal  recht,  alse  dat  hogbeate,  rniddelste  vnd  sideate,  dat  sc  do  badden  in  des 
auluen  capittela  dorpen,  belegen  by  Lubeke,  alae  Gbinnyn,  Nedderbutsowe, 
Onerbutiowe,  Honiberge  vnde  Jobansuelde,'  vnde  des  aint  nu  na  de  suluea 
deken  vnde  capittel  to  Lubeke  ens  gheworden  myt  vns  vnde  wy  luyt  en,  dat 
ae  vns  bouen  de  achtehunderl  inarck  hebben  gedan,  beret  vnde  betalcd  to  vnser 
noge  soslehalil  hundert  mark  lubescli,  welke  wy  an  vnser  vnd  vnser  herscliop 
vnde  vtisei  criien  mit  ijckored  vnd  vlhgegeuen  hebben.  Vnd  hiruiniiie  so  liebbe 
wv  niit  wollxM  iHicncin  iiuule,  vulbor  tli  vnd  behegelicheyd  vnser  eruen,  vnser 
truwen  raetgeiier  vndt-  all  der  gennen.  der  ere  vulbord  dar  to  esschende  was, 
den  vurbenuuiedcn  heren  deken  vnd  capitele  tu  Lubeke  vor  de  vurscreuen  twe 
summen  pennynge  also  vele,  alse  vor  verteindehalF  hundert  ntarck  lubeseh, 
redelken  vnde  recbtliken  vorkoFt  [bebben],  vorkopen  vnde  vorlaten  in  desser 
scrift  vor  vns  vnd  vnae  eruen  dat  vorscreuene  recbt,  dat  nu  an  vnser  berschop 
vnde  an  vnsein  dele  is  belegen  vnd  begrepen,-  alae  dat  hogheste,  myddelste 
vnd  aydeate,  in  des  suiuen  capittels  dorpen,  Gbinnyn,  Nedderbotsow,  Ouerbutzow, 
Hamberge  vnd  Johansuelde,  also  dat  de  vorbenouieden  heren  deken  vnde 
capittel  to  Lubeke  niughen  vnd  schulen  dessviluen  rechtos  vry  viu)  \  nibeworen 
briiken,  hebben  vrid  besitteri  na  ereine  willen  sunder  alle  hindiM.  Weret 
aiHM  ilat  de  sulucii  heren  yeiiiainl  in  <ietn  .sulnen  rechte  vuiweldi^en  eile  be- 
weitii  edder  hiniii-ren  wolde,  »u  schoien  vnil  willen  wy  mhI  vnse  eruen.  waii 
wy  darto  essched  werden,  lyck  vnsen  egen  herbchop  vnde  reclite  en  Iruwlyken 
behulpen  vnd  bystentlyk  wesen.  Ock  80  enscbolen  de  boren  der  suiuen  vyff 
dorpe  vns  nicht  mer  doen  efte  plichtich  wesen,  men  abe  dat  ineyne  landt 
to  Holsten  deyt.  Vortmer  so  bebben  de  vorbenomeden  heren  (deken)  vnd 
capittel  to  Lubeke  dor  sunderliker  leue  vnd  vruntschup  willen  vns  vnd  vnsen 
eruen  des  gegundt,  dat  wy  vnd  vnse  eruen  na  twelff  yaren  na  ghifte  desses 
breues  mögen  <lat  vorscieuen  recht  wedderkupen  van  den  vorscreuen  Hern 
deken  vnd  capittel  tu  Lubeke  vor  verteyndeballl  hundeit  mark  lubesscber 
pennynge,  de  denne  to  I^ubeke  nenge  vnde  geue  sinl,  to  betalende  in  ener 
sunuiien.  den  wedderkop  en  yar  tovoin  ene  tho  kutidii;ende.  Vnde  wente 
scheliuge  vnde  twisselinge  twisschen  vns  vnd  den  vorbenomeden  licren  dekeiie 

1)  tu  riner  Urkiud«  VoB  7.  Joal  fBiddewokcn  m  «ki  billisw  lyehuw  divl>*)  ISN,  dw  dM  Bifiitna 

ebcofatU  enibalt. 
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vnde  capittele  to  Lubeke  wesen  heft.,  alse  van  des  rechtei  vad  dorpes  wegen 
to  Voderrode,  so  sint  wy  des  vnderwised  vnde  is  witlick  vor  vns  gemaked,  dat 
dat  sulue  dorp  to  Voderrode  inyt  allfine  rechte,  hogest,  niiddelst  vnde  sydest, 
is  vnd  hört  to  den  vorscrenenfn  liereii  deken  vnd  capittel  to  Lubeke.  Vnde 
to  tiierer  betuchiiisäe  all  desser  vorscreuenen  stucke  so  hebben  wy  mit  willen 
vnde  witachop  vnse  ingesegel  henged  laten  vor  dessen  breff.  Hyr  hebben  an 
vnde  ouer  wesen  to  tn§e  her  Hermen  van  Buren,  donnhere  to  Hamborcb,  her 
Otto  Sinter,  vnse  cnpeUan,  her  Herdingh  Stake,  ritter,  Henneke  vnde  Eier 
Ratlow,  brodere,  Hinrik  Brukdorp  hern  Hinrikea  sone,  knapen.  Datum  in 
Castro  nostro  Segeberge,  anno  Domini  millesioio  quadringenteaimo  decimo  nono, 
ipso  die  beati  Petri  ad  vincnla. 

Natt  flteer  Miekr^t      Rtgittnm  fiMi-lm  Oipäuli  Na.  LVIIL 

CVill. 

btr  Rath  von  Re^ml  schreibt  dem  Rathe  von  Lüheck  iibpr  die  Zivistiykett,  in  die  er 
mit  Lambert  ron  Velen  ijerathen  sei,  und  hütet  inn  ijennue  Angabe  theils 
der  Gründe,  aus  icelchen  der  Bruder  desselben  Bernhard  in  Lübeck 
geJängUäi  eingezogen  sei,  theils  der  Art  und  Weise,  in  welcher  er  bei  seiner 
Freüeusung  Urfehde  geleüiet  luAe.    i4i9,   Aug^  4,' 

Erwordi»p  grote  mit  aller  bfhe{»ficheit  vorgescreiien  vtid  ailerit  dat  wy 
gudp«.  vormosjen.  Krzamen  leueii  heicn.  besunder»en  gutlen  vrunde.  Ji^wer 
voiziclitigen  wysheit  bfgliere  wy  ghi'illikcii  tho  wetetie,  dat  vns  cfn  persone 
Lamberd  van  Velen,  anders  gheheiteii  Lainberd  van  Vreden,  nv  toi-  tijt  deyner 
tbo  Raesborch,  vorflolget  vnd  vorclaged  doch  vnvorschuldes  van  syns  broder 
wegen  Berndea  van  Velen,  den  juwe  eraamicheit  in  tyden  vorleden  in  jAwer  stat 
veocknisae  aittende  hadden.  Vnd  Lamberd  de  zeged,  dat  %yn  broder  van  vns  vnd 
VM  vnser  coplnde  wegen  vppghexettet  werde  darvmme,  dat. he  in  her  Thürd 
Bunden  deynste  in  des  heren,  des  konynges  van  Denemarken,  oppenbaren 
kryge  den  Russen  gAd  halp  nemen,  des  doch  nychten  is,  men  alse  wy  vor^ 
nomen  hebben,  dat  he  tho  Lubeke  ghenck  vnd  droAwede  deine  copmanne  vnd 
vragede  na  des  copmannes  merken,  dat  van  eme  van  göden  Inden  behort  wart, 
viid  dar  wart  lie  vmnie  vppgezatt.  Üarna  (jwain  de  sulue  Lamberd  vorscreuen 
hi)r  vor  vnsen  rad  mit  beruen  luden,  vnd  he  bad  vns  hochliken  mit  synen 

1)  TfL  Bd.  V       tM^  SM. 
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vrunden,  dat  wy  an  iuwe  erzainicht'it  vnsen   brefl  schryuen  wolden  vor  synen 
brüder,  dat  he  ut  jöwer  vencknisse  komen  möchte,  dat  wy  vtnme  giiHes  willen 
vnd  vmine  der  ghödei*  lüde  bede  willen  deden  vnd  schreuen  juwer  vuizicli- 
ticheit  vnsen  breff  vnd  sehreAsn  iv  in  dem»  afliflra  brra«  ene  eopir  des  co|h 
man»  br«fF  tho  Noipgarden,  dat  ene  de  copman  Iho  Nowgarden  weder  tho 
fbenftden  ghenornen  vnd  entfangen  bedde,  vnd  wy  sebreuen  jflwer  «yebeit  ok 
in  deme  sAlften  brene,  weret  dat  be  At  qweme,  dat  iuwe  wisbeit  dat  also  vor> 
werde  mit  eme,  dat  de  copman  van  den  taken  vnbeacbediget  bleue.  Hijren» 
boAen,  leAe  beren,  so  is  de  sAlAe  Lamberd  bijr  nv  mit  vns  tho  deghedingea 
gewesen,  dar  ouer  vnd  ane  weren  erbare  vnser  beren  ut  dem  orden  vnd  ryttere 
vnd  knechte,  dar  de  vorgenante  Lamberd  oppenbar  v6re  segede,  dat  he  vor 
jöwen  erwerdigen  rad  gekotiieri  were  mit  eme  eibaren  ritter,  her  Jesse  DiUe 
gheheyten,  vnd  mit  anderen  ben^en  lAden,  vnd  In  dile  iv  ghevraget.  in  wat  niaele 
vnd  warvmme  dat  syn  broder  in  juwe  hechte  vpgezat  were,  vnde  he  zegede 
vor  alle  den  göden  lüden,  dat  jäwe  vt>r2ichticheit  eine  scholde  gheantwurd 
hebben,  dat  syn  broder  Bernd  vpgesat  were,  dea  were  gy  radee  vnd  dades 
VnschAldicb,  »ander  dat  he  vpgeslt  were,  dat  were  van  vnaea  rades  wegea 
ghescbeyn,  vnd  dat  gij  darvp  in  jAweme  kittenden  atole  dea  rades  scboMea 
«Itomale  vpgeatan  hebben  vnd  scheiden  dat  jAwer  een  deel  mit  rpgericbteden 
vingeren  tho  hilgen  gesworen  vnd  jower  een  deel  by  eren  waren  wordea 
geseget,  dat  dat  in  der  warheit  also  were.  Dar  wy  tho  antworden,  dat  wy  des 
nycht  enhopeden,  vnd  wulden  des  ok  nicht  gelouen.,  dat  dat  also  van  iuwer 
wysheit  ghescheyn  were  vp  vns,  alze  ho  zegede.     Hijrvmine,  lefle   heren  vnd 
giiden  vrunde.  bidde  wy  inwe  vorsichtige  wysheit  mit  alleme  vlijte  begliei  ende, 
dat  vns  jflwe  ieiip  sunder  zumen  hijr  de  warheit  van  schryflen  wille.  wii  dat 
ghescheyn  sij.    Ok,  leuen  heren,  beghere  wy  hochliken,  dat  gij  wol  den  vnd 
schryuen  Janyken  Haenpniose,  houetmanne  tho  Raesborcb,  dar  de  solne  Lam- 
berd nv  by  deynt,  juwe  witlicbeit  van  den  aaken,  wA  dat  ae  geAallen  syn  vnd 
dat  he  synen  deynre  vnderwise,  dat  he  vna  vngemakes  vordrege,  vnd  wy  biddeo 
iv,  leuen  heren,  dat  gij  vns  den  breff  mit  iuwen  breAe,  den  gij  vna  sehryuende 
werden,  darby  aenden  vnd  ene  copie  darvan,  alte  de  breff  ludet.    Ok,  leAea 
heren,  beghere  wy  andachtliken,  dat  gij  vns  schryuen ,  wo  dat  de  sulue  Bernd 
Arvede  ghedan  hetiet,  wante  syn  broder  Lamberd  de  xeget,  dat  he  men  vor 
zijck  allene  örvede  ghedän  hebbe  vnd  vor  anders  nymande.   des  wy  nycbteo 
hopen.    Hijrvmme.  leuen  heren,  bidde  wy  iv  ghutliken,  dat  gij    vns  hiirane 
nicht  vorzämen  vnd  schryuen  vns  ghütiike  antworde  van  dössen  vorscreuenen 
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laltto  dkt  allererste,  dal  gij  kunnen  vnd  mögen, '  wante  vni  vnd  deoi  copmann« 
Ufr  grole  machl  ane  leget.  Hifrinede  beware  iv  de  aloieehtige  God  an  lyoe 
n4  an  leele  to  ewigen  tijden.  Gheacreaen  vnder  vnsem  aecrete,  des  negeaten 
riydagea  na  auote  Pelers  dage  ad  vinonla,  anno  XIX*. 

Borgermestere  vnd 
radroanne  tbti  fteAale. 

Auf  einem  heigefilgttni  Zettel:  Item,  Ipiiph  bereu,  so  wptct.  dat  de  ename 
man  Janyke  Haenpmos,  hoöetinan  tho  Raesborg,  van  anvalle  her  in  vnse  stAt 
>p|t  vtise  rathus  qwaiii  des  soiidaiies  vor  vnser  leuen  VroiWen  dai^p  assurnp- 
cjonis'  vnd  brachte  I.ainberte  van  Veh-n  mil  ziitli.  vnd  Laiiiberd  de  beächuldi» 
gede  VHS  vor  eine  darvinine,  dat  syn  broder  Bernd  van  Velen  in  jftwer  stät 
vppgeaat  wörde  van  vnser  wegen  vud  vnser  cöplAde  wegen  vnd  dat  he  vmme 
der  iSke  willen,  dat  he  den  Russen  dat  gud  halp  nemen,  in  her  Thnrdurs 
dsyMte,  eise  wy  iuwer  wiiaheil  ok  vore  gescreuen  hebben.  Dar  antworde  wy 
Iho,  dal  wy  rades  vnd  dades  vnschuldich  weren,  dat  syn  broder  vppgeiat  ward, 
fsd  wy  hedden  also  vemomen,  do  he  to  Lubeke  i|wiin,  do  ghenck  he  dar  vnd 
droAwed«*  deine  copmanne  vnd  vragede  na  der  cuphide  merke,  darvrnme  worde 
he  vppgezat,  alse  wy  vornomen  hedden.  Do  segede  he,  he  woldet  besten  laten, 
i'it  dat  he  mit  iuwer  vorzichlige(i)t  gespröken  liebbe,  vnd  lie  wil  weten,  van  wes 
»Hgcu  dat  syn  brotlei  vpriesat  sij.  Leuen  heren.  ofl"  iv  hijr  wat  van  vöre  vaiie, 
M  uiach  zijck  iuwe  wijsheit  hijrna  weten  tho  rychtene. 

Aufschrift:  Den  erzauien  vortiohtigen  wijsen  mannen,  heren  borger- 
mesleren  vnd  radniarinen  der  stat  thu  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden,  kome 
duMe  breff  mit  werdicheit. 

tfmek  dem  Origmal  am/  PapUr.    Da*  airfgtdriektt  Süfti  Ml  mcA  io«U*rJtaU«m. 

Verkauf  von  Renten  in  Gross  BünsdorJ  und  Schwanbedc    iilB.    Aug.  6. 

Gerardus  Rose  presens  libro  recognooit,  se  pro  ae  et  suis  beredibos  et 

omnibas  et  singulis,  quos  hoc  tangere  posset,  libere  resignasse  et  totaliter 
<ltmtiisse  domino  Yordano  Plescowen,  proconsuli,  et  Nicoiao  Robelen,  ciui  ciui> 
Uitis  Lnbicensis,  et  ipsorum  beredibus  iilas  XCVl  inareaa  den.  lub.  perpetnoram 

I)  Die  l'rfclnle  cnthllt  di«-  Worte:  nork  tiemand  rnn  myiter  wegtn*. 

I)  Dm  war  der  13,  Auguat.    M«n  moM  uiMbnieii,  daM  der  Rath  tob  B««d  bb  dabin  keine  Qil«gBah«te 
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reddituum  «nnuatiro,  quas  ipae  habuit  in  villis  Groten  Bunstorpe  et  Swanen- 
beke  secundani  tenor«m  litterarnm  dvauper  confectarum  et  sigillalaram,  qnas 
Idem  Gerardua  antedictis  domino  Yordano  et  Nicoiao  in  preaencia  in  Cbristo 
pat:  i>    f  domini,  domini  Johannis,  episcopi  ecciesie  Razebiirgenaia,  et  coram 

eodeiii  domino  episcopo  sponte  et  liberaliter  presentauit  pt  tradidit,  renun- 
ciauitque  .'iiiteilictiis  Gcrardus  omni  juri.  quod  ipse  »'f  sui  licrrdes  habuprunt 
in  prescriptis  redditibus.  bonis  et  litteris  et  eciani  quouisiiiodu  habere  potuisseiit, 
nunquain  eciain  per  ainplius  causatiirus  super  eisdein. 

Aiitedictus  duuiinus  Yoi-danus  Pleskowe  et  iSicolauä  Hobele  presentes 
libro  recognoueruot,  se  et  ipsoroin  heredes  teneri  Gherardo  Rosen  prenominito 
toto  tempore  aue  vite  aingulia  annia  super  feato  beati  Martini  episcopi  hyemaii 
,expedite  dari  et  erogari  centnm  marcaa  lub.  den,  videlicet  dominaa  Yordaaas 
et  aui  heredea  L  et  Niculaua  et  ani  beredea  L.  Ipso  eciam  Gerardo  demum  defuncto 
aepedicti  dominua  Yordanus  et  Micolaus  et  ipsorum  heredea  nemini  vltra  lene» 
buntur  respondere  de  prescriptis  C  marcia  vitalicii.  Et  vt  prescripta  per  eosdem 
dominum  Yoidanum  et  Nicolaum  ipsorumque  heredes  tirina  et  inconvidsa 
obseruptif IIP  et  teneantur,  fideiiibendo  coram  hoc  libro  proinisei  uiit  ciieii  dormiio 
Yordano  iliiuicus  Plescowe  et  Johannes  Lange  et  cum  iSiculao  Johannes  Geruer 
et  Johannes  Ueder. 

Predictua  dominua  Yordanoa  recognouit,  quod  ipse  ad  ani  et  dieti 
Nicolai  vsum  in  aoa  custodia  habet  litteraa  auper  villia  Groten  Bunstorpe  et 
Swanenbeke. 

Kadk  eilur  iiueriptiMt  dn  NMtnladAydiM  vom  J.  MS,  (^riaeL 

Der  Rath  txm  Reval  sdareibt  dem  RaAe  von  Lübeck  über  teme .  Zw^igluü  mä 
Claus  Doeek  und  meld^  ferner^  dats  dersethe  ein  runieches  Sdiiff  ge- 
nommen, inif  Il)tti\  faÜ8  er  nach  Lüheck  komme ^  ihn  und  »eine  Gefährten 
zur  Reehensckaß  tu  ziehen  und  die  Guter  anztthaltm.   1419,   Aug  9. 

firaerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgeäcreoen  vnd  allent  dat  wy 
gAdea  vermögen.  Erwerdige  heren  vnd  leuen  vrunde.  JAwe  vorsichtige  wiaheit 
beghere  «y  ghAtliken  tho  wetene,  dat  vna  een  peraone,  Clawea  Ooeck  geheiten, 
vorclaget  vnd  vorneiget  heAet  vor  den  vogeden  hijr  euer  in  Zweden,  ala  gij 
lichte  wol  vornoinen  hebben.  Thom  ersten  so  claget  he  ouer  vns  vmme  de 
teyn  leate  heringes,  de  he  in  jAwer  etat  gecoft  hadde  vnd  wolde  de  in  Zwedeo 
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vnd  ford  vppe  dr  RAat»n  gheflord  bebben,  alie  iuwe  wyaheit  dat  lycbte  wol 
rorniro,  vnd  vorboden  «me,  dat  he  dat  hoenych  dar  weder  Torkopen  moste, 
«hr  «y  vornonipii  hpbberi,  dar  he  groten  schaden  vp  vns  vnime  rekent.  Thom 
andern  male  so  cläget  he^  dat  he  een  schipp  mit  ghersteri  vnd  mit  molte  ge- 
laden hiir  vor  vnspr  stat  in  derne  Wfiluessuride  lyg^ende  haddc,  deme  wv  doch 
in  syn  beste  inen  ene  warnynse  deden.  üI/.c  de  schepe  in  dfiiie  krvge  ti'issclien 
di'iiie  heren,  deine  konynge,  vnd  den  iloisten  heren  genoinen  worden,  dal  he 
mit  den  anderen  schepen,  de  hijr  reyde  legen,  vnune  velicheit  willen  segelen 
lolde,  des  lie  nycht  to  gnde  nain  noch  achtede  vnd  segelde  altike  wol  vor  den 
anderen  scbepen  syne  verde,  dar  he  ok  groten  schaden  vp  rekenl.  ThAni 
dofdcn  male  so  claget  he,  alze  van  eens  schepes  wegen,  dat  horde  hiir  tho 
hiM  vnsem  borger,  dat  hadde  he  geladen  mit  solte  in  PrAtxen,  vnd  dat  solde 
vort  tho  Wyborch  gesegelt  hebben,  vnd  dat  solt  dat  scholde  vort  vppe  de 
Aitien  ghegan  hebben  bynnen  der  vorbodenen  reyse,  alzel  latesl  mit  (le  rne 
cupnianne  vnd  den  Russen  bulni  stotit.  Des  kore  (wy)  in  dal  besle  vnd  hoden 
lipiiie  schippere.  dat  he  d.it  scliiipp  liijr  mle^^:et»  solde,  vvarite  dat  larh  in  deine 
V\ uine#/.uiide.  Darna  .si  lii  ell  vtis  iIi-  >uliit>  C'lawes  sytieii  bi  t-tl  ,  den  wv  noch 
ticbben,  dat  dat  äult  vnd  luiiwanl,  dat  in  deine  üuluen  i>clie|ie  were,  dat  dat 
Hinrike  van  Treyden  thobehorde  vnd  anders  nymaiide,  dat  wy  eme  dat  ant« 
werden  scheiden.  Dat  dede  wy  na  synem  breue  vnd  antworden  dat  solt  vnd 
hx  loowant  deme  vorscreuenen  Hinrike  van  Treyden,  dar  he  ok  groten  schaden 
tp  rekent.  Hi|rvnime  so  were  wy  mit  deme  suluen  Clawes  Doeke  vmme  gudes 
tod  geinakes  willen  hijr  tho  deghedingen,  dar  vrume  vnd  erbare  lüde  an  vnd 
Mier  weren  vnd  snnderlikes  vnse  here  de  cunipthur  tho  Reäale,  dar  he  ananck 
niitnnyclinoldigen  de{»hedin^en  esseln*de  vati  vns  VIII^  mark  ryf!;ebch  ,  dar  vnse 
!'.;lie»Jin{;es!ude  to  aritwcu den .  dat  diiclilp  en  vmiiiojipliken  i^lieesscliet  wpspii. 
It"  slurli  lic  all  vnd  cssi  iiede  \  1'  mark  iy:;escli,  inyn  en  widde  lie  ny  lit 
li  bbt'ii.  Daivpp  t>ude  wy  eine,  dal  iie  syner  zake  by  III!  beruen  Inden  syner 
•runde  ghaus  van  banden  bleue,  des  gheli|kes  wolde  wy  ok  don,  vnd  vnse 
Ikere  de  compthur  de  scholde  een  ouerman  dartho  geweset  sin.  Kunden  alle 
guden  lüde  kennen,  dat  wy  eme  wes  plegen  weren,  wy  woldent  eme  gerne 
fbrdan  hebben.  Ost  vorzegede  he  vnd  wolde  dar  nynerleye  wijs  tho.  Hijren- 
konFo  qwam  he  nv  des  maendages  vor  sunle  Laurencias  dage  vnd  nam  lAsschen 
^rliwe  vnd  hijr  een  .scliijpp  myt  syner  zeltschopp,  dat  anders  nycht  dan  rAsch 
cad  ynne  hadde  vnd  dat  den  Rössen  hurde,  vnentzecht.  dar  ene  |2:rote  summe 
{•des  ynne  was  van  wasse  vnd  van  werke,  vnd  do  he  dat  schipp  vnd  gfid  ge- 
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nomen  hadde,  do  nüP  he  de  Rässen  vppc  dat  iant  vnd  sande  vns  by  dtD 
sulnen  Rflssen  synen  entzeggebreff>  vnd  scbraflf  vns  darynne,  dat  he  mit  aynea 
roedehelpereo  all  de  ergeren  wil,  de  vns  soeken,  vnd  tfat  wy  den  Rftssen  eren 
schaden  betalen  scheiden,  den  he  en  fhedan  hedde,  schege  des  nicht,  he  weide 
dat  wreken  an  vnseme  lyue  vnd  vnseme  gAde.  Hijrvmme,  leue  heren,  off  ds 
solue  Clawes  vorscrfuen  mit  syner  seltschopp  effte  dat  gdd  tho  iv  kernet^  ufTte 
war  gij  dat  vorvr<>schen  können,  bidde  wy  fuwe  vorzichticheit,  dat  tho  arbedene, 
dat  dat  gud  vpgehulden  vnd  becutnmert  wcrdp  vnd  dat  den  personpn  schpy 
so  veli»,  aixe  reclit  is,  vnde  dit  ok  vort  llio  vorwarende  an  de  Wendesclien 
Siedl'  by  iv  belegen  vniiiie  des  ghenieynen  copniaimes  willen,  de  dar  in  vur- 
dreyl  vuiuip  kunien  niach^  vnd  ok  vinnie  vnses  vurdeynsles  willen.  Hijrmede 
sijt  dem  aliiiechtigen  Gode  beuolen.  Ghescreuen  mit  der  haest  an  sunte 
Laurencios  »uende,  vuder  vnsem  secret^  anno  XIX.  Iteiii,  leuen  heren,  bydde 
wy  juwe  wysheit,  ok  dit  sulue  to  schryuende  vnd  tho  bestellende  mit  dsn 
vogede  vppe  Schone. 

Radmanne  tho  Renale. 

Aufschrift:  Den  erwerdigen  vorsichtigen  vnd  wijsen  mannen,  heren 
borgerniesteren  vnd  radroannen  tho  Lubeke,  vnsen  leuen  vranden,  kome  dusse 
breff  mit  tbemeliker  werdicheit 

NmA  itm  Origmat  um/  Papier.   Da»  avfytdriekti  Sitftt  tit  fftttttwÜuSb  aiyyniiifM. 

CXI. 

Die  Hansischen  Aellerleule  in  Hriirjge  machen  den  Rath  von  Lübeck  aufmerksam 
auj  einen  mit  Unrecht  erhobenen  P/undzoll  und  ersuchen^  denselben  zurück- 
zuzahlen,   1419.   Aug.  17 . 

\  renilike  groyte  vnde  wes  wy  goedes  vermoeghen  tuvoeren.  Heren 
vride  gueden  vrende.  Jiiwer  wisheyt  wilic  sihelienen  to  wetene.  dat  Rotglier 
van  Dortiimnde  vns  eynen  breylT  vnder  luwer  slad  signette  ghel)iacl)l  hetiPt, 
daerynne  ghij  heren  liighen,  dal  he  iril  jaer  XIIII'^  \IX,  in  senk*  Ambrosius 
daghe,  in  shipher  Ghalsuwe  vnde  in  sciiipher  Kalsowe  bynnen  iuwer  stad  vp 
F  vnde  XX  marck  zijnen  ponttollen  betalt  hedde,  dat  doch  ys  jeghens  der 
ghemeenen  stede  ordinancie  by  dessen  poente,  also  gij  seluen  wol  weten: 
Vortmer  schal  neyne  stad  van  der  hense  van  neneme  guede  pontghelt  nemen, 

I)  Uv.-E«lh.-  u.  Cur!  -Urk.-Buob  B4.  T  .M  tl66;  vgl.  «bwd.  M  UBS,  tSW,  MM,  t4tl. 
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4at  to  Vlandeii'fi  st-ghelen  sal,  tuen  van  scheptri  anders  waer  seglielpiide  mach 
ayne  yslike  slad  der  lienze  puntgelt  vpboeren  by  swoeren  eden.  Vnde  hijrviiiiite 
10  hebbe  wij  hijr  van  den  vorscreuenen  Rotgher  vp  de  vorscreuenan  C  vnde 
n  marek  ponttollen  vpgheboert  n«  der  vorscreuenen  stede  ordinancien, 
bfgberende,  dat  em  sodaene  ponttollen,  den  he  inet  n  gfigenen  heuet,  moeghe 
«edder  werden  vnde  dat  des  nicht  meer  geschee.  God  vnse  bere  nioete  iv 
bcwaeren  in  sielen  vnde  in  lyue  lo  langen  tijden.  Gescreuen  vnder  vnsen  tnge> 
fegelen,  vplM  XVIi***  dach  in  Augaato,  int  jaer  Xllll^  XIX. 

Alderlade  des  gemeynen  copmans  van  der  Ouetschen  bense 
nu  to  Bmgge  in  Vlanderen  wesende. 

Attfi^r0:  Honorabilibos  et  mague  discrecionis  viris,  dominis  procon- 
iulibas  ae  consniibus  ciuitatis  Lnbeisensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Nmek  dm  Ortfbiat  m^f  Ptfitr.  Di*  drti  amfytdrSekte»  Sitfi  »imä  /att  luktimtlieA  geworden. 

Der  AfltA  von  Lvhdt  mUehgOa  afr  SehiadtruAtar  vber  mihren  swischm  den 
Städten  Hamburg  und  LunAurg  ^reätge  VerkSUnüst.   1419.   Aug.  26. 

^Vy  borirennestere  vnde  radtiiaiine  der  slad  Lubeke.  Bekoiinpn  vnde 
beluppn  openbare  iii  desser  sorifl  vur  alsweme.  dat,  alse  de  ersarnen  rede  der 
6t'-de  iiaiiiborcli  vnde  Luneborch,  vnse  beaunderen  leuen  vrunde,  se  na  nialkes 
«iUeo  in  vruntscop  edder  in  rechte  to  vorschedende  vuinie  allen  vnwilien  vnde 
tehridingr,  de  erer  eyn  to  dem  anderen  hadde,  na  bescrenenen  vnde  bezegeU 
den  clagen  vnde  antworden,  de  se  vns  an  beyden  tsyden  onergeoen  badden, 
by  vns  gebleaen  weren  vnde  doch  na  der  tyd,  se  daraen  slicbtes  In  vrnntscop 
lo  vl^ende  vnde  to  vorschedende,  by  vns  gesad  bebben,  so  secge  wy  en  na 
erer  beyder  clagen  vnde  antworden  vormiddelst  vruntliker  inraminge  der 
erverdigen  vedere  vnde  heren^  heren  Boldewinps,  abbates  to  sunte  Michele 
byfinen  l^uneborch,  heren  Johannis,  abbates  to  dem  Schermbeke,  vnde  heren 
Hinrikes  Walen,  prouestes  to  Ebbekestorpe ,  vor  vruntscap,  alse  hyrna  ge- 
scrruen  steyd. 

lut  erste,  alse  de  van  Haniborch  in  dem  ersten  artikele  erer  clage  vnde 
sUsn  pnnten  daran  gerored  scriuen,  dat  se  vnde  ere  borgere  deme  rade  to 
Lnaeborcb  in  ereme  kryge  tegen  ere  heren  lo  perde  to  hulpe  reden  vnde  ere 
stad,  liue  vnde  gudere  mit  liue  vnde  gude  truweliken  entsetten  vnde  redden 
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Imlpeii,'  diirutnrno  vte  erer  stad  kenierie  eyne  grote  sutnme  geldes  vor- 
kostederi  vnde  ok  evne  grote  surnnie  geldes  to  des  kriges  behotl  vppe  rente 
neiiien.  dar  se  vte  erer  kenierie  iarlykes  reute  vore  geuen  mosten  vnde  noch 
eyn  deel  inoten,  darnan  se  to  achter  sin  houedstoles,  rente  vnde  schaden 
XV°  LXXX  mark  XV  Schilling  II  penning;  vnde  vord,  alse  des  ergenanten  radei 
▼an  Hamborch  borgere  manen  vnifne  XVI*  marke  lobescb  vor  wedderlecginf« 
erer  teoldie,  de  ae  to  des  rades  van  Loneborch  kryge  vtegeoen  vnde  an  venk* 
nisse  vnde  erem  harnsache  to  schaden  genomen  bebbeaj  vortan,  alse  de  suluea 
rad  van  Hamborch  roren,  dat  se  vnune  der  van  Luneborch  willen  IIIt°  puad 
Jubesch  vorkusted  hebben  vmme  des  slotes  willen  Horborch,  vnde  dat  se  van 
des  suliien  »lotes  wegen  t^cliaden  genomen  hebben  vpp  IF  gülden,  de  se  den 
lieren  vnn  Olden luacii  :;fnjfn  mosten,'  vnde  darto  11*^  piitid,  de  «'res  r.iHes 
cunipiine  vorteredeii  vppe  den  dagen.  de  se  mit  den  heren  van  Uldenborcb 
holden  mosten  vninie  des  slotes  willen  Horborch  etc. 

Hyrup  na  antworde  des  rades  van  Lnneborch,  dat  se  vns  vppe  dessen 
vorscreuen  artikel  vnde  islik  punt  darane  gerored  beaegeld  ouergeuen  hebben, 
secge  wy  vor  vrunlscop,  dat,  nademe  de  van  Luneborch  en  deel  der  punte 
vorgerored  nicht  to  enstan,  vnde  der  ok  en  deel  also  nicht  to  enstan,  alae  de 
van  Hamborch  de  gesät  hebben,  vnde  se  ok  mennichwerne  grote  kosten,  vare 
vnde  arbeyd  to  lande  vnde  to  watere  vmme  der  van  Hamborch  willen  willich» 
Ivken  gedun  hebben,  dat  se  ok  n<»cli.  wanne  des  behofl"  were,  vrnmo  erer  leiie 
vnde  des  gemonen  besten  willen  gerne  deden.  dat  de  rad  van  H.iniburcli  den 
van  Ltinel)uich  aller  maninge  in  deine  vorscreuen  artikele  i;eioieil  verlaleii 
Scholen,  beyde  van  aller  houedstoles,  rente,  kosten  vnde  schaden  wegen.  Viidc 
desgelykes  schulen  de  rad  van  Luneborch  den  van  Hamborch  vorlaten  aller 
maninge,  de  se  in  erem  antworde  vppe  dessen  vorscreuen  artikel  gerored 
hebben.  Vnde  de  van  Hamborch  Scholen  ynneholden  XVF  marke,  de  se  ent- 
fangen hebben  van  losinge  der  slote  Horborch,  Blekede  vnde  Ludershusea, 
dar  se  de  preisten  vmme  in  maninge  gehad  hebben.*  Vnde  leden  ok  de  van 
Hamborch  dar  wanne  maninge  vmme  van  den  preisten,  der  maninge  Scholen 
de  van  Luneboreli  den  van  Hamborch  benemen  vnde  entheuen.,  vnde  de  rad 
vnde  de  borgere  van  Uauiborch  Scholen  deine  rade  van  Luneborch  alle  breue 

1)  Das  war  im  J.  ItM.  Aach  Lilbcck  war  bei  dicacm  KcMiugc  botlioilia;!.  Vgl.  L  a  p  pcn  h  c  rg,  TraUigff» 
Chronik  S.  US  u.  Asn.  dM.  Orautoff,  Lüb.  Chroniken  1,  374  fg.  Kuppmaiin.  Kümmiucircehaungea  der 
Stadt  Hamburg  2,  1.  «.  II. 

Si  Auch  dabei  mr  Lttask  batheiligt.   Vgl  M  i*  u.  Koppmann  ».  «.  Q.  &  M. 

S)  ML  IV  JW  C61. 
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«eddergeuen,  de  se  hebben  van  den  van  Luneborch  vppe  de  vorscreuenen  houed- 
nomea,  rente,  kost«  vnde  schaden.  Auer  vor  de  XVI'  marke  in  deme  vor- 
sereoen  artikele  geroret,  dar  de  borgere  van  Hamborch  vrome  inanen,  tecge 
«y  vor  vrunlachop,  dat,  efte  dal  wanne  achege,  dar  God  vor  ayn  moto,  dat 
de  van  Hamborch  mit  erer  herecop  to  vnwilien,  veyde  vnde  kryge  qwemen, 
dar  se  de  van  Luneborch  to  huipp  tu  esscheden ,  so  Scholen  gik  de  rad  van 
Luoenborch  mit  den  eren  so  willicli  viide  truweliken  by  den  van  Hamborch  mit 
liup  vnde  gude  bewysen,  eise  sik  de  van  Hamborch  by  den  van  Luneborch  in 
eren  noden  bewysot  hebhen,  jiIso  vi'irie  de  rad  van  Luneborch  des  rades  van 
Hamborch  tu  rechte  mögen  niechticl>  weseri.  Ok  Scholen  de  rad  van  Lune- 
borch vmme  vruntscop  willen  den  borgeren  van  Hamborch  vertaten  der  an- 
•prake  vnde  achuldinge,  de  se  gerored  hebben  in  dem  ersten  articule  erer 
•Belage,  als«  van  des  zoltes  wegen. 

Vortmer,  alse  de  rad  van  Lnneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen, 
dst  se  se  vor  den  ersamen  sendeboden  der  hensestede  vorclaged  hadden  etc., 
dar  secge  wy  vp  vor  vruntscop :  Hebben  de  van  Hamborch  clage  gedan  ouer 
de  van  Luneborch  vor  den  henzesteden  edder  anderswor^  alse  dat  se  se  doch 
in  sodaner  clage  nicht  vorachted  en  liebhen,  sn  en  syn  de  rad  van  Hamborch 
dem  rade  van  Luneboich  dar  nynes  wandele  viiune  ph(  htich. 

Vortmer,  al»e  de  rad  van  Limeborch  den  rad  van  Hatnlxnch  .schnldii^en 
darumme,  dat  se  eren  borjjeren  nicht  willen  volgen  laten  eruegud  vte  erer 
•lad  na  older  wonheyd  vnde  rechte  etc.,  darup  secge  wy  vor  vmntacop,  dat 
id  de  van  Hamborch  vmnie  eruegud,  dat  de  van  Luneborch  vte  erer  atad 
maaen  vnde  vorderen,  holden  Scholen,  also  dat  van  oldinges  wonlik  geweset 
it  na  erer  atad  rechte.  Vnde  des  gelik  Scholen  de  van  Luneborch  ok  den  bj 
den  van  Hamborch,  de  eruegud  manen  vnde  vorderen  bynnen  erer  stad, 
vnde  en  dat  laten  yolgen  na  older  woninge  erer  stad  rechtes. 

Vortmer,  alse  <le  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen 
darumme.  dal  se  en  vnde  eren  borgeien  weret.  in  erer  stad  mit  gesten  to 
ko})sl;ii;('nil(*  gelik  ereii  bmgeren  etc..  darup  /.ecge  wy  vdi-  vrunl.sco|):  Issel 
aUu,  dat  de  van  Luneborch  bynnen  Hamborch  na  ulder  guden  wonheyd  mit 
{r«ten  plegen  tu  kupslagende,  vnde  se  des  den  van  Hamborch  dergelyk  gerne 
irgnnnel  hebben  vnde  ok  noch  so  gerne  vort  gunnen  willen,  dat  de  van  Ham» 
borch  den  van  Luneborch  vmme  older  loneliker  wonheyd  willen,  als  et  ok 
tcdelik  is,  desgelykes  wedder  gunnen. 

Vortroer,  alse  de  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen 
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darumme,  dat  se  ere  borgere  to  vorecbten  vnd»  vowontliken  Uiloe  bynnen 
Hamborch  to  geuende  gedrungpn  habben  etc.,  danip  aecge  wy  vor  vnintscop: 
Isaet  alao,  alae  de  van  Hamborch  geacreuen  habbet,  dat  se  noch  de  vaa 
Luneborch  noch  andera  gemende  to  vnrechten,  vnwontliken  tolne  gedningaa 
hebben  edder  drengen,  wente  de  tollen  konipt  to  erer  heracop,  vnda  en  nicht, 
vnde  86  sik  ok  des  tollens  nicht  to  en  then,  ao  endornen  de  van  Hamborch 
to  de  articule  nicht  antworden. 

Vndo  wy  borgerrnestere  vnde  ladmanne  dor  stad  Lubeke  vorscreuen 
behülden  vns  vulle  macht  vnde  gantzer»  gewaid  in  crafft  desser  vorgerorden 
vnser  vnintliken  schedinge,  eflte  der  eigenomeden  beyden  paitye  edder  erer 
welke  in  enigen  worden  edder  sproken  der  vurscieuen  vorschedinge  twiuelaff- 
tich  edder  schelich  worden,  dat  der  suluen  werde  vnde  sproke  dudinge,  ver- 
daringe  vnde  achede  by  vns  vnde  andera  nymende  atan  en  aohole. 

To  merer  tochnisae  deaaer  vorscreuenen  dinge  aint  deaaer  acriffte  dre, 
de  eyne  vte  der  anderen  geaneden  alenea  ladende,  der  de  rad  van  Hamborch 
eyne,  de  rad  van  Luneborch  de  anderen,  vnde  wy  borgermeatere  vnde  rad- 
manne der  atad  Lubeke  de  dorden  hebben.  Datum  anno  Dornini  MCX^CCXll, 
aabbato  poat  featum  beati  Bartholomei  apoatoli  et  martiria  glorioai. 

■ 

AlbrecIU  Sdienk  von  Landäberg,  Herr  von  Sydovo,  bekennt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck 
<iie  Bä^  der  t%m  zugesagten  iSOO  OuUen  empfangen  au  häben.  iitS. 
Aug.  27,* 

Ik  Albrecht  Schenke  von  Landisberch.  herre  to  Sydow.  Bekennen  open- 
bar  mit  dissein  briue  vor  mik  vnd  myne  eruen  allen,  die  diäsen  briff  sehn 
oder  hören  lesen,  dat  ik  von  den  ersamen  vnd  wisen  radtiiannen  der  stad 
Lubik  von  den  vefteinhundert  gülden,  die  uiik  von  on  in  oren  briue  glouet  sin, 
acbtehalff  hundert  guMen  nach  ynholdinge  orea  brinea  wol  to  gnuge  betaiet 
bin  in  der  atad  Magdeborch  yn  tegenwerdicheit  der  eraamen  Wernier  Fnrhakea 
vnd  Ludiken  vom  Kelre,  burgermeater  der  genante  atad,  Em  Johann,  proneate 
to  Wellies,  oren  achriuer,  Hermann  Hoenboden  vnd  Hanaen  Ritpics,  radmanne, 
vnd  ik  qwite  vnd  lata  loes  die  ergenante  radmanne  vnd  burger  gemeinlich  der 

1)  VcL  iM  SS  B.  ia4,  IM)  M  ISS. 
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8Ud  Lubik  der  acbtebalff  hundert  gülden  yo  kraft  dicz  briues,  to  bekentniss 
nil  fliyD«ii  tigill  yorsigell  Meb  Cmti  gebort  vwrtmnhitiidlert  jar  yn  d»m  ncgeo- 
tanden  }are,  am  oehesten  sundage  nach  Bartholomei  dn  heiigen  apostele. 

iVocA  dem  OrigitiaL    Mit  unter  da»  Sehrtibe»  gednidttem  PrtneU 

CUV. 

Dtr  Baäi  van  SmuU  mddet  femer  dem  SaAs  von  Lühedc,  da»»  Claus  Doeek  m 
dem  Schlosse  tu  Abo  m  Q^angenathaft  seit  und  bittet,  bei  dem  Könige 
(Endo  dahin  tu  wirken,  dau  er  yeibührenä  beUrttft  werde.  1419.  Aug*  29.* 

£rwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgescreuen  vnd  allent,  dat  wy 
gedes  vormogen.  Ersamen  leuen  heren  vnd  besunderge  gude  vmnde.  Jower 
Tonichtigen  wiiaheit  beghere  wy  tho  wetene,  dat  de  persone  Clawes  Doeck 
gbebeiten,  dar  wy  juwer  wyaheit  in  vnaen  breue  ok  vore  van  geacreueo 
bebben,  th(o)  Abow  vppe  denie  slote  ghevangen  eiltet,  vnd  dar  bebbet  se  ok 
dat  schipp  vnd  dat  gud,  dat  he  ghenomen  hadde,  vnd  syner  aeltichop  ia  noch 
achte  mit  een  deel  van  deme  enwech.  Hijrvmme,  leuen  heren  vnd  vrunde, 
bidde  wy  iuwo  vorzichtigen  wisheit  mit  alleme  vlijte  begcrende,  dat  gij  dat 
schryuen  sunder  zunieii  sclnyuen  vnd  bearbeden  dal,  alze  gi)  allerhogeste 
kunnen,  an  den  heren^  den  konynck,  dat  de  sulue  Clawes  na  syme  vordeynste 
gberichtet  werde  j  wante  achut  des  nycht,  wy  bevruchten  vns,  dat  de  copinan 
vnd  wy  in  vordreit  vnd  schaden  komen  mögen.  Lenen  heren,  bijr  pronet 
^t  beste  ynne  sonder  sumen,  wante  vns  vnd  deme  copmanne  hijr  grote  macht 
aoe  leget  Hijrmede  sijt  dem  almeehtigen  Gode  beuolen.  Ghescreoen  vnder 
voseme  secreet,  an  sunte  Johannes  dage  Decollacionis,  anno  XIX. 

Borgerniester  vnd 
radmanne  tho  Reuale. 

Aufschrift:  Den  erzanien  vurziclitigen  vnd  wyse«  mannen,  heren  borger- 
■lesteren  vnd  ratmannen  tho  Lubeke,  vnsen  leiim  vronden,  kome  dosse  breff 
■lit  werdicheit. 

NmA  4tm  Origmri       Ayjir.  Aw  m/ftJräckt*  SkfM  kt  yrCiflMlIdli  ubgnpmnft». 
I)  Vgl  M  110. 

II» 
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cxv. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  einer  Zusammen- 
kunft, die  der  letztere  mit  dein  Fürsten  wm  Wenden  in  Wismar  zu  halten 
beabsichtigte.    1419.    Hept.  7. 

VnMn  vrantliken  grat  mit  begheringe  alles  gaden  vorscreuen.  Ersannen 

leuen  vrunde.  Alse  gi  vns  tatest  screiien  van  des  heren  van  Wenden  wegenp, 
dat  gi  mit  ein  vnon  dach  holden  wolden  bynnen  vnser  stad  etc.,  des  hehhe 

•wy  iruoreri,  dat  de  vorscreuene  here  van  Wenden  den  vorghescreuenen  dach 
nycht  best'nden  kan,  vnde  wo  dat  gelegen  \a.  fies  si  holen  iuw  vnse  setideboden, 
de  tü  der  negesten  daclmard  bi  iuw  kunieiide  werden,  wol  berichten.  Sijt 
Gode  beuolen.  Screuen  an  vnser  Vrowen  auende  erer  burd,  vnder  vnseiii 
secret,  anno  XIX". 

Consoles  Wismarienses. 
Aitfsdmftt  Honorabilibtts  et  circumspectis  viris,  doroinis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Lnbicensis,  amicis  uostris  sincere  dilectis,  detur. 

Naek  dem  Origital  auf  Papier.  Dm»  amfgtdridtit  Siftt  Ut  fri—ttnÜM*  ^hgt^nmgmt. 

CXVl. 

JeSuttOi  IV.,  Herzofj  von  Mecklenburg,  bekfnnt,  von  dem  Rtithe  von  Lflheck  die  ihm 
von  demselben  vers])r''chfiii-n .  nächste  Weihmichtcn  jidliyen  100  flt^  Lüh. 
Pf.  zum  Ilufschlag  einpj'auyfn  zu  haben.    J419.    Sept.  22. 

y  Johan,  van  der  gnade  Codes  u.  s.  iv.  {Der  Inhalt  ist  mit  unwesent- 
lich abweichendem  Wortlaut  ganz  ic/e  Bd.  V  No.  369  und  414).  Screuen  in  lien 
jaren  des  Heren  verteynhundert  negenteyn,  des  vrydages  na  sunte  Mathei  dage 
des  apostol. 

NaA  dem  Ori^iMa  mU  mtUUm^tmdem  Stegtl,  hetekrMtm  Bd.  V  M  SS9. 

CXVII. 

Dte  Gemeinde  von  Stade  schreibt  dem  Ratke  von  Lübeck  und  den  m  LiAeck  ver* 
sammelten  Hansestädten,  dass  sie  sich  keineswegs  in  Aufruhr  gegen  tkren 
Rath  befinde.    0.  J.    (1419).    Sept.  26.' 

VräntI  ike  grut  mit  denstlikenie  willen  voreghesant.    Guden  sAndergen 
Vfunde  vnde  heren.   Juwe  breue  bebbe  wy  myt  vlyte  wol  vornomen,  dar  wy 

1  )  Di  r  Hrief  lat  iit  Erwiederung  auf   riuu  Warnung,   nclchc   die   nanMttldta   Ton  Lflbcck   au^  Ui 
14.  tteptbr.  (ExalL  nMto  vnü»)  an  die  Uemeinde  ron  äude  gerichtet  hatten.    DieMlb«  lat  aafguoicbnei  in  dar 
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jawen  willen  vnde  begberinghe  innychlikcii  ane  iriiant  hebten,  wodanewis  juwe 
fonicbticheyt  vns  hefk  togbescreueo,  dat  icfatetwelke  penonen  vnser  borghere 
KboMen  weten  wedder  vpgheworpen  alte  nye  honeilflde,  des  wy  vns  zegghen 
fMchoidicb,  wente  vmme  twedracht  willen  etliker  peraonen  vnses  erearoen 
ladei  fnde  der  borghere  scheckede  vnze  menheyt  der  burghere  ichteswelke 
myddelers  twu88chen  deme  rade  vnde  den  borgheren,  alle  twedracht  to  vore* 
ufgbende.  Nu  iiiyt  der  lullpc  Godes  de  vnwille  byglielecht  wart,  nu  is  nen 
burgher  de  ««rie  lioE;her  wan  de  ander,  zftnder^lien  nyne  hodetlfid»»  iiiyt  alle, 
noch  inyl  jetiij;luMi  eden  vorhunden.  Biddp  wy  iuwo  vorzicliticheit  to  wfleiide, 
(IaI  icliteöwat  vnwille  vnde  twedracht  liadde  zik  irlieuen  twusäciien  etliken 
{icräonen  vnzes  rades  vnde  vns  burgiieren,  welke  twedracht  vnde  vnwille  vrunt- 
liken  Tiide  gatliken  in  beyden  ayden  is  gansliken  byghelecht.,  alze  jw  de  he- 
reo  rotes  rades  wol  moghen  vnderrichlen,  alto  dat  wy  vnten  rad  wyllen  eren 
fode  holden  in  erentrikeme  State,  en  hortatn  vnde  vnderdanich  to  wetende  vnde 
treme  rechte  bystendich  in  altodaner  maiestaten  vnde  wei'dicheyt,  alte  wy  en 
in  rechtuerdicheit  plichlich  zyn  to  donde,  alte  vnten  holden  her^n.  Wurvniroe 
«y  Otter  bidden  iuwe  wysheit  myt  vliite,  dat  gy  vns  boiglierc  vnde  de  vnze 
willen  vorderen  vnde  vromelik  zyn  in  iuwer  erwerde<ilipn  stad  Liibeke  edder 
wor  wy  iu\v»-r  vordernisse  nioglu-n  glicnflcii.  Dat  wyll«'  wy  iiiwer  erwerdicheyl 
»nde  den  )u\vt'ii  i^hcrnc  afdcticn.  wor  wy  iiioglipn.  Si  icufii  vndcr  Peler  (iu- 
den  vnde  IhMini-nä  van  der  Osten  secrctt*,  des  wy  zauientliken  hirto  bruken, 
ia  deme  auende  zunte  Michaelis  des  hilglien  ertzeengels. 

Menheyd  vnde  ambachte  myt  aller  vor^ 
gadderynghe  der  borgere  to  Stade. 
Auftehrift:   Den  vortichtegen  ertamen  heren,  borghermestere  vnde  rat- 
heren  der  stad  Labeke  vnde  den  ghemenen  radessendeboden  der  siede  van  der 
Dodesscben  henze  nu  to  der  tijd  bynnen  Lubeke  vergaddert  kome,  desse  vnte  breff. 

CXVUI. 

BfiA  7^  H«rzog  «e»  4S!iM!jb0ii-l4niefi6iifi^,  fmUiii  dm  Etaät  van  Lt&eek  über  den 
Empfang  der  ihm  sMdigm  iSO       ^^h.  Pf.  liW,  SepL  29. 

Wy  Erik,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  to 
Westaalen,  kArfhrste  vnde  roarschalk  des  rykes.   Bekennen  vor  alsweme,  dat 

Vlmrlnben  Hunmlang  dnr  HwiwreoesM  Vol.  II  fol.  IS8  i.    Ebemlaaelbd  ■tcht  «ucb  ein  kurzes  Schrribcn  ui 
iMfc  v«a  Sude,  foL  IM      Di«  JkbrMnhl  «rgiobt  aioh  na  mnlmn»  den  weitefm  Veifplg  der  Aac«l«f«B- 
Ml  tniiüiBilM  SdmilMB,  BMnt  an  M  IM. 
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VHS  de  ersatnen  borgermestere  vnde  radmanne  tho  Lubeke  fruntliken  vnde  tho 
danke  wol  betalet  hebben  anderhalfhundert  mark  lübescher  penninghe,  de  se 
vns  vp  dessen  jegenwardigen  sunte  Michaelis  dach  plichtich  weren,  vnde  laten 
en  der  vorscrevenen  summen  quyd,  leddich  vnde  los  vor  vns  vnde  vnse  bro- 
dere  vnde  vnse  eruen.  To  tughe  hebbe  wy  vnse  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehengt  heten.  Geuen  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  an  deme  negen- 
teynden  jare  darna,  an  sunte  Michaeies  daghe. 

Nach  dem  Original  mit  ankommendem  Sitgel.    Et  ist  daiteUtt  vne  Bd.  V  6Hi. 

Der  Ritter  Erich  Krtimmendt'k  schreibt  deyn  Rathe  von  Lübeck  und  den  Abgeord- 
neten  von  Rostock  und  Wismar,  dass  er  die  Brieje  an  den  Köniy  (Erich) 
baldthunlichst  übersenden  wolle  und  meldet  Einiges  in  Betreff  der  Fehde 
der  Stadt  Lübeck  mit  Heinrich  Tarnewitz.    0.  J.  (1419).  OcL  2.' 

Vruntliken  gröt.  Wetet,  guden  vrunde,  dat  my  de  breöe  quemen  alse 
dalling,  de  niynes  heren  gnade  hebben  schal,  vnde  de  wii  ik  gerne  v6rdan 
vorderen,  des  eersten  des  ik  kan,  doch  so  vormode  ik  iny,  dat  ik  se  mynein 
heren  nicht  benalen  kan  eer  nfl  an  sondage  v6rd  ovier  VIII  dagen  edder 
vmme  de  tiid,  darna  wil  ik  jö  een  antwerd  darvan  schicken,  des  eersten  des 
ik  kan.  Ok  alse  gi  scriuen,  wo  de  hertuge  den  togrepe  stiiren  wil,  dat  wil  ik 
hiir  ok  scriöen,  des  besten  des  ik  kan,  bet  also  lange,  dat  jö  tnyn  here  dar 
wes  af  scrifl  vnde  gi  een  antwerde  van  eine  krigen.  Ok  alse  gi  scriuen  vmme 
Tarnevilzen,  mynes  heren  gnaden  witlik  to  donde,  wes  juwe  vrunde  van  Lu- 
beke ouerbodich  weren  wedder  ein,  deme  wil  ik  so  gerne  ddn,  vnde  wil  sinen 
gnaden  seggen ,  alse  ik  h6rde.  Ok  alse  gi  scriuen  dat  to  bestellende,  dat 
Tarnevitze  nynen  togrepe  do,  des  wetet,  dat  he  hiir  nicht  en  is,  darvmnie 
kan  ik  dat  nicht  myt  em  bestellen,  men  wolde  he  is  tny  gehdrd  hebben.  so 
ne  scheide  he  juwe  vyend  nicht  geworden  wesen,  vnde  ne  schal  jft  ok  nicht 
beschedigen  hiir  vth  desser  jegene  edder  dar  in,  dar  ik  dat  keren  kan.  Code 
sijd  beuolen.  Screuen  to  Runtofte,  des  mändages  na  deine  dage  saneti  Michae- 
lis archangeli,  meo  sub  sigillo. 

Eric  Crumtnedijk,  ridder. 

1)  Die  JkhrMsahl  ergiebt  ticb  theiU  aus  JM  124,  tliciU  aus  den  im  Frühjahr  HiO  folgeudeD  woitcien 
Verhandlungen  mit  Ucinr.  Taniewitx.    Vgl.  ^  ISI. 
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Au/sckn/t:  Den  ersamen  wyMn  vorsiciitigen  mannen,  borgermesteren 
nd*  ratmannen  der  ttad  Lubeke  vnde  den  sendebodeo  der  atede  Rotatok  vmk 
Wjamer,  aynen  guden  vrnnden,  detur. 

MmI  im  On^iMf  m/  B^tiir.   Vo»  dm  <N|/SHrMlm  dbytf  kt  mmlf  irMln. 


Ltr  Rath  von  Rostock  zeigt  dem  Ratke  von  Lübeck  an,  am  welchen  Gründen  der 
Bürgermeister  Heinrich  Buck  am  näcluten  Frtüage  nidii  th  Wismar  Mm 
kSim/e.  1419.   OcU  3. 

Ynaen  vmntliken  grot  myt  begeninge  allea  guden  touoren.  Eraamen 
beranderen  guden  frunde.  So  gi  acriuen,  dal  gi  de  iuwen  aendende  werden 
to  der  Wyamer  nü  en  frydage  negeat  tokomende  in  der  Herberge  to  weaende, 

bpgprende.  dat  wy  her  Hinrik  Buke,  vnsen  borgermester,  darto  vorinogen  wol- 
den,  darsuluost  ok  to  wesende  up  de  sulii«?  ti)t,  dar  woldc  Cord  Kystenbuke 
myt  iiiw  hebben,  dar  de  juwen  myt  allen  vlyte  sik  nie(ie  bekiiiiuiieren  scolen, 
dat  de  sake  tuschen  en  beyden  j^ex Ici^fii  vnde  gesleteri  werde  etc.:  leuen 
frunde,  willet  weten,  dal  wy  liern  Hinrik  Buke  erbenonied  desses  werues  vor- 
staii  hebben  laleii  vnde  he  dat  gerne  so  wolde  geholden  hebben  vnde  wy  ene 
ok  gerne  darto  wolden  vormogen  vnde  gevordet  hebben  vmme  gnder  endracht 
fade  alitenbeit  willen  tnaehen  den  beyden.  Jodoch,  leuen  frunde,  ao  gi  lichte 
«el  imarende  werden,  dat  vnae  landeaheren  myt  mannen  vnde  ateden  in  wller 
nacht  reyaende  werden,  dar  wy  de  vnaen  na  aller  vnaen  macht  to  perden 
aiade  to  aenden  nioten  van  stund  an,'  so  en  kan  de  vorscreuene  her  Hinrik 
Bäk  to  deaser  tijd  dar  van  sodaner  nodsake  vns  allen  anliggende  nicht  komen 
iriyt  synen  frunden,  de  he  dar  gerne  inede  ouer  liedde,  dat  wy  iuw  bidden 
vor  nenen  vnwillen  to  neinende.  Sijt  (Jode  bcuolen.  Screuen  vnder  vnsen 
tecrete,  des  negesten  dinxedages  na  Heuiigii,  anno  etc.  XIX. 

Consules  Rotstokcenscs. 

Aufschrift:  Commendabilibus  cX  circuinspectis  viris,  dtnninis  proconsuli» 
bas  et  consulibus  Lubicensibus,  aniicis  nostris  sincere  dilectis  detur. 

iVocii  dm  Orifiital  «/  Pt^ner.   Uit  Hnltn  de*  a^fftdryekt  frwMcnM  Skf»U. 

I)  E«  war  der  Zog  rar  Befirelang  dM  Heraogi  Johann  III.  vo«  BUrg«rd  mm  iar  CMufauAall  Am  Haik- 
|ri/eo  TOB  Brandenborg.    Boll,  Ooacli.  de*  LudM  Surgard  2,  114. 
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Cvrä  Mertens  berichtet  dem  Bürgermeister  Heinrich  Rapewloer  über  die  Ausfüh- 
rung der  ihm  ertheüten  Aufträge  und  fO^  <miere  Netu^seitm  und  Ge- 
rüchte hinzu,    0.  J.  (lild).  OcL  4.* 

Minen  willigen  vnderdanigen  densl  tovorn.  Wettet,  leuen  heren,  alxe  ik 
▼an  in  Schede  to  Nienmonstere,  alse  vinme  den  breff,  den  ik  Hinrik  Terne- 
wisch  wedder  senden  scholde,  den  sande  ik  eme  wedder  des  anderen  dagea, 
do  ik  to  hos  quam,  to  Buchkehaue.  Oo  de  bode  dar  quam,  do  was  he  vige» 
lecbt  myt  twen  schepen  vnde  hadde  myt  sik  WIIII  werafftige,  alze  my  vor 
var  secht  is.  Vnde  bir  ligget  nocht  wol  XX  iittaligen  to  SIesewik,  de  eme 
gerne  folgeden  vnde  kunnen  neyne  schepe  krigen.  Item  alze  vmtne  dat 
andere  wcrll,  ilal  gy  iiiy  bevoleii  haddeii,  dar  was  ik  viniiie  vp  genne  sit 
Flensebüiuli  wul  VI  myle,  vnde  was  lencli  vlte  wen  achte  dage,  dat  ik  nicht 
wedder  komen  künde.  Des  schul  gy  weten,  dat  alle  de  beiizlude  von  Flense* 
horch  vnde  van  deme  Nyenbns,  van  Oppenra  vnde  van  Hadersleue,  van  Eipen 
vnde  van  Coldinge  sint  gelogen  to  deme  konninghe,  beyde  to  watere  vnde  to 
lande,  vnde  is  nicht  eyn  to  huse  bleuen,  sunder  her  Erik  Crommedik  allene, 
vnde  de  wel  ok  segelen  in  twen  dagen  edder  in  dren.  Item  hebbe  we  de 
tydinge,  dat  de  konningh  schulie  togrepen  hcbben  myt  deme  kopmanne.  Wer 
dat  war  is,  des  en  wet  ik  nicht.  Ok  schal  de  konningk  eynen  dach  holden  nu 
an  sondage  negest  to  koniende  is  to  üdensse,  vnde  dat  is  iny  heineliken  to 
wt  leiide  wni  dci]  van  evriein  giiden  vriiiide  vi  DeruMiiarken  .  dat  he  dar  sine 
ganlze  iikh  IiI  tu  hope  bringet,  vnde  de  sulue  stnle  niy,  dal  de  saintn(el  )ini:lie 
ginge  legen  de  Hoisten  Jieren.  (iy  leuen  heren,  ik  wel  iu  niclit  tuer  to 
scriuende  to  desser  lijd,  wen  gude  nacht  vnde  mynen  denst,  vnde  sit  Gode 
bevolen  to  ewigen  tiden.  Screuen  to  üottorpe,  in  sunte  Franciscus  dage,  vnder 
mynen  inggese(ge)l. 

Cort  Mertens. 

Aufschrift:  Den  erbaren  heren  borgeruieyster  her  Hinnk  Rapesuliier 
to  Lubeke  koiiie  desse  brelV. 

Ifaek  dem  Orijfimat       f^fif.  Sugti  ütf  imm  tuek  «twa§  »ieHbar. 

VfL  .W  llt. 
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Der  Rath  von  liostuck  zcujt  dem  Rothe  von  Lüheck  an,  dass  d^r  Bürgeimeister 
Heinrich  Back  auch  für  den  /olgenden  Freitag  nicht  mit  Sidxerhett  ver- 
sprechen könne,  in  WisTnar  zu  sein.    1410.    Oct.  6. 

YniMi  frunüiken  grot  touoran.  Eraamen  leuen  sundergen  vrunde.  So 
gi  begeren  in  iuwen  breue,  dat  wi  vnsen  borgerinester  liern  Hiiirik  Buke  vor- 
niogen.  d.il  he  iiiyt  synen  fVunden  up  den  vridach  vor  suiite  Gallen  dage  tor 
Wisiner  weseti  willt'.  dar  scolen  di*  )u\vt'n  Cord  Kisteiiliuke  riiyt  sik  bringen 
etc.,  willet  wetiii,  iiisu  wi  iuw  t>re  screueri  liebben  kurtliken,  dat  vnse  landes- 
brren  nü  inyt  mannen  vnde  Steden  reyset  synt  in  wUer  macht,  dar  de  vor- 
sereoene  her  Hinrik  vnde  vn  myt  vnsen  vnde  vnser  frunde  perden  vnde  bulpe 
to  sant  hebben,  so  dat  he,  so  he  vns  vnderricbtet  befl,  iuw  nicht  enkedes  ent^ 
beden  kan,  wer  he  oiyt  synen  frunden  vppe  den  vorscreuenen  vrydach  dar 
körnen  kan,  wente  wi  nicliten  weten,  wenner  de  vnsen  wedder  to  der  Steden 
komende  werden.,  dat  wi  iuw,  leuen  frunde,  bidden  vor  nenen  vnwillen  tO 
nemende,  wente  gi  in  tokomenden  tijden  wol  iruaren  scoien,  dat  id  neen  quat 
wille  is.  Vurdermcr  heft  vns  de  vorscrt'uone  her  Hinrik  Buk  vnderrichlet, 
wenner  gi,  leuen  IVunde,  iiu.iren.  d;it  vnse  huuieslieren  myt  den  vnsen  wedder 
to  lande  konien  sinl  vnde  gi  ein  denne  euer«  dach  darsuluest,  ein  vnde  synen 
frunden  bequeme,  vorscriuen,  dar  wil  lie  gerne  myt  synen  vrunden  komen,  so 
venie  atse  gi  de  juwen  dar  mede  to  senden  willen.  Sijt  Gode  benolen.  Screueo 
vader  vnsen  secrete,  anno  etc.  XIX,  sexta  prozima  feria  post  Remtgü. 

Consttles  Rosstokcenses. 

Aufsckrift  tote  auf  dem  Brieje  No.  i20. 

Nmek  dm  OHfbial       Pi^ür.  Mit  AoM«  in  Skfeb. 

Beimek,  Benog  von  Sehknoigf  klagt  dem  Baüie  vcn  Lübeck  mehrere  von  dem 

biete  des  Königs  aus  neuerdings  gegen  seme  Unterthanen  verübte  GewaU' 
thätigkeiten,  und  bittet  ihn,  Abkäl/e  tu  erwirken.   1419.   Oct.  9. 

Hinricas,  Dei  gracia  dux  Sleswicensis, 
eomes  Holtsacie,  Stormarie  etc. 

Vnsen  vrondliken  grnd  mit  begheringhe  alles  gnden  tovorn.  Ersamen 
«isen  gnden  vrunde.   Alse  )u  wol  vordenken  mach,  datt  gi  mid  den  anderen 
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Steden,  de  ou  lateet  van  SIeswik  reden,  bi  vnaeii  vedderen  greiien  Hinrike 
vnde  bi  vns  weren  to  Segheberglie,  dar  gi  vns  eeden,  dat  gi  dat  ao  mit  des 
koninghea  sendeboden  bestellet  hadden ,  dat  van  erer  siden  nement  mer 
scheide  jemande  vanghen  eder  bereuen  vnde  also  vp  der  Straten  padhochra 
etc.,  vnde  wi  seden  des  ghelyk,  dat  also  to  bestellende  van  vnser  siden  etc., 
gudeii  vrunde,  sodder  der  tijd  hebben  vor  vns  gliewesen  ersten  vnse  borgiiere 
van  dem  Kyle^  alse  Hennen  Howschilt,  Henneke  Scherteke,  Marquard  I.anghe- 
maken  vnde  hebben  vns  gecla^et.  dat  Hermen  Hag;hen  mit  siner  seltschop 
hebbeti  eii  vif!  perde  ghenonieti  su  gud  alse  XXIIII  mark,  item  Menneken  Ko- 
jeglier  van  dem  Kyle  iiemen  se  \'  perde  vnde  liebben  se  alle  vanj;lien  vnde 
hebben  louet  intokomende  to  liupturpe  bi  Haderäleue.  Item  so  is  vnsen  luden 
vth  Kerherde  XIIII  perde  ghenoinen,  item  her  Erik  MickeUen  nain  vnsen  bun- 
den  vth  Horsbuherde  IX  ossen,  vnde  nu  an  desser  weken  neghest  vergban 
nam  de  sulue  Hermen  Hagben,  Mattes  Storm  mit  eren  holperen  vnsen  borgber 
van  Ekernvorde,  Michele  Scbomaker,  en  perd  van  X  marken  vnde  vengfaeo 
ene  vnde  moste  en  an  angbelen  XXX  mark  verborgben  vnde  IUI  elen  leyde- 
sches  wandes.  vnde  de  sulue  Michel  Schomaker  sede  vns.  dat  Hermen  Haghen 
mit  siner  seltschop  ghinghen  to  hus  vppe  Runtofft,  dat  her  Erike  Cruinmen- 
dike  hord.  Guden  vrunde,  konde  gi  hirvmrne  scriuen  vnde  wad  gudes  darto 
den.  dat  vnse  liide  \oz  worden  vnde  en  dat  ere  vvedder  worde  vfide  dat  des 
ghelijk  nicht  mer  en  schude,  dat  seglie  wi  gerne  vnde  wühlen  dat  gerne 
vruntliken  vorschulden,  vpp  dat  vns  vorder  neuer  inaninghe  mit  jemande  dar- 
vmme  nod  were.  Wes  gi  hirbi  dun  kunen  oil'te  willen,  beghere  wi  juwe 
vrantlike  bescreuene  antwerde.  Screaen  an  den  dage  Dyonisii,  vnder  vnsen 
ingesegel,  anno  XIX. 

(Mit  anderer  Hnmhchrift.)  Item  so  heft  vns  Otte  Schir  kei  muntliken 
secht,  dat  Hermen  Haghen  mit  sinen  hulperen  sine  kiierlite  uIlIiI  en  sin,  doch 
schud  desse  schade  vt  des  kuninges  gebcden  vnde  dar  wed(  er  in. 

Aufsdmfti  Den  ersamen  wisen  borghermestern  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lnbeke,  vnsen  guden  besunderen,  detnr. 

Aodl  dlm  Origbmt  mtf  fmfkr.  Mit  §trmfrm  BtHm  dm  m^firikklm  Sitgtlt. 
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Ericht  König  von  Dänemark,  spn'chl  dem  Ruthe  von  Lübeck  seine  Befriedigung 
darüber  aiis,  dass  derselbe  seinen  Zwist  mit  Heinrich  ToTmewitz  der  Ent- 
scheidung des  Königlichen  Ruthes  unterwerfen  wollen  und  verheisst  es  zu 
verhmdemy  dass  der  Tamewitz  dü  Lübecker  wn  dem  KSmg^then  GMete 
«nu  beschädige.    1419.    OeL  10. 

Ericu».  Üei  gracia  Dacie,  Swecie,  PSorwegie, 
Sclauurum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vnsen  vruntliken  grut  tovoren.  Welet,  guden  vrunde,  dat  wy  Iwe 
inwer  breue  allens  ludende,  de  wy  dallinge  kreghen ,  wol  vornomen  hebben, 
dar  gi)  inne  scriuen,  wo  gi)  jw  hochliken  to  rechte  vorboden  liebben  vor 
vnspine  rade  lo  SIeswik  viiiine  de  schelinge  tuschen  jw  vnde  Hinric  Terne- 
aitzen,  by  en  alles  rechtes  to  blyuende  vnde  to  holdende,  wes  see  vor  recht 
wittii,  dat  vns  leff  is  vnde  wy  gherne  hor«ii«  dat  Juwe  reehticheit  grot  ys. 
Vartmer,  alse  gij  scrinen  vnde  bidden,  dat  wy  ene  in  vnsen  gebeden  nicht 
Gdeo  wolden  vppe  juwe  ei^este  etc.,  guden  vrundea,  bonen  dat  dat  gij  jw  ao 
hogbe  bewiset  vnde  vorboden  bebben  vnde  he  dat  vorleebt,  alte  gij  scrinen, 
so  mene  wy  ene  ok  nicht  vppe  jüwe  ergheste  to  holdende  edder  to  stedende, 
dat  he  jw  «nlder  tie  jinven  vt  vnsen  landen  vnde  dar  wedder.  in  myt  vnsen 
willen  beschediglu».  Hijrinede  heuele  wy  jw  Gode.  Scriptun»  Kopenhauen, 
crastioo  beatoruni  Dyonisii  et  sociuruui  eins,  notitru  sub  secreto,  anno  etc.  XIX. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vorsicbtigben  borgbermesteren  vnde  radlnden 
der  stod  Lubeke,  vnsen  guden  vrnnden,  detur  hec. 

Sack  6tm  Orightal  vtf  Pmfitr.  Dm  mh  Pnutt  m^guMdkU  Siiftt  itt  midkl  mOr  ttmUUtL 

frmold  Warendorp  verkauft  den  Vicaren  in  der  Marien  Ktrdu  Renten  aus  dem 
Dorfe  Bergrade,   1419.   OcL  14.' 

Yromoldus  Warendorp  presens  libro  recegnouit,  se  et  suos  beredet  rite 
tt  racionnbiliter  vendtdisse  commonibus  vicariit  in  ecelesia  beate  Marie  vir- 
gbis  Lnbicensi  et  ipsorum  successoribus  in  vilia  Berkrade  et  omnibus  suis 
appvrtineocüs,  prent  originalea  litlere  desuper  confecle,  quas  idem  Vromoldua 

I)  v^  Jt  M. 
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antedictis  vicaiiis  nl)  tiitpl.irn  maintciii  preaentaiiit ,  ('li)quuiitnr.  XXIIII  riiarca- 
rufn  ppi  pehios  rodditiis  pro  III^'  iii.n  cis  lub.  (Jrn.,  »jinis  itlem  Vronioliliis .  ut 
coraiti  libi'u  recugnouit,  in  proiiipliä  imiiieratis  et  datiuis  denariis  lubicensibus 
in  summa  vna  recepit  et  sufRcienter  leuatiit  ab  eisdem  vicariis. 

AiflcA  einer  InteripHom  de»  XiedentadtbueS»  vom  J.  1419,  Kaiitti. 

Der  Rath  von  Hamburg  zeigt  dem  Rath>^  von  Lübeck  seine  Bereitwilligkeit  an,  den 
wegen  der  Stadt  Stade  grf(tss(en.  liesclduss  in  der  tu'ir/isl':'n  Hürgersprache 
zu  i'erkündigen,  auch  in  einem  Zwist  der  Stadt  Limbeck  inä  dtni  Grafen 
Heinrich  von  HoUtein  seine  Vermittelung  eintreten  zu  lassen.  0.  J. 
(1419),   OcL  14, 

Yruntliken  gnit  toaoren  vnde  wes  wy  gudes  vormogen.  Ersamen  be- 
sunderen  guden  vrunde.  Vnses  radeskuinp.ino^  dede  tatest  by  inw  in  iuwer 
stad  weren  handelende  van  den  van  Stad«^  hebbet  to  vns  gbebracht.  wo  dat 
gy  vor  dat  beste  weghen ,  dat  tue  in  der  zake  vortuare  na  ynneholde  des 
recessfs.  alse  de  goiiwtien  sledi'  *iiirpdtPi>lH'ii  hohhcn.  Also  wil  wy  en  nian- 
daglie  negestkoriiende  to  dfr  hiii>,|u  .ikc  dar  kundigen  l.iU'n.  wo  gy  vns  vor 
der  tyd  anders  nicht  efibeden,  vude  willen  uiyd  vnsen  bürgeren  dar  vorder 
nycht  vnune  spreken.  Vnde  alse  gy,  leuen  vrunde,  begeren,  dat  wy  de  vnse 
en  dingesdage  negestkomende  bebben  willen  lo  Segeberghe  vmme  der  zake 
willen  twiscben  vnsem  beren  greuen  Hinrike  vnde  inw  wesende,  dar  wil  wy  de 
vnse  gerne  senden  alse  gude  middelere  an  beyden  tsiden,  alse  we  in  vortyden 
ok  gerne  gedan  bebben.  Vnde  weret,  leuen  vrunde,  dat  de  dach  wedderbodeo 
worde,  so  begbere  wy,  dat  gy  vns  dat  benalen,  dat  de  vnse  dar  nycbt  vor 
genes  riden  doruen.  Gnde  zyd  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  in 
dem  daghe  sunte  Caiixti  des  hilgen  paueses  vnde  mertelera. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsuiibus 
et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

Naek  dtm  OrigbuL  Hit  m/ftdräeletem,  tkcUweiM  motk  erAaÜentm  Sitgtt. 
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Der  Rath  von  Schleswig  schreibt  dem  Rnfhe  von  Lübeck,  es  sei  ein  unwahres  Ge- 
TÜcItt,  dass  Vohinin  Hollmidiv-  dort  einen  Krifgszwj  zur  Set'  ausrüste,  xind 
er,  drr  Rath,  werde  überhnupi  j>'i>ulsflhje  Onternehmunyen  voa  dort  aus 
nicht  dulden.    0.  J.    (1419).    Oct.  lü. 

Ynsen  vrontliken  groot  tovorn.  Leuen  «undergen  vrundes.  Juwen  bref 
an  vns  »hesant  wy  wol  vornomen  hebben,  also  gy  scriuen  vinnie  Volqwyn 
Uollandoi  vnili>  syn  selscap,  wo  se  mit  vns  wesen  schulden  in  vnser  stad  vnde 
scholden  sik  vti-fden  in  der  zeo,  viniiie  den  cooptnan  lo  bescliedigetide,  des 
niclil  rn  is  vndc  is  juk  viiiecht  voi  fliraclit,  wonle  seddcr  diT  iiV  mit  vns 
latest  wereri,  so  wart  Volqwyn  vurscicuen  nicht  tnyt  vns  gliosot-n  edder  vur- 
nomen,  du  tocfi  he  wech  mit  Hinrik  Tarnevitze.  Vnde  willen  des  nuniinent 
Steden^  so  vern  wy  it  vorvaren  konen,  de  vt  vnser  stad  hauene  vnde  ghebe« 
den  to  der  lee  varen  scal,  jw  vnde  den  coopman  to  bescbedigende.  Ware  ok 
dit  wy  des  ghelikes  anderswor  vorvaren  konden,  dat  wille  wy  jw  kundich  doon 
sonder  vortoch.  Bedet  an  vns  vnde  sijt  Gode  bevalen.  Screuen  vnder  vnsen 
secret,  in  sunte  Gallen  dage. 

Consiiles  SIeswicenses. 

AuJ'schrtjl:  lioiiorabilibus  viris  et  discrelis  dtuiiinis  pi oconsulibus  ac 
consalibtts  ciuitatis  Lubicensis,  aiiiicis  nostris  sinceriter  diligendis,  reuerenter 
presenletur. 

MmA  dm  (Mftmt  «»/  l'a§>ier.    Da*  aufgedrüektt  Sitftt  i$t  ahgeiprungen, 

CJLXVIII. 

Heinricfi  III-,  Graf  von  Ilulstein,  versdireibt  dem  II^iL-Geisl  Ilosptl/rl  in  Lübrrk  für 
eine  zur  Einlnsun<j  Rendsbiogs  ijeinrichfr  Anleihe  vo7i  lOOü  m^l  tinc  jährliche 
Rente  von  100        aus  den  Einkünften  von  Fehnarn.    141'J.    Oct.  2ö. 

Wy  Hinrik,  van-  Godes  gnaden  greve  to  Holsten,  Stormarn  vnde  to 

Schouwenborgh.  Bekennen  vnde  betugen  opcnbare  in  dessem  breue  vor  alles- 
weine,  dat  wy  mit  wolberadenem  mode,  roclitor  wetonheit  vnde  mit  willen  vnde 
vulbort  vnser  reclilen  eriien  vnde  alle  der  jennen.  der  ere  vulborde  van  rech- 
tes wessen  darto  to  eschende  weren,  vnde  van  rade  vnser  getruwen  ladgheuefl 
ri;f(ideiiken  vnde  retliken  vorkoft  vnde  vpgelaten   hebben,  vorkopen,  vplaten 
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vnde  vorlaten  in  kraffl  desset  breaec  den  erMmen  mannen,  vormunderen  vode 
deme  mester  des  godeshusM  to  dem  Hilghen  Gheiste  bynnm  Lnbeke  to  be* 
hoeff  des  sulnen  godesbuses  vnde  der  begheuenen  brodere  vnde  suslere  vnde 
der  eilenden  kranken  lade  darane  geherberget  vnde  eren  nakomelingen  vor 
dusend  marke  lubesch  der  sulnen  niunte,  de  wy  van  den  vorscreiienen  vor* 
munderen  to  vnsen  willen  vnd  gantzer  noghe  an  guden  reden  getelleden  lube- 
schen  Witten  penningen,  also  nu  tor  tyd  binnen  Lubeke  glieno;e  vnde  gheue 
sind,  entfangen  vnde  vort  in  vnse  vnde  vnser  eruen  vnde  iiakoineiinge  nodtruff- 
tighe  nut,  alse  mit  wcridcrlobini;»'  viisfs  slotca  Kt'iHl<'sl)orch ,  dat  herii 
Detleue  Rixstorpe  vorpandet  was  vnde  vursatli,  gekeret  vnde  udglieglieuen  heb- 
ben,  hundert  mark  lubesch  der  vorscreuenen  inunte  jarliken  ewigen  renthe, 
de  vns  vnse  getruwen  kemerer,  sworen  vnde  de  menheit  vppe  vnsem  lande  to 
Vemeren  to  orbar  jarliken  vppe  sunte  Merlens  dach  in  den  achte  handelt 
marken  to  vnse  bede  püchtich  sind,  vnde  de  vns  vrycb  vnde  vnvorsat  geweset 
sint  bet  in  desse  jeghenwardige  tyd.  Vnde  desaer  vorscrenen  renthe  hundert 
tiiark  Scholen  de  vorscrenen  vorniunder  vnde  mester  vnde  ere  nakomlingen 
hebl'Cn  ^  besitten  vnde  bruken  to  behoeH',  alse  vorgeroret  ys,  also  vrych, 
rouweliken  viidf  vubeworen,  alse  vtrn'  vorvaren  vnde  wy  de  bethe  herto  je 
vryest  vnde  rowlikcsl  *»heliad,  [»escti'ti  vnde  •rebiiikt't  liebben.  Vnde  siinderiies 
so  loue  wv  grovH  Hiiirik  eibenoiiunl  init  vnsen  eruen  vnde  nakoineliiigeii  in 
guden  truwen,  dat  de  vurscreuen  kemerer,  bwuren  vnde  menheid  vnd  ere  nakuai- 
lingH,  dar  wy  se  an  ghewyset  hebben  vnde  an  wisen  in  kraft  dessea  breues,  den 
vorscrenen  vormunderen  vnde  mester,  jeghenwardigen  vnde  nakomenden,  vnde 
den  jennen,  de  dessen  breff  hebben  mit  erem  willen,  de  vorscrenen  hundert 
mark  renthe  to  ewtghen  tyden  jewelkes  jares  bynnen  den  achte  dagen  snnte 
Mertens  des  biscopes,  de  in  deme  winter  kumpt,  bynnen  der  stad  Lubeke  wol 
to  danke  mit  lubeschen  penningen^  alse  vorgherored  ys,  vnde  vppe  der  selupn 
kemmerer,  sworen  vnde  inenheid  ktisten  vnde  euenture,  betalen  vnde  vnbeworeu 
bereden  Scholen,  vnde  daiiip  Scholen  en  ok  de  vorscrenen  kenitnerer  vnde 
sworen  eynen  breff  beseglielt'ti  vnde  den  hoUjen.  alse  de  in  allen  sinen  purn  len 
vnde  artikeleii  begrepen  werd.  Wy  geuen  ok  den  vorscrenen  koperen  vnde 
eren  nakomlingen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  vrye  macht,  de 
vorscrenen  renthe  hundert  mark  to  vorgheuende,  to  vorkopende,  to  vorpan» 
dende  vnde  andre  wyse  vrome  to  bringende,  wanne  en  des  lustet,  in  gheistlike 
edder  wertlike  bände,  sunder  vnse,  vnser  enieu  vnde  nakomlinge  valbord 
darto  to  escheode  vnde  to  hebbende,  beholden  vns  doch  enes  wedderkopeSf 
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rdse  tias«  I  tuen  steil.  Ue  siilueri  kopere  vnde  ere  nnkoiiilinge  vnde  beholder 
di'SSPS  brnips  mit  ererii  willen  eii  Scholen  de  vorscreuen  rerithe  vndc  eren 
houftstol  itergiieii  ane  edder  mede  vurbreken  edder  vurburen,  id  sy  van  sche- 
Irnge,  kryghe,  bode,  vorbod»  edder  van  jenigheii  andern  envatle  geistlikes  noch 
wertlikes  rechtes.  Ok  en  schole  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  vnde 
de  sworen  kemnierer  vnde  nienheid  vppe  Vemeren  vorscreuen  nenes  dinges 
geneten  effte  broken,  id  sy  schelinge,  veyde,  krig,  orloghe,  ordel,  bod,  vorbod, 
bw  edder  achte,  vnde  wo  inen  dat  anders  denken  vnde  nomen  mach,  darvan 
vri'le  (Inrinei!)'  '!(>  vorscreuen  Vormünder  vnde  mester  vnde  ere  nakomlinge 
vtiile  helioider  desses  breues  mit  eretn  willen  jenighen  hinder  eHte  schaden 
iyiien  e<l(lpr  neinen  in  betalinoe  vnde  entfangina;?  der  vorscreuen  renific  hun- 
dert mark  vnde  eres  hoiietstules.  \Vv  vnde  vnse  eruen  vride  naktitnlinge  sclio- 
Iffi  en  ok  <le  vorscreuen  rentlie  waren,  vryen  viule  liesciiet  nien  van  aller  an- 
sprake  eynes  jp^elken.  De  vorscreuen  voruiunder  vnde  niester  liebben  vns 
ok  vor  8ik  vnde  ere  nakomlinge  vmme  sondergher  vrundschup  willen  de  tnacht 
ghegeuen,  dat  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  na  den  erslkomenden 
veer  jaren  suuder  middel  na  eynander  volghende  na  ghiflle  desses  breues, 
vnde  nicht  eer,  de  vorscreuen  renthe,  hundert  marii,  wedderkopen  mochten 
vp  sunte  Mertens  dach  vorscreuen  vor  dusend  mark  lubesch  der  vorgenan- 
len  niunte,  doch  also  dat  wy  en  den  wedderkop  eyn  jar  tovoren  vorkundighen, 
vode  betalen  nadenne  vppe  sunte  Mertens  dagh.  alse  dat  jar  der  vorkundi- 
ühinoe  vmme  gekomen  is,  de  vorscreuen  dusend  mark  mit  der  plirhtisen 
tfiitlie  bynnen  der  stad  Liibeke  in  eynor  surninon  unbeworen  an  slielde  vnde 
iiiiiile,  alse  vorfjliproreil  ys.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  nicnlliken  vnde 
beÄUddern  louen  wy  greve  Hinrik  erbenornel  in  guden  truwen  vm  vns.  vnse 
«Tuen  vnde  nakomlinge  den  vurscreuenen  vormunderen  vnde  niester  vnde  eren 
nakomlingen  vnde  beholder  desses  breues  mit  eren  willen,  he  sy  geistlik  edder 
werlik,  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  insaghe  donde.  Wy 
Hinrik  vnde  Aleff,  van  Codes  gnaden  hertogbe  to  SIeswick  etc.,  bekennen 
vnde  belügen  apenbare  in  dessem  breue  vor  allesweine,  dat  alle  desse  vor- 
screuen stucke  vorkopes,  vplatinge  vnde  vorlatinge  in  dessem  vorscreuen  breue 
geroret  mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakomlinge 
gesehen  sind,  vnde  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  willen  se  ok  alle 
tamentliken  vnde  besundern  stede  vnde  vast  to  hliuende  vnde  holden  in  aller 
wisp.  alse  so  in  dessem  sulncn  hiciie  liyrvor  utlghedriu  ket  vnde  glie^ci  euen 
stan,  sunder  insaghe,  vnde  lipbben  des  to  merer  bewaringe  vnd  tuchnisse  vnse 
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ingbeseghele  mit  goden  willen  hengen  beten  vor  dessen  breffl  Vnde  wy  Hc^ 
dingk  Stake,  Schacke  Rantsouwe,  Laurentius  Heesten,  Detlef  Rixstorp,  riddere, 
Ludeke  van  Bockwolde,  Henneke  Ratlowe,  Hinrik  Broktorp  to  Stendorpe,  Detlef 
van  Bockwoldn   tur  Syrave,  Junge  DetleflP  Wensin^  overbode,  Detleff  vao 

Buckwoldo  her  VulradessoiiP,  Marquard  vfiri  Siegern  her  Ovensone ,  Luder 
Heeäleii.  Marijuard  Stake,  Hinrik  Knie,  Jachini  Bicyde.  Jachini  Kuren,  Hinrik 
Brüktoi  |>  her  lliiii  ikssono.  Klei'  Katlowe  t'lawesfssone  vn<k'  Hinrik  van  Bork- 
wolde  her  NiiMihmssone .  knapen,  rede  vnde  manne  der  er;;eiiumeden  herpn. 
Jiere  Hinrikes  vnde  liere  Alwes,  herthogen  tu  äieääwick,  vnde  here  Hiiirikes, 
greue  tu  hülsten,  bekennen  vnde  belügen  apenbare  in  dessen)  breue  vor  alles- 
weine,  dat  alle  desse  vorscreuen  stucke  vorkopes,  vorlatinge  vnde  vplatiuge 
des  ergeuoroeden  vnses  heren  greven  Hinrik  vp  de  vorscreuen  hundert  mark 
ewiger  jarliker  rentbe,  vnde  dat  de  bouetsumme  alse  dusent  mark  lubescb,  de  van 
dem  suluen  vnsen  heren,  greve  Hinrik,  darvor  enifangen  syn,  ghekomen  vnde 
wand  sint  to  wedderlosinge  des  slutes  Rendesborcb,  .dat  hern  Detleve  Rixstorpe 
vorsat  vnde  vorpandet  was,  vnde  dat  ok  de  vurgenoineden  vnse  heren,  herloge 
Hinrik  vnde  herloge  Altl',  eren  willi-n  vnde  j;anlzen  vulbord  darto  gheuen  vnde 
mit  (It'iii  er<renome<l<  1  vnsen  lieien.  i;ie\i'  llituik.  alle  vorscrenen  stucke 
sainenthken  vnde  Ite.sfindern  ^tt'de  vnde  vast  lo  liuldende  beseghelt  liebben  mit 
vnser  aller  vnde  veler  ineer  der  ergenunieden  vnaer  heren  rede  vnde  manne 
wetende,  willen,  vulbord  vnde  rade  gesehen  sind,  vnde  bebben  des  to  merer 
tnchnisse  der  warheit  vnde  groter  sekericbeid  vnde  bevestinge  aller  vor* 
screuen  stucke  sametliken  vnde  besundern  vnse  ingbeseghele  mit  den  inge- 
seghelen  vnaer  erbenomeden  heren  witlichliken  hengen  beten  vor  dessen'  brelT. 
Datum  annoDorniiii  millesimo  quadringentesiroo  decimo  nono,  ipso  die  sancto- 
rum  tnartiruni  Crispiiii  et  Crispiniani. 

JNmek  tintm  tiem  OrigiiuU  im  Gtkeimtm  Archiv  in  Kvptiiiaftu  mmmmtM»  Abdniek  im  der  ZtiUeKri/l  tUr  Ot$tü- 
tekvft  für  diu  OntdUetlt  dtr  BtrtoftUmtr  SMetwi^BtlHiin  «mf  Itmumbmrf.  Bd.  4,  &  98S. 

Kämmerer,  Geschworne  und  Gemeinde  des  Landes  zu  Fthrmtm  versprechen,  nach 
Anweisung  des  Grafen  Heinrich  von  Holstein  den  Vorsfehern  drs  JJeiL- 
Geist  Hospitals  vi  Lübeck  eine  jährliche,  für  800  //^  gekaufte  Henie  von 
100        bis  zu  deren  Ablösung  zahlen  zu  wollen.    i4i9,    OcL  25. 

Wy  kemerere,  sworen  vnde  meynheit  des  lau  des  to  Veinereo.  Bekennen 
vnde  betugen  openbare  in  desseme  breue  vor  alsweme,    dat  desse  vnse  gne* 
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4i^9  her,  de  liochgeborne  greue  Hinrick,  to  Holsten,  Stormaren  vnde  to  Scbou- 
«mborcb,  den  ersamen  mannen,  vormunderen  vnde  mestere  des  gadeshuieB 
'  to  deme  Hilgen  Geiate  bynnen  Lubeke  vor  sick  vnde  ayne  eruen  vnde  nakome- 
liage  reddeliken  vnde  rekliken  vorkofit  heflfl  hundert  inariie  lobeach  ewiger 
yarliker  rente  van  den  achtehundert  marken,  de  «y  syner  berlicbett  vnde  aynen 
eroen  vnde  nakomeliiigen  van  vnses  erbenomeden  landes  wegen  jarlikes  to 
orbAr  vnde  to  syner  bede  plicbtich  weren  vor  desseme  vdrkope,  wy  vnde  vnae 
nakomelinge  den  suluen  vormunderen  vnde  meslere  vnde  eren  nakumelingen 
vnde  b<'lii)Uler  desses  bipiies  iiiyt  eren  willem  ri;i  dcssctne  dage  mer,  nadeine 
VHS  de  fM^enuiiude  vnse  hcre  an  se  »liewiset  hellt,  de  voi screuenen  hundert 
marke  lente  tu  ewigen  tyden  jarlikeä  bynnen  den  aciite  daghen  sunte  Martens 
des  bisscoppes,  de  yn  deine  wynter  kumpt,  bynnen  der  atad  Lubeke  vppe 
VBie  egene  koste  vnde  euenlure  vnde  wol  to  dancke  entrichten  vnde  vmbe- 
worren  betalen  Scholen  vnde  willen  in  aller  wyse,  also  de  breff  inneholt,  den 
vnse  ergenomede  bere,  greue  Hinrick,  myt  den  irluchtigen  vorsten,  hem  Hinrike 
vode  hern  Alue,  hertogen  to  Slefswygk,  greaen  to  Holsten,  Stormaren  vnde  to 
Sehonwenborch,  synen  vedderen,  vnsen  gnedigen  heren,  vnde  erer  beider  rade 
Tnde  mannen  daraue  gbenoniet  darop  besegelt  gegeuen  befft,  vnde  alle  de 
wyle  de  vorscreuenen  hundert  marke  rente  van  den  vormunderen  vorscreuen 
vnde  meslere  vnde  beliolder  ilesses  breues  myt  eien  willen  nicht  wedder- 
gekofft  vnde  de  houetstol  betalet  zin  na  lüde  des  vorgerürden  breues,  vnde 
wy  vnde  vuse  nakomelinge  van  den  vorgescreuen  vormunderen  vnde  mestere 
vnde  eren  nakomelingen  vnde  beholdere  desses  breues  mit  eren  willen  van 
der  wegen  in  eren  qwljtebreoen  nicht  vorlaten  en  syn.  Scheget  ok  wanoe, 
dar  God  vor  sin  mote,  dat  wy  de  betalinge  der  vorscreuen  rente,  hundert 
oMike,  vorsuniedeu  vnde  nicht  en  deden  to  rechter  tijdt,  also  vorgerort  is 
Tode  vnses  vorgenanten  hern  breff  vthwiset,  so  vorwilkore  wy  vnde  vorplichten 
VAS  vnde  vnse  nakomelinge  in  krafft  desses  breues  by  truwen  vnde  by  eren, 
dat  wy  van  stund  an  vere  vnsfr  keroerer  vnde  sworen,  alse  wy  van  den  vor-' 
icreuenen  vormunderen  vnde  mester  vnde  eren  nakomelingen  vnde  beholdere 
desses  breues  mit  eren  willen  darto  gt^esschet  werden  myt  eren  breuen  edder 
iiiuntlike  bodesschnp.  to  Lubeke  insenden  Scholen,  de  dar  nicht  vthscheden  en- 
scholen,  se  en  liebben  der  vorgenanten  vorinundere  vnde  erer  nakomelinge 
vnde  beholder  desses  breues  myt  eren  willen  nughe  ghemaket  der  vorscreuen 
hundert  niarice  renihe.  Ock  en  wille  wy  vnde  vnse  nakomelinge  in  guden 
trawen  nenes  dinges  geneten  edder  bruken,  darvan  den  vorscreuenen  vormun- 

M 


uiyu  ..ccl  by  Google 


178 


1419.   Ocu  25. 


deren  vnde  mestere  vnde  eren  nakomeünghen  vnde  beholder  desses  breues 
myt  eren  willen  yenaich  binder  edder  schade  van  entstan  mach,  id  sy  denn« 
scbelinge,  veyde,  krich,  bod,  vorbod,  ordel,  ban  edder  achte,  edder  wo  mea 
dat  anders  dencken  vnde  nomen  mach.  Alle  desse  vorscreuenen  stocke 
samentliken  vnde  eyn  isliek  besunderen  lone  wy  kemerer  vnde  sworen  vnde 
meynheyt  des  verbenomeden  landes  tho  Vemeren  vor  vns  vnde  vnse  nakoroe- 
linge  den  vorscreuenen  vormunderen  vnde  mestere  vnde  eren  nakoinelingen 
vnde  beholder  desses  breues  mit  eren  willen,  geistlik  vnde  werlik,  by  truwen 
vnde  by  eren  stede.  vast  vnde  vnuorbruken  to  holden  sunder  insage  vnde 
listigher  behclpirige  jeriiges  rechten,  geistlikes  vnde  werlikes,  vnde  hebben  des 
to  merer  tuchnisse  der  warheit  vuses  landes  ingheseghell  myt  vryen  guden 
willen  ghehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringca« 
tesimo  decimo  nono,  ipso  die  sanctorum  martirom  Crispini  et  Crispiniani. 

NaA  tkm  AUtkrif*  im  dm  im  J.  MS»  aagdiflim  Oylarte  At  B»a.-OHtt  Baipltak.  FoL  tOk 

Der  Rath  von  Hamburg  smdet  dem  Rnthe  von  Lübeck  Abschrift  eines  Briefes  des 
linfhs  von  Buxtehude  und  erinnert  zugleich  an  die  übernommene  Vef' 
pjlichtung,  die  letzten  Beschlüsse  der  Hansestädte  den  Betreffenden  mitzu- 
theOen.   i4i9,   Oet  29.* 

Vrnntliken  grud  inid  alles  gudes  begheringe  tovoren.  Ersamen  besun- 
deren guden  vrundes.  Wy  begheren  iuwer  wisheid  tu  wetende,  wo  de  rad 
van  Buxtehude  vns  ghescreuen  heft  enen  bref,  alse  de  vtschrift  birinne  besloten 
innehold  etc.  Oes  berichteden  vns  vnses  radescumpane,  de  latest  to  Segb<> 
bei^e  weren,  dar  de  iuwe  ok  weren  vnde  leten  den  vnsen  vorstan,  wo  gi  den 
van  Buxtehude  vnde  den  anderen  Steden  dat  vorkundighen  wolden,  dat  doch 
nicht  geseheen  is,  ake  wy  iruaren,  dat  vns  doch  sere  vorwundert.  Hirvmme 
so  bidde  wy  vruntliken,  dat  iuwe  wisheit  den  van  Buxtehude  vnde  den  ande* 
ren  Steden  dat  noch  vurkurulyijlien,  alse  nie  dar  afgescheden  is,  vnde  begheren 
des  iuwe  gudlike  antwerde.  Gode  zyd  salich  vnde  zund  beualen.  Screuen 
vnder  vnser  stad  secrele,  des  sondaghes  vor  Allerhilghen  daghe,  anno  XIX". 

Consuies  Hainburgenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsightigen  wisen  luden ,  heren  borger- 
niesteren  vnde  radmannen  'to  Lubeke,  vnsern  besundern  guden  vrunden. 

Nack  dm  OrigimU.  Mit  mmfjfdMUm,  aimHek  teoU  »kaütnm  Stent. 
1)  Dw  Bdtf  bäddit  ■ieb  vanmAndi  tat  dk  äMfOvMt  der  Sta«  Blait. 
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Der  Rath  von  Stade  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  die  Streitigkeiten  eines 
Theila  semer  Mitglieder  mit  den  Bürgern  rechtlich  entscheiden  werde,  und 
Mtot  «u^/neA^  du  iim  angekundigU  Aiurio$tung  aus  der  Rarne  rückgän- 
gig tu  ma^en.  i4i9.   Oct  3t 

\rutitliken  giut  mit  begeringe  alles  guties  touoreti.  Ersatnen,  leuen 
beren  vnde  vrunde.  Alze  gi)  latcst  iuwe  bieue  gesand  haddeti  an  vns  vnde  an 
«nte  borgere  vinine  schelinghe  vnde  vnwillen,  de  upgt>stan  vnde  koiiien  weren 
tiichcn  ra  deel  vmet  nides  kutnpane  vnde  vnse  borgere,  dar  wy  do  vmm« 
baddeo  feund  ichletwelke  vnses  radet  knmpane  to  iw  to  Labeke,  begerende, 
•Im  wy  hogeti  mochten,  uth  iuwem  rade  wene  darbj  to  lendeode  in  vnw 
ctad,  to  helpende  darto,  eftmen  de  voracreuene  acbelinge  vnde  vnwillen  tnaehen 
rnzps  rades  kuinpanen  vnde  borgeren  vorgenomed  konde  vorscbedet  vnde  vor- 
iykend  hebben  in  vruntschopen  edder  in  rechte,  dat  doch  iuwe  erzarnicheit  do 
vorlegede,  alzo  d;it  des  iiiclit  sclieen  mochte  vmme  vnzer  bede  willen,  aldus 
hi-bbe  wy  tuschen  viizes  rades  kutnpanen  vnde  borgheren  vorgenomed  ere 
schelinghe  vnde  zake  hegutid  mit  rechte  to  vorschedende ,  des  wy  noch  nicht 
hebben  to  ende  bracht,  vnde  willet  zee  kortliken  mit  rechte  daruuer  entwey- 
lecgen  vnde  vorscheden.  Hirenbouen,  leuen  fmndc,  bebbe  gij  vns  gekundeget 
bl»Q  otb  der  beue,  dea  wij  doch  nicht  vorwracht  hebben,  alse  «ij  bopen. 
BMdc  wi|  denatliken  mit  allem  vUte,  dat  iowe  eraamicheit  de  vorscreaene 
laadcgingie  «iUe  wedder  aftetten  vnde  afdon  laten,  wente,  mach  voa  wo 
wvrvmme  achuldeghen,  dem  wille  vrij  rechtea  pleghen,  to  donde  hirane,  alse 
wy  to  iw  wol  getruwen.  Dat  wille  wy  .gheme  vruntliken  vordenen,  wer  wif 
iBOgen.  Juwes  gulliken  antwardes  by  dessein  boden.  Code  bliuet  beuolen. 
Streuen  vnder  vnsein  sectete.  in  Aller  bilgeii  auende  in  dem  MCCCCXIX  yare 
ucb  der  bord  vnzes  Heren. 

Cuusules  StHdenses. 

AufschrtfU  Den  eraamen  wiaen  heren  borgermeiateren  vnde  rede  der 
itad  Lubeke,  vnsen  beannderen  guden  vrnnden. 

**- - 1    ■  -  — »     n#M  — — *■  *  ■   — — ■  -fc.  iBriBif 

IWM  «m  UryillML    JUK  OiyyMiraKIM  MvIMIM  WMH  ffffVMIMMfll  «lipH» 


l 

Digitized  by  Google 


180 


1419.   Oct..  31 


Die  Bürgerschaft  in  Stade  rechifertüjt  sich  gegen  die  BSrgerschaft  in  Lübeck  wegen 

des  ihr  zur  Last  fjeleyten  Verhaltens  gegen  einige  Mitglieder  des  Rafk< 
und  bittet  wn  Verwendung  der  Bürgerschaft  in  Lübeck,  damit  der  Aus- 
8chlu4a  Stades  aus  der  Banse  au/gehoben  werde.    0.  J.  (1419).  OeL  3L 

VruntUke  frote  tovom.  Gaden  sondergben  vronde.  Juwer  ▼orsichto' 
fh«n  wisheit  begbere  vy  to  wetende  myt  vlyte,  dat  wy  hebben  irkant  vnde 
irvaren,  wo  jawe  erzame  raed  liebben  ghekAndegbet  van  der  bursprake,  dat 
neinent  van  )w  borgiheren  schal  liebben  rnenschop  vnde  fuindelinghe  niyt 
vnzcn  borglieren  vtidc  nicht  houeii  edder  huzen.,  des  wy  vrischöldichliken  nicht 
en  weteri,  worvrnnie.  Wente  wi  anders  nicht  handelcn  vnde  lo  doride  beghe- 
ren  dan  reddeliclieyt  vnde  recht  to  vromelicheit  des  ghemenen  besten,  alze 
wi  vns  des  vorzynnen,  ok  thegheii  de  inenen  stede  vnde  den  nienen  köpman 
nicht  ghedan  hebben,  des  wy  vns  to  den  eren  nicbt  bekennen  moghen.  Myt 
tflodericheit  do  wi  to  kennende  juwer  wisbeit,  wo  de  menbeid  ynser  borgfam 
hedde  etlike  peraonen  vnser  raedheren  to  scbAldeghende  inyt  recbte  vuiroe 
misdadegber  bandelingbe  willen  vnscheekeliker  partye  vnde  vpzate,  de  xe  beb- 
ben  ghebad  to  langben  tyden  to  voi-derflicbeit  der  borghere,  des  de  sAlopn 
borghere  myt  gnaden  vnxes  heren  Codes  erer  vnreddelicheit  vnderquemen, 
vnde  begherden  van  deme  rade  van  Stade  rechtes  ouer  de  zöluen.  Des  gheuen 
ze  zyk  myt  vryen  willen  mit  den  borgheren  in  vnze  Stades  recht  vnde  vorbor- 
j;heden  myt  erlTzetenen  borgheren,  ere  reclit  to  stände,  vnde  worden  vort 
des  to  willen  myt  den  borgheren.  (Jnl  /e  wolden  bidden  by  dat  recht  heren 
vte  deme  rade  van  Läbeke,  Hamburcii,  Bremen  vnde  Uuxsteluide,  dar  vtize  raed 
vmme  zande  in  iuwe  stad  vnde  to  Hamborcb  beren  Reymaren  Eysteden,  eres 
rades  kumpan,  de  vromen  beren  darby  bidden  to  könnende,  allen  vnwillen  in 
vruntschoppen  edder  in  gherecbte  bytoleggbende,  dar  de  xfllaen  ereamen  heren 
van  Lubeke  vnde  Hamborcb  nicht  by  en  quemeo.  Alse  her  Reymaren  was  in  ' 
deme  sniuen  werne  in  juwer  stad  vnde  to  Hamborcb,  do  sehacb  de  bursprake 
in  den  beyden  Steden,  eer  he  wedder  to  hus  quam  to  Stade,  darmede  gheuen 
zik  de  beclagheden  in  de  zake  vnde  deden  vorweygheringhe  tnyt  ener  vorsa- 
teghen  vorevlucht  vnde  pntweken  deme  rechte  vnde  eren  burghen,  den  wy 
doch  myt  rechte  voli»lien  mögen  vinle  van  vnzeine  erzamen  rade  nichles  beglie- 
ren  dan  recht,  vnde  willen  don  eneme  ysliken  van  buten  in  edder  bynnen,  zo 
vele  vnze  raed  spreket,  dat  recht  zy.    Worvnune  bidde  wy  luwe  bescbeden- 
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beil  inyt  vlytc  olinodiclilikpii.  dat  <;y  willen  leefliken  vnde  vruiitliken  juwpn 
erwt-nh'i^pn  racti  vrulprriclitoii.  dal  vns  der  zwaren  last  vnde  borden  entlieuen 
viide  vorkezen.  Dat  wille  \vy  eii  vnde  iuw  alle  wegliene  ghettie  afdenen,  wor 
wy  luoglien.  Wos  wy  iu;ver  vredezauien  bede  vnde  vnderrichtitighe  hirane 
gbeneten  iiioghen  vormyddelst  hulpliker  {^unst  vnde  vordernisse,  bidde  «y  juwe 
bescriftlike  antworde  myt  den  ersten.  God  sy  myt  jw  ewichliken.  Ghescreuen 
▼ader  vnsen  iogheseghele  Peter  Gude,  Hernian  van  der  Osten,  Hinrik  van  Hel- 
oenie  vnde  Wolter  Scroder,  der  wy  samentUken  hirlo  brnken,  in  denie  hil- 
fhen  auende  des  bochgheloneden  festes  Alle  Godes  hilghen. 

Menheyd  vnde  ainbachte  der  gliernenen 

borghere  vnde  inwonere  to  Stade. 

Au/tehn/t:  Den  ersamen  vorsichteghen  «Isen  mannen,  Marqoart  Schutz 
ten,  Borchard  van  Hildensem  vnde  den  ghenienen  borgheren,  kopraannen  vnde 
«oibachten  to  Lubeke  wesende,  vnsen  guden  holden  vrunden 

detur. 

Nmdk  im  Or^M      Ptflir.  Dit  mt^ttMMm  Siiyel  «liMf  aM«  «dr  kemMelu 

Der  RiUet  Erieh  Ktummmdik  $ckr«At  dem  RaAe  von  Lübeck ,  da$t  der  König 
den  Tamemiz  nickt  m  Sehuis  n^anen  wollen  tmd  heuhwert  tuA  über  w»^ 
gekoamene  Beraubungen  wahrend  dee  Friedens,    0.  J.   (1419),   OcL  3L 

\  runtliken  f:rut  touoren.  Wetet,  guden  vrunde,  alse  ik  )il  losten  tuscreff, 
dat  ik  jü  een  antwerde  äclncken  wolde  van  niynen  heren  deuie  koninge,  dat 
Nodr  ik  nfi,  vnde  juwe  werf  warf  ik  vinme  Tarnevitsen,  alse  gl  my  beflolen 
bidden,  vnde  roy  duncked,  inyn  bere  is  des  rades,  dat  he  ene  nicht  entholden 
«il  «edder  jA,*  vnde  ik  was  dirby,  dat  he  yd  em  sede«  dat  be  jA  nicht  be- 
■ehedigen  scheide.  Ok  alse  gi  my  screuen  van  deme  herlogen,  wo  he  wol 
bestellen  wolde,  dat  daf  neen  togrepe  scheen  scholde,  dat  en  is  nicht  wol  ge- 
bolden.  Den  Flensborgern  is  sudder  ere  koo  genornen  vnde  her  Merten  Jens- 
Mo  syne  wilden  perde  alse  gud  alse  hib.  mark  penninge,  vnde  enem 
mynes  lieren  denere.  Dawes.  do  is  genonien  alied,  dal  he  in  synein  hüs  liadde, 
»nde  ok  ward  Hartwicli  Arnekile  genninen  IUI  perde  vlli  synen  huse,  de  ok 
njoes  heren  dener  is,  vnde  enen  borger  to  Flensborg  ward  genomen  sin  cram 
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vnde  eneiii  I  last  heriiiges  vnde  inennigerleye  desgeliken,  dat  gescheen  is  sodder 
4er  tijd,  dat  ik  jA  nfl  leiten  sprak,  des  jä  to  vele  to  icriuende  were.  Vnde 
de  dyt  gedan  hebben,  de  sin  altomale  in  des  hertogen  vrede  begrepen,  eander 
Pawel  Dosenrode,  de  is  nA  niynes  heren  vyend  geworden,  wo  de  vrede  anders 
wesen  schal,  alse  de  vredebreff  vtbwyset  Vnde  de  entscbuldeginge,  de  de  . 
hertige  darane  hebben  wil,  alse  ik  vormode,  dat  is  dat,  dat  se  nfi  to  Rakes-  ' 
borg  to  bös  wesen  Scholen,  inen  wol  weed  ik  yd,  wen  is  {lies  id)  en  dar  vor* 
drut,  so  sin  se  allikewol  to  hüs^  wör  de  herlige  wat  heft.  Is  dat  denne  eea 
gud  vrede,  dat  kone  gi  wol  hedoncken.  Men,  gudcn  vrundes.  dat  gi  dar  an- 
der» vp  dechteri  vnde  bestellen  dat  also,  dat  de  vrede  bei  geholden  werde, 
vnde  dat  hir  wat  iikes  vtnine  schege,  dat  drtclite  riiy  nütte  wesen j  schud  des 
nicht,  so  wille  gi  in  grote  vordechtnisse  därvuiuie  komen,  vnde  des  juwe  ant> 
werde,  wes  ik  mynen  heren  deme  konioge  darane  toscriuen  mach.  Gode  sijt 
benolen.  Screuen  to  Flensborg,  an  denie  auende  Alle  Codes  hilgen,  vnder 
mynen  ingesegel. 

Erik  Crammendiib,  ridder. 

Auftdar^:  Den  enwroen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radlndea 
der  stad  Labeke  vnde  den  ersamen  sendeboden  der  stede  Rosslok  vnde 
Wisnier  detur. 

Nmok  4m  OrtgM  m»t  Pwplir.  Dm  m/gtdrStkt»  Siegtt  ut  ttwfcwfw  crMtm. 


Vrotnold  Warendorp  überweist  mit  Zustimmung  des  Klosters  Manenwold  den 
Vicaren  in  der  Marien  Särche  eine  für  uOO  von  ihnen  gekaufte 
Rente  von  24       au»  dem  Derfe  wul  QtOe  Bergrade.   i4i9,   Noe,  2.* 

Ik  Vrotnold  Warendorpe,  Herrnan  Waretidorpes  sone  ichteswanne  bor- 
ghers  to  Lubeke.  Bekenne  operibare  vor  allen  louighen  luden,  de  dessen  ye- 
ghenwardighen  brelV  zeen,  lioren  ylte  le.sefi,  dat  na  vulbord  der  erbaren  geisl- 
lyken  personen,  nioder  vnde  vaders  vnde  aller  .sustere  vnde  brodere  der  con- 
uente  to  Marienwolde  by  iMoIne  belegben  an  deme  stiebte  to  Razeborgh,  den 
ik  Vromold  vorbenomet  niyt  mynen  eruen  gegheuen  hebbe  vnde  voriaten, 
gbene  vnde  vorlate  na  inynetne  dode  to  enenie  ewyghen  testamente  dat  ghud 
to  Berkrode  myt  aUe  syner  vryheit,  so  de  breue  vtwysen,  dede  ik  darvp 
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hebbe  vnde  der  er  vulbord  darlo  escliende  was,  hebbe  vorkoft  vnde  vorkope, 
vp^elalen  vnde  vplale  an  kraft  desser  scrift  den  erlyken   heren ,  gheinenen 
vicariesen  an  vnser  Vrowen  kerken  to  Lubeke,  yeghenwardigen  vnde  tokoiiien» 
den,  vor  CCC  mark  lubcteher  pennynghe,  de  se  my  to  dancke  w(d  kcnMi  beb« 
Ben  vnde  nocbafligen  geteilet  vnde  betalet  hebben,  de  ik  vort  in  myne  ntid 
^ekeret  bebbe,  XXUII  mark  jarlyker  ewyger  rente  lab.  pen.  in  vnde  vt  deme 
{tntten  dorpe  vnde  gnde  to  deme  Berkrode  belegben  in  deme  kertpele  to 
Nattee  des  vorscreuenen  stichtes  mit  alle  ayner  tobehoringe,  ricbte  vnde  vry- 
heit,  to  betalende  alle  jar  bynnen  der  stad  to  Lubeke  vppe  sonte  Mertina 
ibdi  des  bilghen  byschopes  sunder  vortogh  vnde  yenigherleye  hinder  in  ener 
summen  vinbeworen,  alzo  dat  de  vorbenonjeden  vicariese  nyne  koste  efte  ar- 
bnid  darvp  drei^hen  schulen.    Desser  renle  vndi'  gliudes  to  groter  bewaringhe 
"I  hebbe  ik  Vroniold  voi  Ijenomel  iiiyt  wyschop  vnde   beleuinghe  der  crbcno- 
iiiedpn  sustere  vnde  brodere  der  beyden  cunuenle  to  Marieimolde  geantwordet 
dfn  Torbeiiomeden  heren  vicariesen  to  trnwer  band  der  vorbenomeden  con- 
oeate  alle  de  breue  der  ▼ribetd  deasea  vorsorenenen  gndes,  so  ik  de  gy  vrieat 
bebbe  beaethen,  de  ik  Vromold  io  to  ener  gyft  mank  den  leuendtgben,  also 
vor  en  blynende,  en  ewicb  teatament  des  clostera  by  myner  reddelyken  vor- 
nuf^gfaen  wolmacbt  vtghekoren  vor  allen  hebbe  an  deaaem  vorbeooinaden 
ghude,  alze  rechte  wäre  erfnamen  to  der  ere  Godea  an  ewicheit  to  eriliker 
beiittinge,  alzo  ift  ik  edder  deaae  vorbenomeden  sustei'e  vnde  brodere  na 
myneme  dode  desse  vorscreiiene  rente  nicht  vt  engheiien,   dat  (iod  vorbede, 
alio  voiscreuen  ys,  so  niufflu-n    vridi-   Scholen   desse   vorhenoniedeii  vicariese 
mjt  kraft  desses  breues  bruken  vnde  be.sitteii   des  vorscreueiieii  dorpes  vnde 
godes  m  allein  inliolde  der  beseghelden  huuedbreue,  de  ik  en  darvp  gheant- 
vordet  bebbe,  alzo  ianghe  bed  se  hebben  ere  vorsetene  rente  inyt  den  kosten, 
d»  se  darvp  gbedan  hebben,  to  erer  nogbe.   Jodoch  hebben  de  vorbenomeden 
henn  vicariese  my  vnde  den  vorscreuenen  suateren  vnde  broderen  de  gnade 
grgbant,  dat  ik  vnde  see  na  myme  dodi>  de  vorscreuene  rente,  dorp  vnde  gud, 
vsde  de  openen  besegelden  houedbreue  wedderkopen  moghen  alle  jar  vppe 
'inte  Merlins  dagh  vor  CCC  mark  lub.  pen.  en  vnde  eren  nakornelingen  inyt 
der  plicbtigen  rente  vmbeworen  to  betalende  bynnen  der  stad  to  Lubeke  in 
ener  summen  myt  guden  penningen,  alze  dar  denne  ghenge  vride  gheue  sinL 
f'oigii  desses  anvalles  vndo  liopinge  der  inciini^lie  der  denste  Godes  so  hebbe 
■*y  iiifne  sustere  vnde  broder«'  io  to  vnde  an  tokoinender  tijt  der  conucntr  to 
Marifiiwoide  gbelouet  vnde  ghesccht,  louen  vnde  seghen  den  erliken  heren 


184 


i4i9.   Not.  8. 


vicariesen  to  Lubeke  an  voser  leuen  Vrowen  kerkeo  vode  eren  nakoioelingen, 
desae  vorscreuene  articule  vnde  stucke,  en  yewelik  by  sik,  Stade  vode  vast 
to  holdende.  To  groterer  bekantnyaae  aller  vorscreuenen  stocke  in  fudea 
tniwen  sonder  alle  argelist  vnde  behelpinge  stede  vnde  vast  to  holdende  lo 
bebbe  ik  Vromold  Warendorp  erbenomed  myn  ingbeseghel,  vnde  wy  Hinrieei 
Huxer,  confessor,  Mechtildis  van  Bremen  an  der  stede  der  ebdischen  myt 
gantser  endracbt  beyder  conuente  to  Marienwolde  vnsers  conuenle  ingheseghel 
myt  Vromoldps  myl  gudetii  wolberadom  wyllen  vnde  wyschop  an  dessen  breff 
ghclian^^en ,  (de)  gegbeuen  ys  na  Codes  liord  duseiit  jar  vperhuudert  vnde 
iieghenleyn  jar,  des  rjegesten  daf;lies  na  Alle  Godes  hilghen  daghe. 

A'acA  dem  Ori'jmai.  Mit  atihanyemit  m  Steifet  dr$  Vromold  Warendorp,  da»  de»  Kluilirs  /tfUt.  DaM  Sitftl 
diUU  Lübfcker  Bürijrrt  «teicht  von  dm  inntligen  Siegeln  d-r  fnmitie  dietft  Samenn  in  I.ülurt  ak. 
El  ül  nmd,  S^J^  CIm>  Am/  Mtthe»dtm  Seküd  ttekt  rta  gradea  gleicktcAenMigea  Kreut,  dtrcAmkl^swu 
Uan&An^gknf  tekeimt  «im  meiuM»        omftdtmM.  Omtekr^t :  S'VROIDOLT  WXRGEIDOliP 

Jdumn      Bitekof  von  RaiMburg,  bevoOm&dvü^  dm  Prcptt  übich  und  dm  Dam- 

herm  Marquard  Andeleff,  das   der  Witttee  des  (Lüheckischen  Bürger 
Gerd  Vogt  verpfändeU  Dorf  Herrenhurg  durch  Rüdusahhmg  der  Pfand- 
Mimme  wieder  emadoeen,   14iB,  Noo,  6. 

Johan,  van  der  gnade  Codes  vnde  des  Romeschen  stoles  byschop 

tho  Razeborch.  Maken  mechtig  dy  erwerdighen  hern,  hern  Olrik,  provest,  vnde 
hern  AndelefT^  dondiern  vser  kerken  tbo  Razebiirch,  in  desseme  jeghenwardi- 
gen  brcvc.  vlllioghevende  vnde  to  betalende  den  erliken  heren ,  hern  Jordan 
Pleskow  vruie  hern  Cord  Brekewolde,  borgherniestei  drr  stad  tho  Lnl)el<t'. 
vornuinflere  der  erliken  vrowen,  Gherd  Voghede  selif^hei  deehtnisse  husvrowf. 
vnde  erer  kindere,  van  vser  weghen  soes  iiundert  mark,  dar  vse  dorp  Heren- 
borch  Gherd  Voghede  vorbenomed  vnde  synen  cmen  vorpandet  vor  is  vnde 
▼orsettet,  vnde  hern  Olrik,  provesle,  vnde  hern  Marquard  AndelefiP  vorbeno- 
med  wedder  to  entßinghende  dat  vorbenomede  dorp  vnde  ghut  Hemeborch 
vnde  dy  breve,  dy  van  vsen  vorvaren  vnde  vseine  capittele  darvp  beseghdt 
synt.  Des  tho  tnghe  so  hebbe  wy'  byschop  Johan  vorbenomet  vse  secret  laten 
henghen  vor  dessen  breff,  de  gheuen  ys  vnde  schreven  vppe  vseme  slote  tho 
deme  Schonenberghe,  na  Codes  bort  dusent  jar  verhundert  }ar  in  deoie 
neghenteynden  jare,  des  rnandaghes  na  Alle  Gndes  hilghen  daghe. 

NoA  dtm  Origimal  m  Bmitkurgtr  DomanUia  im  Nttuinliit,  m»  wiekem  dtu  Sitgtt  »bf«tprtuigt»  itt.  J/i^pcMtdl 
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Bertram,  Abt  von  RemfM,  enteckuldigt  zwei  Ckmversm  seines  Klosters  wegen  ihrer 
gethanen  Aenssernngm  in  Bctrrß  einer  auf  Anldage  de»  Klo»iers  in  Lübeck 
gefangen  geiiaüenen  Frau.   141$.   Nov.  9. 

Siede  innighe  t»ed  tovoren.  Erwerdighen  holden  heren.  Jawen 
bref  an  vns  ghesand  ran  vnser  twyer  conoeraen  wegben,  de  wy  latest  vor  jv 
gbesand  hadden  vrome  begheringhe  vnde  bede  willen  juwes  gaden  radea  in  der 
uke  van  der  vrowen  wegben,  de  van  der  vnaen  weghen  in  jower  atad  alote 
vnde  hechte  kompn  is,  leuen  holden  heren,  den  auluen  vnaen  conuersen  hadde 
vry  anders  nicht  bevolen  to  weruende,  men  dat  se  juwer  erwerdighen  wysheyt 
s;uden  rad  othniodichliken  bidden  schulden  in  der  sulnen  zake;  hebben  se  dar 
ciibouen  ichtcs  glics^fcht,  des  juwe  borghermester  edder  ietnant  v;>ri  den  juwen 
ieiiiglip  wys  cnlsctttl  edder  glieinoyet  is,  dat  is  vns  gaiislikcn  loed,  vnde 
beghereii  vnde  biddeii  mit  gantzeine  flyle,  dat  juwe  erwerdighe  wysheyt  vnde 
beschedenheyt  den  suluen  vnsen  conuersen  edder  vns  dat  nicht  to  vnwillen 
kere,  wente  de  aaloen  vnse  conaeraen  hebben  dat  by  erer  samwitticheyt  hoch- 
I&en  gheaecht«  dat  ae  mit  den  worden,  de  ae  vor  juwem  borgherniestere  aecht 
hebben,  den  sulnen  boigbermeater  edder  anders  jemende  vte  jnwem  rade 
aenerleye  wys  ghemenet  hebben,  men  se  menden  dar  itlike  ghemene  borghere 
mrde,  de  der  vrowen  gunstich  syn,  alse  se  des  berichtet  weren,  vnde  begheren 
mit  gantser  othinodicheyt,  dat  en  juwe  wysheyt  dat  to  dem  besten  kere.  Leuen 
holden  heren.  N^achdenie  dat  de  suhie  vrowe  in  juwer  stad  hechte  vnde  in 
rechtes  dwanghe  sittet  vnde  wy  in  prt-stliker  vnde  ghestliker  achte  synt,  so 
entemet  vns  in  der  zake  nicht  wol  vorder  lo  donde  edder  to  khigliende,  men 
wy  don  des  vnse  tuchnisse  mit  dessern  breue.  dat  wy  des  nicht  begheren 
vnde  ok  nicht  en  eschen,  dat  de  sulue  vrowe  vutme  vnser  edder  der  vnsen 
uke  willen  jenighe  wys  ghedAdet  edder  in  erer  auntbeyt  ghekrenket  werde, 
men  wy  begheren  hochliken  vnde  bidden  mit  gantzeme  flyte,  dat  juwe  erwer- 
dighe wysheyt  vnde  berlicheyt  vnse  closter,  vns  vnde  de  vnsen  in  der  sake 
also  besorghen  vnde  bewaren  willen,  dat  vns  dat  vnae  wedder  werde  vnde 
solk  orveyde  vnde  sekeringhe  van  der  vrowen  weghen  sehe,  alse  de  juwer  wys- 
heyt vnde  juwer  beachedenheyt  vor  vns  nuttest  vnde  best  dunket  wesen,  dar 
schal  vns  vnde  den  vnsen  wol  an  noghen.  Leuen  holden  heren.  Hir  wiUet 
juwen  guden  willen  an  bewisen,  alse  gy  vnsen  vorvaren,  vns  vnde  den  vnaen 
vele  gudea,  gunst,  vordernisse  vnde  vruntschop  bewyset  hebben  vnde  noch 
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glierne  vriuilliken  bewysfn  to  aJlpn  tyden^  dar  jv  Got  dat  ewiglit*  Ion  vuie 
glieiie,  vnde  ghcue  vns,  dat  jeghen  juwe  erwerdicheyt  othiuodichliketi  lo  vor- 
denende.  Juwe  irweidigbcy^  Sterke  vi)de  bewarf  Gut  tu  langheii  lydeii.  Screuen 
d»8  «Iftmitfrsdages  vor  Martini,  vj^d^r  vfifeip  8ecri>le,  anpo  XIX.. 

BertraminuB,  abbas  in  Reyneueld, 
hutnilis  a«  cbuotus  «ester  in  Criato. 

Atifschri/t:  Den  erwerdiglien  lieren,  borgherinestern  vnde  radheren  der 
stad  Lubeke,  vnsen  gunstighen  hereti  vnde  vriinden  in  Gode,  detur. 

A'ftch  dem  OriginfU  qv/  fafier,   ^it  gtringfu  Rtßteit       ai^ftdrifikUn  Siegtfi, 

C%%JLWWL 

Uan*  Mmrwwech  überlast  dem  RaÜie  von  fMbeek  da$  PiUrmabreeht  über  zum  «on 
fernen  Vwfahren  getlift^  Viearien  m  der  Kirdu  des  SL  JehamiM^Kk- 
üters  in  Lübeck,  io  wie  oucft  «ein  Jftedä  an  dcfs  Wehr  tili  I^atzdurgtr 
See,   1419.  Noo.  iO, 

Ik  Hans  Mornewech.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  deasem  breae 
vor  alsweme,  dat  ik  mit  willen  vnde  vulborde  myner  eruen  vnde  alle  der 
jennen,  der  ere  vulbord  darto  lo  esscbende  was,  den  erbaren  heren,  borger^ 
mesteren  vnde  radniannen  der  stad  Lubeke,  jegenwardigen  vnde  lokomendea, 
mit  vryen  willen  oueriro^euen  vnde  vorlaten  hebbe,  ouergeue  vnde  vorlate  ia 
crafft  desses  breaes  de  leenware  der  twycr  vrcarien,  de  inyne  vorolderen 
gemaket  heliben  in  sunte  Juiianiiis  Kwangclislco  kerki'n  tu  den  clusteriuncvrowen 
bynnen  der  stad  Lubeke.  viule  darto  de  lit'rliclii'yd  v(i(Je  allcrit,  des  ik  bette 
herto  vnde  rnvne  oldereri  vor  iny  geliad  viidf  bniked  liebben  in  dem  «pic 
vppe  deine  Ra7,eboi  j;er  zee  vnde  in  ziner  tobehui  iiige.  Unde  desses  lo  inerer 
tuclinisse  der  warheyd  vnde  vaster  bewaringe  is  niyn  ingezegel  mit  niynen 
guden  willen  vnde  van  roynen  hete  gehenged  vor  dessen  breff.  Datuin  anno 
Domini  MCCCC  XIX%  in  profesto  beali  Martini  episcopi. 

JitaA  4em  OrifiaaL   Mit  mimg«tietm  Sie^.    Ba  üt  rund,         Grm.   lu  «Amm  8eckipa»$,  der  mm  4rw' 

Kr^Jragmtnfn   u,„l  drei  Spilien  (irbitJet  mril,  titkt  dv  W^fmetkiU  mit  tAMM  Üttklt^r^tlU  Owt- 

•:  ü'iuhis  ffiOHa^waG 

1)  Vgl  iM  14*  nd  M  T  «M  838,  «0»,  #14. 
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€X3K^XVIII. 

Aäfrtcht  Schenk  von  Landsbery,  Herr  von  Sydoic,  btkenut,  von  dem  Rathe  von 
Lübeck  abermals  750  Gulden  und  somit  die  ihm  schuldigen  1500  Gulden 
voßst&ndig  empfangen  zu  haben.    4419.  Nw. 

Ik  Albreclit  Schencke  von  l^aiidisberch,  lierre  to  Svdow.  Bekenne  opein- 
bar  mit  dissein  briue  vor  allen,  die  on  selin  adir  hören  lesen,  dal  Hans  von 
Ctelle,  diner  der  nidmanne  lo  ttubek,  von  dersefuen  radmanne  wegen  vor  den 
«rsamen  radmannen  vnd  inningemeatern  to  Magdeborcb  up  orer  16nen  von 
myntweg^n  Ern  Bfertine  von  der  Letcse,  mynen  capplane,  acbtehalfhondert 
rioscAp  golden  von  den  vefteinhnndert  gülden,  die  aij  iny  acbuldich  weren  vnd 
orrn  openen  briff  darouer  gegeuen  hadden,  wol  to  dancke  gpgeuen  vnd 
betalit  hefit.  Der  vefteinhundert  gülden  secge  ik  ergenante  Albrecht  Schencke 
dpn  vorgcnanten  radinannen  to  r<ubik  genrzlik  qiiyd.  ledich  vnd  loez,  darniede 
ik  on  uk  den  hoiH'tbrif  oiier  die  vefteiii  liundirl  ;;ulden  gegeupo  bij  dein  mege- 
iinntfu  H.uise  von  Czelle,  orem  diner,  wodir  gesand  liebbe.  To  bekenlnisse  vor- 
si§plt  myt  mynciii  ingesigil.  nach  Crisli  gebort  vii  teinhundirt  jar  yri  dem 
negenttMnden  jare,  am  öunauende  send  Martini  dage  des  heiigen  bisschops. 

A'orA  dem  Oriyinal.    Mit  anhangtnd'rm  Sifgfl.  £•  i*l  tund,  ^/],  t'lm.  Auf  tl'hrndem  SehUde  eia  »aek  rteitt 
m^ftrielUMr  Uwe.   OmKkr^t  •;•  tslXSnifß:  M :  r«ti|6g  (dit  Sekri^  M  aM(  «MlrfAyf  tiektrji 

Urfehde  de*  Heinrich  Meylan  unter  Bürgsch(rft  des  Heinrich  Huzer,  1419.  Noo.  Ii, 

Ik  Hinrik  Meylnn.    Bekenne  opembare  in  deasem  breue  vor  all^sweme, 

Hat  ik  den  erbaren  hem  bormesteren  Vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke.  borghorn, 
denern  vnde  den  ern  vnde  eren  nakunielinglien  ryne  rechte  orpheyde  ghedan 
hfbhp  vnde  do  rnyt  kraft  desses  breues  van  neinendes  weghene  vtide  roups 
vp  der  vryen  strate,  dar  ik  an  eren  minien  vnune  sal,  vnde  des  vorlate  ik  vor- 
iiivddejst  niyneii  ede  (u.  w.  icü-  fjtwnhtilicli).  Unde  ik  liinrik  Huxer  liekenne 
opeiibarf  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  To  nierer  betuknisse  alle  desser  vor- 
Mreneaen  stocke  so  hebbe'  ik  Hinrik  Meyelan  vorbenomed'  myn<  inge^egel  niyt 
laynet  medeloaers  ingesegel  henget-  laten  niit  willen  an  dess^ti  bri^ff,  na  Godea 
bort  dnaent  veevhundert  neghenteyne,  des  dagli^v  Marlini  des  hilghew  biscopes. 

Wadl  dtm  OrifiHöL   Mit  btidtn  Siegeln.   BeütHeA  U<-<//an:    Sinjet  rumi,  2  Cim.   Auf  <lrm  Sikitd^  »tekt  emt 
^»^tHlar:  ÜmM-krtfl  «mIcMNM.  flW«r.  Bvxer:  Sitgei  nad,^ii»  Ctm.  Am/  dttm  ScUldt  UeAt  <Ai 

VoyrUop/  rtrku  fewMiC   OucAri/i;  9M^W  (der  Samt  ftmr  rnUfi  Büir.  FtlfM  vn  AhmpJl 
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Der  Rath  von  Göttingen  drückt  dem  Rothe  von  Lilbrck  sein  Redniiern  aus,  dass  die 

Stddt  Sln<le  den  BrscJilUssen  der  Ihtnsestadte  zuwider  (jelitindtlt  luibcy  und 

verheüst,  die  Gemeinschaft  mit  ihr  abzubrechen.    1419.    Nov.  lo. 
i 

Ynse  willege  vrimtliko  deinst  touorn.  Ersatnen  wisen  manne,  leupn 
heren  vnd  guden  vrunde.  Alse  vns  iuwe  ersamicheit  gescreuen  bebben,  wu  de 
gemeyneri  stede  der  I)u()esclien  hense  ouer  eytietne  jare  in  detne  sorniiipr 
bynrien  iinvcr  stail,  de  to  dagen  vorgadeit  weieii,  to  nut  vnd  tu  bestontnissi'  denie 
gptnt'vnen  gndt»  ilteweike  geselle  vnd  ordetiutii:»-  Liv  geswoien  pynen  tu  iiuidciide 
eyngevvotden  sin,  vnd  wo  de  von  Staden  sek  vnredelikeu  vnd  viiordeliken  legen 
sodan  gesette  vnd  ordenunge  holden,  danrmme  meinscop  vnd  handelinge  to 
holdende  myt  den  von  Staden  de  stede  gemeinliken  vorboden  hebben,  vnd 
begheren,  dat  we  eder  de  vnse  neyne  meynsehop  myt  on  hebben  vnd  on  «4 
nicht  tovuren  etc.:  leuen  vrunde,  sodan  vnhorsam  vorneme  we  tomale  node 
von  den  von  Staden  vnde  wolden  gerne,  dat  des  neyu  noit  were,  vnd  enhebben 
des  nicht  er  geweten,  vnd  willen  myt  vnsen  medeborgheren  vnde  kopluden 
bestellen,  alse  we  vorderst  moghen,  dat  dat  also  nnyt  den  von  Staden  geholdea 
werde.  Vnd  wes  we,  leuen  heren  vnd  vrunde.  luwer  ersamicheit  to  willen 
vnd  deinste  wesen  mochten,  dat  deden  inyl  gantzem  flite  gerne.  Datum 
nostro  sub  secreto,  in  die  beati  Bnxii.  annu  etc.  \1X. 

Consules  in  Gotlingen. 

Aufschrift:  Üen  ersanien  wisen  mannen,  borgermesteren  vnd  deme 
rade  to  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnd  vrunden,  detur. 

NaA  ^  OHgbmt  aitf  Ptfltr.  Du  aitfftdrMctt  Sitftt  M  ÜbüMÜM  erkmUtm. 

CXIiI. 

Der  RaA  von  LiUteck  gegtaiM  dem  Bischof  von  iMheekt  dem  Propst,  den  noojf 
Domherren  und  dem  Kirchherm  zu  Sl  Aegidun,  die  em»  der  Wadtnäe 
m  die  Stadl  gründen  Waeurrohren  su  hmuibsen,.  ttm  das  Wasser  m 
«Are  Höfe  su  käen  und  Söde  antukgeh,   iii9,  Noe.  i8. 

Jordeu  Pleskouwe,  Cord  Brekewold,  Hinrik  llapesuluer,  borger- 
meistere,  Hinrik  Meteler,  Tideman  Junge,  Reyner  van  Calaen,  Johan  Crispin, 
Albert  tor  Brucgen,  Marquard  Bonhorst,  Nicolaus  von  Sliten,  Hennan  Wettfael, 
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Johan  van  HHiiielen,  Alherd  Erp,  Tifienian  Stt-en.  Dotinar  v.m  Tfine,  Jolian 
Tan  Heruordo,  Lodewich  Krul,  Julian  Darlzouwc,  Johan  Bere,  Tidenian  Tzerntin, 
Tideman  Morkerke,  Johan  Ghenver  vnde  Bertold  Ruiand,  radmanne  der  stad 
Lnbeke.  Bekennen  vnde  betngen  openbar  in  dessrme  breue  vor  allesweme, 
dal,  also  vnse  vornaren  vtnme  sunderger  woldaed  vnde  Jene  willen,  de  de  erbaren 
beren,  prouest,  deken  vnde  capittel  to  Lnbeke  gedaen  vnde  bewtset  bebben 
vnser  slad,  an  vortiden  geghund  vnde  beorlouet  hadden,  alse  aik  etlike  in 
vnseme  rade  noch  Bittende  wol  vordenken  ^  dat  se  dat  Wokenitze  water,  dat 
van  deme  rade  uppe  deine  Hiixerdainme  in  de  stad  voriniddelst  pipen  vnde 
rennen  geleidet  wert,  vtlif  welken  rönnen  edder  pypen  efi  dat  alhTbcfniemesl 
were.  mochten  leiden  vnde  bringen  in  ere  hone,  hclcglion  to  der  vri«»;hrit  des 
d<iinps,  vnde  drs  wattTs  gelike  vnsfri  horüt-in  biukcn  in  <!f'r  wise,  alsc  liyrna 
gp»cr«'uen  steit.  des  s«»  doch  bette  InTto  jitoht  gedan  lu'bben.  nu  vnirne  vor- 
derer woldaet  vnde  vrundschop  willen,  de  de  vorbenuineden  heren  pruueät, 
dvkra  vnde  capittel  to  Lnbeke  vns  vnde  vnser  stad  gedan  vnde  bewtael  hebben 
vnde  besunderen  in  stucken,  de  vnser  stad  to  ewigen  tijden  vromelik  vnde 
bfipitk  wesen  mögen,  also  vulborde  wij  borgermeistere  vnde  radmanne  vorbe- 
Dooied  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  mit  vulborde  vnser  borgere,  dat  vnse 
bere  de  biscop,  prouest  vnde  twelfT  doniheren  der  kerken  vnde  kerkhere  to 
sunte  Ylien  lo  fjubeke  vnde  islik  besunder  in  ere  hone  vnde  wedetne,  also 
'i<M  IkiIcu.s  Warendurp,  Albertus  Rodenborch ,  Johannes  Rustok,  Johannes 
Lüuwt'titkofier.  Wulfardus  Kanizonwp.  Ilerinannus  Satnyl ,  Herinannus  Dwcrch, 
Hiniicus  W  estlioolT,  Tifit'i  iciis  Scht'pensledp ,  Bernardns  Kkliocd  ,  Johannes 
Bortzoijwi*  vnde  Johanrii's  de  l'uh  iafajE;«).  (fomhri  pn,  nv  bcsiltere  der  IwellT  dom- 
lioue,  vnde  her  IN'icolaus  Bnlzouwe,  kerkhere  to  sunte  llien,  vnde  «'re  nakome- 
linge tu  ewigen  tijden  van  deine  erbenonieden  rade,  rönnen,  pipen  dat  vorbe- 
Bomede  water  leiden  in  de  hooe  vnde  wedeme  vorscreuen,  vthe  welker  stede 
en  dat  allerbequemest  vnde  beoelligest  ys,  vnde  dat  sulue  water  inbringen 
vnde  zode  roaken  in  densuluen  hauen  vnde  wedemen  nv* edder  wanner  en 
eren  nakomelingen  vnde  enen  isliken  besundern  dat  bequeme  is  vntte  werd  in 
tokumenden  tijden,  so  beschedelken,  dat  sodanne  rönnen  vnde  pipen,  de  se 
lecgen  laten,  also  gelecht  werden,  djit  in  den  vorbenomeden  bouen  rode  wede- 
men dat  water  van  deme  rade  mintliken  möge  komen,  gelike  anderen  zoden, 
sunder  ari^elist.  vnde  nicht  so  syde.  dat  id  den  anderen  zoden  schedelik  edder 
\oruans;lik  sy.  Vnde  de  icidin^ie,  de  se  also  leidende  werden,  Scholen  se  maken, 
bearbeiden  iaten  vnde  stände  holden  by  eren  egbcnen  kosten,  sunder  to  des 
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radea  beteringe,  vnde  alle  andere  anval  mn  dvs  aalacn  radea  vnde  leidioge 
edder  anderer  leidiiige  wege»,  wanne  vnde  wo  valune  dea  nod  seheglie  vnde 
behoeff  is  edder  worde,  acbolen  ae  vryg  vnde  vnuorpliclilet  wegen.  Vnde  dal 
aulue  water  en  achal  nemand  van  vnsen  borgcren  leiden  laten'  vortan  vtbc 
eren  pipen  edder  rönnen  buten  den  vorbenoineden  bouen  vnde  der  wedemea 
aunder  vnsen  willen,  vnde  welk  Ixu^rhor  vortan  dat  water  mit  vnsen  willen 
vlhe  eren  rönnen  edder  pipen  leidemlc  AvercJ,  de  schal  na  antale  lo  der  bete- 
ringe lecgen  vnd  betulen  der  pipen  vnde  l  uiitieii  vorbenoined  v;m  der  stetlt'  an 
to  rekende,  dar  de  doniliereii  erst  vtlie  der  stiul  pipen  de  lt'idi(ii>e  l)e^liyiii.t'n, 
wcnte  to  der  stede,  d;ir  he  vurl  vdleidet,  vnde  nenuind  van  vnsen  borghereii 
schal  vthe  den  pipen  bynnen  den  vorbenonieden  bouen  vnde  wedenien  belegen 
dat  water  leiden  mughen  aunder  vnser  beider  vutbort  vnde  endreohtigen  wUleo. 
Were  aner  dat  wy  dat  waterrad  wanne  aflleden  edder  gantsliken  vorgban  leten, 
dat  moghe  wi|  don  ane  der  vorbenoroeden  heren  edder  erer  nakomelinge 
wedderaaghe,  men  lede  wy  edder  vnse  nakoinelinge  dat  edder  deagelik  in 
andere  stede  efte  andere  leidinge,  in  welker  uiate  dat  dat  scliude,  so  Scholen 
de  sniften  heren  des  bruken  lyk  vnsen  borgeren  vrig  vnde  vmbeworen  in  aller 
inate,  alao  voracreucn  is.  Vnde  wenne  de  leidinge  also  edder  to  tokunienden 
tiden  werd,  dat  de  nabfnen  by  den  weilciiicn.  ;iIso  to  vnser  leuen  Vrouwen, 
to  sutite  l'i'lerc.  eilt  ene  uedeine  ilarto  ()iJem»'.  vnde  to  sfliite  Jacobe  zode  van 
der  leidin:;''  liadden,  so  dat  de  vorbenoineden  wedeiiKMi  den  nabuicn  liUcrwvs 
be(|nen>eliken  dat  water  liebben  mochten,  so  schule  wy  en  des  wateis  leiduige 
ok  gliunnen  in  aller  wys  like  den  doinheren  vnde  wedeinen  vorbenomed,  also 
vorgerored  vs.  Ok  8o  enscholen  de  erbenomeden  heren  in  eren  houen>  edder 
wedenien  vorbenomed  nyne  viadike  noch  stede  vdulote  grauen,  niaken  noeb 
inaken  laten,  noch  liden,  dar  dat  water  den  borgeren  vnde  en  auloen  to 
vnnntte  mede  vorapildet  werde.  Were  auer  dat  vna  darane  edder  an  ereo- 
soden  miadnchte,  so  Scholen  de  heren  vrundliken  ghunnende  wesen,  wanne 
wy  deine  dekene  edder  in  syner  stede  sittende  dat  enen  dach  tovoren  kiindigen, 
dat  wv  twe  vthe  vnseme  rade  darto  senden  vnde  seon  laten.  dal  dat  also 
holden  wer«le,  also  vorscrenen  is.  Wt  ret  dat  dar  gebrek  ane  worde  viinden.  dat 
schaluie  deniie  deine  dekene  edder  in  syner  stede  wesende  willik  don,  de 
schal  dat  mit  vulbort  des  capittels  also  bestellen  vnde  niaken,  dat  dut  gebrek 
allgedan  vnde  bigelecht  werde.  To  nierer  tuchniase:  vnde  beueatinge  alle 
deaaer  vorscreuenen  stAcke-  aamentliken  vnde  besonderen  hebbe  wy  boi^i^ 
aneistere  vnde  radmanne  erbenomed  vnser  atad  ingesegel  bengen  beten  vor 
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dessen  breiT.  Vtxie  wy  protiest.  deken  vnde  gantze  capittel  vorsereuen  bekennen 
openbar  betnpende  in  dpssenie  tiroue,  dat  wy  vnde  vnse  nakonielinge  alle 
vorsrreuenen  stücke  vnde  aiticulc  zatiieiitliken  vnde  besundpien  in  aHer  \vy8e 
holden  willen  vnde  Scholen,  also  sc  liyrvore  in  dessenie  suluen  bieue  vdge- 
drücket  slan,  vnde  liebbeii  vmine  nieier  zekerheit  vnde  clari»r  tuchnisse  willen 
iller  vorgerorden  alflcke  vnses  capitlels  ingesegel  hengen  heten  vor  dpssen 
breff.  Datttin  anno  Oomini  millesimo  quadringentesimo  deeimonono,  in  profesto 
bette  Elysabeth  vfdue. 

Nadk  dem  OrigäuL  Mit  tmkmgmden  Skgtl»  dir  Stadt  imd  du»  Dume^M». 

CXI.1I. 

Heinrich,  Ilerzofj  von  Schl''>'wü/,  hütet  den  Ra'h  von  Litheck,  Abgeordnete  zu  ihm 
nadi  Moisliny  zu  senden.    Ü.  J.  (1411)).    Nov.  16.* 

lIonricMS^  Dei  gracln  dux  SleswicensiSy 
comes  Uuitzacie,  Storinarie  etc. 

Vnsen  vruntliken  grad  mil  begheringe  alles  guden  tovorn.  Ersaroen 
gndeii  vrande.  Wi  bidden  vrantliken,  dat  gi  willen  twe  juwea  rades  kumpane 
bij  vns  senden^  dat  de  mogben  to  vromiddaghe  vppe  den  sondaeh  Elisabeth 

bi  vns  sin  to  Moyslinge  vppe  der  Travene,  wente  wi  mit  jn  tu  weniende 
hebben  etc.  Dat  wille  wi  gerne  vruntliken  vorsclinlden.  Sijt  Gode  beualen. 
Screuen  an  siinttc  Elzeben  auende,  vnder  vnseui  inghesegel. 

An/sckri/i:  Den  ersainen  wisen  borgermcstern  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  konie  desse  breff. 

iVocA  dm  (kifiiMt  tm/  Pa^.  Mü  Uttum  de»  at^fyedrSekleii  SiegeU, 

CXIiIU. 

Der  BaUi  wm  Wismar  tpruäu  dem  Rathe  von  Lübeck  teme  Aruiefu  iibtr  dm 
P/wdsoU  m  Flandern  und  über  die  Wtederaufnaham  wm  Stade  tn  die 
Banse  aus.  i4i9.  Ntm,  20. 

Vnaen  vruntliken  grut  inyd  begeringlie  alles  guden  vorscrciien.  liOiien 
vninde.   Juwen  breff  myd  den  ynneslotenen  aneaorifften  der  breue  des  cop- 
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inans  van  Brugge  viide  des  rades  van  Stade  hebbf  \vi)  wol  voriiuniPii  vfule 
begeren  iw  wetfu,  dat  vns  radesain  vnde  nulte  dunkel,  datine  sunder  stral- 
finge  vnde  sunder  rechtiierdinge  den  vnhorsain  nicht  hennegaen  late,  den  de 
coplude  der  van  Hamborcb  yn  Vlandereo  wesende,  weygerende  den  pAnttolleo 
fttogcuende  etc.,  doen  vnde  daen  hebben,  vnde  dat  gi  deme  copmanne  to 
Brüggen  voracriuen,  dat  se  aodanen  vnhorsani  pynegen  vnde  myd  reddelcbeid 
straffen.  Vurder,  alse  ae  scriuen  vinme  den  panttollen  noch  en  jar  edder  twe 
vptoborende  etc.,  h  vns«  wille,  datme  den  punttoUen  nynerleye  wijs  andersworto 
l6gge,  nien  dar  he  to  schicket  is  van  den  menen  sieden,'  vnde  dunket  vns 
sere  nutle  wesen,  dat  me  den  punltollen  afldö  vnde  vorlegge  yo  eer  jo  leuer. 
wente  wij  velc  vnwillichcid  vnde  vordrellike  wort  van  des  wesjen  iruaren  hebben, 
darvan  grol  arch  vnlstaen  luochle.  V'ortnier,  leuen  viutide.  dunket  vns  nicht 
nutle  Wesen,  dat  me  de  van  Stade  vppe  sodane  scriuent,  alse  se  iw  vorscreuen 
hebben,  wedder  yn  de  hense  vorkundige,  ane  se  hebben  sik  denne  völlen- 
komichliker  rechtuerdiget  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des '  mandages  na 
Elisabeth,  vnder  vnsen  secret,  anno  XIX. 

Consules  Wtsmarienses. 

Aufschrift:    Prudenlibus    et    honeslis   viris.    doniinis  proconsulibus  *t 
coDSulibus  ciuitatis  Lubicensis,  aruicis  uostris  sinceris,  detur. 

Nmtk  dam  OrigiimL  Milt  w^lftärMtiltm,  ÜMmtbt  «rAoftfam  Skga. 


C3UL1V. 

Verkauf  «mar  Rent»  m  l^odtebdarf  an  dü  Vioare  der  A^dien-Kirehe.  i419, 
Nov.  25, 

Conradus  Zouenbom,  inorans  in  Stockelstorpe .  recognouit,  se  rite  et 
racionabiliter  vendnliäse  coTniiiunibus  vicariis  ad  sanctuiii  Egidiuin  in  isla 
ciuitate  vnaiii  n)arcain  den.  wicbeldes  annuatini  in  et  de  suis  curia  et  liere- 
ditate,  quas  inhabitat  ibidem,  quam  ipse  reeiiiere  polerit  pro  X  iiiarcis,  cum 
ipse  hoc  prescriptis  vicariis  ad  vnum  medium  annnm  ante  predixerit,  et  pro 
defectu  stabnnt  omnia  soa  bona  mobilia  in  prescriptis  curia  et  bereditate 
existencia  pro  pignore. 

Natk  Hmf  huür^Hm  dm  JtkdimmMmh  mm  /.  iU8,  CMmiM. 

1)  Vgl  M  111. 
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Der  Rath  von  Rostock  nntu-nrti-t  (hnn  RaOir  von  Liiheck  auf  ein  Schreiben  bezüglich 
des  PfmidzoUs  m  Bri'ujye  und  des  Ausschlusses  der  Stadt  Stade  aus  der 
Haiise,    14iy.    Nov.  26, 

Ynsen  frunilikvn  grot  toaoren.  Ersamen  leiten  sundergen  frunde. 
Jiiwen  bref  niyt  den  copien  des  copnians  van  Brügge  van  der  van  Hainborcb 
»nde  ander  stukke  wegen  vnde  ok  d»'s  ladfs  van  Staden^  dar  gi  up  Legeren, 
iuw  vnsen  willen  lo  scriuende  etc.,  Iiebbe  wi  wol  voirioinfri.  Hirvminc,  leupn 
liuiidi'.  diiiikot  vris  mitte  weseii,  d;it  iiu'  «ii*  or'liDjuicicii  v;iri  des  puiiUullen 
wegen  brliolii»»  in  bcsleiitnisse,  alse  des  de  hensestede  sanientliken  ens  geworden 
synt,  vnde  den  nicht  af  en  iegge^  ane  id  en  Schee  tnyl  volbort  der  hense- 
itedr,  de  des  ens  geworden  synt,  vnde  weret  dat  we  darane  brokafticli  worde, 
dat  nie  dat  corrigere  vnde  holde  na  utbwisinge  des  i'ecessua  darup  vorramet. 
Vade,  leuen  frunde,  van  des  copmena  wegen  van  Brügge  danket  vns  nütte 
vade  is  vnse  wilie,  dat  me  den  punttollen  anders  nergen  to  legge,  denne  to  den 
kosten,  dede  voregan  syn,  vnde  gi  wol  weten,  wo  des  vorramet  is,  dar  he  to 
Mbal.  Vurderroer,  leuen  frunde.  van  der  van  Staden  wegen  dunket  vns  nt^tte 
«esen,  dat  me  deine  so  volge.  als^e  des  beghunt  is,  vmni(>  meres  dwanges  vnde 
frnstlioheit  willen.  S.ilicl)  tn  Code  Screuen  vnder  vnsen  secrvt,  des  sondages 
oa  sunte  Katherineii  daghe,  nnno  etc  XIX. 

Consules  Kuzstokcenses. 

Au/  einein  beigelegten  Zettel  Ok,  leuen  (Vutide,  bidde  (wy)  iuw  vnime 
vnse  andeel  van  des  punttollen  wegen  lo  uorarbeydeiide,  dnt  dat  vns  lor  hant 
körnen  möge,  wente  vns  des  ser  behof  is.  Dat  wille  wi  gerne  vorschulden, 
vor  WI  kuriefi  vnde  ulughen. 

Aufschrift:  Cumniendabilibus  et  circunispectis  viris,  douiinis  proconsuli» 
boB  et  consulibus  Lubicensibus,  ainicis  nustris  sincere  dilectis,  detur. 

Eme  Schuld  an  die  Leidmamhruder^aß  tut  Burg,  1419.   Nw.  28. 

llinricus  van  Culuen  presens  libiu  recognonit,  se  ft  .suu.s  herede.s  leneri 
prouisoribus  fralernitatis  Corporis  Christi  ad  Vrbem  apud  predicatores  et  ipsi 
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fratertiiUti  in  IIIF  et  XXXn  marcU  hil^  d«n.,  cum  pars  parti  ad  vnnin  medittin 
^onmii  hoc  anteprcdixerit,  persolneiidia,  pro  qHibat  vna  caio  eodeiii  HiBrico 
Vrilse  Grawerd  pro  se  et  suis  heredibus  coniuncta  oiaau  fideiabendo  pronii' 
serunt. 

Später  hmmg^i0:  'Jnsstt  Lamberti  Vrolitiges  et  Lamberti  Wikiogboff, 
proiiisoriiin  fratecnitatis  prefftte,  deletiun  anno  ete.  XXXI,  Fabiani  et  SebastJant. 

GXIiVII. 

Em  VermädOnüs  an  da»  HmL-Geitt  HapäaL   i4i9.  Noo.  SO. 

^Elizabeth,  legitifna  vxor  Gerardi  Rentzels,  coram  consilio  et  apud  liunc 
hbruiii  recognouit,  se  teneri  Elizabetli  Por^etzen.  triagistre  ad  Sanctiirii  Spiri- 
tuin  hiiius  ciuitatis,  in  III  niarcis  den.  liib.  vitalicii  singuiie  annis  tutu  teoi]  ure 
ipsius  iiiagistre  vite,  pro  quibus  ipsa  de  consensu  inarili  sui  prenoininati  pro- 
prietatem  sue  domus,  quam  inhabitat,  site  in  platea  camificumf  aicud  jaceL, 
prottisoribus  domus  Sancti  Spiritus  prescripti  corani  consilio  impignerauit.  Et 
si  conlingeret  eciain  prescriptam  magistram  mori  ante  predictam  Eliiabetb, 
tunc  ipsa  Elizabeth  toto  tempore  sue  vite  vti  debebit  prescriptis  III  roarcis} 
ipaa  vero  demani  defuncta  prescripta  domus  debebit  vendi  et  de  pecuniis  inde 
prouenientibns  debent  cumparari  tres  marce  den.  wicb.,  de  quibus  singulis 
annis  vna  marca  debebit  distribui  inter  sacerdotes  ad  prescriptum  Sauctom 
Spiritum  et  pro  istis  iidem  sacerdotes  debebunt  duabus  viribus  singulis  annis 
perpetue  peragcie  rnomoriaiii  aiitedicte  Elizabeth,  videiicet  vigiliatn  et  iiiissain 
pro  def'iinctis.  relique  vero  due  luarre  debeiit  singulis  annis  presenlari  magistre 
douius  prescripte.  (]ue  pro  teiupure  lucrit,  per  piuuiäurfs  prelactus,  et  Ula 
debet  cum  eisdeni  II  marcis  coniparare  pro  infirmis  in  prescripta  domo  bonain 
cerevisiam.   In  prescripta  omnia  et  singula  consensit  prenominatus  Gerardns. 

Sari  «iMer  bueripUoH  dn  llM«nlmMmt$  m  J.  1419,  Andrae. 

CSLIiVlIl. 

Eme  ^tmg  su  gmüichm  Zwecken  in  der  F^'^ehe.    1419,   Nov.  30. 

Johannes  et  Yodocus  fratres  dicti  Rasman  presentes  libro  recognoneront, 
quod  ipsi  singulis  annis  de  ipsoram  bonis  dare  debebunt  II  niarcas  in  honorem 
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Dei,  videlicet  Johannes  vnam  de  istis  XXIIII"  innrcis  den.  lub  ,  quas  liabet  in 
domo  pistrinali  superius  in  cono  platce  luicoiiim  ^\  opposito  ildtnus  consul.ins, 
et  hoc  ad  candelain  ardentetn  ante  corpus  doinitiicnin  in  erclesia  heuli  Fetri, 
et  Jodocus  vnani  de  istis  deceni  niarcis  lub.,  quas  habet  in  platea  pisciiun.,  et 
hoc  ad  memoriam  siiorum  par«ntttm  dp  ambone  fliciendam  in  ecciesia  prescripta. 

Nack  tüur  hmr^tün  dti  Niedtrilaätbuck*  tmm  J.  1419,  Andre«. 

cnix. 

Johann  von  Dulmm,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  wiederholte  Uebertragung 
des  Patranatrechts  über  zwei  mt  dem  Wikre  im  Ratzeburger  See  und 
iO  o^t  Renten  mi  Dorfe  KakSl  doHrte  tiearten  in  der  Kireke  du  SL 
Jchanms-Kloiters  m  Luhedt  Seitens  des  DomeapUels  an  d<n  Saüu  iiiS. 
Üee. 

Johannes.,  Dei  et  aposlolice  sedis  ii;iaciii  episcopus  Lubicensis.  Ad 
futuram  rei  nienioriam.  Pro  vnrietnte  rerum  inundanarunu  que  quasi  continuo 
et  intenninabiU  motu  voluuntur^  decet  prelatuin  et  alios,  quurum  interest,  jura 
wa  eeeletiattica  «  in  faaorein  alioram  qoandoque  abdicar«  et  Mcondum 
iac«iib«Dtioin  agendorum  confonoitatem  de  iUis  atililer  eeiam  pro  ftiturorum 
Woemeritoram  premiaeione  disponere,  prout  Statut  sno  viderint  expedire.  Et 
ad  ca  DOS  cnris  excitainor  eonlinuis  et  preeipue  nostra  suspirat  intenlio  et 
dirigirous  libetiter  studia  iiostre  roentis,  per  que  ad  Dei  landein  et  gloriatn 
disini  caltos  et  jura  beneßcioruin  ecclesiasticoruiii  in  esse  cunseruentur  et 
Mibditorum  nof^tromm  beniuolentin  iugiter  succrescat  niutue  vuldrilatis,  ac  illis, 
quf  circa  hoc  ortiinata  siinl^  ut  solida  tirn>it;ife  consistant.  approbaciotiis  et 
conlinnacionis  urdinarie  roboris  lib^nter  ad<licinius  firniitatem.  Diidnni  liquidem 
auctoritate  et  consensu  pie  recurdacionis  quondaui  liorchardi,  episcopi 
Lubicensis,  predecessoris  nostri.,'  necnon  tunc  decani  et  capituli  ecciesie  nostre 
Lsbicenais  qaondam  Hemiannus  Mornewech,  proconsul  ciuitatis  Lubicensis,  pro 
Miete  animarani  parentuin  Sttorum  vitam  ad  sancti  Andree  et  vnam  aliam 
perpetaas  viearias  ad  sancti  Bartliulomei  altaria  in  ecelesia  monasteiii  monialium 
Mncti  Johannis  Bwangeliste  Lubicensis  sita  seeunduoi  desiderium  et  ordinacionem 
Bertrammi  Morneweeh,  genitoris  sui,  fundauerat  et  ad  viearias  huiosmodi 
«{■oddam  gurgastrum  in  aquis  stagni  Rateburghensis  situatam  cum  omnibos 
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suis  juribuB  et  pertinenciis,  proprietate  et  übertäte  necnon  decein  marca«  lubicea- 
•ium  denariorum  in  vilU  Kokole  nostre  Lobicensis  diocesis,  per  abbatUMin 
et  conoentuni  dicd  monaalerii  singulis  annia  persoluendaa  pro  dicUroin  rici> 
riarnm  dotacione  inperpetunm  dederat  et  asaignaaerat,  propter  quod  et  obse» 
quia  nialta  per  eandem  Hermannum  eidein  predeceaaori  noatro  et  ecciesie  aoe  im* 
pensa  predecessor  noater,  decanoa  et  cepitulum  supradicti  eidetii  Hermanno 
et  aliis  diuersis  peraonit,  snift  agnatis  et  heredibua  ipaorum  ab  eis  linialiter 
doscendentibus  in  sexu  iDaSColino  jus  patronatus  vicariarurn  huiusniodi  liberaliter 
coticesseriint,  sie  liiinen.  quod  eodrm  Hcrtnanno  ac  peisonis  et  heredibus  huius- 
niodi defic  ientilm.s  ju.s  [mti onntu^  liuiusinodi  «ul  ritpilulum  F.ubicerise  deuolueielur. 
piout  in  litleris  priMiccessui  is  iiustri  et  cajtituli  pi  tMlicloruiii  desuper  confeclis 
ac  per  nos  plene  visis,  auditis  et  intellectis,  qiias  prebentibus  hic  haberi 
volumua  Miflicienter  pro  expreaais,  pleniua  continetur.  Cum  itaque  poatnodaai, 
sicnt  nobis  innotuit,  jure  patronatua  vicariarurn  huinsmodi  per  überam  i^nun- 
ciacionein  dilecti  nobia  Johannia  Momewech,  laici  Lnbicenaia,  qui  soku  ex 
peraonia  et  heredibua  huiuamodi  auperest,  in  manibua  noatria  pro  ae  et  here- 
dibua auia  in  favoreni  circumapeotorum  virorum,  dilectorum  nobia  procoiMalom 
et  consulum  Lubicenaium,  aponte  faetam  et  per  noa  admissam  vacaatet 
proconsulea  et  conaules  aupradlcti,  jus  patronatus  liuiusinodi  sub  fidelibus  *uit 
vicariarutii  et  jiiritim  earundecn  defensione  et  manutfncione  pt  pro  singulari 
et  grata  eoruiii  iH-iiinoletioia  liuiiuiis  habere  desi(ieranl«'s .  apud  vencriibib's  et 
circiimspectus  \ii<s  Pt  di)riiitius.  capitiilutii  ecciesie  iiostre  iiobis  diiiMluh.  ut 
jus  patrurialuä  liiiiU6iiiudi  cuiisuiutui  eiusdein  ciuitatis  duiiaretur  et  perpetuu 
conferretur,  deuotia  buinilibua  preoibua  inatiterunt,  doitiini  vero  capitulom 
antedicli  diueraia  inter  ae  auper  hoc  tractatibua  capitularibua  babitis,  iater 
alia  perpenderunt,  quod  conaulalua  et  ciuitaa  predicti  gurguatruni  prefatum  ad 
vicariaa  ipaaa  pertinena,  per  quod,  ai  ad  manua  eztraneaa  perueniret,  magDum 
exinde  preiodicium  reipublice  huiua  loci  et  in  aqoia  et  piacacione  pericalose 
fieri  et  attemptari  posset,  ac  alia  bona  et  jura  dictaruin  vicariarurn  sub  con- 
seruacione  et  diuini  cultus  aucmento  vtiliter  defendere  et  manutenere  volunt. 
prout  puttiiter  posstiiit^  ideoque  et  aliis  racionabilibus  caiisis  eorundeni 
doTuinoruiii  capituli  animos  inouentibiis  et  presertiiii.  iit  cunsulalus  et  ciuitüti» 
prcdictoruiii  amica  fauKris  siriceritas  eo  aiiiplius  erga  ecclesiaiii  iioslrain  et 
ecciesiasticas  personas  excrescat,  quo  inaiureiii  in  hiis  ab  ecclesia  iioslra  8* 
nuuerint  graciain  assecutos,  doniini  capitulurn  supradicti,  proconaolibus  et  con- 
aulibua  ipsis  graciain,  per  quam  ae  eciain  aliis  graciosoa  exhibere  valeani, 
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inuniHcp  concedere  ipsorumqup  votis  ariniH-rt*  voleriles,  )us  pHtronaliis  dictaruin 
vtcariRrutn.  quas  dilecti  nobis  iiiagister  Paulus  Ülileiiborgh  i't  CNyculaus  StPtidal, 
piesbiten.,  nunc  oblinent,  pure,  sponte  et  simpliciler  tituio  niere  et  irreuocabiiis 
Aiiiieionis  [|us  patronatus  doarani  vicariaruni  predictarum]  consulatni  ciuitatis 
fopradicte   de  conaensu  ooatro  capitolariter  in  perpetuum  donauerunt  et 
liberaliter  contulerant,  jus  patronatus  htttusmodi  a  se  totaliter  abdicantes,  aic 
^ood  conauJatna  ipae  ipsiusque  aucceaaorea  ad  vicarias  buinamodi  tociena, 
^aoeiena  illaa  vacarr  conti[n]gerit,  jus  presentandi  personaa  ydoneas  debeant 
ia  perpettium  habfre.    Demiim  ad  niaiorein  ipsius  consulatus  cautdam  domini 
capituluni  siipradicti  per  venerabileni  virum.  dominum  Bertolduin.  proposituni 
ecciesie  nostie  prodict»».  (|uefn  vnaciim  carioriicis  aliis  eiusdein  ecrlfsir'  propter- 
H,T  ad   nostiatii    pifSfiiciinn    diiexeruiit .    (ioiiacioritrii    luiiusinodi    iuris  palro- 
ii.in,-  iiuiDiia I mit.  sH  cjui-  pr<"[»(),situs  ipsf  tiuniifU'  duininoniin  capiluli  prolatorurn 
|Ui>  patroiiatui»  iiuiusinodi  dcnuu  titulu  inere  duiiacionis  in  peiäunain  circuinspecti 
Tiri  domitii  Jordanr  netcouwfn  nobia  dilecti  presentis  ibidem  daniinia  eonsniatai 
rapradictis  in  perpetuum  donauit,  eciam  jus  illnd  totaliter  a  se  abdicando,  ut 
prefertur,  et  deinde  ideni  duniinus  Jordanus  et  dilectus  nobis  dominus  Conra- 
lins  Brekewolt,  proconsules  Lubicens«*»,  nomine  consulatus  et  ciuitatis  predicto- 
nidi  nobis  huiniliter  supplicarunt,  quMtiniis  donacioneni  et  abdicacionem  huius- 
modi  confirmare  et  jus  patronatus  huiusmodi  in  ipsns  et  consulatum  supradictns 
aiictoritate  nostra  cunrprre  dignareniini.    !\n.s  iiaque  ob  spem  presertim  ait'ectus 
lii'iiiuolejicie  iii.noris  corund<'m  cniisiilatu.s  ot  ciuitatis   or^a   nostrain  erclesiain 
Liibir(Mi>rin  iii^itrr  suscit<uidi  liuiUMiiodi  su|i|)li<M('Miiiibus   iiii  linati  donacionecn^ 
CtillacioiK'iit   et   abdicaciuiieiii   |iiris   patroriiitus   v  n  .i  i  nu  urii   iiiiiu.siiiodi  ^   ut  pre- 
niittitur,    factas    adiniäiiuus.,    cunlinnHuiii)u.s,    i  atiiitauirnus    et  apprubauiinus 
illaaqu*'  auctoritate  ordinaria  presencialiter  conßrinanms,  ratificamus  et  appro- 
bamos  presenciuui   sub   tenore  ac  omnem  defectuin.  qui  preniissis  posset 
quomodolibet  interuenire,  supplemns,  jus  patronatus  huiusmodi  in  consulatum 
ipaum  totaliter  perpetuo  transferentes.    In  quurum   testiinonium  presentes 
litteras  fieri  easque  per  Hinricum,  inFrascriptum  publicum  notarium  nostrum^ 
siibscribi,  pnblicari  mandauiiiuis  oasque  nnstro  ac  capiluli  noatri  predicli  sigillo 
rpcimus  comiiiimiri.    Datuin  fl  actum  Lubik.  sub  anno  Domini  inillesititu  qua- 
Ji iti^enlesiim»   «b-cimo    iioiio.    irnlictioti  »•    duiidfciina .    dif    vint    prima  mcn.MS 
bect'dibris.  jumlili»  atus  saiictis.simi    in  Christo   [latns  vt  (lniiiirii   nostii.  domini 
Martini,  diuma  proiiidencia  pape  quinti ,  anno  tercio.     Et  ego  Hinncns  lliinde- 
beke,  clericus  iMoriasteriensis  diocesis.  publicus  iinperiali  auctoritate  noiarius, 
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quia  anno  Ootnini,  iiidictiunc,  die^  iiieuse  et  pontißcatu,  quibus  supra,  ac  hora 
terciaruin  uel  quasi  in  ciuiUte  pr«dicta  donaciuni  ac  coUacioni  et  alidicacioai 
jwril  patronatus  huiusniodi  per  dominam  prepositum,  ut  premittitur,  faetia  ac 
ßonfirmacioni,  ratiOcacioni  et  approbacioni  heioamodi  in  curia  habitaeiMua 
reuerendi  patris,  domin i  episiwpi  sopradicli,  vnacam  bonorabilibua  et  diacretit 
vtria  Jobaone  Scbabbe,  notario  dominorum  capUuli  eccieaie  Labicenaia,  ae 
Tjderico  Witten  el  Reyaero  Valkeaborgh,  presbiteris  Lubicensibue,  teatiboa  ad 
hoc  vocatis  speciaJiter  et  rogatis^  presena  interfui  eaqoe  aic,  ut  premiltitar, 
fieri  vidi  et  audiui.  ideoque  de  inandato  reuerendi  patris  predicti  hoc  preaens 
publicum  instrumeiituiii  inea  propria  manu  conscriptuiii  exinde  confeci^  illudque 
sign«)  et  nomine  meis  Kulitis  et  cunsuetiä  sub  sigillo  antedictoiuni  signaui 
rogatus  et  requisitut»  in  tidcm  et  lestimoniutn  oninium  et  singuloruin. 

Kafk  dem  OrigiitaL    Mit  Otideu  tuUuuigeiiäeH  Siegetm. 

Cli. 

Hemrieh,  Htrzog  von  Schiebung  erklärt  dem  Rothe  von  Lübeck  seine  BereitwüUgkeA, 
an  einer  Verhandlung  in  Schleswig  theilzunehmtn  und  den  verabredeten 
Frieden  su  hatten.   0,  J.  (U19).  üec 

Heiiricus,  Del  gracia  dux  Sleavicenaia, 
Cornea  Holtxaaie,  Stormarie  etc. 

Ynaen  vruntliken  grod  inid  begberinge  allea  guden  tovorn.  Eraamen 
borgermeatere  vnde  radmanne,  guden  vrunde.  Alae  gy  vna  nft  lateat  mang 
andern  worden  hebben  acreuen,  eraten  van  dea  daghea  wegbeo  to  Sleawik  to 
boldende  mit  dem  koningbe  vppe  den  aondach  der  bilghen  drevaldicbett  neghest 
volgbende  etc.,  guden  vrunde,  des  ghelijk  vnderriciitede  vna  wol  juwea  rades 
borgermeater,  hei  Hinrik  Rapesuluer..  to  Muysling  byniien  kortra^  deme  wy 
seden,  wi  weiden  dar  gerne  bi  vnsen  vedderen  greuen  Hinrike  vmme  riden 
vnde  vnsen  rad  darlii  vurbuden.  mit  en  darvmme  to  spiekende.  Des  en  hebbe 
wi  noch  nicht  ghedan ,  doch  wilie  wi  gpine  kurtiikeii  dat  also  bearbeyden 
vnde  scriut-n  jil  des>  en  anlwurd  bi  vnsen  eglienen  boden.  Vortnier.  alse  gi 
scriuen  van  des  vredea  wpghen  to  hebbende  wente  to  suntte  Michahelia  dage 
negheat  körnende  etc.,  den  vrede  will«  wi  gerne  holden,  ake  dea  verramet  ia. 
Item,  alao  gi  acriuen  van  dea  vredebrakea  vnde  togrepea  wegben  etc.,  ia  dea 

I)  Die  JabraM»kl  wsiebt  stell  «n  M  Ut, 
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^icht  gliescheen,  des  wi  in  dem  rechte  entgl»el(len  sculen,  <lat  wilic  wi  gerne 
hl  lö  vnde  bi  vnse  vrunt  setten.  Ok  so  wille  wi  dar  gerne  vor  wegen,  wor 
WI  iiioghen,  dat  itt  vorder  ncnerleye  puchgerye  vnde  togrepe  bynnen  dester 
ti|d  tn  Schee,  wente  «eret  dat  id  jemant  van  den  vnaen  dede,  dar  wille  wi 
to  den,  alse  vna  vau  reebte  bord.  Sijt  Gode  beoälen.  Screuen  to  Gottorp«, 
4u  negbesten  vridafts  na  Andree,  vnder  vhaen  ingheiegel. 

Aufschrift:    Den  ersamen  wisen  borgerniestem  vnde  radmannen  der 
itod  Lnbeke,  vnsen  guden  besnnderen  vrnnden,  detur. 

JchttttHf  ErzbiscIlof  von  Brmnen,  scJireiht  dem  Rothe  von  Lübeck  ivi/ji>n  der  Zioisttg- 
keiten  in  Stade  und  hittel  um  dessen  Rath.    0.  J.  (14iyj.    hec.  IL 

Johannes,  Dei  ijiacia  sancle 
Brenien&i»  ecclesie  arcbiepiscopus. 

Vnsfi»  gunat  niyd  vriuillikem  grul«  vnde  begeringe  alles  gades  touorn. 

Eisaaien  gude  siinderge  vrunde.  Juw  mach  lichte  wol  witlik  sin  worden,  wo 
Joban  Bock  vnde  Hiiirik  Dreyer,  borgerinester,  vnde  Hinrik  Stegeinan,  radinan 
vnser  stad  Stade,  voiniiiidelst  den  bürgeren  (hu-siilues  vihe  deme  rade,  vthe  der 
stad  vnde  van  erein  j^uile  sin  fjeenj^et .  alzo  wi|  doch  de  siihieti  .lolian  vnde 
Hiiirik.  hol  fierinestere .  vnde  Hinrik.  radinan  erlxTioinet ,  vor  ei  wtM(iige  lüde 
des  rades  to  Stade  in  vortyden  hebljen  liekand  vnde  ny  arich  van  en  höret 
bebben.  So  wij  vornomen  bebbeti,  dat  gtj  den  iiiwoneren  vnser  stad  Stade 
vOTierenen  vmme  der  suloen  sake  willen  inenschop  der  stede  vnde  bandelinge 
der  koplude  hebben  vorboden,  des  begere  wij  iuwe  prsamicheid  wetende,  dat 
«ij  in  twen  tiden  mit  vnsem  capiltete,  vnsen  prelaten  vnde  dem  rade  vnser 
itad  Bremen  vnde  andern  guden  luden  bynnen  Stade,  vmme  endracht,  vrede 
Vöde  vruntschop  twischen  den  vorscrenenen  Johanne  vnde  Hinrike,  borget- 
Biesteren,  vnde  Fiinrike  Ste;>etnan.  radninii.  vnde  den  borgeren  to  niakende.,  sin 
eewesen.  Alse  \vi|  de  vrutitsrhop  twischen  dessen  voriienonieden  partyen  nicht 
vinden  mochten,  wenli*  de  bürgere  en  wohlen  nencileye  wi.se  de  vui äcreuenen 
J'itian.  Hiiinke  vnde  Hinrike  Stegeinan  vor  lun  ucrniesfer»'  vnde  radinatine  in 
'i»^r  stad  Stade  liden,  [vnde]  do  boden  vnde  leten  boden  de  vorhefKJmeden  Joiian 
Buck.  Hinrik  üreyer  vnde  Hinrik  Stegeman,  dat  wij,  vnse  capittel.  prelaten, 
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vnse  stede  vnde  vnse  iiiHnacopp  erer  dryer  to  eieii  viide  to  rechte  scoidett 
tnechlich  weseo,  «dder  gij  vnde  de  g^mraen  hensestede  scolden  erer  des 
gelikes  lo  eren  «^nde  lo  rechte  mechtich  wesen,  dat  de  borgere  vnser  stad 
Stade  vorscreuen  tu  den  tiden  vorleden  vnde  noch  to  tiden  vorleggen,  dat  vos 
doch  sere  vnvochlik  duncket  wesen.  Begeren  wij  iuwe  ersamichett  biddende, 
dal  gi|  den  vorscreuenen  Joban  Bock«,  Hinrik  Dreyer,  borgennetteren,  vnde 
Hinrik  Siegemanne,  radiiianne  viiser  stad  Stade  erscreuen,  gunstich,  bistendtch 
vnde  vurderlik  to  erctiin  rechte  willen  wesen,  wenthe  gi|  eres  rechtes  vinme 
allfMieie  anchij^e  vndi"  tosage  vullt'nkonwn  »nechticli  sint  vnde  scolleii  wesen. 
VrMlf  wcj^  \vi)  in  <li'S>cn  siikon  vorb.it  n»  iuwcine  willoii  vnilc  rade  don  mogheti, 
dar  willen  \vi|  \  luwi-r  ersainiclieit  heliP/^eliken  aiie  binviscn,  vnde  wes  Hinrik 
Dreyt-r  crscieuen  nu  to  der  lijd  in  dessen  vorscreuenen  saken  tu  iuw  van 
vnser  weghen  vorhat  w^ruende  ig,  des  helouet  enie  in  alle  der  mathe,  oft  wi| 
suluen  mit  iuw  yegenwardigen  sprekfo.  Vnde  des  juwe  antwerde  begere  wi| 
in  dessen  saken,  dar  wij  vns  moghen  weten  na  to  richtende.  Juwe  ersamicheit 
Sterke  *God  to  langen  tiden.  Screuen  vppe  vnseme  slote  Vörden,  des  oegesten 
mandages  vor  sunte  Lacien  dage,  vnder  vnseme  secrete. 

Auftckri/t:  Den  ersaiiien  vorsichtigen  wisen  borgermesteren  vnde  rade 
to  Lubicke  vnde  den  erbaren  radessendeboden  der  geinenen  hensestede. 
vnsen.  guden  vrunden,  gescreuen. 

Smek  4m  Oti^Mtd  auf  Papier.    Da*  aH/gtdräciif  Stegel,  da*  den  Brie/  »cliUt**,  itt  «bgetpnutgtn. 

CLII. 

Johann  van  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  rou  den  Testamcittsr  rpcutorfu 
des  Priesters  Heinrich  Rnnemann  ans  dessen  Nachlnss  in  der  Pefri-Kirchf 

gesllft'-h'  und  mit  finer  vnn  dem  Kloster  St.  Michai'lis  in  I.ilnphurg  zu 
zaldeiidi'ii  jiihrhchm  Heu/e  von  oO  Ulf,  (in.<(jfstotti'te  Vlcarie.  Gewiddt  soll 
)iur  wfivdm  unus  de  lectoribus  fericdibus  chori  vel  sacrista  ecclc&ie  Lubi- 
censis.    1419.    Dec.  12. 

Am»  dim  im  BttUt  dta  Fereuia  /Sr  StUMm.'Bal»l.-Lameiti.  Ortekk-kfe  iefiadliekeii  Diphmalaritm  Mtimte  No.  St. 

Clilll. 

Johann  von  Duhnen,  ßiscJio/  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Priester  Matthias 
Boye  in  der  Petri-Kirdke  gestiftete  und  mit  einer  von  dem  Domcapitei  zu 
Ratz^urg  zu  zahlenden  jährUdten  Rente  von  24  tnik  ausgeettUtete  Vicarie. 
Gewählt  werden  soU  nur  umis  presbiter  de  leetaribm  Jerialilnu  ehori  aut 
sacrista  eedesie  Lnbieensis.   1419.   Dec  12. 

An  dem  im  Brtü*  <lr«  Vtniiu  fSr  SMenf,'B9lit,'Lmie»t,  (hieMitktt  h^ndiiehm  D^domalarüim  Lubteew  Wo.  SS, 
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CUV. 

Dir  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rothe  von  Lüheck  Abschrift  eines  Schreibens 
des  Erzbischofs  von  liremen  in  der  Angelegenheit  der  Stadt  Stade  und 
bittet  um,  dessen  Ansicht  über  das  weitere  Verfahren.  0.  J.  (1419),  Dec  13. 

Yrundliken  gru^t  tovoren  vnde  «es  wy  gudea  vortnoghen.  Ersemen 
leofn  besundereii  vrunde.  Willet  weten^  dat  her  Htnrik  Dreyer  an  vns  breue 
zbebracbt  heft  des  erwerdigen  in  Gode  vaders,  heren  ertzebiscnpcs  van  Bremen, 
dar  wy  iuw  vtscrift '  van  senden  hirane  beslnten,  vnde  de  sulue  her  Hinrik 
«erued  iiiede  %'ppe  den  l»rpf  ;»Ise  van  den  van  Stade,  de  gy  ander«»  siede  vfide 
»y  na  endraoht  der  gltenienen  stpile  vlhüeleclit  lieblwri.  so  d.it  nie  nene 
pipenschop  niid  en  liebben  schal.  Wei  et  nii  tlat  iiv  vii<if  w  v  vnidcr  dar  weg 
tu  doen  wolden^  su  wulde  de  ergenante  here  ertzebischup  iiiw  vnde  vns  vurderlik 
vnde  behulpen  dariho  wegen,  vndp  vormoden,  dat  de  vorgenante  her  Hinrik 
an  inw  sodanne  breue  bringhende  vnde  ok  der  ghelik  wernende  werd.  Bidde 
vy  fnindUken,  dat  gy  vns  ene  .auescrift  senden  willen,  wo  gy  dem  ergenanten 
berni  erlsebiscoppe  darup  wedder  seriuen.  Dat  wil  wy  gerne  vorschulden. 
Gode  xijt  beualen.   Screuen  vnder  vnsem  secrete,  an  sunte  Lucien  dagbe. 

Consules  Hauiburgenses. 

Au/t^rtyt:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  coflsnlibus  ciuitatis  Lubicenais,  amicis  predilectis. 

MmA  dem  OrigütmL  Mit  AmIm  Jta  anfytdrieilm  SitfeU. 

€LV, 

Der  Batk  von  RoOods  emuM  den  RaA  von  Lübeck,  eiHe  VerAeitttng  de$  m  l^m- 
dem  «i^obenen  P/undtoBs  tu  verantassen.   1419,   Dec  14. 

Vn.seri  Muiitliken  grol  mit  begerin^^p  alles  jjuden  tonoren.  Ersamen 
li-uen  sunilfiain  vrunde.  Willel  weti'n.  dat  vnse  vninde  vanme  Stral.-sntrde, 
taniitp  Gl  i|)eäv\ulilt>,  van  iStetiii  vnde  de  vnsen  sanienlliken  gehandelt  lieltben 
*<D  des»  punttullen  wegen,  dede  in  Flanderen  vnde  uk  aiiderswor  etc.  geuallen 
i*.  des  de  ti}d  to  sunt«  Mertens  dage  negest  vorgan  uthghinck.,  begerende  van 
vos,  yw  v«n  vnser  aller  wegen  darvmme  to  scriuende,  so  dat  gy,  leuen  vrunde, 
t*  deine  copmanne  in  Flanderen  bearbeiden  wolden,  wes  dar  ghevallen  were 

I)  Ute  Abschrift  iit  gleiciiUotead  mit  dem  «n  LUbeck  geriobteten  Sobreibca  <!«•  Enbi«ebofo  151). 
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van  (lerne  punttollen  vnde  ok  anderswor,  dat  wy  saiiieniliken  vnse  deel  by 
yw  vinden  mochten  vppe  vnser  Icuen  Vrowen  dach  to  Liclitmisseu  negest  to 
koinende  etc.  Hirvnime,  leuen  vrunde,  bidde  wy,  dit  also  to  arbeidende  vnde 
vDi  iDwe  gutlik»  •ntworde  btrran  to  seriavnde,  wes  yw  bir  to  willen  ane  ii, 
dat  wy  vnsen  vranden  vorecreuen  vortan  beoalen  mögen.  Salich  to  Gode. 
Screuen  vnder  vnsen  aecret,  des  negesten  donredages  na  vnser  leuen  Vrowen 
dage  Concepcionis,  anno  etc.  XIX. 

Conaules  Roistokcenses. 

Au/i^nft:  Honorabilibus  et  prudentibas  vins,  dominis  proconsulibas 
ac  consulibas  ciuitatis  Labek,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  presens  detur. 

Smek  dm  Orifhml  w»/  fofiir.   Vom  dm  mi^fyedrtktltm  Skftt  üt  dtr  griutn  TIM  dtr  Omtekr^  trhaOm. 

GIiVl. 

Der  Rath  von  lMh$A  verkmst  dem  Baüu  von  Rostodtt  für  UAenendung  du  w 
Flandern  eHuAenen  PfundsolU  %md  Vertheilung  desedben  an  die  euudnen 
Städte  Sorge  tragen  zu  wollen,   0.  J,  (Naoh,  1419.   Bee.  14). 

Vranüike  grate  mit  begeringp  alles  guden  touoren.  Ersamen  leuen 
besunderen  vrunde.  So  gi  vns  scriuen,  wo  de  van  denie  Stralesunde,  Gripes- 
wolde  vnde  Statin  mit  ja  samenlliken  gehandelt  bebben  van  des  ponttoUei 
wegen  in  Flandern  etc.,  begerende  van  vns,  darvmme  to  scriuen  dem  coproan 
in  Flandern,  wes  darvan  geuallen  were.  dat  gi  samentliken  juwe  del  by  vns 
vinden  mochten  vp  vnser  Vrowen  dach  to  Lichtmissen  etc.:  leuen  vr-unde.*. 
wv  willen  hiiviiinie  fjeriie  scriiien  dem  copm.wi  in  riandern,  dat  se  lie-^tflleii 
vnuertogerdes  sodaiifie  ^rlt  van  deni  [nuitti)lleM  fiir  oiur  ^eii  Lubckf;  Ae? 
denne  ju  vnde  andern  erbaren  sieden  daivan  boren  mach,  dar  bewise  wy  vns 
gerne  inne  na  vnserm  vermögen.    Gode  etc.  beuolen. 

.VooA  dem  Cotieept  U^/  l'apirr  mtl  der  Vebtrtehrijt;  ad  tiottxkcrnttt. 

GIiVlI. 

Erwiederung  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Enbisdiof  Johann  von  Bremen  auf  dessen 
ScAm&en  «n  der  Anyeleyenheit  der  Stadt  Stade.    0.  J.  (1419).   Dee.  16. 

^  nsen  frufitliken  denst  vn<ie  wes  wy  gudes  vormogeu  tonorn.  Erwerdige 
in  God  vadei'  vnde  liere.  Alse  juwe  erwerdige  herlirheit  vns  scriuet  inangk 
mer  worden  viiime  den  handel  twisschen  juwer  stat  Stade,  den  borgeren  dar- 
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sulues  vp  ene  sijt,  Johanne  Bocke,  Hinrik  Dreyer,  borgermesleren,  vnde  Hinrik 
StegemaDne,  vp  ander«  sijt,  wo  juwe  berlicbeit  darinne  gearbeidet  liebbe  to 
tranlschop  vnde  eindracht,  dat  de  van  Stade  allet  voiiecbt  hebben,  so  heffi 
ek  deaae  ergerorde  Hinrik  Oreyer  van  |uwer  wegen  an  vns  gebracht  vnder 
mer  worden,  dat  wy  darto  don  willen,  helpen  vnde  raden,  dat  d«  van  Stade 
grttraffet  werden  vinine  dessen  uuervang  vnde  vnhorsam,  gy  willen  vnt  vnde 
andern  ateden  daitu  behulpen  ain  etc.,  hebbe  wy  temelken  entfangen  vnde  wol 
vonioroen  vnde  dancken  juwer  leuen  fruntliken  jimer  gunsl,  vordernisse  vnde 
Juden  willen  in  dissen  saken.  vnde  bidden  juwe  erwerdigen  leue  weten,  dat 
wv  mit  andern  sieden  de  van  Stade  liirviinin'  vorwiset  vnde  vtgelecht  hebben, 
dat  nyniant  nienschop  edder  handelinge  nut  ene  hebben  schal,  vnde  ok  bestalt 
vnde  vorboden,  en  noch  äff  edder  to  tovoren  to  water  efl'te  to  lande.  Doch  is 
vaa  wol  verkomen,  wo  de  van  Vtzeh6  vnde  etlike  ander  vt  dem  lande  to  Hol- 
tten  en  tovoren.  Uirvmme  duckte  vna  gud  ain,  dat  juwe  herlicheit  deaaea 
aldna  ok  lete  vorbeden  in  juwen  landen  vnde  gi  darvmnie  willen  acriuen  den 
Holaten  heren,  dat  ae  yd  ok  alao  vorbeden  laten  in  eren  landen  vnde  aunder- 
k«o  den  van  VtaebA,  dat  de  en  nicht  mer  tovoren.  Dea  gelik  wille  wy  en 
gerne  vorscriuen  vnde  se  bidden,  sn  wy  fruntlikeat  moghen.  desses  aldua  to 
bestellen  vnde  to  holdende.  Wy  benelen  juwe  erwerdige  leue  Gode  to  langen 
liden  wolniogende  vnde  gesund.    St  reuen  des  sunnauende»  na  Lucie. 

Consules  Lubicenses. 

Jtmth  dtm  CoHcrptanf  Fapitr  mit  der  Urlifftchri/t  t  archiepUc«^  Hremcnii. 

GLTIII. 

Der  BaA  von  Lübedt  sendet  dem  Rothe  von  HanAiirg  eine  AheMfi  eemer  Er- 
wiederung an  den  Brthüdiof  von  Bremen.   0.  J.  (14i9,   Dee.  iß), 

Vniotliken  gmt  mit  begeringe  allea  gudea  touorn.  Eraamen  leuen  be- 
•anderen  vrundea.  Alae  gi  vna  acriuen,  dat  Hinrik  Dreyer  an  iw  brene  bracht 
mit  anderen  weruen  dea  erwerdigen  in  God  vadera  vnde  kern,  hern  Johana, 
ertsbisBchnp  to  Bremen,  dea  gi  vna  aueacrifft  hebben  geaand,  dea  gelik  heffi 
tat  desulue  Hinrik  ok  breoe  antwerdet  vnde  an  vna  geworuen  etc.  Vnde  ao 
gi  vorder  bidden,  dat  wy  tu  aoescrifft  willen  senden,  wo  wy  dein  ergenatiten 
h^rrn  ertrbischop  van  Bremen  wedder  sninen,  de  anescntt't  sende  wy  ju  hir 
inne  versloten,  dar  uioghe  gi  vp  vorseen  weaen,  vp  juwe  vorbelereii.  Wy 
t/«uelen  iu  Gode. 

Smdt  itm  Concept  auf  Papitr  tnt  der  tMmmIkiftt  md  Bmtkwrgmutt, 
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CL.1X. 

Zuschrift  zu  getreuen  Händen.    1419.    Dec  21. 

uotfridus  van  Tyla  (et)  Alheidis,  eins  vxor,  pro  se  et  sueque  (sie)  here- 
dibus  coram  consilin  et  hoc  libro  recognuueriint,  se  coniuncla  manu  teneri 
Jnliaiuii  Hoiieiiian  in  IF  et  XV'l  tnarcis  liib.  den.,  pro  quibus  sibi  due  (sie) 
donios,  (jue  liberi  (sie)  sunt,  in  platea  sancti  Johannis,  in  quaruni  vna  oliiii 
inhabitabat  äiüriduä  älukiip,  sicut  jacent,  coratn  consilio  iinpignorauerunt. 
Insuper  dictas' Johannes  tioaeman  pro  so  et  suis  heredibus  coram  libro  recog- 
nouit,  quod  preiiominata  samina  noti  est  sui,  sed  sibi  asscripta  ad  fidein 
manus  doinini  Nicolai  de  Stendele*  ad  vitam  dicti  domini  Nicolai,  et  post  suam 
mortem  penienit  ad  capilulom  Ratxeburgonse  et  ad  vnam  vicariam  ibidem 
instanrandaro. 

Nach  tiiur  IimriptiM  dt»  NitdenlaAbiiekt  ran  J.  tit9,  Iktm». 

Markgraf  Friedrich  von  Brandeniurg  «ntuAnt  dm  RaA  «on  Läbedtt  ncA  gütlich 
mit  dem  Fürsten  Balthasar  von  Wenden  eu  vergteieken,  1419.   Dec  26.* 

Kriderirh.,  von  (iott>  gnaden  tiiarggraue  tu 
Brandenburg  vnd  burggraue  zu  [S'uremborg. 

Vnserii  »unstlichen  trruss  ziuiur.  Ersainen  weystn  lieben  besundern. 
Der  hochgeborn  ßalliiasar  vdii  Wennden,  herre  zu  Ueirh-,  hat  vns  futhracht, 
wie  ir  ini  rechtem  auügeel  etc.  Begern  wir  vnd  bitten  ucli  mit  besundenu 
fleiss  vnd  ernste,  das  ir  glich«  vnd  billiche  wege  für  uch  nemen  wollent,  bat 
er  vns  gesaget,  das  er  desglichen  anch  thun  wolle,  das  wir  auch  gein  uch 
verschulden  vnd  mit  fleisse  dancken  wollen.  Wo  aber  das  von  uch  nit  beschee, 
des  wir  nit  enmeynen,  so  ist  vns  der  obgenaote  Balthasar  von  Wennden  allso 
gewant,  das  wir  in  nit  nachlassen  wollen.  Geben  su  Franckenford,  an  sant 
Steffans  tag,  anno  a  natioitate  Domini  etc.  XX*. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  weY^^en,  vnsern  lieben  besundern  burger* 
meistern  vnd  rademannen  der  stat  zu  Lubecke. 

Saeh  drm  f>riqinai  auf  Papier      Viim  Sir-frl  linJ  nur  unbrileutemli'  Retl-  rrhalten. 

I)  Nioolaus  Stcnd«!  war  ein  l'rieaier,  Inhaber  der  atu  dem  Wehr  im  Baucbiugar  Ö«e  doUrlen  V'ioarie  in 
dar  Kirche  dea  St  Johanoia-Kloataia.  (.M 

3)  Der  Markgraf  Friedrieh  befand  aieh  am  M.  Dccbr.  1419  in  Frankfurt,  in  den  lotsten  Tagen  dea  Jahr«« 
U!(i  (Uj^egen  in  Bbhmen.    Der  von  ihm  sum  Hauptmann  der  Mark  Brindpnbarg  beateilte  Ritter  ron  Treutlingea 

bciciigt  Sfine  Abweaenheit  in  i  iinni  SilircÜM-n  vutii  I.  Dcci-nilur  1420  Vgl.  »nci  Kicdcl,  Gesell,  d.  I'reHlli 
KttDiisabauaea  2,  380.  3*S.   Der  Weihnacbtatag  iat  aJao  hier  als  der  Anfang  einea  neuen  Jabrea  aogcaoaiiiien. 


uiyui^uü  Ly  Google 
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Fünf  Jirt*'j'.\  hi'treffend  einen  Zwist  zwischen  dem  Lübeckischm  Vogt  in  Mölln, 
Marquard  Stal,  und  dein  Jayer  des  Herzogs  Albrecht  V.  von  Mecklenburg, 
Bemrkh  Grep«.   i419.   Nov.  30.  —  Nach  Dec  26. 

t 

Alhei'tiis.  Dci  gracia  dux 
Miitj nopolensis  etc. 

\  Ilsen  frmitlikeri  grut  \  rid('  ^un.sl  lovorcn.  Leue  besun(Jet»cn.  Vfise 
swineie  «iIht  tliurik  Grupe  liflt  vus  Ihm  iclitct ,  wo  juwe  vo^et  to  Mohie  ein 
drowet  vnde  veidel.  Biilde  )uw  inil  tlite,  dat  gi  van  stund  dal  zo  bestellen, 
dat  he  des  nicht  en  du.  Schelet  cm  tu  vnseni  knechte,  wy  willen  ein  rechtes 
gerne  bebelpen,  vnde  weret  dat  he  ene  hirenbouen  veyden  wolde,  so  mochte 
dar  vurder  vtiwille  van  komen.  Des  wy  begeren  juwe  antwerde.  God  sy  mit 
iaw.     Screueii  an  sunte  Andreas  dage,  viiiier  vnseni  ingesegel  (Nov.  30). 

Aufschrijt:  Den  ersamen  burgerinesteren  vnde  rMntannen  der  stad 
Lttbeke,  vnsen  leuen  besondergen,  gescreuen. 

Da»  oafgedrvcktt  8»gf4  Ut  frSftentknli  abgttpnutgeH' 

2. 

^  nseii  gunst  vnde  landen  willen  touorn.  Marquaid.  Wy  begeren  dy 
wetfii.  «lat  iie  hochgeborne  Furste  vrule  liere,  liei  Allxeclil.  liprtoi;e  to  iMekelen- 
bii^rch,  VHS  vorscreuen  hellt,  alse  disse  injicslolene  .ujescrillt  sines  brtMies  itine- 
huliiet.  W'urviiinie  wy  begeren  vnde  willen.,  dat  «iu  vns  van  stiiiHl  an  vnr- 
scriuest.,  wo  de  laken  geleghen  sin  vnde  worvmme  da  Hinrifce  Gropen  veydest 
Tilde  drawest,  vnde  ok  solke  veyde  mit  ome  in  fruntliker  velicbeit  latest  bestan,. 
so  lange  dat  wy  myt  dy  mantliken  hirvninie  to  worden  komen.  Dat  is  vns 
T«n  dy  sunderken  to  willen.    Gescreuen  .  .  . 

Consules  Lubiceuses. 

Marquarde  State,  vnsem  voghede  to 
Molne  vnde  leuen  getruwi>n. 

3. 

A  nsen  fVuntlikeii  denst  mit  begeiing,e  alles  gudes  touorn.  Hochoeborn 
furste.  Juwen  bretl"  an  vns  gesand,  datinne  juwe  iierliclieit  scriuet  mang  mer 
worden  ,   wo  Hinrik  Grope,  juwe  swinejegher,  ju  bericiilet  iiebbe,  dat  vnse 


1419.    Dec.  14. 


vughet  lü  Molne  eine  drawe  vtide  veyde  etc.,  hebbe  wy  temeiken  entfangen 
vntf«  wol  vernom^ii,  vnde  biditen  juwe  herlicheit  weten,  dat  wy  vnsen  erge- 
nanten  voghet  darviiime  willen  to  reden  setlen  vnde  ervareo,  wo  de  saken 
geleghen  sin,  vnde  «laedenne  jnwer  herlicheit  dat  gerne  benaleo,  wen  vns 
nicht  leff  were,  dat  de  vnaen  mit  den  juwen  in  vnwillen  vnde  vordrete  acolden 
sin.  Juwe  herlicheit  sij  Gade  beuolen  to  langen  tiden  welmoghende  vnde 
gesund.    Screuen  ffna  quinta  post  Lucie  (Oee.  14). 

Consuie«  Lubicenses. 

Deuie  hochgeborn '  Fürsten  vnde  heren,  hern  Alberte,  hertogen  to  Meke- 
lenborch  etc.,  vnserin  gunstigen  vorderer,  mit  werdicheit  geschreuen. 

L 

Albertus,  Oei  gracia  dux 
Magnopolensis,  couies  Zwerinensis  etc. 

Yiise  gunst  tho  vuren.  Leuen  besunderghen.  Also  wy  jw  wol  er  ge- 
screoen  hebben,  also  vinine  Marquard  Stale,  dat  hee  drowet  vnde  veydet 
Uinrik  Gropen,  vnsenie  jeghere,  vnde  bee  vor  Marquard  nerghene  jagfaen 
dore,  bidde  wy  jw  vnde  begheren,  dat  gy  noeht  Marquard  darane  berichten, 
dat  hee  vnsenie  knechte  vnghemakes  vordrcghe  vnde  ene  myt  ghemake  late, 
wente  wy  likes  vnde  rechtes  oiier  ein  mecbtich  sin,  dal  he  vnser  bede  hirane 
nete.  Dat  wille  wy  hn^lie  ieghen  iw  vorschulden.  Werct  dat  de.s  nicht  en 
schege.  so  bevruchte  \vv  vns  myt  jw  dat  vorder  tho  e;rotenie  \ii\%illen  to 
kaniende.  vnde  bej;heren  des  jwe  antwerde  by  desseme  baden.  Öcreueu  vnder 
vuseuie  ingesegele,  in  den  hilgen  daghen  tu  Wynachten  iM"  CCCC*  XIX  (Frühestens 
Dec.  26).' 

Ait/schnjt:  Den  ersamen  burgherniesteren  vnde  rutniannen  tiiu  Lubike, 
vnsen  besundergen,  käme  vnse  brefP. 

s. 

Vruntliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Hochgeborn 

fuisle,  gunstige  here.  Alse  juwe  herlicheit  vns  vortiden  vndn  im  auer  2p- 
screuen  hetVt.  wo  Mar(|ii;>r(i  Stal,  vnse  voget,  drawe  vnde  veyde  Hiiinke  (irope, 
juweni  jegere   etc.,   begi-ic   wy   juwer   herlicheit  weten.    dat   wy  decn  suluen 

I)  Xu       Annahme,  diM,  wie  bei        160,  mit  Wcihiimcht  ein  neus  J«br  begonnra  Mi,  l«g  hier  krä 
iMämmßmdM  Giwid  m. 
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^larquard.  vnsein  vogel,  (larvniine  gesri eiien  hpbhen.  ilf  vns  weiidor  lietl't 
eribitden.  d<il  hf  solke  veyde  vnde  vnwilleii  mit  llmrike,  |iiweiii  jegor,  gerne 
in  fruiitliciteit  wille  lateit  bestan,  so  lange  dat  iie  by  vns  kome,  so  wille  he 
vos  wol  vnderwiten,  wo  de  saken  in  syk  suluen  sin  vnde  wat  tosag he  he  hebke 
te  juwem  ei^enanten  knechte  Hinrike.  Vnde  wes  vns  denne  van  ome  wedder- 
varet,  dat  wille  wy  juwer  herlicheit  benalen  vnde  vns  gerne  darinne  bewisen, 
dat  sodanne.vnwille  bygelecht  werde,  wen  vns  nicht  leff  were,  dat  de  vnsen 
mit  den  jawen  in  twisting«  scolden  sin. 

Die  Brtrft  dtt  Btnof»  mmA  dt»  OriginaUn ,  an  «■'■trhtn  Hrtte  dtr  Sltftl  mortomdim  »M,  die  Britfe  de» 

Halk»  maek  den  (Jome^tm. 

Der  Lübecker  Bürger  Hennimi   Rene  vermacht  der  Kirche  zu  BerkenÜün  einen 
HopJ'enhof.    1420.    Jan.  ö. 

Ik  Hennyng  Rene  anders  ghennniet  Stonehaui>re,  borgher  ti>  Lubeke. 

 Item  ghpue  ik  den  zeken  to  Parkentin  vp  di'ssit  Molne  to   Iwcn  inren 

jewelkes  iares  VI  |»ar  acho,  item  den  hopitenlinf,  den  ik  liebbe  bynnen  Parkentin. 
Des  liuues  scal  myn  wif  Taleke  brukafticii  wesen,  dewile  d;il  si-  leiiet.  Wan 
si'  vorstüriien  is,  so  scal  de  suiue  ho|»[M'iili(if  bliueti  bi  der  kerk»'ri  (o  l';uk(Mitin, 
dar  ofieue  ik  ene  tu  ewigheii  lideii  to  lilMiende  by  alsulkein  ItcM-licde,  d;it  de 
sckeii  daräuiues,  de  d:ir  to  der  tijt  sint,  alle  i;ir  tu  ewiglien  liden  v;in  dfinp 
sulueu  huppenhoue  scolen  hebben  I  mrc.  penningc%  vp  dat  se  Gut  vor  my 
kidden,  vnde  de  kerkhere  to  Parkentin,  de  dar  ieghenwardich  sit  vppe  der 
kerfcen,  de  scal  van  denie  suluen  hoppenhooe  alle  jar  tu  ewigben  tiden  hebben 
XII  Schillinge,  dar  he  inyner  sele,  mynes  wyues  Taleken  vnde  Cord  Baroldes,  .inyne8 
omes,  alle  hilghe  daghe  vnde  to  hochliden  to  ewigben  tiden  vore  denken  scal 
van  dem  predikstole.  Wes  denne  dar  vorder  meer  af  kiinipt  van  dorne  vor- 
betioineden  lioppenhoue,  dat  scolen  vpboren  de  sworen  lo  der  kerken  l*;irkcntin, 
dal  gbeue  ik  dar  to  deine  buwe  der  kerken  to  ewi^hen  liden  dar[>i  to  biviiende. 

 Screueri  in  den   jarfti   vrises  Heren  vet-rhundert  in  deme  twynticlisten 

lare.  iit  dem  aueiide  der  hilghen  Urier  koninge. 

Au*  dem  Teatamenle  äea  UeHniitg  Reue, 
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CLXlIl. 

Emneiertmg  rl^-s  Rnths  von  I.nheck  auf  das  Schreiben  des  Markgrafen  Friedrich 
von  Brandenburg.    0.  J.  (14U0J.    Jan.  6*.' 

Post  saluL  Uochgeborne  vorste,  grotinechtige  here«  besondere  ghunner. 
Jiiwer  herlieheid  bt^li,  de  vns  vgebroken*  geantwordet  werd,  ynneboldende,  wo 

<lo  eddole  her  Balthftxar  van  Wenden,  here  to  Werle.  iuwer  herlieheid  vore- 

biocht  hebbe,  dat  wy  eme  rechtes  vtghan  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen,  vnde 
dat  vns  <le  eroenotucdH  her  Balthnzar  dril  otieispcht,  dar  deyt  he  viis  sere  tO 
kort  vrid»'  sineti  motu iIIhh  anr.  \Vv  eiijjebbpii  ok  ny  yciiit'iides  rechtes  voro- 
wes*  (i  cdder  eiiti!;liari  viidr  fiiwillpn  ok,  etl  (iod  wil.  nicht  don,  den  alse  wy 
billiken  viide  mit  redelicheitj  don  iiiogeii.  Ok.  It-ue  liere,  ihe  wy  vns  des  an 
den  erwerdigen  vader  vnde  heren,  den  biscbop  van  Zwerin,  vnde  an  den 
ersanien  rad  der  »lad  Wisiner,  dat  wy  vns  tegen  den  ergenoineden  heren 
Balthaiar  vorboden  hebben,  weret  dat  he  vna  io  nynes  vngeinakes  vnde  an* 
sprake  vordregen  wolde,  dat  wy  vppe  legelike  dage  tegen  em  komen  wolden, 
sine  ansprake  to  hörende  vnde  dar  redeliken  to  to  antwordende,  vnde  de 
vorscreuene  here  biscup  vnde  de  rad  to  der  Wisnier  vnde  andere  vnse  vrunde 
Scholen  vnser  vp  l('i:<  lik(-  da<;e  t('<^en  den  siihicri  heren  Balthasar  to  ereri  vnde 
to  rechte  vnde  to  aller  redelicheid  niechlich  wesen  na  siner  ansprake  vnde 
vnser  anlwtu'de.  Vnde  vnse  bodoschop.  de  wy  kortlikcn  hi  luwc  herlieheid 
sendende  werden,  schal  iiiwe  liei  lidicid  der  zake  ;^run<llik('n  viidei  wyscii .  als<i 
dat  iuwe  herlieheid  wul  irkennen«!«.*  wei»l.  dal  sik  de  xake  anders  hell,  den  se 
vor  iuwe  herlieheid  gebrocht  is.  Juwe  grulniechtigen  herlieheid  beware  God 
to  langen  galigen  tyden,  bedende  ouer  vns.    Epiph.  Dom. 

Consules  etc. 

Dem  hochgeboren  forsten  vnde  grottnech- 
tigen  heren,  hern  Frederike,  marggrauen 
to  Brandenborch  etc.,  vnsem  leuen.  gne- 
digen  heren,  detur. 

Nack  dtm  Omiwj»!  atf/  Papitt. 


l)  l)ie  J:ilireHr.ulil  iT;,'Itbt  »ich  aus  .W  IM. 
S)  Lie»  vpjfebrokeo.    Vgl.  ..yt  l«4. 
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CI<UV. 

Der  RtA  von  Li^eek  bw^wart  M  gegen  dm  BiHer  Btmd  wm  PUm  ubtr 

Anhaltung  eines  Boten  dee  Markgrafen  von  Brandenburg  und  die  Oefiuing 
eine»  Siethens,   0,  J,  (1420.  Jan.  6). 

Krsariie,  gude  vruiit.  De  iiere  inaiggraue  vaii  Bramlcburcl),  vrise  holde 
bpre,  hefft  vns  gesand  enen  breft\  d«  vns  doch  vonniddelst  sinem  boden 
gebracht  is  apenet  in  disser  wiae,  als?  vns  de  salue  bode  bericbtede,  also:  alse 
de  bode  vor  juwem  boue  her  gereden  was,  volgeden  eme  na  dre  vte  juwem  houe, 
de  ene  venghen  vnde  den  vorscreuenen  breff  neinen  vnde  vurwareden  den  boden  so 
lange,  dat  gi  gehalet  worden  vte  juwem  houe  vnde  mit  den  vorscreuenen  dren 
vnde  ok  demsuluen  boden  ghingen  vp  dnn  kerkhoff  vnde  leten  <tai-  den  vor- 
>cr»>u^nen  vnses  heren  des  inarggrauen  biet}  an  vns  gesand  vpbreken  vnde 
lezen,  des  sik  de  vorscreuene  vnse  liere.  de  margpraup,  vnde  vrs  jo  nicht  be- 
i^orstef  eti  li.Mlden,  vnde  ok  jo  niclit  teinelik  noch  redelik  is,  vnde  en  is  ok 
nicht  vt'le  ei  gehöret,  dat  iiumi  vorsteii  vnde  stede  breii»'  also  vpgtbreken  liebbe, 
vmle  w«Tf  VHS  ok  letl,  dat  yd  nicht  jjeschen  t»n  wt'it',  wentt*  wy  dar  nicht 
myn  tu  don  en  tnoghen,  wy  en  muten  darmede  varen,  alse  sik  dar  billiken 
vnde  van  redelicheit  wegen  mede  to  verende  gebord,  vnde  moten  dat  ok  open- 
baren,  dar  nk  dat  geboret.  Ducble  iw  euer,  dat  gi  dar  redelike  entschuldinge 
«fliegen  hedden,  de  wolde  wy  gerne  weten,  Sijt  Gode  beuolen,  vns  desses  eyn 
vovortogerde  antword  to  scriuende  bi  dessen  boden. 

Consules  Lubecenses. 

Dem  strengen  ridder«  hern  Bernde  van 
Plesse,  vnsem  guden  vrunde,  gescrenen. 

KttkJemComceft  maf  Pafitr.  Dttt  Ometf»  mi  im  im  Nv,  Sti  »teJken  auf  dm»  itiäem  Seiltm  efiwf  tud  dutUm  BhUtt. 

CLXV. 

Köw^  Sigismund  befehlt  (Inn  Rathe  von  Lübeck,  die  jährliche  Sl<i(ltsteiiei\  so  Iniuje  er  lebe^ 
dem  Herzog  Albrecht  III.  von  Hachsen  zu  entrichten.  0.  J.  (1420).  Jaiu  11.* 

Wir  Sigmund  etc.  Embieten  den  ersainen  burgermeistern  ^  reten  vnd 
bürgern  getneinlicb  der  etat  su  Liibeke,  vnsern  und  des  richs  lieben  getruen, 

l;  Der  Bof<-lil  Sif;i«rai)tiJ»  Tom  !3.  Juli  MIT,  die  8t«uer  fBr  immrr  »ii  Herton  Hiidilf  itu  cntricliton ,  i«t 
tkfedrnckt  Hd.  V  M  621.  Um  K.  uud  K.  Hmus-  Hof-  und  SUkUarcbiT  in  Wicu  ciitbKh  n  'i  Ii  .  .n>  fi  sich  nur  auf 
•ii  Jabr  besiebeoden  Bafebl  Tom  Sl.  Aug.  1411.  Rudolf  »Urb  am  14.  Jan.  1419.  W-.m  i »'  in  Umder 
ABnakL  «fTy«f— ■■'i  kielt  im  Jmut  UIO  «ian  Baiohtlag  io  BrwUn,  mf  wtlqlMin  auoli  dar  Ueiaog  AlbiMbt 
«MMMi  wm.  Afohb»«b.  GMtbMM«  Kalnr  Siffmuda  3.  S7. 

tr 
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vuser  gnad  ^te.  Wann  die  gewonlieb  alMire  vns  vnd  dem  Hohe  von  euch  vod 
der  stat  Lübeck  jerlich  Tallende  dea  bochgebornen  Albreehten,  heresogen  xa 
Saxen,  vnaers  lieben  oheiinen  vnd  karfuraten,  vurdern  von  vnsptn  vorfarn  am 
riclie  verschriben  vnd  tiu  an  in  kommen  ist,  vml  wann  doruinb  vnscr  ganczp 
iiu-ymini!;  viai  wille  sind,  das  fv  vnd  sin  erben  vnd  nyeiiwind  anders  dieselb 
steine  alle  jare,  diewilc  wir  in  ieiien  sin,  uflieben  vnd  mnenieii  sollen,  doriiiiib 
so  heissen  wir  vnd  gebieten  euch  oucli  von  Romisclier  kunglicher  iiiaclit  ernst- 
lich vnd  vesticlicb  mit  disein  brief,  das  ir  die  steine,  die  dann  vns  vnd 
dem  riebe  vf  vn^rer  Frowen  tag  natiuitatia  nebst  vergangen  efscbioen  ist,  vnd 
uacb  alle  vnd  {gliche  andere  stenre,  die  dornacb  af  vnaer  Frowen  tag  nalini» 
tatia  vns  vnd  dem  riebe  jerlicb  ersebinen  wirden^  dem  vorgenanteo  Albrecht 
oder  sinen  erben  oder  irer  gewissen  bottschaft  von  vnsem  vnd  des  richs  wegen 
vnd  an  vnser  stat,  diewile  wir  leben,  becsalen,  geben  vnd  entwerten  sollen 
An  alles  vercziehen  vnd  widersprechen,  wann,  so  ibr  das  getan  babt,  so  sagen 
wir  ycs  als  dann  vnd  dann  als  ycz  vor  vns  vnd  das  rieh  eurh  vnd  ewern 
nachkommen,  bürgere  vnd  die  stat  zu  Kubeke  der  voii^enanten  steiire  aller 
vnd  igliclier  die  vorgt  nanleii  czyte  vnser  leblag  quitt  vnd  ledi^  tnit  di.seiii  Iniel, 
iietMlicli  wollen  wir  vnd  iiieynen  ernstlich,  das  ir  euch  an  des  voroeiianleii 
Aibrechts  oder  siner  erben  quitbriefvuii  der  vurgenanten  steure  wegen  alle  jar, 
diewile  wir  in  leben  sint,  benugen  lasset  vnd  das  ir  ouch  keyner  andern  vnser 
quitbriefen  doruf  wartet  oder  die  zuwort  habt,  by  vnsern  vnd  des  richs  buldeo. 
Mit  vrkund  etc.  maiestat.  Geben  su  Bresslaw,  nach  Cristi  etc.,  des  nehsten 
donerstags  nach  der  heiligen  Dryer  kunig  tag. 

Per  dominum  G(eorgium),  episcopum  Patauiensem, 
cancellarium,  Michael  de  Priest. 

Aus  K.  Sftfifmfirif/»  II-  nf.t.  HfjUlraturliurh  Hil.  G,  FoL  S6h,  mit  der  Ueh^rtekrift:  Quitanria  citiitatit  lAtkfie, 
im  K.  nnd  K.  Haut-  üo/-  Hitä  Slaattarekiv  tu  (Tim.  MUgttkeitt  reu  dem  Direetor  ät$*el6«m,  RUUt 
rsM  Armntk. 

(htittung  de*  Berxogs  AUrr«M  von  SanAim  w»d  Lüneburg  über  die  mu  MaHae 
Gehurt  1419  /allige  StadMeuer.   1420.  Jan.  iß.* 

\\  ir  Albrecht,  von  Cnles  i^naden  zu  -Sachsen   vnd   Lunemburg  iierozog, 
praltzgrafte  zu  äachsen^  graüV  zu  ßreiie,  burggraüe  zu  Magdeburg,  des  heilige» 

1)  Tgl.  M  57. 
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Römischen  nechs  erlzniarschalk  vn4  kiirfürtte.  Bekennen  vnd  beczugen  oilent- 
lieben  mit  diasem  brieffe  vor  ydenniin,  also  als  die  erbaren  wiesen  buiger- 
meistere  vnd  ratmanne  der  stad  Lubeke,  vnsir  liebin  besondern  frondes,  die 
jerlicbe  atore  von  des  heiligen  Römischen  riecbs  wegen  alle  jerlicben  nf  vnser 
Vronwen  tag  natiuitatis  vns  so  geben  pflichtig  sien,  als  das  vnsers  gnedigesteo 
hero,  des  Römischen  kooingbes,  qoietbrieff  vns  darubir  gegeben  eigentlichen 
uswieset,  vnd  wann  die  egenanten  burgernieistere  vnd  lüttnaniie  der  egenanten 
slad  Lubeke  dem  ersanien  hern  Reinbarde,  nieister  des  iioffes  zu  Uchtemberg, 
vnseriu  liebin  andecbtigen,  die  sUire  von  dissem  nebst  vorgan^ien  iare  von 
\iisiTii  weofii  £entzlich<'n  aebin  viid  bcrzaleri .  so  sagfn  wir  in  vnd  der  slad 
zu  Lubf'ke  (üp  sture  vun  <lisseiii  nelist  vuiiiatii-en  i.iie  in  disäetn  vnserm 
udeiiiien  brirÜe  qwiet,  lfdig  vnd  lohes.  Des  zu  bekaiitiiisse  itabin  wir  vnser 
ingesigel  an  dissen  brieff  lassen  bengen.  Gebin  zu  Breslaw,  nach  Crists  geburte 
vircienbundirt  iar  dornach  in  dem  ctw(>Mc»gesteii  iare,  am  dinstage  nach  dem 
achlco  tage  der  Orier  koninghe  tage. 

MmA  4hm  OrigimL  ttU  mJau^aAm  Et  4M  rm»d»  4  Clm,   Du  SUftt  »MtAi  dem  «Im  BenM 

BmdoVfBi.  TMu  Wj,  mw  i1  di»  Umtel^  mitrt,  immMt:  iIVffIt:  W  '«nttactf  f«nnr;ii*ANIf(«n|: 

cuvu. 

Dm  DomAerren  JMonn«»  Ltiwef^&oper  \md  Wvl^ori  RatOzau,  als  toährend  der 
Se<H$9aean£  des  Btgdamu  Lübeck  von  dem  Domeapitd  be^eUte  Ver- 

wUer  'l>\'>rlhcn,  bestSifgen  eine  von  dem  Rathmatm  .Johann  Dargow  und 
dessen  Brudereoknen,  den  Brüdern  Hermeamt  Gerhard,  Bernhard  und 

Johann  Darsow  in  der  Marien  Kirche  an  einem  Altar  an  der  Nordsette 
der  Absis  gestiftete  und  mit  40  ffl/i  jährlichen  Einkauften  nng  den  Dörfern 
Gross-Sieniz  imd  Lindoic  (Ksp.  Schiinherg,  hnice^e  Ratzt'hurg)  tiii^qi\<tattete 
Vicarie.  Gewühii  soll  nur  icerdeyi  unns  de  lectoribus,  sacriita  tint  "r,jrrtiist<i 
vel  unus  presbiter,  qui  singidis  diebus  feriis  tercit's  officium  predicationis 
in  eecUeia  Lubieenei  rectpiat,  seu  unue  de  choredibue  aut  edm  eereüoiribue 
eceleeie  eeu  eeq>äuh\  qui  per  annum  integrum  th  tervido  eeeteete  wd  eapi^ 
HtK  iervivä.  1420.  Jan.  18. 

Amt  Htm  im  Buitt  dtr  Otttütek^  för  SMtttt^-Boltt.  Lmteni.  OttcikAu  hrjhdlüim  DiplomaimHtm 

lüAtetnt*  Jtfk  es. 
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ClilKVIll. 

Die  Dotnlien-fh  Johanves  Lcncentkoper  rnul  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sftii.<racanz  di^s  Bt^thuins  IJ'ihcck  vom  Dumcapitel  bestellte  Verwalter 
desselben,  bestätigen  eine  von  dem  liathmann  Tidetnann  Morkerke  und  dem 
Bürger  Brunold  Warmdor^  aus  dem  Natitbm  de»  Conrad  H<^uu  m 
einer  von  demse&en  erbauten  Kapelle  m  der  Jaeobi  Kirehe  gestiftete  tmd 

C9tor  Sak  tn  der  Salme  tu  Län^ntrg 
ousgettaiMe  Viame.  GewätU  werden  siM  mar  unus  de  let^orihus  cAon 
vel  eaerüla  aut  crganista  seit  tinus  de  chortUUmSt  ^  per  integrum  amm 
th  taU  officio  eervioit   1420,  Jan,  19. 

Atu  dem  im  BttÜM  der  Oetäidk/t  für  Sd.usn-  -rioht..I^„fnb.  OeteUehtt  ht^tmOlBkin  D^pismtarjM 

Lubtcetite  So.  H, 

CUlX. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sediwaeant  des  BUAttms  Lüheek  von  dem  Domeapiiü  be^eäfe  Verwalter 
desseUten,  bettätigen  eine  von  dem  Lübecker  Bürger  Ludeke  Niestad  gettifleU 
und  mit  8  mjl  j&irädur  Einwdmen  von  dem  RaA  tu  Neuttadt  und  16 
au»  dem  ffo/e  Seedorf  und  dem  Dorfe  Schlamendorf,  die  von  dem  Knappen 
Heinrich  Meinerstorp  gekauft  sind,  iru.</jestattcfe  Vicarie  in  der  Petri 
Kirche  an  einein  Altar  an  der  Südseite  der  Kirche  ungefiihr  in  der  Milte. 
Bestimmungen  hinsicktlKh  der  Wahl  sind  wie  in  No.i67,  1420,  Jan,  2&. 

Am$  dm  im  Bnitt  der  OntUaehafi  för  SehUtw.-Holtt.-LMtetA,  OMMAte  itfi»dt»dM  D^kmmiartmm 

Lubrcr»$e  So,  88, 

€MX. 

Papst  Marlin  I  .  incorporirt  die  Geniner  Pfarrkirche  einer  Disttncten-Praebenäe 
des  Domcapitel».   1420.  Jan,  31. 

Marlinus  episcopus,  seruus  seiuoriim  Dei,  ad  futuraiii  rei  tnemoriain. 

Se<lis  aposlolice  piouidencia  cirruinspfcra  circa  stutnrri  ecclesiaruin  el  eccie- 
siasticariiiii  pl■r!^(>lla^Ull)  oiiiniiiiu  saliibritcr  liii  ii^cimIumi  prospicit  «Itligptiter  ac 
personis  ipsis.  iit  in  eariim  iiccessitatilnis  i clcuainpii  suscipiaiit,  graciusam 
libenter  exhibet  et  boiii»nain.  isaite  veiierabilis  tratiis  nostri  Joiiannis,  episcopi 
Lubicensis,  nobis  nuper  exliibita  peticio  conlinebat,  quod  fructus,  reddilos  el 
prouentus  discrele.,  singularis  sine  distincle  prebende  ecclesie  Lubicensis,  quam 
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in  ill.T,  in  qini  (li.s<:r«'l(>,  .sin|rulni  ps  siiip  distiiicte  [)i  chctMl«'  forf*  iiosciintui'.  dilpcfus 
filiiis  INicohiiis  Sachow.  ipsius  t'cciesi«»  caiionicus  et  i  cctor  pai  rocliiiilis  t'cciesie 
III  Geiinyii  Liibicensis  dinccsis^  nl)tiner(>  dinuscitur,  iideu  It^iiues  sunt  et  pxileg, 
fi9d  ex  ipsis  eandem  pi-ebeiidam  pro  teiiipurp  obtinens  coiigrue  luxta  status 
CMonicoruni  diele  ecciesie  Lubicensis  decenciam  sustentari  ac  sibt  incumbentia 
oaera  supportare  non  valet.  Ottare  pro  parte  dicti  episcopi  nobj's  fuit  homi- 
liler  supplicatttm,  vt  ecclesiam  parrocbialem  predictani,  coiuä  collacio  et 
proniaio  ad  episcopum  Lubicenseiii  pro  tempore  existentem  pertinere 
notcitur,  ipai  prebende  perpetue  vnii-p,  annectere  et  incorporare  de  benignitate 
apostolica  dignaretnur.  Nos  igitnr  Iniiusmodi  supplicacionibus  inclinati  parro> 
clnaieiii  pcolpsiain  prpdict.tin  [ciiiiis  (liiodpoim]  cum  oninibiis  iiirihiis  et  perti» 
riPiidis  suis  eidptu  ptpbeiidp,  ciiiiis  derpin  iiiarcarum  ari»»Mih  puri  (Viirtus, 
ffil  iitus  et  [Hiiiieiitiis  secutulum  cuniiiuiiieni  e.sliiiiacioiit'in  valoiem  aiitMiuni. 
\l  l  ieiii  epiäcopus  iiäserit,  iioii  pxceduiit^  ad  id  eciaiii  dilei-tonim  lilim  uni. 
|ii<-|>uäiti.  vicedecani  et  capitiiii  eiuadein  ecciesip  Lubicensis  accedente  cuiispiisu, 
aiictoritate  apostolica  tenore  presenciuni  perpetuo  vniinus,  annectinius  et  in> 
corporaiiius,  ita  quod,  cedente  eciam  apud  apoatolicam  sedem  vel  deeedente 
dicto  rectore,  qui  nnnc  est,  vel  dictain  parrocbialem  ecclesiam  alias  quomodo« 
Übel  dimittenle,  liceat  eidem  Nicoiao  cauonico  uel  eius  in  dicta  prebenda 
soccessori^  ipsius  parrochialis  ecciesie  iuriumque  et  pertinenciaruni  eiusdem 
">rporaleui  possessionem  propria  auctoritatp  apprehendere  et  retinere  ac 
tructus.  reddilus  et  prouontiis  illiiis  iti  snos  et  prebende  ac  parrucliialis  pccle- 
-si«'  predicta iimi  usus  ciiiiuei  leie,  rest-riiata  lameii  de  ipsiii.s  parrochialis  ecciesie 
fructibus.  n'il'lilil)iis  et  pruueittibus  liiiiiisiMoili  pro  perpetuo  virario  ad 
f'resenta«:n>iieiii  liu  Ii  [Nicolai  vel  eandem  prel»fml.iiii  pro  tempore  obtineiitis 
per  loci  ordiiiariuin  iiiibi  pro  tempore  institiiendo  cuiigrua  purciotie.  de  qua 
idsm  vicarius  congrue  sustentari,  iura  epi.scopalia  soluere  et  alia  sibi  incum- 
bercia  oner«  valeat  supportare.  Volnrous  etiam  et  eadem  auclorilate  statuinius, 
qaod  post  vnionem,  annexionein  et  incorporalionem  nostras  huiusinodi  dicti 
^icolat  sttccessor  eandem  prebendam  pro  tempore  obtinens  apud  diclam 
ecclesiam  Lubicensem  residere  personaliter  teneatur,  alioqiiin  fructuum,  reddi* 
Isom  et  pronentüum  illiua  perceptione  careat  omnimoda,  non  obslantibus 
quiboscumque  cunstitutiombus  apostolicis  ac  stalulis  et  cunsuetudinibus  dicte 
fcclepie  l.ubiceiisis  corittaiiis.  |iiiamento,  cnrilirinalione  apostolica  vel  (|iiacuin- 
que  iiriiiitate  alia  lobmatis.  aut  si  alitjiii  super  proiiisionibiis  sibi  tarieiidis  de 
buiusniodi  vel  aliis  beiieiiciis  ecciesiasticis  in  illi»  partibus  speciales  vel  gene- 
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rales  apustolice  sedis  uel  legatorum  eiua  litteras  impetrariol,  eciam  si  per 
eas  ad  inhibicioneiii ,  respniacioneni  el  d«cretuin  uel  alias  quomodolibet  sit 
processoni,  quaa  quideia  litteras  et  processus  babitos  per  easdem  ad  parro* 
chialeiii  ecciesiain  predictani  volunius  non  exlendi,  aed  nulluni  per  hoc  eis 
quoad  assecucioneiii  parrpchialium  ecclesiaruiu  et  beneficioruni  aliorooi  prein* 
dicium  genprai-i,  vi  quibnslibel  aliis  priuilegiis,  indulgenliis  «t  liüeris  aposto- 
licis,  g«neralibua  ui'l  specialibus,  quoruincamque  terioruiii  existant,  per  que 
presentibns  non  oxpn>ss;)  U(>i  totüiiter  nun  inserta  elTpctns  poruin  impediri 
v.J<  ;i1  (jiu)im)(bj|ilu'i  iit'l  ditlVi  ii  »-t  do  (juibns  (|uoiutiiqiM'  lolis  tenoribiis  «Ip  Dprbo 
iui  lii'iliiiiii  hjibenil.i  mI  iii  nostris  litten.s  iiutido  specialis.  iNos  ♦mm  fxnunc 
irnUiiii  tlcci-riiiiiiti^  et  inant'.,  t>i  ^prns  äU|)er  a  quoquani  qiiauiä  aiicttii-itaU- 

gcieiilpi-  vel  ignuiaiiter  cunligpiil  atteuiptari.  Niilli  ergu  liuiiiinuiii  liceal,  hanc 
paginaiti  nostre  viiionis,  annectionis,  incorporationiSf  voluntatis,  slatuti  et  coa* 
stitulionis  iiifriiigFre  vel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  autein  boc  atlenp» 
lare  presuinpserit,  ind^nationem  omnipotenlis  Oei  et  bealorutn  Petri  et  Pauli 
apostoloruiu  eins  se  nuuerit  iocuraurum.  Datum  Florencie,  11  kal.  Februarü, 
ponitficatus  nostri  anno  terciu. 

Ami  tiur  Mni^  im  fftytiAim  fmrtim  ObpAarü  Np.  LXFI. 

€I«U1. 

Der  Rath  vm  Hamburg  urkundet  über  da$  tvoMm  dm  Städten  Lübeck  und 

Hamburg  geschlossene  Bündnt'ss  zur  Bekrieguug  der  Hertoge  Eriek  und 
Bernhard  von  Sachsen-Lauenburg.   1420.   Feb.  2. 

borgermestere,  raduianne  vnde  menheyde  der  stede  Lubeke  viide 
Uamborcb.  Bekennen  vnde  betugen  opeiibare  in  dessem  breue  vor  alsweme, 
dat  wy  vna  vmnie  vnwiUeUf  schade«,  oueruang  vnde  gewald,  de  de  irlochtigen 

vorsten,  her  Erik  vnde  her  Bernd,  hertogen  vaii  Sassen  etc.,  vnde  de  ere  viü 
vnde  den  vnsen  bewyspt  vnde  gedaa  hebben,  dar  vns  doch  nyn  redciicheyd 
vnune  sehen  enuiochte,  allene  vnser  pyne  der  vorscreuenen  stpde  de  anderen 
vruntlik(Mi  to  pii  vorsfrelT,  mit  wulberadeuein  niode  endrpi.'i»tlik«'ti  vnde  van 
nod  wt'j^riM'  vorl>iuiden  vnde  gezatet  liebbe».  satpn  vnde  vcu  byiiden  viis  ok 
in  iialTl  dfsses  bniies  let»en  vnde  vj^»  de  vürscreuenru  beitogen  Kiike  vnde 
hei  tugen  Bernde  vnde  alle  dt*  gennen.,  de  to  erer  bulpe  stan  edder  &ik  dar  au- 
stekende  werden,  se  sin  we  se  sin,  vmme  der  vorscreveoen  mke  «iBeii,  «be 
dat  wy  ere  vyende  werden  vnde  «resen  scbelen  vnde  willen.  Vnde  in  desseme 
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kriig««  schal  viisim-  «'mi   (leiiif   ;iri(l«'rori   Iriiwcliken    trostlik  viide   t<>  ende  vtli 
b«'tiulp('ii  Wfsi'ii   t«)  piM  tie,   ti>   witf^ene ,   lo   scliepf   vinle   lo   vütt«   mit  ijanlier 
macht,  (lurli  fyii  iölik  vp  sine  egene  koste  viule  »'uenture.    Doch  so  schote 
«i|  vorecreupiie  «t«(le  lo  des  vorscrvuenpii  knjges  beboff  vndi'  andere  nergeo 
I«  vnde  den  krijch  al  vth  eyii(>  jewelke  touor<»a  an  bebben  vnde  holden  twe- 
bundert  gewapend  vnde  hundert  scbtttten  alle  to  perde.    Weret  ok  dat  wi) 
umentliken  weg  don  wolden  to  scbepe^  so  schole  «y,  de  rad  van  Hamborcb, 
den  van  Lobeke  schepf  schicken  geltjk  vns  suloen  vmme  eyn  redelik.    Ok  en 
•chal  stk  viispr  tivri  mit  df>ri  ergenanten  beren  vnde  eren  hulperen  jenigerwys 
gnnen.  vredm  eiider  jeiiich  bestniid  iiiaken  8Uii<l'  t   df  s  anderen  vulbord,  alle 
de  »nie  Vilser  eyne  der  anderen  t««  eieri  vnde  tu  i  tclite  incchtir  h   is.  Weret 
nk  ilat  wy  in  ilesserne  kiyge  jenij;»-  LuMle.  .-tede,  slute  edder  veste  zamentliktMi 
»'ü(ji  i   l»esi.n<h'ren  wnmien,  <le  >cliiilf  wy  m  heyden  syderi  liebben  vnile  belii)lden. 
.Neiiie  wy  nk  zameiitliken  jenigen  vromen  in  vangeneii,  digni^äeii  eit  in  nameu, 
den  schalnit*n  delen  na  iiiantale  Her  werafl'tigen  lüde,  de  den  vronien  vor- 
«oruen  hebben.    Wor  wy  ok  sameiitliken  reyseii  inoten,  dar  schal  vnser  eyn 
by  denie  anderen  wesen  to  rechter  tyd,  alse  he  geessched  wert.  ViUet  ok  dat 
wy  nod  vnde  behoff  kregen  holpe  van  boten  luden,  dar  schole  wy  vmme  toxa» 
inende  kunteu.  darvrome  to  sprekende,  wo  men  dat  darvmme  holden  wiUe. 
Weret  ok  dat,  wanne  d<>.«5e  krycli  voisoned  vnde  gevlegen  weie.  mis  jetnend 
zamenlliken   ei'te   besundereii  veyden   wolde  viitme  zake  willen,  de  in  deme 
tuluen  kryge  i^esclien  weren.  tiai-  schal  vnser  eyr»e  derno   anderen  truweliken 
vmle  tu  ende  vth  bv^teiidich  ane  wesen     Vurtnier.  srhcifed  ok  na  viege  desser 
sciit'liniie,  dat  de  ergenanten  here«i  van  Sassen  vnde  de  eren  eyne  vnser  erbe- 
iiunieden  älede  veyden  vnde  viigeniakes  )o  nicht  vordregen  en  woiden  vnde 
sik  an  rechte  nicht  wolden  nogen  Inten,  dar  vnser  eyne  der  anderen  lo  mecii- 
tich  were,  so  schal  vnser  eyne  by  der  anderen  lo  ende  vth  truweliken  bliue« 
mit  gantser  macht  vnde  nyne  sone,  viege  edder  bestand  angan  sunder  willen 
vnde  vulbord  vnser  beyder.    Oesse  tosate  vnde  verbünd  Scholen  waren  teyn 
jar  lang  na  giffie  desses  breues  sunder  middel  negest  körnende.   Welker  vnser 
ok  van  dessen  vorbenomeden  twen  Steden  in  dessein  lesten  vorbunde  nicht 
Ifng  wesen  en  wil,  de  schal  der  anderen  dat  eyn  jar  f<uinren  vorkundigen. 
Allf  desse  vorsrreiienen  stucke  zamentliken  xnde  liesuinlei  fii  loue  wv  burger- 
iiiestere  vnde  radnianne  der  eigcnonuMlen  stad  Hainbuicli   vor  vns  vnde  vnse 
(lakoineliiige  den    vurltenomederi    liorgerniesteren    vnde    radmannen    der  stad 
Lubeke  vnde  eren  nakuuieiingen  stede ,  vast  vnde  vnuorbruken  to  holdende 
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suiider  argelist  an  gaden  truwen,  vnde  hebbpn  des  to  inerer  ttichnisse  vnser 
stad  iiigezpgel  witlikoii  vnde  mit  guden  uillen  vor  dessen  sulucn  breff  gehenget 
taten.  Cicueri  (o  liainburch,  na  Coilfs  boid  diisent  vcrhundtMt  darna  iil  dcme 
twintigestf n  jar»*,  v|>  vnser  louen  V'rowt'n  da:;c-  to  LiclitniisscMi. 

iVttrA  dem  OrigümL  iiil  «itA«utgfnd<m  Sieget  der  Sladt  Hamburg,  In  dem  AaaiinyticAfa  Ardkic  te/^udtt 
ticA  dit  M  demKÜm  7^  ja  IMtdt  autgealeUt»  ürbuiäe,  SMgeiu  gteiMnImif  mmr  dum  «m  SriMbwi 
dü*  Mmim  der  Mdf»  Südlt  in  tmftktkrltr  Rttkutf'olft  $t»mmi  ^Mrdtn, 

Nachweis  emes  Uandelsgeschä/U  des  Titlemafm  SUen   1420.   Feb.  10. 

Juhannes  van  Bunne,  ciuis  Coloniensis,  et  Jobannes  van  Mentze,  ciais 
Lubiceiisi«,  presenles  libro  recognouerunt .  se  (>t  ipsoruni  liiModos  coniuncta 
manu  teneri  dixnino  Ttdetiianno  Ston.  consuli^  et  Wilheiniu  Richerdcs  et  ipsorutn 
heieililiiis  t'x  p.iite  varii  u|u'i'is,  <]U(»<I  ah  ipsis  cMicratil  i't  rcccperanl  ad  sui 
vüluntaicni  sullicicntpr.  \^  inaicas  Inb.  et  LX'*  inarcas  eiusdeni  tiionete  Martini 
pruxiuie  ailuturu  expcditi*  persuluendas 

Später  ht'nzugefüfft:  Üeleui  in  piesencia  et  ex  iussu  prefatoruni  duinioi 
Tidemanni  Steeti  et  Wilhelini  Richerdes. 

Johannes  van  Bunne,  ciuis  Coloniensis,  et  Jobannes  van  Menlse,  cioi« 
Lubicensis,  presentes  libro  recognouerunt,  se  et  ipsoruni  heredes  coniuncta 
manu  teneri  domino  Tidemanno  Sten,  consuli  huius  ciuitatis,  et  suis  herediboi 
in      et  XI  marcis  den.  lob.  Martihi  proxime  affuturo  expedite  persoluendis. 

SpSAer  hamigefügt:  Deleui  in  presencia  et  ex  uiandato  dicti  domini 
Tidenianni  Steen. 

Steh  MBei  Jmteripliomem  det  Siederiladlbuckt  vom  J,  liUO,  Schoiattict, 

ciixnii. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wuijard  Rantzau,  als  während  der 
Sedüvacanz  des  Bi^thums  Lübeck  vm  dem  Dcmeapüel  bestellte  AdmaU' 
ttrataren  desseAen,  bestätigen  eine  in  der  PeCn*  Kir<Ae  wm  den  BrOderH 
Basse»  Mann,  Priester,  und  Nieolaus,  Laie,  gestißete  und  mit  24  m$ 
EinkSnften  aus  Hohen  Si^Snberg,  Ksp.  KaUehorst,  Dioeese  Raizeburgt 
welche  von  dem  Ritter  Bernd  von  Plesse  gekauft  sind,  ausgestattde 
Vicarie.  Hinsichtlich  der  Wahl  morden  die  in  N<K  167  gestroffenen  Be- 
stimmungen wiederholt.    1420.    Feb.  16. 

Am  dem  im  Betib  der  GeteUteAaft  /ir  SeUetm.'HoUt.-LaueiUivry.  OetUehle  be/iiuUiehem  D^flomatarimm 
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Du  Domherren  Joluinnes  Lowmtkoper  und  Wnlfard  Rnutznu .  als  W(ihr>:nd  der 
Sedisoacanz  des  Bisthunis  Lübeck  von  dem  Duinaipttel  zur  Verivnlti/ng 
desselben  bestellte  Administratoren^  bestätiyen  eine  von  dem  Priester  Hermann 
Kmw^  gesti/Me  und  mü  24  jährlichen  JUnkünften  aus  dem  Dorfe 
Hotthagent  Ksp,  Num,  ausgestattete  Viearie  «n  der  Marien  Strohe  m  der 
vierten  KapiUe  an  der  Nordseite,^  Gewählt  soll  nur  loerden  (wie  in 
No.  167)  unue  de  leetorihus  vel  «oerala  out  organüta  eeu  de  dtoraHbus 
unus  auf  in-eshiter,  qui  singnlis  diebus  ferüs  terctis  officium  predicatt'ont's 
tn  eedesia  Lubioensi  re&piat  seu  oHus  servitor  ecclesle  seu  capituli,  qui 
per  integrum  armum  in  servkio  eedesie  seu  eapituU  servünt.  1420.  Feb.  iß, 

4mm  im  BmUm  der  OttlUeki^  fir  S-J,lftu!.-H,>l»i.-Ijauenb.  OfMekU  tirßitdUeütm  D^lomatmritm 

Lubermte  Sio.  S7. 

Der  Rath  von  Rostock  erklärt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  den  nach  Lübeck 
ausgeschriebenen  Tag  nicht  hesenden  könne,  jedoch  den  Beschlüssen  xoegen 
der  Schädigiing  dp$  Knufmatiris  in  Flandern  und  des  Pfundzolls  sich 
anschliesseii  irollc,  bittet  urn  seinen  Antlieil  an  dem  Ertrage  dieses  Zolls, 
und  erklärt  sich  endlich  bereit,  zum  W  iderstande  gegen  die  im  Sunde 
sich  sammelnde  Seemacht  beizutragen.    1420.    Feb.  29. 

Vnsen  rriiritlik<>n  grot  myt  begeringe  alles  giiden  toiioren.  Ersamen 
leuen  sundergen  frunde.  Juwp  begher  voi'niy<l<lc>st  jiiwen  sendeboden  Johann 
Juden  rnyt  ichtpswelken  sciifteti  an  vns  gesant  hebbe  wi  wo!  vornoinen. 
Hiivriiiiie,  leut'ti  sunder^en  (iiiiide,  willet  weten,  dat  wi  van  nodsako  wetzen 
vdser  lieiscop  vnde  vns  anliggende,  so  gi  lichte  wol  iruaion  liebben,  van  eres 
slütes  Gurlusen'  vnde  denie  ganizen  lande^  dar  wi  myt  gantzer  macht  to  don 
moten,  de  vnsen  up  de  tijt,  so  gi  begeren,  bi  iuw  nicht  hebben  konen,  dat  wi 
ittw,  leneii  frunde,  bidden  von  nenen  vnwillen  to  nemende,  wente  id  ns  neen 
qoat  «ille  deyt.  Vnde,  leoen  Frunde,  wi  begeren  eise  vinine  den  schaden,  dede 
«ettwerth  gesehen  is,  dat  gi  inyt  anderen  Steden,  dede  bi  iuw  körnende  werden, 

I)  In  d«r«elb«n  Kap«lle  bestand  noch  eine  andere  Vioarie.  B«iilen  Vioarcn  gemeisMin  wird  die  Unterliattung 
Kaf«Ue  anfgrltgt  dnroli  die  Bestimmung :   Volumua  eciam,  qnod  riuriu«  dieuun  Mpell«tt  IIIM  oon  «OBTiowi« 
HO  ia  lailam  in  leetft  at  fenMiri»  «t  aUi*  ■ttiMDSÜi  loit  in  cwe  comamn  tcoeatar. 
a)  QrMtofr,  LSk  ChroBlkn  %  W. 
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den  copman  besorgen,  des  besten  gi  konen,  dat  de  möge  ghekeret  «erdeo. 
Vnde,  leuen  ft'unde,  ake  vmnie  den  pnnttoUen  beghere  wi  -den  anders  neigen 
totokerende,  den  alse  des  vorramet  is,  wente  wi  fose  andel  nene  wyse  vnU 
beren  konen  eh  willen,  begherende  ok,  leuen  frunde,  alse  vinme  vnse  andeel 
van  des  punttollen  wegen,  dal  vns  nu  tor  tijt  toboren  (mag),  dat  gi  dat  ooer- 
scriuen  laten  in  Vlandereti  vnde  syn  vns  des  behulpen,  dat  id  vns  werden 
niugf  iiiyt  den  ersten,  wente  vns  des  is  wol  belioff".  Vurdernjeer,  leuen  frunde, 
WCS  gi  vortiii)  laniende  werden  van  des  punttollen  wegen  to  vnser  aller  beholT 
vnde  beste,  dat  wille  (wy)  vnsen  wecli  lyke  anderen  Steden  gerne  so  holden. 
Ok,  leuen  frunde,  vmme  de  saroelinge  in  der  see  bynnen  Sundes,  de  sik  vor- 
heoet,  weddertostande,  wes  gi,  lenen  frunde,  myt  anderen  Steden  hirane  vere> 
setten  to  donde,  dat  wille  wi  vnsen  wech  na  vnsen  parttale  lyke  anderen 
Steden  so  gerne  holden.  Got  sy  myt  iuw  to  langen  seligen  tijden.  Screaea 
vnder  vnsen  secret,  anno  etc.  XX%  quiota  feria  proxima  post  Inoocauit 

Consttles  Rosstokcenses. 

Ai^sehr^s   Commendabilibos  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsoH* 
bus  et  consulibus  Labicensibus,  amicis  nustris  sincere  dilectis,  detnr. 

Saai  dm  OrigM  m/  Ayttr.  MU  Snim  im  m^tärUat»  AerMn 


Claus  Lembeke  erklärt  sich  gegen  den  RaÜi  von  Lübeck  bereit,  die  Frage,  ob  gein 
Dienstverhältni'ss  zu  dem  Könige  von  Dduemark  rechtmässig  und  ehrenJiaft 
sei,  dem  Schiedsspruch  des  Römischen  Königs  zu  unterwerfen.  1420.  März  10. 

Vruntliken  denst  tovorn  vnde  wes  ik  gliudes  vermach.  Wetet,  gy 
erliken  heren  borgherniester  vnde  ratman  to  Lubeke,  dat  ik  niy  vaken  vnde 
vele  vorboden  liebbe  theghen  de  herthoghinnen  van  Sleswyk  vnde  ere  kyndere, 
were  dat  en  dar  ychteswes  ane  scheelde,  dat  ik  niy  to  inynt'in  heren.  deine 
koninghe  van  Denneinarken,  seth  hebbe.  so  wolde  ik  myt  en  komen  liebbcn 
vor  enen  heren,  de  vns  lyke  weghen  wesen  hadde  in  den»e  rechte,  edder  war 
iny  van  rechte  berd  hedde  to  körnende.  Hedde  de  bere,  dar  ik  myt  en  vor 
komen  hadde,  my  to  rechte  vnndea  na  tosprake  vnde  na  «ntworde,  dat  ik  myt 
eren  by  mynem  heren,  deme  koninghe  vorbenomed,  mochte  bleuen  hebben, 
dat  ik  dat  ghedan  hadde;  hedde  he  my  ok  ghevunden,  dat  ik  dat  myt  erea 
nicht  mochte  dan  hebben,  so  wolde  ik  dat  ghelaten  hebben  vnde  wolde  dar 
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denet  liebbcii.  dar  iny  van  ere  weghen  borde  lo  (Iptiende,  wente  ik  inyiiem 
hereii.  detue  kuninghe,  anders  nenen  deerist  ghezeciit  liebbe,  wan  ik  eine  niyt 
eren  dun  mach.  Vtide  desses  hebbe  ik  vaken  vnde  veie  ouerbodicli  weset 
tegheo  de  vorscreuen  beitoghinnen  vnde  eren  kynderen  beyde  vor  heren  vnde 
for  Steden  vnde  vor  ridderen  vnde  knechten.  Oes  ghelyk  bebbe  ik  .dar  vaken 
vnde  vele  screuen  heren  nnde  Steden,  dat  inanghem  beddemen  manne  wHlik  is, 
vnde  en  konde  de  vorscreuen  herthoginnen  vnde  ere  kyndere  dar  ny  to 
bringhen,  dat  se  vmme  dyt  vorscreuen  myt  my  to  rechte  wolden,  dar  ik  doch 
vele  swares  arbeydes,  koste  vnde  theringhe  vmme  had  hebbe,  dat  ik  dat  f^erne 
Miti  liiiddc.  (Int  se  vmme  dyt  vorscreuen  inyt  my  to  rechte  kotnen  hadden. 
Yodocb  hebbe  ik  dar  so  vele  vmme  arbeydet,  dat  herthoghe  Hinrik  van  Sles- 
wyk.  greue  to  Holsten  vnde  tu  Stormeren,  myt  iny  eyns  gheworden  is,  waner 
lie  iny  voer  weken  tovoren  lozechl  myt  synetn  breue,  edder  ik  einn,  so  schal 
ik  ntyt  syiiein  vulinecliliglien  bodrii  suluen  edder  eiieii  v ulnuchteghen  van 
inyner  weghen  senden  vor  den  alJerdorluchtichsten  vorsten  vnde  heren,  den 
Romeschen  koningh,  to  'rechte,  wer  ik  myt  eren  by  mynem  heren,  deme  konin* 
gbe  van  Oennemarken,  blyuen  mach  eme  vnder  oughen,  so  schal  ikdat  don;  mach 
ik  dat  mit  eren  nicht  don,  so  schal  ik  dat  laten,  dar  to  vorscheydende  na  tosprake 
tade  na  antworde.  Also  hebbe  ik  deme  dorluchtighen  vorsten,  herthoghen  Hinrike 
voriienomed  tosecht,  dat  ik  Hannes  van  Hardenberghe,  roynen  lenen  Am,  myner  vnl- 
mecbtich  to  wesende  wyl  vppsenden  des  neghesten  dinxstagbes  na  deme  sondaghe 
tu  Mytvasten  neghest  kumpt  vor  den  allerdorchluchtichsten  vorsten  vndo  heren, 
den  Romeschen  koningh.,  dar  rechtes  to  netende  vnde  tu  entgheldende  van 
iiiyner  weghen  in  snikcr  wyse.  alze  vorscreuen  is,  vnde  scriue  jw  dyt  livrvmine 
to,  dat  id  jw  wytlik  vve^eii  sclial,  wo  ik  dat  vorvolghet  liebhp  viidf  vurvoighe, 
dat  ik  my  to  myiiL-ni  heren,  deme  koninge  van  Dennemarken,  seth  hebbe,  etile  dar 
andtrswe  wat  vpp  zegghen  wolde,  wan  ghud,  dat  he  my  dat  myt  vnrechte  don 
•cboMe,  vnde  beghere  des  mer  vortokomende,  beyde  vor  heren  vnde  vor  stede, 
vnde  bydde  jw  deenstliken,  dat  gy  dyt  willen  nasegghen  van  myner  weghen. 
Darmede  bevele  ik  jw  Ghode  almechtich.  Screuen  vnder  mynem  ingheaegel, 
BS  Gbodes  bord  verteynbundert  jar  dama  in  deme  twyntighesten  jare,  des 
aeghesten  sondaghes  vor  Mitvasten. 

Clawes  Leembeke. 

Aufschrift:    Den  erliken  dughentzamen  heren,  borgermesleren  vnde  rat- 
mannen der  stad  to  Lubeke,  kome  desse  brefT. 

Hatk  4im  Origiital  vnf  Fa^tr.    Vom  w^/ftdriiektin  Sityti  *i»d  nur  tkwacAe  Btttt  Urig. 
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König  Süjtsiniind  fordert  den  Roth  von  Lüheck  ithf\       bewirken,  dass  der  ih/n  vom 
Papste  zitr/esprochene  /lehnte  an  geistlichen  Gutern   von  den  (Jeistliclien  m 
der  Stadt  und  Umgeyend  untjesäwnt  entrichtet  werde.    1420.    März  12. 
Sigmund,  von  Gotes  giiaden  Ruiiiisctier  kiiiiig,  zu  allenczijten 
merer  An  riebs^  vod  su  Hangern,  zu  Bebeni,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig. 

Eraameii  li«beo  getruen.  Wir  zwifeln  nicht,  euch  sy  wol  kunt  worden, 
wie  vnser  heiliger  vatter  babst  Martinus  der  fumfle  nn  nechst  in  dem  heiligen 
concilio  zu  Costentz  vns  eynen  gantzen  volkommen  czehenden  eyns  jares  aller 
ierlicher  czinse  vnd  nutzen  aller  geistlichen,  prelaten,  capitel  vnd  personen  in 
Tutschen  landen  gegeben  hat,  als  dann  die  bebstlichen  brieue  doruber  gegeben 
clerlich  vszwisen.  OoruiT  hat  der  erwirdige  Johannes,  bischoue  zu  ßrandem« 
bürg,  vnser  fürst  vnd  lieber  andechtiger,  executor  derselben  babstlichen  brteoe, 
alle  Processus  dorczu  notdürftige  volknunnenlich  widdpr  die  vri£;;ehorsannpn  zu 
gaticzoiii  ende  volfuret  bisz  vft  die  ;ini  iilVuiig  werntlicliei  liandt'.  Sölden  wir 
rui  euch  vnd  andere  vriscre  vnd  des  ru  lis  »etriie  vnd  vndertan  anrutlen  vnd  die 
werntlich  hande  vber  *lie  vngeliorsanien  volluren  lassen,  verslet  ir  wol,  daz 
das  nicht  on  grosse  beswerung  vnd  verterpnuaze  gescbeen  mochte,  vnd  Got 
weis,  daz  vns  das  nicht  lieb  were,  vnd  vnser  kuniglich  gemute  ist  groszlicb 
dorinne  beweget,  daz  wier  ein  solichs  gerne  vmbgeen  wolden,  mochten  wir 
SUSI  durch  Trunlliche  wege  vmb  den  egenanten  czebend  ein  ende  gewinnen. 
Dorumb  begern  wir  von  ewer  true  vnd  ersAchen  euch  uucb  mit  gauczeiii  ernst 
vnd  flisze^  das  ir  mit  der  pristerschaft  bij  euch  vnd  ouch  mit  den  prelaten,  sy 
sin  geistlich  oder  werntlich,  vnd  ander  pfaffheit  in  der  stat  bij  euch  vnd  nahend 
vn»b  euch  gesessen,  reden  vnd  sy  gutlichen  vtiderwisen  wollet,  daz  vns  von 
des  czehends  wegen  ein  vnuerczonjends  ende  von  in  widerfare,  daz  wir  nit  not 
haben,  dorumb  die  werntlich  hande  anczuiutlen.  Üoran  beweist  ir  vns  sunder- 
liche  dinst  vnd  wolgenallen,  vnd  wir  begern  des  von  euch  ewer  beschribne 
antwort.  Geben  zu  Breszlau,  des  dinstags  vor  Letare,  VDser  riehs  des  Hongri- 
schen  etc.  in  dem  XXXUI  vnd  des  Romischen  in  dem  X  iaren. 

Per  dominum  G(eorgiani),  episcopum  Patauieosem, 
cancellarium,  Mich,  de  Priest 

Aufsduriftt  Den  ersamen  btirgermeistem  vnd  ratmannen  der  sl«ti  zu 
Lübeck,  vnzern  vnd  des  richs  lieben  getruen. 

/hek  dm  O^^^um^  «/  P^itr,  Mit  ok  Pre—el  wtf$tincktem  SiegtL 
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CliXXVlll. 

Ürr  RaÜi  von  Lübeck  enciodert  dem  König  Sigismund,  dass  das  Lübeckische  Domcapitel 
den  vom  Papste  bewilligten  Zehnten  bereit  halte,  0.  J.  (1420.  Nach 
März  12,) 

Ynser.  getruwer  schuldig4>r  williger  dinst  sij  juwen  kungliken  gniiden 
«lle  ti)d  mit  ganUer  vnderdanicheit  berede.  Allerdorchluchtigeste,  hochgeborn 
fitrate,  gnedige  leue  here.  Juwen  breff  an  vns  gesand  liebbe  wy  dpinodigliken 
entrangen,  aUe  billich  is,  vnde  wol  vcrnotiipn,  dariiine  )uwe  koniglike  gnade 

«criuel  mang  nrier  worden,  wo  vnae  lipil';p  vader,  der  paups  Mattinns,  juwen 
koningliken  gnaden  geueii  helibe  don  fegedeii  van  gristlikcii  prelatcn  vnde 
{'^plipit  ptc.  f)f's  biddp  (wy)  jiiwp  rlaiPii  mnipstiit  viuie  ^iiadt*  (xliiindiciilikon 
«ttt-n,  dal  «V  ilt'ii  siiliipn  |iiw(mi  IiipÜ"  lu'bpii  latcii  lezm  dpin  cnppitlpl  vikIp 
{j.i|>lipil  mit  vns  to  I^ubrke,  de  lynipliken  vnde  gutlikrii  dat  to  syk  nenien  vnde 
•nlworden,  wo  dat  se  de  geboden  vnsers  hilgen  vader  des  paueses  vnde  sun- 
derken  javrer  gnadei»  alle  tid  gerne  geliorsani  wolden  sin,  vnde  hebben  also, 
do  ene  diit  erst  vorkundiget  wart,  sodanne  tegeden  tosamende  bracht,  vnde 
ynn  jement  kome  van  juwer  gnade  wegen  vulmeclitich  vnde  mit  ener  nochaff» 
tigen  qaitancie,  darniede  se  vorwaret  sin,  dem  willen  se  sodanne  tegende  gerne 
•aergeuen  vnde  williclilikpn  antwordpn.  Juwe  allerdnrrhluclitigpste  konicllliken 
gaade  vnde  maiestat  de  aluipclitigp  (>ot  lange  til  behuden  wille  wolniogende 
vnHp  gesund,  vns  to  gebedende  aise  juwen  getruwen  demodigen  deneren. 
Datum  etc. 

Coiisiilcs  etc. 

Dem   allerdurchluclitigestpii  liochgeburn 
fuisten  vnde  lieren,  heiii  Sygiiiund,  Runiisclien 
kuninge,  io  allen  lidpii  nieier  des  iikes,  vnde 
lo  Vngern,  BpIkmii,  Dalinacien,  Croacien 
etc.  koninge,  vnsenn  allergnedigesten 
leaen  heren,  mit  vndei-daniger  deroodieheit 
geschrenen. 


1420.    März  17. 


Der  Convent  der  bominikaupr  zur  liury  vcrji/lichtet  sich  zu  einer  jährlichen  Seel- 
messe für  den  Bürgermeister  Heunouj  von  Rentelen  und  dessen  Nadi- 
k&inmen  an  einem  von  Um  gestijteten  Altar,  gewährt  auch  für  die  Letzteren 
eine  Begräbnissslelle  vor  diesem  Altar.    1420.    März  17.* 

\\  y  brodt'iH'  JuliantH'S,  prouiiizial  vaii  Zasseri,  Nicoiaus,  riiester  in  der 
hilligben  scrift,  iMarquiirdus,  priur,  iieruiarinus.  leäciueiiter.,  Juhannes,  suppnur, 
vndft  ■lle  wy  anderen  gheuienen  broder  des  closters  tho  der  Borcb  to  Lubefce 
predekers  orden.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desteme  jegbenwordi- 
ghen  breue  vor  vns  vnde  vnee  nukomelynghe,  dat  wy  vns  vorplichtet  vnde 
vorbundrn  bebben,  vorbinden  vnde  vorplicbten  in  desaeme  brene  to  eoer 
ewigher  missen,  de  wy  Scholen  vnde  willen  Uten  holden  vnde  lesen  to  tröste 
vnde  tu  zelicheit  der  zelen  her  Hennyn^lies  van  Rentbelen'  vnde  zyner  bos* 
vrowen  Telsen  guder  dechtnisse,  erer  beyder  olderen,  erer  kynder  vnde  erer 
eruen.  Üesse  vorbenomedpit  ewigheri  missen  schal  inen  lesen  lo  sunte 
Katheriiien  altatp,  dat  belo>;hen  is  buuen  an  vnseine  niglien  kure  an  der  zuder 
ziden,  vinnie  des  willen  desse  misse  dar  lo  lezende,  wente  de  vorbenonu'de 
erbar  man,  iier  Henning  van  Kcntiieien  guder  dechtni&öe,  heÜt  dal  vorbenoniede  I 
altar  gheslichtet  vnde  bewedemet  laten  beide  by  zyme  leuende  vnde  na  aynen 
dode  myt  aller  tobeborynghe,  alse  myt  gherweten,  myt  eneme  kelke  vnde  nyt 
eneme  mysseboke,  dat  alle  denen  schal  besnndergbea  to  deme  suloen  altare, 
vnde  ok  heft  be  bekostegbet  dat  vinster  bouen  deme  altare.  Vortmer  bekenne  ' 
wi  deSf  dat  de  kyndere  her  Henoyngea  vorbenoinedf  ere  eruen  vnde  nakome* 
linghe  moghen  ere  bigraft  hebben  vor  dessen  vorbenonieden  altare,  an  vnde  by  der 
stpde,  dar  ere  moder  licht  begrauen,  vnde  wy  hebben  en  gheorleuet  vnde 
orlentMi  in  dessen  breue  vor  vns  vnde  vrise  nakoiiielinghe .  dat  se  vnde  ere 
eruen  vnde  nakomelynghe  moghen  vredesainelikt'ii  vnde  rowehken  bruken  dfr 
stede  twyschen  beiden  pileren  by  dt-ine  altar  to  erer  bigraPt,  vnde  moglien 
desse  siede,  de  bigraft,  tziren  uiyt  wonliken  lykstenen  na  ereme  willen.  Vort-  | 
mer  sehulle  wi  vnde  willen  vnde  vnse  nakomelinghe  an  sunte  Katherinen 
auende  myt  vigilien  vnde  des  niorgbens  myt  selemyssen  to  kore  began  den 
vorbenompden  erbaren  man,  her  Hennyng  van  Renthelen,  sine  husvrowen  vnde 
erer  beyder  olderen  vnde  ere  kynder  na  ereme  dode,  ere  ernen  vnde  nakonw- 
linghe  to  ewighen  tiden,  vnde  ok  in  den  suluen  festen  sunte  Katberyneii  vnde 

I)  Vgl.  di«  l         142  6  Feb.  94. 

S)  ÜMtorbcn  in>6  ia  Pari«,  dabor  in  der  Burgkircb«  nicbt  b«grab«o. 
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m  dra  fMten  der  liillighen  apostelra  Philippi  et  Jacobi  vnde  der  hilligvn 
jnncvroDwen  snnte  Dorotheen,  der  he  erer  beide  beide  tnghet  benet,  vppe  dat 
tdoe  alter  «rille  wi  vnde  Scholen  vnde  vnse  nakomelinghe  de  bomysaen  laleo 
singben  to  kore  to  den  vorbenomedeo  altar,  vnde  beide  de  misaen  vnde  de 
retpere  vppe  vnsen  groten  orgliplen  alle  iar  to  ewighen  tiden.  Vnde  vppe 
dal  v^n  VHS  vnde  van  vnseo  nakoriielinghen  all(>  desse  vorgescreuenen  artiknie 
TngJiebrokeii  vihJp  viivorinyiinerl  gliphuldrn  werden,  so  heiiet  vns  de  vorbeno- 
inede  her  Hennyrii;  an  zyme  tesl.uiierit  gereuen  twyntich  lubesche  m;irk  wicbelde- 
renlhe  bv  «leine  i  ade  to  l^ubeke.  to  brukende  in  der  wise,  al.se  luiri  reuen  steit. 
aUo  dat  wi  VI  mark  darvan  keren  wiiien  rnde  schullen  an  ene  koste  inyt 
wyne  den  broderen  vp  zunte  Katiiprynen  dach  lo  donde,  wan  wi  began  de 
dacbtnisse  bern  Hennynghes  vnde  der  xynen  vorbenomed,  vnde  dar  Scholen 
jeghenwordich  mede  wesen  der  negheslen  eruen  vnde  vrande  viue  ofte  sesse* 
vnde  dat  ouerghelt  schole  wi  vnde  willen  keren  to  vnses  closters  behoff,  wor 
vi  des  bedorueo.  Jodoeb  wille  wi  vnde  Scholen  de  vorbenonieden  XX  mark 
gheldes  iarlikes  vorschoten  vnde  der  stat  plicht  darvan  entrichten.  Vnde 
«orde  de  vorbenoinede  renttie  vtgheloset,  80  wille  wi  vnde  Scholen  myt  rade, 
Tulborde  vnde  niedewetiMit  der  kynder  des  vorgenanten  licrn  Hennynges,  ere(r)  vor- 
muiidere  vnde  eruen  dat  glielt  bynnen  der  stad  eder  buten  wediler  anlegglien, 
alsii  dat  alle  desse  vorgescreueneii  articiile  yo  scliolen  vfide  nioalien  nheliolden 
»erden  to  ewiglien  tiden.  Üyt  loue  wy  vor  vns  vnde  vnse  nakomelini^lie  stede 
vnde  vast  to  holdende  Zunder  aller  arghelist  vnde  hulperede  weriikes  utile 
ghestlikes  rechtes.  Des  to  ener  wisser  tnchnisse  so  hebbe  wy  niyt  wolbera- 
denen  mode  vnde  myt  witlicheit  royt  eneme  inghesegel  des  proninciales  vor- 
benomed vnde  vnses  closters  inghesegel  ghehenghet  an  dessen  breflT,  de 
gbegheoen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort  dosent  veerbundert  an  deme  twin- 
tffgbesten  jar,  an  sonte  Gbertrodes  daghe  der  hilligen  joncvrowen. 

Am»  dm  Cbjpteräw  4e$  AwyMwffr»  faL  iOi, 

Eine  Sehutd  an  da»  Klotttr  in  Akrentboeek,   i430.  Man  fl, 

Wilhelmus  Schoneweder  presens  libro  recognouit,  se  et  suos  iieredes 
teneri  connentni  fratnim  Karthusiensium  in  Amesboke  terre  Holtsacie  et  in 
^cesi  Labicensi  in  qoatnor  marcis  denarioram  perpetnorum  reddituum 
siagolis  annis  quater  in  anno  erogandis  et  soluendis,  videlicet  in  «joolibet 
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quartali  anni  vnam  inarcam  uel  qaatuor  stopas  vini  Ren«Mis.  Mein  eciam 
Wübelmus  debebit  prpscrtptis  fratribus  pretactos  redditna  ante  obituni  niom 
ita  certos  facerp,  quod  iideni  fratres  et  ipsomui  anccesaores  in  hoc  bene  sint 
cauti  et  inoui.si.  yinino  i*t  contenti.' 

Spater  hinzu tjift'Kjt:  VrouloJdiis  Warendurp  cum  litlera  procuratüria 
conuentus  in  Arnsbokeii  et  in  presenci«  Tratria  Pauli  Grainbeken  eiusdem  ordinis 
jussit  dictaiii  scripiuraiu  deleri. 

AiorA  rtecr  iMtr^Hm  ile»  IiieAn$adAiieA$  mm  J.  UM,  lA$an. 


Die  iJmnherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisracanz  des  Bislhunis  Lübeck  von  dem  Domcnpitel  bestellte  Venralter 
desselben,  bestätigen  eine  ron  den  Ijäbi'cker  Biirgern  Albert  (intle  und 
Reyueke  Croft  gestiftete  und  mit  24  mp.  jälirlicher  Einkünfte  nus  dun 
dem  Albert  Grote  gehüriyen  JJor/e  Rondeshagen  ausgestattete  Vicarie  in 
der  Petri  Kirche.    1420.    Märt  22. 

An*  dtm  im  BetiU  äer  Gc»tU*eka/l  Jnr  SrUem^BolA'LatUHb.  GetcUdkle  bejuuükhen  Dipiomatarium 


Erichj  König  von  Danemarkr  edUägt  dem  Rothe  vm  IMeck  eifun  anderen  Tag, 

alt  den  fe^gesetztenj  für  die  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  von  Holstein 
vor,  bittet,  dass  die  Städte  ihre  Mttxoirkung  fortsetzen,  sendet  Abschrift 
emee  Briefes  an  den  Grafen  Heinrich  und  spricht  schliesslich  die  Hojniinij 
aus,  dass  die  Städte  ihm  die  Stadt  SdiUswig  jeder  Zeit  auf  Erfordern 

zurückgeben  werden.    1420.    März  23. 

Bi-icua,  Dei  graoia  Dacie,  Swecie,  Morwagie, 
Sclauorum  Gotorumque  rex  et  dux  Poineranie. 

Ynsen  vruntliken  fprat  touoren.  Wetet,  guden  vrundea,  alae  gy  vns 
toscreuen  vnde  ok  by  vnaenie  rade  eiitboden,  dede  by  den  juwen  to  SIeswik 
do  van  der  Bterle  weghen  dar  weren  vtnnie  pnen  andern  dagh,  den  wi  holden 
scholden  iiiyt  den  Holsten  to  sunte  Johannes  daghe  to  initaomere  in  aUer  wijs, 

I)  Nxcli  einer  «ndein  lascription,  vom  8.  Mai  (Epimachi)  dviwelben  .lalires,  beki;Qric:ii  sich  die  Uriiricr  lUrtoM 
und  Wilbclm  Selionewodder  noob  is  eioer  Sobald  tob  100  an  daa  KloaUsr,  iu  «woi  Torninco,  nftchsta  MicbatU* 
md  Oaton»,  na  beaahlen. 
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alse  de  dagh  vorraitiet  was  to  SIeswik,  alse  dar  gij  do  wei  en ,  dar  wi  jw  do 
wedder  vp  screuen,  dat  vns  de  dagh  nicht  gheddelijk  en  were  to  holdende  to 
sunte  Johannes  daghe  vrnme  anderer  leghenheyt  willen,  alae  yt  vns  vnde  vnsen 
rijken  anliggendp  ys,  nien  wi  wolden  ene  gherne  holden  vppe  der  hiighen 
Dreualdicheit  sundaghe  alse  achte  daghe  na  Pingxsten  negest  kornende.  Dar 
screue  gij  vns  do  wedder  vp  van  der  stede  weghen,  dat  gij  dat  by  den  Holsten 
arbeyden  wolden,  vft  se  den  suluen  dagh  vp  de  tijd  holden  wolden,  vnde  wes 
sij  darane  bearbeideden  by  en,  dat  wolde  gij  vns  kortliken  to  wetende  doen. 
Dar  ys  vns  nicht  äff  to  wetende  worden,  wes  gij  darane  bearbeidet  hebben, 
vnde  alduä  late  gij  vns  ane  antwort,  also  dat  wi  nicht  en  weten  van  juwer 
weghen  vns  jerghen  na  to  richtende,  dar  gij  doch  langer  tijd  nogh  tu  gehat 
hebben.  Wolde  gi)  vns  darvan  wes  hebben  to  wetende  daen,  dat  gij  id  wol 
mochten  hebben  gedaen,  wo  gij  dat  menet,  des  en  vorneme  wi  so  enkede 
nichL,  alse  vns  des  lichte  wol  bedarff  were,  mer,  guden  vrunde,  vns  duncket, 
gij  willet  dat  werk  laten,  alse  dat  werden  wil.  Doch  so  hope  wi  jo  vnde  vor- 
inuden  vns  gentziiken  an  jw,  dat  gij  dat  |o  also  bestellen  willen,  dat  vns  vnse 
stad  SIeswik,  de  wi  jw  vppe  louen  antwordet  hebben,  in  aller  wise  so  vrigh 
wedder  werde,  welke  tijd  wy  des  to  rade  synt  de  to  annamende  edder  willen 
annamen  laten,  vnde  dat  gij  de  land  vnde  lade  wedder  an  vns  wisen  also 
Trigh,  alse  wi  se  hadden  vnde  se  jw  antwordeden  vnde  an  jw  wiseden  vnde 
wisen  leten  vppe  louen*  Guden  vrunde,  dat  wi  jw  dyt  so  vterliken  scriuen 
vrnme  de  stad,  dat  do  wi  darvnime,  dat  vns  ouel  to  donde  steyt,  dat  wy  jw 
ene  stekende  tijd  seggen  edder  toscriuen,  welke  tijd  wi  vnse  stad  wedder 
annamen  willen,  wenle  gij  weten  wol,  dat  vns  de  noet  daito  drenget,  dat  wi 
se  niechtiiken  annamen  inoten,  vnde  dat  magh  vns  wedder  vnde  wynt  benenien, 
so  dat  wi  nene  stekende  ti)d  soken  konen.  Darvmme  hope  wi,  dat  gij  id  jo 
also  bestellen  willen,  welke  ti|d  wi  kumen  vnde  se  geeschen  edder  eschen 
lalen,  dat  se  vns  denne  jo  vrigh  gewerde,  vnde  vormoden  vns  des  gentzliken 
io  jw,  dat  gij  jo  dar  nicht  na  stan,  dat  wi  jerghen  ane  vorsnellet  werden.  Des 
juwe  vnvortogherde  antwerde.  In  Christo  valete.  Scriptum  Lunden,  sabbato 
proximo  ante  dominicani  passionis  Doniini,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XX. 

Kern  so  scriue  wi  vnseme  oenie  van  Holsten  nw  enen  breff  tu,  des  wi 
jw  ene  wtscrifft  hirinne  besloten  senden. 

Aufschrift:    Den  erbaren  vorsichtighen  borghermesteren  vnde  ratluden 
der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Siek  dem  Original  au/  Papier.   Diu  alt  PretMtl  aufgedrückt«  Sifget  i$t  unkeniillieh  geieorden.  Mit  lititiegenJer  Abtchri/t. 
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SaS  1480.    März  23. 

Erichf  KönKj  von  Dänemark,  fordert  den  Grafen  Heinrich  von  Holstein  auf,  wegen 
der  ivährenä  des  Friedens  geschehenen  Getealtthähgkeiten  rmt  ihm  in  Ver- 
handlung  zu  treten.    1420.    März  23. 

EricuB,  Dei  gracia  etc.  (wie  in  No.  182). 

leue  oem  van  Holsten,  aUe  vmme  deaaen  vr«de,  den  de  steile 
twischen  jw  vnde  vns  gedeghedinget  vnde  secht  hebben,  bynnen  deme  auluen 
vrede  ys  vns  vnde  deti  vnsen  vple  vnwillen  sehen  van  jw  vnde  den  juwen,  also  an 
dotslaghe.  an  roue  vnde  lande  vnde  lüde  entweldighet  vnde  an  menniglieileie 
ouorwalt  vnde  vnrechte,  alse  jw  en  deel  wol  witlik  »fdaen  yg  van  vnser  weihen, 
wat  dat  is,  viule  wi  noch  wol  witlik  jnaken  inuglieii.  vnde  hebbel  rechtes  dar- 
vniine  begherende  weset  van  jw,  dar  vns  doch  nen  antwurde  van  koint-n  kundf, 
dar  wi  ane  vorneinen  koneu,  dat  gij  dar  rechtes  euer  helpen  wilt.  Leue  oeui, 
Wolde  gij  jw  noch  darto  othmodighen  vnde  doen  vnde  helpen  vns  alao  vele, 
alse  recht  were  van  disses  vorbenomeden  vredes  weghen  vnde  van  anderen 
vredebrake,  de  in  vortijden  gesehen  ys  vnde  vmme  des  wi  jw  totos^gende 
hebben,  vnde  deden  vns  so  vele,  alse  recht  were,  vnde  nemen  des  gelijk 
wedder  van  vns^  vft  gij  vns  worvmme  totoseggend«  badden,  des  wi  gheroe 
ouerbodich  willen  wesen,  dar  bidde  wi  gherne  vlitliken  vmme,  leae  oem.  Dyt 
VorscTeuen  nemet  to  synne  vmme  Gudes  willen  vnde  dencket  vppe  inennighet 
arnien  nians  vordeil}',  dotslagh,  niord,  roiT  vnde  vele  vnwillen,  de  daratl'  enlstan 
mach,  vtt  gi)  vns  rechtes  weyyhci  den ,  alse  wi  doch  hopen.  dat  gij  jo  niclil 
en  doen,  wente  vusenie  hein  Gude  schal  dat  bekant  wesen,  dal  wi  jw  des 
vngberne  weygheren  willen,  dar  gij  recht  ane  »ynt.  Leue  ueni,  des  gelijk  duet 
vns  wedder  vmme  de  leue  Godes  vnde  vmme  raennighes  vorderues  willen,  dat 
darvan  entstände  ys,  alse  vorsereuen  steyt.  Scriptum  Lunden,  sabbato  proximo 
ante  dominicain  passionis  Domini,  nostro  sub  seereto,  anno  etc.  XX. 

Hvek  9i»tr  4tm  Brirft  m  dem  ItaA  häfdittm  Mtekrift 

UfftM^       Bergmfahrm  und  Bürgen  m  Bergen  Hans  Nyetktd.  1420.  Mar»  28. 

Ik  Hans  iNyestad.  bergeruare,  wonaniich  to  Bergen  in  iNorwege  vnde 
borger  darsulues.  Bekenne  vnd  betuge  upenbare  in  desseni  breue  vor  als- 
weme,  dat  ik  den  ersamen  vnde  wijsen  mannen,  heren  borgennesleren  vnde 
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radmannen  der  stad  Lubeke^  ereii  uiedeboigeren ,  denere  vndc  alle  den  eren, 
viide  slichtes  alle  den,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  geloued  vnde 
zworen  liebbe  eyiie  gaiitze,  wäre,  vullenkotnene  *nde  vmbrekelike  orueyde  vor 
my,  alle  myne  eruen,  mage  vnde  vrunde,  geborne  vnde  vngeborne,  vnde  vort 
vor  alle  de  jeniie,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde  laten  willen,  mögen  rnde 
Scholen,  to  ewigen  tyden  to  holdende  sunder  argelist,  darvninie  dal  ifc  in  eren 
tlolen  vnde  vengnisaen  vorwared  vnde  geeat  was  vmme  sake  willen,  de  se 
itrengeliken  vnde  my  to  sware  mil  rechte  mochten  gerichtet  hebben,  haddeo 
le  myner  vninde  vnde  inyne  bede  nicht  gnedichliken  angeseen.  Vnde  vorlate 
se  des  u.  s.  w.  Ik  begrijpe  ok  bij -dessen  vorsereuenen  lofllte  vnde  ede,  dat 
ik  de  rullfii,  de  rny  de  gemeyne  copman  to  Bergen  in  Norwegen  ouerantwordet 
iipbben-  willichlikeii  vnde  in  giuien  truvven  gerne  holden  wil,  alse  de  in  allen 
•  Uli  [)unclen  vnde  artikelen  begrepon  is,  vnde  en  wil  noch  en  schal  sodanes 
uivviJk'ii,  alse  twisschen  dem  vorsereuenen  copinanne  vnde  niy  bette  herto 
^ewesel  is,  nuininermer  denken  edder  vppen  bij  my  suluen  noch  bij  anders 
lernende,  gestlik  edder  werlik,  hoch  edder  syde,  dem  vorsereuenen  copmanne  to 
schaden  edder  voruange,  vnde  hebbe  des  to  merer  tucbnisse  der  warheyd  myn 
iogeiegel  willichliken  beugen  beten  vor  dessen  breff.  Oatum  anno  Doniini 
MCCCCXX*,  feria  quinta  ante  dominicani  Palroarum. 

OddwerA  des  SduoediuAm  Eisenerzeg.   1420.   Mars  31. 

Hirtricus  Ciyse  [)ro  se  et  suis  heredibus  corani  libro  recognonit,  se 
triteri  Juiianni  iiugheu,  morans  (sicj  iu  platea  piscium  et  suis  lieredibus  in 
IX  laslis  westerarsscbes  osemundes  in  festo  Pasee  proxiiiie  aß'uturo  ultra  ad 
Minom  amicabiliter  et  expedite  absque  ulteriori  dilacione  persoluendts.  Eciam 
preoomiaatus  Hinricus  Gyse  obtinuit,  (se,)  si  et  in  quantum  tempore  diete 
»«iiicionis  non  posset  habere  tales  lasias  oaemundes,  quod  tunc  soluere  polest 
^«amlibet  lastam  pro  XXVIII  mar«:is  lub.  den. 

KM  ^MT  /MiriitiM       HiidantmilMi»  vom  J.  IM,  PiUmanm. 


MD.    März  51. 


Preis  des  Hopfens.    1420.    Mär»  3i, 

Conradus  Sydenbecker  coram  libro  recognouit,  quod  in  sua  domo,  io 
qua  inliabitat,  jacent  et  sunt  centum  wigariler  drornent  hoppen,  qnas  ipse 
Conradus  vendidisset  ISicoiao  Robele  et  Juhanni  Reder.  et  diclus  hurnulus  debet 
esse  in  se  siinilis  et  bonus  absque  fraude.  Vnde  tainen  prefali  INicolaus  et 
Juliaiities  Cüratn  libro  recognouerunt,  se  teneri  soluere  prenotato  Conrado 
Sydenbecker  et  suis  heredibus  pru  dictis  centuui  droinent  hoppen  centum  et 
Xllt  marcas  lob.  den.  in  feato  Margarete  proiüm«  affuturo  nitra  ad  aonnm 
expedite  et  absque  ulteriori  dilacione  persoluendas. 

Video  von  Vtttm  idareibt  dem  B&rgermei^  Jordan  PUdeow,  date  der  dem  Bemrüsh 
Tamewä»  zugem^  iWede  an^nommen  sei   0*  J.  (i430)»  März  3i.^ 

An  den  erwerdygben  her  Vörden  Pleakowe,  borgermeater 
to  Labefce,  myme  gaden  vmnde,  kome  dnaae  breff. 

Mynen  denat  to  allen  tyden.  Wetet,  gude  vrunt  her  Yorden,  alae  ik 
iw  aprak  van  Hinryck  Tarnevytsen  weghen,  vfl  gy  van  Labeke  enen  vrede 
myt  ein  holden  wolden,  des  aede  gy,  (gy)  werena  allene  nyeht  roechtich,  gy  wolden 
gerne  myt  deme  rade  darvmine  spreken  vnde  wolden  my  ene  antworde  seggeo, 
aedder  sede  gy  my,  gy  badden  myt  en  darvmme  apraken  vnde  wen  ik  yd  iw 
toacreue,  ao  achulde  he  juwer  velych  wesen,  dat  bebbe  ik  Hinrike  secht  van 
juwer  weghen,  dat  be  to  der  Wysnier  schal  komen  vnde  schal  juwer  velych 
wesen  vnde  der  juwen,  des  sta  ik  vor  enen  vrede.  bcde  vor  Iw  vnde  vor  em 
wentellll  weken  na  Paschen  van  dysser  tijd,  dal  desse  breü" screuen  is.  vnde  hebbe 
id  dän  vninie  juwes  besten  wyllen  vnde  syns,  dat  ik  gerne  seghe,  dat  gy  iw 
wol  vorlykeden,  dat  were  tny  ieH,  dat  iw  alsulkes  dynghes  nyn  nöt  endede  to 
beyden  syden.  Vnde,  ieue  her  Yorden,  vorwart  my  darane,  alse  ik  iw  to  loue 
vnde  my  dar  macht  ane  lycbt  Darmede  beuele  ik  iw  Gode.  Screuen  vnder 
mynem  inghesegele,  Juncghe  Vycke  van  Vytsen,  in  Palmedaghe,  vnde  ik  quam 
ero  er  nyeht  Io  aprake. 

1)  Di«  JabrMsahl  ergiebt  lich  «H  M  190,  wo  te  im  J.  I4W  tm  SOMbig  QmiÜMdogniti  ia  VHnar 
gebaltM«  HsnwUig  •rwlliat  «iid. 
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Video  von  Vitzeii  zeigt  (lern  Bürgertnetslt'r  i'On  Wismar  Johann  Banzkow  an,  dass  er 
dem  Heinrich  Tamemtz  den  ihm  von  dem  Rothe  von  Lübeck  zugesagten 
Friedeft,  attch,  dass  er  sicher  nach  Wismar  kommen  könne,  mUgeÜteüt  habe. 
0.  J.  (i420.  NoiA  Man  31.) 

An  den  erwerdigen  hereii,  her  Joban  Bantsecowen,- 

borgernieater  to  der  Wyamer  etc. 

Minen  grut  touoren  vnde  wes  ik  gudea  vormach.  Wetet,  gude  vrund, 
her  Johan  Bantsekowe,  alse  gij  my  berichteden,  dat  gij  eynen  ende  hadden 
▼an  den  Labeschen  van  Tarneuitsen  wegene  vnde  gii  id  eine  toacreuen  hadden, 
dar  h«  er  velicb  acholde  wesen,  des  wetet,  dat  eme  noch  bode  noch  breff  gekomen 
is,  er  ik  to  em  quam  in  Palme  soudage,  dat  ik  eme  alle  dink  bericbtede,  alae 
^ij  my  siiluen  aeden,  dat  he  velich  schold«?  «uei-koiupn,  vnde  hebbe  em  eynen 
vrede  secht  van  juwer  wegen,  dat  he  velich  vnde  leydet  schal  wesen  in  jiiwt^r 
stad.  wenle  he  hijr  [nicht]  ander. nicht  kuinen  wnlde,  vnde  hebhe  ein  dat 
geseclit  vniine  juwen  willen.  Hyi  vninie  voiwaiet  my  daran,  alse  ik  iw  to  loue 
vndf*  ik  wol  wet,  alse  gij  don,  vnde  hcbhe  den  I.ubeschen  eyneji  vredc  to- 
acreuen van  siner  w«;gen  van  Palme  üunduge  an  wan  Uli  weken  na  Paschen,  vnde 
hebbe  Tarneuitsen  dat  gesechl  van  erer  wegen,  dat  he  ok  schal  erer  velich 
wesen  wenle  to  der  tijd,  wente  her  Jorden  my  dat  suluen  gesecht  heft  van 
des  radea  wegen,  wen  ik  em  eynen  vrede  toscreue  van  einer  wegen,  des  schal 
ik  mechtich  wesen,  vnde  wolden  em  so  holden.  Dit  hebbe  ik  vppe  eren  louen 
vnde  btdde  jw,  dat  gij  se  also  berichten,  dat  se  my  den  louen  holden,  alae  ik 
hope,  dat  ae  wol  don.  Darmede  beuele  ik  iw  deme  almechtigen  Gode,  vnde 
sendet  my  eyn  anlwerde  van  en  vnde  bedet  ouer  my  to  allen  tijden  alse  ooer 
jowen  vrund. 

By  my  Vycke  van  Vitzen, 
vnder  niyneri  ingesegel  gescreuen. 

NmlA  ti»«r  Ahteüri/I  auf  Papier. 

Z}ef  üath  von  Lemgo  hei'ichtet  dein  Ratlir  v(m  Lübeck,  dass  er  die  Angelegenheit 
zwischen  einein  Lübeckischen  Bürger  und  Heinrich  dem  Wenden  geordnet 
habe.    1420.    Apr.  4. 

\  Ilsen    vruntiikon   denst  touoren.     Krsarnen   leiien   heien   vnde  ghnden 
vrunde.     Wij  begeren  juwe  ersanncheit  weten,  dat  wij  juwen  breff  an  vns 
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gesund  hebt  wol  vorslrin  vnde  hebt  diu  viiiine  gespraken  inyd  Hitirik  dem  Wende, 
vnde  de  befll  vor  vns  gesecht  in  jegenwordich«it  juweg  medeborgers,  dat  he 
eine  dat  sin  richlen  vnde  wedergeuen  wille  twiMcben  hir  vnde  des  enteo 
sotideget  na  Paseben  «»rsl  lo  körnende,  vnde  is  de  sundach,  so  men  singet  in 
der  hilgen  k^rcken  Quasimodogeniti.  Vnde  künde  «ij  gicht  d6n,  dat  jv  to 
willen  vnde  to  dancke  were,  dat  dede  wij  alle  tid  myt  vlite  gerne.  Juwe 
ersamicheit  bede  tid   auer  vns.    Gescreuen  vnder  vnseoi  secrete,  sub 

anno  Domini  M*  CCCC*  XX%  feria  quinta  in  Cena  Ooinini. 

Proconsules  et  consules 
Lemegoenses. 

Auf$ehnft:  Den  ersamen  vorsicbligen  wisen  beschedenen  borgermesteren 
vnde  ratmannen  to  Lubeke,  vnsen  leuen  ghuden  bisundern  vrunden,  gescreuen. 

HmA  «fem  Origiittt      F^fttr.  Mit  «utfgtMdiltm  StftL 

cxc. 

Der  Rath  von  Wwnar  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  wegen  der  Rüstungen  dir 
Stratendorp,  wegen  des  Engelke  Bartsdierer  und  loegen  Heinrieh  Tarne- 
wits.    0.  X  (1420).   Apr.  4K 

A  i'untlikeii  i;riJt  vnde  wes  wij  i;udes  vormüj;;en  tinjoiii.  Eisadicn  leui'ti 
vrnnde.  Juwen  biell  liebben  wij  wol  \ urnornet),  ynrieholdemle.  wo  i\v  voiknineii 
gy,  dat  Stralendorp  niyd  vns  sik  berede  niyd  lüde,  harn.sclie  vnde  sctiepe  tu 
der  geewart  etc.,  vnde  dat  gi  iw  vormoden,  dat  wij  jo  besorgen,  dat  vt 
vnseme  depe  nyne  scbepo  konien,  dat  den  Steden  vnde  denie  inenen  copiiianne 
to  schaden  vnde  to  voruange  konien  mochte  etc.  Leuen  vrunde,  dat  hebbe 
wij  vlitliken  betrachtet  vnde  hebben  dar  loffte  vnde  borgen  vore  nomen  van 
Vicke  Stralendorpe  vnde  synen  broderen.  Ok  leuen  vrondes,  alse  gi  scriuen 
van  Engelken  Baartschereg  wegene,  wij  danken  iw  darvnnne,  dat  gi  iw  vlitliken 
darmede  bekümmert  hebben,  vnde  he  schal  luyd  synen  vrunden,  alse  gi  scriuen. 
velegol  vnde  leydet  van  vns  weseii.  Vortiuer,  leuen  vrunde,  willet  weU-ri.  dal 
Hiriric  Tarneuilze  vs  to  vns  vn  de  sliul  ^okomeri  vnde  wil  inyd  iw  viede  vmie 
velicheid  gherne  n  helle  veer  wekt  ric  tiii  I\isc[ii  ii  vnde  wil  niyd  ilen  luwen. 
de  niyd  vns  kumende  werden  vp  den  bundach  (juasniiodogeniti.  vmme  vruniliker 

i)  An  dem  in  di«MB  Mefe  erwJUmtca  Tag«  QaMiaMdogaaia  (April  14)  wurde  1«M  ia  Winm  eis  BaiM- 

Ug  gehalten. 
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v€>r«*ii yiigt-  willen  iiiiintlikeri  s|Heken.  WVs  »i  liirane  by  TartiPiiitzen  saken 
«ioeri  willi'i».  Itiddf  wi)  vns  wedder  lo  vorsciiuende  myd  den  erston.  wente  wij 
eiie  viitiii«*  luuer  ifue  willen  inyd  vns  geleydet  hrbben.  Sijd  Gude  beuoirn. 
Sc  reuen  an  Gadf>n  dunredage,  vnder  «nsen  «^crete. 

Radman  tor  Wismar. 

Aufschrift:     Prudentibus    et    liunestis    viiis,    dutniriis   proconsulibub  et 
consulibus  ciuilatis  Lubicensis^  amicis  iiostris  sinceris,  detur. 

AarA  dum  Original.    Mtt  lte»len  df»  an/gedrückten  SiegeU 

Z>ie  hansiuhen  Ael^kuie  in  Brügge  vertheüKgen  gegen  den  Rath  ton  Lübeck  ihr 
Verfahren  hnmditlieh  des  P/undzoüs  und  eniethuldigen  das  AusUeiben 
eines  AbgecrdnHen  auf  dem  beoorstehenden  Hommage.   1420*   Apr.  5. 

^  riiitllikt-n  jirul  vndo  wes  \vy  gmles  veiiii<ii;f'n  itllflid  louorn.  Erbare 
hereii  vnde  gude  vruude.  Juwen  bret}'  inneholdeiido,  dat  wy  jw  vnde  den 
Steden  sodann»  gelt,  alse  van  des  punttollen  wegen  ingekomen  is,  solden  vnl- 
Terret  hebben  vnde  dat  gi  sodanner  vnderwyndunge,  vormundersscop  vnde 
lichtv^rdicheit  van  vns  nicht  besorget  hadden  etc.,  so  wille  juwer  vorsenicbeit 
d*rvp  geleuen  to  wetende,  'dat  wy  ny  darna  enstunden,  ju  effle  andern  ore 
gelt  effle  gud  to  vntrernde,  viidt>  dat  vns  dyt  vnde  «liisdanne  vornianders* 
scop  vnde  licliuerdiclieit  tuleggende  sin.  dat  en  is  vns  nicht  wol  to  willen»  vnde 
my  hopen  ok,  dal  wy  dat  hiriiiede  eilte  mit  andi>rti  dingen  ny  jef^hens  ju  vor- 
scliult  fn  liebben,  men  wy  liadden  wol  «icinenel  na  lejrhetilieit  der  snken, 
alse  wv  pi  lalest  hirvan  oueiscrtnien .  dat  ju  dat  im  lit  so  seer  to  vnwiilen 
ooldf  wfsen  hebben,  na  dal  ^^ij  scriuen,  dat  dei;nden  liide  in  orcn  nödcn  des  i>(  ides 
»■vno  wyle  tijdes  inucbten  gebrukel  hebben,  duch  ju  alle  tijd  darvan  betalinge  tu 
donde,  alse  gi  des  nicht  langer  mochten  vniboren  hebben,  so  dat  gi  jw  nicht  en 
dornten  besorget  hebben,  dat  gi  juwes  geldes  mochten  sin  vntferret  worden. 
Hoch  na  den  dat  jv  dyt  so  sere  to  vnwiilen  is,  so  wille  wy  vns  trösten  sodanne 
Last,  schaden  vnde  hinder,  de  wy  liirvninie  don  moten,  vnde  willen  Clawes 
3lesemann«  antworden  mit  den  ersten  so  wes  dat  wy  van  des  vorscreuenen 
yootf ola  wegen  vntfangen  hebben.  Ok  alse  gi  vns  in  iwen  juwen  b reuen  ge* 
•cbreuen  hebben,  eynen  van  vnsen  vrunden  by  de  stede  to  semh'mle  tor 
dachvart  vp  Quasiniodo^eiiili ,  den  j»y  <I()ch  erst  vorraniet  liedden  vp  Miseri- 
c^4lia    Doinini,  so  mughe  gi  heren  suliien  wol  erkennen,  dat  yd  nyniandes 
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vp  desw  tid  wol  gelegen  is,  to  der  dachuart  to  körnen,  vmoie  der  markede 
willen,  de  btr  anstande  ^n,  darinne  en  islik  siner  vrnnde  vnde  tines  sei««» 
profit  gerne  don  aolde.  Ok  so  it  vne  de  tid  «ere  kort  genallen  vonniddebt 
dat  vna  juwe  breue  nicht  eer  en  quemen  vnde  ok  dat  somigfae  van  vnaeo 
vrunden  by  des  baren  rede  vnde  den  veer  leden  des  landes  to  Gbend  gewesen 
bebben,  so  dat  syk  nyniant  darto  wol  mochte  bereyt  hebben.  Men  wy  willen 
ju  alle  atncke  clarlik«^n  ooerscriuen  mit  den  ersten,  dat  wy  mogben,  vnde 
begheren  van  ju  heren^  dat  gi  dyt  int  beste  neriien.  Ok^  erbarn  heren,  alsp 
gi  van  den  Spaniai dt-s  scliriuen.  werct  dat  wy  rat  an  ju  gesocht  hadden,  du 
vns  de  Spariiai dt's  vntsegcden,  vnde  eer  de  schip  vte  deine  Swene  segelden, 
so  Wolde  gi  vnä  juwrn  rat  vnde  gudgeduncken  darinne  gerne  inede  gedelet 
bebben  etc.,  des  wille  juwe  vorsenicheit  weten,  dat  vns  de  Spaniardes  vnde 
wy  en  ny  vntsecht  hadden,  men  so  wes  dat  se  vns  gedan  bebben,  dat  hebben 
so  sunder  alle  redene  vnde  bescheyt  gedan,  gelijk  alse  gi  ok  wol  vorstan 
mochten  vte  den  bryeue,  den  wy  )»  darvan  to  andern  tiden  sereuen.  God, 
vnse  here,  beware  ju  alle  alle  tid  in  sele  vnde  an  lyue.  Sereuen  vnder  vnseo 
ingesegel,  vpten  Guden  vridacb  vor  Pascen,  int  jar  XIllF  vnde  XX. 

Alderlude  vnde  de  geinene  kopnian  van  der 
Datschen  bense  nu  to  Brügge  in  Vlandern  wesende. 

Nmek  tiMt  Attehift  ■*/  Pn/tirr  mit  rtrr  Vfh^nckrift :    Hij<t<  rfiliiiibu$  rt  eireUmtpectU  viri»,  dtmSui»  fnmmmMmt 
et  contuUinu  eitiitalii  Lubtetniit,  amieit  nottrig  tinetre  dittcti». 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  der  dem  Heinrich 
Tarnevntz  ztKjesagte  Friede  von  Lübeckischen  Snhhiern  verletzt  layrden  set, 
und  ersucht  zugleich,  die  auf  den  nächsten  Sonnlag  angesetzte  l^age/ahrt 
etwas  früher  zu  halten.    0.  J.  (1420),    Apr,  7. 

Vruntliken  grnt  vnde  (wes)  wij  gudes  vornio^hen  vorscreuen.  Leuen 
vrnnde.  Hinric  Tarneuitze  hefft  vns  berichtet,  dat  Vicko  van  Vitzen  heffi  by 
em  gewest  vnde  hefft  eni  van  iuwer  wegene  veliclieid  vnde  vrede  seght  vppe 
ene  bescliedene  tijd.  welken  vrede  he  annauiet  hefft  also  to  holdende,  vndf 
dal  doch  bynnen  der  ti)d  de  iuwen  etlike  houelude,  syrie  deenre,  <;iepen  viide 
vangen  hebben  vnde  hebben  de  bracht  to  der  Hilghenhauene.  Des  beghert  de 
erbenoniede  Hinric  Tarneuitze  van  iw,  dat  gi  myd  den  vorscreuenen  grepenen 
luden  nicht  basten  willen,  see  vnrder  to  argende,  wente  he  wil  see  vordege- 
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dynghen  vor  de  synen.  Ok,  leuen  vnintle.  br-rhcrt  (ie  erbonomiMle  Hiiiric,  dat 
Si  wolden  körten  den  dach,  de  vorraniet  is  tusschen  iw  vnde  ein  to  holdende 
yn  sundaghe  neghest  tokoinende  etc.,  dat  gi  den  vor  deer  tijd  yegen  eui 
holdeii  wolden,  wente  he  teecht,  dat  de  here  koningh  van  Dennemarken  ein 
;n  synen  breuen  vorscreaen  hebbe,  dal  he  schole  to  syner  berlieheid  komen, 
so  be  erst  kan  etc.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Wes  gi  hirane  doen  willen, 
dat  wij  deme  erbenomeden  Hinrike  vor  een  antwarde  segghen  Scholen,  bidde 
wij  vns  wedder  to  vorscriuende  by  dessem  boden.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
an  Pasche  daghe,  vnder  vnsen  secret. 

Consuies  Wismarienses.  . 

Auf^Arift:    Prudentibus  et  circunispectis  viris.  dominis  proconsulibos 
et  eonsulibus  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nostris  dilectis,  detur. 

Naek  dtm  OrifüiaL   Da»  tüifftinekle  Sii^  üt  tri$$lnuktilt  migtipnuiftH. 


cxou. 

Verzeidmiss  der  Söldner  und  DiensÜeut«  des  Heinridi  Tamewäz,    O.  J.  (i420), 
Dyt  synt,  de  Uinrik  Tarneuisse  vorde^hedinget  vur  syne  kneclite: 


Henneke  Smyd. 
I'eter  Sniermg. 
Conradus. 
Cibd. 

Joban  Scbeling. 
Heyneke  Rflter. 
Rodewold. 

I.ruireritius. 
Ludeke  i-iorneborgh. 
HtTiiien  Laiigetop. 
Hernien  Bade. 
Hinrik  Eier. 


Wychman. 

Johann  van  deme  Sete. 

Alerd  Vrese. 

Henneke  Scheie. 

Henneke  Schryuer. 

Uinrik  Stureman. 

Meynerl  Hyntzen. 

Mattes  Berndesson. 

Otto. 

Helniycl). 

Hans  Feltzer. 

Vos. 


Smck  eimer  A^fundlMa^  au/  PofUr,  urtpringlicA  cermutkiieA  aU  Anlagt  su  drm  rorkergehtiuitn  Schrribrn 

Ott*  HMmmt  AM<r  g*$vult} 


1)  A«if  clemMlbca  Blatte  fiad«D  weJi  NoUiaii  flb«r  OagansUnde,  die  au  eiaer  VerhandlaDf  koBUMn  aoUtMi, 
iB  dm  galdMia,  {■  dm  gaim  itaTt  4n,  in  dan  Mdeni  dat  (domimw),  wqU  rim  HinwaiMUig  nf 
Cüaelio 
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CXCIV. 

Vei'/üffuny  über  ein  Haus  zu  Gunsten  einer  Vicarie  tn  der  Aegidien  Kirche. 
1420.   Apr.  7. 

lloiiiiiiub  liiidou iciis  Krul,  coiisul  Lubirpnsis .  coiaiii  libro  iec()j:;iioiiil. 
quod  sibi  asäcri|Ua  est  in  superiori  libiu  ciuitatis  queüain  dwer  doiitiis  piope 
curiam  parrochialein  et  ex  opposito  parrochialis  ecciesie  sancti  Egidii,  sicot 
)«cet,  in  qua  eciam  pronunc  inhabitat  dominus  Johannes  Vetto,  presbiter,  et 
quod  dicta  domas  non  est  dicti  domini  Ludowici,  sed  est  sibi  asscripta  ad 
fideles  manus  dictt  domini  Johannis  Vetten.  Prefatas  tarnen  dominus  Jobannes 
Veite  ob  reuerenciam  et  ob  salutem  anime  sue  coram  iibro  recognouit,  se 
totaliter  dedisse  et  dimisisse,  dedit  et  dimisit  eandem  domnm  cum  suis  apper- 
tinenciis,  quod  post  suam  mortem  euenire,  cadere  et  eedere  debet  ad  vicariatn 
altaris  beate  Virginis  ante  chorinn  parrocliialis  eliisdem  ecciesie  sancti 
Egidii  iuxta  dispusicionem  seu  ordinaciouein  pi oiitsotiuM  Httldcs  van  Diilüiet» 
uel  collatnruni  prt'Hicte  vicarie,  ila  videlicet  quod  du :ti  pn»i)iMiit's  uel  collatiirts 
possiiiit  eandem  di)iiiu(ii  vendeie  et  cum  istis  pecunii.s  prelataiii  pecuniani 
nieliorare  cum  certis  redditibus^  sicut  eis  melius  videbitur  expedire. 

.  itbcA  «MT  IwKripÜM  dM  NititntaAtMt»  tarn  J.  WO,  iW«. 

cxcv. 

Der  Rath  von  Lübeck  eru'iedcrl  dein  Raffte  von  Wismar,  dn.ss  der  durcli  Vicko  von 
Vitzm  dem  Tnrneroitz  :iu/e.sii(jte  Friede  gelullten  xcerden  solle,  die  vernhredek 
'ruijefiilirt  aber  nicht  heschlenni'jt  icerden  könne.     O.  J.  (1420).    Apr.  9. 

Tlrsaiiieri  leuen  viundes.  Juweri  brell  an  vn»  :;esand,  daritine  »i  sciinen 
vnder  iner  xMirden.  wo  Vvcke  van  Vytzen  Hiniick  Tarnevitzc  van  vnsei  wegen 
enen  vrede  vnde  veliciieit  gerecht  tiebbe  etc.,  hebbe  wy  wnl  vernomen  vnde 
begeren  juwer  leuen  frantliken  weten^  als«  desuiue  Vjcke  van  Vilsen  jüwem 
borgerraestere,  her  Johanne  Banixkawen,  vnde  ok  vnsem  boi^ermestere,  hera 
Jorden  Plescowen,  den  vrede  toscrenen  hefft,  dat  de  jo  also  schal  geholden 
werden.  So  Scholen  ok  vnse  vrunde,  de  wy  vp  Quasimodogenili  in  juwe  stat 
to  daghe  senden,  vorder  mit  juwer  ieue  hir  vt  reden.  Vnde,  leuen  vrundes,  so 
gi  scriuen,  dat  wy  den  dach  mit  Hinrik  Ternevissr  vurkorten  wolden  etc..  des 
willet  weten.  dat  wy  van  vnlediclieit  wegen  mit  ander  daglien  vor  Quasimodo- 
geniti  so  belastet  sin,  dat  wy  des  iiiclit  (Ion  koneti,  jodocli  scolen  vnse  vrunde 
den  dach  vp  <^)uaäiinodugeniti  mit  eine  so  holden,  alse  des  vorramet  is  worden. 
Gode  syd  beuolen  etc.    Feria  tercia  post  Fasca. 

SmA  dam  Oonctpt  «•/  Papiur. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 
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Bedthatar,  Herr  von  Werle,  nrkundet  über  die  mit  der  Stadt  Lüheck  f/eschhssene 
Si'ihne,  die  erst  nach  ein  Jahr  zuvor  (jeschehener  Aufkündigunij  und 
nach  zuvor  venjebltch  versuchter  gütlicher  Ausgleichung  etwaniger  Streitig- 
keitai  au/hören  soll,  icoyegen  die  Stadt  Lübeck  ihm  400  :ti^  baar  bezahlt 
und  thm  du  Zahlung  der  noch  fckuldigm  Summen  erlasst.  1420,  Apr  14. 

\V  ij  Baltasar,  van  üodes  gnaden  bere  to  Werle.  Bekennen  vnde  belogen 
openbare  in  dpsspmp  brene  vor  allpswpine^  dal  wij  vns  mit  den  ersampn 
iiiarifiPn.  lM-iPti  buigeriupsterpri  vnde  radiiiannen  dpr  sfad  Lulipke.  na  vninlliketn 
lüSCMüliende  des  erwerdigpii  in  (jode  vadrrs  vnde  lieien,  hern  Hinrikes  biscliopes 
I  i  Swcrin,  vnde  der  ersaiiipn  lUHnne  hern  Juiiannis  Bantzkouwen,  borgerineäters 
lo  iler  Wisnier^  vnde  hern  Johannis  Vresen,  ratmannes  darsulues,  to  enein 
gaiitzen  ende  vrontliken  vnde  leffliken  vergan  vnde  verdreghen  hebben  vmine 
alle  vnwillen,  schelinge,  maninghe  vnde  ancprake,  de  wij  bette  berto  to  en, 
erer  menheid  vnde  den  eren  gebet  hebben  vnde  ock  ienigewijs  to  en  mochten 
febad  hebben  bet  yn  dessen  dach,  id  si)  worvan  id  sij,  also  dat  wij  vnde  vnse 
«raen  vnde  nakonaelinge  nummermer  darup  zaken  en  willen  noch  en  schollen 
noch  nyraand  van  vnser  wegpn.  siinder  wij  vnde  vnse  eruen  vnse  nakonielinge 
vnde  de  vnsen  wilien  vnde  scliollpn  dps  radps  to  Lubeke,  erer  menheid  vnde 
lier  pieii  beste  mit  gantzen  triiwpn  wetpn,  woriien  vnde  don,  wor  wij  koiipn 
vii'lr  mögen,  vnde  willen  se  yn  vnsen  landen  vnde  gebeden  truweliken  be- 
ächirmen  gpli|k  vnsen  eglienen  mannen  vnde  vndersaten.  Ock  enwilic  wij 
vnde  vntie  nakonielinge  nicht  Steden,  dar  wij  dat  weten  vnde  keren  konen, 
«lat  se  vnde  de  eren  dor  ynse  lande  vnde  gebede  jenigliewijs  beschediget 
werden.  Ok  enscholle  wij  noch  enwillen  der  van  Labeke  vyende  vnde  veruestede 
lade  yn  vnsen  landen  vnde  gebeden  nicht  husen  effte  honen  noch  jenighe 
gbanst  bewisen  edder  bewisen  laten,  de  en  edder  den  eren  to  schaden  edder 
vorvange  si),  dar  wij  eres  rechten  mAgen  mechtich  sin.  Weret  ock  dat  de 
van  Lubeke  jenich  here  edder  gud  man  effte  we  dat  were,  yn  schuldinge  lielde 
vnde  se  veyden  wolde  vnde  sik  an  rechte  nicht  enwolde  nogen  laten,  so  schollen 
vnde  willen  wij  vnde  vnfte  eruen  vnde  nakomelinghe  se  versciiiipn  vtide  ver- 
bidden.  etlt  st"  des  van  vns  begerende  sin,  t(»  den  jennen.  de  se  also  veyden, 
liaf  se  one  vngemakes  verdregiien.  Weret  ock,  dar  Gol  vore  sin  mote,  dat 
wi|  edder  vnse  nakomelinge  des  rades  to  Lubeke,  erer  menheid  vnde  der 
eren  vyeod  wanne  werden  wolden,  so  schölle  wij  vnde  willen  en  dat  eu  jar 
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tovoren  verkündigen  vnde  witlik  düii  bynncn  Lubeke,  doch  so  scliole  wi|  tovoreii 
yn  beydeii  sijden  vnse  vrunde  darlu  teen  vndv  bruken  der  darlö  vndp  ver- 
soken,  effk  inen  sodanne  scbuldinge,  alse  wij  to  ene  meneden  to  hebbeiide, 
vrundliken  mochte  bennelecgben.  Vnde  vppe  dat  wij  vnde  vnae  eruen  vnde 
nakonielinge  alle  desse  vorscreuenen  stucke  sanientitken  vnde  en  jewelik 
besunderen  de  bet  holden  vnde  vna  dar  de  vruntliker  vnde  truweliker  ane 
bewijsen,  so  liebben  vns  de  vorscreuenen  heren  l)ori»<Miiieslere  vnde  radrnanae 
leffliken  geschencket  veerhutuipi t  mark  lubescb  der  suluen  munte,  de  wij  van 
en  in  guden  reden  oetelIe(lpii  Inlu  .si  heu  penninglien  to  vnser  nöglie  vndf  wol 
to  dancke  «Mitfangen  vrule  in  vusv  vnde  vnscs  landes  nut  gekeret  hehben. 
Vnde  darto  liebben  se  vns  iiiiliiM  liliktMi  t(»i;lu'ueti  vnde  (|wijd  gelaten  alsodaner 
peiiningschuKle,  alse  wij  ene  verbreuet  vnde  l>esegelt  liebben,  (iocli  also,  effl 
en  jeiiiend  mit  vns  sainentliken  jenige  penningscliuld  vorbreuet  vnde  besegelt 
badde,  dat  se  de  mögen  inanen,  vnde  dar  wille  wij  en,  effl  se  des  van  vo* 
begeren,  mit  fruntlikem  vorscrinende  vnde  verbiddende  triiweliken  to  bebaipea 
sin.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besonderen  loue  wij 
here  Baltasar  erbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  den  vor- 
screuenen heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke  vnde  erer 
meiiheid  vnde  den  oren  in  gfiden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuerbroken  to 
holdende  sunder  alle  list  vnde  ynsage  vtide  hebben  des  to  merer  luchnisse 
der  warlieid  vfiser  ingesegel  vor  vms  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  mit 
gi^dein  vrieui  willen  gerne  licngon  lieten  vor  dessen  brell.  Vnde  wij  WiHielni. 
van  Godes  gnaden  here  to  Werle,  bekennen  vnde  belugen  upenbare  in  desseiu 
suluen  breue,  dat  MÜe  desse  vorscreuen  dedinghe  vnde  fruntliken  handelinge 
mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  gescbeen  sin,  vnde  bebben  des  to  merer  toch« 
nisse  der  warbeid  vnse  ingesigel  mit  vnses  ergenomeden  leuen  broders  heren 
Baltasares  ingesigel  willichliken  beugen  beten  vor  dessen  breff,  de  gegbeuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bord  veerteynbundert  jar  vnde  darna  yn  dem  twyn- 
tigesten  jare,  vp  den  sondach  alse  men  singet  yn  der  hilgen  kerken  Quasimo- 
dogeniti. 

A'ieA  i/'rn  Orii/miil.  Mit  hriiien  nnhart'jrnfirn  Siryeln.  Uallhitnr :  Sinjft  runil.  2^  lo  '^t"i.  In  rin^m  .  ••■)/'« 
aus  KreUa^irrfiniir'n  ./rliililflrn  Srr/i^finMt  »trhi  über  gelehntem  Schild  mit  </ekiöntrm  Stierkitpf  ei»  Helir 
an/  melrfn""!         ffil'""  Sinrknpi  diu  Srfiildr»  Utgt,  dir  mit  fünf  Pfauenfedern  in  einem  flusch  betttckt  iM. 

Umiekri/t!       fiaflosor  bö  grd :  tai  bt  »n(t  WMtlms   Siifti  rtmd,  3  Ctm.    Otnum  mit  da» 

MTiy«  Siegel,  mir  i$t  da»  BtU  iiaipciMrf,  «ier  Bdm  mif  der  SekUi  rmto  geMknt,  eheiu»  die  ^imder, 
die  bei  dem  For^ra  mmA  Mdb  feriekM  eimd.    Omeekriftt  IfW^^dim  n  M  ntfC*  l  MkwUtt  « 
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CX€¥11. 

Der  Rnth  nm  Luhick  ennuhit  den  Rath  nm  Amsterdam,  den  Vilalienhrüdrrn  nicht 
Schutz  und  Unterstützung  zu  gewähren.    0.  J.  (1420.    Nach  Apr.  14). 

Besondern  leuen  vriindo.  Wy  hebben  woriruaren^  wo  de  van  Groninge, 
Campen^  Üeuenter  vnde  SwoUe  Hinrik  Sirike  vnde  .uMlerc  liketulplere.  de  lange 
tijd  vndc  v(>|>>  (Jpii  copinann  tor  zeeward  legen  Goil  vndc  teciit  grutliken  be- 
schedinpd  ticltltcn.  mit  der  Imipe  Codes  beifcht  vnde  bestallet  hebbei».  viide 
dal  gij  viide  andi-ie  ^tt'(l('  bi  i\v  b«'l<'i»eii  de  siihien  likpfidoicit'  vride  KUiere 
meiiefi  to  f'nts»'tt<>iide,  des  wi]  viis  fo  iiiw  (iiclif  en  beiiareden,  dat  sodane 
rooere  vnde  upenbare  niisdedere  beschütten  vnd  besciieiiiien  wolden.  liiriiinine 
b^gere  wij,  dat  gij  akodnnen  roupren  tegen  de  gemenen  stede  vnde  copmanne 
nyoen  trost  edder  hulpe  endon,  vnde  vinine  des  gemenen  besten  willen,  dat 
iir  io  bored  vorttosettende ,  darto  beliulpen  sin,  dat  de  copmaij  velich  vnd« 
behoiden  varen  vnde  keren  moghe  vnde  van  alsodanen  roueren  vnde  bösen 
luden  vmbeschediged  bliue;  wente  vornemen  de  stede,  dat  gij  en  vnde  dem 
copmanne  to  noruange  den  vorscreuenen  roueren  trostlike  vnde  biliegende 
«ereil,  so  mosten  se  vnde  wolden  darlo  don,  alse  se  mochten  vnde  sik  dar 
entegen  geborede,  allene  se  dat  vn^erne  deden.    (Ohne  Untersdtriß.) 

.NVA  (/«■IM  in  die  LSluvker  Handidtrifi  dt*  Wi$m«waehc»  Hiemu  rem  H.  April  IHO  eih^tU  mirnrH  C»Hr*/ti  Am 
dem  SfH-rtfetekriubmen  Amtteirtdmmm»  eiyMt  «M,  mrm  dtr  Brirf  pttiekM  it.  iMn*  der  Halh  von  Lälierk 
ihn  urhrirlß,  i>>yMf  ««tA  «m  dtrm  fofymdtn,  MW  rfraurlk«  m  d«H  Hott  *0H  Ihmimy  frrirkM-a  Hriffe 

CNo.  mj. 


CXCVIll. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Hamburg  über  eine  gemeinsame 
(iesaudtscha/t  an  den  Kaiser  xind  über  mehrere  andere  Gegenstände, 
0.  J.  (1420.    Nach  Apr.  liy 

^rsamen  besnnderen  leuen  vrunde.  Juwen  brefT  vnder  anderen  stucken 

ynnholdende,  dat  gij  be»creti,  dal  wij  iuwer  leue  scriuen^  wat  pcrsonen  dat 
wij  to  den  heru  Römischen  koning  senden  willen  etc.,  hebbe  wi|  wol  vornomen 

vnde  wij  rnenen,  dat  des  genoch  sij  to  desser  tijd,  dat  wij  darvnune  vnsen 
scriuer  send«Mi  vnde.  el't  iw  dat  ok  also  to  lioldeiidc  i^eleue.  dot  vns  witlik 
sunder  zuniend,  vnde  wanne  de  schulde  rede  sin,  wente  de  tijd  sei'  kort  is, 

I)  Wera  gleich  di«  Ja  dtnam  SoknilMa  Torkoinmemdwi  Besidinngeii  nchnatlieilt  oaUnr  sind,  m  NUa» 
ta  dtoh        wcfgelaMMi  ««nton  m  MfCtn. 
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also  ^t)  wol  weten,  vnde  woi-  sik  de  vindeii  scholden.  Vnde  wij  danken  iuwer 
leoe  vrundliken,  dat  gij  vrn  dar  ane  vulchafUch  wtrden  vnsen  medeborgern  to 
gemake,  also  dat  s«  erp  breue  vp  den  werktollen  des  iares  an  iw  ouerschicken 
vor  Lichtmissen,  alsetne  dar  nu  afiichedede  to  Odeslo,  vnde  gij  mögen  des 
ok  gaiitsen  tovorsicht  to  vns  hebben,  dat  wij  to  iuwer  beste  dat  also  bestellen 
willen,  eft  id  vns  suliien  i^nl  l'-.  wente  vns  iinvo  scliadc  dar  wij  id  wisten  vnde 
mit  rediiclieid  keieti  inoci)tfii,  let  were.  Wij  willen  ok  hern  Micolawose  v;tti 
Stilen  scriuen,  dal  lif  de  buie  vte  den  vere  dorpen  pande  van  dos  denstes 
wpgrri  vnde.  »-It  lic  iuwer  luil|)e  dar  t<t  belioue,  begere  wij,  dat  gij  eine  de 
sclmken.  vviiiine  he  iw  (Jat  voikuiidiged.  Vurder,  leueii  vrunde,  alse  gij 
scruieii.  dal  iw  wul  tu  willen  liat  gij,  de  van  Liineburg  vnde  wij  tosatnende 
qweiiieii  vmine  der  tozate  willen,  dat  is  vns  gentsliken  also  ok  wol  to  willen 
vnde  begeren  vrundliken,  dat  gi)  darvmme  vnde  ok  vmme  andere  sake  willen 
juwe  vrunde  hir  bebben  willen  in  vnser  stad  an  dem  vrijdage  erst  tokomende, 
wente  bir  de  Prusseschen  stede,  de  van  Rostock  vnde  van  der  Wismer  denne 
wesen  willen;  ok  hebbe  wij  den  van  Luneborch  darvmme  gescreuen,  dat  se 
hir  darvmme  senden  vnde  des  nicht  enl  ^t« n.  .luwen  breff  an  den  tnarcbgrauen 
van  Missen  hebbe  wij  mit  den  vnsen  den  boden  geantwurdet  vnde  wij  leten 
ok  den  boden  enen  volghen,  vmnie  lo  wetetidfi.  wer  de  bode  to  Louenburg 
toglia,  vnde  is  ok  vnse  wille  wol,  dal  inen  ,sik  an  den  lieieii  Kölnischen  konins» 
van  der  suiuen  zake  wegen  tosainende  vorhohle  vnde  de  zake  den  yetuicn 
beuele,  de  darlien  i  idende  werden.  Wij  hebben  ok  den  van  Bremen  van  juwer 
vnde  vnser  wegen  gescreuen  na  lüde  der  copien  hir  ane  besloten,  begerende, 
dal  gij  en  den  breff  benalen  willen.  Ok,  leuen  vrnnde,  alae  iw  radsain  dunked, 
den  van  Ainstelredamme  to  scriuende  vp  der  van  Deuenter  breff  an  iw  gesand, 
dem  hebbe  wij  also  gerne  gedan  vnde  senden  iw  der  copien,  wo  wij  en  ge* 
screuen  hebben,  hir  ane  beslolen.  Wij  danken  iw  ok,  leuen  vrunde,  gudliken 
van  vnsers  medeborgers  wegen  Diderik  Raphones,  vnde  wille  dat  in  geliken 
gerne  vorschulden,  wor  vnde  wanne  wij  mögen.    Sijt  Gode  beualen. 

Smeh  iem  Outtpl  auf  «(tum  flfaMr,  wcMm  ütH/m»  «v  dem  Accmm  dwt  tu  IKtMMr  am  H,  Aprit  ^cAaAm«» 


-Iii--  —  Lj  ^>..'.<^le 
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Du  hannadien  Aeiterleut'  i/>  lirt'hjye  schreihm  dem  Rathe  von  Lübeck  und  den 
übrigen  Hansesii'nUeu  über  die  Weijntthme  eines  Schiffes  bei  hi  Hnchelle 
durch  Spanier  und  wegen  eines  von  Deutschen  übersegelten  HdUJ^es.  1420, 
Apr.  17. 

groyte  vnde  wes  wy  guedes  vormoegben  to  allen  tijdVn  vor» 
gescreuen.    Erbaerni  heren  vnde  gueden  vreiide.    Abo  gbi)  wol  w<-t)Mi.  wu 

dat  wy  jv  to  .-iiulereii   li|(ieii  gescreoen  liebben  van  den  grotpti  vonierrtlik^n 
ächaderi,  de  «len  sieden  vtide  coppniaime  de  Heesten  veyr  jaer    lierw.iit  vmh' 
soriderlirmhes  rui  td  wynter  to  Kolsele  van  den  Spaniaid«'n  i;lH'lieyf eii  Biiskavprs 
ged;ien  is  gewesen,    vnde   «icck   van   den   Inilkc   d«-   liijr   vor    dem    Zwene  liy 
euiglier  lueser  |»arlije  viilÄi'gliell  ys.  vp  welke  tue  vurscieueneti  poente  suuiige 
van  ju  lieren  van  somighen  Steden  der  henze  v^i  den  sondach  Oculi  tu  Lubeke 
verghaddert  vns  ouerscryoende  weren,  begherende.  dat  wy  eynen  van  dea 
coepnians  wt^ghene  des  inidwekena  na  dem  sondacb  Misericurdia  Doinini  vintne 
der  voracreueiien  sake  vnde  andere  by  jv  wolden  hebben,  viiime  met  jv  dar- 
vai)  vterlike  to  spreken.  vnde  aonderlinges  so  screuen  vna  de  voi'screoenen 
beren  van  der  vorscreuenen  dadiuard  in  eien  vur^^eroerden  breyiie:  Hedde  wy 
raed  an  de  sieden  gesocilt.  do  vns  de  Spaniardes  vntsegeden  vnde  eer  de 
scheppp  vte  dem  Swene  zeghelden,  so  liedde  gliij  vns,  also  ^liij  alle  tiit  glierne 
doen .   juweti    t  acd   vtjde  «zueililnnken  in  den   dinjfhen  Willeme  medde  iiliedt-ylt. 
niPt  mer  wonlen  yn  nclioliiende  etc.    Des  so  screueti  vns  de  liei  eti  van  Lulteke 
(iarna    vplen   sondach    .ludica,   dal   de    vurscreuene    dacliuait    verkoitel  vnde 
gpiecht  were  vpten  sondach  Quasimodugeniti^  waivp  jiivver  wyslieit  wilie  ge* 
lieuen  to  wetene,  dat  vns  de  tijd  der  vorscreuenen  dachoart  to  kort  was  vninie 
soDderlinge '  hindemesse  vnde  anvallinge  willen  der  vorscreuenen  sake  vnde 
anderer  inedde,  also  dat  wy  vp  de  tijd  by  jv  beren  nicht  en  konden  senden, 
geJijck  alae  wy  den  beren  van  Lubeke  darvan  vor  desse  tijd  gescreuen  hebben,* 
vnde  SU  vns  de  beren  van  der  vorscreuenen  dachunrt  screuen,  dat  vns  de 
•SpaniardiMi  solden  vntsecht  hebben,  darvan  en  hebbe  wy  nicht  vemoemen. 
Oeck  en  liebbe  wy  en  nicht  vntsecht  vnde  wy  hebben  oeck  nicht  vernoenien, 
'iat  eninlii"   van  den   vnsen   en  sullen   vntseclil   hebben.  vnde   inerieii^   dat  ^hij 
it'ck  den    v»)rscreuenen  8paniard(>n   nicht  vntsecht   hel)l)eti.  noch  se  )v.  vnde 
(larvmine   hebben  se  den   vuräcreuenen  schaden  met   vnrechte  vnde  vngelike 

1)  Tgl.  .W  MI. 
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gedaen,  <lat  (»od  lirtficn  moftt'.  \iiinjf  wclktii  schaden  uy  liijr  vor  «ics  heien 
rardf  viide  den  vt'yr  lederi  lio»'st  vnde  liuljic  versucht  liebben.  darvaii  vns  iicyn 
troest  viid<^  liulpe  ghescheyn  eii  mach,  aUo  wy  nuch  verneiiien,  tuen  se  hebhen 
versocht,  dat  wy  den  vorscreuenen  Spaiiiarden  tekere  vry  bestand  vnde  veliclieit 
eyn  jaer  lanck  wolden  gheuen  ter  zee  vnd«  dat  inen  bynnen  der  tijd  roocbte 
degedingen  vnde  beseyn,  offtinen  icht  guedes  lo  den  sakeii  mochte  doen,  alw 
warby  *dat  se  to  eynen  goeden  eende  mochten  komen,  warvp  dat  wy  en  ver« 
antword  hebben,  dat  id  nicht  in  vnser  macht  en  lij,  sodaen»  veliehtfit  vnde 
bestand   to  gheiicne,  want   de  gheiiiie,  de  van  den  Spaniarden  besehadi- 
ghet  «jn,  hijr        in  den  lande  nicht  en  xijn,  men  dat  vty  jv  heren  dat  gheroe 
ouerscryiieii  woldtn.  vmmo  van  jv  hijrvaii  |Uwon  willen  lo  vernemene.  Vnde 
want  de  Spatiiartk'  dcssc   sake   an   vns   nicht    vrsochl   eu   liebben   seinen,  so 
dunkel  vns,  dat  se  dit  andeis  nerghenl  vinine  en  iloen.  dan  viiime  de  sake  in 
voi'togeringe  lo  breiigene,  gehjck  alse  de  sake  van  den   Schölten  verlogherl 
sijn,  vnde  merken  wol,  dat  darvan  neyne  beteringhe  noch  gereetschap  ghe- 
acbeen  en  soMe.    Also  en  dunket  vns  nicht  nutte  wesen,  dat'  men  hijrvan 
enich  bestand  gheue,  men  vrele  ander  bescbeid,  alse  warby  vnde  warvp  dat 
men  sik  vertaten  moeghe.    Vnde  hiirvnime,  erbaren  heren,  so  wilt  biirvp  by 
juwen  wysen  raede  vorseyu  wesen  in  der  besten  maete,  dat  ghy  können,  dat 
de  vorscreuene  schade  moei^he  bolechl  vnde  gebetert  werden.    Vnse  vrende 
van  coppiuden  iiggende  in  Engeland  iiebben  vns  wol  to  wetene  gpdaen,  wu 
dat  den  Kngelschen  vnse   schaden   toinale  leet  zijii  vnde   dal   hör  Johan,  il»-» 
konyn2,es  broeder  van  Engeland,  niunthke  siille  gesecht  hebben:    Ist   sake  dat 
de  siede  vnde  coepnian  van  Hei'  henzt-  iclit  willen   duen,   vniuie  eren  schulen 
v[>  de  .Sp.itiiardes  to  wrekene.  Im*  wille  en  by&tandicheil  vnde  hulpe   doeu  nift 
dennne,  dal  tie  vormach,  want  he  kennet  wol,  dat  de  schade,  de  den  van  der 
henxe  van  den  Spaniardes  gedaen  ys,  dat  dat  xij  mestelick  vte  dem,  dat  alse  somige 
shipberen  van  der  henxe,  de  ouer  eynen  jaere  in  Engeland  gerostiert  waeren, 
met  den  Engeischen  mosten  segelen  in  Spanien,  vmme  se  to  beschädigen«. 
Vnde  Deck  so  wy  vornemen,  wert  dat  men  hijrvmme  nicht  en  dede,  dat  darby 
de  westersche  reyse  solde  verloeren  werden,  vnde  oeck  de  stede  vnde  coepman 
al  vmme  in  dessen  lande  cleyne  solde  geachtet  werden,  oeck  als<>  wy  jv  to 
andern  tijden  gescreuen  tiebben,  wert  dal  iniand  van  den  vnsen  den  Spaniarden 
eneghen  schaden  deden  in  der  zee,  alse  enighe  scheppe  oHle  jnpcl  to  nernene. 
ülVt  se  dat  seker  vnde  vry  in  der  henze   stede   solden  nioegtien   brenghen.  >o 
begeren  wy  noch  hi|rvan  juwer  vlerliken  antworde  na  gheleglientheil  der  sake, 
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alse  tnvüi'ren  wol  verclaert  zijn.  angeseyn  dat  de  stede  vride  coepinan  van 
ghencr  vyantschap  inet  en  en  weteii;  wal  daiiiie  dat  se  segghen.  dat  wy  ere 
vyande  sullen  zijn,  dat  so  doch  nicht  en  ys,  so  hopen  wy  vnde  nienea,  dat 
id  vmaier  wo!  sijn  inoeghe.  Vnde  wes  ghij  heren  bijr  to  doen  willen  oflfte 
goed  dunk«t  ghedaeo  to  sijne,  dat  wilt  vns  wedder  scryaen  roet  den  ersten, 
dal  wy  vns  darna  weten  to  richtene.  Vortmer,  «rbaren  heren,  alse  van  des 
balkea  wegbene,  de  van  bijr  vntsegbelt  was  van  der  loser  partye  etc.,  so  hebben 
vns  des  heren  raed  vnde  de  veyr  lede  des  landes  hijr  scharplike  vnde  bartlike 
arigpäpruken  vnde  in  formen  van  rechte  bede  schep  vnde  gued  vao  vns 
i:<l)etert  to  hebbene,  vtnmp  dat  soinige  lose  geselschap  vaii  Diielschen  schip- 
iiians  vnde  boesmans  dar  sullen  inedde  zijri,  vinrne  d,it  welkt»  wy  vele  iiioye- 
iiessp  vnde  eck  degedinge  vor  des  heren  raede  vnde  den  veyi'  jeden  gehad 
hebben.  dat  to  lanck  were,  al  to  scryuene,  vnde  Itebben  vns  des  verantwurdet 
vnde  gewert^  alse  wy  beste  kondeu,  also  dat  wy  hoepen.  dat  wy  darvan  vngbe- 
nioyt  sullen  blynen.  Vnde  alse  de  beren  van  Lubeke  vns  ooerscreaen  de« 
«onanendes  vor  Letare,  wu  dat  se  niet  den  Steden  dar  vmme  en  beiegben 
ecns  gedreghen  hedden,  na  der  begeringe  Robbertes  van  Boecholte,  dat  men 
de  geaellen  met  den  bulke  veyr  weken  solde  geleyden  etc.,  so  hebben  wy  dat 
ynoeholden  des  breyoes  des  heren  raede  vnde  den  veyr  leden  vorscreuen  claer^ 
like  to  kennen  gegeuen,  vnde  Sonderlinge  dat  se  dar  weme  by  senden,  de  met 
de«  vorscreuenen  gesellen  degedingen  nrjoeglie  etc..  darvp  dal  se  vns  verant- 
worden.  dat  »e  dai  vp  denken  wolden  vnde  darvan  jv  heren  ollte  den  van  liUbeke 
fitii  willen  ouerscryuen,  wes  se  d;ul)y  wulden  gedaen  hebben,  vnde  oll't  se  an 
IV  darvan  icht  sciyuen  ofl't  yniand  sendene  werden,  so  will  jv  daryiine  ver- 
»aeren,  so  wes  dat  gij  darynne  doen,  dat  gij  dat  vinine  des  landes  willen 
doen  vnde  nicht  vmine  des  coepmans  offte  ander  aake  willen.  Oeck  alse 
wf  fr  to  anderen  tijden  van  den  Schotten  gescreoen  hebben,  so  bebbe  wy 
hijr  met  dem  lande  gesproken,  de  noch  darvan  neyne  tydinghe  hebben,  so  dat  dat 
Jaod  bijr  vlide  de  Schotten  nicht  seer  hijrvp  en  achten,  alse  vna  dunket,  vnde 
darvmme  ao  wilt  ghij  heren  oeck  da'rvp  denken,  alse  wy  jv  to  andern  tijden 
wol  gescreoen  hebben  etc.  God,  vnse  bere,  moete  jv  alle  tijd  bewaren  an 
ziele  vnde  an  lyue.  Gescreuen  vnder  vnsen  ingesegelen,  int  jaer  Xllll*'  vnde 
Iwioticb,  Vpten  XVIl'"  dach  van  Aprille. 

Alderlude  vnde  de  ^eiiiene  coepnian  van  der 
Duetschen  henze  nu  tu  Brucge  in  Vlandern 
wesende. 

si 


UaO.   Apr.  17. 


Aufschrift:  Honorabilibus  ac  induslriusis  viris,  doiiiinis  nunciis  coiisu- 
laribus  ciuitatuin  hanze  Tbeutonice  pro  presenti  rongregatis,  et  prpsertiin 
dominis  proconsulibus  et  consulibut  ciuitatis  Lubecensis^  ainici8  nustris  sincere 
predtleelit^  detnr. 

SmA  im  DMfdMt  M/  Papitr.  WUM      Pnnel  mtfgedrioUm  8ies«i». 

cc. 

Erich,  König  von  Dänemarky  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Mitwirkung 
bei  den  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  von  Holstein  auch  für  den  Fall, 
dass  er  bei  der  Tmjpfahrt  nicht  persönlich  anwesend  sein  könne,  und  theilt 
abermals  Abschrift  eines  Schreibens  an  den  Grafen  mit    1420.    Apr.  i8. 

Ericus,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sclauorum  Gotorumque  rex  et  dux  Poineranie. 

Ynte  vnintlike  grate  tovoren  gesand.  Wetet,  guden  vninde,  dat  «y 
jnwen  breff,  den  gij  vns  iiw  uoden,  wol  vorQOinen  bebben,  alte  gij  acriuen,  wo 
gi)  id  bearbeydet  hebben  by  vnaeme  oeme  van  Holat^n,  dat  he  den  dagh  vppe 
der  hilghen  dreualdicheit  sundaghe  nw  negest  koniende  holden  wille  to  SIeswijk, 
alsp  wy  jw  er  gescreuen  hadden.  Des  wy  jw  vruntliken  dancken,  dat  s^ij  dat 
also  bearbeydet  hebben.  wente  wy,  vft  (lud  wil,  dar  suiuen  denne  dencken  to 
wesende  oddpr  ok  de  vnsen  darby  to  sendende,  d«'  vnser  to  nllenie  rechte 
mechtigh  weseti  Scholen.  Vnde  wy  bidderi  jw  niyt  gantzem  vlite,  dat  gy  de 
juwen  dar  denne  by  hebben  vnde  dat  also  vnime  Godes  willen  vnde  des  rechten 
vnde  ere  willen,  vnde  viume  to  vorniydende  mennighes  armen  mynschen  vor- 
derff  vnde  mennigberleye  vn  willen,  de  da  raff  entatan  niagb  vnde  wol  er  entstan 
ia  beide  den  ateden  vnde  vnaen  riken  vnde  mennighem  mynachen  to  vordrete, 
by  vnsenie  oeme  van  Holsten  bynnen  deaser  ttjd  bearbeiden  alao,  dat  he  vns 
ere  vnde  rechtes  pleghe  to  deaaer  vorscreuenen  tijd  vnitne  wea  wy  em  toto- 
aeggende  hebben,  vnde  dat  be  des  g^Iijk  wedder  \;\n  vna  nenie,  wente  gif 
vnde  alle  de  stede  vnde  andre  vnae  vrunde  inede  Scholen  vnser  aileweghe  to 
ere  vnde  to  rechte  mechtigh  wesen,  vnde  vFl  gij  vmine  vnsen  willen  hir  nicht 
ane  bearbeiden  wolderi,  des  wy  vns  doch  to  jw  nichten  vorinoden,  zo  duet 
dogli  dorch  de  leue  Gudcs  vnde  vninie  mennighes  viiwillen  vnde  vorderues 
willen,  alse  vorgerort  is,  vnde  bearbeidet  dat  also,  dat  id  |uw  tnoghe  to  rechte 
koinen,  wente  vnseme  heren.  Gode  is  dat  bekant,  dat  wy  anders  nichten  be- 
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gheiWD  wao  recht.  Ok  wetet,  dat  wy  den  andern  tteden  hijr  hy  der  Osteren 
seo  almeslighe  deel  in  dessem  suluen  gelike  gesci-eiipn  liebben,  biddende,  dat 
SP  de  ereri  darby  senden  vnde  vns  des  tü  belieipptide,  dat  id  inoghe  to  rechte 
kennen.  Ok,  leiien  vrundes,  dat  gij  dar  in  der  tijd  to  dencken.  vft  wi  nw 
suluen  vp  den  dagh  nichten  qwenien  to  Sieswijk  vnde  wurden  des  rades.  de 
Vilsen  dar  tu  sendende,  dat  se  in  velicheit  vurwaret  werden  vnde  dat  id  so 
tidigben  bestellet  werde,  dat  de  dagh  moghe  vnuortoghert  gehoiden  werden, 
vppe  dak  me  iieii«  qwade  hulperede  neme,  alae  me  wol  er  ghedaen  hefl,  vnde 
vorbandek  dat  in  der  tijd  myt  bern  Erike  Krummedijke,  wo  dat  wesen  schall, 
wente  wy  vormoden  vns,  gij  vinden  ene  in  der  jeghen  wol  so  lldigben  tovorene, 
dat  fij  id  myt  ein  wol  bearbeiden  moghen.  Ok  seriue  wy  vnsenie  oetne  van 
Holsten  nw  enen  brefl*  to,  des  wy  iw  ene  vtscriftlt  hirinne  besloten  senden. 
Hijrmede  beuele  wi  jw  Gode,  guden  vrun'le  Scriptum  Kopenhauen,  feria 
quinta  proxima  ante  doroinicam  Misericordia  Doinini,  iiostro  sub  secreto, 
anno  etc.  XX. 

AiiUcbrtft:   Den  erbartii  vorsightiglien  borgherniestern  vnde  ratluden  der 
8tad  Lubeke.  vnspii  ;;ijdpn  vrunden,  detur  bec. 

Saek  dem  Original  auf  Papier.   Vva  ätm  als  Pre»ifl  au/gedrückteit  Sief  ei  i$t  wenig  erhaUen.  Mit  aniiegeadtr  Abaelu^t, 

CCI. 

Erichf  König  mn  ! )äneinark,  hitfet  den  Grafen  Heinrich  von  Holstein  um  versiilm- 
Uclie  (iesinnuiiyen  und  versichert  ihn  der  seinigen.   0.  J.  (1420.)  Apr.  18. 

A\  etet,  leue  oem.  dat  vns  de  vau  Lubeke  enen  da^U  gescreuen  hebben 
tiiyt  jvs'  to   holdende  in  vnser  stad  to  SIeswik  vppi>  der  liil^lit'n  dreualdicheit 
sundagh  nw  neghest  kuniende.    Deine  wille  wy  .so  gerne  doeii.  als«>  sp  vns  dat 
gescreuen  hebben.  vnde  willen  dar.  vft  God  wil,  suluen  wesen  edder  de  vnsen 
d>r  van  vnser  weghen  hebben.  de  vnser  to  allem  rechte  vulniechtich  wesen 
Scholen.  Hijrvmtne  bidde  wij  jw,  leoe  oem,  vroroe  Godes  vnde  ere  willen  vnde 
voime  anghebomer  inagbachop  willen,  de  wi  to  hope  hebben,  vnde  seet  an 
de  werke  der  barmeberttcheit  vnde  keret  aflF  mennighes  armen  cristen  mynschen 
■ehaden  vnde  vorderff  vnde  blotgbetent,  dat  van  vnseme  vnwillen  vnde  krighe 
«nlittn  magh,  des  in  vortijden  leider,  dat  dem  alleweldigben  Gode  geclaghet 
to  vele  gesehen  ys,  vnde  pleghet  vns  ere  vnde  rechtes  vrome  des  wy  jw 
totoseggende  hebben,  vnde  nemet  des  gelijk  wedder  van  vns.,  vnde  latet  dat 
in  vmntschop  tuschen  jw  vnde  vns  konien,  also  dat  wi  jw  vruntschop,  leue 


S44 


1420.   Apr.  18. 


vnde  willen  iiiyt  reddelicheit  bewisen  inoghen  vnde  gij  vns  wedder,  des  gij 
vorwar  wol  louen  moghen,  dat  vrise  gantze  ineninge  is  van  grund  vnses  herten, 
dat  id  diirto  körnen  mochte  twischen  jw  vnde  vns,  dat  wi  jw  mochten  niyt 
reddelicheit  willen  bewisen,  vnde  nemet  tovoren  dit  loen  v«d  God«  darven 
vnde  alle  der  vnsen  willen  vnde  vnintsebop  dette  vorder.  Scriptam  feria 
qulnta  anle  donunicam  Misericordia  Doroini. 

AM  «Amt  dm  marlgm  Brirft  bt^uligtm  MiOuift 

Der  Vicedeean  AUtert  Rodenborck  und  das  Domcapitel  tu  Lübeck  erklären,  dass, 
naiMem  Jahamei  Warmdorp  einer  Viearie  m  der  JeusalU  Kirch»  4  m§l 
jShrUnA/er  EaäcSnfie  aut  dem  Dotfe  ^erly  angeuiuen,  ein  früherer 
SehetUeun^tbrief  de$  Vromold  Wareiubfrp,  dnr^  webten  dendben  Viearie 
4  vtfl  Eüdtünfte  aus  dem  Dorfe  Bergrade  angewiesen  werden,  weUher 
verloren  oder  doch  verlegt  sei,  keine  CHtU^teit  «mAt  besitee.  i430.  Apr.  19^ 

Albertus  Rodenborg,  vieedecanos,  et  capitnium  ecdeale  Lnbicensia.  Tenore 
presencium  cnpimos  Ibre  notum,  qnod,  licet  pridem  Vrorooldos  Warendorp, 
laycos,  qnondam  ciuis  Lubieenais,  qnatuor  rnarcaruin  annuoa  redditus  et  tarnen 
cum  gracia  reemendi  in  et  ex  vi  IIa  sua  Berkrode  et  stagno  seo  piscina  adi»* 

cente  sita  in  parrochia  Nötzee  Razeburgpnsis  diocesis  pro  quinquaginta  marcis 
Lubicensibus   ad   vsuin   cuiusdam  viearie  in  ecciesia  beati  Jacobi  Lubicerisis^ 
cuius  jus  palronatus  ad  punHein  Vromolduin  spectat  pro  pres^nti.  (jiiafii  quideni 
vicariaiii  nunc  obtinet  dutiiinus  Johannes  Warendorp,  filius  Vrotnoldi  supradicti, 
(donaiiit),  tarnen  quia  dictus  Vroinoldus   eosdeni  redditus  quatiior  marcarum 
reemit  pro  quinquaginta  roarcis  Lubicensibus,  cum  quibu.s  predictus  dominus 
Jobannes  Warendorp  altos  redditus  qualuor  marcarum  reemit  viceuers«  in 
villa  Sterlye  eiusdem  Raaeburgensis  diocesis  ad  vsuni  viearie  su«  supradicte, 
et  quia  littere  Vromoldi  aupra  predictis  quatnor  marcarum  redditibus  in  villa 
Berkrode  concesse  et  sigillate  in  arinario  nostro  seu  alibi  baberi  nequeant 
aeu  inueniri,  et  ne  ob  hoc  futuris  temporibus  dabium^  error  seu  discordia 
yaleat  generari,  voluinus  et  profitemur,  quod,  si  aliquando  contingat  easdem 
priores  lilteras  quoinudulibet  reperiri,   quod  ornnirin  tiiilliiis   robupis   sint  seu 
inoiiienti,  cassantes  easdem  penitus  per  prcsentes.    Datum  Lubeke,  aiuiu  Duinini 
M"  CCCCXX*,  VP  feria  post  dotninicani  Ouasimodogeuiti,  capitult   nostri  sub 
secreto  presentibus  in  testimoniutn  appenso. 

dm  OrigimäL  Mü  mAm^mdm 

1)  Tgl.  M  n. 
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cxm. 

Verkauf  von  heXb  Weiterau.   1420.   Apr.  2i. 

Wasinudus  Bretzeke  pro  se  et  suis  heiedibus  curam  libro  recognouit, 
se  vendidisse  Alberto  Lyppen  et  suis  iierodibus  suam  dtniidiain  villarn  tor 
Westerawe  cum  onuiibus  suis  juribus  et  appertiiienciis,  sicut  in  litteris  suis 
sifillatis,  quas  ipse  Wasmodus  dicto  Albrrlo  super  aigiUarat,  clarius  continetur. 
P^fata«  tarnen  Alberta«  recognouit,  quod  isli  nobÜM  de  Hadelen  possant 
habere  reempcionem  dicte  dtmidie  ville,  quando  eil  placuerit^  inxta  continen- 
dani  omnium  litterarom  defuper  confeclarnm  et  sigillatarum  prefato  Alberto 
et  suis  heredibna. 

HmA  <«Mr  hteriflSm  in  HititntuMml»  tum  J.  14»,  liUtr.  Dum. 

CCIV. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulford  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dern  Domcapifel  bestellte  Verwalter 
desselben,  bestätige?^  eine  aus  dem  Nachlass  des  Holt  i^on  Dülmen  gestiftete 
und  mit  16  Einkünften  aus  dem  Dorfe  Cossau,  Ksp.  Lebrade,  eirirm 
Kapital  von  100  und  einem  drei  Wohnungen  enthaltenden  Hause  bei 
der  Aegidien  Kirdie  au^egtattete  Fasane  m  der.  Aegidien  KmAe.  i420. 
Mail. 

Ata  rfm      BeaUt  der  Otatlbtlmft  für  Sehh$w..Hoi»i.  Uuen(>.  0««rAMI»  t^MlMtm  Diphmalmiim 

Luieccwe  Üo,  Sit. 

ccv. 

hidliche  Aussage  über  den  Ursprung  eines  körperlichen  Gebrechens.   1420.   Mai  12. 

Nicolaus  Beriistcn,  Heriiianniis  Knust,  (jodeko  Heyse,  Marqiiardus  W'itik 
et  Johannes  Holtluisen  presentes  coraiu  fonsilio  jur;u>erunt  prestito  luramento 
erectis  digitis  cum  suurum  brachiurum  exleiisiuiie,  quotl  Ariioidu,  tiiiu  Johannis 
Heysen,  tempore  infamcie  sue  quidani  porcus  morsu  bestiaii  in  platea  abstuiit 
fiartemde  dextra  auricula  eins  et  quod  non  alias  amisit  parteni  anricule  eiusdeni.' 
Jasen  dominorum  consulum  seriptttm. 

Haek  «Amt  /«uer^prffiM  rf»  SiidierUaMm^  tom  J.  J4»,  ÜertC 


1)  U«bw  die  ««hwiine  mt  das  SOumm  der  Stadt  LÜMok       ZaltMbiift  d.  Ver.  f.  Lib.  GcMhlAte  S,  IM. 
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CCVI. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schreibt  dem  Riühe  ro/i.  Lübeck  wegen  der  hei-or- 
siehenden  Tagefahrt  in  Schleswig  und  wegen  der  Versenkung  von  Sckißm 
in  die  Schlei.    0.  J.  (1420).    Mai  12.* 

Yruntiikrn  gnlt  touorii.   Wetet,  guden  vrunde,  «iIsp  ik  inenp,  dat  m|iiM 
heren  «natle  )il  aPSfK'UPn  hefl,   dat  he   d^n   da»h   holden  wil  to  SIpswic  mit 
d«'ii  Holzstcn   lii>r»'ii  also,  alse  gy  phi  d.it  ;i,escrpuen  l)ebben,  vnde  scteett  jö 
iiiede  lii  ideridi'^  dal  gi  dp  juwen  dar  |o  tiipdp  by  spndpn,  vnde   tiiPih".  dat  he 
iny  hijr  iii  der  jegene  hebben  wuide^  vndp  dat  gi  dat  also  iiiyt  luy  voiarbpyd*^ 
den  vndp  ik  iiiyt  jä,  vnde  des  eeiidrogen,  wat  de  watingp  wesen  schulde,  dat 
de  synpii.  de  he  sendende  worde  vppp  den  dagh  to  SIeswtc,  dat  se  dar 
velich  koinen  mochten,  oft  sik  dat  so  vunde,  dat  he  dar  suluen  nicht  körnende 
worde:  nu  wetet,  guden  vrunde,  dat  ik  hijr  nu  bin,  vnde  wille  gi  des  ««s 
vorarbeyden  vnde  myt  iny  eendregen.  so  mete  gi  des  so  vorranien,  dat  gi 
jfl  des  vorwaren  myt  den  Holzstpr)  hprpti.  also  dat  gi  des  vorwaret  sin,  vmie 
senden  my  juwen  oppnpii  be^egpldpn  brefl'  van  des  rades  wegen,  de  ynne  boUe, 
dat  de  gpnne,  de  dar  koiiiendp  wprdpii  van  tiiyiies  heren  wegen,  vorwaret  sin 
in  velicheyt  to  vnde  all'  sundpr  allf   atigh,  vndp  dat  gi  dat  ok  also  bestellen 
niyl  deiiip  hpiligpn,  dat  Iip  iiiy  ok  sende  .syrn'ti  opeiipii  bt-sPi^eltipn  brefi",  ludetwlc 
van  dessfiiip  siilueii  sviuie  vnde  dar  iiHMle  vore  loue  vnde  besegele  hnr  Schack- 
Rantzouwe,  her  Otte  Zestede,  her  Johan  iStake,  her  Laurenciuü  iley^ten,  Ikt 
Detlelf  van  AleAelde  vnde  her  Hinric  van  AleAelde.    Vnde,  guden  vrunde,  «es 
gi  hijr  ane  vorarbeyden  willen,  dat  dot  in  der  ti)d,  also  dat  de  dagh  nicht 
vorsamed  en  werde,  dat  nien  nyne  hulperede  nenie,  alse  inen  ere  dan  beft 
Ok  wetet,  guden  vrunde,  dat  ik  my  des  besorge,  dat  yd  sik  wunderliken 
wil  makende  werden,  nademe  alse  ik  vorneme,  alse  inen  yd  hijr  anselted, 
wentp  ik  wpet  dat  wol,  gi  hebbpn  mynes  heren  gnaden  gescreuen,  dat  he  dat 
jo  so  bpstpllen  scheide,  dat  dar  neen  tugrepe  en  schege  vor  dessetne  dage. 
Oat  weet  ik  wol^  dat  he  dat  gedan  lieft,   nien  erne  gript  inen  af  lande  vnde 
slotp,  alse  SwaÜPstpdp,  dat  ik  in  niynen  weren  hadde  in  alsulker   wvsp,  alse 
dal  was,  vtide  ik  seliolde  jo  inyiien  lieren  den  koning  to  enenie  lieien  liebbeii, 
IpI  nien  deniie  den  tugrejje  \\oV<  dat  nierke  gl  wul.    Ok  buwet  uien  een  nye  slot 
tu  Ekerenuurde  vnde  ik  weet  dat  wol,  de  vredebretl',  dar  gi  dessen  vrede  vp 
geinaket  hebben.  ynneholt,  dat  men  nynerleye  nye  buwe  buwen  schal  bynnen 

1)  Vgl  M  soo 
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den  viede  edder  beöesten,  dat  do  lor  tiid.  do  de  vrede  angingh.  vngebuwet 
vnile  viibeüegted  was.  Wo  men  denne  den  vrede  holt,  dat  hebbe  gi  oüer  gud 
lu  ileiickoiide.  Vnde,  guden  vrunde,  kuiide  gi  dar  to  denckeii,  dat  aUulkes 
nicht  en  schege,  dat  dAchte  my  nflit«  weeen,  wente  ik  mene,  gi  hadden  denne 
d«n  luigh  vnde  vnwtllen  desto  beter  to  richtende.  Gode  almechtige  sijd  beAolea. 
Screoen  to  Flensborg,  des  sondages  vor  dorne  dage  man  Heren  beromelAard, 
%nder  mynen  ingea^l. 

Eric  Cmmmendijli,  ridder. 

Attf  emm  betgel^tm  Zettd:  Ok  wetel,  guden  vrnnde,  alse  dosse  breff 
alrede  besegeld  was,  do  ward  my  to  wetende,  alse  yd  w2r  is,  dat  de  hertige 
badd«  den  Sly  togesencket  Uten,  vnde  befl  dar  wol  X  scbepe  edder  XII  in 
^esencked  latcn,  vnde  de  schepe  hören  almesticb  to  hfis  lo  der  Wysmer  vnde 
d^n  Steden,  vnde  wes  be  sulkes  d6n  wil,  dar  lit  rnen  gerne  inede.,  wo  ik  dat 
voriietnen  schal,  des  en  vorneme  ik  niy  nicht.  Vnde  vnune  den  dagh,  dar  ik 
jft  af  st  riiie  vaii  tiiynes  heien  wegen  to  Sleswik  to  holdende,  d;lr  tnufe  gi  iny 
anrieht iiigf  to  tlnn,  wilke  wyse  )fi  duncket,  dat  de  ni'^  to  lioldende  steyt,  wente 
gl  weteii  wul,  .schulde  myn  here  dar  suluen  koinen  edder  dar  weine  senden, 
«Jär  macht  ane  were,  de  nioslen  dar  jo  to  schepe  koinen.  Ok  vurdencket 
my  so,  to  der  tijd,  do  jö  myn  here  Sleswik  antwerde  vppe  Ionen,  do  antwerde 
be  yd  jfi  ako,  dat  gi  em  dat  also  vry  wedder  antwerden  scheiden  in  aller  wyse, 
alse  he  yd  jA  antwerdede.  la  nA  ere  hauen  togeaencket,  is  yd  denne  also  vry 
alse  yd  was?  Dat  kene  gi  wol  bedencken,  vnde  kene  gi  dat  royt  reddeliche3ft  jegeo 
mynen  heren  vorantwerden?  Oes  en  vorneme  ik  my  nicht.  Vnde  )bI  desses 
Torsc reuen  juwe  vnvortogerde  antwerde,  wes  ik  mynen  heren  hijraf  to 
eobeden  magh. 

Au/sdur^ti  Den  ersanien  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  r&tmannen 
der  stad  Lubeke  gescreoen. 

Nmri  ärm  OrifÜMl  mf  Popier.   Dm»  amfytindU»  Sitytl  itt  rorkaitdm,  doHk  mmttmmUkA  gnnrdn. 

CCVIf. 

iJtr  Hüter  Erich  Kruiiimendik  aciireiht  dem  ßüri/ermeister  liapeiulver,  dass  er  nach 
Schleswig  kommen  wolle,  wenn  es  mit  Sicherlmt  getchefien  könne.  0.  J. 
(1420).   Mai  20. 

Vruntliken    grot    thovoren.     Wetet,  leue    her  Hinrik,   dat   myn  bode, 
ik  nv  to  iw  sant  hadde,  beft  iny  secht,  wo  gy  wesen  wyllen  tu  Sleawyk 
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vndp  vvylien  my  to  worden  wesen.  Di's  wetet,  dat  ik,  eft  Got  wil,  wii  wesen 
morgen  «uent  to  VIetisborch.  Wille  gy  denne,  dat  ik  lo  iw  ryden  schal,  rad» 
danket  iw,  dat  gy  my  in  velycheyd^  wol  vorwaren  konen,  so  wil  ik  it  gerne 
don.  Wille  gy  ok  to  my  ryden  to  Vlensborcb,  so  wil  ik  iw  in  velyehejd« 
wol  vorwaren.  Varet  wol  an  Gode.  Screuen  to  Haderslene,  des  negestea 
roandages  vor  Pynxten,  vnder  myroe  inghesegele. 

Erik  Krummemfyk,  ridder. 

Aufithr^i   Derne  erliken  manne,  her  Hinryk  Rapesulner,  börgermester 
to  LAbeke,  myme  guden  vrunde,  kome  desse  breff. 

CCVIIl. 

Der  Eiiter  Erich  Krummendik  heghmhi'jt  hn'  ilrvi  Burgermeisier  Rapesuher  mumm 
KapeUan  Jacob.    0,  J.  (1420).   Mai  21. 

Yruntlyken  grut  touom.  Leoe  sunderge  vrund.  Ik  bydde  iw  to  wetende, 
dat  gy  so  wol  d6n  vnde  louen  dessen  jcglienwardich  breflwyser,  her  Jacob, 

myn  cappellane  vnde  scriuer,  nw  to  desser  tyid,  wes  he  to  iw  weruende  is, 
vnde  bydde  iw  darvinine  viuntliken  ,  dal  my  des  nycht  en  we«»liereii.  Ik 
beiiele  iw  Code  Scrouen  to  Flensborgli,  des  dinghesdaghes  neghest  vor 
Pinghsten,  vnder  niyn  ingesegel. 

Erik  Krutninendik,  ridder. 

Aufschrift:    An  inynen  Itni»  ii  Miiui«  rgen  vruhd,  her  Uinrtk  Hapeäuluer, 
borgherniester  tu  Lubik,  kome  desse  breJl. 

Hack  ärm  OngituU  auf  l'apier.    Da»  au/</c<lrückle  SUgei  üt  tkeUweut  noch  vorhanden. 

Bricht  König  von  Dänemark,  bittet  die  in  Schleswig  anwesenden  Abgeordneten  der 
IkS^  dringend,  eine  Versöhnung  mU  dem  Herzog  HemriiA  stc  Skmde 
m  bringen.   1420.   Mai  27. 

Ericua,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Piorwagie  regnoruni, 
Sciauorum  (sothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

\  nsen  vruutiiken  grut  tovoren  gesant.  Guden  vrunde.  Alse  wy  ps 
vakene  vnde  to  velen  tijden  ghebeden  hebben,  beide  mantÜken  vnde  ok  myt 
vnseren  breoen,  dat  gij  id  vmme  Codes  willen  vnde  vmnie  mennighes  cristen 


-Ii)  •  v^>..v_'^le 


1420.    Mai  27. 


219 


iiiyiibcheii  vurderues  vode  vinme  vnsen  willen  dedeii,  dat  gij  dat  hy  vnsptne 
(oem)  van  Holsten  also  bearbeideden,  dat  be  vns  ere  vnde  reehtes  pleghe, 
nUo  bidde  wy  jw  nogh  vmme  Codes  vnde  vmme  ere  willen  vnde  vmme  menni- 
^hes  cristen  mynschens  schaden  vnde  vorderff  to  inydende,  dat  gij  id  nogh 
also  bearbeiden  willen  by  vnseme  oeme  van  Holsten,  dat  be  vns  ere  vnde 
rechtes  pleghe  vmme  des  wy  em  totoseggende  hebben,  vode  des  gelijk 
weddor  Villi  vns  nemo,  vnde  nptuet  des  loen  van  Gode,  vnde  wy  id  jeghen 
|W  alleweghe  gherne  vorschuideii  willen  iiiyt  aller  ghöde,  vnde  ok  des  gelijkes 
Weddel-  em.  vppe  dal  he  vns  rechtes  plej^lie,  wente  wy  em  dosses  gelijk,  alse 
%*y  allervlitlikest  mochten,  oc  gescreiii'ii  lu'hben.  biddftide,  d.it  Ihh-  anseghe 
iiieiiiiight's  mviischt  ii  vorderff",  dat  daratl  eiitstaii  magh,  alse  vt)ie  bereuen  ys, 
dat  he  vns  ere  vnde  lechtes  pleghe  vnde  des  gelikes  van  vns  nenie,  des  wy 
jw  aiw  ene  vtscrift  senden  hijrinne  besloten.*  Bönen  alle  so  hebbe  wy  it 
vnseme  rede,  de  nw  dar  by  jw  synt,  van  vnser  weghen  benolen,  dat  se  ene 
niyt  voolualle  bidden  Scholen,  alse  se  allervlitlikest  konen  vnde  mogben, 
de  (Im»  dat?)  be  ansee  de  werke  der  baroieherticheit  vnde  kere  alsulken 
vnwilien  vnde  schaden  äff,  alse  vore  screuen  steyt,  vnde  late  id  to  rechte 
komen  tusschen  em  vnde  vns.  Vnde  wy  bidden  jw  vlitliken,  dat  gij  disse  bede 
myt  vootualle  niyt  vnseme  rade  ok  willen  doen,  vppe  dat  alle  ding  mochte  to 
vrede  vnde  gude  tusschen  em  vnde  vns  knnien  vnde  to  vrede  vnde  gnaden. 
Vöde,  leuen  viniides,  wert  he  des  rades  myt  der  luilpe  (Jodes  vnde  jiiwer 
anwvsiiiae,  ilat  lie  vns  rechtes  piegheii  vviL  st)  maket  dat  io  also,  dat  wij  des 
vii vortoghert  eneii  ende  krighen  vnde  dat  id  vns  also  dar  nicht  ouergha,  alse 
dat  wul  er  geghan  is,  wente  wy  hebben  wol  er  in  deme  louen  geweset,  dat 
wy  nienden,  wy  scheiden  enen  ende  gekreghen  hebbenj  des  wi  dogh  allike 
wijs  nogh  synt,  dat  id  vns  ouer  also  ghan  scheide,  des  en  mene  wy  nicht 
Hiinnede  beoele  wy  jw  Gode,  gnden  vrunde.  Scriptum  anno  Domini  M*  CO* 
vtcesimo,  secunda  die  Pentecostes,  nostro  sub  secreto. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  sendeboden  der  stede  to  Sleswijk  gesammelt, 
▼nsen  goden  vrunden. 

Smek  4m  Orifimml  mm/  PapUr.  Da»  mt{ff*JrSot*e  Sitfd  üt  mm  gronerm  TMU  rrkttttm. 
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Johann,  ErzhUchof  von  Bremen,  bittet  die  in  Schleswig  versammfiten  Abgeordneten 
der  Städte,  die  Stadt  Stade  wieder  in  die  Hanse  au/zunehmen.  1420.  Mai  28. 

Johannes.  Üei  »racia  sancle 
Bretiiensis  occlesie  archiepiscoptis. 

Vnseii    vruntliken   behegeliken    willen   myd   heylisanier  grate  touorn. 
ErsaniPn  besundern  guden  vnuide.    Juwen  breff'  lesten  »n  vns  j>;»»sand,  itine- 
holdendp,  dat  tuen  richten  scolde  to  Stade  ouer  vcvv.  de  dai    ^♦■luiikct  hadden 
twydrac^ht  viidc  vpsate  vnde   in  anderen  Steden  des  f^dyk   ok   »tMne  ^einaket 
haddeo,  iiiyt  iner  worden  hebbe  wy  wol  vorstan  vnde  begeren  iv  darvp  weteii. 
dat  yd  nenerleyewijs  steyd  to  doode,  dat  tii«n  richte  ouer  de  vere  vorscreiieo, 
wente  dar  mochte  aUodanne  schade,  vordret  vnde  vnwille  van  komen  bynnen 
Stade,  de  vndrecblik,  vorderfflik  vnde  vnvorwinlik  weren.    Hirvmine  ko  bidde 
wy  iv  vruntliken  vnde  myd  allem  vlite  deger,  alse  wy  hogest  mögen,  dat  gi 
dat  richtent  myd  den  vorgenaoten  veren  afaetten  willen  vnde  dat  gi  vmme 
vnser  bede  vnde  leue  willen  de  van  Stade,  vnse  leuen  getruwen  borgere  vnde 
vndersaten,  wedder  laten  vnde  Steden  willen  an  de  liense  vnde  laten  yd  bliuen 
inyd  den  van  Stade  by  den  stucken  vnde  arlikeleri,  alse  wy  <lar  twissclwri  dem 
rade  vnde  bürgeren  dat  gesclieden  vnde  ;it'(|pir«MliftiTet  licbben.  alse  wy  vns  des 
to  jnwer  er.-ianiiclieit   vnde  vrunts<'o|i   ■^»•n.slikcn  wo)  gt-truwen.     Dat  wille  wy 
vruntliken  niyd  iv  vnde  juwetu  kupnianiie  gerne  vor  oghen  hebben  viide  vur- 
sculden,  wor  sik  dat  also  gebord,  vnde  begeret  deases  juwea  vmntliken  aol- 
wordea  wedder  by  dessem  vnaeni  boden.   Screuen  in  vnsem  alote  Vorde,  des 
dinxedagea  in  der  hochtit  Pinxten,  vnder  vnsem  ingesegd,  in  dem  M  CCCC  XX 
jare  nach  der  bord  vnses  Heren. 

Aufschrift:  Den  ersanien  vorsichtigen  wiaen  mannen,  radessendeboden  der 
stede  nu  to  tiden  to  Slessewick  vorgaddert,  vnsem  Jenen  besondern  vrnnden,  detiir. 

iVarA  dem  Origi»mt  mrf  Pfttr.  Mit  ftriiif«»  BnU»  du  m^fudHktlt»  Slageb. 

I)  Der  Brief  ut  ron  dem  Uaiuetnge  1430,  (juii!iiuioiin|.;riiiii  lApr  14.1  an  ilrn  Krxliiioliof  (HCbricben  und 
luMt:  Erwerdigeste  in  Cristo  rader  ntd«  gnediga  bcra.  Juwon  braff  bcbbe  mj  taebtlikcn  vntCuifan  nit  wc\ 
Toraomen,  alte  gij  scrittcB,  d»t  gij  den  TBwfnra  Tnde  twedraeht,  de  in  inwvr  bIwI  Staden  g eweaet  aynt,  TrantlOtca 
Tur«oliri|i  n  Tsde  Tiegen  hebbcii  etc.  Lt'Ue  gtii'(li;;o  hrrc  Hat  <le  vorscrinu  ii  twcilr.icht  vurli  clit  is,  d«t  is  vn« 
ouer  niyil  <l<-r  Iwcdracht  oo  liphbcn  da  ran  StüdLii  gnlnt  ii  ir^-u  Je  urdinaiii'ie  vndo  ccndrucht  di-r  im  ij<'ii  licose-' 
stede  vndo  brbbcn  de  oiiertreden ;  Kran  M  dat  gbi-reclitiK'rdipvt  vnde  gherichtct  bcbbeo,  iuder);''»  i"  v<'<'i  j<eraoDeB. 
da  der  twedracbt  boaetlnde  aynt  gbewcaas  Tsd«  in  anderen  atedea  dea  gbeljrkca  ok  gema  gemakei  baddcn,  vnde 
WM  ae  den  benacateden  tot  den  entittwle  na  vdiwiaiBge  «rerordlmaeiaa  noflh  ghadua  boliVens  ea  deane 

U>  giiden  vnde  wil1>Mi  kerrn  konrn,  ditr  wUtv  wij  ^;i:rnv  vurder  an  apvekao  VOdo  TBI  TrantUken  bewim  VBinM 
iuwer  bede  wilien,  dea  besten  dat        konen.  (llamercccsa.) 
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Die  Städte  laAeek  und  Hamhurg  uHtunden  über  da»  mit  dem  Markgrafen  JFHedrräA  /. 
von  Brandenburg  abgeeddcoHne  Bmdnu».    1420.   Mai  39. 

borgeriiieistere   uiuie   ratinan   der  slfdt'    Lubeke   iiii<ie  Haniborch. 
ßfkeiiiten  openbare   mit  disäeni  bieve,  dal  wy  uns  mit  dem  dorchluchtigen 
bocbgeborn  vonten  und«  heran,  barn  Vrederken,  niarggreven  to  Brandenborch, 
des  liilgiien  Romeaacbeu  rikes  ertskamerer  unde  borcbgrpve  to  Nurenberghe, 
vorenet  hebben  na  mate,  alse  hir  nagescbreven  atit.    Tom  ersten,  dat  wy 
eigenanten  stede  umme  ainen  willen  der  hocbgeborn  vorsten.  bertogen  Erikes 
unde  bertogen  Bernde«  van  Sassen  unde  orer  brodere,  vyende  werden  scbolen. 
Dar  na  Scholen  wy  obgonnnten  stede  up  sunte  Juhantiis  dach  to  middensomere 
scherest  koinet  berede  sin  mit  verhundert  mit  glevien  unde  mit  Iwenhundert 
schütten  to  perde  up  uiise  eghen  eventure  unde  koste,  utide  werde  inen  des 
bedoril'en,  so  sclioie  wy  uns  vorder  sterken  mit  v6tv«>lkp  na  reHelicheit.  Were 
ok  dat  wy  edder  unse  amptlude  unde  de  ergenanle  vorste  samentliken  ichles 
Würben  to  veide  qweuien  unde  vorsten,  beren,  ridder,  knechte,  bürgere,  gebure 
venghen  edder  reysighe  have  gewonnen,  dat  schal  men  delen  na  antale  dar 
«erhaffkigen  lode.    Gewönne  wy  ok  samentliken  stede  eder  slote  edder  vor- 
dingeden,  dat  schal  uns  Steden  balff  unde  dem  obgenanten  marggreven  halff 
werden.    Were  ok  dat  wy  edder  unse  aniptlude  unde  de  obgenante  marggreve 
sonderk«n  ichteswat  gewonnen  an  gevangenen,  Steden,  sloten,  dingetale  edder 
rey.si^er  have,  dar  unser  ener  by  dem  andern  nicht  t  nwere,  wat  denne  en 
ifizlik  dei  gewönne,  dat  schal  he  sunderken  beholden.    Were  ok  elfte  jenich 
vorste.  ridder  eddm   knecht  des  vorgenanten  marggreven  vynd  worde  bynnen 
ilissMiii  kryicbe  nmme  der  bertogen  willen  van  Sassen,  so  schole  wy   vnde  de 
u/i>fij  it'i;hen  den  vorsten,  rittern  unde  knechten  dem  obgenanten  rnarggreven 
unde  den  synen  truwelken  behulpen  wesen.    Des  gelik  Scholen  de  ergenante 
marggreve  unde  de  syne  uns  onde  den  unsen  wedderumtne  truwelken  behulpen 
wesen.    Ok  schal  de  ergenante  marggreve  orome  unsen  willen  der  genanten 
bertogen  unde  erer  brodere  unde  der  jennen,  de  umme  orenr  willen  in  de 
veyde  komen,  vyende  bliven  bed  sunte  Micbahelia  dach  negest  komet  Bynnen 
der  tid  en  schal  syk  nymant  van  dissen  ergenanten  partigen,  alse  de  ergenante 
liere  marggreve  unde  wy  vorscreven  stede,  alTstmen  snnder  des  anderen  Vol- 
bert unde  willen.    Were  ok  dat  yd  na  sunte  Michahelis  daghe  krich  bleve,  so 
schole  wy  lo  dem  ergenanten  marggreven  up  eoe  gelegbene  stat  riden  unde 
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vorder  darumine  mit  onie  spreken.  wo  v/y  dat  vorder  liolden  Scholen.  Oes 
to  erkunde  nnde  betuchnisAe  aller  vorscrevenen  stucke  unde  artikel  geven  wy 
ergenanten  atede  Lubeke  nnde  Hamboreb  dem  obgenanten  marggreven  van 
vnserm  dele  diase  acbriffle  mit  nnaen  anbangenden  ingesegeln  versegelt.  Dat 
is  gesehen  to  Soltwedele,  -des  mitwekens  na  dem  bilgen  Pinxstdaghe,  na  Goddei 
gebort  verteinhnndert  nnde  in  dem  twintigesten  jaren. 

HacA  den  Original  im  Ki''Uiijlich  Preui*i*chen  Staaltarckie  in  Sr/tlfniBig.   Da*  Liliecker  Sitgfl  itl  rom  Pergame»titreiftm 
^gt/aUn.   Aueh  gtdruckt  m  Otrekt»,  cod.  dipL  Braitätnb.  V,  ^  ^  danaek  bti  Ritdti  B.  III,  XL 

FrUdrich  Z,  Markgraf  von  Brandenburg,  urkundet  über  das  von  den  Studien  Lübeck 
und  Hamburg  mit  ihm  geschlossene  Bündniss  gegen  die  Herzoge  Erich 
und  Bernhard  von  Sachsen-Lauenburg.   1420.   Mai  29, 

Wir  Friderich,  von  Gots  gnaden  marggraue  su  Brandenburg,  des  heiigen 
Romisscben  richs  ertskaroerer  vnde  burggraue  zu  Nurenberg.  Bekennen  offent» 
liehen  mit  de(sse)m  brieffe,  das  wir  vns  mit  den  ersamen  weisen,  burgermeiatem 

vnde  reten  der  stete  Lübeck  vnde  Hamburgs  veraynet  haben  nacb  masse  vnde 

hicnacli  gescliriben  stet.     Zum  ersten,  das  die  obgenanten  stete  vnib  vnsern 
willen  der  hochgeborn  fursten,  hertzog;  Erich  vnde  hertzog  Bernhart  von  Sachsen 
vnde  irer  brodere.  veiride  werden  sullen.    Darnach  snllcn  dit»  ob-jcnantfn  stete 
auff  saut  Johanns  tas;  zu  initsoiner  schirst  künftig  bereit  sin  mit  vierhnrnlei  ten 
mit  gleuen   vnde  mit  zwailiundert  schützen  zu  pferde  autt'  ir  eigen  eventure 
vnde  koste j  vnde  wurde  man  des  bedorffen,  so  suileii  sie  sich  furder  sterken 
mit  fostrolk  nach  redlickeit    Wer  auch  das  wir  eder  vnaer  amptlute  vnde  die 
obgenanten  stette  samentlich  etwehin  tzu  Telde  komen  vnde  fursten,  heren, 
ritter,  knechte,  bürgere,  gepawre  viengen  oder  raysig  habe  gewnnnen,  das  sol 
man  taylen  nach  antsal  der  werhafftigen  Inte.  Gewnnnen  wir  auch  samentlich 
stette  oder  slosze  oder  vordin^oten,  das  so!  vns  niarggraue  Friderichen  bnlbe 
vnde  den  obgenanten  Stetten  halbe  werd<-n.     Wer  auch  das  wir  oder  vnser 
amptlute  vnde*  die  obgenanten  stette  sunderlitli  etwas  gewonnen  an  gefangenen, 
Stetten,  sloszen,  dingetale  o(]pr  raysiger  habe,  da  vnser   einer  by  dem  andern 
nicht  en  were,  was  danne  ein  yeszlicher  c;cwunne,  das  sol  er  sunderlicli  he- 
halten.    Wer  auch  ob  dehein  lurste,  rilter  oder  knrcht  der  vorgenanten  stf  tte 
veinde  wurde  binnen  diessem  kriege  vmb  des  hertzogen  willen  von  Sachsen, 
so  sullen  wir  vnde  die  vnsem  gegen  den  fursten,  rittern  vnde  knechten  den 
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«bfffnanteii  .st«Mt^n  vride  den  iren  trewiich  beholften  wesen ,  dt^sgleiclien  siilleri 
die  g«'ii.-iiit»Mi  stt'lte  VHS  vnde  den  viiserii  widei  viiib  i^ptipwlic  Ii  belioHren  wesen. 
Auch  ituilen  die  obgeuanlen  stette  vnib  vnsern  willen  der  genanten  iiertzogen 
vnde  irer  bruderr  vnde  der  jennen,  die  vmb  Iren  willen  in  de  veyde  koroent, 
veinde  beliben  biss  sante  Michels  tag  neheet  körnende.  Bynnen  der  txeite  en 
sol  eich  nyemande  von  dissen  ergeoanten  partyen  afsonen  sunder  des  andern 
valbord  vnde  willen.  Wer  auch  das  es  nach  sant  Michels  tag  kriege  belibe, 
so  sollen  wir  su  den  obgenanten  Stetten  anff  ein  gelegen  etat  reiten  vnde  furder 
darvinb  mit  in  sprechen,  wie  wir  das  furder  halten  sollen.  Des  tzu  vikunde 
vode  bekentoime  aller  obi^i-schribner  stucke  vnde  artikel  geben  wir  obge- 
osnter  inarggraue  Fiiderich  dvu  obgenanten  stettfti  Liiheck  vnde  Hamburg  von 
vnserin  teil  dise  schrillte  mit  vnserin  atihangeiHleii  iiisijiel  versigelt.  Das  ist 
^eschen  tzu  Saltzwedel.  an»  initwochen  nach  dem  heilten  Fliingstag,  nach  Gotes 
^ebiirt  vierlzehenhundeil  vnde  im  tzweintzigesten  |aren. 

.VocA  «ia«r  uHbrginuhiglm  Aua/erliffvtuf  auf  Ferjfttmenl  am  der  Rtgiatratmr.    Sit  ül  aug'otciifitilwh  von  einem 
StkrtHir  den  Mmrkgrt/'m,  mMkt  rM  ctiM  AänyM,  amg^trüs». 

Der  Räter  BruA  Knmmendik  tiAreAt  den  Sendboten  der  Städte,  da»  die  DSmedten 
Abgeordnden  die  Reise  nadi  Sddumg  su  Schiffe  su  maekm  vo&ntdien,  und 
bittet,  für  SicherheU  tu  sorffen.   0.  J.  (1420).   Mai  30. 

Vruntlyken  grot.  Wetet.  leuen  vrenden,  aUe  vninie  den  dach,  de  to  i)leswik 
wpsen  schal,  des  sint  mynes  lieren  vrunde  hir  in  der  ieghene,  de  mynes  heren 
^oade  darby  hebben  wil,  vnde  alse  ik  van  en  verneinen  kan,  so  weren  se 
dar  ^herne  to  schepe  een  deel,  vnde  konde  gy  de  daran  vorwaren  an  velicheit, 
de  to  schepe  quenien,  alse  de  to  perde,  dat  seghen  se  gherne,  wente  se  willen 
^eme  ere  k6ste  vnde  ere  dynk  by  sik  hebben,  alse  gy  wol  svlnen  erkennen 
kftnen,  wente  se  itienen,  se  wyllen  wol  in  den  Sly  kernen,  wo  he  ok  tosenket 
is.  \  tidf  <h's  iiiwe  vruntlyk  antwart  by  dessen  ieghenwardighen  boden.  Siit 
Gode  beuolen.  Screuen  to  Runtoft,  des  donoerdaghes  negbest»  na  Pingxsten, 
▼nder  niynen  ingesegel. 

Erik  Krnmmi'iidik»'.  rydder. 

Aufsc/iriji:  All  de  eilyken  sendeboden  der  stede,  de  nw  to  äieswik  sint, 
mjnen  ghuden  vrunden,  koiiie  desse  breH*. 

Saek  dem  Ori final  au/  Pa/iier.     Vom  aufgedrückten  Stehet  ut  wenig  erkaiteu. 
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CC3L1V. 

Der  Rüler  Erich  Krtannundik  beschwert  sich  bei  den  Sendeboten  der  Städtet  dm 
die  GeUüi^rie/e  nuAt  eingetroßen  MtWi,  umd  ze^  ihnen  an,  date  di»  Dwm 
bereit  men^  ihnm  SUkeHml  noeft  Ren^urg  zu  geben.  0.  J,  (1420),  Jun.  2. 

Ynintliken  gi-At  touorn.  Wetet,  guden  vrnnde,  als«  hern  Hinrik  Rape- 
sulfler  wol  vordencken  mach,  dat  ik  van  ein  schpdede,  dat  ik  bestellen  scholde, 
dat  de  genne,  de  den  dagh  soken  acholden  van  mynes  heren  wegen,  ht|r 
betiid  körnende  worden,  vppe  dat  de  dagh  nicht  vorsftmed  en  werde,  also 
hebbe  ik  gedSn,  vnde  se  hebben  hi)r  gewesen,  sodder  nA  an  niytweken  was, 
vnde  her  Hinrik  vorscrouen  sede  my,  he  w-olde  dat  tydege  nucb  bestellen 
vmnie  dp  v«'lichpyt  vnde  de  vorwaringe  in  alsulker  wiis^  alse  ik  ein  gtiltn'n 
sede  \'ndc  »Ue  ik  dar  t)k  to  Lubeke  vmriie  a;t*screuen  hadclf.  Vnde  dAr  lirblie 
ik  nk  ;in«lei\vann'  vmiiu'  gi'.scrfMit.'ii  by  rnviien  |ia[nMi  tu  Sleswic  vnde  witlik 
gedün,  dat  tnynes  Ikti  ii  raad  liiir  wimc,  v|>[>t»  dat  dal  dar  iu  neen  vorsumeiiis-t* 
an  en  qnenie.  Vride  iny  en  kuiiij>l  nocli  |ia|>p  wedder  edd«'r  ander  budescliap, 
vnde  dar  mysduncked  niynes  heren  vrunden  aei*'  »ne,  de  hijr  sin,  dat  en  neen 
antwerde  en  konipt,  wente  se  seggen,  se  sin  hijr  niyt  voller  macht  van  myoes 
heren  wegen,  den  dagh  in  aller  wiis  also  to  holdende,  alse  de  begrepeo  is, 
men  nfl  en  nyne  velicbeyt  vnde  vorwaringe  bestellet  is.  Nö  willen  se  her« 
veligen  alle,  de  dar  sin  van  der  stede  wegen,  vnde  ok  wen  de  hertige  dar  luede 
by  hebben  wil,  vnde  willen  de  in  velicheyd  sunder  arich  wul  vorwaren,  vppe  dal 
dat  uien  weten  mach,  dat  men  dfriie  da>!;e  in  vol  dori  wil.  vtide  niyn  here  nicht 
en  beghered  nieer  den  rt'clil.  God<'  aitiiocliticli  sijd  btMlolen.  Screuen  to 
Flensburg,  an  deine  dage  der  hiigen  dreualdicheyt  sncidai^e,  vnder  inynpii  in^esegel. 

Krik  CrnimiH'di|k.  ridder. 

Aufschrift:     Den    ersaiiieii   sciKk'bodcn   der  stede  van   der  Üudeschen 
liense  nü  tur  tiid  vorsainnieid  to  bleswic  detur. 

JVodl  itm  Orifiiiat  «n/  Papi«r.   Das  mt/ftdrSekla  Stegal  nt  tkMar. 

ccxv. 

Der  liitter  Eri^h  KruiniueHdik  tjtebt  den  städtischen  Ahijeurdneten  nochmnh  an,  tvas 
die  auszustellenden  Geleitshrtt/e  enthalten  müssen,  und  erbietet  sich,  falls 
sie  es  vorziehen^  iAnen  Geleiisbriefe  für  Flensburg  zu  schicken.  O.  J. 
(1420).   Jvn.  3. 

\  runtliken  grut  tuuorn.     Wetet,  guden   vrnnde,  dal  niy  is  een  breff 
gekonien  van  deme  hertugen,  des  ik  jfl  ene  vtbserifl  sende,  den  ieed  ik  mynes 
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heivn  vi  uii(lt»n  Ipspti.  cie  hijr  sin,  dp  spi^gen .  sc  sin  van  mynps  liPi  cn  gnaflen 
also  nicht  g;psrlie(i(Mi,  dat  se  vppe  alsulke  vorwarin^r'  rv<l»-n  srliojpii.  vnde  aise 
se  van  ein  darviiiiiip  schededen^  also  bebbe  ik  yd  ju  tu  Lubeki*  lugescreuen, 
abe  jA  wol  vordencken  mach,  dat  ik  screff.  Wolde  gi  dat  bestellen,  dat  de 
da§h  scheide  geholden  werden,  so  moste  gi  van  Lubeke  jd  des  besorgen  mit  dem 
hertogen,  dat  gi  des  vorwared  weren,  vnde  sfnden  my  juwen  besegelden  breff 
ioaeholdende,  dat  de  genne,  dede  körnende  werden  vppe  den  dagh  van  mynes 
heren  wegen,  in  velicheyd  vorwared  wesen  scheiden  vth  vnde  to  hus  sunder 
arich  viide  van  »Herne  schaden^  yd  en  wpre  denne,  dat  dar  welk  suluen  stor- 
tedp  cdder  een  per«!  eeii  been  entwpy  breke  pdder  (iot  pm  siindoro^en  wes 
tovijocdp,  sodanipps  dat  iiiynsclien  IummIp  nicht  pn  dedpii,  dar  willen  so  ere 
puenture  vnuiic  slan  tnyt  vriseiii  luMen  Gode.  Viidp  in  desspin  «;plikeii  scholde 
de  beiloi;t>  ok  rra'n  brt'll'  here  senden  besegpld,  dar  sciioiden  niede  ynne  vore 
Ionen  vndp  be^pgelen  VI  gude  lüde,  de  ik  jö  beneiiied  screfT  to  Lubeke,  alse 
de  breff  noch  wol  vtliwysed.*  Vnde  des  gelijk  sede  ik  ok  bern  Hinrik  Rape- 
siilner  snluen.  Kan  des  nicht  scheen,  so  seggen  de,  de  hijr  sin  van  mynes 
bereo  wegen,  alse  de  byscbop  van  Rypen,  her  Andres  Jepsson,  her  Jwen 
Brfiseke,  her  Erik  Nielsson,  her  Hinrik  Knvtsson,  her  Merten  Jonsson,  her  Otte 
van  dem  Knope  vnde  her  Bier  Rennonwp.  se  willen  jA,  de  dar  van  der  stede 
wpgpn  sin.  Iipre  vpügen  sunder  arich,  alse  vorscreoen  is,  vnde  desgelijk  wen 
dp  hertui^p  darby  scndpn  wil,  vndp  pnen  sulupn  inede.  oft  he  darby  wesen  wil, 
vppe         i^i  wpti'n  dal  mcti  allen  (lpnpilini;t'ri  alscj  volf^en  wii.  alse  de 

!if'j;rppcn  sin.  Willr  gi  ok  vpIij;*'  lirciip  Ihm  p  SPn(l<Mi,  alsp  vorscreiicn  is,  so 
HjJJen  dt'sse  vurscrpueneii  benouieil  wesen  in  denie  veiige  breüe.  Gode  sijd 
beöolen.  Screuen  to  Flensborg,  des  mandages  na  Trinitatis  sondage,  vnUer 
myoen  ingesegel. 

Erik  Crummedijk,  ridder. 

Als  NcuAsdtri/t:  Item  vorgheted  mynes  namen  nicht,  oft  gi  velige  breAe 
here  senden.,  vnde  desses  jowe  vnuortogerde  antwerde. 

Aujschri/t:  Den  eisanieti  radesspndebuilen  der  stede  van  der  Uiideschen 
hense  nA  tor  tid  vorsainiiield  to  SIeswic  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  iienien  dr-t  auJijrdrärUen  Siri)ti$. 
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Der  liiHi-r  Erich  Krummcndik  schlägt  den  Lübeckischen  Abgeordneten  vor,  die  Tage- 
fahrt  in  Flensburg  zu  halten,    0.  J.  (J420).    Jun.  3. 

V  runtlikoii  gnit  tuiiorn.  \\  t  l<'l,  gudeii  viuixli*,  alse  ik  den  stMidtbüden 
der  stede  nn  gesir«'uen  h«'bbf.  i>.--vd  dal  )u  dunckcd,  d;il  sik  dat  h-ti^er  vor- 
togeren  wil,  su  eii  ducht«-  vd  my  niclil  vntiütte  wesuit.  dal  gi  jä  de:>  vorwogen, 
hebbe  gi  dat  zwareMte  gedun,  dat  gi  dyt  lAtteke  nA  vortan  deden  vnde  ridn 
vort  here  to  mynes  hvren  vrunden,  de  hijr  sin,  gi  mochten  dar  lichte  ander 
aynoe  ane  vinden.  Gode  aijd  beflolen.  Screuen  to  Flensboi^,  des  manedagei 
na  des  soodages  to  Trinitatis,  vnder  mynen  ingesegel. 

Erik  Crumniediik,  ridder. 

Auftchrifi:  Den  ersamen  kern  Hinrik  Rapesuluer,  borgeraiestere  der 
stad  Lubeke,  vnde  hern  Tydeaiaiine  Stene,  ratmanne  darsulues,  detar. 

SmA  d»m  Orifüial  «i/  Bapier.  Da»  ta^ftM^  Sitfet  ttt  tktUmtiu  crAoMm. 

C€X¥tl. 

Der  Rath  von  Lübeck  sciir^bl  an  den  iiürgermei.<ti  r  Heinrich  Rap-\<ulr,'r  und  den 
Bathmann  Tidenumn  Stern  wegen  einer  Hochzeü.   1420,  Jun.  3. 

Yruntliken  grut  vnd  wes  wij  gudes  vorniogen  tovoren.    Ersamen  leu«n 

vrundes.  Wij  beigeren  iuw  weten,  dat  vrise  vruiides  to  lius  kutncn  sin  vnd 
hebben  der  brullaclit  enen  gantzen  ende,  also  dat  de  brutlacht  schal  wesen 
byniuTi  Lubeke  vp  sunt*'  Jofiaiis  dadi  to  iiiiddenzuniere  erst  kotiiet.  Hijrviiitiie 
gü  liiddc  wi)  )iiw,  leiie  her  Hinnk.  ^at  gij  vaii  äliitiden  an  .s[nekt'ri  mit  deine 
mannt',  dar  gi|  vns  atl  seden.  mit  dtine  ^\\  geredel  liaddcn  tof  \rtisbokeii, 
vnde  mit  enie  een  werden,  elUe  he  dal  dun  kune,  dat  he  sik  dartu  berede 
vnde  kotne  yo  vppe  desse  vorscreuene  tijd,  sunte  Johans  dach,  to  desser  brot- 
lacht to  Labeke,  vppe  dat  wy  eme  herberge  mögen  bestellen.  Vnde  wes  iuw 
hirinne  «eddervaret,  verscrioet  vns  vnuortogelik  jAwe  antworde.  Gode  sijd 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  des  mandages  vor  vnses  Heren  iicham 
dage,  anno  M*  CCCC  XX* 

Consules  Lubicenses. 
Anfsdirift:     Den   ersamen  wisen   mannen,  hern  Hinrike  Rapesuluere^ 
borgerniestere,  vnde  hern  Tydemanne  Stene,  radmanne  to  Lubeke,  vnsen  beson- 
deren leuen  vronden,  geschreuen. 

Sack  dem  OriginaL    Dtu  au/gedrückte  Secrel  itl  Uutilweüt  trhalltn. 
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CCXVIU. 

Der  SaA  vm  Lubeek  ttkteiht  SiMmoiy  beJindSdien  Abgeordnäm  wh^ 

mtäs  tn  Betreff  der  bewreUhendm  Hochzeit   1420.  Jun.  5. 

\  runtliken  grut  «nit  begeririi'e  alles  gudeii  tovoien.  Ersatiien  leuen 
«rundes.  Alse  wij  juwer  leue  kurllikc-n  gescreueri  helibeii  viiiiiit'  den  man,  mit 
den  gij,  her  Hinrik,  vor  tijden  tor  Arnsboken  geredet  hebbeii,  dat  lie  vppe 
•unte  Johans  dach  to  iniddeniomere  erst  kernet  mit  vns  wolde  wesen  to  der 
bmUacht  etc.,  des  wület,  leuen  heren,  weten,  dat  vnse  dont  also  gelegen  is 
fade  dat  yd  van  node  ia,  dat  de  sulue  man  mit  syiieii  vrunden  vppe  deaae 
rorsereueiie  tijd  mit  vna  ay  to  der  auluen  brotlacht,  vnde  bidden  fruntlik,  dat 
gij  des  mit  enie  to  eme  vnuortü;rpi  len  gantaen  ende  ouerkomen,  effte  be  dat 
ion  kune  etl'te  nicht,  vnde  vns  des  juwe  vnuortugede  antworde  aander  aumen 
«illet  benalen,  went  wij  vns  darvp  vcrliolden,  dat  wij  na  nynen  anderen  vnsen 
uutiden  schicken  noch  bestellen  t(»  desser  suliirii  vnsei  luutlaclit  to  körnende, 
dariiiede  wij  iirofniken  gesumet  iiKK  liteii  uer<U'n,  n;i«i<  iii  de  tijd  sere  kort  is. 
Bewiset  luw  endeliken  hirane,  dat  wille  wi)  gerne  vor.scliuldeii,  wor  wij  mog«?n. 
Gode  Lijd  beuuleii.  äcreuen  vnder  vnseni  secret,  in  vigilia  Curpuris  Christi 
Ji*  CCCC  XX. 

Conaolea  Lnbicensea. 
Aufschrift:   Den   ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  hern  Hinrike 
Ispetaluere,  borgermestere,  vnde  hern  Tydemanne  Stene,  ratroanne  to  Lubeke, 
vnsen  beauiideren  leuen  vrunden,  geschreuen. 

Nuek  dtm  OHfimmL  Dm»  am/ftdrSeki»  Sitgtt  itt  ^fUprmpM. 

CCXIX. 

Johann  ly.j  tlcrzoq  vrm  Meckleiiburij .  hiKft  den  litith  mn  Lübeck,  von  Feindselig' 
keifen  ijeijen  den  Herzog  von  Sdchsen-Ijuieidiunj  lihzvhtssen  und  den  lidlh 
von  Ihnnintrg  dazu  ebenfalls  zu  bestiinmen,  erbietet  sich  auch  zur  Ver- 
mitteluny.    0.  J.  (1420).    Jun.  8. 

Johan,  van  Godes  gnaden  hertughe 

to  Mekelenboig,  greue  to  Zwerin. 

\  nsfi)  liundliken  griid  n>yd  beglieringe  ullfa  giiden  lo  voren.  Leuen 
Gesunderen,  borgermesteren  vnd  radinannen.  Wy  beglieren  iw  to  wetende, 
•0  wy  irvaren  hebben,  dat  de  van  Hamborg  vnwillen  hebben  to  vnaeme  holen, 
Witeghen  Erike  van  Zasaen,  vnde  menen  eme  sin  land  vnde  gudere  to 
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erglierende,  dar  gi  iw  inenen  mede  in  to  tlieinde,  viide  wy  doch  wol  daghe 
rechtes  vnd  «Her  moghelicheid  ouer  vnsen  bolen  niechtich  sind,  vnde  vmme 
vnsen  willen  myd  dem  marcgreuen  van  Brandtnborg  in  veyde  komen  is.  Vnde 
were  dat  de  vnwille  nu  tor  tyd  tuschen  vosen  boleo  vnde  den  van  Hamborg 
vnde  iw  scheg«,  so  vruclite  wy,  dat  dar  vnwille  vnd  argh  af  sehen  mochtef 
dat  wy  doch  vngenie  sAn.  Worvmine  bidde  wy  iw  viitigen,  dat  gi  darvore  lin 
vnd  wesen  vnd  seriuen  to  dem  van  Hamborg,  wente  schelet  en  vnd  iw  icht  te 
vnseni  holen  van  Zasson.  wy  sind  siner  tO  daghe,  to  rechte  vnde  to  aller 
mogheliolieid  inechtich,  vnde  wy  vorbeden  em  to  daghe  vnde  to  rechte,  vnde 
wes  uiisf  büle  vnser  bede  vnd  vurscriuens  hirarie  glieneten  nioghe,  bidde  wy 
iiiwer  antwerde  wedder  bescreuen.  Zijd  Code  beuolen.  Screuen  lor  Wysnier, 
vnder  vriscfii  secrete,  des  sonnauendes  na  Corporis  Cliristi. 

Auf.<cJu-i/f:    Üvn  vorsichtighen  wysen  bpschedenen  luden,  borgermesteren 
vnde  radniannen  to  Lubike,  vnsen  Jeuen  besunderen,  ghescreuen. 

iVoeA  «fm  Origütal  m/  P^iir.  Da$  Siegel  i$t  oiyc^pnmyn. 

ccxx. 

Johann  (Graf  von  Hoya),  Bischof  von  HtUlesheim,  ermahnt  den  Math  von  Lübeck 
zu  einer  Vers&mvng  mit  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- Latunhwy. 
0.  J.  ii420y 

Johan,  bisschop  to  Hildensem. 

\  nsen  groit  touorn.    VVysen   bescheyden  lüde.    Alse  viise  leue  broder 
vnd  here  van  Monster  vnd  wy  an  jv  geschrenen  hadden  van  wegen  vnses  ieuen 
heren  vnd  onies  berlogen  Erykea  van  Sassen,  darup  gy  iuwe  antworde  vnd 
manchirhande  gebrek  hebt  wedergescreuen,  des  suluen  gefyk  hadden  vns  de 
raed  von  Homborgh  ok  oren  gebrek  vnd  antworde  gescreaen  etc.  Darvp  hadde 
wy  vnse  bodeschop  gedan  an  den  ergenanten  vnsen  obem,  vnd  be  hadde  weder 
by  vns  syne  erbaren  bodeschop  vnd  leet  vns  vnderrichten,  dat  he  gerne  allin 
gebrek  twisschen  ome  vnd  jv  wolde  hebbin  beseen  laten  vnd  datmen  daruppe 
gelei^cliken  twisschfn  jti  vnd  oine  gehandelt  hedde,  wo  id  sek  gebord  hedde. 
dat  ome  nicht  goht  lpin  üiöchte.    Vnd  bouen  alle  dingk  so  hedde  he  vnd  gv 
juwe  scheliiige  gezat  an  de  bescheyden  lüde,  den   rad  to  Luneborgh,  |uk  lo 
scheydene  nach  fruntscliup  eder  in  rechte,  dar  gy  auer  des  nicht  enwolden  to 
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koiiien  laten,  vnd  to  zulken  degedingen,  alsi*  vorgerord  is,  schulle  wy  syner 
vnd  ok  de  raed  von  Lttneliorgh  noch  vnlmechtigh  wesiii  vnd  wolde  noch  gerne 
uppe  gelegeliken  dagen  eder  in  scrifften  allin  gebrek  laten  beseen  vnd  erkennen 
vnd  darvmme  laten  gan,  wo  id  sek  gebArde.  Sege  wy  gerne  vnd  begerd  gut- 
liken,  dat  gy  dat  von  ome  nemen  vnd  oine  darembouen  nicht  vorweldigen. 
D«t  wil  wy  gerne  vortchulden.  Wolde  gy  ouer  desses  von  ome  nicht  nemen, 
w  doehte  vn»,  dat  gy  ene  yo  vorvnrecbten  wolden^  dat  vns  doch  vngelyinplik 
dachte  von  jv  wesin.  Konde  wy  denne  ome  ichteswes  tn  hulpe  vnd  to  reddinge 
komen.  dar  were  vns  dat  uiyd  ome  wol  nach  gelegin  vnd  en  möchtin  one 
nicht  vortaten.    Gegeuen  vnder  vnsem  ingesegel.    Juwe  bescrenene  antworde. 

Aufit^irifts   Den  wysen  beacheyden  borgermeatern  vnd  radniannen  to 
Lnbeke,  vnsen  lieuen  beaundern,  detur. 

MwA  4em  Ongktat  «/  Pt^itr.  Mit  fffüift»  AcMm  dto  u^fytdrSeklem  SkgeU. 

Ftttebn,  Hersog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  erbietet  sich  gegen  den  Radi  von 
Lübeck  zur  Vrnnittelung  der  ZwisHgkeiten  desselben  mU  den  Herzogen  von 
Sachsen  und  Mecklenburg,  mit  dem  Beifügen,  dnas  er,  falls  sein  Erbteten 
nicht  angenommen  werdet  den  Fürsten  Beistand  leisten  müsse,  0,  J. 
(1420).   Jun.  9. 

Wilbehii.  to  Brunswig 
vnd  Luneborg  hertoge. 

Vnaen  gunat  vnd  guden  willen  touorn.  Leuen  besoiidern.  Wy  hebbeii 
erfaren,  wo  gi  mit  den  hochgeboriien  forsten,  den  hertogen  van  Saasen  vnd 
Mekellenborg,  vnsen  leuen  obmen,  vnwillich  sin  vnd  zee  ouer  tu  treckende 
vnd  to  theende  dencken,  doch  ane  ere  schulde,  alze  wy  iuwer  clage  vnd  scblilde 
t<>gen  xee  ny  gehord  hebben.  Bidde  wy  iw  fruntliken,  icht  dar  wat  ane  sy, 
äat  gi  ene  vnd  vns  dar  les^elke  dage  vmme  tekenen,  dar  wille  wy  mit  ene  gerne 
bi)  riden  vnd  truweJken  to  liclpcn.  wurmede  wij  mögen  vnd  können,  dal  also- 
'Janne  vjriuille,  icht  de  were,  trunlliken  bilechl  wurde,  wenne  ze  vns  gesecht 
liebben,  wij  scoUen  erer  to  rechte  inechtich  wesen,  vnd  gi  dat  van  ene  nemen 
vnd  ok  wedder  d6tt.  Dat  wille  wij  vmme  jw  gerne  uorscolden.  Schude  des 
aaer  niclii,  so  is  vnse  ding  mit  ene  so  gelegen,  dat  wy  orer  to  crem  rechte, 
alle  dat  billik  is,  nicht  laten  mögen  noch  en  willen,  vnd  begeren  des  jawe 
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gutlike  bpscreueo  antwerde  bi  desspm  jegenwardigen.     Screuen  to  WiiiMn, 
des  sondages  nent  na  des  hilgen  Lichamen  dage,  vnder  vnsein  secret 

Aufschrift:    Den  vorsichligeii  wisen  Iturgeiiuestern  vnd  radiiiannen  der 
stad  to  Lubeke,  vnstMi  Icuon  besundern,  dt'tiir. 

Such  dem  Ori^inai  au/  Papier.    iJa»  Sttyel  ist  altj/tiprunj/m. 

Der  Rath  von  Liihick  zeigt  dein  Herzog  Wilhelm  von  Brmmschiceig  den  Empfang  smet 
Schreibeng  an  und  verheisst  toeUere  AnhoorL  0.  J.  ( 1420.  Nach  Jun.  9.) 

Dem  hochgebornen  rui-stpn  vnde  heren,  hern  Wilhelme, 
to  Brunswic  vnde  Luneborc-Ii  hettugen,  vnaem  günstigen 

leuen  heren. 

Ynsen  fruntliken  denst  vnde  wes  wy  i;udos  vermögen  tovorn.  Hocb> 

geborne  furste,  leue  besondere  here.  Alse  juwe  lieilicheit  vns  scrinet  van  dpr 
liocligebornen  fursleti  wegen  van  Sassen  vndo  vati  Mekelenburcli  etc..  Iiebbe 
wy  temelkeii  »'iilfangpn  vnde  wol  veriioiiioii  vnde  biddeii  jiiwo  lierlictiett  weten, 
dnt  endeles  vnser  borgri  tiif  siere  vndp  nnder  vnse  medei  adeskuinp.'ine  nicht 
lü  hus  en  sin,  vnde  alse  de  erst  koniende  werden,  wille  wy  iuwer  herlicheit 
vnse  antwerde  gerne  wedder  benalen.  Juwe  grodmechtige  furstlike  herlicheit 
God  lange  tiden  behoden  wille  wolmogende  vnde  gesund. 

Uatk  dem  Coneept  au/  Popitr. 

CCXXIII. 

Erwiederung  des  Raths  von  Lübeck  auf  das  Sdireiben  des  Herzogs  von  Braunschweig. 
0.  J.  (1420.    Nadi  Jun.  d.) 

Hocbgbeborne  vorate,  meciitige  here.  Jiiwen  breeff  rorende  van 
vnwillen  tosschen  dem  heren  hertoghen  £ryke  van  Sassen  vnde  vns  etc.  hebbe 
wy  wol  vernumen.  Des  beghere  wy  juwer  herhcheyt  to  wetende,  dat  vor  twen 
jaren  de  her  hertoghe  vorbenompt  vnune  ytlyke  zake  weder  syne  vnde  syner 
vorvareri  beseghelde  breue  vns  vor  des  allerdorluchtighesten  vorsten  vnde 
heren,  hern  Sigheriiundt,  Romescheti  koninghes,  vnses  allergnedighesten  heren, 
hoffgherichte  laden  vnde  vorclaghen  leet.  Vnde  wanne  wy  woi  swarer  kostlyker 
sake  thegen  en  hadden,  alse  wy  ok  noch  hebben,  so  werde  wy  des  ens,  dafe 
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wf  vnde       aller  ansprake^  de  wy  to  i*nie  vnde  he  to  vns  hadden^  ghensliken 
iti  vrnntscliop  edder  rechte  to   vorschedende  to  i'ndo  vt  liy  de  stede.  do  to 
Lubeke  vor^addert.  bleuen  myt  sulketne  vndorscliede.  dal  lie  tor  stunt  vpsenden 
silioMe  in  des  hrren  koriiges  houe  an  synfti  pioiiirntor ,  dnt  lie  iler  sake  sik 
vorder   van    syneii   weihen   nicht  ynderwiiinlt" .    wente  he  syner  sake   bv  den 
stpcien  v(ii  bt'noni|>t  were  gliebleuen.    Darvpp  wy  vele  artikele  bescreuen  ouer- 
gheuen  vtider  vnseiii  senret  be8eg;helt,  vnse  recht  inholdende  vppe  mannigbe 
ghewalt  vnde  ouerinut^  de  he  an  vns,  vnse  medeborghere  vnde  vnderaaten 
gheitart  heuet,  ake  de  artikele  vtwisen.  de  noch  by  dem  rade  van  Luneborch 
so,  ake  wy  de  ouergheuen  hebben,  liggen*.   Doch  so  en  achtede  he  des 
blyuens  nicht  vnde  dreef  allyke  wol  in  deme  houe  syne  sake,  jo  dat  he  vns 
niehte  toseghede  vnde  vns  manigherleye  wiis  vorsnellede.  Vnde  wante  wy  vns 
•TP  vnde  reclil  viniiie   alle  ansprakp  ,    de  !ie  t'>  \ris  vndf  wy  fo  <'me  hadden, 
(iyckp  vnrbnden  liebben  vnde  to  lestcn  t«  beydei)  siden  by  den  sieden  vorscreuen 
■>Mifii  liht'lildKMi.  vnde  vns  dat  doch  nicht  helpen  mochte,  so  dat  he  vns  vinme 
uijf  iillc  atispr.ike,  der   nicht  hittt-U   sin,    rie   wy  ^hcartikelert   liathlen.  recht 
Wörde,  .sunder  dar  atl  trad  vnde  vorder  beswarde  wrdder  bestiheyl  vnde  recht 
vnde  wedder  verblyuenl,  vnde  ok  synd  der  tyt  in  mannighen  stucken  vns  oiier- 
moet  vnde  ghewalt  ghedan  heuet,  dar  wy  dicke  vmme  ghemanet  hebben,  vnde 
«y  vnde  he  so  ens  ere  vnde  rechtes  vmme  alle  ansprake  syn  gefaleuen  vnde 
be  vns  dat  vorkortet  heuet  to  den  ersten,  sone  moghe  wy  nu  des  nicht  blinen, 
wante  wy  vns  vormoden,  dat  he  scholde  don  na  alse  vor,  anders  so  scholde 
sy  vns  to  aller  redelicheyt  ghegen  eme  wol  mechtiget  wesen.    Sijd  Gode 
beuvlen. 

AfacA  dem  Cometpt  au/  Pt^itr. 

CCJLXIV. 

Die  hanmdten  AelterU  ute  in  Bri/r/ye  schreiben  nocfanuU  wegen  des  m  der  Swene 
über  segelten  Schiffes  und  wegen  des  von  Spamem  germAlen  Gtäes.  1420. 
Jun.  15*. 

Vrentlike  groyte  vnde  wes  wy  gnedes  vormoeghen  tovoeren.  Erbaren 
heren  vnde  gueden  vrende.    Alse  wy  jv  in  vortijden  gescreuen  hebben  van  den 

schepe  van  Callisien  vnde  van  den  2;üede,  dat  darynne  was,  by  der  losen 
partije  genoeinen  vnde  vntioert  vten  Zwene  niet  nieer  worden  darynne  geroert, 

1)  VgL  ^  M  md  41.  t)  Vgl  AT  19». 


262 


1420.    Jun.  15. 


viiitiK»  welk  sckep  vnde  gued  des  lieren  raed  vnde  dal  geniene  laud  van 
Vlandern  vns  groete  kost  vnd«  moyenesse  gedaen  hebben  vnde  hedden  den 
schaden  van  den  vorscreuenen  schepe  gherne  vp  den  coepman  gebracht  to  belalne 
sonder  schult  vnde  vordente,  vniine  dat  id  by  Oesterlingen  solde  gedaen  sija, 
alse  se  segeden,  vnde  se  ueck  nieer  sake  den  cocpinanne  toleggbende  waren, 
de  to  lanck  to  8cryut>n  weren  vnde  de  doch  in  der  warheit  also  nicht  en  sijn, 
van  den  welken  wy  vns  verantworden  vnde  vntschiildichden^  also  verre  dat 
wy  verbopende  weren.  dat  wy  des  verdrach  soiden  gehad  hebben.  IMen  sint 
den  tijdfii,  dal  cii  I*t  kfiiricssen  •ifkoiiien  ys,  dat  de  vorscreiipne  lose  |tarti|e 
mel  i\fu  schf|(f  vndi'  ijueil»'  in  l'ruysstMi  geleydet  weren  in  sulker  inanietc. 
alse  ^ij  Sellien  wol  wt-len,  darvari  )v  de  siede  van  l'ruyssen  eynen  breyfl 
gesct't'uen  haddeii,  des  gij  vns  cupie  uuärsandeii  vnde  des  gelikes  de  siede 
van  Proyaaen  vns  darvan  oeck  eynen  breyff  gescreoen  badden,  so  hebben  na 
des  vorscreuen  heren  raed  vnde  dat  geniene  land  wedder  vp  nye  geinoyt  vmmf 
des  gelikes  willen  vnde  vmme  dat  des  guedes  vten  vorscreuenen  schepe  in 
Prtiyssen  eyn  deel  solde  verkofflt  sijn.  Darvp  dat  wy  enne  verantworden,  dat 
sulk  geleyde,  alse  en  dar  gegeuen  wcre,  dat  dat  gedaen  were  vmme  beten 
willen,  vinnie  dat  gued  in  sekere  hande  to  krygene,  vp  dat  id  den  ghenneo, 
de  datto  recht  hadden,  mochte  zijn  wedder  geworden,  so  were  dat  schep  buteo 
der  reyde  v;iti  Piuyssen  gebleiien  vnde  verdoruen,  iykerwijs  alse  juwe  copie 
vnde  ere  breyll  ilesbe  dinghe  i;laeiliken  vtw yseileri.  welken  breylV  wv  des  heieii 
raed  vnde  ilen  lande  toi^eden  vnde  lesen  vnde  buglierdon,  d;it  se  denie  coep- 
manne  van  desser  sake  vngentakes  vnde  moyenesse  verdrueghen,  darvp  dal  se 
vns  wedder  verantworden,  so  wes  se  darvp  to  raede  worden,  dat  solde  vns 
wol  to  wetene  werden.  Aldus  so  weren  eyn  deel  des  heren  raede  vnde  dat 
gemene  land  bifr  ghiistern  vergaddert  ter  dachuard,  dar  se  vns  by  en  dedea 
kernen  vnde  vorlegeden  vns  alle  de  handelinge,  de  se  roet  vns  vnde  wy  met 
en  van  des  vorscreuenen  schepes  vnde  guedes  wegene  gehad  hadden,  int  eende 
van  erer  reden  seggende  in  formen  van  rechte,  dat  wy  van  den  vorscreuenen 
schepe  vnde  guede  Sölden  verrichtinge  nfl'te  beteringe  doea  oSte  doen  doen 
tusscheii  dit  vnde  vnser  Vronwen  daglie  Leclitmessen  naeslkomendf,  vnde  dar 
des  nicht  en  ^jesehe  bynnen  desser  vnrscreupnen  (ijt,  sn  wniden  se  d;tt  liulHen 
v[t  de  ghenne,  de  vyt  Prnyssen  ziin.  viiiine  dat  welke  wy  niet  enne  vele  rede 
vnde  worde  liadden,  gelijck  aloe  wy  to  andern  lijden  niet  en  gehat  haddefi.  dal 
vns  docli  al  nicht  bathen  eti  mochte,  vnse  segeden,  dat  se  hijr  by  lynneii* 
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woMen  vitde  dal  gebet«rl  hebben  in  der  maniere,  «laet  vorecreuen  ys,  daraff 
4»l  se  jv  heren  vnde  anderen  van  den  Pniysscben  »leden  menen  to  scryuen, 
alte  SP  vns  segheden.  Vnde  want,  erbaren  heren,  dosdaene  kost,  moyenesse 
vnde  oueHast  denie  coepmanoe  vmme  desser  vorscrenenen  aake  willen  mit 
vagelike  vnile  sonder  vordeent  gedaen  wert,  vnde  dat  vns  kranke  hulpe  vnde 
bystandicheit  in  vnsen  pryuilegien  hijr  gedaen  werdet,  men  darane  van  tijden 
lo  tijden  verkoitel,  so  oist  grotelike  van  noedeii,  dat  gij  hijrvp  willen  sodaene 
vorsenicheit  vnde  raed  liebberi,  alse  waiby  dal  dit  jnoeglie  jjebetert  werden. 
Werl  neck  sake,  dat  gi)  hereri  to  raede  worden,  vinnie  desser  sake  vnde 
anderen  niel  den  geinenen  henzesteden  to  vergadderne,  des  doch  grotlike  van 
noeden  were,  so  wolde  v/y  gerne  soniige  van  vnsen  vrenden  darby  senden^  vp 
«Ut  id  jv  ako  gbelieuen  wolde.  Oeck,  erbaren  beren,  alse  wy  jv  to  anderen 
tijden  geacreuen  hebben  van  den  schaden  gedaen  deme  coepmanne  van  den 
Spaniardea  etc.,  darvan  wy  to  manighen  tijden  hulpe  vnde  bystandicheit  hijr 
van  den  lande  versocht  hebben,  darto  dat  se  vns  neyne  hulpe  vnde  raed  en  wisten 
to  geuene  noch  to  bewysene«  sonder  alleyne  dat  se  vns  gbijsteren  to  kennen 
geuen,  wu  dat  se  to  raede  weren  geworden,  twe  offte  drey  personen  to  Spanien 
wart  to  sendene,  vuinie  eren  schaden  to  veruoigone.,  vnde  nicht  den  vnsen, 
inen  wert  dal  wy  ichl  vrnrne  vnsen  schaden  wolden  doen,  dar  mochte  wy 
vor  raeden,  darvp  dat  wy  en  wedder  veranlworden,  dat  wy  noch  ter  tijt  darto 
nicht  gedoen  en  konden,  want  de  beschadegeden  hi)r  nicht  al  in  den  lande  en 
zijn,  nien  wy  wolden  jv  heren  dat  gherne  ouerscryuen,  dat  gi)  darvp  mochten 
raed  bebben,  alset  jv  nuttest  vnde  best  solde  dünken  wesen.  Vnde  darvmine 
so  begere  wy  an  jv  heren,  dat  gij  hijrvp  oeck  willen  raed  hebben,  alse  juwer 
vorsenighen  wysheit  best  sal  dünken  wesen,  vnde  begeren  van  allen  vor- 
screnenen dinghen  juwer  gueder  antworde  met  den  ersten.  God  vnse  bere 
moete  jv  alle  ti|l  bewaren  an  siele  vnde  lyue.  Gescreuen  vnder  vnsen  inge- 
xegelen,  int  jaer  XIIII^  XX,  vpten  XV**"  dach  van  Junio. 

Alderlude  vnde  de  gemene  coepnian  van  der 
Duetschen  benze  nu  to  Brucge  in  Vlandem 
wesende. 

Aufschrift:  Honorabilibus  circunispectisque  viris,  doniinis  tiiiticiis  consii- 
laribus  cinitatuni  henze  Theutonice  pro  presetiti  con^n  t^atis ,  et  precipue 
doniinis  proconsuiibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensiä,  ainicis  nostris  sinceris- 
simis,  detur. 

NaA  dtm  Orifbttit      Ptfttr.  Mit  int  mh  f^mtl  mt^j^tdrSeHt»  akftbt. 


964  UaO.   Jun.  I& 

Beimidi,  Herzog  von  SdUestoig  und  Graf  von  Bobteinf  büM  den  Rath  von  IMttk^ 
seine  und  dee  Grafen  Heinrich  von  Holdein  Vermäteiung  m  dem  Streik 
mit  dem  Herzog  Enck  anzunehmen.   0.  J.  (i420).  Jun.  18. 

Hiiiricus,  Dei  gracia  dux  Slesviceiisis, 
Hultsacie.  Stonnarie  etc.  comp«. 

\  nson  vruiitliki-ii  gnul  tnid  beghc-i  iii<;li(>  alles  guden  tovurn.  Rrsainen 
gudeii  vrunde.  Wi  bcgliiMf ii  iw  wfti  ii.  tlat  \iise  om.  Iifrticli  Ktitk  van  Sassi'n. 
vns  lielTt  ^lifsi:r»'u<'ii .  wo  dar  Iwidiacht  viidc  vnwillc  twiskcn  <  iiir  viidc  iv* 
viul«*  ili-ii  vaii  Hambuii-ii  sy.  vnde  begheiet,  dal  wi  iw  vnd«*  den  van  liaiiiburrh 
sciiutMi  vnde  ene  tu  leclite  vorbfden^  wente  vnse  vedder,  greue  lliiirik  van 
Holston,  vnde  wi  mid  vnsen  vnde  sineu  rade  scolen  oder  em  vulmechticb 
wesen  alles  rechten  vnde  vruntliker  schedinghe  vnde  vppe  leghelike  dagbe 
darvinme  to  körnende,  wo  gi  des  ghelyk  wedder  don  etc.  Gaden  vrunde,  des 
bidde  wi  vrunüiken,  dat  gi  mit  den  van  Hamborch  hirvpp  vordacht  sin,  vnd» 
ddn  vnde  nemen,  wes  heren  vnde  vrunden  diinket  rnoghelyk  wesen  an  rechte 
vnde  an  vruntschup  iwisken  iw  an  boyden  siden,  dat  dai-  vorder  iieen  vnwille 
van  anst»  van  beider  weglien.  Dar  du  gi  vns  sunderghi'n  dank  vnde  willen  arie. 
VVes  gi  liir  aiie  döti  \vill»>ii,  bogln-r«'  wi  iuwo  vrnnilikc  bescreuene  anlwunlt- 
bi  dfsseii  |ei;lieiiwar(lulicti .  dat  wi  vnt>«'ii  öuu-  weddpr  tnoglu'n  beiialen.  ist\i 
Godc-  bt'ualen.  bereuen  to  (jutturpe,  des  dingiiesdagf^  na  Viti,  vnder  vnsem 
jiiir«''>eaf  !■ 

Au/schri/t:    Den  ersaineri  wisen  borgherinesleten  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lubeke,  vnsen  gudeo  besundern  vrunden. 

Nmeh  dtm  Orifbmt  muf  P^ier.   Daa  Sieget  i$t  ojytqNWifeM. 


Heinrich,  Graf  von  Holjitfm.  bittet  den  Rath  von  Lüheck,  seine  und  des  Herzogs 
Heinrich  von  Schleswig  Vermitf' hn>>!  in  dem  Streite  mit  dem  Hersog  Erick 
anzun^men.    0.  J.  (1420).   Jun.  20. 

Hinricus,  Dei  gracia  fftortnarie  princeps. 
Holtiacitf  et  in  Schowenborg  coines. 

Ynse  vruntlike  grate  mid  begheringhe  alles  guden.    Erliken  borger» 
mestere  vnde  radmanne.  De  hochgheborne  vorste  vnde  bere,  here  Erik,  hertoge 
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to  Sassen,  vnse  leue  vedder,  heft  vns  cle^lu-lken  to  keiinfiule  gheuon.  wo  gi 
vnde  de  v  an  llauiborch  ent'  iiieiien  ouei  tu\ iillemle ,  des  lic  iiiid  iuw  vnde  -en 
anders  nicht  en  weth,  wen  leue  vnde  gud,  vnde  iuw  efte  en  n)  rechtes  is 
vorewesen,  ift  gi  efke  de  van  Hamborcb  eme  inid  rechte  wes  haddeu  totuzeg- 
ghende,  vnde  beft  sik  vort  to  vnsenie  vedderen  van  Sleswik  vnde  to  vns  vor- 
boden,  dat  wi  siner  to  recbte  to  nemende  vnde  to  dunde  Scholen  inechticb 
weten,  vnde  wi  dat  vor  eme,  iuw  vnde  den  van  Hamboreb  beden  scboien.  Bidde 
«i  vrundliken,  dat  gi  dat  van  eme  ueiuen  willen,  wento  wi  vnfeme  sen,  dat 
fnse  vedder  v.m  Sassen  zo  grafliken  beschedighet  woide,  alxe  wi  niid  eine 
darane  zitten.  Bidden  des  iuwes  vrundliken  beschreueiien  anlwordes.  ift  gi 
eine  wes  hcliben  totüzegf»hende,  war  gi  des  mid  eme  da^he  liden  vnde  iiolden 
willen,  des  wi  vnseine  vedderen  van  SasSiMi  vort  benalen  iim^en.  v|)jje  dat  dar 
nyn  vnwille  van  enlisl-.i .  weiite  wi  vnwiilen  twisschen  cini'  vndp  iiiw  vngeine 
zen.  Screuen  vnder  vnsem  ingesegel,  des  donresdages  vor  sunten  Johannis 
dage  to  middensomer. 

Aufschrift:  Den  eerliken  iTsuinen  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
ktad  Lubeke,  vnsen  guden  v  runden. 

Sack  dem  Orifittal  auf  Papier.    Da*  aufgedrückte  Siegel  itl  eibguprungen, 

AniufOrt  des  Raths  von  Lübeck  auf  die  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von  Schleswig 
und  des  Grafen  Hemrich  von  Hoktem.    0.  J,  (1420.   Nach  Jtm.  20.) 

Vnsen  vruntliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  toooren.  Hoch» 
geborne  gunstige  bere.  Jnwen  breff  an  vns  gesand,  darinne  gi  vns  vnder  mer 
worden  scriuen  van  juwes  oines  wegen,  des  bochgebornen  bertogen  Erikes  van 
Sassen  etc.,  faebbe  wy  temelken  entfangen  vnde  wol  vernomen  vnde  begeren 

juwer  herlicheit  weten,  dat  wy  darvmme  willen  spreken  mit  vnsen  vrunden 
van  Hamborch^  vnde  wes  vns  alsodenne  weddervaret,  wille  wv  jnwer  berltcheil 
vnse   antwerde  gerne  wedder  benalen.    üode  syd  beuolen  to  langen  tiden 

salich  vnde  gesund.    Screueii  etc. 

Sack  dem  Comcept  mf  Pofiter  mt  ätr  ütberaeiirtfti   Duä  Sletmemti  et  Mtmiti  mod»  eomiti  Bütrieo  BotUoeie. 
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CCJLXVIII. 

Der  Rath  von  Dordrecht  urkundet  über  die  vor  ihm  gemachte  eidliche  Ansstige 
glaubhafter  Männer,  dass  Wilhelm  Eggert  und  Dietrich  der  Braune  sich 
m  das  SUber  gdhtiU  htAm,  von  wefeAm  He  Brüder  TUe  und  Betemum 
Lose  behaupten  f  dost  es  ihnen  von  Dtärich  als  Zöllner  m  Oeenüst 
gmonmen  sei   1420.  Jim.  22. 

\\  i  buigeriuf  islers,  scepenen  ende  raet  der  stede  van  Dordrecht.  Duen 
kont  allen  luden,  dat  op  heden  datuai  des  briefs  voer  ons  in  onsen  nide 
gecomen  siin  in  proprien  personen  fade  eerbare  mannen  waerdich  van  § eloue, 
oose  poirteren,  ende  bebben  voer  ons  mit  opgerechten  vingeren  gestaefta  eedes 
lüfliken  ten  heiligen  gesworen,  dat  hem  «illiken  ende  kenliken  ia,  dat  Willem 
Eggert,  voirtiita  threaerier  te  HoUant,  ende  Dirc  die  brwn,  in  dien  aelueo 
liden  lolner  lot  GheeruHet.  tegader  deelden  ende  gedeelt  liebben  alsulc  ziluer, 
als  Tyle  Lose  ende  Bethtnan  Lose  gebruederri  clagende  äiin,  dat  liem  bi  üire 
die  brwn  voirseid  voirtiits  tot  Geeruliet,  doe  hi  aldaer  tolner  was,  ghenomen 
wert.  Voert  seiden  ons  desse  selue  i^ptugpn,  dal  lieni  witlic  ende  kenlic  is, 
dat  Willem  Eggert  vorscreuen  gerne  weder  gekecrt  liadde  voer  dit  ziluer  vor- 
seid een  seker  soninia  van  gelde.,  alsoe  verre  alstiien  gheen  veruolcli  noch 
namaninge  ineer  hier  of  en  hadde  willen  doen.  In  kennessen  deser  tugenesse 
hebben  wi  onser  stede  segel  hier  aen  doen  hangen.  Ghegheuen  den  twe« 
ende  twintichsten  dach  in  Junio,  in  den  jare  ona  Heren  dusent  vierhondert 
ende  twintich. 

Nmtk  dm  OrigiimL  Mä  anktymim  SiigtL  Si  üt  nmd;  7*/„  Cm.  Bin  Tkartkmrm  mit  mfiur  Fforu  fmi 
MMcra<y«iliMf«iMiii  FidlgMir  «M  «om  mit  fwtim  Tkirwum  ßaMrtj  <r  M  vitrtdti^,  non'  SioehBtrke 
JUmüI  md  mit  vitr  Zinnn  abgedtda.  Eilte  Mauer  adU&Mtf  «M  rwK»  «wf  tUt»  dmnm  mnd  tmieUiet»! 
einen  rauten/örmiyrn  Haum.     Drr  Grund  i>r  mit  flbMflMJbM  blduklm    UjMekfjftt     *  jMGILLVffi: 

ÜPI . . . .  OORDRGCliT  Äü  :  aKVSKS 

Heinrich,  Hertag  van  ScMeswig,  gu^  dem  JSerifte  fwn  Zii&eoi  Kamlmss  von  nuhnam 
Seitmu  de»  Königs  vtahrend  de»  R-iedm»  verübten  OeteaÜAati^eeäen.  0.  J. 
(1420),  Jun.  26. 

Hinricua,  Dei  gracia  dux  Sieawicensia, 
Holtsacie,  Stonnarie  etc.  Cornea. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn.    Craamen  lenen  vrundea.   Wij  begeren 
jnw  weten,  dat  na  in  aante  Johant  Bapliateo  dage  edlike  van  dM  kontnges 
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zijdeii,  aJäe  ileruten  Meyer  viide  Taiiiä  Wuii  niyd  erer  äelschop,  iieinen  de  ko 
vtb  vnter  vogedye  to  Tnndern  inyd  «underker  vpMt»,  «Iso  dat  >e  (zik)  vorsameld 
baddeo  van  groteti  Tündern,  Rypen  vnde  Vlensborch  aterker  den  mjd  hundert 
fJeaien  vnde  helden  vp  de  najacht  vnde  wolden  vns  vnaen  amechtman  Oyderik 
Uomen  vnde  de  vnae  bynnen  vredea  afgealagen  vnde  neddertoghen  hebben, 
dar  do  de  vnae  vorwarned  worden,  alae  wi|  dat  ok  encke  iia  iruaren  hebben. 
Eraameti  leuen  vrundes.  Dyt  do  wij  juwer  wisheyd  wijtlik,  wes  vns  bynnen 
vredes  wedderverd,  dat  gi  des  ok  iiiede  vurdacht  zin.  Screuen  to  Gottorpe, 
des  niidwekens  na  Johannis^  vnder  vnsen  ingesegele. 

Aufschrift:    Den  ersameri  wysen  luden,  borgermesteren  vnde  radmannen 
to  Lubeke,  vnsen  leuen  Ijesunderen  viunden. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Vnm  au/yedrückten  Siegel  »ind  nur  noch  Rette  vorhanden. 

Der  Rath  von  Lübeck  eraiedert  dm  Her  tag  von  Schleswig^  dasa  er  nach  Rüehpraehe 
mit  den  iUtrigen  Stadtm  «ieft  näher  erklSrm  voBe,  0.  J.  (1420*  Neuh 
Jim.  26.) 

Duci  Sleawicenai. 

Hochgeborne  vorate,  gunatige  here.   Jnwer  herlicheid  breff«,  darane  gi 

vnder  nier  worden  sciiuen  van  schaden,  den  iw  de  her  koning  van  Denernarken 
gedan  hebbe,  biddende,  dat  wy  iuwe  herlicheid  behulpelik  sin,  dat  aUe  aodane 
schade  van  dein  heren  koninge  wedderlecht  werde  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen, 
bcgerende  iuwe  herlicheid  weten.  dal  vns  alsodane  schade  gentzliken  vnde  van 
herten  let  i.s,  des  mach  vns  iuwe  heilicheid  wol  gelout-n.  Auer,  leue  here, 
ichteswelke  stede.  de  desäe  zake  niede  anrored,  en  sint  hu  nu  tnr  ti)d  nicht, 
der  wij  doch  in  kurten  by  vns  to  körnende  vermoden,  vnde  wanne  wy  denne 
toeamende  komen,  wille  wi  dar  gerne  gutliken  vurder  vmme  apreken  vnde 
iowe  herlicheid  dea  eyn  vrondük  antword  acrioen  edder  mundliken  benalen. 

Hmk  dm  CbMqrt  «/  AmcAai  Bfartl»  Pt^,  «/  welchrm  der  Brief  So.  2%  $teht,  tmd  dUUr  kUr  »»ftteilantm 

aU  mSfUekt  Amtw«rt  mu/  da*  vorhergehende  Schreiben. 

Verfügung  de»  Raämmne  TOemamn  8lem  vber  da»  TemSgen  seiner  Kinder  erHer 
Ehe.  1420,  JuL  2. 

Notanduni,  quod  proniaorea  poerorom  doinini  Tidenianni  Steen  coram 
libro  recognouerunt,  quod  de  ipaoruoi  benepbcito,  volnntate  et  conaenau  vnanimi 
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mitedictos  dominus  Tidpinannus  tradidit  nuptui  filiam  suam  Berteken,  assignando 
sibi  in  dotem  cum  Hinrico  Vocken  XHII^  mrc.  lub.  den.,  et  quod  inclaostnnit  | 
filiam  suam  Metteken  in  Cserrentin,  qaod  eciam  cum  redditibus  eidf*m  compa»  | 
ratia  et  inueatitura  conatetit  OlF  mrc.  lub.  den.  de  iatti  prettotis  tribu«  millibys 
marcis,  sicut  in  presenti  libro  de  anno  Domini  M  CCCC  XII,  Onaaimodogeiiiti/ 
plenius  continetar,  ita  quod  prescripte  UP*  marce  de  ipsomm  omntum  acitu  j 
et  conspnsn  minorate  sunt  usque  ad  suinmam  XII^  marcaruin.  sie  sane  qtiod 
quilibct   alioriirii    (iiien)rum    (licti    doiniiii   Tidoiiianni    a    Taleken,    prideni  sua 
legitiiiia  uxore,  geriitoruin  optinebit  de  prescnptis  lli^'  inarciä  duiilaxat  111^  inarcas. 

iVocA  «imer  Jiueription  de»  Sitderitadlbuelu  rom  J.  1430,  Vitit.  Mar, 

Aufzeidmung  über  eine  SduUd  an  die  Lei^AnanU'Brüdeneha/t  auf  dem  MüMen' 
danm.   i420.  JuL  2*, 

Arnoldus  de  Stendele  et  Reymarus  Boratuelt  pro  ae  et  suis  herädibo» 
coram  libro  recognoueruiit,  ae  coniuncta  mann  teneri  fraternitati  Corporis  Christi 
de  aggere  molendinorum  apud  eccieaiam  Lubicenaem  et  illiua  aocietatis  prauh 
•oribtts  ad  eins  vsum  in  C  et  VII  niarcia  lub.  den.  feato  Penthecostes  proxirae 
affuturu  amicabiliter  persoluendis,  et  dicte  C  et  VII  marce  sunt  de  illis  ducentis  | 
et  XIIII  marcis,  que  in  presenti  libro  scriple  sunt  de  anno  etc.  CCCCXV, 
Michahelis,  et  incipit  Arnoldus  de  Stendele  et  (lotfridus  de  Tyla.^  i 

Xaek  einer  Jnieription  des  Kiederatmitbueha  vom  J,  1430,  VUit.  Jtfar. 

CCJLJLXill. 

Adoii^  Graf  von  H<^Hein,  nimmt  den  Ludeke  Raboysen  ab  Minen  Diener  an  und 
nimmt  ihn  m  seinen  Schutz.   i420.  JuL  i2. 

y  Alti,  van  Codes  gnaden  greue  to  tiuläten.  Storniarn  vnde  to 
Scbowenborch.  Qekennet  vnde  betöghet  openbar  in  desaem  breue  vor  alle 
den  gbennen,  de  one  seet  edder  boret  lesen,  dat  wy  dossen  jeghenwordigbeo 
Ludeken  Raboysen,  bewyser  dosses  breues,  hebben  ghenomen  in  vnse  bescherm 
Tode  bebben  one  entflangen  vor  vnseo  knecht,  so  dat  wy  one  truwelken  ghelyk 
anderen  vnsen  knechten  vnde  ghesynde  vorbidden  vnde  vord^hedingen  willet, 
wor  wy  kunnet  vnde  moghet,  vnde  bidden  alle  fllrsten,  beren,  ritter  vnde 

I)  VfL  Bi.  V  JW  4M.  S)  Vgl.  Bd.  V  M  SOS. 

3)  Die  Inaeriptioa  betagt  eiaflMh,  imm  die  beUtn  OanaBataa  «ioh  m  einer  SebnM  tob  SU  «p,  nlctrt» 
PfiacatcB  sa  beMblen,  «a  die  LeietaaeaMfaiaAeiMlhaft  Mf  den  HOiileaideaa  bekeimeii. 
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luipchte,  stede  vnde  alle  vroroe  lüde,  de  vnse  beren  vnde  gflde  vrond  gyn  vnde 
de  vmme  vnscn  willen  d6n  vnde  laten  willet,  dat  de  den  vorgenanten  Lndeken, 
rasen  knecht,  eren,  vorderen  vnde  beschermen  vmme  vnaen  willen  vnde  nergben 
an  hinderen  an  liue  nocb  an  gAde.  Dat  wille  wy  gerne  vruntliken  in  gheltken 
rade  mereii  saken  vordenen  vnde  verschulden.  To  merer  tuchntaae  dosser- 
stucke  hebbc  wy  vnse  secret  drucken  beten  beneden  dosse  sciill't  vp  apacium 
dosses  breups.  Datum  8chowenborch,  anno  Oomini  M*  CCCC  XX%  in  profeato 
Mar^arrtp  l)>'atf>  vii>:iriis. 

Olkat  Au/tr/iri/t,    A'«r/p  dem  (/riginai  auj  Fa/iier.    Mit  als  trettfl  iittlfrffdrüeklfm  kleiurn  Sieifri  tirn  (Jm/m. 

CCXXXIT. 

Der  Rath  von  NeustaeU  erm'edert  dem  Raäi»  von  Lübeck,  dass  >■}•  ilmscn  Wunsche 
in  }->z)iij  auf  das  dorthin  gekommene  Sckif  eoweil  thunUch  er/üUt  habe. 
1420.  JuL  19. 

Teinelike  gruthe  tovoren.    Leuen  heren.    Willet  weten.  dat  wy  juwen 
bref  wol  vorstan  hebben  van  dem  srhepe  vnde  ^ndc.  alzo  vor  juw  vorrychted 

a 

is.  dat  de  manne,  de  dartho  lioren,  hir  vnde  to  tiamhnrcli  tlio  lius  hören  etc. 
iJt's  wotet.  dat  \vv  des  vp.sates.  rades  vnde  dades  nicht  liadden  to  donde  vnde 
an  den  znkeri  nicht  liy  weren,  juwe  inantie  eFte  »hnd  zo  tlio  liyndernde.  Vor 
vyghenile  j^tnid  is  dat  braclit  an  vnse  havende  sunder  vnsen  willen,  |t)(loeli  zo 
iiebbe  wy  vmme  juwer  bede  willen  arbeydet,  dat  de  manne  vnde  ghud  quyd 
ghelaten  syn.  Gode  syd  bywolen.  Screuen  des  vrygdaghea  vor  Marien  Magda- 
Jenen,  anno  XX*. 

Consolea  Nyenatad. 

Aufschrift:   Honorabilibna  viris  et  prndentibua,  dominia  proconaulibna 
ceteriaque  consolibus  cinitatia  Lubeke,  atnicia  nostria  aincere  preamandia,  detur. 

ccxxxv. 

Die  hanstsch€7i  Aelierleute  in  Briigye  setzen,  in  Veninlassuny  eines  vorgekornmenen 
Falles,  aus  einander,  dass  es  nothwendig  sei,  ihnen  die  volle  Jurisdiction 
über  eKe  dort  «cft  at^luütenden  Kaufieute  su  fteteMen,  da  eine  Schmälertmg 
dertdben  dem  getammten  Deutzen  Kaufmmm  tum  NaeMuü  gereie^en 
Vierde.  1420.  JuL  22. 

Vrentlike  grote  vnde  wea  wij  gudea  vermögen  altijd  touoren..  Erbaren 
heren  vnde  guden  vrunde.  Juwen  brefiP  gegeuen  in  aunte  Vitea  dage  lateat  vor- 
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Jeden  inneboldeude  van  deme  Hellte  hijr  van  dem  cupmanne  Tydemana« 
Raphone  vnde  siner  wedderpartye  g«>wi)tet,  alae  van  seligen  Hanse«  vammc 
Hagen  wegenci»  bebbe  wii  entfangen  vnde  «rol  vorstan,  vnde  begeren  [uvrer 
vorsenigen  wyabeyd  darvp  to  weten,  alse  wij  den  heren  van  Lubeke  to  andere 
tijden  oueracreuen,  dat  gij  heren  van  en  wol  vorstan  hebben,  dat  van  desser 
vorscreaenen  zake  na  clage  vnde  antworde  vnde  na  den  gescriH'te  vnde 
kennessen.  Hp  de  ri)|Mnan  daraff  hadde.  wijsede  recht  ^  .»Ist-  sik  dat  geborde 
vnde  aldus  lang«'  «It'ii  coptuan  gewonlik  is  gewesen  na  dt'ii  urdinancten  viide 
macht  cinp  van  di  u  gcineiien  hetisPSttMlcn  irlouod  vtide  vorlpent,  vnde  «k  t;a 
den  priuilegien  vnde  vn|heyden  liijt-  van  den  heren  vnde  sinen  lande  den 
gentpynen  Steden  vude  copnianne  gegeuen,  de  welke  ordinancie,  macht  vnde 
vrijheyd  bij  juwen  voniaren  den  copmanne  aunder  vorsenigen  rede  hijr  nickt 
vorleent  vnde  vorworuen  xijn,  alse  gij  suluen  wol  irkennen  mögen,  want,  sotde 
de  copnian  hijr  eynen  copman  mögen  richten,  vnde  eyn  andere,  de  hijr  in 
rechtes  dwange  gekomen  were,  vor  iw  heren  wyaen,  vmme  dat  juwe  borgers 
an  de  jcnne^  de  hijr  angesproken  worde(n),  ok  tachter  weren,  abe  de  heren 
van  Lubeke  vns  to  anderen  tijden  van  desser  zake  ouersoreuen,  dat  somige 
van  eren  borgers  an  Hannes  vaintne  Ilagen  vnrscreuen  uk  tachter  weren.  so 
scholile  inariicli  scliann-l  i^P7,elle  des  sins  hi)r  lo  achter  gan.  dar  he  sik  des 
sineti  wol  genaked  hedde.  \N  ,uit.  mi  wanner  pvnige  pai  tye  lii|r  vor  den  cop- 
man qwemen^  su  moste  de  copnian  alletijd  erst  alvnitue  in  de  henzestede 
ouerscriuen)  eft  jemand  dar  van  eren  borgers  weren,  de  an  den  jennen,  de 
hijr  angesproken  worde,  icht  to  achter  were,  vnde  alse  dat  also  bevunden 
werde,  so  moste  de  copman  de  sake  vor  de  gemeynen  stede  wijsen,  dar  mit 
rechte  to  schedende,  dar  sere  miseelke  luden  solde,  alse  de  iuwouers  van 
dessen  lande  oft  van  anderen  hijr  vor  den  copman  vp  jemande  recht  versochten. 
Ok  mochte  ymaod  mit  sinen  ouerroode  vnde  vmme  dat  he  bij  gelde  were, 
alse  desse  vorscreuene  Raphon.  scheten  eyn  recht,  dat  he  jegens  evnen 
schamelen  gesellen  hedde,  so  dicke  alse  eme  dat  geleuede^  so  Rch(dden  de 
armen  darbij  mit  allen  vordernet  werden,  vrnme  dal  se  ere  recht  nicht  pn 
seiden  veiniogen  vor  de  stede  to  nüruolgpude,  vnde  ok  solde  des  c(i[)niaiis 
recht  darniede  mit  alle  to  nichte  gan  vnde  nicht  geachted  werdeti.  also  dat 
bij  iw  (heren)'  wol  to  merkende  is  vte  groter  vntruheyd  vnde  vngelotlsamheyd, 
de  gii  den  seinen  toJecgende  (sin,  de)  hijr  staen,  vmme  des  coproans  rechti- 


1)  Dia  efatgtklrawMrtHi  Worta  ilid  Mgliit{  diB  Paplar  iit  •»  dn  StaOta  JuMBafcttt, 
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cheyd  vnde  vrijlit>id  to  uorwarne,  viide  suntlerlinges  den  aldpr(ludpn),  de  vp 
erpii  eyd '  hijr  s^ekoren  sint,  elliken  bij  sinf-n  reclite  vridf  v  rjjheyd  to  holdene, 
nadeni  dnl  i^ij  in  )uweii  breiie  scriueri,  dat        nicht  cn  willen,  dat  d«»  ropriian 
mit  der  maciil  cni  van  den  Steden  vorleent  yiiiande  vorweiden,  darane  gi)  den 
eopman  «»re  to  kort  don,  want  h«  ny  darn«  emtond  noch,  oft  God  wil, 
naininermer  don  sal^  imande  to  norweldene.    Ok  «n  aal  dat  nymand  mit  der 
«arheyd  vp  enie  mögen  brengen,  dat  ymand  bij  eroe  vorweidet  sij,  nien  he 
beaet  hijr  elliken  so  gedan,  also  he  dat  vor  Gode  vnde  der  werlt  wille  bekand 
«esen.   Vnde  ok  en  aolde  de  copman  node  aen,  dat  ymand  in  einen  rechte 
vorweidet  mochte  werden,  also  dat  wol  kentlik  is,  want,  alse  de  copman  to 
anderen  tijden  vornam,  dat  de  erbaren  deren  in  sonii^en  hensesteden  in  eren 
rechte  mochten  sin  vorweldet  worden,  so  heuet  de  copman  darvmme  mit  liue 
vnde  gude  geaibeydet,  dat  to  wedd'Tsfat'ne   vnde  to  vreden  vnde  endracht  to 
brengene  in  also  vele,  alse  fie  konde  vnde  mochte.   Vnde  ok.  vriiine  dat  deine 
copman  let  were,  den  heren  in  den  hensesteden  enige  gewald   vnde  ouerdat 
gedaen  to  werden,  so  vorkundiget  men  dagelix  dem  gemeynen  copman  also- 
dane  ponte,  alse  in  deme  reoesse  bij  den  gemeynen  Steden  geordineret  sin,  vp 
dat  sik  elk  sine  vrende  vnde  sik  suluen  möge  warnen  vor  sodane  pene,  de 
darvp  gesät  is.    Ok  medde  so  verbutmeii  elkerU|k,  hooeslike  to  wanderne  in 
sinen  worden  vnde  hanteringhen,  vnde  weret  dat  enich  in  etlikvn  van  den  vor- 
screuenen  poenten  brokafftich  gevunden  worde,  dat  wolde  de  copman  vp  den 
vorhalen  mit  em,  dat  em  darto  schuldich  vnde  temelik  were  to  doene,  dat  eyn 
ander  daran  denken  solde.    Des  gelikes  liadde  sik  de  coptnari  to  iw  heren  wol 
vormodet,   dat  gij  ok  Sölden   gedan   liebben,   so  wanner  enich  were.  de  den 
copman  vnhorsam  worde  vnde  mit  homode   vnde  sinaheyd  dem   copmanne  to 
bewijsene,  vor  wolde  gan,  alse  desse  vorscreuene  Raplion  gedan  heuet,  des 
gelijkes  ny  geseen  efte  gehöret  en  is  vor  den  eopman,  alse  wij  den  heren  van 
Lubeke  to  anderen  tijden  screnen.    In  alao  verre  alse  gij  den  copmanne  so 
graten  louen  wolden  geoen  alse  Raphone,  so  wert  wol  temelik,  dst  he  sodane 
vorbeteringe  darvore  dede,  dat  id  allen  anderen  qwenie  to  eynen  exemple. 
Men  wille  gtj  heren,  dat  wij  hijrmede  seien  lijden  vnde  nicht  en  willen  gedogen, 
dat  he  hijrvore  beteringe  do,  alao  sik  dat  geboret,  des  wij  doch  nicht  en  hopen 
na  der  kennisse,  de  gij  hijraff  van  vns  hebben,  so  solle  gij  in  tokomenden 
tijden  wol  beninden,  so  wes  hijrvsn  komen  sal.    Vnde  vmme  eyn  erger  to 
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schuweiif.  s>it  willen  ile  copinaii  vinlc  <ie  )»'iiin'.  <\c-  hijr  dat  recht  vude  de  vrij- 
lieyd  des  cupinariä  to  uorwariie  lieblieii,  .-«ik  iiijiinm'  (jwijtcii,  so  dal  de  vor- 
screuene  Kaphon  vur  de  vui'äcieueiie  uuerdal  vnde  äiiiaheyd  bij  der  bule  van' 
tnark  geld«8  vitde  des  copmans  rechte  alsodane  beteringe  don  sal,  alse  darto 
behorande  is,  vppe  dat  andere  bij  ein  in  siner  gewald  vnde  ouerdat  nicht  ge> 
aterket  en  werden,  vnde  hopen,  dat  de  getneyne  hensestede  dat  nicht  to 
vnwiUen  vnde  in  arg«  van  dem  copinanne*  willen  neuien,  men  to  groten  willea 
vnde  danke,  want  anders  so  en  solde  hijr  nyn  gudinan  staen  van  der  stede 
wegen,  vmme  des  copnians  recht  vniie  vryheyd  to  bescheniiene,  darvan  dat 
deine  coprnanne  riioynisse,  laest  vnd  vurdrytes  dageiix  geniich  aiikumen,  so  dat 
id  wtii  redelik  were.  dat  de  coptnati  van  dusdaner  ouerdat  vnde  niovnisse  van 
siner  .selscup  hi)r  boiien  redenen  vnde  be^chede  vmbelast  muchle  blinen,  men 
dat  evn  denie  anderen  biistandiclieyd  vn«ie  Imipe  bewiiMcde,  tie  rechticlicyd 
vnde  vrijiieyd  hijr  tu  uorwaren.  Dat  were  dem  coptnanne  grulhke  wul  vati 
node.  Got,  vnse  here,  mote  jw  allewege  bewaren  an  zeylen  vnde  an  lieae. 
Gescreuen  vnder  vnsen  Ingesegclen,  vp  den  XXII**"  dach  in  Julio  int  jar  XIUI" 
vnde  XX. 

Alderiude  vnde  de  geinene  copinan  van  der 
Dudeschen  hense  nu  to  Brucge  in  Vlanderen 
wesendtt. 

nuHcii*  contulanliii»  ctuilatum  hamc  TJteuloaice,  dte  btati  Vili  wurlin»  jirarime  vUifmo  iMbtke  cougrcgau*, 
tt  prtt^mt  dbnüiir  jimminiiiitM  tl  «MfiiMiM  duikUii  LnÜeeimi,  amieü  itMiri*  •Awcrc  pn^Uetia. 

Der  liatk  von  Lübeck  meldet  dem  Rathe  einer  befreundeten  Stadt  (Wismar!)  neuer' 
^nffs  yeschdune  BätAereien  sur  See,  und  fordert  sie  auf,  alsbald  gegen 
die  Räuber  mameu^en.   1420.  JuL  2$, 

\  nsen  vruiitlyken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vernnighen.  Krüanien  leuen 
besunderen  vrende.  Wy  begheren  |iiw  to  wetende,  dat  der  zeeruueje  vele. 
aUe  by  twehunderden ,  to  der  [Syenstad  in  denie  lande  to  Hülsten  wesende 
alrede  vele  ächepe,  aUe  bynnen  dren  dachen  teyne,  ock  inyt  koslelenie  gude 
dem  kopmanne  vnde  den  Steden  tobehorende  ghenomen  hebben  vnde  stedes 
in  der  see  sind,  vorder  den  kopman  to  beschedighende,  vnde  nene  scbepe  vor 
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sik  hen  taten,  dar  wy  doch  dicke  viimie  screuen  den  lieren  van  Hülsten  vnde 
ock  vnse  muntiyke  bodesscop  ghedan  hebben,  de  vas  doch  nicht  helpen  mochte 
eMer  maeb.  Oft  man  dame  in«  ti)dan  nicht  weddersteyt,  so  besorgbe  wy  vns^ 
dat  de  lose  partye  so  groel  werde,  dat  man  er  ouele  wedderatan  kone,  vnde 
de  Stade  vnde  kopman  in  groten  verderflyken  schaden  kernen,  darvan  vele 
^uades  in  den  ateden  vpryaen  mochte.  Beghere  «y,  dat  gy  van  stund  an 
jawe  were  in  de  aee  achicken,  de  loaen  partyen  weddertostande,  wante  wj 
daling  sunder  sunient  wellen  vtwesen,  vnde  des  nicht  vorleggen,  alae  wy  ghens- 
liken  to  )w  verhopen,  vnde  vns  des  juwen  willen  vnde  meynunghe  sonder  toghe- 
ringhe  b\  dessen  bodcn  wedder  scryuen.  Sijt  (lode  beualen.  Screuen  vnder 
vnser  stad  secret,  des  anderen  daghes  na  Jacobi,  anno  XX. 

Nach  dem  OmcqM  oi^  Papiir. 

Der  RaA.  von  Lübed:  mAreibt  dem  Efftdius  von  Can^f  Viear  m  JäanAwgt  tiber 
die  von  Neustadt  aus  von  Väedienbrudem  unternommenen  Seeräubereien. 
0.  J.  (1430),  JuL  26,^ 

\  nsen  vruntlyken  grut  inyt  wunssche  alles  heyles  tovoren.  Ersainen 
beren,  leuen  besonderen  vrende.  Alse  wy  jw  ghysteren  screuen,  wo  de  heren 
van  Holsten  de  vitalienbrodere  vphalden  byannder  to  der  Nyenalad  vnde  deme 
kopmanne  vnde  vnsen  borgheren  groten  vndrechlyken  schaden  tokeren  etc., 
des  hebben  de  vitalien  van  nyea  alae  ghysteren  en  grot  schep  myt  kostelem 
gttde  vnsen  borgheren  tobehorende  gbenomen  vnde  stark  in  der  aee  sint,  vmme 
ineer  schepe  to  nemende,  vnde  wattan  wy  darvinme  mester  Pauwele  to  der 
Nyenatad  ghesand  hebben,  ao  vermode  wij  vns  doch,  dat  vnsen  borgheren 
nene  redelicheyt  weddervaren  kone,  sunder  dat  se  vnse  borghere  al  mer 
vnde  riier  bt'Schedighen  Scholen.  Darvniinp  ys  des  rioet.  welle  wy  vnwillen 
vtiilc  twifhachl  inank  vnsen  borgheren  anich  wesen,  dat  wy  dat  to  lande  vnde 
to  watere  kereii,  alse  wy  best  tuoghen  vnde  konen.  Warvinme  wy  vlytiyken 
begberen.,  dat  gy  myt  der  were  sunder  suinent  hyr  ouerkomen  vnde  doch  id 
so  beaorghen,  dat  )w  vnderweghene  nicht  arghea  wedervare.  Beghere  wy  ock, 
dat  gy  myt  vnsen  vrenden  van  Hamborch  darvmroe  apreken,  dat  ae  bearbelden, 
dat  deme  kopmanne  vnde  vnsen  boi^heren  schepe  vnde  gudere  wedder  werden 


l)  Die  Jabrwsahl  ergiebt  sieb  aiu  den  dazu  gohörigeo  datiiten  Briefen. 
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moghen,  vnde  dat  de  kopman  vnde  wy,  de  myt  der  vede  nycht  to  schickende 
hebben,  vorttner  sulker  ghewalt  vnde  roderye  vnbesorghet  moghen  wesen.  Sijt 
Gode  bevalen.  Screuen  de«  anderen  daghe«  na  Jaoobi,  vnder  Diester  Vogtes 
ingheseghele. 

Ok  so  hebbo  «y  dat  so  bsatilt  in  trnsmie  rade  alte  van  der  Harn* 
borgher  wegben  etc. 

CoDSoles  Lobieenses. 

Aufschrift:  Honorabili  ac  cireumspecto  viro,  domino  Egidio  de  Caropo, 
Ticario  in  ecciesia  Hainborgensi,  domino  et  amieo  sno  predilecto. 

JftM*  dm  Ongmmi       f^.   Dm  wrfftiiM^  Sigd  M  tmmr  nr  mm  TMk  ntrkmim,  M  4U  CUmäi- 

CCXXXVIII. 

Herzog  Heinrich  und  Graf  Heinrich  schildern  dem  Markgrafen  Friedrich  von 
Brandenburg  die  bei  dem  Ueberfalle  der  Insel  Fehmarn  durch  König  Erich 
verübten  GräueL   0.  J.  (M20).  Aug. 

Dem  dorchluchtigen  hochgebornen  fursten  vnd  heren,  bern  Frederikef 
marcgreuen  to  Brandenborch  vnd  borchgreuen  to  ISurenberge,  vnsem  leuen 
heren  vnd  vrunde,  enbede  wij  Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Slesswijgk, 
grelle  to  Holsten,  to  Stormeren  vnd  to  Schowenborch,  vnd  wij,  Hinrik,  van  den 
suiuen  gnaden  vurste  to  Stormeren,  greue  to  Holsten  vnd  to  Schowenborch, 
vnsen  vrundliken  denst  vnd  wes  wy  gndes  vermögen,  tovoren  vnd  begeren  jo«, 
eddele  vnd  leae  bere  vnd  frund,  to  wetende,  wo  de  sendeboden  der  stede  vte 
der  Ondescben  bense  in  vortijden  enen  flrede  bearbeiden  twisscben  dem  koninge 
to  Denemarken,  to  Sweden  vnd  to  Norwegen,  np  de  enen  sijden,  vnd  vns 
erbenomeden  heren  to  8le8wi|ck  vnd  to  Hebten,  vp  de  anderen  si|den,  welk 
vrede  twischen  vns  erbenomeden  heren  an  beiden  zijden  waren  vnd  bestan 
scholde  wente  nv  to  sunte  Michaelis  dage  erst  to  körnende,  also  de  sendeboden 
der  erbenomeden  stede  vns  van  des  koninges  wegene  vnd  wedder  detn  koninge 
van  vnser  wegene  dat  vorkundigeden  vnd  zeden  in  desser  wijse,  eflFt  de  vrede 
bynnen  desser  tid  van  dem  erbenomeden  koninge  an  vns  edder  van  vns  an 
dem  koninge  vorbroken  worde,  so  wolden  de  stede  mit  orer  hulpe  bliuen  bij 
deme  dele,  dar  de  Frede  ane  vorbroken  werde.  Bynnen  der  tijd  des  vredes 
so  befft  vns  de  koning  afgebrand,  geronet  vnd  gescbinnet  vnse  lande  Ofden* 

1}  Die  DaUruDg  ergiebt  «iob  mu  W*its,  SeUotwig-BoUuiiM  Qaaohielit«  Bd.  1  8.  3I&. 
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horch  vnd  en  beulolen  land  Vemeren,  an  welkem  bevloteiieri  lande  Venieren 
dp  konirig  vncristlike  |aiiierlike  Schicht  viiseiu  leiieii  lieien  Gode  to  hone  vnd 
wiä  an  vnsen  ariueii  luden  lo  schandeo  vnd  to  schaden  began  hellt,  wente 
dat  bilge  sacrament  vte  der  busaen  syner  b^hnsinge  gpschacidet  ward,  kerkert 
fiid  kerkhoue  beronet,  beschinnet  vnd  vorbrand  sin,  vrowen  vnd  juiigkvroweii 
vaerel,  gehonet,  gescheut  vnd  enwech  gevored  sin,  manne,  de  rede  gefangen 
weren,  na  dem  loffte  orer  vengknisse  dot  geslagen  worden,  prestere,  vrowen 
rad  vnmondigbe  klene  kyndere  gemordet  baten  der  erden  vor  den  derten  der 
kcbt  vnd  der  t  rden  vnmynschliken  vnbegrauen  licgben.  Vnde  na  dem  dat 
sulke  nod  an  dem  krigtendume  ny  er  gehored  en  is,  so  clage  wij  juw^  leue 
here  vnd  frutid,  dat  vns  sodane  jamer  vnd  ouermod  bynnen  vredes  gesehen  is. 
bidden  i\v.  leue  here  vnd  frund.  dat  vuune  (jodes  vnd  vmnie  vnses  ver- 
denstes  willen  vnd  <)i:k  vnuue  iiitulelydinge  willen  des  vorgerorden  jainers  vns 
verscriueii  vnd  veibidden^  dat  vns  recht,  lijk  vnd  wandel  darvinnte  sehen  möge 
van  dem  koninge.  Dat  wiUe  wij  jeghen  juwe  leoe  gerne  vrundliken  verdenen, 
fror  wij  mögen,  de  wij  beuelen  dem  leuen  Gode  sund  und  salich  to  langen 
tijden  an  vns  bedende.  Screuen  bynnen  Haniborch,  au  deme  dage  Petri  ad 
vineula,  vnder  vnsen  ingesegel. 

Nack  «bur  Aktekrift  aaf  Papttr, 


Ihr  Baih  von  Strtdsund  schrei  dem  Raihe  von  Lübedt,  da$8  er  für  dm  Augen- 
hüde  Niemanden  mit  den  übrigen  Städtm  zu  dem  Herzoge  von  Schlesvoig 
senden  könne,  und  spricht  seine  Ansicht  dahin  atiSf  das»  die  Städtet  fcMi 
der  Herzog  sich  ihrem  Schiedsspruch  nicht  unterwerfen  leotte,  zu  dem 
Könige  hallen  müsstetu    0,  J,  (1420).   Aug.  4,^ 

Vnse  vruntlike  grote  myt  alles  gudes  begherynghe  tovoren.  Ersamen 
leaen  vrunde.  Wy  hebben  wol  vornomen  an  den  breuen,  de  gi  vnsen  vrundes, 
'ien  van  Rostke  vnde  van  der  Wysmer,  ghesand  hebben ,  vnde  ok  alse  der 
Wysmerschen  sendeboden  to  den  sulnen  vns^en  vrunden,  den  van  Rostke, 
woruen,  dar  se  eren  scriuer  to  vns  vmme  ghesand  hebben,  wo  gi  beghereden, 
dat  wy  ok  vnses  radesserideboden  myt  den  iuwen  to  detn  hertoghen  van  Sles- 
«ik  senden  wolden,  vnde  vnse  sendeboden  teuen  woiden,  de  wy  tu  dem  heren 

I)  Die  Ermordung  (Iva  I)cg«ncr  Bugenbagen,  äit-  in  dem  Schreiben  erwKhnt  wird,  gcscbab  mn  t6.  Juli  14in, 
0.  Poek,  BftgeaMb-PominerKhe  Qescbkbteii  Bd.  4,  8.  139.    VgL  Grautoff,  Lflb.  Chronikea  3,  Sil. 
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konynghe   .senden  wulden.   alse  langhe   dat   me  eri  antworde  hadde  van  den 
Holsten  heren  etc.     Des  welet,  leuen  zunderghen  vrunde,  dat  wy  vinrne  (Ips 
dotslages  willen  Degheners  Bucgenhaghen  leyder  Gode  gheclaget  nicht  kuiieii 
vnse«  radessendeboden  to  den  Holsten  heren  myt  den  juwen  vnde  myt  den  van 
der  Wysmer  senden,  dat  wy  bidden  vor  nenen  ▼nwillen  to  nemende,  men  de 
anderen  vnses  radessendeboden  wille  wy  gberne  alse  langhe  tegberen,  beth 
vns  van  m  tidyngbe  «eddervaret,  dat  gi  by  den  Holsten  heren  hebben  gheweset 
Vnde  bidden  iw,  leuen  ersamen  vninde,  dat  gif  vmme  des  menen  besten  willen 
enkede  voniaren  vnde  iw  laten  to  wetende  don  van  den  heron  van  Hoisten, 
oft  ze  rechtes  vinme  des  willen,  dat  se  sdggen,  dat  de  konyngh  den  stekedach 
nicht  ghelioldcn  hefl  vnde  he  darvinme  sin  recfit  schal  verloren  hebben,  willen 
bliiien  by  heren  vnde  by  Steden  vnde  ok  erer  houetsake.    Weret  dat  de  koiiins; 
zin  recht  dar  nicht  mede  vorloren  hebbe  eddir  uft  ze  rechtes,  also  vorscreucn 
is,  by  heren  vnde  Steden  nicht  bliuen  willen,  dat  gi  dat  yo  enkede  van  en 
voruaren.  dat  nie  vor  den  heren  koning  moghe  bringhen,  vnde  dat  gi  denne 
daran  myt  juwen  rade  vorder  spreken,  oft  se  rechtes  nicht  wolden  van  sik 
gan,  dat  me  denne  by  dem  heren  konynge,  de  dat  beste  recht  hadde  vnde 
rechtes  by  heren  vnde  Steden  wolde  bliuen,  bleue,  dat  vns  nntte  dunket,  dat 
men  by  deme  bleue,  de  dat  recht  nickten  vloghe,  vnde  senden  iuwe  radeasende» 
boden  to  dem  konynge,  wente  wy  vns  yo  vorsecht  hebben,  by  deme  rechte 
to  blyuende,  vnde  moten  yo  de  ienghe  by  dem  bliuen  vnde  enen  wech  slan, 
vppe  dat  de  nopman  vrede  möge  hebben,  welke  boden  gi   also  vulmechti^li 
senden,  alse  «y  de  vnsen  don,  dat  se  nyn  weddertoch  nenien,  alse   by  dem 
konynge  to  bliuende,  oft  de  Holsten  heren  dat  recht  alTwerpen.  vppe  dal  dar 
nene  langhe  togherynghe  van  koine.    Wat  iuwe   guddonckenl   hirvmtne  is. 
bidde  wy  vns  en  antworde  darvan  to  scriuende.    Scriptum  dominica  poat  ad 
vincula  Petri. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  magne  discrecionis  viris,  duniinis  proconsulibus- 
et  consulibus  ciuitatis  Lobiceosis,  aroicis  nostris  predilectis,  detur. 


1420.   Au«.  5.  877 
CCXL. 

BatäutsaTf  Herr  von  Werle,  versichert  den  Bärgermeistern  Pleskow  und  liapesulreTf 
dnss  er  Jas  geschlossene  Büjidniss  treu  halten  werde,  und  bittet  um  Will- 
fiihngkeii  in  df-r  Angelegenheit,  die  er  durch  seinen  Kapellan  Johannes 
Brun  vortragen  lasse.    0.  J.  (i420).  Aug.  5.* 

BaUazar,  van  Godes  gnaden 
vorste  to  Wenden,  bere  to  Werie. 

Vnsen  vruntliken  ghrat  vnde  wes  wi  gbudes  vormoghen  tovoren.  Leuen 
londerghen  vrundes.  Alse  gi  vnde  wi  vns  tosantende  an  ghuder  endracht 
vruntliken  vorghan  hebben,  des  do  wi  iv  to  wetende,  dat  wi  dat  to  ende  so 
holden  willen,  vnde  wereti  berien  huchliken  vmme  veftich  wapende  vnser  manne 
vp  iuwe  eri»lieste  lo  sendende,  dat  wi  nenerleye  wijs  dachten  to  dunde  vnde 
nicht  don  willen,  nieii  lo  dpiiie  Ionen,  dar  wij  myt  jw  ane  sitten .  schole  gi  iv 
shentzliken  to  vurl.iteii .  viid«'  lioltben  ok  afkcret  andere  liernn,  vnse  vnirnle». 
de  ere  manne  wolder»  vp  iuwe  erglieste  sanl  lu'bbeii,  vnde  willen  iiiwfs  besten 
rainen  vnde  weten,  wur  wi  konen  vnde  moghen.  Des  begliere  wi  uk  van  iv. 
Vnde,  leuen  vrundes,  wi  bidden  iv  mit  ghanttam  vlite,  dat  gi  vns  willen 
bnrisen  willen  an  deme  werue,  dat  Johannes  Brun,  vnse  jeghenwardighe 
Capellen,  to  iv  nv  to  der  tid  van  vnser  weghene  weruende  wert,  vnde  beiouen 
«m  des,  ofl  wi  iv  suluen  muntliken  spreken.  Dat  wille  wi  ieghen  iv  hoobliken 
voiscbolden.  Sid  Gode  beuolen.  Screuen  yn  vnsen  sJote  Plawe,  des  mandages 
vor  Laurencii,  vnder  vnsen  yngesegel. 

Aufsthrifis  Den  erewerdighen  vorsiehtigben  mannen,  her  Jordan  Ples> 
bire  vnde  ber  Hinrik  Rapesnluer,  borgermesteren  to  Lubek,  vnsen  sundergben 
maden,  gescbreuen. 

OrigM  auf  P^Ur.  Mit  Rtten  dt$  dm  Bn^  teUtmmUn  Sl^tk. 
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CGXU-GCIiVlI. 

Die  £robeniiig  und  der  £rwerb  Bergedorfis  durch  die  Stiidto 

Lübeck  und  Hamburg. 

CCUl. 

Fdtdebrief  der  Stadt  Lüheok  an  dU  Herzoge  Eriek  und  Bernhard  von  SSscAmr- 
Lttuenbur^  1420.  JuL  7. 

Wetet,  hertuge  Knck  vnde  lieitoge  Bernd  van  Sassen,  Engeren  vnde 
Westfalen,  dat  wy  borgermestere,  ralmanne  vnde  menbeit  der  stad  Lubeke 
juwe  vnde  juwer  brodere,  geistlik  vnde  werltlik  manscbop,  undertaten,  juwer 
land  vnde  lüde  (viand  wecen  willen)  vnde  al  der  iennen,  de  wy  vmme  jnwen 
wUlen  vnde  vnime  des  hochgebornen  forsten  vnde  grotinechtigen  beren  willen, 
ber  Frederikes,  inarggretten  to  Brandenborg,  dar  id  vns  nu  lur  tid  also  mede 
gewant  is,  vnde  ok  vmme  ander  sake  willen,  de  uns  forde4'  dai  (o  [to]  bewegen, 
vnde  willen  des  vnse  vnde  der  jennen  ere,  de  vmme  viisen  willen  mit  juw  to 
veide  komen,  jegeii  juw  vnde  de  jptine.  de  vimiie  juwen  willen  mit  vtis  to 
veide  kunien^  genzlikeii  vorwaret  weteri  vnde  huldeii.  Des  to  increr  betuclinii 
SO  lu'bbe  wy  vnser  stad  secrel  inwendicli  gediucket  ;ui  dessen  bretl.  («e- 
schreuen  na  Godes  bort  dusent  verhundert  jar  in  denie  twintigesten  jare,  des 
sondages  binnen  den  acbte  dagen  na  vnser  Vroiiwen  dage  Visitacionis. 

itfocA  einer  tjtätertn  Abtckrift  auf  Papi»r. 

Fehdebrief  der  Stadt  liambunj  an  Dieselben.    1420.    JuL  8, 

Wetet,  heito<>e  Krick  vnde  heitu<;e  Bernd  van  Sassen,  Kti<»ern  vn<ie 
Westfalen,  dat  wy  borgertnestere,  ratnianne  vnde  nienlieit  der  sliiil  llatnburs 
juwe  vnde  juwer  brudere.  geistlik  vnde  werltlik  nianschup,  juwer  lande  vnde 
lüde  vnde  al  der  jennen,  de  wy  vmme  juwen  willen  veiden  mögen,  vigeut 
-wesen  willen  vmme  des  hochgebornen  forsten  (vnde)  grotmeehtigen  heren 
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willen,  liPrii  Frederiks,  marggrave  to  Braiidenborg.  dar  id  vns  nu  tn  der  tidt 
also  fnede  gewant  is,  vnde  ok  vmrnp  walt ,  anevanck  vnde  schaden,  de  vns 
vnde  vnseii  borgeien  van  juw  vnde  den  |uwen  geschehen  is,  vnde  willen  des 
vnse  vnde  alle  vn^er  luederadere  vnde  helpere  legen  juw  vnse  ere  vnde  ere 
ere  vnde  «He  der  jennen  ere,  de  ;rinme  vnsen  willen  mede  to  der  veide  komen, 
tvgtii  law  vnde  «I  de  jennen,  de  vmme  jowen  willen  tegen  vni  to  der  veide 
komen,  gentsiiken  vorwart  weten  vnde  holden.  Des  to  merer  tuchniaee  hebbe 
wy  vnser  stad  teeret  inwendig  gedmcket  an  deaaen  breff.  Gescreoen  na  Gades 
bord  dusent  verhundert  jar  in  deme  twintigeaten  jare,  des  mandagea  binnen 
den  achte  dagen  Visitacionia  Marie. 

AAmrt  Erp  und  Marqnard  Skd  erhiUm  tidt  VtMUungahefthle  für  iftr  Verfahrm 
WM  «Im  JloHk«  mm  LShteL   0.  J,  (1420»    Vor  JuL  i4.y 

Vsen  vruntliken  grut  tuvoren.  Weted,  leiien  heren,  dat  wy  spreken  myd 
her  Jordene,  wo  wy  vse  dunt  holden  sculden  iiiyd  den  houeliiden  vnde  niyd 
den  soldenern,  nadefu  dat  id  en  openbare  krich  is,  wer  wy  ok  wat  antasten 
sculden;  des  en  wolde  sik  her  Jorden  nicht  mechtighen,  men  wy  aculdent  an . 
)w  acryuen;  des  em  byvolen  is,  dar  wyl  he  vore  raden.  Hyrvrome  ao  bygbere 
wy  van  jw,  wer  wy  rouen  vnde  bemen  acolen  vppe  juwe  vygende,  vnde  vmme 
den  vrede  vmme  dat  lant  to  Molne  vnde  vmme  dat  lant  ta  Raaaeborch,  de 
ateyd  enen  vollen  dach  vpp  to  seihende,  vnde  we  den  vrede  vpaecht,  dat 
wil  wy  )W  wol  enbeden.  Ghescreuen  vnder  des  vughedes  ingeaegeL 
her  Alberd  £rp  vnde  Marquard  Stal  formaoerunt. 

Airf  «man  Mgäig^  ZttUi:  Weted,  leneo  heren,  dat  dar  lüde  aynt,  dede 
gherae  vordyngheden,  vnde  des  en  mechteghe  ik  roy  nicht,  ik  en  hebbe  jowe 
vulbord  dartu.   Wes  ik  darby  dnn  scal,  dat  scryoet  my  mede. 

Auf$dtarißs  An  de  erbaren  heren  borghermestere  vnde  ratmanne  to 
Lobeke  kome  desse  bref. 

1)  Ott  BM  irt  TOS  Altet  Kip't  OaaA  mu  MSUd.  wo  Mai^mrd  Stal  Voft  mr,  fMdutekm.  Oia  UntM« 
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CCXLIV. 

Berxckl  der  I.itbeckischm  Ahfjeorrineten  Jordan  Pleskoxo,  Tidemann  Steen  und  Dietrich 
Morkerke  an  den  Rath  von  Lübeck  über  die  Einnahme  des  Städtchens 
Beryedorf,  den  Angriff  auf  das  Sehhss  und  das  Verhalten  des  Markgrafen  ' 
Friedrich  von  Brandenburg  und  det  ßerzogs  IftAtAn  von  Brauntehweig. 
0.  J.  (1420).   JuL  14.  I 

\  iiscn   deiist  Uiovoien   vnde   wes  wy  gudes  vormughen.    Leuen  lieieii 
viidi-  vnindp.    Jiiwer  wislievt  begheif  wy  tlio  wetende,  dat   wy   in  donredaghe 
des  auendeü  quenieu  vur  Bergherdorfipu  vnde  verdegheden  vnse  tuch  vnde 
beghonden  tho  stonnende,  also  dat  wy  vonniddelst  der  hulpe  Ghodrs  en  des 
vrygdagiie  morghens  afwunnen  dat  atedeken  vnde  ena  delea  vorbrand  ya,  vnde 
atorroeden  van  vore  vnde  tho  tho  (!)  ayden  dat  aclot  myt  den  buaaen,  dar  vna  dat 
nuttea  duchte,  dar  vnae  groteate  buaae  ouer  ghebroken  ya  vnde  etlike  voghe- 
lere  vnde  lotbuaaen,  vnde  hebben  van  den  van  Hamborcb  ene  wedder  ghelenet, 
vnde  willi>n  gherne  des  besten  ramen,  men  see  hebben  dnt  sciot  Ihu  male 
stark  vorbolwerket,  vnde  weret  dat  gans  menitken,  dar  wy  doden  vnde  ghe» 
wundede  lüde  ouer  2;lienotnpn  hebben  van  vrisen  vninden.  der  doch  nicht  vele 
en  v-s.     \oit.  ItMji'ii  hi'H'ii  vnde  viund»'S.   willet  weten,  d;it  jiisteien  niorgheti 
bv  VHS  was  Bfiiediclus,  des  inargreuen  bode.  niyl  ener  ciedencien  sprekeiulc 
an  luwe  wi^iieyt,  de  wy  vinine  des  besten  willen  vpghebruken  hebben,  weruende 
van  dessttlueo  margreuen  weghene,  wo  de  hertoghe  van  Stethin  mit  vele' 
Polen  vnde  erer  liuipe  wol  myt  VIII'"  perden  niende  to  teude  in  de  Marke, 
vnde  dar  de  margreue  aik  vp  voraamnielt  hadde  wol  niyt  N  ridderen  vnde 
knechten,  vnde  menet  enie  dat  tho  kerende  ofte  myt  eme  tho  atrydende,  vnde 
dede  sine  vnschult,  dat  bee  nicht  komen  enkonde,  alse  hee  vna  tho  enboden 
hadde.    Item,  leueti  hören,  quam  vppe  den  suluen  dach  Hermen  Westual  van 
Binenbuttele,  hertoch  Wiibelnies  bude.  myt  cnonu^  brcue  aprekende  an  iw  vnde 
de  van  Hamborch.  welken  bref  wy  ok  vmme  dos  besten  willen  vpbreken,  vnde 
de  inholdinghe  des  breues  was,  wo  heo  iw  vridc  den  van  Haniboich  wol  tho 
dreii  tyden  ghescreuen  hadde  vnde  .sine  uinc  tho  reclite  vorboden   liaddf  vnde 
rechtes  vnde  belegheliker  daghe  mechtich  were.  vnde  gy  dar  enbuuene  voi 
aine  aclote  ghetoghen  «reren«  vnde  noch  ainer  tho  rechte  vnde  tho  daghei 
mechtich  were,  vnde  begherde,  dat  van  vna  tho  nemendej  were  oner  aake  da 
dat  nicht  achen  en  mochte,  ao  weret  eme  ao  gheleghen  vnde  gbewant,  di 

1)  Im  Orig.i  w«le. 
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hce  aine  ome  nicbl  vorlaten  mochte  noch  «n  wolde,  welken  bref  wy  wedder 
voneghelden  vnde  dem«  boden  wedder  deden  vnde  (he)  wedder  red  tho  tineme 
heren  Tode  tauende  enen  bref  wedder  bmchte^  welken  bref  de  van  Hamborch 
senden  an  eren  rad,  vort  ;in  iw  thi>  seridende  tnvt  den  weruen,  gbelik  aUe 
hir  vorscreuen  ya  na  inholdin^ho  des  licrtughen  breues.  alsp  vorscri>uen  ys. 
Ok  so  sande  de  sulue  herloghe  encri  bref  den  ghoden  luden,  dede  by  vns  vnde 
l>v  den  van  liainburcli  sint  vte  sinoitie  l;tnde,  eschende  l)v  sinen  hiilden,  gbo- 
(iereii  vnde  Icnen,  van  bUind  an  van  hir  tho  hiis  to  rideiide^  wi-iet  sake  dat 
id  nicht  pii  ächude,  so  inuste  he  darinede  vareii,  alse  recht  werej  darvp  see 
foa  vragheden,  ofte  wy  ok  recht  vorleght  hadden,  dar  wy  vp  antwardeden, 
dat  wy  recbtea  ouerbodich  weren  vnde  gheme  recht  ghenomen  vnde  ghegheuen 
badden,  alae  dat  wol  witlik  were.  Darvp  aee  deme  hertoghen  ere  antwarde 
voraereuen  hebben,  vnde  de  hertoghe  aee  ooer  anderwerue  gheeachet  heft, 
dar  aee  ouer  vorantwardet  hebben  vnde  andera  noch  nicht  vornemen,  see  en 
willen  by  vnaer  hulpe  blioen.  Item,  leuen  heren,  menen  wol  de  van  Harn- 
borcb,  ofte  vns  dyt  wol  vnscode  inyt  deine  sciute.  dat  ze  ene  drehundert  vnde 
wy  des  gheiikes  hir  lefen  sunder  perde  vnde  seglien,  wes  de  vord  bringhen 
konden,  wente  id  thoniale  vaste  ghetrusset  vtide  vorbolueiket  ys.  Ok  wil  iuwe 
»vsheyt  weten ,  dat  de  spise,  dar  gy  vinine  screueti.  dat  wy  de  vntl.uit^hen 
hebben  vnde  noch  enes  so  vele  hebben  halen  laten,  wente  wy  liir  vele  volkes 
hebben  viide  noch  nene  ko  ghehalet  hebben,  nadenie  alse  vns  gheseght  ys, 
dat  aee  thomale  vte  denie  lande  ghevloghent  ys,  vnde  noch  nien  VIII  koghe 
vor  vordingheniaae  ghekreghen  hebben,  vnde  hebben  wes  gheramet,  dar  wy  des 
betten  gberne  by  don  willen,  ofte  id  sik  so  voruolghet.  Leoen  heren  vnde 
vrande,  bidden  denatliken,  vmme  alle  dease  voracreaenen  alukke  tho  sprekende 
vade  vna  dea  iowe  ghotlik  antwarde  sunder  vorthogeringhe  tho  entacriuende, 
dar  wy  vns  na  richten  moghen,  by  desseme  boden,  vnde  ok  dat  gy  hertoch 
^^llhelnle  iuwe  antwarde  scriuen.  Hirtnede  sit  Gode  beunlen  tho  langhen  tyden 
*nde  bedet  ouer  vns.  (Jhescreuen  tho  Bergerdorpe,  des  sondages  vor  Diulsinnia 
«poBtoloruni,  vnder  Jordan  Plescouwen  ingesegel,  des  wy  alle  hirth»  bruken. 

Jüidiiii  Plescüuwe. 

Tydenian  Sten. 

Diderie  Morkerke. 

Aufschrift:  Den  erwerdeghen  voraichteghen  heren  borghermesteren  vnde 
ratmannen  der  atad  Lubeke,  vnaen  leuen  etc.,  detur. 

NaA  im  Origmat  ui^  P*titir.  Da»  Stift  kt  ^f^nrngt». 
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Die  Abgeordneten  von  Lübeck  und  Hamburg  in  Bergedorf  senden  dem  RaÜxe  von 
Hamburg  ein  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschwetg  und 
äussern  sich  über  dessen  Absichten  auf  Riepenburg.  0.  J.  ( 1420.  JtiL  14.)* 

Den  erwerdigen  vorsigti»en  heren  borgermeistern 
vnde  radmannen  der  stad  Hainborgh. 

Vnsen  denst  tovoren  vnde  wes  wy  giidps  vormogen.  Leuen  heren. 
Juwer  wisheid  boghere  wy  to  wetende,  wo  de  liochgebnrrie  fursle,  hertoge 
Wilhelm,  vns  sande  desse  inripsloteiip  credericim .  wor  vp  wy  deine  boden  vor- 
antwerdederi,  (l;it  wy  se  vnsen  raden  gliciru>  si'iulen  woliii'ii  vnde  bidden.,  sineme 
heren  en  antwarde  wedder  to  scriuende.  Doch  so  breke  wy  se  vp  vnime  des 
besten  willen,  vnde  alz  he  rede  wege  was,  do  quam  he  wedder  vnde  warf  en 
werf  van  sines  heren  wegene,  wo  ein  here  angenaoied  hadde  de  Ripenborgfa 
vnde  dat  darto  hored,  vnde  hadde  Hans  Marachalke  vomoghed  vmme  sine 
penninge  vnde  sinen  om  vmme  dat  erue,  vnde  bad  darvmine,  dat  wj  eme  an 
deme  gade  nicht  bewerdeden,  wente  he  inen  ieff  vnde  vrnntscop  riiil  vns  en 
woste.  Darvp  wy  vorantwardeden,  dat  wy  dat  gerne  Horden,  dat  he  men  leff 
vnde  vruntscop  niid  vns  en  woste,  vnde  wy  endeden  also  ok,  vnd»  vinme  dat 
andere  warll  wolde  wy  vnsen  raden  scriuen  gerne,  dat  se  sineme  heren  des 
en  antwarde  eribodcn.  Worvrnmp,  leuen  lieren  vnde  vruiides,  dol  wol  vnde 
wesed  liirvp  vordacht,  dat  eme  en  antwarde  werde,  vnde  uk,  dat  desse  breff 
vordan  werde  vnsenie  rade,  vppe  dat  se  dar  en  antwarde  vp  enbeden,  so  möge 
wy  weten,  wor  wy  vns  na  richten  mögen.  Hirinede  syd  Gode  beualen.  Gescr. 
By  vns  radmannen  Lubeke  vnde  Hamhorgh, 
dede  nn  wesende  sin  to  Bergerdorpe. 

HUI  «Amt  JttnAHft  amf  Ayjcr. 

^bai  Erp  (Raämoam  in  L&eek),  hendüM  dem  BSrgemmttr  BrekewM  vber  du 
Loffe  der  Verhalhnme  und  iätet  um  Vmtärkung  an  Mamw^L  O.  J, 
(1420).  JuL  15. 

Minen  wilgen  denst  al^  vnde  wes  ik  gudes  vormach.   So  will  weten, 
lene  her  Kort,  also  gy  begheren  to  wetende  vmme  de  aammelingbe,  dat  ghe- 

1)  Oitabv  gkioharftig  ah      tu  fwhilibwL 
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raehte  is  hir  also,  dat  de  scbold^  wemw  to  Swerin;  wat  des  in  der  warheyt 
ii,  dat  vorbode  gy  dar  bet  vt,  «an  vry  hir.  Ok  so  is  dat  gh erachte  hir,  dat 
•e  vele  heueren  hebben  gbev(^rt  na  Doninisse.  Item  so  sende  ik  den  suluen 
btden,  den  ik  nu  en  soneuende  by  iw  hedde  to  Lnbeke,  vort  to  her  Jorden 
vp  den  suluen  sonauent  spade  ut  desser  stat  myt  den  suluen  breue^  den  gy 
Pill  >;hpantwart  badden,  vndc  nivt  Hayner  bodeascJiop  to  her  Jorden,  vnde  de 
suiue  bode  is  rny  noch  nicht  wedder  koinen,  dar  bin  ik  vinme  betnoghet.  Ik 
hebbe  borglic,  dat  h»*  wur  ghetövet  sy.  Item  so  hadde  des  hertighen  voghet 
Vürbodet  M;mjuart  Stale  to  sik  to  körnende  to  Maryenwolde  vnde  was  van  en» 
begberende,  dat  de  bur  van  siues  heren  weghen  vnde  ok  de  vnse  hir  vinnie* 
iank  belegben  mochten  vredezam  er  körne  to  samende  brtnghen  vnde  en  deme 
»deren  twe  ofke  dre  daghe  den  vrede  vor  vp  to  seggliende,  also  dat  de  bur 
Tso  beyden  siden  dar  nicht  euer  ghevanghen  ofte  gbeslaghen  werden,  vnde 
dit  icref  ik  her  Jorden,  wente  ik  en  dorste  my  des  allene  nicht  vnderwinden. 
Wes  juwer  wisbeyt  hirane  gud ,  dunket,  dat  moghe  gy  niy  to  enbeden.  Got 
spare  jw  ghesunt  to  ewigher  tijd.  Ghebedet  ouer  my.  Gbescreuen  in  aller 
apostel  dagbe,  to  Molne. 

By  tny  Albert  ]£rpe. 

Auf  einem  betgefugten  Zettel:    Item,  leue  her  Kort,  alzo  ik  iw  er  ghe- 
screuen  hebbe,  dat  id  nütte  hadde  ghewezet.  dat  gy  hir  in  hadden  ghesnnd 
XX  edder  XXX  niyd  gleuighen  denie  voghede  to  hulpe,  vnde  dat  duchte  deme 
rade  vnde  my  noch  gans  nütle  wezen,  dat  ay  dat  iiocii  deden.  alzo  gv  alder- 
erste  konden,  vnde  sumen  dar  niciit  mede.  wente  krig^lien  se   erst  dat  rident 
hir  in  mt^lande,'  dat  en  is  vor  desse  stat  vnde  ok  vor  Lubeke  nicht,  wente 
wy  en  Ronen  em  myt  dessem  hupen,  den  wy  hir  hebben,  nicht  ghekeren.  Hir 
wese  iwe  wisbeyt  vp  vorsen,  dat  id  io  sehe,  dat  gy  vns  senden^  also  gy  mest 
enberen  moghen,  vp  dat  wy  dat  rident  myt  em  bir  in  melande*  begripen,  so 
wil  wy  se  wol  to  hns  beholde,  dat  se  vor  Lubeke  nen  grot  werf  hebben  Scholen. 
Des  iw  antwerde,  Kort 

Auftohrifti   Derne  erwardygen  hern  Kort  Brekewolde,  borgermeater  to 
Lubeke. 
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TF«2A«&n»  Bertog  von  Braunsckweig  und  Lüneburg,  ersucht  den  Rath  von  Hamburg 
um  st'cheres  Geleit  für  die  von  ihm  als  Fri^IentvermitUer  zu  sendenden 
Abgeordneten,   0.  J.  (1420).  JuL  16. 

Wilhelm,  to  Brunswic 
vode  Luneborg  hertoge. 

Ynsen  gonst  vnde  gaden  willen  tovoren.  Leuen  besnndern.  Wenne 
wy  onse  rede,  beyde  manne  vnde  stede,  in  iowe  stad  denken  to  sendende  vmme 
alsodinne  feyde,  twidracbt  vnd  vnwillen,  de  twtsgen  iuw  vnd  dem  hochgebornen 
Tursten,  Iiern  Ericke,  hertoghen  to  Sassen  etc.,  is,  vruntliken  to  sprekende,  vnd 
bidden,  dal  gi  de  vnde  de  dar  inid  ene  körnende  werden,  in  geleyde  vnd 
felicheyt  vd  vnd  to  hus  vor  iv  vnd  den  iuwen  vnd  vnuoghe  mid  worden  vnd 
werken  vorwaren  willen  vnd  vns  des  iuwen  bref  senden,  wenne  wy  vnses  ocnlis 
van  Sassen  v(jrscreuen  to  eren,  to  rechte,  to  frunschop  vnd  aller  hesclieiden- 
heid  vp  vnvortugherden  legheliken  daghen  tu  piegende  tnectilich  syn,  als  wy 
iuw  vnde  den  van  Lubeke  to  veer  liden  vorgliescreuen  hebben  vnd  vor  ene  ghe- 
beden  hebben,  dar  vna  doch  neyn  antwerde  of  gheworden  is,  als  wy  vns  des 
to  iw  nicht  vorroodet  bedden:  also  bidde  wy  noch,  dat  gt  vns  desser  vorghe* 
screuenen  stucke  by  dessen  jeghenwardegen  iuwe  gudlike  antwerde  vnvorto- 
gberd  senden.  Dat  wilie  wy  vmme  iv  vnde  de  iuwe  alletid  gerne  verschulden. 
Gegeuen  to  Luneborch,  des  dinxedages  neghest  na  Margarete,  vnder  vnsem 
secret. 

Nack  einer  Abaekrift  au/  Papier  mit  der  Ueherwekrifts    Contulibu*  Hamburgeiuibae. 

Wäk^n,  Herzog  i'on  Braun xchiveif/  nnd  Lünehiirtj,  liegUmhigt  bei  den  Rathen  von 
Lübeck  und  Hamburg  seinen  Abgeordneten  Hermann  Soüau.  O.  J.  (1420). 
Jul.  17. 

Wilhelm,  to  lirunswich 
vnde  Luneborch  hertoge. 

Vnsen  gunst  vnde  willen  tovoren.  Borgermestere  vnde  rad  to  Lubeke 
vnde  Han)borch ,  »uden  besunderen.  Wy  bidden  iw  myt  vlite,  wes  desse 
ieghenwardege  Hermen  Soltow,  vnse  dener,  van  vnser  weghene  teghen  iw 
weruende  werd,  dat  iu  em  des  van  vnser  weghene  gensliken  louen,  oH't  wy 
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suluen  myt  i\v  spreken,  vnde  iw  hir  vruntliken  ane  bewisen.  Dat  wille  wy 
boghe  vurschuldeii.  (iescreuen  vnder  vnsein  ingesegel.,  des  niydwekens  na  Aller 
apostel  daghe. 

Den  voniehteghen  bmchedenen  borghermesteren 
vnde  radmannen  to  Lnbeke,  borgermesteren  vnde 
radmanneti  to  Hamborch,  vnsen  giiden  biaunderOf 
gaacreuen. 

Nack  etocr  Mtckr^  i^jer. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  das  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig 
dem  Ruthe  von  Lüheck  und  spricht  srine  Ansicht  ilahin  aus,  ddss  den 
Wünscht  n  desselben  hinsichüich  Riepenburgs  nicht  zu  wtU/aiiren  sei  0.  J. 
(1420).  Jul. 

^  rundliken  gi  uel  tovoren.  Ersamen  besundern  guden  vronde.  Wiliet 
Veten,  dat  de  liocbgeborne  furste  vnde  here,  hertoge  Wilhelm  van  Bronawicli, 
iuwen  vnde  vustni  vrnnden  vppp  iuwem  vnde  vnseni  slote  Bergherdorpe  weseride 
ene  credencieii  i:iics;iiul  liefl  by  llerfiien  Soltowen,  syneni  detier.  Darvp  lieft 
df  sulue  Hennen  gheworuen,  alse  iuwe  vnde  vnsf  viuntl  vorbenoined  vns 
scriueii,  dal  de  ergenomede  hertoge  dat  slot  Ripenborcli  myd  silier  tubehoringhe 
aoghenamed,  Hans  Marschalke  vmme  sine  penninglie  vnde  den  hertogen  van 
Sassen,  ainen  oem,  vmm»  dat  eroe  vornoged  hebbej  des  begered  de  aulue 
ber  bertoge  van  Brunawik,  dat  gy  vnde  wy  ene  dar  nicht  ane  bewerden,  wenle 
be  mid  inw  vnde  vna  men  leue  vnde  vrundscop  en  wete,  alae  det  ergenomeden 
bereu  hertogen  Wilbelinea  credencie,  juwer  vnde  vnaer  vrnnde  bref,  dar  Wf 
lav  aueacrifte  van  senden  by  iuwem  acriuere,  meater  Jobanne  Voase,  vorder 
voaeboldet.  Vnde  nadem^  leuen  vninde,  dat  gy  vnde  wy  dea  ergenomeden  her> 
togen  van  Sassen  vnde  der  synen  openbare  entzechte  vyende  riw,  vrule  wol 
«itlik  vnde  landkurulirh  is.  dat  «lat  erbeiioinede  slot  Ripenborgli  dem  hertogen 
Mii  Sassen  lobehored.  vndf  de  vorbenoinede  here  hertoge  van  Brunswik  juwer 
»nde  vnser  vyende  slot  bynnen  veyde  vnde  lichte  nier  vinrne  bescherrnendes 
willen  annanied,  so  is  vnse  meninghe,  dat  wy  vns  dar  nicht  an  keren  willen, 
ner  können  iuwe  vnde  vnse  vrunde  mid  («ödes  hulpe  an  dem  ergenomeden 
ilote  wea  bedriuen,  nn  de  iuwe  vnde  vnae  vrunde  alrede  mit  koaten  vnde 
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weren  hir  by  der  band  sin,  dat  me  'dal  darvmme  nicht  en  late,  vnd«  dal  iuwe 
vnde  viise  vnlnde  dat  «nlne  aloet  bestallen  io  er  io  lener,  vnde  icht  dit  iuwer 
wisbeit  also  behaghet,  so  beghere  wy,  dat  gy  iuwen  vrunden  to  Bergberdorpe 
wesende  vnde  nis  suoder  togherioghe  darvan  iuwen  willen  scriuen.  Gode  ^t 
beualen.  Screuen  vndt>r  vnspin  socret.  des  donnerdagbes  na  Diutsionis apostolorum. 

Consules  Uamburgenses. 

Auftdvnfts  Honorabilibüs  et  circunispectis  viris,  dominis  proconsulibns 
et  consulibüs  ciuitatis  Lobicensis,  ainicis  nostris  predilectis. 

Mm«  d»m  OrifüiaL  Mit  HtUm  4m  mfytdrie^  Siegtit. 

]M«drieh  L,  Morkgrof  von  Arondenittty,  Acn^üsuft^  Im  den  RöAm  von  Lübeck  und 
Hamburg  «etn«n  Abgesandten,   0.  J.  (1420),  JvL  24, 

Fridricli,  von  Gotes  gnaden  roarggraue  sw 
Brandenburg  vnd  burggraue  su  Noremberg. 

\  nsern  gungtlicheii  grus  zuuur.  Ersainen,  fursichtigeii  vnd  weisen, 
besonder  lieben.  Bs  kompt  su  euch  vriser  lieber  getrower,  Bernhard  von  der 
Schulenburg,  ritter,  oder  Hermann  Cuden,  burgermeister  csu  SalcswedeL  Bitten 
wir  eacb  mit  snnderm  fleis,  welcher  also  csu  euch  kompt  vnd  von  vnsem 
wegen  an  euch  werbende  ist,  ir  wolt  im  des  geneslichen  als  vns  selbs  glauben 
vnd  hierinnen  tun,  als  wir  euch  sunder  gelrawen.  Geben  su  Gauxaw,  an  saut 
-Jacobs  abend,  anno  etc.  XX*. 

Aufschr^:  Den  ersamen  forsichtigen  vnd  weisen,  vnsem  besundern 
lieben  burgermeistern  vnd  den  retten  der  stetle  Lübeck  vnd  Hamburg. 

Mm4  dm  Orifimal       /^qpüer.  Au  Sitfü  iit  mbge^nmgtm. 

CdJL 

Der  SaA  von  L&edt  »endet  mnen  Abgeordneten  m  Bergedorf  VerhaUungsr^ebu 
0.  J.  (i420).  JuL  25. 

\  nspii  vriiniliken  grut  mit  brgheiiiighe  alles  gudi-n.  Krsaiiien  leuen 
bväundereii  vruiiile.  VVy  begberen  iuw  to  wetende,  dat  wy  uppe  desse  tid  )u\v 
vnser  sehriner  neyn  senden  können,  wante  ok  mester  Pawel  nicht  to  hus  vs 
vnde  mester  Johsn  by  vns  in  synfn  afvesende  jo  behoqen,  snnder  wy  begheren, 
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dat  gi|  in  beyden  sydeii  tusschen  dein  hören  van  liUneborch  uppe  sin  werff 
vnd«  der  stad  van  Lüneburg!)  uppe  ere  wert)  des  bfsten  rauien,  so  wy  uk 
bewilledeii  veriniddelst  her  Hermanne  oppe  deme  daghe  to  der  Vredeborgh 
vade  ok  by  deinsuluen  juw  to  Hamborch  entboden  bebbeu,  doch  dek  gij  also  jo 
van  hertoghe  Wilhelme  Scheden,  als  dat  affschedent  was  oppe  deme  daghe  to 
der  Vredebergh  mit  bertoghe  Joban  van  Mekelenborgh.  Vorder  so  beghere 
wif,  als  gij  de  lUpenborgh  mit  Codes  hulpe  gewonnen  bebben,  dat  gij  dan  van 
stund  an  sunder  sument  mit  den  volke  to  hus  körnen  vnde  vnse  vrunde  van 
Hainborgh  vnderrichten  vnde  esschen,  dat  se  vns  wedder  volghen  vur  Rasse- 
borg Ii  mit  sulker  macht,  also  wy  en  vor  Bergerdorpp  gevolget  sin.  Vnde  eftt 
dan  liertoste  NVillielm  edder  anders  we  wat  endes  dedinghen  könne,  dat  dat 
•  Jan  vnder  deme  roke  sehe,  ük,  leiie  lier  Jordan,  so  liebbe  wy  her  Johan 
Juden  an  de  sfed«'  versaut  elr..  darvinine  kunne  wy  jtiw  ilcn  niclit  senden,  ok 
hopeiide,  dat  gi)  kurl  by  vns  kunien  vnde  juw  siner  neyn  nul  en  sy.  Ok,  ieuen 
heren^  so  hebbet  de  vjtalyeu,  de  by  dem  beren  vau  Holsten  sin,  vns  vnde 
den  koproanne  vnser  gnd  vnde  schepe  ghenomen,  dar  vns  nicht  mede  steyt 
lo  lidende,  scheide  wy  ok  darvmme  mit  en  eyn  orligbe  to  lande  wert  anslao. 
Darvnioie  bidde  wy,  dat  gy  emstliken  mit  vnsen  vrunden  van  Hamboigb  dar- 
vmme spreken,  dat  se  vorarbeyden  by  eren  beren  ernstliken,  dat  vns  des  en 
Wandel  sehe  etc.  Syt  Gode  beuolen.  Screuen  an  sunte  Jacobs  daghe,  vnder 
■leater  Johan  Vusses  ingesegele. 

Consules  Lubicenses. 

Auf  sehn/t:  Honorabili  ac  circnmspecto  viro,  Georgio  Saltwedele,  vicario 
eccieai«  Hamburgensis,  amico  suo  predilecto. 

CCLU. 

FenMT€T  Bericht  des  Jordan  Pleskow  über  die  Einnahme  von  Riepenburg  und  den 
Wunsch  des  Rafhs  von  Hamburgt  m  Lübeck  Lebemmittel  tu  kaufm. 
O.  J.  (1420).   JuL  26. 

Kineo  willigen  denst  vnde  wes  ik  gndes  vermach  tovoren.  Ersamen 
lenen  heren  vnde  vrunde.  Chistern  na  vesper  lijd  qwam  her  Hermen,  juwe 
»criaer,  to  Hamborcli  vnde  brachte  juwe  werff  an  my  vnde  hern  Tydemanne 
Stene  vnde  vorder  na  vnseni  rade  an  vnse  vrunde^  de  van  Hamborch.  vnde 
M  einer  yubringinge,  wo  gij  ervaren  badden,  dat  dein  hertogen  van  Sassen 
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liouelude  kuinen  scbolden  wesen  ouer  Eiue  her  etc     hirvmm«  to  veniiydftide 
inerer  schaden,  so  sanden  vnse  vrunde  van  Hainboich  vnde  wij  enen  bodeii  lo 
perdi-  lierii  Tyderkp  Moikeikcti  viidf  licrn  Hinrik  Hoyer  na,  de  ene  inyle  van 
Hamburrli  wfren  koiiUMi   vnde  sclioliien  vor  Louenborch  sin  girant  mit  Iwen- 
liiiiidert  gieuien,  de  als«)  wedderviiitiiu  kerden.    Joduch  hadde  wij  uuer  nacht 
by  III  dusent  mannen  geschickt  na  Rypenborch,  des  gelik  inorgelank  ene  voU 
ghende  twehundert  mit  gleuien,  dar  her  T.  Steeii  vnde  her  T.  Morkerken  mede 
sin,  vnde  eer  desset  reysige  volk  to  is  komen,  so  sin  desse  erbenonieden  lU 
dusent  iiiorgelang,  alse  de  sonne  vpgink,  komen  vor  Rypenborcb,  vnde  alse 
de  suluen  dar  vor  qwemen,  do  ward  ene  geantwordet,  wolden  se  dat  slot 
innemen  van  hertogen  Wilhelmes  wegen ^  so  woldeo  se  ene  dat  slot  gheuen. 
Dar  antworden  vnse  vrunde  to  vnde  seden  nen,  dat  slot  were  in  der  veyde 
begrepen  vnde  horede  oren  vyenden  l(»  vnde  nicht  lieitogc  Wilhelme,  hityninif 
mochten  se  dat  wenn,  elU  s«*  konden.   inen   se  wolden   dat  slot  wynnen  alse 
erer  vyende   slot.     \an  stuml,  ient-n   lu'i«'n,  liebben  se  dat  siiliu'   slot  vmshii 
vrunden    vpgeglieni'n    vnde   sleket  juwe    vnde   der  van  Hamburg   banner  vte 
dessen«  erbenomeden  slote,  also  dat  wij  dat  van  Codes  gnaden  inne  hebben 
etc.    Vorder,  leuen  beren,  so  hebben  iuwe  vrunde  van  Hamborch  vnde  ik  . 
morgelank  getedingel  mit  hem  VIschkulen,  hem  Alberte  van  der  Molen,  1 
dem  sodmestere,  vnde  kern  Clawese  Gronhagen  van  der  van  Luneborcb  wegea  | 
vmine  sodanne  sake,  alse  iw  wol  witlik  is,  vnde  na  velem  ouerwegen  ea  deel 
tegheti  dat  andere,  des  ik  allen!  nicht  scriuen  enwil,  so  schollen  se  don,  alse 
wij  don  etc.    Leuen  vrundes,  desset  willen  se  bringhen  an  eren   *ad  vnde 
vns  ere  nieninghe  van  stund  hir  van  wedder  laten  weten,  dat  ik  jiwer  \vui'-. 
gerne  vorder  wil  benalen,  alse   ik   ersten  ujach.     Viidt»  alse   vnse  vrundf  i.. 
«•rst  w eddei  vinnic   komen,  so  willt'  wij  vns  solke  wege  lien  voglien,  alst*  v^i 
wol  witlik  is,  vnde  des  besten  gerne  rauien.,  alse  gy  vns  by  liern  herinen  U 
entbuden  hebben.    Hir  richted  iw  ua  yn  allen  anderen  saken.    («ode  zy> 
benolen  salich.vnde  gesund.  Leuen  vrundes,  dalliog  to  vesper  hebbe  wij  eng< 
dregen  mit  den  Hamburgern,  dat  se  vnde  wy  to  Rypenborcb  wil  en  lait^ 
XXXV  schütten  vnde  V  schütten  vp  dem  tollen  to  Eyslingen,  den  wille  « 
vitalieu  vnde  were  bestellen,  so  lange  dat  wy  sanienlliken  to  rade  W4  rden,  « 
wy  id  darmede  holden  willen.  Vorder,  leuen  vrundes,  de  van  Hambon  b  werd« 
iw  van  stund  senden  eren  schatler,  bidde  ik  iw  vruntliken,  dat  g;  twe  v 
juwem  rade  darlo  voghen  willen,  de  eme  bestellen  herberge ,  na  syi  er  aiiw 
singe  backen  vnde  bruwen  laten  sodane  beer  vnde  brod,  alse  wy  in  vns 
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hervard  hadden,  eine  helpen  haueren  vnde  ander  dont  bestellen,  gelik  alse  de 
van  Hamborch  vns  gedan  hebben,  wente  se  sik  vruntliken  vnde  wol  yn  dem  geliken 
by  ?DS  bewiset  hebben.  Ok  weset  verseen  vppe  sudane  xake,  der  vns  notdorflt 
Tode  behoff  is,  wente  wij  an  beydentsyden  nicht  menen  to  rnwen.  Serenen 

!   vnder  myneni  ingeaegel,  in  soote  Jaeobus  dage. 

j  Jorden  Pleakowe. 

Aufschrift:    Den  eraamen  heren  bui^ermeateren  vnde  radmannen  to 
Lnbeke,  mynen  leuen  heren  vnde  vmnden,  detur. 

GCXiOl. 

Wiiheim,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg  ^  beglaubigt  bei  den  Rüthen  von 
Lübeck  und  Hamburg  den  Bertold  von  Vermeesen  und  den  Hermann  von 
CMm.   0.  J.  (1420).  JuL  26. 

Wilhelm,  to  Brunswig 
vnde  Luneborg  hertoge. 

Vnsen  gnnst  vnde  guden  willen  tonom.  Vorsichtigen  wiaen  lüde«  gnden 

frunde.     Wij  senden    to    jw    dessen    jegenwardigen  Bertolde   van  Vermessen, 
vnsen  raed  vnde  leuen  getruwen,  vnser  meynynge  van  viiser,  mit  sampt  Her- 
mann van  Chuden,  des  hochgebornen  l'ursten,  vnses  leuon  vaders,'  hern  Frede- 
rickes,  tnarcgreuen  van  Brandenborg  vnd  borgreuen  to  rSurenberge,  raade,  van 
syner  wegen  mit  iw  to  reden,  vnde  bidden  iw,  dat  gi  dem  vppe  desse  tiid  vns 
,  auluen  geliik  betonen  willen,  daran  do  gi  viia  beanndern  danek.    Gegeuen  to 
^^Winaen  vpper  Low,  vppe  aunte  Annen  dach,  vnder  vnaeme  aecretOi  anno 
,  Oomioi  roilleaimo  qoedringentesimo  vicesimo. 

Ät^t^r^  Den  voreiehtigen  misen  l&den,  borgermeatervn  vnde  riden 
*  «er  atedo  Lobeke  vnde  Hamborg,  vnaen  guden  vmnden. 

I)  Hrrzog  Wilhelm,  geb.  I400,  heirathrtL'  1 413  Caccilic,  die  Tocttcr  des  KurfCrntcn  Friedrieb  I.  Ton  Brsndcn- 

&Die  lIoir«th  wurde  to  «iD«in  Vertrag«  sa  TaogennQnde  am  30.  Joni  U80  beetimmt,  konate  Jedoob  wegeo 
Jugend  d«  Unat  «nnb  aMh  nkkt  mOnfn  «nte.  Bl«4al,  OMobloht»  im  fimmMtm  WuSgf 
i,  SM. 


I 


ISO 


iiao.  Jui.  51. 


CCI.1V. 

Bertiold  von  Venncsseu  gü-bt  den  Rathen  von  Lübeck  und  Hamburg  die  VersirhenoKj, 
dass  Herzog  Wilhelm  für  sicheres  (Jeleile  nach  Lüchow  für  ihre  Abgeord- 
neten gesorgt  habt'.    0.  J.  (1420).  Jnl. 

Den  vorsichtiglieti  wisen  Inden,  borgei  inestpi  s  vnih-  t  adinannrri 
der  stede  Lubecke  vnde  Hainburcli,  inytien  guden  tiundeii,  detur. 

Minen  vruniliken  denst  touuren.  Voraiehtighen  wisen  lüde,  leuen  Frunde. 
Alz  yk  vnde  Hernien  van  Chuden  gisterti  tn  Hainborch  van  jnw  scheideden 
vmme  den  frede  etc.,  wetet,  dat  inyn  gnedige  liere.  Iierloge  VVillieln»,  hir  nicht 
to  Winsen  is  vnde  lie  is  vtninc  de  snluen  degedini;e  teglieti  synen  (VMl<leit'ii 
ghereden  vnde  hellt  juwe  glK'li  itit'  liinder  eni  wol  bestalt  inyt  sinen  mantien 
vnde  deneren,  de  hir  to  Winsen  liggen  vnde  vppe  juw  Warden,  de  suluen  jnw 
Min  sonauende  tu  Eislingen  vpnecnen  vnde  juw  Fort  wante  to  Luneborch  bringen 
sehullen  vnde  am  aondage  fort  wante  to  Lüchow,  an  velicheit  vth  vnde  to  hos 
wol  vorwaren,  alz  juw  dat  de  sulue  myn  gnedighe  here,  bertoghe  Wilhelm,  in 
sinem  fredebreue  ok  achriuende  wert,  wennte  yk  em  de  sehriffle  der  Fredebreue 
van  stund  tauende,  als  yk  erst  to  Winsen  qwam,  bij  eynem  ridende  boden  na 
sande,  vnde  so  Fro  my  de  sulue  breff  kumpl,  des  yk  dafing  warde,  wyl  yk  den 
van  stund  juw  sunder  togheringe  senden  vnde  juwen  fredebreff  wedder  halen 
laten.  Ok,  leuen  Frunde,  ride  ik  van  stund  tegen  rnynen  heren  van  Sassen^, 
niyt  dem  yk  vinrne  desse  degedinge  spreken  wylle,  dat  he  den  frede  niyd  den 
sinen  also  bestelle,  dat  myn  iier  herlu^e  Wiliudm.  i>ii  vnde  de  jiiucn  d»'stebat 
darin  vurwaret  sin.  Leuen  frunde,  hirvp  möge  gij  iuw  myd  den  juwen  richten, 
wennte  myn  liere  juwe  geleide  wol  bestalt  hellt  vnde  juw  ok  sinen  Fredebreff 
yo  sendet.  Ok  en  dorll'e  gij  juw  nicht  eher  denne  vppe  den  sonauend  van 
Hatnborch  irheuen,  wennte  am  sondage  schal  men  to  Luch'owe  in  de  herberghe 
kernen.  Hinnede  hebbet  gude  nacht,  vnde  wes  yk  jnw  vnde  den  juwen  denen 
mach,  dat  do  yk  alle  tijd  gheme.  Gescreuen  to  Winsen,  am  mydweken  neghest 
na  Pantalion,  vnder  roynem  signet. 

Bertold  van  Vermesaen. 


1420.   Jul.  31. 


Der  Bath  von  Hambtirg  erklärt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  bereit,  an  einer 
Tagefuhrt  zur  VrrhainUung  mit  dm  Abgcordnetm  des  Markgrafen  von 
ßra7idenburg  theiUunehmen.    0.  J.  (1420).    JuL  31, 

Yrondliken  grat  tovoren  vnd»  wes  wij  gudes  vorroogen.  Ersamen  leuen 

besundern  vrunde.  Alse  iuwer  leite  wol  kentlik  is  ?an  aodanem  werae,  alae 
de  (liK-litige  vnde  bescbedenen  lüde  Bertold  van  Vermersen  vnde  Hennen  van 
Chuden,  borgermester  van  Soltwedel.  to  juwen  vrunden  vnde  vns  an  vnser  stad 
Inachten.  vnde  nij  vns  ok  sodder  up  goscreuen  licbben.  dar  de  sulnen  vtide 
»ij  na  lüde  )uwhs  bicues  vorilor  ;ine  Spraken  viidc  scnft»'  kamen  lelen  na  lüde 
der  cedeien  iiir  ane  besloten,  de  ze  uk  mid  zik  nemen,  darvp  an  vns  ane- 
laogh  Bei-toldes  bref  vorbenomed  is  gekonien,  des  wij  juwer  leue  en  uthscrifl 
lenden,  vtide  ift  juw  gheleuet^  de  dachnard,  alae  gij  weten,  mid  juwen  vranden  • 
to  besendende,  wille  wij  vnse  vrande  der  gbellken  gheme  mede  senden.  Ok, 
leuen  vrunde,  hebbe  wif  Karowen,  juwen  dener,  dessen  jeghenwardigen,  hirup 
by  vns  sunder  sine  vorsumeniase  beholden  vnde  begheren,  enl  dat  nicht  to> 
tdierende.  Gode  syt  sund  vnde  zaiich  to  langen  tyden  beualen.  Screuen  an 
Bonte  Petera  auende  ad  vincula,  vnder  vnseni  seoret 

Consules  Uamburgenses. 

Aufsdirift:  Honorubilibus  ac  circumapectis  viiis,  dominis  proconsulibus 
el  consttlibtts  ciuitatia  Lubicenais,  atnicia  nostria  dilectis. 

CdiVl. 

Priedebrief  des  Herzogs  WUhdm  von  Brauntchwe^  und  Lündntrg  Namens  det 
Herzogs  Eri^  von  Sacksen^LauenJmrgt  eaueh  Oekit^ni^  für  die  ZusammenF^ 
henft  m  lücAow.    0.  J.  (1420.   Aug.  i.y 

A\  V  Wilhelm,  van  Godes  gnaden  heitoge  to  Binriswick  vnde  Luneborgh 
etc.  Don  kund  vnde  ottenbare  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  zeen  ofle 
boren  lesen,  dat  wy  den  ersamen  borgerinesteren  vnde  radmannen  der  stede 
Lubeke  vnde  Hainborgh  vnde  alle  den  ghennen,  de  vronie  eren  willen  mid 

1)  D«r  %.  Angut  ut  der  AnfaagilmiB  ttt  dm  IWtdea.  b  iit  anaaduam,  dan  dto  Mdu  FiltdaMaft 
•a  «wkMgahndM  Tage  «ugaCmigt  wnidw. 

8" 
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deme  hochgeborne  Fürsten,  hern  Erike,  liertoge  to  Sassen  etc.,  vnde  sinen 
broderen,  vnseni  lenen  ohme,  sind  to  veyde  gekomen,  van  dn  solaeo  berea 
hertogen,  siner  broder  vnde  alle  der  gbenne  wegen,  de  vroine  eren  willen  miii 
den  van  Lubeke  vnde  Hamborgb  vnde  den  eren  sind  beveydet,  enen  gudea 
vasten  vrede  seggen  vnde  Ionen  sunder  arch  vnde  begrip  mid  deasero  breue, 
angande  am  vridage  morgen  negest  körnende  vnde  warende  bet  des  ersten 
sondages  na  Laurencii  sonder  middel  volgende  den  dach  al  uth.  Ok  schölle 
wy  vnde  willen  de  erbenomeden  van  Lubeke  vnde  van  Hamborgh  mid  eren 
vrutideii.  (he  den  dach  am  sondage  negest  kornpnde  to  Lüchow  beridendc  werden, 
to  Kvslirige  vpnemeti  vnde  in  vnsem  geleyde  voren  vnde  vorwaren  laten  in 
veliciieid  vth  vnde  to  hus.    Des  etc. 

Nach  «Mcr  AbieArtft  tatf  P^itr. 

Dm  Städte  Lübeck  und  Hamburg  Urkunden  über  emen  abf^9(Aloumen  Wa§m- 
MHälatand.   0,  J,  (1420.  Aug.  1.) 

Wy  burgermestere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborgb. 
Bekennen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  wy  vmme  des  hoch- 
gebomen  forsten  vnde  heren,  hern  Wilhelms,  hertogen  to  Brunswick  vnde 
Loneborgh,  willen  mid  deme  heren  hertogen  Erike  to  Sassen,  Engern  vnde 
Westualen  etc.,  einen  broderen  Tnde  alle  den,  de  vmme  eren  willen  vns  enl- 
secht  hebben,  vor  vns  vnde  vnse  vrunde,  de  vmme  vnsen  willen  mid  en  sind 
to  veyde  gekomen  vnde  ok  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen,  enen 
guden  vrede  liden  vnde  holden  sunder  argh  vnde  begrip,  antogande  nu  am 
vridagen  luorgeri  negest  koinende  vnde  void  warende  bot  des  ersten  sondages 
na  sunte  Laureiicius  dage  sunder  tniddel  volgende,  den  dag  al  uht.  Des  to 
orkunde  vnde  willicheid  hebbe  wy  borgermestere  vnde  radnianne  vorbenonted 
dessen  breff  mid  der  stad  Hamborgh  secrete  gevestend  laten,  des  wy  bir 
samentliken  to  bruken.   Genen  etc. 

iVocA  AMirift  wiif  dnuMtn  Blatit  Papier,  auf  wttekt$  der  FrieMrie/  dt$  Etnog»  WUMm  (N:  9SS) 
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CCIiVlII. 

VertinbaniiKj  nnf  feiner  TttfjefaJtrt  zn  Lüchow  über  Verlängerung  des  WajfenstüUtands 
und  anderweitige  Verhanälnnijen.    1420.    Aug.  6. 

Aono  etc.  CCCC  XX,  Sixli. 

le  gedegedinget  worden  to  Luchouwe,  det  de  vi-pdp  mit  dem  hertogen 

van  Sassen  ys  vfiletigrt  bei  des  sundages  na  sunte  Bai-Uiolomeus  (hign  erst 
komet  den  dach  all  vt  wareode,  dat  is  alae  nv  en  soiidage  erst  komet  vort 
ooer  vertevriacht. 

Itetn,  darna  wart  vorianiet  enes  daglies  to  Perlt'beig  wesende  iiti  en 
sondaghe  erst  kuinet  vurt  uuer  aciite  (iage.,  willnii  de  BriinsHikschen  iieren 
bearbeyden^  dat  alle  lieren  van  Brandenburg,  Stettin,  Mekelenborcli,  Sassen, 
de  siede  Lubeke  vnd  Hamburg  mit  enander  darsulues  gerichtet  werden,  etft 
se  mögen,  welken  dach  de  stede  mede  besendeu  schollen. 

Iteni,  desset  willen  der  stede  sendeboden  hinder  sik  bringen  an  ore  rede 
Tode  frunde,  vnd  eren  willen  des  Vreden  vnd  daghes  mit  dem  vredebreue  her^ 
togen  Wilhelme  benalen  to  Wynsen  sunder  sumen.  Des  gelijk  anal  ok  herloge 
Wilhelm  synen  vicdcbref  den  Steden  weddervmmo  benalen  sunder  Samen. 

NVordf  ock  desse  vorscreuene  dach  to  Perleberge  aldus  vor  sik  gande, 
^0  schollen  de  Brunswikschen  heren  bestellen,  dat  hertoge  Johan  vtid  herloge 
Aüierl  van  Mekt  lenlxirch  d««  siede  l,iil»eke  vnd  Hamburg  lu  t(  chteti  tijden 
laten  vpneinen  to  Liibekc  vrul  s><'  in  vt'licheid  bringen  n[>  dessen  erlicnonioden 
(lach  vnd  wedder  yii  ure  behult  sunder  alle  list,  vmlc  äcliullen  ock  de  Mekelen- 
burgeschen  heren  den  Steden  ere  breue  gheuen.,  darmede  se  in  geleide  vnd 
fflicheid  verwared  mögen  sin. 

Hyrto  antworde  hertoge  Wilhelm,  he  wolde  den  Mekelenborgeschen 
heren  gerne  byrvmnie  vorscriuen,  vnde  worden  de  stede  vp  der  Mekelenborge- 
schen heren  geleyde  riden  vnde  ene  ichtes  toqweme  in  dem  geleyde,  vor  den 
trade  en  wolde  he  nicht  stan,  wolden  euer  de  stede  by  ene  kernen,  so  wolde 
he  se  in  geleide  vnd  velicheiH  wol  vnrwaren  vt  vnd  wedder  to  hus. 

Item,  eflt  de  stede  Lubeke  vnd  Hamburg  dessen  vrede  mit  dem  hertogen 
tan  Sassen  aldus  nicht  lyden  wolden.  so  scal  de  vrede  n)it  dem  heren  marc- 
lErauen  ok  all  weseri  mit  dem  siilnen  heitui^en  v.in  Sassen,  üat  schollen  denne 
de  itede  deme  heren  marcgreuen  willik  don  vnd  benalen. 

Item  tzum  ersten  suUen  de  van  Lübeck  vnd  Hamburg  meins  heren 
marggrauen  niechtich  wesen  txu  gleiche  vnd  rechte  gegen  den  Mekelenburge- 


SM  1420.    Aug.  6. 

sehen  heren  vnd  Stettiiischen  heren  fiir  vnsen  gnedigesten  beren,  den  Romschen 
etc.  kung,  tsu  koinen  vmb  «U  sache,  es  treffe  leben  oder  ander  sacbe  an,  nichts 
auaxgedomen,  das  rechte  vor  seinen  gnaden  tzA  neroen  vnd  zu  geben. 

Item,  were  in  aber  das  nicht  füglich,  für  vnsem  heren  den  koning  txu 
kernen,  so  wil  inyri  höre  iiiarg<;raui-  auft'  einen  genanten  gelegen  tage  mit  in 
komen  vff'  gleichp  äcitidslute,  das  rechte  aber  tzu  nemen  vnH  zu  geben  vmb 
alle  Sache,  docli  iliiä  ein  rechte  mit  dotii  andern  tzii!;ee;  hell  dann  mein  here  | 
marggraup  iclit,  das  er  mit  rechte  udcr  eren  nicht  liabf>n  solt,  das  wolte  er 
lassen,  \vas  er  aber  mit  rechte  oder  ereii  haben  solt,  (las  er  am  h  dal)y  beivbe. 

iteai  solcher  erbietunj^  iiat  ineyn  here  marggraue  dem  von  Wenden  am 
hcliiilll  geben,  vnd  was  der  sache  in  obgeschribener  masze  auff  in  kotiieii  vnd 
auf  geliche  schidslute,  das  haben  se  versiegen  etc. 

AVA  eiltet  Au/tewkuuai/  au/  Paftier.    Dit  ifti  MMM  JAtStta  »tJltM        dur  SBekieUe. 

Wiiheiniy  Herzoij  von  Bnn/nschweig  und  Liinebiinj,  sendet  den  Röthen  von  Lübeck 
und  Hamburg  sfinen  Friedchrief.    0,  J.  (1420).    Aug.  11. 

Wilhelm,  to  Brunswig 
vnde  Lüneburg  hertoge  etc. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  tovuren.  Vorsigtigen  lüde ,  guden 
frunde.  Also  gi)  vns  gescreuen  hebben.,  dat  gij  den  frede  vnde  dag,  de  to 
Luciiow  twischen  dein  hertogen  van  Sassen  vnde  iuw  uuersproken  ward, 
annamen  vnde  holden  willen  etc.,  des  sende  \vy  iuw  vnsen  fredebrelV  vnde 
hebben  dat  uk  vnsem  fader,  dem  marcgreiien.  vnde  anderen,  den  des  to  «itinde 
is,  gescreuen,  dar  gij  iuw  na  richten  mögen,  vnd  dat  gij  vns  an  allen  ^yden, 
also  gi)  vns  toscreuen  hebben,  an  dem  frede  uorwaren,  daruor  wy  stan,  dat  is 
vns  wo!  to  danke.  Gbeuen  to  Winsen  vp  der  Lu,  des  negesten  sondages  na 
Laurencii. 

Den  vorsigtigen  wisen  luden,  borgermeateren  vnd 
radmannen  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborch,  detur. 
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CCLX. 

W'^dm,  Herzoij  von  Brniinsclncif^ü/  nnd  Lüneburg,  verhetsst  den  S{ä<l/)'/i  Liib>'ck 
nnd  Hamburg,  sowie  auch  Allen,  welche  sich  in  Fehde  mit  den  Herzogen 
von  SaehBen-Lauenburg  Ujinden,  Frieden  auf  vierzdm  Tage.  ii20. 
Aug.  il. 

Wy  Wyllielin.  van  Codes  gnaden  to  Brunswig  vnd  Lutiebotg  hertoge. 
Bekennen  vnd  don  fcnnd  openbare  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  sehen  edder 
boren  lesen,  dat  wy  den  ereamen  borgermestern  vnd  radmannen  der  stede 
Labeke  vnde  Hamborch  vnd  alle  den  fennen,  de  vnime  eren  wyllen  mit  deine 
bochgeborne  forsten,  hern  Ericke  to  Sassen  etc.  hertoghen,  vnd  sinen  brodern^ 
vnsen  leuon  oheinen,  syn  to  veiden  ghekninen,  vnd  des  suluen  hern  bertoghen, 
sinPF  broder  vnde  ;>IIf  r  «Ifi  jciinpr  weghen,  de  vmme  eren  wyllen  myd  den 
gbenanten  van  l.ubeke  vnde  Hiunbor»  vrido  den  eren  sin  bpreydel',  einen  guden 
vasteii  rredf   sfii^on   vnd  Irnir-n   siinder  ;ircli   viido   bpirrip   mit   dessetn  breue, 
ippe  tiilliiii;    «latiiiii    di'.ssf.s    lir«Mic,-i    iintoiiaiido    viido  voil    \v;ir«Mi(l»'    wntite  des 
neglifstoii  tioiMlai;li('s  ii.i  simle   Bai  iIkiIdiih'US  «laghe  suiidiT  tnyddcl  vul^ihiMidc 
den  dach  al  vi.    Des  to  oikunde  vnd  wytiicheit  hebbe  wy  voiglienante  lu  rloge 
Wylhelm  vnse  secret  neden  an  dessp  schrift  heten  drucken,  de  ghegheuen 
ys  na  Godes  bort  dusent  verhundert  vnd  darna  in  deine  twintighesten  jare,  des 
oeghesten  sondaghes  na  Laurencü  des  hilglten  inertelers. 

Jjer  Ratli  von  Hamburg  sendet  dem  liathe  ron  Lübeck  ein  Schreiben  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Brauntchweig  nebst  Friedehrief  desselben.  O.  J,  ( 1420).  Aug.  11. 

Vrundliken  grut  tovoren  vnde  wes  wy  gudes  vonnogben.  Ersamen 
leuen  vrunde.    Alse  wy  gisterne  juwer  wisheid  screuen,  dat  wy  denie  hoch- 
^''bornp  Fürsten  vnde  hern,  liertogen  Wilhelme^  juwen  vnde  vnsen  vredebref 
licse-icM  «jezarnl   hebben.   des  is  anelang  vns  siner  heilicheid  besegelde  bref 
Up  den   viFile  vnde  ok  en  sendebieH'  an  jinv  vnde  vns  spt  fkendp  weddei-  konien, 
den  wy  upi^ebroken  vnde  le/.cn  liebben.  dar  wy  juwei'   ersainlieirl   utscritte  van 
senden  an  «len  cedelen  tiirane  besluten,  up  dat  juwe  wisheid  zik  darna  wele 
to  richtende  vnde  mit  dein  vrede  bestellen,  alse  zik  dat  behoret    Sijt  Gode 
beaalen.    Screuen  des  negesten  sondages  na  Laurencü,  vnder  vnsem  secret 

Consules  Hamburgenses. 
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Aufschrift:    Den  «Tsatnen  vndc  vorsichtigen  wisen  luden,  heren  Borger* 
mesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Nmek  dra  Original.    Da»  au/gedrvckte  Setrei  M(  tum  grötteren  TheHe  erhalten. 

€€E«Xn. 

Albert  Erp  und  Marquard  iitai  berichten  dem  Bürgermeister  Brekewcld  über  das, 
was  m  vi^m  d«r  «mm  seiner  Leute  gerauhtm  Pferd«  geA/on  haben,  mi 
bäten  um  Verstärkung  und  Verhaftungsbefehle,    0,  J.  (1420.    Aug.  ii.y 

Vsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoglien.    Leue  her  Curd. 
Als«"  gy  iny  vnde  dem   voghede  screuen  vmine  juwes  inannes  perde,  de  em 
ghenonien  wurden^  des  screue  wy  van  Staden  an  to  dein  voghede  tu  Rasseborch 
vnde  tn  Heyneken  van  Tzule,  weret  dat  juweine  manne  de  perde  nicht  daltink 
nicht  wedder  ene  «Arden,  so  künden  wy  vns  an  deine  vrede  nicht  vorweren 
vnde  moBlen  darvmine  menen,  ake  wy  best  kundeUf  vnde  quemen  de  perde 
nicht  wedder,  so  seghede  wy  den  vrede  vp,  vnde  de  steyd  noch  dessen  dach 
vt.   Dar  moghe  gy  jw  na  richten  vnde  laten  van  stunden  an  warnen,  den  gy 
vmme  Lubeke  vten  hebben.  Worvmme  bidde  wy  jw,  dat  gy  spreken  inyd  dem 
rade,  dat  80  VHS  senden  XXX  myd  gicuegen  van  stunden  an,  wente  wy  bouen 
V  niyd  gleuegen  myd  vns  nicht  en  hebhen,   wpntp  randen  se   vor  Molne.  dal 
se  vns  scaden  deden,  des  en  künde  wy  nicht  glitkeren  inyd  den  vutludeii,  vndo 
vorloreti  de  bedderuen   lüde  dat   ere  sunder  were,  dar  wurde  grot  vnwille  van 
bynnen  Molne^  alse  wy  sere  byvaren,  ik  vnde  Marquard  Stal.    Darvtnme  so 
bidde  wy,  dal  juwe  wisheyd  dar  vore  sy,  dat  des  nen  not  en  sy,  vnde  bedet 
vns  by  den,  de  gy  dar  senden,  wer  wy  juwen  vygenden  moghen  don,  also  wy 
werft   Des  byghere  wy  jowe  antwerde  by  desseme  boden.   Gescrenen  vnder 
des  voghedes  ingesegel. 

Albert  Erep,  Marquard  Stal  formanerunt. 

Attfeehrifis    An  her  Curd  Brekewold,  borgermester  to  Lubeke,  kome 
desse  bref. 

I)  Dn  Briaf  iat  an  itn  Tag«  guakiteba,  aa  iralebM»  im  Fmd«  aUii£   Om  war  aaah  «M  9M 

tl.  äMgUL 
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Johann  Banzkoir.  Bürgn-mriMrr  von   Wümnr,  f ortin- 1  den  Jordan  Ple.<kow  auf,  am 
nächsten  Freitag  Abend  in  Schwerin  zu  sein.    0.  J.  (1420).    Aug.  14. 

Mynen  vrondliken  f  rud  myd  heg  beringe  alles  guden.  Lene  her  Jordan. 

Willet  weten,  alse  vmroe  j<nvp  werfT^  dat  gi  rny  bevolen  to  T^uhike,  dat  hebbe 
ik  gbebracht  in  vnsen  rad,  also  dat  de  dat  hebben  vord  bearbeydet  laten  myd 
iny  hy  vnsen  heren  van  Mekelenborgh,  vnde  de  willen  an  sonmiende  tnotsriien 
mjI  vro  ryden  van  Zwerin.  vnde  ze  senden  iw  eieu  lfY<lebrell.  dar  ^\  wol 
velich  vp  ryden  moglien.  niivinnie  so  richted  iw  darna,  dat  jji  en  vrigdaghen 
auende  zyii  lo  Zverin,  dat  gy  en  sonaucnde  vordan  inyd  en  ryden  vppen  dach-* 
Sijd  Gode  beoolen.  Screuen  vnder  her  Nycolai  Reaentlowen  inglieseghel,  her- 
togcD  Alberdes  kenseler,  to  Zverin,  des  ik  bruke,  tn  vnser  Vrowen  auende 
sssvmpcionis. 

Johan  Bantzecowe,  borgerroester 
tor  Wysnier,  juwe  in  allen. 

Aufsdirift:  Derne  vorsichtighen  wyaen  eraamen  manne,  her  Jorden 
Plescbowen,  borgermestere  to  Lubike,  ainem  besundern  vrunde  geschreuen. 

NmA  dm  «^mAM^  Or^iitat  mttf  fvfitr-,   Vm  Sieftl  iM  mir  1%HU  «rMK«». 

Geleitsbrief  der  Herzoije  Johann  IV.  und  Albrecht  V.  von  Mecklenburg  für  die 
Abfjenrdw'ten  der  Sitnlte  Lilheck  und  Hamburg  zu  ihrer  Heise  nach  Perle' 
berg  und  zuriicL    1420.    Aug.  14. 

Wy  Johan  vnd  Albrecht,  van  Codes  gnaden  hertoghen  to  Mekelenborgh, 

greuen  to  Zverin  etc.  Bekennen  vnd  betughen  in  dessem  openen  breue,  dat 
wv  hebben  ghevelighed  vnd  leyden,  leyden  vnd  vclighen  tnyd  craft  disses  hreiies 
•ie  ersamen  boigertnestcre  vnd  radntanne  der  tvygor  .siede  F^ubike  vnd  Ham- 
l>orgh,  also  dat  ze  vnd  de  yetieti.  de  7.e  inede  bryngeti,  sciiolen  velich  vnd 
leydet  syn  vppe  den  dach,  de  nu  en  sondaghe  wesen  schal  to  Perleberghe  to 
rydende  dor  vnse  land,  stede  vnd  «lote  vor  vnt  vnd  vor  al  de  ghennen,  de 
vmaie  vnaen  willen  don  vnd  laten  willen,  af  vnd  tho  sunder  alle  argh.  Des 

I )  Nmlteb  aaoh  Parlcbaif ,  wo  «■  SS.  Augut  d«r  Fiüd«  ait  d«m  MarkgraDm  Friedlich,  and  nck  der 
Friede  swiflAan  LBbeek  vaA  doi  Bmog  Bilak  gMohlonD  wnidi. 

M 
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to  tughe  hebbe  wy  Joban  vnd  Albreebt  vorbenomed  vns^r  beyder  inghesegel 
drucken  Uten  vp  deseeti  breff,  de  gheuen  vnde  screuen  is  to  Zverin,  in  ▼Dier 
Vrowen  «uende  erer  bemmeluard,  na  Codes  bord  verteynbundert  jar  darna  ia 
dem  XX  jar. 

itfinft  im  Or^btal       Pi^itr.  BM»  Siegel  sind  untfrgtArürkt.    n,i,  ,rt«e  in  MmJU  roUMMif,  da»  Irtattn  nr 

tum  geringerem  Tkeiie  trhaitrH. 

Entwurf  der   Städte  zu  einem  Friedenstdduis  mit  den  Herzogen  von  Sachseni' 
Lauenburg.   1420.   Aug.  22. 

Anno  etc.  XX.    Quinta  feria  ante  Bartholomei. 

Tom  ersten  willen  de  stede  Lubeke  vnd  Haniborch  de  slAt  Bergerdorp, 
Ripenborcb,  Kuddewörde  vnd  den  tollen  to  Eyslingen  mit  der  vere,  de  se  dem 
heren  hertogen  van  Sassen  vnd  synen  broderen  bynnen  openbarer  veyde  «ff- 
gewonnen  vnd  ingenomen  hebben,  beholden  mit  allen  oren  tobehoringen,  geist- 
iik  vnd  wertlik,  gbesten  vnd  meracfaen,  rechticheid,  vogedige,  gerichte,  schattea, 
holtingen,  wat«>rer^  weiden,  tegheden,  wisscheUf  vischerighen,  waren,  den  ke^ 
speien  vnd  landen  Kerkwerder,  Oldegainme^  Nigeghamme,  Korslake,  eHder  wo 
se  genant  sin,  nichtes  vtgenomen,  aise  he,  syne  vorvaren  vnd  de  aynen  des 
gebruket  liebben,  mit  dein  lioj^est^Mi  viido  syilestcii. 

Ihm  so  sc  (U'sse  cifit-muiiede  hfii'  lifilose  vaii  Sassfii  dor  strul 
Lulx'ke  Wfililer  antw ordoti  vnd  oiKMglifMX'n  fiicri  hvetl  mit  der  stad  Ijil>ekp 
iiigesegele  versegelt,  spiekeude  vppe  di chunderl  mark  iub.  j)eii.  dem  crge- 
nomeden  heren  van  Sassen  to  glieuende,  den  eme  vor  tijden  de  uyghe  rad  to 
Lubeke  versegelt  helft. 

Item  desse  erbenomede  here  von  Sassen  vnd  syne  brodere  schollen 
dessen  erbenonieden  Steden  vor  sik  vnd  ore  eruen  innewendicb  achte  dagen 
bynnen  der  stad  Lubeke  versegeln  enen  breff«  darmede  de  stede  vorwared 
nnogen  sin  vp  desse  vorscreuene  slote  vnde  godere  mit  allen  uren  tobehoringen, 
wo  de  genant  vnd  gelegen  sin,  SO  vorscreuen  is,  ewichliken  vtid  gensliken  to 
beholdende  sunder  ailerleye  ansprake  geistlikes  vnd  werllikes  (rechtes),  vnd 
schollen  den  Steden  desser  slote  mit  oren  tobeboringen  recht  warende  wesen 
vor  vnd  tefjlieti  allesweme. 

Vortiiier  viimie  alle  ander  anspiake.  de  sc  aji  beidentsidpn  vortiden  ouer- 
gheuen  hadden  den  Steden,  vnde  de  ene  ok  sedder  der  lid  gesehen  sin,  willen 
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ie  stede  bliuen  by  veer  Steden,  «Ise  Stralensund,  Rostok,  Wtsmer  vnd»  Lun«* 
borch,  edder  by  den  van  Luneboreb  allene,  in  vrunUcoppe  edder  in  rechte  to 
feraehedende. 

Item  hi)rinede  schollen  desse  ergenoroeden  heren  van  Sassen,  syne  brodere 
fnd  ore  eruen  mit  dessen  vorscreuenen  Steden  gensliken  gerichtet,  gesonet 
vnd  vorenet  sin  aller  anspiake  vnd  tosage,  de  se  vnderander  gehat  liebben 
bei  an  desseti  dach,  viide  desse  ergentjineden  heren  van  Sassen  schollen  de 
stede  Lubeke.  H.unborch,  Luneboreb,  dvu  kopina«  Vnd  de  Straten  truwelken 
hcscbureii.  verdedijigen  vnd  besdiii  inpii  ri;i  all  orein  vermögen.  So  schal  ok 
•Ifsst'  rirtikel  vn  dessen  vorscreiieiit  ii  ineut»  nipde  gerored  werden,  vppe  dat 
alle  dont  dfbte  bet  to  tiiintäcluip  vnd  luuen  uiuge  kutiten.  Ok  so  schal  desse 
breÜ  allen  andern  breuen,  Lubeke  vnde  Hamborch  van  dissem  vnde  allen  andern 
heren  van  Sassen  vorsegelt,  vnschedelik  vnde  nicht  to  rorvange  sin,  sunder 
ea  iaiik  by  siner  vuUen  macht  to  bliuen. 

fheh  «Amt  Au/geiehunif  mr/  F^kr. 

CCLXVI. 

bic  Herzoge  Erich^  Albrecht,  Mayuut,  limihard  und  Otto  von  Sachsen-Lnnftibury 
irtten  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  die  Scläösser  Beryedorj'  und 
Riepenburgt  dm  Zdl  zu  Esslingen  tmd  die  Hälfte  des  StuAsenwaldes  ah. 
i420.   Aug.  23. 

A\  Y  Klik.  Albreilit,  M.i(;iius.  Brrnd  vnde  OMo.  brodeie.  van  Godes 
^iLid»-!!  Iiertu«en  tu  Sassen,  to  Enghtren  vnde  to  Westfalen  elc.  Bekennen 
vur  vub  vnde  alle  vnse  eruen,  aU  van  der  slute  weghene  Bergerdurpe,  Kvben- 
borcb  vnde  den  tollen  to  Eyslinge  mid  der  vere,  de  vns  de  stede  Lubeke  vnde 
Hamborch  in  openbarer  veide  afghewunnen  vnde  inghenomen  hebben,  beholden 
«cbolen  in  rouweliker  were  vnde  besittinge  mid  al  eren  thobeho  ringen,  gheist- 
lik  vnde  werlik,  mid  deme  haluen  wolde  ghenant  des  hertogen  wold  vnde 
»invr  tbobehoringe,  to  brühende  mid  aller  rechticheid  nichtes  vtghenomen, 
doch  hebbe  wy  vtghenunien  de  jacht,  de  schal  vnse  bliuen.  Ok  scholp  wy 
vade  willen  der  stad  Lubeke  antwerden  enen  breff  ntid  der  stad  Lubeke  inge> 
Mgel  vorsegelt,  sprekende  vppe  drehundert  mark  lubessi  her  penriinge  vns  Iho 
gheoendp.  den  in  vorlyden  dv  nys<*  t^)  Lubeke  vui>ei;elt   hait.     Vnde  wy 

x«gghen  vnde  loucn  vor  vns  vtule  vnse  eruen.  dat  wy  de  ergenanten  stede 
Lubeke  vnde  Hanibornh  vimne  desse  vurgenante  schiclil  vnde  veide  noch 
tuuue  de  ergenaiiten  slute,  tollen  vnde  vere  mid  alle  eren  thobehoringen,  aUe 
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vorscreuen  steid,  nunimermer  mid  nenerleye  (iianinge,  veide,  aiisprake,  gheisiliL 
noch  werlik,  anlangben  noch  bedegbedinf^en  Scholen  ncne  wya,  sunder  de  erge- 
nnnten  stedr  Scholen  de  ergenanten  slote,  tollen  vnde  vere  mid  eren  lhobe> 
horingen,  alse  voracreuen  steid,  nu  vnde  to  ewyghen  tyden  vredesam  besitten 
vnde  beholden,  vor  vns  vnde  alle  vnse  eruen  vngbehindert,  ane  gheverde  vnde 
arghelict  Ok  schal  desse  brefi*  vnschedelik  sin  den  breuen,  de  wy  edder  rose 
elderen  den  van  Lubeke  vnde  Hamborch  »hegeuen  hebben.  siirider  se  stholpn 
alle  by  kreften  vnde  vulniechten,  vnde  uk  desse  breH'  in  kratVt  vnde  vulinacbt 
bliueii.  Ok  alle  sclielin£»e  vnde  vnwille,  de  wy  to  en  üliefiat  hebben  vnde  see 
tho  vn»  bet  vppe  dessen  darli.  scliolen  slians  voi niclitet  vn<h»  .iiie  weseti.  Ok 
schal  in  dessei'  richtinj^e  all<>  veide  van  vns  vnde  alle  den.  de  vmnie  vnseii 
willen  in  de  veide  ^hekomen  sint  mit  dessen  ergenanten  Steden  I^ubeke  \nde 
Hamborch  vnde  de  und  en  in  de  veide  ghekonien  sin,  ghensliken  aoe  vnde 
vorrichtet  sin.  Vnde  hebben  des  tho  tliuge  vnde  bekantnisse  alle  vnse  ingesegele 
an  dessen  breff  ghehenget  laten,  de  gbeoen  is  to  Parleberge,  na  Godis  bord 
v^rteinhundert  jar  darna  in  deme  twintigesten  jare,  an  sunte  Bartholome!  auende 
des  hillighen  apostels. 

//«rA  dem  Original.  ilit  tlrn  aiiKanyiiiden  Sirgetii  ilrr  (iinf  Utriogt.  Da*  Arrhiv  f/riitit  avch  tia  iSIt, 
Mai  18.,  {Montag  nafA  ExaudiJ  r«n  dem^Dtehanten,  dem  Senior  und  dem  Capitel  der  Domkiivit  vuft- 
ttelHn  VUimM  d!i«Mr  Drhmde.  Eriek  V.  Uteirititn  Bd.  V.  No.  «00.  Bert.  BernM: 

Sinjrl  rund,  Clm.    In  riner  Vmgfljiiiif),  leie  hei  dem  migem  Siegel,  ttrht  ülifr  drm  •/"Uhnttn  Sekitd' 

mit  il'-m  liatilfntram  dir  Slrchhrlm  mit  kleiner  Decke,  Her  der  Kroue  erheht  tich  rin  F/aueair'^ti 
LmM-hri/t:         Mtril  Jutis  faxOBK  IJrrt.  Mdgnuf:    SiegH  rund,  4  Clm.     Avf  d^r 

ßäehe,  die  dickt  mit  iiiSsehen  bedeckt  itt,  Mtekl  hinter  etHtm  geneigten  SekHd  mit  dem  Umttttdtrwu  Johannef 
der  Tdu/er  mit  dem'  Lamm  Gotte$,  mrf  »ekhe»  «r  teigt    JJwudkrifti     M^SXm  •  Mgm  •  ly^Cffi  • 

rd;  Sir'tfel  rmi'l,  "  m  (Vm.  In  lifinlieier  Form,  «piV  >>(■,  Bernhird,i>t 
dtr  Schild  mit  Unm  und  P/autntthwei/  rer ziert.  l'michri/t :  *'  •<>  filTMrW  •>  >»tis  fonStf  ❖ 
Bm.  Otloi  Sieget  rmnd,  ^/m  Om.  Dem  vorigen  oekr  äkaUek  ümeehrifl:  S'  ^  «ÜMi*  ^  tacis  «  ftmif^ 

GGIiXTII. 

Froteslation  des  Ihrzotjs  Erich  von  Sachsen  -  Luuenhurg  und  seiner  Brüder  gegen 
die  ihnen  im  Perleberger  Frieden  abgedrungene  Abtretu7ig  der  Schlüsser 
Bergedorf  vnd  Riepenburg.   1420.    Aug,  23» 

In   nomine  Domini  amen.     Anno  Doniini  millesimo  quadringentesimo 

vicesimo,  indictione  tercia  decitna,  die  Veneris  vicesima  tercia  mensis  Augusti. 
hora  prima  vel  quasi,  pontificatus  sariclissitni  in  Christo  patris  et  dotnini. 
domini  [Martini,  liiuina  prouidencia  pape  (|uinti,  anno  tercio,  in  mei  nolarii 
publici  testiumque  infrascriptoruin  rogatorum  presencia  constitutus  personaiiter 
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illustri!>  [Ji-iiict'ps  ;ic  dominus,  doininus  Ericu.s.  dux  äaxoiiio,  Aiigario  i't  Weät- 
falie,  [et]  illustres  et  nobiles  principes  et  duces  Johannen)  et  Caslinir(unt),* 
Mej;a(io)polen8ein  ei  Stetinensem  duces,  ibidem  presenles,  audientes  et  inlelli- 
gentes,  interrogauit,  anne  'ipsi  cum  fralribus  suis  de  volunlate  et  consensu 
aaoniin  rralruni  ad  factendam  omnem  justiciam  et  equitatem  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubecenais  et  opidi  Hambifrgensis  ac  vniueraitatibus  eonim 
super  Omnibus  et  siogulis  caiisis  ciuilibus,  prophanis  et  criminalibus,  per  eos 
teu  aliquos  porum  sibi  aut  fratribus  suis  motis  vel  mouendis,  corain  quibuscunque 
judicibus,  arbitrariis  äcii  botiis  viris  per  eos  ad  hoc  eligendis,  et  presertim 
corain  iliustris^iino  ol  s»>i*Miissimo  principe  ac  (loii)ino^  <luinit)o  8ii;isinuiido, 
liiuina  pruiJnIfiK  ia  HouiiiiioriiMi  rcgo.  (•■«')  |)rütiu.s  et  paratus  uhtnli-.st'nt  et 
fvhibui.ssciit.  (.)ui  <l<)inmi  J(iliaiine>  cl  ('asiinir,  duces  prefali,  rc.-jiDiitlci  iitil  et 
(iixetdiit  III  iiec  verba ,  quod  ipäuiii  doiniiiuin  Kricuiii,  duceiii  pt'«'taluiii,  ac 
ip^iiis  Tratres  una  cum  aliis  ceteris  dominis  et  principibus  ad  omnem  justiciam 
ei  equitatem  et  amiciciam  eis  uel  uni  illorum  de  ciuilate  uel  opido  prefatis 
mioistrandaui  per  quoscunque  judices  per  eos  eJigendos  et  presertim  coram 
rege  Romanorum,  coram  diuersis  nobilibus  et  militaribus  viris  pronos  et  paratos 
obtulissent  et  exbibuissent  Ipsas  oblaciooes,  exhibiciones  et  presertim  ad 
itandum  pro*  eis  vel  altero  illorum  in  via  equitatis,  juris,  aniii-icii-  vel  justirie 
curani  quibuscunque  jiidicibus  prenoininati.s  pronutninati  proconsuies  ac  vniuersi- 
tatrs,  ut  asserunt,  IViiiole  reniieriint,  aliiccct mit  et  spreuerunt. 

Cum  prefati  procniisulcs.  lonsiilcs  ac  vniin'i>ilatt'.s  ipsiiin  duininiiiii 
Kncuiii  rt  suo.s  Irali  i  s  in  ccrtis  castris.  vidcliccl  Bei  j;t>nlt)rpc  et  Kypciilioi  i;  cum 
füriiin  attiniMiciis,  una  cum  (htIis  llicloneis  in  Kyslingen,  lu'rctlil.itc  patcrna 
iti  possesüiune  pacilica  et  quiela  liabitis,  necnon  aliiä  viilis.  curiis  et  iiiansis, 
[ut]  in  valore  trium  millium  marcanim  de  quolibet  anno  in  certis  redditibus, 
violenter,  ut  prefatus  dominus  Ericus  asseruit,  äpoliassent;  insuper  ipsi 
Lobieenses  annuatim  dicto  domino  Erico,  suis  Tratribus  (et)  heredibus  in 
Irecenlia  marcis  lubicensibus',  ut  asseruit,  fuerunt  obligati,  prout  in  Itttera  per 
cos  sigillata  boc  clarius  apparuit,  istam  litteram  super  recognicione  debiti 
CQofectani  Lnbicenses  sibi*  restitui  repostulauerunt,  (|uam  proptcr  vim  et 
ttmorem  eis  Tecenit  et  promiserat  representari,  tiroensque  dictus  dominus  Ericus, 
pt  suos  fVatres  per  potenciani  et  viulcnciatii  per  dictos  prf>cnnsul<'S,  cunsules 
>c  vniuersitates  in  niajoribus  spoiiari.    Et  prenotatus  dominus  Ericus  pro  se 

l|  Der  AUnwk  hat  br'nJc  Nanx  n  im  Nominatir.  S)  Im  Abdruck!  M. 

t)  Im  Abdnidi:  trtoenUi  iii*rcu  lubioauet.  4)  äutt  LubwoMW  ilbi  im  Alidniokt  LubicriiatlMf. 
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et  nomine  Suui  iiin  liatium  tacti.s  prcloi  ihiis  »lixit  et  asscniit  in  cunsciericia 
sua  (]uerulüse  cum  sui  cordis  amaiitudine  cl  prulundilule,  (|uuü  buper  prefata 
violencia  sibi  et  fratribus  suis  (contr«)'  Deuin  et  justiciaiii  per  ipsos  procon» 
soles,  consules  ac  vniiiersilates  preFatos  in  dominio,  territorio,  castris,  curiis, 
viUis  suis  et  palriniuniis  facta«  ilJata  et  indocta  quasdam  litteras  super  boc 
confectas,  hic  eciaui  irisertas,  ab  ipso  doinino  Erico  et  Fratribus  suis  sigiiliri' 
postularuiit,  cuni  quibus  actionps  perpeluas  dictoruui  doniinorum  recoiiveniendi 
coram  quihuscunque  judicibus  dp  repeticiune  patriinonii,  nt  prefertur,  violenler 
alieiiali  cxcliidi'iT*  prcsumunt.  Nunqnam  laiiipn^  ut  tnanirest»  voce  dixit,  ad 
ipsas  litlerus  imm!  ad  cuntotita  in  ois  adiiibuit  nee  adliibcbit.  ut  assniuit.  con- 
seti>uni  <'l  vdliiMl.itfii),  äcd  tantiim  vasdcni  littcras  pioptfr  viin  ft  iiietuiii,  qui 
»•ciaiii  [losr-it  cadfie  in  constantiMii ,  siu,illa.sspt.  ;>iiper  (uemissa  prolfstacidiie 
et  alii.s  pi  euai  i  atis  duminuü  Ericus.  dux  Saxunie  vlc.  ^  i  ctiui.siiiit  ntt*  nulai  tiiin 
infia^criptum,  ul  sibi  uiiuiii  vi'l  plura  conlict-rem  inslrumentum  vel  in^lruntenla, 
t<idens  quociens  necesse  fuerit  vel  oportet.  Acta  sunt  hec  in  oppido  Perle- 
berge, in  domo  honesti  viri  Johannis  Berneri,  laici  Havelbergensis  diocesis, 
anno,  indictione,  inense.  die,  hora  et  pontilicatu  premissis,  presentibos  illostri- 
bus  et  nobilibua  doniinis  Johanne  et  Casimir,  Mega(lo)polen8i  etStetinensi  docibos, 
necnoti  honorabilibus  doininis  Johanne  VJeyen,  Laurentio  Heysonis,  ecclesiaruin 
pariociiialiam  in  Lauenburg  et  Cumerowe^  rectoribus  Racpburgensis  et  Caiiii- 
nerisis  diocesis,  tei^ttbus  ad  pieniissa  vocatis.  rugatis  «^t  speciatiter  requisitis. 

Tenor  liariim  (lillerarum).  de  quibus  iit  nicntiu,  de  verbu  ad  verboffi 
sequitur  rl  est  talis :    (F'^hff  <!■■/'   \  <  rlr(ni  A'o.  'Jllli). 

Kl  i'jjo,  Juiianiu-.s  Acliviii,  clcrit  i;s  Hri'iiH"n.si.s  du)i:i*Mis.  piiblicus  itnpcriali 
auctoi  itate  nolariuü,  (juiu  liuiuäuiudi  prutestaciuni  per  iliu&trt'in  et  nubjleni 
principom  et  doiiiiiiuiii  Ericum,  ducem  Saxonie  etc.,  faclf  umnibusque  aliis  et 
singuliä  premissis,  dum  sie  fierent  et  agci  entur,  vna  com  prenominatis  testibus 
presens  fui  eaque  omnia  sie  fieri  vidi,  ideo  hoc  presens  publicum  instrnmentuin 
propria  manu  niea  conscriptum  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  ia 
fidem  et  testimonium  omniuui  et  singuloruni  premissoruni  signaui  rogatus  et 
specialiter  requisitus. 

Nos  Johannes  et  Casimir,  Mega(lo)polen8is  et  Stelinensis  dtit  es.  coram 
vniuersis  presencia  visuris,  audituris  et  inspectiiris  publice  protestando  recog* 
noscimos,  quod  illustres  et  nobiles  principes  et  domiiios,  dominos  Ericum, 

I )  ^^tatt  contra  stehen  im  Abdnifik  mchfen  Pitaktc. 

S)  Im  Abdroek  »igUlaUtm.  i)  Im  Abdraek  Cnmcfotn. 
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Alltprliim,  Ma^niini .  Hei  rinrduni  et  OltorM'iu.  IV.itrcs  rnrn-iles,  ducfs  Saxoriio 
elr.^  nii  pni  onduiii  et  .stniHliiiM  cum  procnnsulilius .  <  «insulilms  vnnuM  si- 
tatibdi»  c-iuilatis  liUbiccnsis  et  uppidi  Hainburgeiisis  cuiiiiii  ücreiiiäsiinu  el  illll^(l  ls- 
siiiiü  domino^  duinino  Sigisinundu,  Üei  gracia  Ronianoruin  rege,  in  via  juriH, 
lasücie,  equitiitw  vvl  amicabilis  concordie  vna  cum  aliis  principibus  et  nolabi- 
libus  viris,  tociena  quociens,  obtulimus  el  exbibuimus  pronos  et  paratoa  ease, 
Miam  coram  quibuscunque  altia  judicibua  ipaia  Lubicenaibus  ac  Hanlburgen- 
libns  vnitterailatibua  convenientibua  per  eoa  eligendia.  Qnod  prePati  proconaulea, 
eoDSulea  ac  vniueraitalea  in  preiiidicium  aacri  imperii  facere  renuerunt  (et) 
friuole  refiitaruiil.  Et  si  prenominati  duces  et  Hntnint  necnon  eoruiri  lu>i-edea 
noluerint  [de]  uinnibtis  suis  castris  et  prediis  iiereditatis  a  iiiaiorihus'  per 
ipsos  liUlticiMisi's  «"t  lliunhiuiionses  per  violenciam  spniiari.  ex  necessitale,  iiiflii 
liriKiit'  |Mt>iiiisit  dnmitms  Kin  ns,  dnv  prefatiis,  pro  so  el  rioiiiiii«'  siioriiiii 
:r,\l!uiii  ipsis  LnlHfciisiluis  el  I Lniibuigetisitiiis  sii^illnre'  lilteras  Iii«:  supeniis 
inserias,  cum  quibn^^  repetuioiiem  et  resliluciunem  castrurum  (et)  buiiuruui 
prefiilia  ducibus  et  doininis  per  ipsos  Lubicenaea  et  Hainburgenaes  violenter 
spoliatorum  exciudere  preanmunt*  Necnon  ipsi  Lubicenaes  dncibna  prefatia 
et  doininis  in  trecentia  niarcis  lubicensia  et  currenlis  monete  Fuerant  aingulia 
annis  esaolvendia  obligati  et  astricti,  prout  in  litlera  aperta  per  ipsos  Lubicenaes 
8i|illata  liuiusniodi  obligacio  clarius  apparuit,  et  subleuacionem  pacificain  in 
preteritis  annis  liabuerunt  et  possederuiil.  Bt  preinissam  litterani  procousules 
et  consules  Lubicenaes  eis  representari  postulauerunt,  quam  ipsis  restitui  pro- 
iiiiserat  pnipter  meluiii,  vim,  viulenciain  et  timorein,  quamvis  tarnen  ideni 
•i>'iiiinus  Krieiis  diix  pro  se  et  noinine  .suoruiu  fratrum  ad  preiatas  litleias  in 
iii:^trunienl()  iiis*'ilas  iiiiiiu|uam  adliibiiit  ronserisum  et  viiluiitateiii.  nec  ad  liiiiiiä- 
nuMÜ  iitlere  ohlijiacidiiis  l  epi  esentarmiK  in .  .-«ed  ex  nece^hitate  metus^  ut  pre- 
fertur.  duntaxat  pi amissa  fecit.^  In  cuius  rei  le.stacionem  presenlem  litterani 
vna  com  instrumeiitu  prescripto  sub  dato  incarnacionis.  prout  in  instrumento 
ronlinelur,  fecimus  et  jnssiuiua  appensione  coininutiiri  notris  cum  sigillia. 

Nack  «MM  Ahdrurk  m  tUr  MrftfMi  Attanm,  IttO.  Vit.' 

I>  I«  AtKlnick  berediAnf  in  aujoribm.  S)  Im  Abdruck  sii;i)Utuin. 

a)  Im  Abdraek  ommIhm  —  —  pmomanlMr.  41  Im  AlMiruok  tUU  /mit  einige  l'umltta. 

i)  In  AMrnek  no$tra. 

tj«  l.ftbKkiM^lii'  MiaUachrift,  IT^'^  <  rnülni-mn ,  „Ilriiumstralion  di»  tnr  Ittülliiisch' ii  Michiii  niclit  );»  lnjri^;rn 
Tmitorial-HtrciU"  lint  ili-i«  rrijt«'»t  »iHuf.ilIs  «iif^cni'unncii,  jrducli  niit  ninwrf;la».<iiinx  li-  ♦  U  i/rcn  TtifiU  if<  -i-"  Um  n. 
t*T  VttMcib  dtm  Originmls  i»t  aBbekannt.  Im  K6b.  Preai*.  Htuisaichiv  bu  l^ehlcawig  befindet  lich  ein«  Uauincb« 
tiWiMtMBg  «M  dem  17.  Jabrbaadert  Eine  VerbeMerang  der  Febler,  wcbshc  der  Abdruck  angenaobeinlieh  enthiH 
■iddi«  warn  Tbelldcr  anbebSUUetwa  AuadraeknrelM  dei  Origiub  lamMbreibcn  Min  inQgni,  ist  vatsnebt  werden. 
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Eridi  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lnuenhurg,  vertheidigt  sich  gegen  die  Beschuldigung, 
ddss  er  den  Jurdan  Pleskoir  anf  dessen  Rrise  nach  Prileherg  heimlidi 
habe  yefangm  m-hmen  wollen.    O.  J.  (1420.    Nach  Aug.  2o.) 

Krik.  van  Codes  gnaden 
heiiogc  to  Sassen  etc. 

Vnssen  guden  gunst  vnde  vruniliken  gnid  voracrenen.  Ersamen  gudto 
vrutides.  Wy  dun  iw  weton.  dat  \vv  iriiaren  iichbon.  wo  dat  juwe  vogbet  to 
Mohu'.  [Maii|u:uil  Slal.  srliole  gest-clit  liebben,  <lat  wi  jnweine  bor^prrneslere, 
her  Jordcii  IMcskowen .  scholden  voi  liobh'ii  lit>hl)»'ii  tiiid  twiti(  l)ti(  li  irlit'wapen. 
eno  lo  gryjH'iidf  vpp«.'  der  reize,  du  In-  (n  ilt  int'  marchgreuen  i;liewesel  liiidilf 
etc.  Des  begliere  \vi  iw  weten,  dal  dal  nmlit  war  en  is  vnde  he  dat  vris  Diifi- 
lucht,  wente  wi  dat  tiy  eii  dachten  vnde  dal  node  dun  wulden.  dewyle  wy  laid  luw 
an  guder  vruntscbop  sitten,  vnde  dat  wol  anders  wolden  vorantwerden,  wen  he 
de  man  were,  wenle  he  en  is  des  mannes  nicht.  Bidden,  gudeo  frnndes, 
dat  gi  eme  destebet  nicht  eniouen,  wente  he  vns  dat  mit  unrechte  ouersecbt 
heft  Wy  beualen  iw  Gode.    Screnen  vnder  vnsem  secrete. 

Au/sdurtft:  Den  ersamen  wysen  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lttbeke,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Naek  dtm  OrigiiiMt  wij  Papier.    Da»  Sieytt  üt  abgtiprumgtn. 


Albrechl  III.,  Kurfürst  von  Sarlisi'n,  ersucht  'Itn  Rath  von.  Lüheck,  ihm  die  Stadt- 
Steuer  nach  Magdeburg  zu  schicken.    1420.    Aug.  26.^ 

Aibrecht,  von  Goles  gnaden  zu  Sachsen 
vnd  Luneniburg  heiczDi:,  des  heihj^en 
Kuniischen  riechs  erczuiai schalk  etc. 

Vnser  gunst  vnd  guten  willen  zuuor.    Erbarn  wiesen  lieben  besundern, 

gute  Irundes.  Als  vinb  die  jerliche  sture,  die  ir  vns  jerlichen  von  des  heiligen 
Komischen  liechs  wegen  vi)  vnser  IVauwen  tag  INatiuitatis  pflichtig  siet  zu 
geben,  bitten  wir  vnd  begern  von  eucii  mit  fliesze.  das  ir  es  virfngen  woldet. 
das  vns  dieselbe  sture   von  dissem  jare  vil  disse  czijt  zu  Maj^deburg  wurde 


I)  VfL  M  lU. 
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beesalt,  wann  wir  von  krige  wegen,  als  ir  selbist  wol  gemergken  moget,  nicht 
«ol  di^Mn  getchigken  können,  vnd  vnt  woMet  verschrieben,  in  was  huis  ir 
vBs  aldi  woldet  becsalen.  So  wolden  wir  die  vnsern  mil  vnsem  qwietbrieffen 
dareiQ  sebigken,  vnd  thut  vns  das  lu  finintsehafk  vnd  su  willen,  das  wollen 
«tr  gerne  vmb  euch  virsohulden.  Kondet  ir  es  aber  nicht  getun ,  das  ir  vns 
woldet  verschrieben,  wann  wir  die  vnsern  mit  vnsern  qwietbriePen  darvrob  bie 
uch  haben  sulIen^  so  wollen  wir  sie  darczu  sebigken.  Und  ouch  was  disser 
Jcegenwerliger  er  Wilhelm  Meister  zu  Mocker,  vnser  lieber  andechliger,  zu 
uch  von  derselbe  sture  wegen  von  vnsprn  wegen  werbeti  wirdet,  das  ir  im  das 
wollet  glouben.  Daran  tetet  ir  vns  sunderlich  zu  dangke.  (ipben  zu  Wittem- 
faerg,  am  montage  nach  sand  Bartholoineus  tage,  anno  etc.  CCCCXX*. 

Aufschrift:    Den  erbarn  vm)  wiesen  burgermeistern  vnd  rate  der  Stadt 
Lubegk,  vnsern  besundern  guten  frunden. 

Der  Rath  von  L&edt  «cAr«&t  an  die  Li^landuchen  Städte  wegen  der  in  der 
Newa  Uat^^uAten  Beraubung  Russudwr  und  Deutscher  Kat^aite.  i420, 
Aug.  26, 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.   Wi  bebben  wol  inuiren,  wo  ichteswelke,  also  Vicke  van  Vitaen 
rnde  Vicke  Stralendorp,  mit  eren  roedebulperen  beide  Rosschen  vnde  Dude- 
schen eopmanne  in  der  Nu  grofliken  beschediget  hebben,  dat  doch  etlike  van 
ju  wol  mochten,  eise  wi  berichtet  sin,  a(||(ekert  bebben,  des  vns  sere  vorwundert, 
dat  id   nicht  en  schach,  wente  gi  alle  jo  wo!  weten,  wo  des  cupmannes 
ordinancie  darvan  vtwiset.    Vnde  wente  wi  ok  besunderen  irvaren  hebben,  wo 
dar   ein    niede   geweset  sij.  geliften   Wvricke  (ihelreman.   de   binnen  Revalle 
geweset  vnde  dar  van  dem  eopmanne  van  der  vorscreuenen  schiebt  angesproken 
is,  (Ich   nie  dar  doch  nicht  vmme  angripen  en  wolde  vppe   recht  vnde  vmine 
vorvariiige  willen,  dat  tnen  siner  schuld  edder  vnschuldicheid  mochte  to  der 
warde  gekomen  wesen,  dat  vns  ok  in  der  warbeid  nicht  nutte  dunket  sin  vor 
den  Dadesehen  kopman.   Ok,  also  wi  vornemen,  so  scheide  de  sulue  Wyneke 
binnen  Revalle  vorlud  hebben  Uten  in  jegenwardicheid  ichteswelker  Russen, 
wo  he  borger  to  Lnbeke  were;  des  willst,  leuen  vrunde,  weten,  dat  de  erge- 

u 


306  USO.   Aug.  fi& 

nante  Wynrke  en  vorvluchlich  man  is,  mit  wiue  vndo  kinderen  ut  viiscr  stad 
entweket),  vnde  vnse  borger  lange  tid  nicht  geweset  en  is.  Vnde  wente  wi 
vns,  leuen  vrunde,  bevaren,  dat  deine  Dudeschen  kopmanne  van  der  schiebt 
vnde  besonderen  van  der  wegen,  dat  de  ergenante  Wyncke  heft  vorluden  laten 
vor  den  Russen,  he  were  vnse  böiger,  schade  enstan  mochte  van  den  Runen, 
so  bidde  wi  jw,  dat  gi  dat  also  besorgen,  dar  des  nod  vnde  behof  is,  dat  de 
Dttdesche  kopman  van  der  wegen  nicht  beschediget  en  werde.  Ok  hebbe  wi 
darvrome  an  de  Novgarders  gescreuen  in  der  besten  wise,  so  wi  mochten, 
vnde  entschuldiget  de  stede  vnde  den  Dudeschen  kopman  hirane.  aise  gi  beste 
mögen,  vnde  vns  jo  besunderen  van  des  ergenanten  Wyneken  we^en,  also  dat 
he  vnse  burg:pr  nicht  en  si,  vnde  ok  nicht  en  were  lange  tijd  vor  der  vor- 
screuenen  scliicht.  Guden  vrunde,  bewiset  iw  hi)r  so  vorderlik  bi,  alsf  si  to 
des  geinenen  kopmans  besten,  gelik  vns  allen,  jo  vorplichtet  sin.  Dat  wille  wi 
vmine  juwe  leoe  gerne  vorschulden.  Sijt  Gode  bevolen.  Screoen  vnder  vnea 
secrete,  des  mandage»  na  sunte  Bartolomei  dage,  anno  XSL*. 

Cdnsules  Lubicenses. 

Aufsdaift:  Erbaren  vnde  wijsen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde 
radmannen  der  stede  Rige,  Darpte  vnde  Revalle,  vnsen  leuen  vrunden  sament- 
liken  vnde  besunderen,  kome  desse  breff. 

MmA  tkum  dem  OHaütai  im  tUnOti-  BaAmnkh  tmbmmmtmm  AUmk  te  lh^B$lL'  nt<  OM  IMtf^M 

Bd.  S  N9.  M99. 

Die  Rothe  von  Lübeck  und  Hamburg  d^meiren  die  Urkunde,  die  sie  dem  Herzog 

Endi  von  Sachsen -Lanenhxr/j  attsziif feilen  sich  verpflichten,  sobald  er 
ihnen  den  Perlebertjer  Vertrag  mit  seinem  Siegel  betiegeU  zugestellt  haben 
werde.    1420.    Aug.  30. 

Wlj  borgermestere  vnd  radmanne  der  stede  Lubeke  vnd  Haroborcb. 

Bekennen  vnd  betughen  openbare  in  desseme  breue  vor  allesweroe,  dat  wij 
dem  irluchtigen  forsten  vnd  heren,  Hern  Erike,  hertogen  to  Sassen  etc.,  also 

verre  he  vns  den  brelV  schicket,  aise  des  verramet  is.  den  he  vnd  alle  syne 
bfüdere  besegelt  hebben,  bynneii  veer  weken  na  claluiii  dcsses  breues.  enen 
openen  briell  besegelt  gheueii  schi)lleii  vnd  willen  mit  vtiser  vorscreuenen 
stede  anhangendem  secret  van  worden  to  worden  ludende,  aise  hirna  ge- 
screnen  steit.   Wij  borgermestere  vnd  radmanne  der  stede  Lnb^  vnd  Harn* 
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burch  bekennen  vor  vns  vnd  alle  vrise  nakoinelinge,  borgermestere  vnd  rat- 
maooe  desser  vorgenomeden  stede,  alse  van  der  ilot«  wegen  Bergerdorp, 
Kibenborch  vnd  den  tollen  to  Eyslingen  mit  der  vere,  de  wij  den  hochgebornen 
fiwiten  vnd  hereu,  hem  Erike,  hertogen  to  Sauen  ete.,  synen  broderen  vnd 
em  eruen  in  openbarer  veyde  effgewontten  vnd  inghenomen  hebben,  beholden 
Mbolen  in  roweliker  were  vnd  besittinge  mit  aller  tobehoringe,  geistlik  vnd 
«ertlik,  mit  denie  haluen  walde,  genant  des  hertogen  walt,  vnd  siner  tobe- 
liorioge  to  brukende  mit  aller  recbiicheid,  nicbtos  vigenomen,  doch  so  hebben 
ile  vorscreuenen  heren  vnd  ore  eruen  utghenomen,  de  jacht  schal  ore  blyuen. 
Ok  so  hebben  vns  van  Liibeke  de  vorscreuenen  heren  antwordet  vnd  ouergheuen 
enen  breff  niil  der  stad  Lubeke  iiigesegele  versegelt,  sprekende  up  diehundert 
m.iik  lubt'si'lipr  pciitiinghe  en  to  gheiiende,  den  in  vürti)den  de  nvge  rad  to 
Lubeke  vuräegelt  lieilt.  Vnd  wij  secghen  vnd  Ionen  vor  vns  vnd  vnse 
oakoinelinge,  borgermestere  vnd  radmanne  vorsorenen,  dat  wij  den  ergenoine- 
4«n  beren  vnd  oren  eruen  vmme  desser  vorgescreuenen  schiebt  vnd  veyde 
aaromerroer  mit  nynerleygbe  maninghe,  ansprake,  geistlik  noch  wertlik,  an- 
hagea  noch  bededingben  willen  in  keyner  wijs,  sunder  wif  schallen  de  erge- 
nomeden  slote,  toln  vnd  vere  mit  eren  tobehoringen,  alse  vorscreuen  steit,  nv 
vpd  to  ewigen  tijden  vredesam  besitten  vnd  behalden  vor  en  vnd  eren  eruen 
t »gehindert,  an  generde  vnd  argelist.  Ok  schal  desse  breff  vnschedelik  sin 
<ien  breuen,  de  wij  vnd  vnse  vorwesen  borgermestere  vnd  radrnanne  desser 
iWilp  I.ubeke  vnd  Ilninborch  den  voriiciiomoden  heren  vnd  oren  eruen  gegheuen 
hebben.  sunder  se  schollen  alle  bij  krt'tlteii  vnd  vulniechteti  vnd  ok  desse  brefF 
in  craHt  vnd  vulniacht  blyuen.  Ok  alle  schelinge  vnd  vnwille,  de  wij  to  en 
gehat  hebben,  vnd  se  to  vns  bet  vp  dessen  dach,  schollen  gantz  vernichtet 
rnd  «ff  wesen.  Ok  schal  in  dewer  rtcbtinge  alle  veyde  vor  vns  vnde  alle,  de 
«nme  vnten  willen  in  de  veide  gekomen  sin  mit  dessen  ergenomeden  heren 
*ad  de  mit  en  yn  de  veyde  komen  sind,  äff  vnde  vorrichtet  sin.  To  merer 
keloebnisse  hebbe  wij  ergenomede  stede  vnser  secret  gehenget  an  dessen  breff, 
sereoeo  vnd  ghenen  is  na  Godes  bord  dusend  verhundert  vnd  yn  dem 
tvintigeatea  jaren,  des  vridaghes  na  snnto  Johsnnes  dage  also  he  enl- 
bMsdet  ward. 
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CCUXII. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  macht  den  Christian  Eckhof  der  Wirkungen 
tnur  tagUehm  Mm§  Aäühaft^  mä  verpfiukUt  tkk  m  äner  jährUAm 
Mme  für  tein  wtä  i«m«r  &tem  SedmiheiL  i420,  Sept  t 

^  y  brodere,  meyster  Nycolaus,  vicarius^  Marquardus,  prior,  Hennannus, 
lesemester,  Johannes,  supprior,  vnde  vortmer  alle  df  anderen   broderen  des 
ghemenen  closters  to  der  Borch  prediker  ordens  to  Lubeke.    Bekennen  opeo- 
bare  in  desser  scrift,  dat  wy  vinme  mennegherleye  woldat  willen  des  erbaren 
mannes  Kerston  EcbooM*  vnd«  siaer  olderen,  den  God  gnedich  sy,  de  se  by 
voseme  eloitere  bewieet  bebben  vnde  noeb  denken  to  bewieende,  bebbm  men« 
•cbop  f  egbeuen  vnde  deUftieb  gbemaket  vor  vns  vnde  vor  vnse  nakonielingbe 
ener  ewigher  miieen,  de  degbeJikes  gbelesen  wert  an  vnser  kereken  to  troete 
vnde  selicbeit  der  seien  des  voigbescrenenen  erbaren  mannes  Kersten  Ecboues, 
sines  vaders^  vnde  Margreten,  siner  moder^  den  God  barmherlicb  <J,  vnde 
Scholen  vnde  willen  vortmer  desser  vorbenomeden  namen  dencken  van  vnseme 
predicstole  mit  den   anderen  vorstoruenen  cristenen  minschen,    de  mid  vns 
ewighe  dechtnisse  hebben.    Oec  so  vorbinde  wy  vns  vnde  vnse  nakomelinghe 
darto,  dat  wy  Scholen  vnde  willen  dessen  vorgbescreuenen  Kersten  Echoues 
vnde  sine  vorbenomeden  olderen  jarlikes  begban  in  dem  achteden  daglie  sunte 
Pbilippos  vnde  Jaeobus  des  aaendee  royd  vigilie  vnde  des  morgbens  myd  zele- 
missen  to  ewigben  tiden.    In  ener  vaster  bewisingbe  vnde  tncbnisse  desser 
vorgbescreuenen  stocken  so  bebbe  wy  vnses  closters  ingbesegel  witliken  vor 
dessen  brer  ghebenghet,  de  gbesereuen  vnde  gegbenen  is  na  Codes  bort 
M  CCCC  jar  in  dem  twintegesten  jar,  in  snnte  Egidins  dagbe  des  bichteghers. 

Am»  itm  Qyto'i««  du  BtrgUatttn  faL  ISm. 

CCIiXXIlI. 

Soldquütung  des  Claus  Hesteberg  und  S€mer  Kneehle  Oerd  (hmbrugge  und  Jacob 
Stoker,   1420,   &pt  3, 

Ik  Clawes  Hesteberch,  Gbert  Osenbmcge  vnd  Jacob  Stoker,  myne  knechte. 
Bekennen  vnd  betugen  openbare  in  dessem  brene  vor  allesweroe,  dat  vns  de 
erbaren  beren,  borgermestere  vnd  ratmanne  der  stsd  Lubeke,  vmme  allen 
denst,  den  wy  «ne  deneden  to  erem  kryge,  den  se  bat  hebben  mit  heitoge 
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Erike  van  Sassen,  synen  broderen  vntl  oren  liulpereii,  gedan  hebben  vnsen 
willen  vnd  genoghe  gemaket  liebben,  beide  van  tzoldc  wegen,  den  se  vns 
Joueden  to  gheuende,  vnd  ok  vinine  allen  schaden,  den  wy  in  ureni  denste 
genoinen  hebben,  yd  sy  an  perden  «dder  wo  de  genant  sy,  also  dat  wy  en« 
frondlilten  dancken,  vnd  lalen  se  vnd  de  gantsen  meinheid  der  ergenomeden 
lUid  Lubeke  vmme  desses  willen  vnd  vtnme  allerleyge  andere  ansprake,  de  wy 
to  eo  mochten  hebben,  gensliken  qwyl,  ledich  vnd  los,  dar  nnminermer  vp  to 
sakende.  Des  to  merer  betaebntsse  hebbe  ik  Clawes  erbenomet  myn  ingesegel 
gehenget  heten  an  dessen  breff^  des  wy  ergenomede  Gerd  vnde  Jacob  mede» 
brakende  sin  to  desser  tyd.  Gheuen  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  darna 
yn  dem  twyntigesten  jare,  des  dinxedages  vor  vnser  leuen  Vrowen  dage 
natiuitatis. ' 

Smek  Jtm  Orifimal.   MU  anhangemdtm  SüftL   Ii»  üt  rund,  2%  Ctm.   Der  »teAende  SeUid  itl  ^mrfctkeiil, 
führt  ohm  *wf  dhtr  einandfr  gtktitd»  Uopardb/ti  LSmttt,  Mira  *i»  Ntu*{UmU,  wtkktt  ieAr/lgtink§ 

sigifTv«        ((««rc  'S.  0  •  • .  •  *  • 


I)  Im  Rtxlurclilr  zu  Ilkmbiirg  befinden  sieh  ncuniehn  Quittungen  der  ron  Ilnnihm  g  In  Dicniit  genommenen 
SSUaer  «m  dem  Jahre  U3U.  l>io  Mcba  leUten  braiehoa  liob  sogleich  auf  Krtegsdieiui«  in  einem  Zgge  Bamborgt 
tmoi  4m  KBaiff  Briah  «ob  MnoMrli.  VgL  Lappeaberg,  TMrigai^  Ohfaalk,  S.  tM.  Dia  AaaMaUar  waiaa! 

1.  Jofaan  van  Grone,  Tyle  van  Yber,  Kieiist  vndp  Richerd  brodere  gebeten  van  dem  Werder. 
Gberd  van  Brunkhusen,  Hans  van  Muningherode,  Ludelef  van  I^nghede,  ütte  VurschuUe, 
Oerd  van  Werdinghusen,  Hermen  van  Holthusen,  Curd  van  Meyenberehc,  Otte  vao 
HalieDrande,  Hans  Reyneken,  Hinric  Zeddinghe,  Clawet  Vrooie,  Heyne  Moller,  Haiw 
Lippen  vnde  Units  I.fiitifnkamp,  knapen,  mit  andfrii  vnsen  medcridereii ,  de  an  vnsor 
rotte  vnde  seUcop  worcn.*   Sept.  6.  (des  vriduges  vor  vnser  leuen  Yrouwen  daghe). 

t.  Heyneke  van  AHen,  Ulrik  Deroegge  vnde  Hans  Aldewerld.  knapen.  SepL  7.  (an  vnaer  leoen 
Vrowen  auendc  crer  eliebord). 

3»  Cord  vnde  Krederik  brodere  gebeten  van  Oyenhuson.  Cuul  \.ui  Lm  torsen,  Johiin  van  Veurn, 
Peter  van  Rekelinghusen,  Werner  van  Sunnerijk,  Frederil«.  Richters,  Joban  Tbuus  vnde 
Hans  Smyt,  knapen.  SepL  ?.  (an  vnaer  leneo  Trowen  auende  erw  gbebord). 

4.  BJnrik  van  Barkbiisen.  Royneke  Vnde  Johan  geboten  Dornehope,  vrddoron,  Cord.  Hermen 
vnde  Rycherd  brodere  gebeten  Hubberkragen,  Richerd  Schrettingbusen,  knapen,  Wedekind 
Wunder,  Hinrik  de  Mnnter,  Dyderik  van  Ynlleb  Hana  Mevelingh  vnde  Hiorik  Lappeoscap, 
medegeienen  des  erbenomeden  Dinrik  van  Barkbuaea.  8ept  7.  (an  vomt  leuen  Tromo 
auende  erer  ghebord). 

6.  Oiemaa  Bere,  knape,  Rutschindorp,  Dyderik  van  Plettcnbcrgbe  vnde  Luder  Iselbadi,  sine 
medegeaelien.  Sept.  7.  (an  vnaer  leuen  Vrowen  auende  erer  ghebord). 

6.  JoFinn  vnde  Dyderik  brodere  geboten  MonnickhuMQ,  knapen,  vnde  Hermen  Hundertmark, 
ere  knecht.  Sept.  7.  (an  vnaer  leuen  Vrouweo  auende  erer  ghebord). 


•)  Oteear  Saaala  tat  amb  alha  ib%VBdaa  Qnitt«w«i  b«|(ifl|i 
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7.  Froderik  vao  Schaghen,  Did«rik  vao  Lutten,  Frederik  van  Loen,  Wolter  van  den  BeUen, 

Johan  van  Wechcold,  Berend  Croperdorp.  Eueri  van  Holtorp,  Deterd  WeUchwn,  Curd  I 
vaii  Astorpc,  Iliiirik  van  dem  Bolc,  Ilerberd   van  den  Porsenborghe  vndc  Johan  van 
Dincia,  knapcn.   Sopt.   8.  (an  vnaer  Icucn  Vrowen  daghe  ercr  ghcbord).    Die  beideo 
■  Erstgenannten  bekennen  mi^bicli,  daw  lie  wegen  der  Bnnnerfllbrang  befriedigt  aeien. 

8.  Hinrik  Blome,  Iliurik  Wcir ur!iiii:li,  Julian  vaii  Manslo.  Curdes  hrrn  Johans  sones  sooe,  Todt 

Lian»  van  Canipcn,  knupen.   Sept.  8.  (an  vnsor  Icuon  Vrowon  dago  erer  bord). 

9.  Curd  Bue^e,  Clawes  van  Decberch,  Bermd  Reymers,  Hans  Hoydhorst,  Dorheker,  TinVieba 

van  P^liiicndorpc,  Griffer.  Curd  de  beste.  Iliiiric  I)(u)siii(^i),  Frederic  Post,  Curd  ArendM^  ! 
Godoke,  knapon,  Kabodcsemiiiele,  Ens;helke  Juiiai»  \ai)  dein  ISroki'.  Bern  (Bij)ko,  Stacira 
Post,  Odicrhuli,  Bertold,  knapcn,  Doghencr,  l^deiiiau,  Rupeku  viide  Julian  vau  dem  Wede, 
knape.  Sept.  9.  (des  mandaftbes  na  vnaer  leueo  Vrouvren  daghe  erer  gbebord); 

10.  Stctu  ke  v.in  I  lamme,  knape^   Sept.  9.  (des  mandagbee  na  vnser  leueo  Trouwen  dagbe 

erer  ghcbord).  '  i 

11.  Johan  van  ICandeelo  de  eldero  vnde  Joban  van  Handailo  de  jüngere,  Frederic  Post  vade  I 

Lnddce  Vrose.  knapen.   Sept.  9.  (des  mandagbee  na  vnser  leuen  Vrowen  dagbe  erer 
«jfiobord).  I 

12.  Gbcrd  Brand  vnd  Grote  Berend,  knapen.   Sepl.  iQ.  (an  deiu  dinxedagben  na  vnser  leueo  ' 

Vrouwen  dagbe  erer  gbebord). 

18.  Frederick  Post.  Johan  van  .Mandcslo  Bcrteldes  sone,  Ludckn  Vrese,  Johan  Kokingh.  Staci(> 

van  Monnighbuseo,  Bode  van  Guninioren,  Volkwin  van  Staden,  Bruggewecb,  Lubberd, 
Uonwide,  knapen.   Oct  14.  (des  mandages  vor  sunte  Gallen  daghe). 

14.  Dlderik  Amendorp  de  jungber.  Faber,  Joban  van  der  Lippe,  Oerberd  Kleok,  Gberke  Pkhi 

I.iuk'nian  Redoke.  knapen.    Oct.  Ih.  (des  dinxdagbes  vor  SUnte  (5.illen  daf^he). 

15.  Wilkrn  Vrcsc,  üans  Uuizouw,  Vrouwcnschutte,  Hans  Lippe,  dawes  Vroine,  knapen.  OcU  15. 

(des  dintdages  vor  sunte  Gallen  dagbo). 

19.  Arnd  de  Bevor.  Kopoko  Rnsche,  Y()lt)\vin  de  Holler,  Marquard  Schiptorp  vndc  Borcherd 

van  Asthwedo,  knapen.    Oit.  15.  (an  sunte  Gallen  auende  dos  hilpon  hichtiuers). 

17.  Beneke  Woitcrä,  Peler  van  Uaueiuc,  Veglicbanck,  knapen.    Oct.  lä.  (des  dinxdaghe^  vor 

sunte  Gallen  daghe). 

18.  Joban  van  Venio  vnde  IVtor  van  Kekelinghusen,  knapen.  Oct.  16.  (an  sunte  Gallon  daehej. 

19.  Joban  van  Haiiuno  anders  gebeten  Scopol  vao  Hamme,  knape.   Oct.  ig.  (an  sunte  Gallea 

daghe). 

Die  Kotten  das  Fddsop  werden  bei  XpppnsBB,  KlmmertireohBangan  2,  S6  ugegsbeD,  wie  folgt: 
Exposita  ad  e'^erratn  ducis  Saxonie  com  soldatis  et  cspensis  ac  attpendio  et  equis  destructis: 

5540  ^  6ß  iSii-  . 
Ad  usun  castri  B^boigh:  875  fl  lAfi  liS^. 

Soldquühmg  de»  Knappen  Wddemar  Breide.  i420.  Sept  4. 

Ik  Woldraier  Breide  kntpe.  Bekenne  vnd  betnghe  openbire  in  deuem 
breoe  vor  allrsweme,  dat  my  de  erbaren  heren,  borgeraieatere  vnd  radmanne 
der  ttad  Lubeke,  Hinrik  Vyncke,  W<Mtcnhaj|en,  Marquard  Scrioer  vnd  Hinrik 
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Herdpr  vinriip  allen  denst,  den  ik  cne  (icrHulp  t«  ererii  krige.  den  se  hat  hebben 
(vhtrtxnstnnmend  mit  No.  273  bis)  vp  to  hakende.  Des  to  merer  betuclinisse 
hebbe  ik  myii  ingesegel  henget  taten  an  dessen  breff,  de  screuen  vnd  gheuen 
ii  na  Codes  bord,  verteynhundert  jar  darna  yn  dem  twyntigesten  jare,  des 
middewekeiis  vor  vnser  ieuen  Vrowen  dage  natinitatis. 

HmA  4tm  OHgimaL  Mit  «nAoaycwIm  SttftL  Et  irt  nmd,  S*  ,,  Ctm.  Au/  g-Uhntrm  S<hüdf  ein  amfyeridUtter 
ndUfgtmmiltr  ftMu»  Um.   ümd^U  «i|UbMI  Mfmr  JC  Mäk 

CCE.XXV. 

Soldquittung  des  Aschtcin  von  Kramme  und  seiner  Genossen.    1420.    isepl.  ö. 

Ik  Asscliwin  vn«l  Mans  sjehelen  van  Kramme,  Rrnst  von  Reden.  Ilinrik 
viri  Bultzpfu,  Airid  \nii  Flützin2;fn,  liVppolt  van  Rotzingen,  Hennen  v.iri  Tussoin, 
ÜInk  van  Iltfii.  Volktner  IVissiij;.  Hans  knycwlie,  (vord  Hokeler,  Lndcifll  Kriycillie, 
Hans  vnd  liraiid  van  LenlPn,  Hans  Parke,  ätacins  van  WHnnyngliusen ,  Hcrtuld 
van  lUeii,  Reineke  vnd  Hinrik  Holtgreuen,  Hinrik  van  Steiiiine^  liuder  van 
Stedem,  Hinrik  van  Netelingen,  Hinrik  Knycgbe,  Albert  van  Geynaen,  Dyderik 
Knycge,  Herbord  Honhorst,  Hinrik  van  Reken,  Hermen  Honhorst,  Hinrik  van 
Glcdingen,  Herbord  van  Goltern,  Geuerd  van  Botmer,  Hans  Lyppe,  Hinrik 
Kiorohof,  Brun  van  Grone,  Ludeman  Herderod,  Eylert  vnd  Ludenian  Tanteland, 
Hinrik  Rodenborcb,  Hans  Ouink,  Heyne  van  OUbruwen,  Bertold  Eidassen, 
Kreuel,  Hermen  Kokenian.  I.ndeman  (Jestnrp,  Hans  Jeghcr,  Tyle  van  Hederssen, 
Tjdenian  Dykman,  vedder  Hinrik,  vedder  Hilmer  vnd  alle  andere,  de  mit  vns 
vorscreuen  to  desser  tyd  sin  gekotnen  in  der  van  fiUheke  denst,  se  sin  wepener, 
»apende  kneclite,  schütten,  schillknechte,  kloiiere.  eddor  wo  se  geriand  sin. 
Bekennen  vnd  betngen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweine  vor  vns  vnde 
tnsp  eruen,  dat  vns  de  erbaren  heren,  borgermestere,  radnianne  vnd  de 
leinenen  borgere  der  stad  Lubeke  vmme  allen  vnsen  denst,  den  wy  ene  to 
ortm  kryghe,  den  se  gehst  hebben  mit  hertogen  Erike  van  Sassen,  synen 
broderen  vnd  oren  holperen,  gedan  hebben,  vnsen  willen  to  vnser  genoghe 
darvrome  gemaked  hebben,  beyde  van  vnsem  solde  vnd  vordele,  dat  se  vns 
ioaeden  to  geoende,  vnd  ok  vmme  allen  anderen  schaden,  den  wy  in  orero 
4eoste  genonion  hebben,  id  sy  an  luden,  perden  edder  wo  de  genant  sy,  nichtes 
vtgenomen,  also  dat  wy  cne  lefliken  vnd  fruntliken  dancken.  Vnd  hirvmme 
verlate  wy  erbenomed  alle  desse  vorscreuen  ersamen  heren,  borgermestere 
*nd  ratmanne,  de  getneynen  borgere  vnd  de  stad  l,nbfke  vtnme  desses  willen 
*Dd  vmme  ailerleye  andere  ansprake,  de  wy  to  ene  hirvuune  hebben  mochten, 
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gensliken  qw^d,  ledicb  vnd  los  van  aller  vorder  namaninghe,  tosaghe  vnd 
auprake,  numBnermer  birvp  to  sakende.  To  merer  betuehnisae  ao  bebke  wj 
argenante  Aaachwin  vnd  Hana  van  Kramme,  Hinrik  van  Boltzem,  Arnd  van 
Rotsingen  vnd  Harbord  Honborat  vnae  ingeaegele  vor  vna  vnd  vmma  bada  willta 
deaaer  erbenomeden  vor  a«  geheng et  beten  an  deaaen  bref,  der  «y  voracreoea 
alle  medebrukende  sin  to  desaer  tyd.  Screuen  vnd  gheupn  na  Codes  boid 
dasent  veerhundert  vnd  in  dem  twintingheaten  jaren,  dea  donredagbea  vor 
vnaer  lenen  Vrowen  daghe  natiuitatis. 

Aonl  dm  Or^/äML    Mit  Am  nümfenden,  lAeilMte  MrlMKn  SUgtbt.    Et  AoftM  /w(^  Siigtt  m 
IMiiMfc  ftJmigtn,  di$  Mehr  oder  loenigrr  (ftlittem  loten.  Atekm»  ron  Krammn  Siegel  msA 

l.lUr/ir  LiUfn.  2,  1.     üm*rl,r,/t:    S'  X  4  .  .  .  .  H    X  »« 
1  IrtagiC  4  Han»  von  kramme:    Sieget  rund,  Jf*/„  Ctn.    Dastetbr  M'appenbild.  Um*eiri/l! 

8*  S  9«  •••  itum  Bmriek  ron  BolL'em;    SuyW  rund,  3ßln  Olm.    Auf  UtktUm 

StkUd»^  «üwi  atumfft  Botm  mit  FtdtrftAa*  »eArdgrteku  geltgt,  dir  Spitze  uack  ohen.  ümetknftt 

S*  k  tnriri  I  ir  k  t   Arnd  roa  Ai){n>9«ll.*   Siegel  rund,  2*.',«  Ctm.    Auf  Blekendm 

S>hMr  W»!  tiac/t  terht.^  ■.ii,/slrunii  i:T  IJncr.     Utnuchri/t:   +    sijifTuBI  Y  Orroffi       It   •  X9  

Hcrhord  Honhurtt  (m  xrini  er  ■»  iler  Urkunde  jfentuuti,  doch  »ttht  au/  dem  Steffi  deutOck  Oktrhtrt). 
Siegel  rund,  2  Clm.    Auf  •jelrhntrm  St  kilde  ein  gthOftlMr  AhMMMI  mA  jadantUl  dni  gnMttim  ^MlOk 

Omtcirifu   -f     e  iScricri  #  »m  o  (»••••  • 

Soldquittunf/  des  Dietrich  und  Card  von  Sletihus,  Wolver  von  Reden  und  mehrerer 
anderen  Höldner  und  Knechte.    1420.    Sept.  7.  ^ 

Tk   Dy<leiik  vnd  Cmd  vaiiinie  Stenhiis.   Wulupr  van   Reden,   Hans  vnd 
Hiniik,  syne  kneclilo,  Dydt-iik  van   Beikliuson,   Hiins  Rüdevüt  vnd  Dubeihans, 
sine   knechte,  ötaciu^   van   Ariieut,  Uisekc  Koyte,   Tydenian   Rassciie ,  Uans 
RasBche,  Hinrik  Osing,  Wittekop,  wilde  Johan,  Pallingebrucgiie,  Hans  van 
Oaaelaaem,  alle  wepener  vnde  acbutten,  vnde  alle  andere,  de  mit  vna  voracreuen 
to  deaaer  tyd  ain  gekomen  in  der  van  Lubeke  denat,  ae  ain  wepener,  wapenda 
knecbte,  acbutten,  acbiltknecbte,  klouere,  edder  wo  ae  genand  ain.   Bekennen  | 
vnd  betughen  (ühereinstmmend  mit  No.  273  bis)  to  zakende.  To  merer  betacb> 
nisae  hebbe  wij  Dyderik  vam  Stenhus  vnd  VVoluer  van  Reden  erbenomed  vnae 
ingeaegele  vor  vns  vnd  vinuie  bede  willen  desser  erbenomeden  vor  se  geheiiget 
beten  an  dessen  bretT.  der  uij   vorscreuen  alle  uiedebrukende  sin   to  desser 
tijd.     Cheuen  na  (lodps  burd  dusiMit  verliundert  vnde  in  dem  twintighesten 
jaren,  in  vnser  leuen  Vrowen  aueiidt-  naliuilatis. 

Nach  dem  Original.  Mit  onAangendem  .Siegel  dt»  Stenkii$,  da»  de»  Heden  fehlt  Da»  Siegel  i$t  rund,  3";,,  Ctm, 
Ein  r"f\:f  •■■l'^finter  Sehtl!  i"  ilunh  ciVif  ic/iriiijrerhle  l.ini^  jrth'itl,  an  :lie  T!}':ihinftUnii-  "rhUrtsftt  $iA 
nach  Halen  fünf  Linien  rrchttotuklig  an,  und  oben  »chrtiut  nach  reehti  ein  Thier  mit  über  den  Rmcktm 
gmMatuum  imeh^  Sekmam-  fEiMantJ  ümmhifii  t^Mc  :  Matal  t  fba|w  : 
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SoldquiUung  des  Haiinch  Kremjjtn.    142 U.    Sept.  7. 

Ik  Hinrik  Krempin.    Bekenne  vnd  betuge  openbare  in  deMem  breue 

vor  alleswenie,  dat  iny  de  erbaren  heren,  horgennestpre  vnd  ratirianne  der 
stad  Lnbeke^  Hans  van  Oppum.,  Hinrik  van  der  Heyde,  Jacob  Vrese,  Hermen 
Kode.,  Hinrik  Kone,  Werneke  Berndes.  Hinrik  Bersouw.  Hiniik  van  der  Alre 
viid  Ciauwes  Junge,  goltsim'df  to  l,iib('ko.  vinnie  allen  dotisf.  ( >/h>veinstiinm€nJ 
tmt  ^Vb.  27o  bis)  vp  to  zakende.  Des  to  iiiert'r  bt'tucliiiisse  liebbe  ik  Hinrik 
erbenoiiiel  inyn  ingesigei  gehenget  beten  an  dessen  breil'.  Gheuen  na  Gudes 
bord  verteynhondert  jar  darna  in  dem  twintigesten  jare,  in  vnser  leuen  Vrowen 
anende  natiititatis. 

Smek  dem  OrifinaL  Mü  rndtarnftnUm  SiegtL  £i  üt  ntnJ,        Cim.  Auf  d«m  StUUt  twti  Jdbwfe  teM^lMe 

£UlM.   Bmuirtft:       +  *  imiyi«  *  ift  + 


OdiXXVIlI. 

SotdquiUunijen  des  Heinrich  Wiehert,  Heinrich  Nering  und  Johann  Kj/ff.  1420. 
Sept.  8. 

Hinricus  WicliiTt  pm  et  suis  licitMlibiis  cor.tm  libio  ici  oirnoiiil.  (juod 
duiiiiiii  contiiiles  Liibicenst-s,  Beiiiardus  Osenbiugge  et  Hiniiciis  Stur'  sibi  pro 
omni  suo  stMuicio,  quam  eis  fecit  in  eorum  gwerra  cum  ürico,  dnci  Saxonie 
etc.,  salisfecerunt  racione  sui  stipendii  et  aliis  suis  dainpnis,  siue  sit  in  equis, 
aruiis  et  aliia  bonis,  quibuaconqae  sint,  et  pro  tanto  eis  luultum  regraciabatur, 
vtade  prefatos  Hinricus  Wiebert  predictos  dominos  conaule«,  Bernardum  Oien- 
bro^e«  Hinricum  Stur  aut  totam  coinmunitatem  et  ciuitatem  Lubicenaem 
pretextu  illius  penitus  dimisit  quitos  et  solutos  ab  omni  ulteriori  monicione  aeu 
iaipeticione. 

Hinricus  Nerin^k  et  Johannes  KyiT  pro  ae  et  suis  heredibus  coram  libro 
r«fCOgnuuerunt,  quod  doniini  consules  Lubicenses,  Geuehardus  Tymmerman, 

^jfiridus  Veckinghusen  et  pneri  der  I^unesschen  eis  pro  omni  eorum  seruicio. 
qunni  «?i8  fecerunt  in  coruui  gwoiia  cum  Erico,  duci  Saxoiiic,  salistt'ceiuiit 
raciurie  eorum  stipendii  et  aliis  clampiiis,  siue  in  equis.  aiiiiis.  bonis.  quibus- 
cuoque  siiit,  et  pro  tanto  eis  niultuni  regraciabantur,  propter  quod  pretati  Hin- 

I)  Di«  kfer  und  in  der  folgenden  InsorifliaB  franmtm  PtawMn  tind  ohaa  SweiM  AaltaflMto 

c  Outduer  lu  suUen  bAttea. 
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ricus  el  Johannes  cum  eoruni  faniiliaribiM  predictos  doininos  consules,  Geue- 
harduin,  SifTridam  et  pueri  der  Lunewehen  aut  totam  communiUtem  et  cinitatem 
Lubicensem  pretexta  illius  penitua  diroiaerunt  quiloa  et  aolutoa  ab  omni  ulteriori 
monicione  seu  impetieione. 

Nark  ntti  IiitertpUum  dn  NHdintaMuek§  nm  J.  1490,  JVatfr.  ihr. 

Eine  Zahlung  für  Bernstein  an  den  DmUdien  Orden.   1420.   Sept.  8. 

Kynoke  Gude  pro  se  et  suis  beredibus  coram  libro  recognoait,  se  teneri 
Hinrico  Krumvot  et  suis  heredibus  Jn  LXX  marcis  Inb.  den.  amicabiliter  per- 
soluendis,  propter  quod  idem  Hinricus  fidejubendo  promisit  nomine  prefnti 
Kyneken  Dytrnaro  Keyser,  ramiliari  ordinis  Theutonicoruni,  pro  prefala  somnia 
ex  parte  lapidibus  wlgariter  bernsten. 

Soldquüluny  des  Feier  Rohr,  Heinrich  Bisse,  Heinrich  Wackerbard  und  Eier  Wiäj. 
1420.    Sept.  8. 

Ik  Peter  Ror,  Uinrik  Bisse,  Hinrick  Wackerbard   vnde  Elev  Wulff. 

Bekennen  vnd  belügen  openbare  in  dessern  breiie  vor  allesweine  vor  vns  vnde 
viise  eruen,  dal  vns  de  eibaien  lieien.  luniiernioslere  vnd  latinaniie  der  stad 
Lubeke,  Hans  Haiiikondal,  Detleti  Alt^yti,  Hans  Spechl.  Bertold  Burniester  vnd 
dal  gantzer  becker  ampt  der  stad  Lubeke  vniine  allpii  denst  (übereinsüinmend 
mit  No.  273  bis)  vp  to  zakende.  Des  to  nierer  betuchuisse  hebbe  ik  Peter 
Ror  erbenomed  vor  uiy  vnd  vmine  bede  desser  vortereuenen  vor  se  niyn 
ingesegel  an  dessen  breff  getienget  beten,  des  wy  erbenoinede  mede  brukende 
sin  to  desser  tyd.  Gheuen  na  Godes  bord  dusent  veerbundert  vnd  in  dein 
twintigesten  jaren,  in  vnser  leuen  Vrowen  dage  natiuitatis. 

Xuek  «Im  Oriymsf.  MU  wttamgaidm  SitgeL  A  tU  nmd,  ««/m  Oftii.  Aiff$tihtHiim  sduUt  Htr  ^titrgtttfU  rtekim 
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Sotdquittwi^  du  ^«eftiom  von  Kramme  für  Emtt  von  Reden  und  7^  Wrnwr, 
1420.   SepL  9. 

Ik  Asüchwiii  van  Kratiiiiip.  Bekenne  vnde  beUige  upeiibare  in  dessein 
breue  vor  aUesweme,  dat  ik  vjtgeburet  vnde  enlvangen  hebbe  tor  noglie  van 
(fon  erbaren  beren,  borgerniesteren  vnde  ratmannen  to  Lubeke,  XV  lubesche 
mark  van  Ernstes  wegen  van  Reden  vnd  van  Tylen  Wriuers  wegen  XV  lubesche 
inark  van  solde  wegen,  den'se  ene  loneden  to  genende  in  orem  krige,  den  se 
hadden  mit  bertogen  Erike  van  Sassen,  sinen  broderen  vnde  oren  hniperen, 
vnde  vorlate  birvmoie  desse  vorsrrcuenen  heren  borgermestere,  radmanne,  de 
stad  vnde  gantten  inenbeid  to  Lubeke  van  desser  crbenonieden  Ernstes  vnde 
Tylefi  wegen  vninie  desses  willen  vnde  vjnme  allerleye  andere  ansprake, 
de  se  to  f'ii  hirviniiie  hebben  mocliten,  gensliken  qwijt,  ledicli  vnde  los  dar 
nuniinei  Iiier  vp  to  zakende.  Des  to  inerer  betuclinisse  liebbe  ik  Assciiwin 
erbenoniet  in^n  ingesigei  vor  cjesse  vorbenunieden  Ernste  vnde  Tylen  gehenget 
beten  an  dessen  brefT.  de  screuen  vnde  gbeuen  ts  na  Codes  bord  verteynhundert 
jar  dama  in  dem  twyntigesten  jare,  des  mandages  na  vnser  leuen  Vrowen  dage 
natiuitalis. 

Nmck  dem  Or^inaL  Mit  mdmhgmdtm  Sitgtl,  wie  m  N*.  STS.    ümiekri/lt  8  ■•■  «||Wr  +  tat  *  humi  * 


Soldquätung  des  Beinrich  von  Sichern  und  seines  Schützen  Jesse.  1420.   SepL  9. 

Ik  Hinrik  van  Sigghem,  knape,  vnd  Jesse,  sin  schütte.  Bekennen  vnd 
betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  ailesweme,  dat  vns  de  erbaren  beren, 
burgermestere  vnd  radmanne  der  stad  Lubeke,  Hinrik  Kudenworde,  Eggert 

Schiphorst  vnd  dat  gantze  annpt  der  lower  vnmie  allen  vnsen  denst,  den  wy  en 
deneden   (übereinstimmend  mit  No.  273  bis)  vp  to  zakende.    Des  to  merer 

lieluclmissp  liebbe  ik  Hinrik  van  Sigghem  erbcnoinet  inyn  ingesigel  gehenget 
lit'ten  an  dessen  brell',  des  ik  Jess«'  vor  screuen  inede  brukende  byn  to  desser 
t\d.  fiheijen  na  Codes  bord  verteyiiliundert  jar  darna  in  dem  twyntighesten 
jare,  des  mandages  na  vnser  leuen  Vrowen  daghe  rjatiiiitatis. 

Sarh  il'.m  Ornjinal.    Mit  anhangendem  Siegel.    Ea  iil  rund,  Sl*lit  Ctm.    Au/  gelehntem   und  gttoaltenem 
Sh,!'l.  M(  J,^  hiut>-r^  n6Ufie  dKrtkdreimAmaUSln^m  KM^ndiit  Airditi^  Umiehrifit  SS  ffatrit  O 
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SoldquilUing  des  Heinrich  vo7i  Hademerstorp,  Hermann  Vrytboj,  Peter  Louwe,  Rudolf 
von  dem  Berne,  Rughemarkert ,  Heinrich  Wmkelmann  und  Marquml 
Storm.    i4'20.    Sept.  10. 

Ik  Hinrik  van  Hadeinerstorp,  Heriiu'ii  VrytholT,  Peter  Louwp,  Ruloff  van 
den  Berne,  Rughemarkert,  Hinrik  Winkelrnan.  Marquart  Storni.  Bekennen  vnde 
betughen  openbar  in  dessen  breue  vor  allesweme  vor  vns  vnde  vnse  eruen.  dat 
VHS  de  erbaren  lieren,  borghernipstere  vnde  ratinanne  der  stad  Lubeke.  Kuert 
Moylke.  Jolian  van  Tzerben  vndp  dat  gantze  paternuster  anipt  der  .stad  Lubi'ke 
vmme  allen  denst  (über einstimmend  mit  No.  27i{  bis)  vp  to  sakende.  Des  to 
merer  betuchnisse  liebbe  ik  Hinrik  Hadenierslorp  erbcnonied  vor  my  vnde  vmiiip 
bede  desser  vorscreuenen  vor  see  inyn  ingeseghol  an  dessen  bretV  ghehenghet 
heten,  des  wy  erbenomeden  all«'  niede  brukende  sint  to  desser  tyd.  Gescreuen 
na  Codes  bord  .Vi  CC(X'  vnde  in  deine  XX'™  jare,  de(s)  ersten  dinxdages  na 
Natiuitatis  [Vlarie. 

Nach  dtm  Original.  Mit  anhangtndtm  Sittel.  Em  Ut  rund,  '/''to  C^"-  Auf  »tfhendem  SehiUtf  *itt  Srhräi/trtti:. 
in  deuten  vier  Winkeln  je  ein  Hing  ttfhi.  Die  Umtehri/t  int  röilig  unli-terlich.  Da»  Siet/elirUd  »timmt  mit  dfm 
Wapiirn  der  Familie  r.  Httäemiitorf  au»  Hannover  ü'jtrein.  Vgl.  H.  Grote,  (ititciit.  u.  U'appniv^li  J- 
Kön.  Hannover  C,  62. 

Der  Rath  von  ]Vismar  verlangt  iciederholt,  dass  ro«  der  P/undzoll- Einnahme  i« 
Brügge  Rechnung  abgelegt  und  ihm  sein  Anlheil  ausbezahlt  werde,  l-i'20. 
Sept.  20. 

\  nsen  vrimtliken  grut  niyd  begeringe  alles  guden  vorscreiien.  Ersanieii 
besundergen  leuen  vriinde.  Alse  wi|  vakene  screuen  vnde  beden  hebben  vmme 
vnse  andeel  van  des  punttollen  wegliene,  den  de  copuian  to  Brügge  yn  Flan- 
deren  vntfangen  hellt,  dat  vns  rekenschop  darvan  weddervaren  mochte,  des 
beghere  wij  noch,  dat  gi  willen  bestellen,  dat  vns  vnse  andeel  van  dem  vor- 
screuenen punttollen  ouergheuen  vnde  antwordt  werde,  vnde  dat  dar  rekenschop 
vati  sehe  den  yennen,  de  dar  recht  ane  synt,  wpnte  vns  dunkel,  yo  dat  lenk 
vorlenget  werd,  yo  id  myn  vor  vns  allen  ys.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnseiii  secret,  anno  XX",  in  vigilia  Mathei. 

Consules  Wisniarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nostris  dilectis,  detur. 

Nach  dvm  Original.    Mit  au/gedrücktem  theHireine  erhailenem  Siegel. 
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Der  Rath  von  Nmstadt  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  eines  geraubten 
ttiul  dcrthtn  gebraten  Lübeekisehen  Schiffes.    1420.   SepL  20.* 

Vnsrti   (leiist   na   terneliker  grutlio   tovorn.     Ersamen    lieren.  jiliudpri 
vriinde.     Ilebberi   juwpn  href  wol  vortininen .   alzo  van   doni  schepe,    dal  dar 
lyclit  ati  viisein  deepe  etc.     Des  wt  tcL  dal  juwe  niarsrlialk  lltinold   niyl  juwen 
deitereu  by  vns  was  nu  an  iiiyddctiwoktMi  vnd«*  woldo  lichte  brokt-n  vtisc  bome, 
de  were  tho  der  see.    De  ward  inyt  vns  des  eyns,  dat  v/y  dat  schyp  vnde 
ghud,  dat  dar  do  ane  was,  nemen  an  vnse  hude  vnde  leden  dat  by  vnse  brügghe, 
dat  suluen  to  warende,  dat  nemand  darvan  vorrukkede  ghod  wente  an  sondaghe 
tho  royddaghe  negbest  volgbende.    Bynnen  deMer  vorscrenenen  tyd  mocbten 
kernen  jawe  inedeborghere,  kopmanne,  efte  van  anderen  sieden  lüde,  de  vnser 
heren  vrunde  syn,  ere  gudere  to  entfanghende,  de  see  vorry^hten.  dar  wy 
leflikcn  vmme  juwer  groteii  erbarheit  wyllen  woldeo  Uio  denen  vnde  liulpeiik 
syri  luvt  ülmdon  vlyle.  alzo  wv  ok  screven  ati  den  ersamen  her  ("iird  Breke- 
u(*l<lt'.     Uar  wylle  wy.  Ipiirn  litMori.  vii>  rmcli  gbernc  bywysen  aiic   invt  alletn 
detislo  vridc  juwc  crt*  dal  wol  ktMid,  dal   wy  dat  soliip  nicht  nio^luMi  w<'<iiipr 
schykkiMi  an  juwe  liavi'nde,  wente  wy  vns  niciit  byweren  niyl  ereui  rovc.  VVal 
wy  dan  hebben,  dat  dede  wy,  dat  dat  schyp  nicht  wechghezegheld  ward*  vthe 
juwer  h<»re.   Ok  kone  wy  dat  nicht  hynderen,  dat  de  heren  tholalen  hebben 
tbo  nemende  vppe  des  koninghes  dre  ryke,  vnde  leydet  hebben  an  eren  bede, 
bavenen,  sieden  vnde  lande,  we  ere  vygende  bynemen,  vnde  hebben  beden  nu  an 
vnse  heren,  dat  see  vns  darane  bytrachten  vnde  keren,  dat  see  vnse  havende 
myden,  wente  vns  van  Herten  leyd  is,  dat  see  tho  vnsem  deepe  thosoken. 
Syd  Code  bywolen.    Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  sunte  Matheos  anende, 
CCCC*  XX». 

Conäules  (de)  INyenslad. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circiinispectis  viris,  dominis  proconsuiibus 
consulibusf|ue  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nobis  sincere  predilectis,  detur. 

Nmeh  dtm  Or^üimt  ■«/  Aqitcr.   Da»  am/gtdrieklB  Sitfel  i$t  wiAmwIIU  gewordtm. 


l)  VgL  ^  134. 


Digitized  by  Google 


318 


i42ü.   Srpt.  26. 


Die  Räthe  von  Stralaund,  Rostock,  Wismar,  Greif sumld  und  Stettin  fordern  du 
Hansischen  Atlterleute  in  lirüijije  auf,  Rechnungsablnge  über  den  dort 
erhobenen  PjundzoU  einzusenden.    0.  J.  (1420).    HepL  26.^ 

Ynse  vruntlike  grule,  lf>ue  vnde  vrundscop  tovorn.    Ersamen,  Icuen 

besunderii  vrunde.  Vns  hebben  vorstan  laten  de  radeuendeboden  Rostuckf 
Wisni«r,  Gripeawold^  Stetlyn  vnde  de  rad  to  dem  Sunde,  wo  se  in  vortyden  iw 
ere  breue  screuen  hi'bbon  van  dos  puntlulleii  wegen,  den  gi  cntfangen  liebbeii. 
dat  «h'n  scoldcn  anlwerdet  lichbcn  den  ersanien.  vnsen  \ runden,  den  van 
Lubfkf.  vnde  danuede  clare,  ttikede  rekenscop  lo  scnueiide,  wes  gi  darvan 
vtegheut'u  hebben  vnde  noch  inbeliolden  hadden.  lä  dat  dat  gliescbeen  is, 
8o  bidde  wi  iw  dat  to  vorscriuende  vii»en  vrunden,  den  van  der  Wismer.  Weret 
ouei-t  dat  id  nicht  gheachen  were,  ao  bidde  wi  iw,  dat  gi  dat  ok  den  van  der 
Wismer  acriuen,  wat  darane  hindert,  dat  id  nicht  gheacheen  ia,  vnde  aendea 
darvan  noch  de  rekenachop  clarliken,  alae  ene  den  van  Lubeke  vnde  ene  den 
van  der  Wiamer,  de  dat  vertan  mögen  benalen  den  andern  ateden,  den  dat 
roret.  Sijt  Gode  bcuolen.  Screuen  dea  donredages  vur  aunte  Micbele  dage, 
vnder  der  van  deme  Straleaaunde  aecrete,  dea  wi  alle  vp  deaae  t^rd  birto 
bruken. 

Radessendebuden  der  lieii/.cstcdc  tiu  vp  desse 
tyd  to  dem  Stralessiiiidt'  vurgadderl  vnde  de 
rad  van  denie  hlralossutule. 

Aufschrift:  Den  eisainen  vorsiclitigen  mannen,  den  ulderluden  des»  inenen 
cupiuanä  tu  Hiugghe  in  Manderen  iiggende,  vnsen  leuen  besunderen  vrunden, 
detur  van  der  Üudescben  hense. 

üaek  dem  Ortt/inal  a«/  Papitr.    Altt  UttUn  ävt  au/gedrickteu  Ütei/eU- 

Der  Knai>pi  Ilemnch  Tarncwit:  ents(t<jl  allen  An.-ijniidicn  an  die  iStadt  Lübeck  und 
an  den  llath  derselben.    1420.    (kl.  18. 

Ik  Hinrik  Tarnevitze.  knape.  HekL-tirie  vnde  belüge  upenbare  in  dessem 
breue  vur  alsweuie,  dat  ik  de  erbaren  heren,  burgeruiestere  vnde  raduianne 

1)  Der  rfiliM)/.i.||  war  \ü»  Martini  1419   licwilligt.    D.is   S,:|ir.  :!  r  i]   }ii  ,-irl,t  sicli   auf  friihere  AaflMmPgtB 
und  luinu  daher  nicht  früher  fallen.    Auch  wareu  die  SUidtc  um  die  i^cit  lu  ätraUund  versanuiiclL 


I 
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(Irr  st.ul  T.ubf'ke.  "if  triprih^vil.  ilcnre  vrtti«-  inwoneio  ^i'titzliken  vridf  al  vor- 
liU«ri   lichhc  vridc   vmliUo  sc   in   cradt  dcssos  brcups   t|wi|l.  vmlp  los 

van  aller  Hnsprake,  de  ik  to  eri  hatld«*  viitle  jonigewijs  bei  in  liessen  dach  to 
en  mochte  gehad  hebben.  also  dat  ik  dar  nummermer  vp  xak^n  entchal  noch 
«nwü,  vnde  nymand  van  myiier  wegen,  gestlik  noch  werlik,  vnde  hebbe  des 
10  mer«r  tuchnisse  der  warheyd  myn  ingesegel  mit  guden  willen  gehenged 
vor  dessen  breff.  Vnde  wij  Harticb  Schotse  vnde  Gherd  Negendank,  knapen, 
«eote  vns  desse  vorscreuene  vorelaringe  witlik  is,  so  hebbe  wif  vnsp  ijigezegele 
mit  des  ergenanten  Hinrikes  Tarneiiilzen  ingezegele  vinine  inerer  witlicheyd 
willen  gehenged  vor  dessen  bretl*.  Datum  anno  Domini  MCCCCXX%  ipso  die 
i>e«ti  Luce  Ewangeliste. 

^ocit  dem  OrigAtaL  Mit  4m  dni  tmimftndat  Si^tbt.  AtinrtrA  Tmnuirittf   Siegtt  nmd,  SVm  Ob».  A^f 
iMktndem  StUUe  efii  Mif  WeUtti  Mtytrr  rttkttr  SehrngiMten.    Om»fhr^  ntftrkm  ^M'hitSrftm  Knitnt 

s' .  (jinriRr  v  t   uil*f  »  r  r  H-in,i,h  Moi:':  .S,>f/W  f   /.  -i«/ il*li«»it» 

SekM  tin  gtkrünttr  aocA  rteU»  »itAender  Sehwtm.    OmckrtfH    *  »  Oolit^  $<$el|( 

Gerd  Ntfendaiiki  SieyH  S  nmd,  S  Ctm.    (Mer  gtMMtm  SrUUe  mit  einer  queryetruten  rerhtett  Spitte 

MirAl  fin  U'tm,  ilfttrn  fl^limi'-r  unJnittich  i.^t :  <ler  {nherr  Kreit  ilrn  Srfiriflranrtft  trinl  rein  -'  'in  fl  rlli. 
bogrm    fxgktlft,    tlie    iMim    an    </.«    Sftiljen    tiagen.      Di"    Um»chri/t    lautet:     *'  *  l!fi>*<r^'  gljnl 

•  . .  If ffiiml 

Viämus  des  Kickof»  Jchemn  von  ReUzelnvrg  über  einen  Ausspruch  des  Kaisers 
Stgismundt  naeft  wekhem  der  alle  Rath  von  LSHteek  nuM  verpßie^  ist, 
eine  von  dem  neuen  Rath»  dem  Bürger  Johann  GanjfS  m  ZoKn  Mttgesagte 
Leibrente  zu  bezahlen.   i420.   OcL  23. 

\S  i|  Julian,  van  Gudes  vnde  des  pcuestliken  stuleä  gnaden  biscup  der 
kerkeii  Razeborch.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor 
alsweme,  dat  wif  enen  des  alderdorluchtigesten  vorsten  vnde  grolmechtigen 
heren,  heren  Sygeroundes,  Romisciien  koninges,  allewege  merers  des  rijkes, 
vnde  to  Vngeren,  Bemen  etc.  koninges,  vnses  aldergnedigesten  leuen  heren 
breff  mit  siner  koningliken  maiestaten  aiigehangenen  ingesegele  besegeld 
gezeen  hebben,  darane  wij  na  vlitiger  vorhoringe  vnder  anderen  articulen 
bevunden  eynen  artikol  aldus  ynnehuldotide:  Als  oucii  die  obgenanten  bni-£>ere, 
die  man  genennet  hat  dfn  newen  rad,  von  iroii.  der  genieinde  vrid  stad  in 
Liibeke  wegen  eynem  burjjere  (irr  stad  zu  Ccdn,  genant  Johan  Cantis.  etllich 
Suite  oder  lillrente,  (nberrinstimiiieml  mit  IkL  V  S.  702  und  70-i  bis)  kein  vristaden 
tider  Scheden  brengen  solle  oder  möge  in  keinwis.    Vnde  dat  wij  biscop  Johan 
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erbeiiuined  dessen  voräcreueneii  artikel  in  dem  vuigerordeii  viises  aldergnedi* 
gesten  heren,  des  Römischen  koiiingei»  ergenuined,  breue  bevunden  hcbben.  alte 
hijr  voracnuen  itoyd,  so  hebbe  wij  des  to  tucbnisse  der  warheyd  vnse  jngezegrl 
hengen  beten  vor  dessen  breff.  Datuui  anno  Doroini  MCCCCXX%  ipso  die 
beati  Seuerini  confessoris. 

Nmek  dem  OrifinHL  Mit  wkmimum  SiegeitaMh,  vtm  wtfc/lm  rfw  Skstt  atgetek^tOeit  $m  mm  tektiu, 

Der  Batii  'von  Lübeck  venoendet  «tcA  6e»  dem  Henog  Athreela  von  Meckfenburg  für 
die  Besitzer  der  Ladung  einet  bei  RibnUt  verungläckUn  iiclu/ed.  i420. 
Od.  26, 

Ouci  Alberto. 

üocbgebome  vorste.  gunstige  here.  Vor  vns  sint  geweset  ichleswelke 
vnser  inedeborger  vnde  ere  gesellen,  vorclarende,  wo  in  korteo,  Gode  entfarmet, 
eyn  scbip  vorghing  vnde  bleue  in  der  Rybbenifater  wijk,  dar  se  ere  gudere 
ane  haddeu,  de  iuwe  vogbede  behindert  hebben.  Wommnie,  leue  bere,  wij 
iuwe  lierliclieid  andachtliken  bidden  mit  vlite  begerende,  dat  gl  den  vorscreuenen 
vnsen  medeburgeren  vnde  den  t>ren  ere  gudere  vry  vnde  hinderlos  wedder 
geueii  vnde  den  ypntien  antwerden  laten ,  de  bi  den  "»uderen  sin  van  erer 
weiit'Mo.  wente  iuwe  herlicheid  wol  wt-l.  dat  vvij  vtidc  de  vnse  van  iuwei-  lier- 
liclieid >aligen  vurvaren  van  .sodanei  behindtM  nisse  .suntlei  likes  i>evivfl  sm  viuJe 
iik  legen  alle  recbl  is,  den  yennen,  de  (iud  also  geplaged  lieft,  dat  ere  to 
behindernde  vnde  to  entvromende.  Dat  wille  wy  vmme  iuwe  grotmecbtige 
berlicheid  allewege  willicbliken  vorschulden ,  wor  wij '  mögen ,  de  God  beware 
to  langen  seligen  tiden,  vns  desses  eyn  gunstige  vnvortogerde  antword  to 
scriueude  by  dessen  boden.   Anno  XX*,  Crispini  et  Crispiniani.* 

jV«eA  tkm  ÜMKept. 

ccxc. 

Der  Itath  von  Lübeck  verlangt  von  dem  Herzog  Joluinn  von  Mecklenburg  die  Äuc/fc- 
gabe  geOrauMtäertin  dessen  Gebiet  geborgener  Outer.  O.  J.  (1420,  OeL  25.) 

Duci  Juliiinni  Magnnpulensi. 

Hochj»eborne   Vorste.   gunstige    lieie.      Alse    wij    iuwer   herlicheid  er 
gescreuen  vnde  uk  vnsp  niundliken  bude.st-tu>|)  bi  iw  gehad  hebben,  biddende, 

I)  In  ciMm  ttltnliekca,  «uf  dcoMlbM  BUtte  Parier  im  Coiusopl  gcMlnieboMo  Bri«A  wifd  d«t  fiath  ttm 
Rwtoek  um  wriaeu  Btbund  in  ümn  AafaUgMihatt  anaekt. 
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iin{  iuwi'  hei  liclipid  dm  vtisen  ei  f»  i;ud»'i  woldo  wedder  ü;('iipn  liehl)»^ri.  de  van 
(jodes  vorhenginge  koilliken  bieiu'ii  vp  der  zee  vnde  in  iuweni  <;elit'dt'  lo  lande 
gekoinen  weren,  also  bidde  wij,  dat  iuwe  iieiiicheid  anzeende,  d;it  inen  also- 
dane  gudere  van  nynes  rechtes  wegene^  nalurlikes,  giiestlikes  noch  werJikes, 
feinende  vorbeholden  en  mach,  vnde  is  legen  alle  aisodane  rechte  vnde  van  en 
ak  strengliken  vorboden  to  donde,  vnde  dat  vns  ok  bouen  aisodane  gemeynen  rechte 
iuwe  Vornaren  aisodane  gudere,  alse  vorgerord  is,  vorsegelt  hebben  in  eren  breuen, 
de  gij  mede  bevulbord  hebben,  vnde  dat  vns  ok  iuwe  gnade  vorbreuet  heft, 
dat  de  vnsen  in  iiiwen  lande  vnde  gebeden  velich  keren  vnde  varen  Scholen, 
vnde  Vogen  id  vmme  vnses  vm-denstes  >villen  noch,  dat  den  vnsen  eie  gudere, 
der  se  also  legen  recht  entfroniedet  vnde  entweldiged  sint,  wedder  werden, 
weilte  wo  dit  nicht  eijsche^e.  mach  iuwe  heilichfid  wol  brsyiinen.  dat  vns  dar 
nu  llt  eil^teyt  iiiede  to  besitteiide,  wtMite  sik  viise  bor^er,  den  de  scliadc  sehen 
is.  daclilikes  swariiken  beclagen,  alse  en  des  wol  iiod  is.  Vnde  desses  en 
a titwerde  hy  dissen  boden. 

Naek  drm  Concepl  au/  Papier. 


Der  Math  von  LiUnck  ertueht  den  RaOi  von  Eo^oek  um  seine  Hülfe  in  Bezug 
auf  ein  bei  Ribnitz  verunglüektes  Sehiß   0.  J.  (i420i   OeL  25.) 

Ijrsamen  besniideien  leuen  vniiide.     Ichteswelken  vnsen  niedeborgeren 
\iule  eren  gesellen,  de  gudere  hadden  in  dein  schepe,  dat  kortliken.  Gode  ent- 
rannet, vorgink  vnde  blell  in  der  Rybbenisser  wijk,  hebben  iuwes  heren  her- 
togen  Albrechtes  voghede  sodane  gudere,  also  se  bergheden,  behindert.  Des 
bidde  wy  iw,  leuen  vrunde,  dat  gi  dar  wat  gud  to  don  vnde  truweliken  to 
belpen  bi  iuwen  ergenanten  hern  vnde  anders,  dar  des  behofF  is,  dat  de  vor- 
•creuenen  gudere  den  vnsen  wedder  vry  vnde  hinderlos  vnde  geantwordet 
werden  den  yennen,  de  van  der  vnsen  wegen  darby  ain,  iuw  dar  so  vruniliken 
bjp  bewysende,  alse  gy  wolden,  dat  wy  in  den  geliken  bi  den  iuwen  don  scholden, 
vnde  vppe  dat  ok  nyn  nod  enwerde,  dat  wy  mit  dem  ergenanten  itiwen  heren 
darvmme  to  vnwillen  komen  en  dornen,  dat  wy  doch  tomale  vngerne  deden, 
wan  vns  dar  de  nod  nicht  to  endwnnge.    Dat  wille  wy  vmme  iuwe  vruntschop 
gerne  vorschulden,  wor  wy  mögen.    Scriptum  etc.  Responsuni  per  präsentem. 

//aek  dem  uuf  tkwuMe»  Pt^Ur  wte  S».  289  fe§dMe6atM  Cmeift  mit  dtr  Aii/t^^tt  Rattaet. 
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ccxcu. 

Eine  Schitid  an  einen  Bürger  m  Utrecht,  m  Antwerpen  eu  baahlen,  1420»  OeL  28. 

Kolattus  et  GoBwinus  fratres  dicti  Cumhar  et  Johannes  Gerwer,  lilias 
Hinrici  Gerwer,  presentes  recognouenint,  se  et  ipsoruni  heredes  coniuncia 
manu  teneri  Johanni  Birgers,  cini  Traiectensi,  in  C  et  LXX  floreiiis  arnamea- 
sibus  Penthecostes  proxime  affuturo  sibi  ant  suis  heredibus  in  nundinis  Aniwer« 
piensibus  ainice  persoluendis. 

CCXClll. 

Quittung  des  Herzogs  Alhrecht  von  Sachsrn  und  Lilni'ljt/n/  über  die  zu  Maria  Geburt 
1420  fdUiy  gewesene  Reichssteuer.    1420.    Nor.  1. 

W  ir  Albrecht,  von  Gotis  gnad«>n  zu  Sachsen  vnH  Liiriemburg  herc/or;. 
pfalczgraue  zu  Sachsen,  graue  zu  Brene,  burggrauc  zu  Magdeburg,  des  lifili^tii 
Römischen  riechs  erczmarschalk.  Bekeiinen  oftVnllicheii  mit  Hisseiii  bnetle 
allen  den,  die  in  sfliu  oder  boren  lesen.  ;iLso  als  die  erbarn  wiesen  burser- 
ineister  vnd  radnianne  der  Stadt  Lubeke,  vnäure  lieben  besundern  frunde,  vns 
alle  jerlichen  die  sture  von  des  heiligen  Romischen  riechs  wegen  pdicbtig  «ien 
Btt  geben,  als  sie  das  vnsers  gnedigesten  hern,  des  Romischen  konynges,  qwiet- 
briefe  darüber  inne  haben,  vnde  wann  dieselben  bnrgermeyster  vnd  ratnianne 
der  egenanten  Stadt  Lubegke  dieselbe  sture  von  dissem  jare  deme  ersanien 
Nicolans  Gorestorfle,  vnsenn  lieben  andechtigen,  seeiger  dies  brieues,  von  vnsem 
wegen  gentzlichcn  becsalet  vnde  gegeben  haben,  so  sagen  wir  in  der  von 
dissem  jare  in  dissem  vnserm  olfenn  briefe  qwiet,  ledig  vnd  lohes.  Des  zu  bekenle- 
nisse  haben  wir  vnser  ingesigel  an  dissen  brieff  lassen  hengen.  Geben  zu 
\\  ittemberg,  nach  Crists  geburte  vierczenhundert  jar,  darnach  im  czweiiczigesten 
)are,  am  fritage  an  Alierheiligentage. 

MkA  dtm  Origv»tti.  MH  «niavc"tfen  SitftL  CBtocArMm  tu  JVaw  ICVJL 

CCXCIV. 

Der  Knappe  Marquard  Schacke  verkauft  das  Dorf  ßälau  und  das  haUte  Dorf 
Breiten/elde  an  das  KloOer  Marienwold.  1420.  Ncv»  ii.^ 

In  Codes  namen  ariien.  Nachdeme  dat  de  telynghe  der  lüde  vorgheyt 
vnde  kumpt,  so  is  des  behuef  vnde  noed,  dat  me  de  dynk,  de  dar  ewyglech 

I)  VfL  Bl.  V  .M  474,  47i. 
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«eholen  blyuen,  [d«t]  myd  schrift  beeweghe  vnde  veste,  wente  de  dachtnisse  der 
lade  ys  vnstede  vnde  vorghenlyk.  Oes  bekenne  ik  Marquard  Sebeeke  Volrades 
lone,  knape,  myt  mynen  rechten  eruen  openbare  vor  allen  louegben  laden, 
dede  syn  vnde  konien  moghen,  vnde  do  wyllyk  an  deaser  acrift,  dat  ik  an  wol 
bedachten  mdde  vnde  vrygen  wyllen  hebbe  beleuet  vnde  vulbordet^.  beleue 
vnde  i'ttlborde  vor  inynen  gnedighen  heren  van  Zasiten,  hertoch  Eryk  vnde 
luttoch  Bernde,  den  köp  vnde  vorlatynghe  inynes  rechten  vaders  erue^  also 
de  IJelowe  vnde  dal  lialue  doip  to  Brederuielde  myd  aller  tobehoi yiiglic  vnde 
vryghevt,   alzo  iiiyri  bröder   l.nilt  kc   Scliacke  zeligher  dechlnissc  vorkott  lieft 
vndt'  voilaten  to  eneiup  ewyj^lieii  rrfko|»p  to  deine  deenste  (lodt^s.  .svner  leiien 
inudet  .Marien  viule  der  hilglien  vruuwen  sunle  Uyrgitten  uiyd  aller  beleghyngUe 
vnde  tobehoryii^lie,  so  dat  belegben  is  an  eren  vellmarken,  ende  vnde  tebeden, 
inyd  acker  buwet  vnde  vnghebuwet,  myd  weyde,  holiynghe,  zo  dat  de  wynt 
«eyget,  visscheryge,  dyke  vnde  visscbe,  wysachen,  myd  aller  nud  vnde  tynse, 
myd  alme  rechte  vnde  lachte,  hAghest  vnde  eydeat,  an  bände  vnde  an  halse, 
myd  deone  roekhone,  na  vthwysynghe  ok  aller  artykele  der  breue,  dede  myn 
broder  Ludeke  vorbenomet  darvp  gheglieuen  lieft,  beleue  ik  vnde  vulborde 
altouiale  myd  inynen  rechten  eruen,  vnde  schal  desses  gudes  eyn  recht  warer 
Wesen  vor  boren  vnde  vor  vngheboren  vnde  ok  myd  invnen  eruen.,  dar  nuininer- 
meer  v|)  zakeii.,  noch  iiychtes  nyclit  darane  to  beholdende   sunder  Iielpeword 
edder  nygeviinde,  meti  alle  arcli  vnde  valsclie  lyst  ghentsliken  tortigglielecht. 
Naci)  dessen  voregbescreuenen  artykelen  vnde  vthwysynghe  der  breue  mynes 
broders  Lodeken,  deine  God  gnedich  xy,  dar  ik  myd  rechter  wytschop  an  dem 
eoen,  dar  yk  mede  inne  benomed  ata,  inyn  ingliezeghel  mede  hebbe  vore  ghe> 
hengbet  laten  to  ener  merer  bekantnisse,  so  vorlate  ik  vor  dessen  lughen 
nagbescreuen,  so  ik  eer  hebbe  vore  vorlaten  vor  mynen  gnedegben  heren  vor- 
benoiiied,  hertogfaen  to  Zossen,  alle  dyt  vorbenomede  güd  to  eneme  rechten 
ewyghen  erfkope  den  erwerdegheo  ghestleken  personen,  susteren  vnde  brodeten 
der  conuente  des  klosters  to  Marienwolde  an  deme  stychte  to  Razeborcb  by 
Moliie,  dar  yd  to  ghekoft  is  vnde  tobeseheden  van  her  Borgherde  Sawdel,  de 
des    WHü    een    recht   liouetinan    van    des    klosters   weghen    to   Mariendale  by 
Reufle.      Dat  alle  desse  vorescreiieneii  stucke  vnde  artikele  een  jewelk  bv  syk 
stede  vnde  vast  gheholden  werden  an  aller  macht  sunder  alle  arych,  to  ewvghen 
tyden  stede  vnde  vast  to  blyuende,  so  hebbe  ik  Marquard  Schecke  vorbenonied 
myn  ingpbexeghel  also  eyn  wäre  hoaetman  ghebengbet  laten  vor  dessen  breff. 
Vnde  wy  Otte  van  Crnmeese,  Bertold  Schacke  vnde  Vromold  Warendorp,  tbughe 
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dcsser  voi  iat yiiglii'  vnde  beleuynghc.  Iiebben  vnse  inghezeghele  lo  eruM  wytschop 
niede  gliehenghet  vor  dessen  brell',,  de  ghegheuen  is  vnde  ghoscreueii  na  den 
jaren  Codes  verteynhundert  jare  an  deine  twyntegheateme  jare,  an  deme  daghe 
aunte  Mertens  des  liilghen  byschopes. 

Naei  itm  OrtfiMi,    Mit  Je»   vier  aiaAany<-ii</r»  S,e,j,-t„.     Mmr^arrl  Sciarie  ».  .Si^yW  de*  31.-A.,  Beft  S 
f.  tu.  Otto  r.  CnmmttM  ebeitd.  p.  120.  Bertold  Sekadses   Sitgel  nitd,  S*/m  O». 

Auf  dem  SrAfMe  drti  LiUtm  fvmwAte  ftteft.    thuekr^ft  wmitmlUeL  Vnmdi  Wmrtmkttt 

Siegel  rund,  'J*\„  '  Vr  T.  Auf  , Um  Srhi/d  fim  gfradu  Kntu  aibm««h*tlitd*M  Farben  ft^mUt».  Omlri/It 
f  ■  promofl  O  rnttnittf  USN<p»'-    Vgi,  \„.  i;;. 

ccxcv. 

Der  Rath  ron  Lüneburg  e7ifschei(le(  al.<  Scfii''(L'irich(ei'  iihir  riiw  Forderuiuj  dt\< 
Knappen  Bertold  von  Ilten  an  den  Rath  von  Lübeck  xcegen  ßanner/ülirung. 
1420.    Nor.  21. 

Alse  de  duchtighe  knapp  Berteld  van  lltpn  vnde  de  ersameii  lieron 
borgei  iiiestei  e  vnd  radiiianne  der  stad  Fiubeke  sodaiier  nabeiiomeden  fospinke. 
aUe  de  sulue  Bertold  dede  tu  den  vürscreiienen  burgernieätereii  vnde  radniaiinen. 
bij  vns  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Luneborg  alse  körnen  schedesluden 
van  beiden  sijden  in  rechte  na  bescreuen  vnde  besegelden  ansprake  vnde  ant- 
werde  to  vorschedende  gebleoen  sint,  vnd  de  vorscreuene  Berteid  van  lUea 
den  rad  to  Lubeke  schuldiget  in  dessen  nascrenenen  worden:  „Ek  was  ia 
benomeden  denste  der  van  Lubeke  mit  anderen  ridderen,  knechten,  vnde  mangk 
vns  ridderen,  knechten  hadden  se  ene  ere  banre,  de  beuolen  se  my,  also  dat 
de  sulue  banre  bi|  iny  mit  hode  vnd  warde  bestald  wart,  so  men  in  orioges 
geschefTten  to  donde  plecht^  de  sulue  banre  hadde  ik  vnd  bewarede  de  vnd 
slocli  de  do  los.  so  dat  dar  eyn  slot  vnd  wicbelde  vnder  gewannen  wart,  alse 
by  naiiieii  Bergerdorppe;  an  dat  beiioinede  slot  vnd  wicbelde  vnde  darvp  brachte 
ek  de  losgeslagene  banre  to  rechte  vnd  stak  de  dar  vt  van  der  van  Lubeke 
wegen,  alse  dat  ntit  banren  wonllik  is,  wor  nien  slote  winnet,  vnd  essclie  van 
den  van  Lubeke  van  der  banre  myn  recht  vnd  vordel  na  niyner  bord,  aise  ek 
eyn  schildbordicb  man  vnd  to  der  wapene  geboren  bin  etc/^  par  de  ersamea 
heren  borgermestere  vnd  radmanne  to  Lubeke  vorbenomed  ere  antwerde  wedder 
vp  scriuen  in  dessen  worden:  „Ersamen  vnd  vorsichtigen  manne,  heren  borget^ 
mestere  vnd  ratmanne  der  stad  Luneborg.  Vppe  de  clage  vnd  ansprake  des 
dttchtegen  vnd  erbaren  knapen  Berteides  van  Ilten  tegen  vns  borgermestere 
vnd  rudmanne  der  stad  Lubeke  an  juwe  ersamheide,  alse  sine  vnd  vnse  an 
beidentsijden  gekorne  schedeslude,  in  scritl't  vnd  besegeld  na  lüde  ener  cedelen, 
de  gi  vns  gesand  bebben,  gebracht  vnde  ouerghegeuen,  alse  wo  wij  dem  suloen 
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ReitpMp.  iridpin  lic  mit  andern  liddtMinptsrlu'ii  luden  in  vnjion  d»'nsten  werp, 
ene  vnsc  b.Tnrt*  bruoltMi,  dp  ht*  los  slogp  vnd  dariiidpi-  gpwunnpii  worden  slot 
vnde  wicbelde  tu  B(>rgerdorpp<>  vnd  vorder,  alsi>  sin  bescreuen  clage  juwer 
•nainbeiden  ouergegeuen  innehold,  scriae  wij  borgermestere  vnd  radmanne 
der  stad  Lubeke  vnse  wedderrede  vnd  antwerde  in  desser  na«creuenen  wj'se: 
also  dat  wij  di>n  ei^enanten  Berteide  ny  ghene  banre  in  vnsen  denste  beualen 
en  hebben,  dene  noch  grolej  weme  wij  auer  vnse  banre  beualen  hadden,  dat 
is  openbar  genoch,  wente  wij  Goswine  Westhoue  vnse  grotesten  banre  vnd 
Hinrike  van  ßoltzorti  vnse  denen,  alse  de  ronre  banre,  beualen  hadden^  vortmer 
isset  hndiiiericli  vnd  openbar,  dat  vnsen  vrundon.  den  van  Hamborg,  vtid  vns 
dal  slot  Bergerdur[^»|>e  niil  «legedingon  uuergegeuen  wanl,  vnd  ai  lit'dde  de 
suliie  Berteld  vrisei  l)anre  welke  in  vnsem  densle  geliat,  so  enwart  dar  doch 
ny  vnder  gestorniet  nocli  slot  noch  wicbelde  vnder  gpwiuuien,  vnd  nienen,  dat 
wij  dem  erbenoineden  Berteide  na  siner  clage  juwer  ersamheiden  ouergegeuen 
vnd  dessem  vnsem  vorgerorden  besegelden  antwerde  nichtes  plichtich  en  sin 
ete/^  Hirvp  also  vele  desses  vorscreuenen  der  van  Lubeke  antwerdes  Berteides 
vorbenomed  ansprake  anroret,  spreke  wij  vorbenomede  borgermestere  vnde 
radmanne  to  Luneborg  vor  recht,  alse  wij  dat  rechtest  weten  vnd  rechters 
nicht  befragen  können:  wanne  de  borgermestere  vnd  radmanne  to  Lubeke 
•ik  des  mit  eretn  rechten  entleddigen  edder  entleddigen  laten  willen,  alse  recht 
is.  dat  se  Bertelde  van  Ilten  ere  banre.  clene  noch  grot ,  nicht  bpualen 
hebltcn.  so  en  sind  se  Beileide  erbenotned  van  desser  ansprake  wegen  in  dem 
rechten  vorder  nichtes  |ilirlitich.  Desses  to  bekantnisse  liebbe  wij  vnser  slad 
secret  drucken  heten  benedden  desse  scrillt.  Gheuen  na  Ciodes  bord  verteyn- 
hundert  jar  darna  in  dem  twintigesten  jare,  des  negesten  donredages  vor 
sonte  Cecilien  dage  der  hilgen  junefrouven. ' 

iVarA  dem  OH§i>ud       i>pjtr.  Mit  all  iVaiwI  «aKiycrfmAfMi  SlodMiyet 

I)  In  Bemg  anf  dtcM  AafdagtnMt  kat  im  RMh  von  LüiMbafs  an  dm  Rafh  vor  MMk  am  I.  I>ae.  neeli 
fcigmdaa  Sohrcibcn  gprichtcl : 

UnMn  Tnintliken  «tcntt  tonom.  Enimnwn  heran,  beaandcm  ▼riin<lr.  Dcrtrld  Tun  Ilten  bcft  rtm  gascreaen 
enen  brelT  ran  Imli^  ili  sstT  iris''»!"!«-"'".'"  cedclen,  vndn  «lerne  liobbe  wi  j  wctidpr  gi-.»crrnfn  :  wij  hebb<>n  jw  vnd  taie 
M  btMgalden  Titde  bcacrcucnen  clagbe  vnd«  antwarde  in  recbw  voneheidan,  alaa  dat  rcohtaat  wiatan  nid 
iMbtcn  nieht  twlkagra  kondea  SQl  Ood«  IwiialeB.  SermMii  daa  naadafaa  mgaal  M  AndfM^  vad«r  vnaaai  aaarat» 

ronanle«  Lnncborgenwa. 

('oiDoiendabilibns  et  olrcumiipectia  viril,  dominis  pnionniiiilibna  et  cr)n«ulibns  cinitatU  Lubioamia,  amksia 
Mitria  predilcciia. 

Der  Strait  mit  Bertold  von  Ilten  wurda,  wie  eraiebllieb,  durcb  die  von  dam  Batba  von  LSnabsTg  gagabtna 
BataheMaBg  «idit  keandigt  «ad  Iwt  noeb  lang*  fortgadatMit.  Biaa  «m  S4.  Mai  HM  magaaMIto  QvIttaRg  tdgW 
daaa  der  Rath  licb  acblieadleb  genSthigt  gctehen  hat,  naohaogabea.  Kr  dia  FBhruf  daa  Bamtafglaehaa  BuMta 
lit  eine  beaondare  Vergtttuag  aegleieb  gegebao,  s.  oben  d.  SIO. 
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Eine  iSchuld  an  die  KaUmdsbrüderachaß  zum  Heüiyen-Geüit.    1420.    Nov.  25, 

Marquardus  Bodendorp  pro  se  et  suis  heredibos  coram  eonsulibos  et 
hoc  libro  recognouit,  se  teneri  Fraternitati  kalendarum  Sancti  Spirilus  in  Lobek, 
Jobanni  de  Lengerkt*  et  Gerrardo  de  Aken,  dicte  rraternitatis  fratribus,  ad 
fidelas  nianus  in  XXIIII  inarcis  lub.  den.,  quando  pars  pai  ti  per  medium  annuin 
ante  picdixerit,  ainicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  sibi  proprietateni  bode 
Bue  vnder  den  remensniderit,  sicut  jacet,  coram  consilio  impignorauit. 

iVaaft  timtr  /Mer^ptfM  «tri  SitdtntadtMtt  rvm  J.  WO,  Kaümimg. 


CCXCVll. 

Der  Bitter  von  TreutHntjen,  Hauptmann  der  Mark  Brandenburg,  sthreüa  an  in 
RaA  von  Lübeck  vaegen  des  Herrn  Garn  (wm  PuUäz).   1420.    Dec  V 

Mein  freuntliciien  willigen  dinst  allzeit  mit  tieis  zcuuor.  Ersaiiien  lieben 
herreii  vnd  fVfMiiui.  Als  ir  ilziind  bcv  cwirn  «'isen  boten  nieins  herien  des 
marggraueti  i^iiadt-ii  von  der  tialiin  snd  dir  i»flaiig*Mi  euch  viid  andern  geschclin 
vnd  von  liern  (jans  wegen  ges(  hr  icl»en  lial»t  t-tc.  das  habcr»  nieitis  gnedigen 
iieiriii  iierreii  retiie  vnd  ich  wul  vernuuinien  vnd  das  iiab  ich  liern  Gans  nach 
imii  ratlie,  so  ich  allerlrefilicbst  vnd  best  koiide,  darvmb  geschrieben  vnd 
bab  im  auch  in  demselben  meinem  briefF  ewrs  briefli  ein  abscbriefllt  gesantb 
vnd  hofFef  daa  er  aich  darin  beweisen  werde,  als  er  das  meine  herren  gnaden 
vnd  sein  landen  vorantwurlen  wolle.  Auch  so  thu  ich  euch  sunderlich  ico 
wissen,  das  meins  herren  guad  des  marggrauen  zcu  diesser  sceit  nicht  hie, 
sunder  scu  meinem  herren,  dem  Ruinischen  koninge,  ist,  der  in  zcu  sein 
gnaden  zcumal  ernstlich  vnd  freuntlich  gefordert  het  vnd  er  im  des  mit  nichte 
gewegern  konde,,  als  ir  das  selber  wul  in  diessen  ingeslusscn  abschrifften  dvS 
gnariten  tneins  gnedigen  herren,  des  Römischen  kntiigs,  -tlbs  \\o\  vornemen 
mugt.  des  zciikunilt  alle  die  seinen  vnd  ich  It'glicli  wider  warlendr  stMn.  Vnd 
SU  frw  er  denn  zcu  diessen  landen  wider  kumpl,  su  wil  ich  im  vun  stund  ewrn 

1)  Dm  Uobniben  Mh«at  neli  anf  eim  Bnwbwcnde  so  be^hm,  die  d«r  Rath  bei  dea  Kvrflhatan  Fliiadiirt 

übvr  den  Herrn  Gan»  crliobn  t.  it,  Audi  die  in  lUni  Sclin.iben  erwllhnten  AliMjhriflcn  der  Kniscrliohn  Dlilfc 
lieget!  bei  dvu  Actcu.    Sie  cnibahvu  uur  die  Autforderung  t^igitmund»,  an  Mineai  ii<4*i  au  crscbtinen. 
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brif*fr  rurbrengeii  vnd  selber  von  ewrii  wegpii  gern  (Ihs  beste  darcxu  thun  vnd 
boffe,  das  sieh  tneins  herren  fnad  damn  beweise,  das  euch  das  belieigelich 
«erde  vnd  ir  des  sein  gnaden  dancken  soll,  wann  ich  furwar  wol  weiss,  das  sein 
gn«d  in  den  vnd  in  andern  Sachen  gancx  willig  gein  euch  sein,  vnd  was  ich 
euch  gedienen  konde,  das  tbel  ich  allzeit  gern  vnd  were  des  vnuordrossen. 
Geben  scuin  Berlin,  am  nehsten  suntag  nach  santh  Andrews  lag,  anno  etc.  XX. 

Wirich  von  Treutling,  ritter, 
houbtinan  der  marke  zcu  Brandenburg. 

Aufsehriß:    Den  ersamen  fursichligen  vnd  weisen  burgernieistern  vnd 
radmann  der  stad  Lubek,  mein  lieben  herren  vnd  besundern  guten  Freunden,  detnr. 

iV«cl  dm  Origimal  auf  Pafifr.   Mit  im*nw«*rJlm  fffffm  <<w  mi^gtdrmrktm  Skg<*t, 

GCXCVUl. 

Ilerbord  Krianmendik  bittet  den.  Rath  von  Lübeck  um  seine  V'ennittelung,  ilass  Herzog 
Heinrich  von  Scidesioiy  ihm  Recht  mUer/ahren  lasse.  0.  J,  (14201). 
Dec  1. 

V  rnntlykon  gro(l)  tovorn.  Welen  schule  gy,  erlyken  borghermestein 
*nilp  ratlmle  tu  l.iibt'kp,  wo  iw  vordptikon  mach,  wo  jk  iw  vnken  vrule  vole 
gli'i  Iniilift  Ih'IiIh»  vimIc  iw  ^lichtMlcii  lu'ldic  oner  hortijilK'n  Hiniik.  dcit  J^y  ene 
brr/clitPii  «dlileii.  (lat  lic  iiiy  ;uiiu'  mannt'  dedi*  also  vpjf.  als  gy  bekennen 
konden  vnd»'  amh-r  eilike  iude,  dat  reclil  were.  des  niy  doch  ny  scheen 
loade  vnd**  noch  nicht  scheen  enkan.  Des  sd  schole  gy  weten,  wo  her  Erik  teghen 
cm  reden  was  to  Slrusstorp  kerkke  halff  weghe  twisken  Runtofl  vnde  Gottorp, 
vade  dar  was  ik  vppe  deme  daghe  myl  bei-en  Erik,  vnde  dar  wart  he  myt 
hereo  Erik  enes  daghes  een,  vnde  alse  de  wart  to  Steudorp  Aa,  vnde  vppe 
deme  ersten  daghe  dar  bat  ik  ene  dorch  God  vnde  dorch  vnser  leuen  Vrowen 
willen,  dat  he  niy  so  vele  dan  hadde,  alse  dar  sin  raad  hadde  duch(t),  dat 
rfcbt  Wesen  hadde,  des  niy  doch  nicht  scheen  enkonde,  nien  Ix*  sode  my,  dnt 
hr  my  rechtes  pleghen  wolde  vppe  denie  daghe  to  Stendorp  Aa^  <len  he  niyl 
hpr  Erik  nonien  hadde,  dar  ik  vppe  denie  «laglir  was  vnde  eskede  dat  recht 
»»n  em.  ere  jenighe  dedinglie  toi^liin-ilien,  dar  lie  my  to  anlworde,  dat  ik  des 
bt'iden  scholde,  dat  ander  wertl  woruen  weren.  Do  dal  <io  scheen  was,  do 
sprak  ik  em  do  ander  wert!  to  vnde  bat  ein  heriiken  durch  Gud  vnde  dorch 
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vjisei-  leiit'ti  Vruweii  willen,  «les  hi-  iny  sedf  tcivoreti  vnd«'  iiiy  «leii  dach  dar 
lecht  iiadde,  des  iiiy  doch  van  ein  nicht  scheen  eii  kuiide,  nten  he  antworde 
my,  fbt  id  were  alto  .^pade,  vnde  konde  id  dar  nicht  Scheden,  dar  aiy  doch 
neeii  recht  van  em  schade.  Do  bat  ik  ene  dorch  tiod,  ufte  he  ienighe  8cbni> 
dinghe,  he  edder  de  sinvn,  to  my  hadden,  des  inyn  ere  ghAlde,  dar  wolde  ik 
eme  recht  vmme  worden  hebben,  des  he  vnde  de  sinen  vppe  tnyne  eren  to 
seggheiide  hadden  hat,  des  he  dar  nicht  van  mik  hebben  wolde.  Hirvmnie  so 
bydde  ik  iw  dorch  Gud  vnde  dorch  vnser  leuen  Vrowen  willen,  dat  gy  vor  my 
scriurn  vnde  bidden.  dat  he  niy  noch  recht  werde,  wente  gy  vnde  alle  bedderue 
lüde  ächulen  niynes  n  rlitrs  wikuinen  jnechty((h)  wcst'ti.  OK  beghere  ik  iw  to 
weteiide,  ghuden  vrimden,  dat  niy  lierlicli  Aldi  vnde  hertich  (iherd  zeclit 
haddcit.  dat  se  uiy  wulden  iielpen  tu  eren  bulen,  dat  he  iny  schulde  rechtes 
pleghen,  vnde  des  en  hebbeii  se  my  nichtes  bulden,  vnde  ok  hadden  se  my 
xecbl,  dat  ik  scholde  velecbet  vnde  leidet  wesen  in  eren  sioten  vnde  Steden 
vnde  wore  se  des  macht  hadden,  des  se  auer  nicht  geholden  hebben,  vnde 
hadden  niy  vnde  vnde  uiyne(n)  wiue  sechl,  dat  se  se  wolden  by  rechte  holden 
vor  allesweme,  des  hebben  se  auer  nicht  gheholden,  inen  de  eren  hebben 
niyneine  wiue  vnde  n)yne(n)  kindei'e(n)  nonien,  wat  se  hebben,  vt  eren  Steden 
vnde  sioten  vnde  dar  wedder  in,  vnde  wy  en  kennet  Cstalt  könnet  oder  kunnet) 
nen«  vrede  edder  velicheit  in  eren  lafiden  hebben.  Hirvnitne,  alse  vorscreiien 
is,  dal  se  iiiy  dat  nicht  en  hulden,  so  liebbc  ik  en  raad  vnde  nianscop  vppe- 
zecht  vnde  wal  ik  eni  zecht  hebbe,  werile  gy  wol  kennen  konen,  dat  ik  en 
qnad  to  denende  hebbe,  wan  ik  uene  vrede  in  eren  landen  hebben  mach,  wente 
dat  dar  nene  heren  to  sint,  den  ik  leuer  denel  hadde  edder  noch  dende,  wan 
se  my  rechtes  plegiien  wolden  vnd  holden  wolden,  des  se  my  secht  hebben, 
alse  vorscrenen  is.  Siit  Gode  beualen  to  ewyghen  tyden.  Screuen  to  Rnntoft, 
des  sondaghes  neghest  na  snnte  Andres  daghe,  vnder  mynen  ingesegel. 

Herbort  Krnmmedike. 

At^ttkrifU  An  den  erlykeu  heren,  borghermester  vnd  rallode  der  stad 
to  Lubeke,  sinen  guden  vrunden,  ghescreuen. 

ilAwA  dem  (Mgitat  o»/  PapStr.   Ik»  tm/gedrSekte  Skgtt  iit  fiiuUek  olyopnuiyM. 
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Dit  Kautieute  iler  Deutschen  Hanse  EfierJuij-d  von  Me<j/ien,  Johann  Komlf  und 
Hildehrand  Sudennarui  hev<dlimicidnjeu  den  Klenkrr  Gohelimis  Marlin  und 
den  Frankfurter  Kaufviann  Johann  Vako,  eine  Stiinme  Geldes  einzukassiren, 
toHche  sie  dem  König  Siffismuud  geliehen  hatten  und  wegen  deren  dieser 
tü  an  dm  Bisthof  «on  Brandenburg  venousen  hat   1420*   Dec  7. 

In  nomine  Doinitii  amen.  Hiiiiis  presentis  instranienti  puhlici  seriein 
inspecturis  pateat  euidenter,  (jiiod  .uino  iricainacionis  «'iusdfrii  niillcsiinr» 
qucidringenlesiuiu  vicesiino,  indictiuiip  dj'cinia  (juaita.  int'n^is  Dccemlui.-  din 
üepliina.  pontilicatus  äaiictisbinii  in  Cliristu  patiis  et  iluniini  nostii,  domini 
Marliiii,  diuin«  prouidencia  pape  quinti,  anno  quarto,  in  inei  notarii  publici  et 
teitium  subscriptoruin  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rpgatoram  presencia 
peraonaliter  constituti  prooidi  et  honeati  viri  Euerardua  van  Meghen,  Johanne« 
Chouoll  et  Uildebrandus  Zuderman,  niercatores  hante  Theutonice,  sponte  et 
cornai  certia  scientiis,  oronibus  jure,  via,  modo  et  forma,  quo  et  quibu«  inagis, 
nielios  et  validius  potnerunt  et  posaunt,  fecerunt,  constituerunt  et  solenniter 
ordinaucriint  eorum  taiii  coniunctiiri  quam  diuisim  certos,  veros,  legitimes  et 
induliitalus  procuralores,  aclor«'S.  factotfs  et  negocii  infrascripti  jteslores  ac 
iiuncio;«  speciales  el  (juicquid  nieliii.-.  de  juie  dioi  et  esse  possiait.  (Jolii'liniiiii 
Marten,  clei  itniin  Lt'udicensis  dyucesis,  et  Juiianneui  X  ako.  niercatui  eni  Kranke- 
i'ordeuäis  dyuceäiä,  absenles  tainquam  piesentes,  et  vlrumque  eorum  in  sulidutii 
et  pro  toto,  ita  tarnen  quod  occupantis  condicio  potior  non  existat,  ymmo  quod 
vnus  eomm  incepit,  alter  prosequi,  mediare  valeat  et  iinire,  ad  petenduni, 
exigendum(  recipiendum,  recuperandum  et  habendum  ac  habuisse  et  recepisse 
confitendum  pro  eisdeni  constituentibua  et  eorum  noroinibus,  tarn  cooiunctim 
quam  diuisim,  a  reuerendo  in  Christo  patre  et  domino,  dominu  Johanne,  inisera- 
cionediuina  episcopo  Brandenburgensi,  iiiam  pecunieseu  denariorum  sommam«  in 
qua  Serenissimus  et  inuictissimus  princeps  et  dominus,  dominus  Sigismundus, 
diuina  ianento  cleinencia  Konianorum  rex  Semper  augustiis.  Iliin^arie.  Daltiiacie 
el  Croacu'  clc.  lex,  et  sui  lideiussores  eisd«»in  cniis.tituiiitibtjs  .sunt  oldigati 
vigyre  cuiusdani  liltcre  obligaturie,  (|uam  dicti  cuiistitueiilos  a  diclo  serenissimo 
dominu,  domino  Rumanuruni  rege,  et  suis  iideiussotibus  liabent,  ut  dixerunt,  et 
quaiiiquidem  pecunie  seu  denariorum  soromam  idem  Serenissimus  dominus  rex 
eisdeni  constituentibus  habere  et  recipere  assignauit  in  euudem  dominum 
episcopum  Brandeburgensem  ratione  decime  regalis  sue  cesaree  maiestatis,  et 
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ad  obliganduiii  dictos  consUtuentes  erga  dictum  dominum  episcopum,  quod 
infra  cvrtam  torminum  dictam  lilteram  obligatoriatn  preaentabnnt  8«u  pmen* 
tari  facient  eideni  domino  episcopo,  et  ad  quitlandum  et  liberandutn  dictam 
dominum  episcopum  necnon  dictum  sereniasimnm  dominum,  dominum  Romanorom 
regem,  ac  auoa  fideiussores  quoscunque  de  ipaa  aomma  pecunie  aeu  denarioram 
per  eos  vel  eorum  alteruiti  ab  eo  recepta,  cum  apeciali  dato  et  pacto  de 
vlterius  cxinde  aiiquid  atiiplius  imperpetunm  non  petendo,  et  generaliter  ad 
oronia  alia  et  singula  dicendum,  facienduin,  gerendum,  procurandum,  exercen- 
dum  et  adrninistrandiiin,  que  in  preniissis  et  circa  pieinissa  ac  quodlibet  prp- 
niiaaoriini  fu»'tiiit  (Hiotnodolibet  necessaria  vpI  upcutuna  et  que  ipsiniet  ronsli- 
taentes  dicere  et  facere  possent,  si  personalitei'  interessetit ,  eciairi  si  talia 
easent,  que  circa  preiiiissa  niandatuin  exigereiit  inagis  speciale,  dantes  ei  l  once- 
dentes  dicti  constituentea.  tarn  coniunetim  quam  diuiaim,  eisdem  auia  procura- 
toribua  et  cuilibet  eorum  in  aolidum  in  premiaaia  et  circa  premiaaa  ac  qnoffibet 
premiaaorum  plenum,  liberum  et  generale  mandatum  cum  plana,  libera  et 
generali  adminiatratione  et  poteatate,  ac  eciam  promittentea  dicti  conatitnentes 
tarn  coniunetim  quam  diuiaim  micbi  notario  publice  infraaeripto  ut  publice 
persone  legitime  atipulanti  et  recipienti  nomine  et  vice  omnium  et  ainguloruoi, 
qttonim  intereat  vel  intererit  aeu  intereaae  posaet.  se  firmum,  gratum  et  ratnni 
perpetuo  habitnros  et  non  contrauenturos,  quicquid  per  dictos  suoa  procan- 
tores  vel  cortnu  allorum  in  solidutn  dictum,  actutu.  factum,  ^estnm,  procnratum 
et  administratuiii  fuerit  cciamque  reccptucn  et  (|iiiltatuin  in  prcmissis  et  cirr.i 
preinissa  ac  quodlibet  preinissorutu,  et  illud  nutiKjiiaiii  icuocare.  suh  \|nitlnin 
et  nbligaciuiie  omnium  bunurum  ipsuruni  cunstituenciuiii  laiii  coniunetim  qn'-uii 
diuisim,  uiobilium  et  iinmobiliuni,  presencium  et  futurorum.  Acta  fuerunt  hec 
Brugia  in  Flandna,  in  capelia  aancti  Antonii,  que  domua  eapitularia  conuentw 
fratrum  beremite  aancti  Auguatini  in  Brugia  dicitur,  preaentibna  Johanne  Boom- 
gaerde  et  Jobanne  Cuul,  ambobua  eciam  mercatoribua  diete  haute  Theutonicef 
teatibua  ad  premiaaa  vocatia  apecialiter  et  rogatia. 

(Notariattxeidun.)  Ego  Petrus  de  Hoofsche  alias  de  Tanre,  quondam  Ber> 
trandif  opidanoa  diete  viile  Brugenaia,  Tornacensis  dyocesis,  pubJicua  apostolica  et 
imperiali  auctoritatibus  notarius,  premissis  omnibua  et  aingulis.  dum  aic,  nt 
premittuntur.,  fierent  et  agerentur,  nna  cum  prenominatis  testibus  prescns 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui  et  rogatus  hoc  publicum  instrumentuiii 
exinde  confertiim  abbreuiaui  et  in  notam  recepi,  quod  per  alium  inichi  fidpjpiii 
inei  nomine  aliunde  arduis  prepeditus  negociis  lideliter,  ut  supra,  scribi  feci  et 
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illud  publicaiidu  signo^  nomine  et  giibsrriptione  meis  solitis  signaui  et  subscripsi 
in  Hdem  et  testimoaium  veritatis  üniniurn  preinissorum. 

*  Nack  tUm  OriginaL 

C5C5C. 

Erwähnung  einer  Papürmuhie  bei  Lübeck.   1420.   Dec  i3.* 

Am«liuB  Luchowe  pro  ae  et  soia  heredibua  coram  conailio  et  hoc  libro 
msognouit,  ae  teneri  aiogulia  annia  redditoa  viUHcii  dare  Jobanni  de  Minden 
et  Geseken,  aae  vxori  legitime,  I^X  tnarcas  lub.  den.,  super  quolibet  festo  Pasee 
mrdios  et  super  quolibet  feato  Micbabelia  aubaequena  aingulia  annia  amicabiliter 

et  expedite  persoluendos^  pro  quibus  sibi  proprietatern  partis  sue  curie  wiga- 

ritcr  toiii  Lauwen,  videücet  tiKMlietalem,  extra  niuros  Lubeke  et  partein  suain 
societatis  iiiolendini  wlgantei  pa|)[)irsiiiole  loin  Schonenkanipe.  videltcet  octauaiii 
parteni,  cum  eoruiii  perlinenciis  et  iVuctibus,  sicut  )acent,  coraui  consiiiu  ini- 
pignorauit. 

Haeh  «Amt  hteripliM  du  Nitätmadthuk»  tm  J.  USO,  Lueie. 

I 

coca. 

StahUen  der  HeiL- Kreuzbrüderschaf i  in  der  KaßuxrinenF'  (Frantiskaner  ßoster^) 
Kirdte.  1420.* 

lo  dein»'  loue  vnsi'S  lieren  Jliesn  Cii^ti.  dei-  weiden  kuschen  |uncvro\ven 
Matien  vude  to  der  werdiclieit  des  iiochgeluuedeii  iiiighen  cruces,  vp  dat  id 
kuiiie  to  troBte  vnde  to  gnaden  vnaer  vnde  aller  oriatenen  seien,  so  hebbe  wy 
olderinanne  deaaer  broderachop  mit  rade  vnde  mit  vulborde  eyn  deil  vnaer 
eldesten  brodere  mit  der  hulpe  Godea  vnde  vnaea  acriuera  ghemaket  eyn  bok, 
dar  acbal  rtien  in  aehrioen,  wo  men  de  recbticheyt  deaaer  broderachop  holden  acbaJ. 

Vorttner  ao  achal  men  darin  achriueo  de  erliken  lüde,  de  geatoruen  aint 
vd  deaaer  broderscliop  vnde  deaae  broderachop  begauet  hebben  in  eren  testa- 
nienten  edder  doch  in  erme  iesten,  de  iieyn  testament  geSPttet  en  hebl)en,  oft 
dat  sulue  noch  welk  gude  mynsche  «jede,  wat  eme  de  brodere  vnde  sustere 
wedder  schulen  to  giide  na  den,  vnde  de  guden  lüde  scai  Ilten  jw  noinen,  wen 
luen  de  rechticheyt  gelesen  heft. 

1)  Die  Papicnnahlc  wird  im  Nicder»l«i3tbucli  ferner  erwähnt  1421,  .lul.  l.'i.,  US2,  Apr.  .'>,,  Di c  '.>1.  HJI,  9, 
8)  Ein  Legat  an  dicae  BrQdotacbafl  hat  v.  Helle  aus  dem  Jalir«  1390,  ein  anderes  aus  dorn  J.  14  19  vcrzeicbaet. 
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Na  der  bort  vnses  heren  dusen  veirhundert  in  deme  twinligcslen  jare 
worden  de  olderlude  desser  broderschop  to  rade,  dede  weren  also  Jolian 
Vlaming,  Boye  Vrese,  Lange  Hinric  vnde  Emeke  Walf,  dat  se  heten  settea 
ene  rechticheyt  aldus. 

80  we  desser  broderschop  begherende  is,  de  schal  gheuen  VII  wilten 
in  de  bussen. 

Item  so  schal  eyn  jewelk  broder  vnde  suster  alle  daghe  spreken  eyo 
paternost<^r  vnde  eyn  atie  Maria  vor  de  vorstoruen  synt  vt«  desser  broderschop, 

dat  en  üod  gnedicli  vnde  barmhertich  sy^  vnde  eyn  paternoster  vnde  eyn  aae 
Maria  vor  de  leuendighen  broder  vod  sustere,  dat  se  God  Sterke  an  eyine 
gudeii  leiiPiide. 

Vorttner,  welk  broder  edder  sustei-  vd  vnser  brodeiscliop  vorsteruet  viule 
vnser  lichte  behouet.  de  schal  se  halen  laten  vnde  bekostighen  dat  solueii. 
Wörde  dar  welk  licht  ooer  tobroken,  so  schal  he  enen  jewelken  broke  beteren 
mit  enem  haluen  pund^  wasses.  Weret  ok  dat  he  eghene  lichte  hadde,  ab» 
dat  he  vnser  lichte  nicht  en  behouede  in  einer  kerspelkerken,  so  schal  inen 
ene  darna  des  neghesten  hilghen  daghes  to  sante  Katherinen  begban  laten; 
«e  darto  höret,  de  spreke  mit  den  olderlnden,  vnde  dar  schal  en  jewelk  broder 
vnde  suster  komen  to  der  bygrafft  vnde  to  der  selemissen,  wan  vnde  wor  eine 
de  bode  tospcht.  Weret  dat  dit  jennitli  broder  edder  suster  breke  sunder 
bewiselike  nodsake.  de  schal  dat  der  broderschop  wedden  mit  twen  niarketpunt 
wasses,  dar  nicht  ane  to  vorlalende,  vnde  ofVt  sik  dar  jenient  wolde  wedder 
setten  mit  vordrete.  de  scal  der  bioderscop  entheren.  \Nor  em  de  bodo 
tosecht,  dar  schal  he  koiiien  vnde  bringlieii  dat  teken  wedder,  dat  eni  de  bode 
deyt.  We  dar  nicht  konien  en  kan,  de  sclial  deme  bodei^  enen  penning  dun, 
dat  he  vor  em  ofFere,  vnde  seggen  ein  syn  werf. 

Vortmer,  wan  de  brodere  vnde  svstere  to  hope  drinken,  so  schal  de 
bode  vmme  ghan  vnde  seggen  to,  vnde  wor  he  ene  denne  tosecht,  dar  scbs 
denne  eyn  jewelk  komen  vnde  bringen  syn  tydtghelt  by  der  broderschop.  To 
den  suluen  tyden  en  schal  nyment  den  anderen  vnhoghen  niaken,  ok  en  schal 
en  deme  anderen  nicht  mer  todrinken,  wan  he  van  em  hebben  wil,  vnde  eyn  islik 
schal  sik  suluen  ok  bewaren,  dat  he  nicht  mer  en  drinke,  wan  eme  nutte  is, 
aUe  dat  he  nicht  vnhouesch  en  werde  vor  den  luden,  alle  by  twe  pnndt  wasses. 

Weret  ok  dat  eyn  van  vnsen  broderen  vnde  snsteren  schelinge  hadden 
mit  detne  anderen,  dat  schal  he  nicht  reppen,  wan  de  broder  to  hope  drinken, 
liier  be  schal  dat  stan  laten  went  vp  ene  andere  tyd  vnde  schal  dat  ersten 
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vorslan  latpn  den  oldei  liiden  desser  htodorschop ,  oft  se  id  vorliken  konen. 
Konen  i^e  dtMiiio  iiiclit.  so  schal  inalk  allikewol  sines  rechtes  vniiorsuinet  weseii. 
fiix'ckt  dil  leiiiaiit,  de  schal  dat  desser  broderschop  wedden  mit  ener  tuniien 
dicket  InbMchen  b«r«B.    Eyn  jewelk  wäre  sik  snlnen. 

AM  «MT  dem  »kit  mt/fkr  rvrkmtdfnen  Slatutenhuek«  M(m>mm«JiMi  Ah»tkrift  in  v.  MtU*  Lubten  Reliffiota  S.  ö!^4. 

occu. 

Vertrag  des  Biw^of»  Joham  (SMe)  von  Lübeck  und  des  Propstes  Bertold  mit  den 
Vmrstehem  des  St  Jürgen  Hauses  über  einen  Zehnten.  USO. 

Anno  etc.  ACCCCXlt  concordatum  fuit  inier  reuerenduin  in  Christo 
patrem  et  dominnm,  dominoin  Johannem,  episcopuni,  et  dominum  Berloldnm, 
prepositum  Lubicensem,  ex  vna,  et  prouidos  viros  dominnm  Lndowicum  Crol 
et  Alberlum  Erp,  contuies  Lnbicenses  ac  pronisorea  domns  leprosorum  aancti 
Georgii  extra  muros  Lnbicenses,  et  Johannem  Budden,  magistrura  cune  eiusdem 
damos,  partibus  ex  altera,  quod  oh  specialem  graciam  de  quodam  jugere  terre^ 
vncato  vulga riter  KAttekenstich  ad  ipsam  doroum  spectanti  iacenteqiie  prope 
Oluf'shori;  et  a  via  seii  seiiiita,  per  t|uatn  «le  porta  Huxerdor  appellatn  viil^a- 
ritrr  ilur  ad  Kri  slollerskrorli.  iisqiie  ad  niiiiiPii  Wokenitze  se  pr  oteixhMile  et 
«♦»pe  circuind.<t(^  de  deciina  ti)aiii|nilaiis.  thnii  seiniiiabatiir.  clari  ronsvieiiit 

et  in  quo  nunc  panni  iinei  deaihantur,  perpetiiis  t'uturis  teinporibiis  deliir  seil 
soloatiir  decima'  duntaxat  pensionis  seil  hure  annue  prefalis  doininis  episcopo 
(t  preposilo  et  eorum  successoribus  alternis  annis,  pront  consnetnm  est  per 
prefatam  domum  seu  eins  prouisores  pro  tempore  existentes.  Si  ven»  huius- 
modi  jogerem  in  proeessu  temporis  snb  aratro  uel  ad  ortum  caulium  rednci 
eoBtingeret,  extunc  decinia  manipularis  ant  deciroa  caulium  seu  eamm  extimacio 
dt  eo  persoloatur,  pront  per  antea  consuetum  fuit. 

Naek  J*m  Btfittnim  f mrlVM  Chpiliiif  N».  LX,  f. 

CCClll. 

Aufteichnung  über  eine  Seitens  des  lialh.^  :u  Lübeck  an  den  Propst  des  Domcapiteis 
daselbst  zu  zahlende  Rente.  1420. 

'  Itenn  prepositns  habet  in  consulatu  Lnbecenai  redditus  quatuor  niarcarum, 
proat  in  antiquo  registro  continetur,  sed  propter  negligenciam  prepositorum, 

I)  Am  Kaiide  tpitor  btinorkt :  i{ii<-m  nunc  halMt  ad  •(Betinn  «||iiitl«n  AHwiMt  «vrator. 
»  IXiglcicliea!        aune  ttl  XII  mI. 
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qui  pii)  Iciiipore  riicriiit^  suluerunt  per  aliquut  anrios  suluiii  duas  inarcas. 
Doinirius  Bertoldus  ()re|iositus  anno  üoinini  M  CCCC  XX  pluricä  cunsuiatuin 
monuit,  ul  quatnor  inarcas  soloerent  vel  per  libros  racionum  eornm  sibi  osten* 
derent,  quod  per  XL  aiinos  soluni  duaa  marcas  soloissent,  sed  neHtrom  eoram 
facere  voluorunt.   Recuperet  qui  pot«rit.' 

Am»  dem  Hfittnim  fumrtm  C^pAirfi  So.  LX,  d. 

V&rlruß  des  Bischofs  JoJiann  (Scheie)  und  des  Propstes  llertolil  mit  den  Vorsiehern 
des  Sl.  Jüjijcn  IJuuncjs  tveyeti  des  Zehnten  von  einem  zu  diesem  Hofe 
gehörigen  Acker.    1421.    Jan.  12. 

Wv  Johan,  van  Godes  vndt*  des  RoiiiesciiiMi  stoles  gnaden  bisscopf 
Bertoldoa,  prouest  der  korken  to  Lubeke.  Üun  witlik^  bekennen  vnde  betughen 
vor  al  den  ghenen^  de  dessiMi  brcll  Seen  edder  liureii  lesen,  dat  wy  inyt  willen 
vnde  tnvt  vuibort  vnst's  capfMtti'ls  «lor  siindcrliker  bede  willen  vnde  begheringhe 
der  crsiiincn  liorcii.  boi glienno.stt'ri'n  viide  lade  der  slad  Lubik.  vnde  liereri 
Albertus  Krpe  vnde  Ludewiius  kriil.  lalmaii.  vortniiiKiercn  vnde  vurstendereri 
des  huses  vnde  houes  sunle  Jurj^ens  vur  Lubeke,  liebben  ene  eiidracht  iiiyl  eti 
gheinaket  vnde  se  myt  vns  vnintliken  vordreglien,  also  van  des  ackt* rs  weghen, 
de  beleghen  is  by  siinte  Jürgen«  houe  in  dat  suden  aluaate  by  deme  hone, 
also  me  gbeyt  to  Cruinmesse  to  der  luchteren  hantwart,  de  heft  in  de  lenge 
LV  roden  vnde  in  de  breyde  XXXVII  roden,  vnde  heft  der  grauen  vmme  sik, 
vnde  in  dat  osten  enen  thon,  dar  wy  de  teynden  gharuen  to  tegheden  aoe 
hebben  in  desser  «yse,  dat  de  voroiundere  ofte  de  vurstendere  niogfaen  den 
acker  vtdon  vnde  vurhtiren  to  hoppen  edder  to  kolgharden  efle  in  anderer 
wyse,  wo  en  dat  ghedelikest  is  jewelkes  jares,  also  se  durest  kunen.  Vöde  des 
Scholen  se  vus  alli-  jar  in  lokonienderi  lyden  vppe  snnte  Maitcfis  d.u  li  vor  vnsen 
tegheden,  den  \vv  ilar.iuf  liebben,  bcrfdcn  vnde  bctiili-n  vribewurrn  st-s  maik 
hd^esch.  des  «-nen  jan  s  deine  bissoi)(>pt'  vnde  (lt'.>  andei  en  |are»  denu'  piour^U", 
de  lo  der  lyd  synt.  Xorlnier  scliegliel  al.su,  dat  se  dt-n  seinen  acker  m  tu- 
konienden  tyden  wolden  ghensiiken  wedder  vnder  den  plucli  bringhen,  alze  he  vor 
was,  dat  inoghen  se  don.  vnde  denne  scbole  wy  vnsen  tegheden  darvan  viireti, 
ghelik  alse  wy  vnde  vnse  voruaren  bette  herto  dau  hebben.  Were  it  ouer  dat 

1)  Von  viel  ■pälerer  Hand  ttiusugvfficl:  Jan  asm  1700  et  oitn  nihil  datnn. 
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d«'  siiliip  ;u  l\ei  nie  lit  wiistp  leghe.  alz«»  «lat  lic  h)  liofippti  eftr  kol  htnvet  tMidpf 
yengtrlcyp  ander  mit  glians  eddor  en  deel  biiiket  wurde,  so  scIiDlen  <se  allike- 
wol  de  ses  mark  gliaiisliken  betaleii,  al/e  vorscreuen  is.  Vnde  des  lo  tuciiiiisse 
vndp  iiieror  bewaringbe  so  hebbe  wy  beyde  vnse  ingheseghele  myt  vnses 
cappittels  iiigliesegliel  vor  dessen  bref  ghehenghet.  Vnde  wy  borghermestero 
vnde  rad  vorscreuen,  wi>nte  alle  desse  vorscreuen  stucke  dor  vnser  begheringhe 
vode  willen  aldua  ghehandelt  vnde  vultoghen  synt,  also  hebbe  wy  ok  vnser 
stad  inghesegpl  vor  dessen  bref  ghehengbet  lo  tnchnisse  desser  vorscreuen 
stocke.  Vnde  desser  breue  synl  twe^  der  lieft  jewelk  partige  enen  Datum 
et  actum  Lubik,  annu  Dotnini  iiiillpsiiiio  quadringentesiino  vicesimo  primo, 
domtnica  prima  post  Epyphaniam  Domini. 

flaffi    '/'in    >  Ii  iifitinl.    itit   den  vier   anhiinifml'  n  Sififeln.     /•««  Sirrirl   ilr>  Bixehnf»   Juhann    int  cHi/'lisifi, 
'Vi«.  Aot/j,     L'nirr  finfT  Btttle  »trhl  iJirn  in  ilrr  Mitli-  drr  Utf/iff  mit  Krummtliili  in  ilfr  I.inktii  »ikI 
Kfirnmilfr  Ittvlitru:  ihnebe»  tmei  Balte»  in  gotkiichem  Stil.    U'ii'n  unt<  r  Uun'ilm^jrnltnUf  kniet  i»i'n  GttMt- 
iieA^r  hrtenii  :\pitehen  twti  WeiffMiuekiUent  recAlt  eü»  gerade*  Kreuz,  iiitke  ein  Kammntd  mit  gehobenen  • 
xahn.n.   Um,chrift:  Sieil.LVM  lOhlS  :  SOhfiTL«  D«l  eRH  BPI  LVBIOaR'  na* 

f  'a/iil'Uiegrt  ».  Vrk.-B.  Jr»  Bi*thuins  I.ül-ik,  Taf.  1  f  ron  einer  Urkumic  rom  2.  Jan  t.'PK.  I><t» 
Siegel  dem  Propetee  iet  eUiptieehf  6'Vw  Olm.  Aoek.  Di»  Fläche  de*  Siegel*  i*l  dtirek  gotkitehe  Arehitectur 
in  meuH  Rihme  getAeilt.  I«  er*ter  ReiAei  Jokwine*  der  Tia/er,  ein  eegnender  Biaeie/  mnd  ein  amfyeriek- 
t'lf«  Huflirukrrii:.  In  ilrr  Mitte:  Der  A/xwtel  Anilrentf  eint  giMntt  Maria  tnil  dem  gekrönten  Cttritt- 
kinjr,  S.  .Maijilalenn  mit  Sal/ienltückfe  untf  l'almr.  Zm  mntenl  ein  knieendtf  Oei*tiieier,  daneben  fwet 
Wappentr/iilili;  heiile  mit  einem  rerht,<,ek>l.ri,„  Hahn.    Omtektiflt    *  S  .  BCRTOLDI  .  DIOTI  . 

Divas  .  PP08ITI .  aaaa  .  hviucaa       o»      der  simu  Lsbeek «.  m.  tM.-B.  i, 

Ta/.  n.  So.  II  a. 

cocv. 

Aujzetchnnng  "her  eine,  einer  Stiftung  In  der  Jacobi  Kirche  gehörige  nicht  steuer- 
freie Heilte.    1421.    Jatu  18, 

Dominos  IakIowIcus  Crul,  consul,  pro  se  et  suis  lieredibiis  corani  libro 
recognouil,  quod  alias  sibi  asscripte  sunt  tres  marcc  lub.  den.  reddituum  per- 
petuoruiii^  siriit  in  snperrori  libro  liuiiis  rinitatis  de  anno  Doinini  luillesinio 
CCCCXXI,  Margarete.'  ciarius  conlinetui.  Idetii  doiiiinus  Liulowious  rccu^iiomt, 
quod  dif  te  tres  niarce  redditiiiiui  n<»n  sunt  siif  scd  sibi  ad  lideles  nianus  asscripte, 
et  quod  Olncus  >Nienstat  Iio(h>  iiiemurie  in  .sahiteni  sue  aninu>  dictas  tres  niarcas 
redJituuin  dedit  ad  perpetua  luininaria  super  caiidelabruiii  uel  coronain  in 
dfcti  Olrici  capella  ardentia  in  parrochiali  ecciesia  sancti  Jacobi  huius  ciuitalis« 
propter  quod  dicti  redditus  de  jure  pertinent  ad  preFata  luroinaria.  Insnper 


I)  Eniobttteb  «in  8clir«ilifehhr.  TH«  liwripti«»  war  lüelit  mhnfliMkii. 
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dicte  Capelle  vicarius  perpetuis  teniporibua  debet  el  potesl  prefatos  redditug 
singulis  annis,  wlgariter  verschoten.  |>ru  LIIII  marcis  lubicenaiam  denarioram 
dominis  consaUbua  huius  ciuitatis. 

UmrA  einer  Ituer^Mm  dft  HüdmiaUhieii  vam  J.  1491,  JViM«. 

CCCVI. 

Au/zeichming  über  eine  mn  Seileu  der  Weinberren  der  Lühecker  Batik  übertragene,  von. 

dieser  <iler  wetjen  inzwischen  totgetretener  Insolvenz  nidil  geleistete  ZafUung. 
1421.    Jan.  18. 

Heriiiaiiiiuä  [lulkrcyi^,  ciuis  Luneburgensis,  nouiter  anno  elapso  vendidit 
«loiuiitis  wlgariter  den  winheren  du«  plaustra  vini  pro  vna  certa  summa  p(cu- 
niarnin.  ita  i|uu(l  dicti  doinini  soluererit  dicto  Hertnannu  LXX  iure.  lub.  in 
banco  liubecciisi  iipud  Huduin'uiii  Cuinhar.  quam  solucioncm  dictiis  Herinaiiiius 
ibidem  arci'ptauit  el  coiitentus  viat  per  integrum  mensem  ante  ncfssuiii 
dicti  Kudoirii.  8e»l  lamcn  [losl  rfctssuni  dicti  Rudollli  iMefaliis  i  lerntaniius 
inipetebat  dominus  cun.sules  et  antedictus  coiibuieb  vidclicet  de  winheren  pro 
dictis  LXX  inrc.  lub.  den.  etc.  Sed  taiiieu  placitatuiii  est  inter  partes  iu 
preseiicia  Johannis  Witik,  Brand  Hoynians,  Johannis  Holthusen  et  Hinrid 
Gripeshorn,  quod  pretacli  doniini  consules  et  doiniui^de  winbereu  dicto  Uennanno 
Holkreye  de  jure  nichil  tenebantur,  propter  qnod  ideni  Hermannus  pro  se  et 
suis  heredibns  corani  consilio  et  hoc  libro  diinisit  dictos  doininos  consules  de 
winheren^  ciiiitatem  et  cummnnitatem  Lubicensem  hac  de  causa  ab  oinoi 
ulteriori  monicione  seu  iiiipeticioue  penitus  quitos  et  solutus. 

Nack  eintr  Imaer^pHoii  dt»  XitdenliultbveAM  vom  J.  14S1,  Prüee. 


€€€V11. 

iioldqutUuug  des  Beats  Ilujcer.    1421.   Jan.  20. 

Ik  Hans  I luxer.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dissein  breue  vor 
alieüweme.,  dal  my  de  ersamen  lieien.  lt<irs>ermestere  vnde  ralman  der  slad 
l.ubeke.  vnd  dal  .siliornaker  ampt  daiMiliu»  viiitiie  allen  densf.  den  ik  eiif 
gedan  liebbe  in  i'itui  kii^e.  den  si'  luiddi  n  mit  lieiln<;en  Erike  van  ^jasStn 
vnde  svnen  broilt-in  vnde  ritn  iiulpein.  j^edan  vnde  gemakel  iiebben  mvneii 
willen  to  der  nugiie  van  allem  tzolde.  den  se  iny  luueden  tu  geuende,  vnde 
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alli-n  aiMieiii  scliatleii,  den  ik  in  ereni  densle  i^enonien  hebbe.  wo  de  f^v,  alzo 
dat  ik  eiie  vruiitlikeii  dancke,  viide  vurlale  liiruiiime  desse  erbeiiutiieden,  (^deii) 
erftaiiien  rad,  de  stad,  de  gantzen  iiieinheit  vnde  dat  schoinaker  ampt  to  Lu* 
beke  ditses  halaen  vnde  vmine  alle  «nsprake,  de  ik  to  ene  hirumme  hebben 
mochte,  gentftliken  qoyd,  leddig  vnde  los,  dar  nymmermer  vp  to  zakende  effte 
to  oianende.  To  merer  betncbnisse  hebbe  ik  Hans  Huxer  erbeDOined  myn  in- 
gesegel  witliken  vnde  mit  gudem  willen  gehenget  beten  an  diesen  breff.  Datum 
anno  Doinini  millesimo  CCCC*XX1*,  Fabiani  et  Sebastiani. 

A'u'  /i  'l-  m  OriijinaL  Mit  unhnnijrmirm  Siryrl.  I)a»»rllfr  i't  rurnl,  2  '  'tm.,  aber  »tkr  betchiidigt-  Auf  i/t  Siryvl- 
Jtäckt  »ttkl  CM«  Hamamarke:  An  eimen  Stab  lehnt  »ich  ia  der  MUU  (Mt  cM  $mUl  Kftut,  über  der  Spitt» 
aitn  cto  ßfMTtn  tmä  muten  cm  SeMIghtitt.    Von  der  Omeeir^  ül  nmr  «riuMimt  ^tlf ...... 

üoldquiUuny  des  Eccard  ScUe^el,    1421.    Jan.  20. 

Ik  Eggerd  Sohepel  U.  S.  W.  yrm:  <jlcichlaiitend  mit  No.  S07. 

Avf  der  Rückseite  ist  rnn  anderer  Hand  geschrieben:  Jt.  Eghardi  Scepel, 
darinne  he  den  rad  to  Lubeke  veilatet  vnde  dat  schoinaker  ampt,  dat  se  eme 
genoch  gedan  tuliben  vor  sinen  tzolt  vnde  donst,  den  he  eme  in  dem  Berger- 
dorppe  kryge  heüt  gedan. 

(Mfimol  ai/  der  Trete.   Da*  Siefei  üt  vam  SiegelbamU  abjßetpnmgem. 

Die  in  Walk  versammeUm  LiejUmdischen  Städte  schreiben  dem  Rathe  von  Lübeck 
hinsichtlich  der  in  und  bei  Wi.<^mar  in  Haft  befindlichen  Rttssen,  melden 
ihm  auch  dmi  Verbot,  Kupfer  und  andere  zu  Kriegszwecken  brauchbare 
Gegenstände  nach  RtissUind  zu  bringen.    1421,    Feb.  12, 

Vnsen  vrunlliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormdghen  to  iwer  behechli- 
cbeid  alle  tiid  tovorn.  Ersanien  heren  vnde  gunstigen  vrunde.  Jwer  achbaren 
wijaheyd  gheleue  to  wetende,  dat  iiiyt  vns  in  dem  lande  to  der  ^iarwe  pn  dach 
ia  gbeboldeii  de»  sutidaghe»  vor  Lichtniissen  negest  vorleden  tnsschen  deme 
heren  meystere  tu  Ijftlande,  synen  bedegereri  vnde  ritler  vnde  knechten  vnde 
genievne  Grote  Nowerdeu,  dar  de  seinen  Nuuwei ders  ;^r(tte  vnde  vppere  hoden 
jegenwordighen  by  tiadden  vnde  lo  deine  heren  nieyslere  ht  il'tichhkeii  ansprake 
deden  van  deme  gude,  dat  en  in  der  lSu  nyehkest  gheuuinen  it>,  uUo  iwe  crsant- 
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heid  «iiltt«n  wol  vet,  des  »ik  de  here  meyster  dar  gantziiken  entschuldeg;ede, 
also  dat  he  van  en  des  vordregen  wart.  Vortmer  so  hebbn  wij  vornomen  van 
vnsen  coploden,  de  to  Nowerden  vorkeren,  dat  de  irluchteghe  forste  vnde 
here,  koningh  to  Denmarken,  aik  ok  entschuldeget  hefft  jegen  de  suluen  vnn 
Nowerden  van  des  vorscreuen  godes  wegen,  vnde  dat  id  myt  den  Nuwerders 
«n  openbare  gheruchte  is,  also  dat  dat  vorscrpiiene  guA  to  der  Wismer  ge* 
koroen  is  vnde  dar  vpgeschepet.,  item  de  Rassen,  de  dar  bij  deme  suloen  gnde 
wcppn,  bij  der  Wismer  vppe  slotpii  dar  vrjimplangps  belegen  norh  jjpvangbni 
Sitten,  dfs  wij  sero  luxhlikeii  gniioyol  sin.  itlso  dat  wij  vnd«*  de  viiso  nivt 
enpj^lien  gudi«.  «I;it  ulit  van  «»»rde  is.  d;ir  niclil  vorkeien  noch  \;ii»'n  doieii. 
wente  wy  viis  bevruci)tt>ii,  weret  dat  icttt  van  redelikeii  Üutsclipn  copiuden  viide 
gude  to  Nouwerden  qwenie,  dat  se  syk  daran  holden  scbolden,  went  dat  se  an 
erem  schaden  vornogbel  worden.  Worvmme,  ersamen  heren  vnde  leuen  vrunde, 
wjj  myt  ganizer  andacht  iwe  ersamheid  bidden,.  dat  gij  myt  iwem  wisen  rade 
vnde  myt  iwer  hnipe  also  bestellen,  dat  dat  vorscreuene  gud  den  Russen  be- 
borende  vnde  en  ghenomen  is,  wedder  geuen  werde  efite  nocbafftigeit  betalet, 
vnde  de  Russen,  dc>  govangluMi  sin,  los  gelaten  wcidt  ii.  Issot  dat  ot  nicht  en 
Schild,  nadciMP  dat  dat  gud  in  php  bpnsestad  gekompn  vnde  dar  yy<j;v' 
sehfpet,  so  beviuclitp  wij  vns  dps.  dat  dp  gpnipynp  Dutz.«chp  copinan  de  N(t- 
wpidpschp  ipysp  daivriiiiie  niydpi)  iiiot  myt  iiicf  schndpn.  des  to  be\ lur hlcnde 
steyd,  dp  daraü  koiueii  mach.  W  ps  iwe  prsandiPid  hii  anc  to  mit  vnde  piolite 
des  geineynen  besti'n  mögen  voreen  vnde  schickpn  vns,  dat  willet  scriupn  myt 
den  ersten,  dat  wy  vns  darna  richten  mögen,  also  des  nod  vnde  bchoif  is. 
Item,  ersamen  heren  vnde  leuen  vrande,  so  hebben  de  heren  vnde  preisten 
vnde  de  ritter  vnde  knechte  myt  yns  to  lande  enen  dach  gheholden  vppe  dem 
Walke,  dar  de  heren  sin  ens  geworden  vnde  willen  ernsliiken  gheholden 
hebben,  dat  nen  copman  besondergen  coppere,  tyn  edder  andere  gud,  dar  men 
were  van  maken  mach,  vppe  de  Russen  sali  voren,  vnde  geuen  dat  selue  (h^n 
Steden  to  kennende,  dat  wij  dat  vorbeden  sulden,  vnde  spreken,  weret  dat  dar 
we  mede  beslagen  worde,  dat  wolden  se  so  richten,  dat  dar  en  ander  by 
denkpn  suhlp.  Dat  also  voraiilwordet  wart,  dat  ü;itighe  allene  vns  nicbl  arj, 
siuuler  de  gemeyiie  lictizestede .  de  to  der  jNüweides  reyse  belioren.  vnde  wt-re 
van  oldinges  ene  cupenschop  gheweset,  by  namen  copper  vppe  de  Ruüseii  to 
vorende,  vnde  bidden  iw  des,  leuen  heren,  dat  gij  dat  an  de  heren  to  Lifflande 
also  vterliken  vnde  in  gantser  meninge  willen  seriuen  myt  hulpe  vnde  rade  der 
stede,  de  gij  darto  hebben  mögen,  dat  de  copman  bliue  by  older  vriheid  vnde 
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priiiile^ien ,  <le  en  ifi  Lifflande  vaii  oldingt's  ghegeiien  viide  to  brukende  ny  ge- 
weyert  sin.  vndi'  willet  roren  in  allen  hri'uen,  de  gi)  an  de  vurgedachten  heren 
scriueiide  werden,  priuilegia,  der  wij  viis  vunnüdeade  sin,  de  gij  edder  de 
heren  van  Gotlande  wol  by  iw  hebben,  vnde  willet  vns  darvan  w«dder  scriuen 
myt  den  ersten^  dat  gi)  mögen,  wo  wij  et  darmede  holden  schoten.  Item, 
enauien  leuen  heren  vnde  vrande,  so  bebben  vns  de  heren  vkn  Darbte  to 
kennende  feuen  van  enem  breite,  den  iwe  achbarheid  an  ae  f esaot  badde,  den 
to  Nowerden  vort  to  achiokende  van  des  vorscreuenen  gudes  weghen,  dat  den 
Bussen  genoinen  is^  vnde  alse  de  an  de  ergenonieden  lieren  van  Darbte  qwam, 
stund  id  ieyder  also  inyt  vns  in  dem  lande  van  stertTdes  weghen  vnde  groffliken 
inyt  vns  in  den  Steden,  dat  de  rad  gestronwot  wns  i-ii  ijslik  in  synen  werh. 
dar  he  sik  icht  vuibeigeii  mochte,  vtide  to  (Ipi  Miluen  ti|(l  de  liereti  van  Darbte 
nenen  tolk  gedeliken  lihplu  bben  künden,  darvinme  lü  den  getijden  de  sulue 
brett'  by  en  bleil  iiggende.  Item,  aUo  wij  van  den  gnaden  Codes  wedder 
tosamende  vnde  to  sate  gekomen  sin  vnde  vemomen  hebben,  also  vorgescreuen 
Bteid,  dat  dat  gud  den  Russen  geroaet  to  der  Wismer  inghevoret  is  vnde  de 
Rossen  vppe  den  genieynen  Dutsschen  copnian  van  der  wegen  saken,  so  hebbe 
«ij  vor  dat  nutteste  gekoren,  jwen  breff  nicht  vort  to  sendende,  vnde  bidden  iw 
vortmer,  leuen  heren  vnde  viunde,  effte  jwe  ersamheid  icht  vorneme  van 
eneger  vurgadderinghe,  de  sik  in  de  ze  vppe  den  copman  leggen  wolden,  dat 
gij  dat  myt  iwer  vorsichticheid  kereti  helpen  vnde  vns  yo  betiden  warninghe 
darvan  den  willen  to  des  copiiiaiis  besten,  des  wi)  iwer  pisainheid  alle  tijd 
danken  willen  vnd  vorscliulden  an  enen  geliken,  wor  \vi)  mögen.  Sijt  (jode 
bevolen  an  sele  vnde  lijue  tu  ewiger  tijd.  (lescreiien  to  dem  Walke,  an  den 
mydew(e)ken  vor  Reminiscere,  anno  etc.  XXI,  sab  secretu  ciuitatis  Rigensis, 
qoo  cummnniter  vtiinur  pro  presenti. 

Radesseodeboden  der  LifQandeachen  stede 
to  dem  Walke  vergaddert 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtighen  wisen  maniipii.  bor^er- 
nieysteren  vnde  radniannen  der  stad  Lubek,  vnsen  besundergen  leuen  trunden, 
njyt  werdiciieid. 

A'ocA  dem  Original  auf  Papier.    Da»  auji/edrückte  Secret  i*t  gäntUch  abgetpruHgea. 
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C€€X. 

Johann  Herznif  von   Mecklenburg,  quittirt  den  Rath  von  Lübeck  über  den 

Empfang  von  100  m^,    142 L    Feb.  lö.' 

Wy  Johan,  van  Godea  gnaden  bertoge  lo.  Meklenborg  etc.,  greoe  to 
Swerin.  Bekennen  apenbare  in  deaaeme  jeghenn^ardighen  breoe^  dat  wy 
hebben  qoyd  vnde  Ida  ghelaten,  laten  loa  vnde  quyd  hundert  lubeaohe  mark  au 
van  deasente  yare  deme  eraainen  rade  to  Lubeke  van  Hen  pennighen^  de  see 
vns  vmme  vruntscop  to  vnser  hulpe  vnde  behöf!"  yarlyken  plegiien  to  gheuende  etc. 
Des  to  ener  betuchnisse  hebbe  wy  .lohan  vorbenoniet  vnse  inghesegel  laten 
myd  wyf.scop  drucken  benedden  v[ipp  dessen  apen  bifü,  de  ^h*>3creiien  ys  na 
Codes  bort  veilfvi'en  hundert  yar  darna  in  deine  envndetwyntegheslen  yare, 
des  dinxtednghes  vor  Oculi. 

Xark  dem  Original  au/  Papier.    Mit  untergtHräckfeni  grö*»tenthtU»  erAait»n«m  Si^yeL 

€€€XI. 

VerhoiuUung  über  eine  Rente  de*  Dommikanerklo^s  tur  Burg  in  Klein^MisL 
i42i.  Marz  9* 

Notandum,  quod  Tydekinua,  Rpymaroa  et  Wiggerua  fratrea  dicti  de 
Oldendorp«  coram  consilio  inpetiuerunt .  priorem  et  connentum  »rdinia  pre- 
dicatorum  Vrbia  in  ciuitate  Lubicenai  pro  perpetuia  redditibua  aex  nnarc.  lub. 
den.  aingulis  annis  subleiiandis  in  miiiori  villa  Myate,  aita  in  parrochia  Herne- 
borcb,  qui  redditua  olim  fratri  Hinrico  Wittenborge  et  fratri  Hinrico  Oldrn- 
dorpe  dicti  ordinis  appertinebant,  aicut  in  littt^ris  desuper  ronfectia  ciarius 
conlinetur.  Sed  tainen  dicte  partes  per  aniicabilps  tractaloies  et  rotnpoaitores, 
videlicet  doniinos  .lordanuin  Plescowe.  ('oniacUini  Biekowoll  et  Unuirum  Rape- 
isuluer.  procutisules,  per  doniinos  consules  ad  hoc  dcputatos,  linaliter  concoi- 
dati  .sunt,  (juod  predicti  prior,  Iralres  et  conuentus  prefati  ordinis  debent  de 
jure  perpeluis  lenipuribus  diclas  sex  inarcas  reddiluuui  in  prefata  villa  Myste 
retinere  et  habere  abaque  alicuiua  contradiettone,  et  aic  iata  cauaa  totaliter 
eat  aopita  et  terminata,  propter  quod  prefati  Tydekinua,  Reyinarua  et  Wiggerua 
Oldendorpe  fratrea  pro  ae  et  auia  heredibua  coram  conailio  et  hoc  libro 

I)  Vgl.  Bd.  T  .M  SS9.  414.  454.  Eine  gleiche,  nicM  m  AUndt  gtkanmMie  Quittung  ist  noch  vorhaodta 
von  IS.  Docbr.  NIR. 

S)  VgL  Bd.  V  408. 
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Hiin  isoruni  antiMlirtos  priores,  fralros  pt  rnnupnfmn  prptlicfi  nrdinis  proilicn- 
tiic  iirn  V  rbis  in  l.iibrke  penitus  ab  omni  ulteriori  monicione  spu  impeticiono 
quitt>s   et  fiuluios. 

Hott  Huer  /iwn'^tfM  dt»  NM^UtdO^eia  mm  J.  tül,  JMUro. 

Der  ßtschof  Jithann  (Scheie)  und  drr  Propst  fWtnld  (Dirrs)  srlili''S)(m  auf  den 
Wunsch  des  Raths  einen   Verlraff  mit  Ihms  Henuhl  iihi'r   d/e  ran  eint*m 
friificr  als  Ackirland  benutzten  Stücke  l.aniles  vor  dem  M iihh-titJior  anstatt 
'/'  S  Z'  lnttfii  i?i  Zukunft  zu  eiitrichteiule  Ahijahe.     f  J'Jl.     Mür:  ' 

^\  V  Joh.m,  van  (Jofics  viidc  iIps  fionifsclion  stoles  i;r);t(lf'n  lii.ssrop.  viulo 
H<>  I  t  <  >  if  Iiis,  prouest.,  (iorkci  kon  to  Liibi'kc.  Don  witlik.  bt-ki-iiurn  vnde  botiigcn 
v«»i  «Jen  gliPiiPn,  dp  dpsspri  brpf  sepn  pddor  horpri  lesen,  dat  wy  vor  vns  vnde 

vfise  tiakotnelinge  inyt  willen  vnde  niyt  vulbort  vnses  capillels  dur  siinder- 
liker  bede  willen  vnde  begheringe  der  ertainen  heren,  borgherniesteren  vnde 
rade  der  slad  Lobik,  liebben  niyl  Hans  Beruelde,  borgber  to  Lubik,  ene  ewyghe 
endraclit  ghemaket  vnde  he  myt  vns  vrantliken  vordreghen  also  van  des  ackers 
weghen,  de  nii  en  boppenhof  is  vnde  by  sunte  Jorgen»  haue  vor  Lubeke  in 
dskt  sAtosten,  alsume  gheyt  to  K^rstoflenikrogbe,  to  der  vorderen  hant  wart 
vnde  «liinstp  by  Claups  Jiincvrowen  vppe  ene  vndf  vppo  de  andpren  sydpn 
n^l^est  by  Aibert  kippen  iioppenlioue  belp^ben  is,  de  iiplY  in  dp  len^be  I.WVIII 
roden  vnde  in  dp  bredp  vp  derne  endt'  by  snntr  Jnraiens  tune  XI.  lo  dPMip 
3fl(Jc»r<~>ii  pmiIp  I<>  vpjdo  uail  XIIII  vikIp  inilwcglip  otior  XIIII  roden  vndp  en 
«juartrr.  <lar  wy  dp  tpy^njden  gliarucn  to  tpjxlipdpn  an»'  lirhbrn  »'ddri  luMidpii) 
wan  »n**  «lar  körne  vp  segpde,  alse  nip  vnrc  plach,  in  desser  w  ysp,  <ial  «le  sulue 
Hans  efte  syne  vruen  eddei*  we  den  liof  in  tokomenden  tyden  hebbende  vnde 
b«>sittende  wert,  inoghen  den  acker  soluen  buwen  efte  vtdon  vnde  vorhuren  to 
hoppen  pdder  kolgharden  efte  yn  ander  wyse,  wo  en  dat  ghedelikest  it, 
vpwelkes  yares,  alse  se  diirest  konen.  Vnde  des  schal  he  edder  syne  enien 
efte  w«>  den  boF  to  der  tyd  heft,  vns  alle  iar  in  tokomendi^n  tyden  vppe  sunte 
Martens  dach  vor  vnsen  tegheden,  den  wy  darane  hebben,  bereden  vnde 
^eCJil^i>  vnbeworen  dree  mark  lubesch,  des  enen  jares  demc  hiss«  oppp.  des 
^ii<|«g>en  iares  dem?  proueste,  de  to  der  tyd  synt.  Vortnier,  schegbet  dat  nie 
«tiltifn  acker  pdder  liopppnliof  in  toknmpjidpii  tyden  wolde  glianslikpn 
w edder  vnder  de  plucli  brynglien,  also  he  vure  was,  dat  mach  he,  syne  eruen 

I)  Tgl.  M  «M. 
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ediii'i'  itakuineliiige  doii,  viide  denne  schoU-  wy  vnsen  tegedeii  darvaii  vureii, 
also  VOM  voraaren  dan  hebben.  Were  it  oaer  dal  de  sukie  acker  edder 
hopp«nhor  nich  ghan»  wüste  legbe,  also  dat  he  to  hoppen  oHe  kol  bnwet  word« 
edder  yenegherleye  iiAt  ghans  edder  en  del  bniket  worde,  so  Scholen  se  allike 
wol  de  III  mark  ghanslikeii  betalen,  also  vorscreuen  is.  Were  euer  ok  dat  de 
sulue  acker  edder  iioppenhuT  glians  to  yenigher  tyd  wüste  leglie,  also  dat  de 
nyn  nAt  «Midor  orber  brochte  eddei*  van  (|ueiiie,  su  schal  he  edder  syiie  nako- 
niolingc  de  wyle  viis  edder  viisen  tiakuiiieliiigen  dar  nichtes  v;ui  plichtich  wesen 
van  tcviiden  edder  van  den  III  mark  flu  ides  vurberiuiiiet.  Vjide  des  lo  lucliriisse 
viitlf  iiifier  l)ewariii|i^e  .st)  ht^lilu"  wy  bryde  viise  inghesegliele  inyt  viises  cappittels 
iiiglie.segliel  \t)r  dessen  bref"  glieliengliel.  Vnde  wy  burgiiernieslere  viide  rad 
vorhcreueii,,  weilte  al  desse  vorscreuen  stucke  dor  vnser  beglieringp  vnde  wyllen 
aldus  ghehandelt .  vnde  vuliaghen  synt,  also  hebbe  wy  ok  vnser  stad  inghcseghel 
vor  dessen  bref  myt  wilscup  gliehenghet  to  luchnisse  desser  vorscreuen  stucke. 
Vnde  desser  breue  synt  twe,  der  heft  yewelk  partige  enen,  de  screuen  synt  to 
Lubeke,  anno  Doniini  niillesinio  quadringentesimo  vicesinio  primo,  doniinica 
qua  cantatur  Judica.' 

AVie4  dem  Origiitat.    Mtt  lUm  rwr  oitKaiifeiidtH  Siefet», 

CCfJJklll. 

Der  Propst,  die  Priürin  und  das  yesammte  Kloster  zu  Reinbeck  t^uittiren  die  6tädte 
Lubtdt  und  Hamburg  über  dm  Enats  wgm  des  m  der  Fdide  van  1430 
erKttenen  Sehadens.   i42i.    MSrt  9. 

^\  y  llimilx  (tciwiTb,  prouesl,  Ailieidl  Huiiieiiei  sbuttel .  pi  itnimif .  vinlf 
dal  ganze  cunvenl  dc-ä  Clusters  tu  dent  Keinebeke  belegen  in  dein  stichle  vaii 
Bremen  bekennen  endrachtliken  vnde  belügen  apenbar  in  disseni  breue  vor 
alsweme,  dat  sik  de  erbaren  manne,  heren  bürge ruieistere  vnde  ratmanne  der 
stede  Lubeke  vnde  Hamborg,  mit  vns  vnde  wy  mit  en  vmme  allen  schaden, 
den  se  vns,  vnsem  closter  vnde  vnsen  vnderdanen  vnde  lausten  beth  an  diesen 
dach  gedan  hebben,  vnde  besandern  in  hownnge  vnde  beForunge  vnses  closters 
holten,  der  se  gebruket  hebben  thu  buwung  vnde  beuestnng  eres  slotes  Berger> 
dorpe  vnde  wor  se  des  viiider  behoH'  th<>  haddcn,  vnde  uk  in  korne^  dat  se,  ere 
soldener  vnde  de  ere  vnses  closters  vndersaten  vnde  lansteu  affvorderden  in  den 

I)  All  dcinsclb^  II   Ta^t:  IkiLlu  der  Uiirfln/r  iiml  il.  r  rnipnt  aiiuh  cinirii  ^j.iiiE  ;;lcichUutcn<lcii  Vcttr»K  ™'' 
ÜMiUcr  dl«  bcntcbbu-lcu  UruncUiückea,  Glau«  Janoriouwe,  «bgMchloiiMii ,  weloba  dioMlb«  Aiudehoung  aack 
Llag«  nad  Bnito  halte,  wte  dai  da  En»  Hamid. 
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lirige,  den  se  in  dem  nogest  vergangenen  soinmef  hndden  mit  dein  irluclitigen 
Torsten  vnde  heren,  Heren  Erike  van  Sassen,  sinen  broderen,  eren  hulpern 
▼Ilde  den  eren,  leflliken  vordragen  vnde  to  ende  vruntliken  gevlegen  vnde 
aiaten  hebben,  wente  se  vnsen  willen  vnde  noge  to  vns  vnde  vnses  closters  nut 
vnde  vronien  darumme  gemaket  vnde  gedan  hebben,  also  dat  wy  en  vnintliken 
danckpii,  vnde  vurlafen  hiramme  se,  ere  nakoinelinge,  ere  menheide  vnde  alle 
de  iennen,  de  dat  mede  anroren  moclit<>.  vor  vtis  viide  vnse  nakonielinge  vnde 
dvv  vorgoronlen  vnsf*r  viidprsaten  vndf  lanslfti  vmlf  erov  Pi'iU'n  wegon  van 
des  vor^csciMMiPiit't)  st'li;ii|piis  wp<:('ri  ^^rtiit/likfii  (|uil.  Icdilicii  viidf  los  van  aller 
aiis|>rakp  viide  (okoiiuMidfr  mariurig,  dar  vui m iddcsl  vns  sulucn  eddcr  aii(l<M'.s 
jfiiieut  ininiineniier  up  lo  siiktMide^  vnde  lu'bbeii  des  lo  iiu>rt»r  tuciiriissp  dpi* 
warheidt  vnser  proiiestie  vnde  vnses  conventes  ingesegple  williken  mit  gudein 
vryen  willen  hengen  beten  vor  dessen  breff.  Datom  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  vicesiino  priino,  dominica  die  qua  cantatur  Judica. 

Kmg  Erieht  unter  Klagen  über  die  Geuftätthätufketim  der  H<^eim»(Aen  Berren^ 
bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Theilnahme  an  einer  neuen  Verhandlung 
mit  demeUten  auf  Fehmarn.   1421.   Marz  10. 

Ericus,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sdavoruin  Gothoruinque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Yruntlike  grate  tovoren.  Coden  vrnnde.  Als  jw  wol  vordencken  mach, 
wo  de  )uwen  vnde  nieer  der  stede  sendeboden,  de  latest  by  vns  weren  to 
Flenseborgh,  enes  daghes  vorrameden  tusschen  den  Holsten  heren  vnde  vns  to 
holdende  vppe  Vemeren  to  Pinkaten  neghest  körnende,  also  bidde  wij  jw,  dat 
gij  vppe  de  sulue  tijd  de  juwen  dar  ok  by  senden  vnde  hebben  willen^  de  vns 
behulpen  mogiien  wesen,  dat  vns  dar  denne  recht  weddernare.  nadomo  alse  dat 
vpghenomen  vndr  ■rliedpghedingpt  ys.  wpntp  jw  siiluen  wol  witlik  ys.  <lat  van 
deme  snliion  vinvillen  tiissclipii  dni  Holstou  Ihtph  vndp  vns  is  vele  schadpii 
vnHp  vrnvillfn  van  entstan,  des  ok  de  iiierifn  sIcmIc  hy  der  zee  kleyfien  vroinen 
glienoinen  hebben,  siinder  synd  dar  sere  ouer  bescliedighet,  jodocii  iiicijt  van 
den  vnsen,  de  wij  to  vnseme  kriglie  gheholden  hebben  bette  toker,  nien  van 
der  Holsten  heren  helperen.  Ok  mach  jw  wol  vordencken,  alse  wij  menen, 
wo  juwe  vnde  meer  der  stede  by  der  se«  erbare  sendeboden  vakene  by  vns 
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ghewesel  hebben,  to  bearbeydeiide,  den  suluen  vn willen  affloleggende,  des  wij 
en  ok  nee  enthort  hebben,  vnde  begbereden  ne  ander«  nien  rechtes,  doch 
bynnen  den  suluen  daghen  vnde  vrede,  de  gij  daraff  makeden  vnde  tuMchen 
den  Holsten  bereu  viule  vns  deghedingeden  al  vppe  den  raain,  dat  wij  viis  yo 
rechtes  vorinodet  liuddon  tu  wedderuarende,  so  ys  vnS  anders  nicht  wedder- 
vareti,  lueii  van  der  liaiid  glichiuclit  vnde  afl'ghewunnen  vnse  älote,  latid  vnde 
luilf,  alse  Sloswick.  ZwiiucsttMh",  EkiMeiuiorde  vnde  nu  (  r  Ijinde,  der  )w  to  \t'le 
tu  scriiMMitlL*   wi'i  i'.     I  li|  1  viiiiiK*   doi't    wol    vtid»'   l.itct  de  juwen   mi   to  l'itik>lt'n 
vp|ii'  den  voi  sci  euenen  tlaj^li  jo  konien  in  der  \vi)j>,  alse  vui m  reiier»  >*>,  vvenle 
gi|   vui'uar  luuen  niuglien.  dat  wij  <iar  üu  lange  niedu  gliebeden  hebben,  dist 
hebbc  wij  darvp  ghcdaii,  dal  wij  ju  gherne  seghen,  dat  de  kopiiian  vnde  ea 
jewelik  bedderue  tnao  vredes  vnde  rechtes  gheneten  mochte;  kau  vns  ooer 
nw  ju  nen  recht  wedderuaren,  so  vorsee  wij  vns  des  gentxliken  to  jw  vnde  to  | 
den  uienen  Steden,  dat  gij  vnde  se  vns  jo  also  groten  willen  wedder  bewisen,  | 
alse  wij  des  groten  sdiaden  hebben,  dat  wij  juwen  sendeboden  vredes  vnd« 
daghe  nee  enthurt  hebben.  dar  wi  dessen  vorscreuenen  schaden  jo  ouer  ghe- 
nomen  hebben.    Uifruiede  beuele  wij  jw  Gode.    Scriptum  Kopeubauen,  feria 
secanda  pruxiuia  post  doniinicani  Passiouis  Doinini,  nostro  sab  secreto,  anno 
etc.  WJ».  j 

Anfscltrift:  Den  vui>ichtigen  erbaren  borgheruiestereu  vnde  ratluden  der 
stad  Lubeke,  vnseu  guden  vrunden. 

Sttdt  dem  Origüial  an/  Parier.   Mit  Itette»  des  m  roMcm  Waehi  au/jftdfidtltH  Skgtü. 

cccxv. 

Uer  iiulli   roll  Liibeck  erklärt  sich   er  J'liiihtiihiitc  tui  Jen  Verhaudlunt/en  auf 
Fi  hinaru  bereit.    0.  J.    (1421.    Nadi  März  10.) 

lieredicheit  williges  denstes  erwerdichiiken  vorgescreuen.  Irluchtigeste 

huchgeboirie  vurste,  gnedige  here  vnde  hidde  ghnnner.  Juwer  koningliken 
gnade  brell.  darane  de  suhie  iuwe  gnade  biddel.  dat  vvij  de  vnsen  senden 
willen  v|i[»e  den  dach,  de  tu  Pinx.sten  erst  to  koniende  we.sen  xli  il  twissclien 
inweii  miadrii  vnde  den  Holsten  lieren  etc.,  h«'l)lte  vvi)  vverd iclilikeii  enllanj^en  vn<le 
wol  vurnunien,  vnde  aUe  wij  bette  lierlo  dar  allewege  gerne  gudwillieh  to 
geweset  sin,  eilt  wij  icht  gudes  darto  mochten  gedan  hebben,  dat  de  viiwillen 
twisschen  inwen  gnaden  vnde  den  Holsten  heren  wesende  mochten  to  vnind> 
liker  sale  gekumen  hebben,  also  wille  wij  vmme  iuwer  gnade  leue  willen,  der 
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«ij  allewege  gerne  behegelik  sin,  wor  wij  mögen,  vose  vrunde  gerne  senden  to 
Atm  vorscreuenen  dsghe,  de  dar  alse  gude  middelere  gerne  to  helpen  Scholen 
des  besten,  dat  se  mögen,  dat  alsodane  vnwillen,  alse  vorgerort  ia,  vormyddelst 

inedewerkinge  des  Hilgen  ghestes  to  vrundliker  zate  körnen  mögen.  Juwe 
koninglike  hochwerdicheid  vnde  vorstlike  gewald  starke  vnde  beware  God  to 
langen  salicheiden  etc. 

Juwer  koningliken  gnade 
odniodige  bui geriiiester  vnde 
radinannc  der  stad  Lubeke. 

iVacA  dtm  C'«Nce//(  au/  Papier. 

Sühne  der  Bruder  Henning  und  Heinrich  Glavatz  mit  der  Stadt  Lübeck  unter 
Bürgschaft  da  Vidbo  SHkAer  stt  fUtm  und  d«8  Ludeke  Steher  gu 
Kehrsen.   1421,   Marz  16. 

AVij  Henning  vnde  Hiniik  brodere  gheheten  (ilaiiatzen.  Bekennen  vnde 
Ijf'tugeii  ofienbare  in  desseiii  breue  vor  alswenie,  dat  wij  vns  mit  den  erbaren 
fuaiitieii,  heien  burgennesteren  vnde  radniannen  der  slad  Lubeke,  vruntliken 
vurgan,  vureniged  vnde  tü  ende  gezoned  hebben  vnnae  alle  schelinge,  vnwillen 
vnde  veyde,  de  wij  bet  in  dessen  dach  mit  en  vnde  den  eren  gehad  hebben, 
abo  dal  wij  dar  nicht  mer  vp  zaken  Scholen  noch  enwillen,  noch  feniand  van 
vnser  wegen;  vnde  wij  säten  vns  vruntliken  to  en  in  crafft  desses  breues,  also 
dat  wij  ere  beste  truweliken  weten,  weruen  vnde  don  willen,  wor  wij  konen 
vnde  mögen.  Wij  enwillen  ok  noch  enscholen  ere  vnde  der  eren  vyende 
nnmmer  werden,  id  enschege  denne  vmme  der  Mekelen burgeschen  heren  willen, 
vnde  so  schulde  wij  vns  sunderges  an  en  vorwaren.  Ok  so  enwille  wij  noch 
enscholen  eie  vyende,  rouere  vnde  voruesteden  lüde  nicht  Imsen  efte  houen, 
noch  jenigeilt've  gunst  edder  vordernisse  liewijseri.  Alle  desse  vorbenomeden 
stucke  loue  wij  Henning  vnde  Hinrik  eibenumeil  den  vorscrenenen  heien  borger- 
inesteren  vnde  radniannen  bij  truwen  vnde  bij  eren  stede,  vast  vnde  vnuor- 
broken  toboldende,  sunder  argelist.  Vnde  wij  Vicke  Blücher,  wonafftich  tor 
Vitxeii,  vnde  Ludeke  Blücher,  wonafftich  to  Kersem,  brodere,  knapen,  louen 
in  craffi  desses  breues  vor  vns  vnde  vnse  eruen  den  erbaren  heren  borger- 
meateren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  de  ergenomeden  Henning  vnde 
Miorik  alle  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besunderen  stede,  vast  vnde 
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vnuorbroken  holden  Scholen,  sunder  argelist.  Vnde  scheged  ok,  dat  (Jod  affkere, 
dat  dar  jenich  gebrek  ane  schege  in  tokoinenden  tijden,  dar  schole  vnde  wille 
wy  Vicke  vnde  Ludeke  erbenomed  vnde  vnse  eruen  de  vorscrenenen  heren 
borgerroestere  vnde  radmanne,  ere  menheyd  vnde  de  cren  gentxliken  schadeloi 
veo  holden  sunder  iniagej  vnde  eft  ae  vna  dar  ok  denne  vmine  inaneden,  so 
•cbole  wij  to  Labeke  inriiden  vnde  dar  nicht  vUcbeden,  aleodane  gebrek  sij 
gentiliken  vorbot.  Vnde  desses  to  inerer  tuehnisse  «int  vnse  ingesegele  mit 
der  ergenoDieden  Henninges  vnde  Hinrikes  ingesegel  mit  vnser  aller  witscop 
gehenget  vor  dessen  breff.  Datnm  anno  Domini  MCCCCXXl,  doininic«  Palmarum. 

Ktteh  dem  Oriytnal  Mil  'Im  rier  daran  kaufenden  Sieffein.  Henning  dt-vat::  Sieget  rund,  2*1^  Ctm.  Dil 
Siigtijläehe  zeigt  ti»  kuriftatüUet  tMtt  gtU^te»  SeUaeAlerbeil.  Umtchri/t  «mfeAcM  glattem  Krtiam* 
•  t  tvmrfHt  ^  SMNHtf«  ^  Am  MyW  4t§  BtMtk  OfaMto  tM  gm»  thatn,  mar  im  dir 

ümichrift  entilfrechetid  rirnnderL    Vicko  BiSeher;  Sif</el  rund,   /'/u  Otm.    Auf  lUkendem  Seki/de  ntri 
SeAiültel  mit  dem»  Dane  nnrk  ohen  und  au$tc<irtt  gekehrt.     Cmuchri/t  tieinchrn  glatten  Kreißt:  S'  t>i(fif  ♦ 
f(Dl^nr   «  Ludeie  BiicAer:  Sieget  rumd,  i'/i  Ctm.    tVeiffieu,  teie  bei  dem  vorigen.  UmsrAri/l: 

Mn  O  ftalm  V  Ad  teidm  kum  aiiyW  «M  mtgMUtt  hti  Wiggtr,  OttMtkie  dir 

Fkmiet  vom  fiNUbp  Tii/,  t      4  1. 

CCCXVIL 

Sühne  wegen  Todttehktg»,   1421  Apr.  6, 

Hi  nricus  Cosse  senior,  familiaris  doininorum  consulum,  inipetebat  Her» 
tnannom  Knokenkawer,  einem  Wismariensem,  propter  quod  idem  Hermannns 
alias  interfecit  Hintien  Cossen,  patrem  dicti  Hiortci  Cossen  et  Hinrici,  sui 
fratris.  Sed  tarnen  dominus  Hinricus  Rapesulner,  proconsnl  hnias  cinitatis, 
dictas  partes  plenissime  concordauit  in  tantum«  quod  antedictus  Hermannos 
Knokenhauwer  diclo  Hinrico  Cossen  et  Hinricu,  suo  firatri,  satisfecit  de  dicta 
eorum  patria  interfectione,  vnde  idem  Hinricus  Cosse  nomine  sui  et  nomine 
Hinrici  Cossen,  sui  fratris,  aut  eorum  heredum  corani  libro  dimiserunt  ante- 
dictuin  Hermannuni  Knokenhawer  cum  suis  heredibus  pretextu  illius  ponitu^^ 
ab  omni  ulleriori  monicione  seu  iinpeticione  quituin  et  solutuin.  Prelatus 
tauten  Hinricus  Cosse  et  Albertus  (tust,  expentiitor  doniinoruni  consulum,  pro- 
niiserunt,  quod  prenoroinatus  Hinricus  Cosse,  antedicti  Hinrici  frater,  dictam 
Gomposicionem  firmtter  et  inviolabtliter  debebit  obseroare  et  teuere. 

Jtaek  naer  ImteriptiM  dm  Niidiraladltmit  rtm  J,  Ott,  IHuHe.  Dm» 
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CCCILVIII. 

UeberUmung  du   Vermögens  eines  Stiefsohnes  an  den  Stiefvater  zur  Benutzung 
vsakrend  der  MmderjäkrigkeiL    142i.    Apr.  6. 

Merinaiinus  Detleues,  faber,  pro  se  et  suis  heredibiis  presens  consilio 
et  apud  hunc  iibruin  recognouit,  se  teneri  Johanni,  lilio  Henniagi  de  Mollen^ 
«t  tui's  prouisoribol  ad  fiddes  manus  in  C  marcU  fniniM  duabus  mareia  lub.  den. 
amicabiliter  persoluendis,  piu  quibua  aibi  proprietatem  domua  aue,  in  qua  in- 
babitat,  in  plakea  caprifabrorum,  aicut  jacet,  et  duoa  incua  maiores  poat  meliorem 
laam  tncum  coram  conailio  impignoraoit  iuaau  consiUi.  Idem  Hermannua  eciam 
promisit,  sc  velle  dictum  puerum  aecum  in  domo  aoa  retinrre  usque  ad  annoa 
discrecionis  et  sibi  pruuidei-e  de  riocessario  victu  et  vestitu  et  aJiis  nportunia. 

Später  hinzugefügt:  Taleke  Detleues,  niater  prefali  Juhaiinis.  Tydekinus 
van  Renthelen,  Johannes  Wolters  «  t  Bernardus  Bodenwprder  tamquam  proui- 
sores  juttserunt  deieri  dictain  scrifiturr-iin. 

Nach  einer  Jtucription  dt$  SiedertlaiUbyek»  «M  /.  Itfi,  Itiltrte.  Dom. 

ZtofersuJU^nitef  de»  Raths  von  Lübedk  an  Benediet  Poggewixck.   i42i,   Apr.  6. 

Doinini  cunsules  dederunt  suas  litteras  respectiuales  Ludekino  van  der 
Heiden,  Conrado  Kystenbuk,  Ludekino  de  -Orle  et  Waltero  Roaendal  ad  alren- 
nuain  militem  dominuni  Ben(e)dictDm  Pogwtaachen  pro  assequendia  quibnsdam 
eoruui  booia  eia  in  nauibaa  Ottonia  Benckenhagben,  Olaui  Stolp  et  Hennekini 
Denen  abductia  et  in  Einbogen  per  regem  Dacie  et  auoa  ibidem  arreatatia  et 
receptia,  in  quibus  litteria  constituti  erant  Jobannea  Kroger  et  Johannes  Tam* 
ineken^  ciues  Rostock' enses,  p|prir|uiti-nt(-s  procuratores,  vnde  prefati  Ludekinua 
vtn  der  Heyden^  Cunradns  Kystenbiik^  Ludeke  de  Brie  et  Walterus  Rnsendal 
proinisernnt  preFatos  dominos  cunsules  pretextu  illius  ab  omni  defectu  penitua 
indeuipnes  preseruaro. 

iVucA  einer  Jiueription  dt»  NüdtnlaMudit  r«m  J,  1421,  Uiirric.  Dam. 

cocu. 

Bin  Prolonotar  als  Theühaber  einer  RanddsgeMmensekaft   i4SL   Apr.  6.^ 

Jordanua  Pleacowe,  filius  domini  Jordani  Pleacowen,  proconanlia  buiua 
cioitatia,  pro  ae  et  auia  heredibua  coram  libro  recognouit,  ae  habere  Vll^ 

1)  Tgl.       T  Jlf  STB. 
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marcus  et  XXXVlIf  marcas  lub.  den.,  que  equaliter  pertinent  sibi  et  magittro 
Paulo  Oldenborch,  protbonotario  huius  ciuitatts,  enilibet  roedietas  dicte  tumme 
Vlfi^  et  XXXVlIi  nirc.,  cum  quiboa  ideni  Jordanus  negoctari  et  mercari  debebit, 
Interim  qnod  ipsis  ambobua  hoc  plaeuerit  super  mutuis  lucro  et  dampno. 

Spater  knuug^gt:   Magister  Paulus  Oldenborch  antedictns  corani  libro 
recognouit,  se  a  Jo'rdano  Plescowen,  fih'o  Jordani,  snbleuasse  et  percepisse  HD" 
florenos  episcopales  el  XXX  florenos  episcupales  in  minoracionem  summe  ante- 
tlicte  et  lucri  cum  eadem  summa  adepti  et  lucrati.  Anno  XXV%  Arnoifli.  (Jul.  18.) 
Xaek  tüur  JmteripHm  dm  NitdtmadUbmeh»  r«M  J,  1431,  Miitrie.  Dm, 

Aitfteidmtmg  über  ein  von  Jordan  Pleskow  dem  Kanzler  des  Herzog  wm  StMetmg 
gmachtes  Darlehen,   1421.   Apr.  13. 

Dominus  Marquardus  Gorae,  cancellarius  ducie  SIeswicensis  et  comitis 
Holtsacie,  et  Arnoldus  de  Stendele  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro 
recognoueront,  se  coniuncta  manu  leneri  Jordano  Plescowen^  filio  domini  Jordaoi, 
proconsulis,  et  suis  heredibus  in  LXXIIII  marcis  lub.  den.,  Michahelis  proxime 
affutoro  nmicahilitor  et  expedite  persoluendis,  pro  qnibus  depnsucrunt  et 
inpisjnoraueruril  diclo  Jordano  unurii  cingulutn  argenteum  et  deauratum.  Üictus 
doinirms  iMar(|u;ndiis  prurnisit.  se  velle  ordinäre  a  doinino  Adolfo,  coinite 
Hulsacie,  vnam  litteram  sigillataiii  dictu  Jürdaiio  in  (juatuordecini  diebus  soquen- 
tlbus;  prefatns  Arnoldus  de  Stendele  promisit  dioto  Jordano  Plescowen,  se  velle 
sibi  Stare  pro  omni  defeetu,  si  aliquis  contingeret  in  premissis. 

iViwA  timtr  Iitieription  He*  SitdtTttadlbuek»  roni  J.  1431,  Jubilale. 

Der  Cotwent  der  Dommkaaer  sttr  Burg  erklärt,  dase  der  Bruder  Hdmg  «oi» 
Oeimer  die  ihm  van  Peter  Buek  emgeräunUe  Widmung  nidU  länger,  ab 
ei  dem  LeMeren  gen^m  se»,  bennOeen  «oflis.   1421.   Apr.  22. 

A\  y  broderc  iNIatquardus,  prior,  Hcniianniis,  lezemesicr,  Johannes,  sup- 
prior,  vnde  al  de  gheniene  brodere  vnscs  closters  to  der  Borch  yn  der  stat  lo 
Lubeke.  Bekennen  in  dessen  breue,  dat  de  erbare  man  Peter  Huk  heft  vmme 
begberinghe  vnde  beedes  willen  der  oldesten  vnses  cloesters  broder  Helwighe 
van  Geysmer,  enen  vadere  vnde  brodere  des  vorbenomeden  cloesters,  vorlenel 
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vnde  orleiiet  de  inwonyiigho  vnde  briikinglie  zincs  hnsrs,  dat  dar  beleghen  is 
in  dpine  siiluen  rloestorc  by  vtisen  hackliuse  lo  der  lieren  stalle  wart  invt  diis- 
dariisen  VDPrwoerdeii :  wcret  zake  dat  wenncer  tides  dcsse  vorbeiioiiicilt'  Feter 
dat  lius  wedder  eschede,  zo  scal  de  vorscreuene  vader  vnde  bru<lei  iieiwicii, 
he  zy  zfint  edder  he  %y  xeek,  dar  vtteeti  vnde  dat  rnmen  zunder  enygerieye 
(ogerjDghe  vnd«  weddersprake,  aiie  he  ok  sik  solnen  vor  vns  oldesten  dea 
cloestera  dikke  vorbenoinet  inyt  leuendigher  slemmene  darto  vorbanden  heft.  In 
•ne  enkede  luchnisse  vnde  starcke  vestinghe  al  deaaer  vorscreuenen  atucfce  zo 
hebb»  wy  Marquardua,  prior,  Hermannua,  lesemeater,  Johannes,  aapprior,  vnde 
de  anderen  nienen  broder  voracreuen  vnsea  cloesters  yngespgel  myt  vnaer  wiscop 
henghet  vor  deasen  breef,  de  gheacreuen  ia  na  Godes  bort  duaent  veerhundert 
vnde  in  deme  enentwintegealen  jare,  vp  aunte  Georgine  auende  dea  hÜghen 
mertelera. 

Am  dm  OyUariu  dt»  Burgkhiten  /oL  Ith. 

Cmcurs  des  Münzmeiaters  Ruddph  Cumhar.    1421.   Apr.  23. 

Notandum,  quod  dominua  Jordanua  Plescowe  et  Hinricna  Rapesuluer 
nomine  conaulatna,  Jacobua  Yerchowe  et  Borchardoa  de  Hildenaem,  Vritse 
Grawerd  et  Tidemannua  Schoping  nomine  communinm  ereditorum  Rolaui  Cumhar, 
monetarii  et  cainpsoris,  de  conaenau  eommnninm  creditomin  placitauerunt 
inter  anledictum  Rolauum  et  pretactos  eins  creditores  ex  parte  debitornm,  in 
(|aibas  ipse  eis  obligatur,  ita  videliret.  (juoii  idem  Rolauus  pretactis  suis  credi- 
toribua  SoUiere  debebit  medietateiii  taliiim  dehitoriiin,  in  quibiis  ipse  eis  exlilit 
obligatus,  super  lestis  Peritliecostes  et  sancti  Jacobi  proxmie  vefituris  Pro  quo 
SIC  seruando  vtia  cum  eodetii  Rolauo  Hinricus  Gripesliorn.  VVilljelimis  Scliorie- 
«pder,  nt  rinannus  de  ^iliten,  Christianus  Hake,  Hinricus  Crumvot,  Johannes 
Nyenkeike,  iSicolaiis  Vroling,  Goawinoa  Oflferman,  Hermannua  Hoppener  et 
Goswinus  Cumhar  cum  auia  heredibua  coniuncta  manu  ciuitati  Lubicenai 
fideinbendo  promiaerunt.  Medietaa  preacriptorum  debitorum  sunt  XXVF  marce 
hb.  den.  Cum  vero  dicta  medietaa  soluta  fuerit,  debebunt  prenominati  (de) 
fideioaaionea  deleri  et  cancellari.  De  alia  vero  medietale  preacriptorum  debi> 
lorom  nrbitratus  est  antedictus  Rolauus  per  iuramentum  auum  corporaliter 
prettituiTi  coram  dominia  proconsulibus  huius  ciuitatis,  quod,  cum  dominus  Deua 
tibi  dabit  tantam  proaperitatem,  quod  ipae  poterit  eandem  medietateni  totaiiter 
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uel  de  parte  aoluere,  quod  ipae  hoc  libenter  velit  facere  absque  dolo,  et  in 
hoc  dicti  oredilores  erant  content!  et  crediderunt  verbis  mii«.* 

Renten  aus  Fehmarn.    1421.    Apr.  23. 

Jobanni  Clingonberge  Uberaliter  dedit  dunacione  inter  viuos  et  resignavit 

sibi  coruii)  coiisiliu  BtM-traiiiinus  Clingciiberg,  eius  palruus,  XIX  marcas  reddi* 
tuuin  iiiiiius  IUI  sul^  (juus  i[)he  habuit  in  villa  Pot^^arde  sila  in  terra  Yinbiie 
et  illaä  X  marcas  reddilns.  (|iia.s  i|ise  habuit  in  villa  lkiiinnerstur|)e  sita  ibuitiii 
secunduni  tenureiu  duaruia  scriplurai  um  annutataruiii  anno  CCCCl",  Lauiberli,^ 
nunc  cancellataruin,  (|uu8  redditos  conailium  iuaait  antedicto  Jvhanni  asscribL 
saltto  tauten  Bertranimo  predicto  suo  vitalicio  in  eiadem. 

cccxxv. 

AlbreiAt  F.,  Herzog  von  Meektenburgt  uberweist  die  von  dem  Ratke  von  iMbedt 
nädule  WeihnadUen  tu  tahlenden  100  dem  Lübecker  Burger  TUe 
Btaitmaker.   142L   Apr.  27,* 

\\  i)  Albreclit^   van  (iudes   ^ifiadcn   bertoge  to  Mekeienburcli .   greue  lo 
Zweriiii,  to  Stargarde  vnde  to  Kuzstuk  Bekennen  vnde  belügen  upeiibare 

in  deaaeni  brene  vor  alawenie,  dat  wij  dein  beachedenen  Tylen  Buntniakeret 
borger  to  Lubeke,  vnde  ainen  ei'uen  gewijaet  hebben  an  alaodane  hundert 
marke  iubeach  der  auluen  munle,  alae  vna  de  erbaren  heren,  de  rad  der  atad 
Lubeke,  vppe  Wynachten  erst  tokoniende  vmnie  aunderger  vruntscop  willen 
geuende  werden  to  hulpu  vnses  huil'slages,  vnde  wijsen  ae  daran  in  crafit 
deasea  breuea,  alao  dat.  de  erbenomede  Tyie  viide  sine  eruen  vnd  anders 
nymand  van  vnaer  wegen  de  vuracreuenen  hundert  marke  enlfangen  acholen. 

I)  fli.  1  tiii-  Zahlun;;  fiinK-l  -.ic-li  umcIi  fi.l„'<'n.lr  Il/^.J|•i|llilpll :     l4iK     Hct    21.      (L'ii<I,;cim    iiiill.  virg.) 

NvUiiilui»,  (juud,  »icut  aliu  Uolauu»  l.uinbar  coram  inucuusiilibu»  huiuii  ciuiUtiH  jiirituit,  (luod,  cum  dumiaut 
UeiM  ailn  daret  tauMni  pru«p«riutciii,  qnod  ipte  poMCt  totaliar  ikI  in  pariv  solnens  illaa  XXVI*=  narcaa  lab.  dcik, 
de  qnllNW  «mit  aeriptan  knie  likra  «uiMaU  hoo  aimo,  Qeorgii,  qtMd  ijiM  ii«c  Ubaaler  vellMt  Unen  •biqiiie  d«l* 
•le.,  ita  {dem  HoUnm  modo  eomn  onmiUo  da  non«  Icnnii  prcMriptnni  arüealam  el  inninaitam  gntam  et  Imwi 
toncni  absqiic  ilulu  \n&\<>  ii  frauiU-. 

S)  Vgl.  Bd.  V  M  SS.    Ucr  U«bei|Biig  der  Beaten  auf  Uvriram  Klingenberg  ist  nicht  nacliiuHei»cn. 

a)  V|^.  M  *. 
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Vnde  wente  se  de  vntfatigen  hebbeii,  so  late  wy  den  vorscreuenen  rad  to  Lu- 
bpke^  ere  inenheyd  vnde  nakomelinge  van  der  wegen  geiifziiken  qiiijt,  leddich 
vnde  los,  vnde  liebben  des  to  nierer  tuoliriisse  vnse  ingesegel  hengen  heten 
vor  dessen  biet!.  Datum  anno  Doniini  MCCCCXXI^  doininica  qua  cantatur 
Voceni  JocundiUlit. 

£>er  Rath  von  Wismar  dankt  dem  Ruthe  von  Lübeck  für  übersandte  Briefe,  bittet, 
das  Beste  der  Stadt  Witmar  auch  ferner  gu  h^ördem,  und  verkeisst 
weitere  NaekruAten  hmsiditHeh  der  gefangenen  Russen.   142 f.  Apr.  30.* 

Arnicabili  salutacione  reiierencialiler  preniissa.  Ersamen  leuen  vrunde. 
Juwen  brett  myd  den  inneslotenen  aueschrifften  der  breue  vnser  vrunde  van 
Ri|0;e  vnde  Reuele  etc.  hebhe  \vi|  wol  vornonien  vnde  wij  danken  iuw  vrunt- 
liken,  dat  gij  vns  warnen  vor  vnsen  schaden,  vnde  bidden,  dat  gij  vnse  beste 
vortsetten,  wor  gij  mögen.  Wij  willen  tnycl  ganUen  vlijte  arbeyden  by  vnsen 
heren  vnde  by  den  yennen,  dar  des  behoff  is,  vinme  de  losinge  der  vangenen 
RtuMen,  vnde  wei.  vns  van  des  wegen  wedderuaret,  dat  wille  wij  inw  vord 
benalen  myd  den  ersten.  Sijt  Code  beuolen.  Scriptum  in  vigilia  Ascensionis 
Domini,  nosiro  sub  secreto,  anno  XXI*. 

Consnles  Wismarienses. 

Aufttkrißs  Prndentibus  ac  niarign«  prouidencie  viris,  dominis  procon- 
•ulabos  et  consnlibus  ciuitatis  Lobicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Smek  im  OriftHot.  Mit  Rnitm  in  vrfftirSektm  Ster^. 

HeinncJi  Rapesulver  und  Tuleinann  Morkerke  berichten  an  den  Bürgermeister  Jordan 
Pleskow  über  den  bisherigen  Erfolg  ihrer  Thattgkeü.  0.  J,  (142i). 
Mai  19» 

Vnsen  vrunlliken  wilglien  densL  Iciim  lieren  vnde  guden  vrundes  Wellet 
wet€>n^  dat  wij  vnde  de  stede  mit  groten  swaren  arbeyde  hebben  (usschen 
bejden  heren  id  so  verne  ghebracht,  dat  ze  niurghen  vor  niyddagiie  )ewelk 

I)  TgL  JW  SM.  t)  VfL  M  SM. 
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bere  aolen  hebben  jewelk  sine  schedeaheren  in  eren  Bchepe  mydden  vp  dem 
Sunde  vnde  en  dem  anderen  sine  claghe  bescreuen'  ouergbeuen  vnde  wider 
tho  holdende,  so  de  dach  ghenoinen  is,  vnde  der  sctirt  ghenoch  tho  donde,  de 
darvp  begrepen  is.  Wes  wi|  vorder  inoghen  arbeydeii,  dat  do  wij  glierne.  Item 
so  dot  wül  vnde  sendet  vr)S  de  scrift,  de  de  liere  konyiik  vnde  de  Holsten  heren 
bezeghelt  ouerglieiicii  tho  Sleswek,  Item  so  welle  wi)  glieine  spicken  tiiyt  den 
stedeti,  so  gij  viis  ghesoieiifn  hebbeii  Varel  eweiiken  wol  tliu  Gudc.  ühe- 
screuen  des  uiandaghes  na  der  hilghen  dreualdighei  daghe. 

Hinrik  Rapesuloer  Ttdeman  Morkerke. 

AufidiriJ't:    Dem  erwerdighen  iieren,  her  Jordan  l'leskoweii)  borgher- 
mesler  tho  Lubeke,  dolor  litlera. 

Haek  dem  OrigimU  o«/  IV"**  ^  SiegeU. 

Amltkung  aus  der  G^angtmdutfL   1421.   Mai  26. 

Marquardus  Parke,  Hartwicas  Butsowe,  Johannes  Belke,  Nicolans  Brun, 
Otto  Pose,  Arnoldus  Lemesik,  Marquardus  Holste  et  Jacobus  van  Dame  presentes 

libro  promiserunt  pro  se  et  i|is()iiim  lieredilnis.  quod  quilibet  ipsorum  velit  et 

debebit  doinino  'l'idetiianno  Morkt-rken  ad  lidclfs  tnanus  strennui  famuli  Stenonis 
Basse  Naluiilatis  sancli  Johannis  hapliste  piuxinie  aHuliire  vllia  ad  vniim  annuin 
expedile  crogare  et  .suhjcrt'  dcccin  inareas  lub.  den.  ex  parte  laptiiiacioili» 
Johannis  van  Rene,  qui  idem  Johannes  caplus  erat  per  dictum  ätenonem.' 


Friedrich^  Markgraf  von  Brandenburg,  «rsudU  die  m  Lübeck  vereamm^n  BaOu' 
eendeboten  vnederholt  um  Fürsprache  hei  dem  Rothe  von  Lüb^  für 
Hermann  Pöting,    0,  J.   (1421.    Vor  Jm.  2.)* 

Vnsen  günstigen  grot  vnde  alles  gud  tovoren.    Ersamen  vorsichtigeo 
vnde  wijsen,  leuen  besnnderen.    Als  wi)  jw  vormals  gescreuen  vnde  beden 

t)  Dl«  Sflhrift  dM  KBBig*,  Aatwort  auf  dto  AaUafe  dar  HoIitoiniMliwi  H«mi>,  d«iirt  PWMrwni,  Hai  IS. 
H<i,  ict  nach  d«B  Ofigiaa]  üb  Oalieimaii  AnUr  in  Kopenbagan  gadrukt  ia  SeJdaliB,  DiploaMtatia»  Fkaa» 

borgenie  Dd.  I,  8.  160  fgg. 

2)  Jiiliiiiin  von  Keiic  Ijtll«  demnaell  aitu'  Sclialzung  vun  80  Mijl  zu  entrichten.  IJvbcr  den  Empfang  dir»-r 
80  quittircn  M'24,  Ascent.  Don.  (Jtmt  tl),  Namens  d««  äleno  Baaw»  Bruno  Warendorp  und  Ueinricb  r.  Calvta 
ala  Kaehlasacuratorcn  de»  iniwlaolten  Tcntatbaata  Diatr.  Uoifcarke. 

»)  Vgl.  Bd.  V  .M  »81. 
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hebben  van  vnses  leuen  getruwen  Heriiian  Pulinges  wegen,  darup  gi  vtis  vor 
aniword  wedder  screuen,  wo  der  henzestede  (nicht  nier)  den  vere  bij  eynander 
geweset  sin  etc.  Leuen  vrande,  wij  bidden  jw  noch  mit  gantsen  truwen,  dat 
gi  juwen  goden  willen  hirinne  bewijsen  tegen  de  van  Lubeke,  dat  se  dem  ge- 
nanten Uerman  Polinge  sine  copenscop  an  erer  stad  zoken  vnde  weruen  laten 
vnde  eme  nyne  erringe  en  don,  Sander  guden  willen  vmme  vnsen  willen  bewijsen. 
Dat  Wille  wij  vmme  se  vnde  jw  alle  mit  willen  vorschulden  vnde  mit  vlijle 
danken.  Responsum. 

Frederick,  van  Gotes  gnaden  etc. 

NM  eüur  der  Dmuiffer  Bamiidtrtft  du  Itoecww  roN  Ml  MUtftndtn  Ahttkr^  JÜ^tOt^  vom  Dr.  Kbppmann. 

Die  in  Lüheck  unweaenden  Rdlhusendebotea  antworten  auf  das  vorstehende  Schreiben. 
0.  J.    (1421.    Jun,  2.) 

Post  salutacionem.  Hochg^bome  vorste,  grotmeebtige  here  vnde  be- 
sondere ghunner.  Juwer  berlicheyd  breff  van  Herman  Polinges  wegen,  darane 
juwe  berlicheyd  begert,  dat  wij  vnsen  guden  willen  bewijsen  tegen  de  vao 

I-ubeki'.  also  dat  se  dein  erbenomcden  Herriian  sine  copenschop  in  erer  stad 
zuken  liUen  etc.,  hebbe  wij  wol  vurnuiiieti.  \  nde  wij  en  twiuelen  ok,  leue  here, 
niclit,  wor  de  cisainen  heren  van  Lubi-ke  jiiwcr  lierlicheyd  mit  reddeliclieyd 
denst,  willen  vnde  behegelicheyd  bewijsen  kondeu  vnde  inocliten,  se  weren  dar 
alle  wege  gerne  gudwiilich  vnde  berede  lo.  Vnde  alse  juwe  lieriicheyde  de 
missedad  clarliken  wiste,  darvmme  de  erbenomede  Herman  vnde  ichteswelke 
andere,  sine  gesellen,  de  stad  Lubeke  vorsworen  bebben,  der  uppe  twinticb 
mile  na  nicht  to  körnende,  dar  be  sere  entegen  dan  beft,  getrnwe  wij  to  juwer 
angebornen  gude,  de  allewege  to  bescherniynge  des  gemeynen  gttdes  geneged 
is,  dat  juwe  berlicbeid  van  vns  nicht  en  begered,  dat  wij  den  van  Lubeke 
ansynnende  weren.  dat  se  dem  erbenonieden  Hernian  gunden,  in  ere  stad  to 
voikt  rende,  vnde  lie  scliolde  billiken  Gode  tovoren  vnde  erbaren  luden,  de 
viniiie  baiiiiherticlieyd  vnde  iiiynschlike  niedeiiding  willen  darfo  spreken,  dat 
he  vnde  ichteswelke  andere,  sine  parlie,  vuune  erer  vorgitltigen  missedad  willen 
nicht  gerichtet  en  wurden  na  esschinge  sodaner  missedad,  (dancken).  Vnde  in 
wat  dingen  wij  juwer  berlicheyd  behegelik  sin  mochten,  so  wij  alse  openbare 
tegen  dat  gemeyne  gud  nicht  irkanden,  wolde  wij  vns  so  gudwilltcbliken  be- 

4» 
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\vi)sen,  alse  sik  des  jiivve  heilicheyd  lo  viis  vurmoüede.  Juwe  grotiiiechtigrn 
herliclieit  vnde  vorstlike  gpwald  de  beware  etc. 

Nach  dem  der  Damiger  Hanätchrtjt  det  liecntet  ron  1421  beitfeltf/lrm  Concfrl.  Milg'thi-iit  ron  Dr.  A'o/i|jmii«a. 

Der  Knappe  Heinrich  von  Buchwald  verkauft  dem  Ruthe  von  Lübeck  für  21  jn^ 
einundztoanziy  der  besten  aus  seinen  sämmükhm  EiehemiHiddungen  austu» 
wählenden  Eichen,   i42i.  Jun.  i2. 

Ik  Hinrik  van  Bokwolde,  knape,  herri  Micolaweses  soiie.  Bokprim»  vnde 
belüge  Upenbai  ('  in  dessein  breiie  vor  alswptne,  dat  ik  utit  vulboidc  alle  der 
jennen,  der  eic  vulbord  van  rechtes  weisen  darto  to  esscIuMub'  was.  den  er- 
saineii  inanfien,  lieren  borgeniiesteren  vnde  radniannen  der  slud  Lubeke,  rede- 
liken  vnde  rekliken  vorkofit  hebb«  eynvndetwinticb  ekene  boroe,  de  «Ider* 
besten,  de  se  konen  efite  mögen  vikezen  laten  vte  alle  mynen  holUngeii,  id 
aij  to  der  Wenzine  edder  wor  ik  se  hebbe,  vor  envndetwintich  marke  lubescher 
peuninge,  de  ik  van  en  in  gereden  telleden  penningen  tor  noge  vnde  na  minen 
willen  entfahgen  vnde  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  notlrofftige  nut  gekeret 
hebbe,  welker  boroe  se  vnde  ere  denre  bruken  mögen  mit  allen  eren  tobe- 
horingen,  alse  se  in  eren  enden  begrepen  sin,  vnde  se  zaniejitliken  edder  allen- 
telen  howen  vnde  wechnoren  lalen.  wanne  vnde  wo  en  vnde  eren  denren,  den 
se  dat  iK'ui'itii.  IxMjweinest  is.  Vnde  ik  vnde  n)yrie  ciiumi  sdiolen  en  ok  der 
vurscreuenen  envndetwinticli  bonie  waren  vnde  vrijen  van  aller  ansprake.  \nde 
ik  vnde  myne  eruen  Scholen  en  dartu  schicken  uegevry  in  vnde  vt.,  bonival 
vnde  Hude  vry,  somere  vnde  stelleholt,  vnde  wes  se  vnde  ere  denre  van  holte 
darto  to  arbeyde  behooen,  mögen  se  in  mynen  holtingen  vmhowen.  Vnde 
wanne  ok  der  vorscreuenen  beren  vnde  der  stad  denre  de  vorscrenenen  bome 
vtkesen,  so  Scholen  se  des  mechtich  sin,  de  suluen  bome  to  borende  vnde  to 
uorzokende,  wer  se  bynnen  dicht  vnde  en  gedelik  sin.  Were  ok  denne  welke 
vndicht  vnde  en  vngedeiik,  dar  mögen  se  andere  dichte  botne  wedder  in  de 
stede  vore  kezen.  Were  ok  dat  jomend  hemeliken  efte  duftliken  de  vor- 
screuenen bome  hnwe  gant/  eddei  etlike  vnde  de  enwech  vorede.  dar  .«cholen 
de  vorscreuenen  heren  vnde  stad  vnde  eie  nakonielinge  drit  recht  hobest  vnde 
sidest  in  hals  vnde  in  hand  ane  hebben  vnde  anders  neinentl.  Ik  vnde  iii^iie 
eruen  enscholen  ok  noch  en  willen  nyne  ekene  bome  vte  vnsen  holtingen  vor- 
kopen,  er  de  kore  der  vorscreoeneii  envndetwintich  bome  gesehen  is.  Alle 
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desse  vuiscii'ui'nen  stucke  zamenlliken  viidt«  besiirulereii  ioiu'  ik  Himik  van 
Bokwolde  erbeiiomed  vor  luy  viide  iii>'iie  erueii  den  vorscrcueiieii  hereii,  borger- 
Hinteren  vnde  radinann«n  der  stad  Lubeke,  vnde  eren  nakomelingen  stede,  vast 
vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  arich  vnde  inzage,  vnde  liebbe  des  to 
merer  luclinisse  der  warheyd  myn  ingezegel  wiüiken  bengen  beten  vor  dessen 
bref.  Geueu  in  den  jaren  vnses  Heren  verteynhundert  vnde  envndetwintich,  des 
donredages  vor  sunte  Viti  dage. 

Sark  dem  OH^mai.   MH  mÜM^fml»»  Sieget.   Vgl.  8ieg^  de»  Jf Hffi  3  O. 

Der  Conoetit  der  Dominikaner  zw  Burg  nmmt  den  Hemrixh  Hymteke  gegen  Zahhmg 
wm  20  in/l  und  ÜAenoeuung  semes  gesemmUen  Besitzes  auf  den  Todesfall 
alt  Knecht  an.   f42i.  Jun,  i4, 

^^  Y  brodere  Marqiiardus,  priur,  Johanne»,  supprior,  Johannes  Schowen- 
borcb,  iNykolaus  Broker,  Conradus  Wedegbe,  Hinricas  Schonenberch  vnde  alle 
«y  anderen  brodere  des  closters  tho  der  Borch  tho  Lubeke  des  prediker  orden. 
Bekennen  openbarltken  vnde  betughen  in  desseine  brene,  dat  wy  eendracbtliken 
vntfanghen  bebben  Hinryke  Hytnteken  to  eneme  knechte  vnde  to  eneme  dener 
vnses  cloesters,  also  langbe  alze  hc  leuet,  dat  he  des  morgens  in  der  kercken 
helpe  missen  lesen  vnde  do,  wes  he  vormach,  vnde  i;lia  des  daghes  des  cloesters 
«t-rf.  wur  de  prior  ene  sendet,  bynnen  der  stat  to  Lubeke,  vnde  schal  em  tho 
i'lende  vnde  tho  drinkende  gheuen  in  der  koken  like  enen  broder,  demine  spiset 
lo  I fu»Mit»'re.  ^'pp<'  dat  nv  desse  vorbenoniede  Hiiirik  nicht  vtidiitiknaniycli  en 
\wff  vnde  sv  züdanes  giides  vnde  guiiste.  zo  heft  he  vnsenit'  olui'stei  ^jheuen 
X\  mark  hibesch  nv  rede  vnde  na  synie  dode  allent,  dat  he  lieeft  vp  eeiden, 
id  &y  beweglielik  ett  vnbeweghelik  niyd  bysprake  aller  ansprake,  de  darvp  vallen 
Ibach  vaii  jeueghen  mynschen.  In  ene  vaste  betughenisse  aller  desser  vor- 
Kreuenen  stucke  so  hebbe  wy  vnses  cloesters  ingbeseghel  hengbet  vor  dessen 
bref,  de  gbegheuen  is  na  Godes  bort  M*CCCC*  in  deme  XXI  jare^  in  sunte  Vitus 
vodc  Modestus  auende  der  hilghen  mertelere.  Mir  heft  an  vnde  auer  wesen 
Gherd  van  Aken,  Albert  Rust  vnde  HAnold. 

Ät»  dem  Oepiariiu  de»  BurfUeeltn  fei.  iSL 
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Der  Rath  von  Whmnr  sendet  dem  Hnthfi  von  Lüherk  einen  Brief  der  (texvand- 
schneider  in  Lübeck  an  die  in  Wismar  uneröjfnet  zurück  und  behält  ach 
das  Weitere  vor.    1421.    Jun.  18. 

Vnsen  vruntliken  grut  myd  begerii^ge  alles  guden  vorscreupii.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Oesse  ynneslotetie  bretl'  ys  gesaiid  den  olderluden  der  wanl- 
Snydere  vnser  sind  van  den  juwen,  des  wij  doch  van  en  bildelken  scholden 
vnbesorget  hehben  wesen,  wente  vns  nach  vnseine  guiidutickendf  to  kort  darane 
sclieen  is.  Hiiviiune  sende  wij  iw  den  suluen  biefl,  de  nicht  vpjirbiokrn  vnde 
myd  vnseiue  eignete  besegeid  is,  biddende  andachtliken,  dat  gi  den  äuluen  breff 
bij  iw  bebolden  willen  so  lange^  dat  vnse  sendeboden  by  iw  komen,  gudlikan 
myd  an  denne  daran  aprekende  vnde  beateilende,  dat  wy  vnde  de  vnsen  myd 
aodanem  serinende  vnbelastet  mögen  blyuen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screnen  dn 
mydwekens  na  Viti,  vnder  vnsen  secrete,  anno  etc.  XXI*. 

Conaulea  Wismarienses. 

Auftdmfts  Prudentibtts  et  circunispectis  viris,  dominis  proconsullbos  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nostris  ainceris,  detur. 

JtfineA  dem  Origüi^  Mit  Üte9»tiK  «rl«Ara«M,  amfyeirMMmi  SiegtL 

Der  Raäi  von  Lüntiburg  seu^  dem  Rothe  von  Luhede  die  Ankunft  van  ÄhgeordneUn 
o».   i42i.   Jun,  19, 

\  nsen  v  rmitlikeii  denst  tonoi  n.  Ei.'^itiuen  heren,  besiinderen  leuen 
vrunde.  Alse  gi  vn»  gescreuen  hebbet,  daruuiine  wille  wy  unses  radeskuinpane 
in  iuwer  stad  hebben,  alae  wy  dat  ersten  enden  können.  Wy  beualen  iw  Ghode 
gesund  to  langen  tyden.  Screnen  under  vnser  stad  secret,  des  negesten  donre* 
dages  na  sunte  Viti  dage,  anno  etc.  XXI*. 

Consulea  Luneborgenaea. 

Aufschrift:  Commendabiiibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibns 
et  consulibus  Lubicensibos,  amicis  nostris  sincepv  dileetis,  detur. 

Itaek  dem  Or^ytef  m/  Pafkr.  Da$  unfguMeklt  Aü^tf  i1  trMm. 
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Der  Conreut  der  Dominikaner  zur  livrij  vn-hanft  der  Ki/ne,    WSUtne  des  Gerlich 
Piatenslegerf  für  80       eine  Leibrente  von  8  mji.  jährlich.  142t.  Jun.  20. 

W,  broderr  Nycolaus,  metter  tu  d^r  hilgen  serifit,  vicarius,  Marquardus 
Wise,  prior,  HermannDS,  lea«ineat«r,  Johannes,  aiipprior,  vnde  ghemenen  anderen 
brodere  dea  cloaters  lo  der  Borch  predikei  oidons  to  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belughen  openbare  in  desino  brpue  vor  alle  den  »hennen.  de  enn«  /reu  vtidc 

horrn  Icsrn.  dal  \vy  in  oapillulp  vorsammeld  mit  »'cndracliti^pn  railc  vnde  uol- 
bfiadeiuMi  «illcn  viidp  hph»'l ii  lirit  vnscr  allpr  rrdrliken  vndo  ipriillikcri  vpikofft 
hf'bbpn  viuIp  v  ppcLUcn.  voi  koppii  vndp  vplatcn  tri  kraCt  dosspi-  sn  ifl  dpi'  i>i  iikpn 
vTowpii  kynt'ii,  (ilicilicli  l'latenslpghers  wpdeweii,  aclifp  mark  rpiitp  lyf^pdingps 
vor  achtenticli  mark  penninge,  se  ae  vna  nogafl'tigpn  ghetellet  %nde  bptalet 
befft.  Deaae  achte  mark  rente  Scholen  vnde  willen  (wy)  vnde  vnse  nakonie- 
iingbe  vroniliken  betalen  dersulnen  ^ynen  to  Paschen  neghest  tokoniende 
ganaliken,  vnde  vord  vppe  alle  feste  sunte  Michaelia  de  helfke,  veer  mark,  vnde 
vppe  de  hochtide  to  Paschen  de  anderen  helffte,  yewelikes  yares  to  tijden  eres 
leuendes  sunder  lengher  vortno;|ipringl)p  gantz  vmbpwoi-pn  van  vnser  ersten  vnde 
«yssesten  renle,  <le  wy  hphbpn  l>y  dpinp  ladp  to  liubekp.  WpiPt  oupr  dat  an 
dpr  rpntp  VPiii«"!!  ghpbipk  wurde,  dat  (Jod  vorhpdp.  so  scIioltMi  vndp  willpn  wy 
vndf  vnsp  nakoiiiplinolip  der  siilnrii  kynpn  tMc  reiilt-  yo  viiil)ew oi cti  bptalen 
Vau  vusps  i'oiiiipiitps  rrdi'slpn  vndp  wyssestpii  giidr  alle  yare  In  rtchtdi  voi- 
screupiien  tijden  huiidcr  yenighpripyp  Inndpr,  vnde  louen  er  dat  vor  vns  vnde 
vnae  nakoinelinghe  in  guden  triiwen  stede  vnde  vaat  to  holdende  suiider  alle 
arghelist  vnde  ane  alle  belielpingbe  yenigliea  rechtes.  Wanner  ok  desse  vor- 
screuene  Kyne  van  desser  werlde  is  vorscheden,  so  synd  wy  vnde  vnse  conuent 
jeghenwardicb  vnde  tokomende  vor  desse  vorbenomede  rente  nymande 
mer  plichtich  to  antwordende.  Des  to  groterer  bekandnisse  is  vnses  conuentes 
inghesegel  myt  vnser  aller  wyllpn  vnde  wytiicheit  an  dessen  brelT  gehangen. 
Genen  na  Gndes  bord  vertpynliundprt  yar  in  denn*  eenvndetwyntigesten  jare, 
des  vryedaghes  vor  sunte  Johannes  Baptisten  daghe  to  mitaomer  des  werden 
festes  etc. 

Au»  dtm  Copiaritu  Je»  Bvrgkh»tfr$  /ol.  129. 
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AujzeicUnnnij  iilter  dir  f  'elj'-rlii.-^si/uii  ron  I' rfihn.<tf>rf\  lim  rudorf  und  liüsiny  an  den 
litirijunmttiter  Jurdau  i'ieikow.    1421.    Jun.  24. 

I)uininu8  Tydeinannus  Tserrentin  et  Borcliardus  de  Hildeiiücni  pro  se  et 
suis  heredibus  coraiii  librv  recugnouerunt,  quod,  licet  dominus  Jurdaiius  Ples* 
cawe,  liuius  ciuitatis  proconsul,  vi  ipsi  pridein  liabueruiit  siiiiul  bona  dicia 
Pronstorp»'.  Boiiciidoipe ,  Rozt'  et  dt'reiii  iiiarcas  dpiiarionini  wicbeldes  in  villa 
Ciliuli  iiliL'ki',  m-cnuiii  si'jitiMii  iiiciif,  in  Kleistüi|ie  sitas  in  Iciia  Hi»lt/.ai:if .  setuii- 
dum  ttMioteiii  lillcrat'uiii  .siiptM  istis  cunlectai'uni.  lanieii  niitu-  cadein  buiia  cum 
otiuiibua  .SUIS  appurtiiii'iiciiä  ü^pürlincnt  vi  ap|iiM'liiiebuiit  per  ainplius  veiaciler 
ipai  antedicto  dotnino  Jordano  soli  suisque  lieredibus.  Jidein  eciani  dominus 
Tydeinannus  et  Burchardus  renunciauerunt  pro  ae  et  ipaorani  heredibus  omai 
iuri,  quod  ipsi  usque  huc  babuerunt  in  prescriptis  bonis  et  suis  appertinenciiSf 
necnon  in  litteris  super  istis  confectis,  Auiplius  super  istis  nunquaoi  causaturi 
nec  per  se  uec  per  alios  quoscunque,  prouiittentes  eciani,  quod,  si  aliqoa  uel  i 
alique  iiiveniretur  seu  invenirentur  littora  ävu  littere  ipsis  per  antedictam 
doniinuii)  Jordanuiii  super  prescii|)ti-  lionis  si<;illata  seu  sigillate^  quod  talis  et 
tales  debebil  et  debebunt  esse  invaliiia  ut  invalide  yinmo  simpliciter  et  annoUate. 

MvA  «wer  Imter^tHom  det  KMerskulämdk»  nm  J.  iHt,  Jvk.  Bm/tt. 

CCCXXXVIl. 

Der  Rath  von  L'dheck  schreibt  an  dm  Ruth  von  Rewd  kauichUieh  da  Verbott  det 
ilanäeit  rnii  RussUmd.   1421.   JuL  1. 

\nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wi  gudes  vermögen  tovoren.  Ersamen 
leuen  frunde.  Wenle  wi  warliken  truaren  bebben,  dat  ichteswelke  rovebare  sin, 
de  sik  Ute  des  kopinans  rechte  gegeuen  hebben  vnde  sunderlike  wege  soken, 
den  Russen  gud  totovorende,  mid  en  to  kopslagende  legen  innehoid  der  scbra, 

vnde  ok  liebte  wol  ein  del  sin,  de  des  gelikes  dun,  de  noch  borgergeld  hebben 
in  den  Steden,  vnde  wenle  dit  alle  den  Steden  dunket  ein  grot  vorderf  vnde 
'Vuruaiig  sin  der  stede  vnde  des  gemeinen  Dudesclicn  kopmans.  de  Ruslaiide 
pleclil  lo  vorsokende,  so  sifi  de  stede,  vppe  dessen  dacli  binnen  vnser  stad 
vmme  der  vndf  antk-ii'r  sake  willen  to  da^e  vorgaddert.  vinnie  des  geiiieini:i 
besten  willen  eindreclitliken  uvei  eingckonien  vnde  bebben  i;eslulen,  liijr  opeii- 
bare  in  den  sieden  lu  bedeude,  dal  n^mand  by  iiue,  gude  vnde  ere  de  iSu  Loch 
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Riisl.ind  vfirsokrn  etldor  mit  jeriigeri  Riisspii  kopsla<!;pn  pfTle  li;<n»lfliiigf  hebhcn 
eti  schell.  Vriclo  de  sftMl»^  begeien,  dnt  ni  mit  den  fistoti  lii|r  ovcrsnimti, 
WP  dp  jcntip  sin.  de  sik  in  voiscrciicntM-  wi.sc  vte  des  kü|)iii;ui.s  loolito  j^cüeuen 
vndp  mit  den  Küssen  kupslaget  liebben,  vnde  uk  we  id  to  desser  tijd  iner  deit. 
Vnde  als^  de  stede  hijr  dit  alduB  gesloten  vnde  boden  hebben,  begeren  se,  dnt 
gi  des  geliken  mit  ju  ok  beden,  vnde  ok  also  strengeliken  vorwaren  vnde 
gesloten  holden,  bet  dat  jn  de  stede  darvan  anders  wes  benaJen,  vnde  bedet 
ok,  leuen  vrunde,  hy  der  vorscreuenen  pene,  dat  inen  nicht  en  vorkope  in  also* 
dane  landc^  darvan  to  bevarcnde  is,  dat  id  vppe  de  Russen  möge  gevoret 
werden.  Vnde  w:irime  dit  also  strengeliken  lioldet,  vormode  wy  vns,  dat  id 
mit  den  Russen  <Ji'sto  fr  to  enem  «iiden  ende  konien  nioi>;o.  Wi  hcgoren  ok, 
dat  £i  id  by  juwer  Iior.scop  v;ui  tlotn  ordcMi  {judlikf-n  vornrhoiden.  tint  st-  id  also 
schicken  vnde  voj^cn  viniiKj  des  i^i'iiieiM'n  besti'ii  willen,  d;il  id  ilr  cren  i>k  lioldorj. 
alse  hi|r  vorgeroret  is.  Vunler,  leiien  vrunile,  alsc  viiime  de  gevan^ienrn  lui.-^cri 
etc,')  dar  hebbe  wy  mit  groten  kosten  also  vnitne  gearbeitet,  dat  wi  iiopen, 
dat  se  los  werden,  vnde  also  vro  dat  gescheen  is,  wille  wy  jii  dat  benalen. 
Auer,  vinme  alsodane  gud,  alse  en  genomen  is,  enwete  wy  noch  lor  tijd  nyne 
wyse,  wenle  de  jenne,  de  dat  gud  genomen  bebben,  in  der  stede  macht,  horsam 
vnde  gerichte,  alse  gi  lichte  wol  weten,  nicht  en  sin.  Ok,  alse  wy  vornomen 
tiebben,  so  en  quam  alsndanes  gndes  in  dat  Wismeische  deep  nicht,  den  XVI 
stucke  wasses,  dat  dodi  tohatid  van  ilen,  de  dat  !i;rrinin<Mi  haddeo,  van  dar 
we(hler  gevoret  ward.  Duclite  ju  ok.  leuen  vrunde,  lictncliker  wyse  |o  irva- 
rciidr:  i'l'l  elf  Rij.ss('i)  los  wordf'n.  also  w  i  liopeii.  dat  id  sehen  scliole,  werde 
koptiiaii.  wan  dr  Russen  lo.^  wcicn.  daiup  i<  lit  Kuslande  velicli  mit  liue  vnde 
gude  soken  nmclite,  vnde  scriuel  vns  des  ju  )uwe  antwurd.  Sijt  Ciude  bevulen. 
Screuen  vnder  vnsein  secrete,  up  vnser  leuen  Vrowen  auend  visitacionis, 
anno  XXI*. 

Consttles  Lubicenses. 

Aufschrift:   Prudentibus  et  circumspeclis  viris,  dominis  procunsulibus  et 
consulibus  Revalliensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

SmA  titum  dem  OrigintU  im  RntktßnÜD  w  Bevmt  mtmmmtium  Aidmrk  im  lä^.'Enth.-  Hnd  CiiritStidi»rken 
1)  VgL  ^  W»,  m,  S8S. 
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Der  Jttalfi  von  Lüheck  .schreibt  dem  üaüie  von  Wimnar  über  das  VerhäUmu  dm 
Russen.    142 J.   Jul.  ü.* 

Yruntliken  grvt  vnde  wee  wij  gudes  vorinogen  touorn.   Brsanien  leuen 
vrundes.    So  gij  vns  scriueu,  ilat  de  RuBsen  bij  juw  sin  in  juwer  stad,  dal  | 
bore  wi)  gerne,  vtide  vorder  begeicn,  dat  wij  darvp  willen  vordacht  sin,  wu 
dat  inen  id  inyt  en  vorlsetle  etc,  Iviwu  vrundes^  were  vns  )uwe  breff  vor 
twen  dagen  eer  kuiiien,  so  wolde  wij  d«'ii  |jijrnandi>scheii  Steden  vterliker  dar- 
van  gc'scioiHMi  licbboii,   dnii  wij  gcdaii   lit'hbrn,   juducli   vurniode  wij   vns.  dal 
kui  tliken  M:lit'[if  van  vns  werden  segeln,  so  wille  wij  den  Lylllandcsclicn  sieden 
darvMiint'  SfiunMi.   dat  se   darvniinc   ere  kuntscup   bij  den  Küssen  liebben,  wo 
wij  vns  vurder  hyiinne  hulden  mögen,  dal  vns  vnde  den  Steden  tu  dein  besten 
kouie,  viide  hirvp  möge  gij  de  Riiaseii  also  bij  juw  vorwaren,  one  dat  beste 
to  donde  so  lange,  dat  wy  mit  jw  vorder  darvmme  to  worden  komen.  Gode 
sijd  beuolen.   Screuen  vnder  vnseni  secrete,  des  donrdages  na  Visitacionis 
Marie,  anno  etc.  XXI. 

ConsuJes  Lubicenses. 

Äu/sckrift:   Hoiiorabilibus  et  circutnspectis  viris,  dominis  proconsulibos 
et  consulibus  Wisniariensibus,  ainicis  nostris  sincere  dilectis,  detar. 

A'oeA  dam  Ori^imal  im  AaÜMifvAiV  *m  Wkmmr.  Mit  lUUtm  Jaa  ovfytiridcUm  Seentt. 

I 

Der  iiath  von  lirCiggc  uriumlet  über  die  Aussage  (tex  Jolutnn  de  Vos.  dass  er,  nnulh 
härujif)  von  Ileinnch  drcvcrdde  und  ilrssen  (renos^en,  in  finein  Rechtsstreit 
mit  Eier  Ltvnsi/de  iciijcn  .VcS'  Fuss  Wein,  die  von  den  üpaniem  genammoi 
worden,  begrijß'en  sei.    I42I.    JuL  J." 

Allen  den  ghonen.  die  dese  lettren  suUen  zien  huren  lesen,  borcb* 
ineestei's^  scepenen  ende  raed  vander  siede  van  Brugghe  saluut.  Omnie  dat 
recht  wille  enile  redene  bc^lieert.  dal  tneii  orconde  waracbteghe  zaken,  SO  eyst, 

dal  wy  V  certilierii  ende  iircunden  by  dess(Mi  unzen  lettrcti,  dal  voor  uns  cununen 
es  vpleii  dach  van  lieden  Jan  de  Vus.  on/.e  inedepuoi  ter .  de  welke  t>tis 
verclaerst  heilt  bi  ziuen   eede  liem  niel  v p<^li(>rechlen  vingheren  liuoghelike 

I)  VgL  .w  aus,  as6.  %)  VgL  M.  im,  M4. 
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darvp  ghesUeft  tgoent  dat  hier  naer  volght:  Te  wetene,  dat  tveruolgh,  dat  Iii 
idt  jaer  verleden  dede  voor  de  oudermans  vander  Ouatscher  banst  hier  in  de  • 
ttede  jeghen  Jacoppe  van  Werden,  Elarde  Lainaide  ende  Armare  Zwarte,  omme 
vergheldinghe  te  hebbene  van  achte  ende  dartich  vaten  wyns,  die  hi  gheladen 
badde  in  laeip  van  Bernarde  van  Münster,  twelke  de  voraeide  Jacop  ende  sine 
gbesellen  cochten  jei^luMi  de  Spaengaerden,  die  tvurseide  scip  met  al  der 
cuoptiianscepen  darin  gheladen  namen  voor  de  RocheJIe, '  dies  was  de  midde- 
wintre  laetsl  verleden  een  jaer,  hi  niet  f^hedaen  en  h«'irt  noch  vuurtghestelt 
bi  lotMloene.  begherten,  anbrini^lipn*'  of  iostekene  van  Heiniicke  (ireifrode  of 
Hansse  Budt'iiwi'ide,  die  •;helike  veiuul^lie  Iv  dien  tideii  (laden  voor  de  ouder- 
mans vuuräcrt'uen,  of  van  yeiiieiie  aiideiä  van  hären  weghe,  ende  dat  hi  ooc 
io  tvoorseide  veruolgh  gheen  giieselscip  of  gheiiieenscip  gheinaect  hadde  noch 
en  heifk  luetten  seinen  Heinricke  of  Hansse,  maer  dat  hi  zyii  stic  vp  hein 
uJoen  veruolghde  ende  sy  tbare  vp  bem  seinen,  twelke  sy  «el  twee  uiaenden 
ontgonnen  badden  voor  de  voorseiden  ouderlieden,  eer  Jan  de  Vos  voraeid  sine 
uken  voortatelde.  Ileni  seide  de  seine  Jan  bi  sinen  eede,  dat  bi  vp  de  vor- 
seideti  zaken  gherne  wet  ghenomen  hadde  voor  de  voorseiden  ouderliede  ende 
dat  an  heinliedeii  begheereiide  was,  maer,  naer  dat  hi  voor  hemlieden  een  jaer 
ianc  üf  dar  onitrent  veruolght  liadde,  zy  den  zeluen  Janne  voor  tvlaemsche 
recht  teil  Damiiu'  vi  izundden  hebben,  ter  welkoi  plaetsen  vaiiden  Dainirip  hi 
na  der  liaiid  vp  lieiii  /.einen  zine  zaken  veruolght  heilt  ende  daer  in  wellen 
haiiglit,  zonder  Hielten  vuuiäeidn  Heinricke  of  Hansse  eenighe  ghetneenscepe 
te  hebbene  of  te  willene  hebben.  In  orcontscepen  van  welken  dinghen  hebben 
«y  dese  lettren  gbedaen  segbeleii  metten  seghele  van  saken  van  der  voorseiden 
siede  van  Brugghe.  Gheinaect  ende  ghegbeuen  int  jaer  ons  Heren  NCCCC  een 
endetwintich,  vpten  derden  dach  van  Jnlio. 

SM  dtm  OrigimL  Mit  mOtmgntkm  S»«y«/.  E$  Ut  mmd,  7>/„  (Jim.  Bim  Emftl  hält  einet.  WappumkUi, 
4tr  mit  4tt  mftm  SfllM  cAmw  Utgttdm  wUdam  Mm»  <je»ielli  i$t  lutd  rteku  iiiut  liaA»  vm  cüimm 
«»/»Itifmde»  lAmtn  itf teilet  wirij  4tr  StkUd  ül  md^mat  fwergnirei/t  hmI  mü  eiKtm  gtkrimim,  twAlt  ge- 
WQiukeH  Mi/tteiyenden  Uu>en  beUft.    üm$eir^lt  *  «iftfb«  ♦  MiamS  :  d  :  br|Mpni  ^  «Ub  ^ 

tn^nfii  ^  ab  0  tonfas  •>  n<i»  Rüchie^el  ist  rund.  4'',,,  Om     Ein  tnieender  Enget  hält  d«n 

SchUd,  wie  au/  <^«in  Baupltie</el  ohne  teUdtH  Mann  und  btgteitende  Lüieta. 

>    fcttiRMM«  «  «ilb  «  fnflnps  <^  : 
1)  VfL  M  IM  a.  tu. 
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Der  ReUh  voji  Lübeck  schreibt  an  die  Liejländischm  Städte  über  Massreyeln  zur  Wieder- 
anknäp/ung  von  Handelsverbindungen  mit  den  Hussen.   i421.   JuU  12. 

Ynsen  vruntliken  gral  vnde  wes  «y  gnd««  vermögen  tovorvn.  Eraamen 
leuen  vninde.  Alse  gy  yns  Mmentliken  vnde  besundet  tMi  in  vnrtijden  gescreuen 
hebben  van  der  gev^ngpnrn  Russen  wegen,  biddende,  dat  wy  darto  helpea 
wolden^  dat  de  suluen  Russen  los  vnde  en  ere  genomene  »iideri»  wedder  worden, 
dar  wy  ju  nu  ziflcrl;itest  wedderup  screuen,  dat  wy  id  mit  »roten  kosten  so 
hoge  bearbeidet  liedden,  dat  wy  hopeden.  dat  se  los  werden  scholden,  alse 
hebbe  wy  id  nu  mit  Godes  vnde  vrunde  iiulpe,  dein  geuienen  Datschen  kop- 
manne  in  Russlande  vorkerende  to  nutte  vnde  vromen,  so  verne  gebracht,  dat 
se  loa  vnde  an  aodauer  stede  sin,  dar  nien  erer  wol  mecbticb  is;  aver  vmnie 
se  over  to  sendende,  er  dat  men  wete^  wo  id  de  Russen  mit  dem  Dode> 
sehen  kopmanne  holden  willen,  endanket  vns  nicht  ratsam  sin;  vnde  eile  gi  na 
in  der  besten  wijse,  gi  wol  konen,  verborgener  wijse  der  Rossen  meninge  vor- 
varen  konden,  alse  eft  men  de  vorscreuenen  Russen  oversenden  wolde,  wer  ere 
brodere  sodanen  schaden,  alse  en  scheen  is,  icbt  en  wolden  overseen,  nadem, 
alse  gi  wo!  weten,  de  schade  van  den  nicht  gescheen  en  is,  dar  de  stede  bod 
efte  macht  over  hebben,  alse  des  de  vorscreuenen  Russen,  werine  se  wedder 
by  ere  brodere  qnenien,  en  wol  berichtemip  worden,  vnde  dal  darii|)  de  kopriLui, 
de  to  iNaugarden  behindert  is  mit  sineine  gude,  wedder  vri  wurde  vnde  Mov- 
garden  ok  darup  mit  sinem  gude  uppe  de  crutsekussinge  velich  to  vnde  af  vor^ 
sdcen  mochte,  dat  en  dochte  vns  nicht  ungeraden  sin  vor  den  kopman,  vnde 
mochte  dat  also  vortgang  hebben,  doch  nach  begeringe  der  Rossen  also,  dat 
id  jo  Ute  en  queme  vnde  gi  vns  dat  overscreaen,  so  wolde  wy  id  van  stand  an 
besorgen,  so  wij  best  mochten,  dat  de  vorscreaenen  Russen  overquenien.  Sijd 
Gode  bevolen.  vns,  alse  gi  erst  konen,  wedder  to  scrinende,  wes  ju  van  den 
vorgerorden  dingen  weddervaret.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  sonauendes 
vor  sunte  Margareten  dage,  anno  etc.  WI". 

Wy  begeren  ok,  leuen  vrunde,  dat  »i  strengeliken  beden  in  juwen  Steden, 
dat  iiiinend  kopmans  geselschop  efte  kurnpanige  en  hebben  mit  jcmende,  de 
nicht  in  der  hense  en  is,  vnde  eft  jemend  alsodane  selschop  en  hedde,  dat  he 
sik  der  entsla  van  stund  an,  wente  de  stede  hir  nu  engedregen  hebben,  dat  se 
dat  vmme  des  menen  besten  willen  by  swarer  böte  willen  gebolden  hebben, 
vnde  hirup  möge  gi  enen  jewelken  warnen,  dat  he  sik  vor  schaden  behnde. 
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Consules  Lubicenses. 

Auftckiifi:  Honorabilibiu  et  circunikpectis  viris,  doininit  proconsulibus 
et  consulibu8  dttiUtuin  Rigensis,  Revalieasis  et  Tarbatentis,  coniunctira  et 
«littiuin,  amicis  nostris  dilecti«,  detur. 

.Vm4  «Amm  dtm  OrifM  im  Hirttoardlft  tu  Reral  eninommmt-n  AUnek  j»  U^..e»A'  und  OuL  Urk.^iek 

Bd.  V  So.  SSäC. 

C€€Uil. 

EigwihmumitäUnUte  dar  Papiemu^  bei  LSbeek.   i42i,  JuL  id.* 

Hiiiricus  Zoling  senior  pro  se  et  suis  heredibos  coram  libro  recognouit, 
•e  penitas  dimisisse  partem  auafn,  quam  habet  in  papiri  roolendino  in  Schonen- 
kanipe  prope  ciuitateiD  Lubicensein  ailo,  Tydekino  Zoliuge  seniori  et  Tyde- 
kioo  Zolinge  juniori  et  eorum  heredibus.  Sed  tarnen  prefatus  Uinricos  Soling 
senior  vti  et  perfrui  debet  partem  antedicti  Tidekini  junioria,  Interim  quod 
dictus  Hiriricus  senior  viuit,  post  mortem  autem  dicti  Hinrici  Soling  dicta  para 
Tydekini  junioris  euenire  et  cadere  debet  ad  dictum  Tydekinum  Zoling  juniorem 
et  ad  suos  heredea  perpetuia  temporibus. 

itfM*  «mr  /rnffpfÜM  dn  SkdtnkMmdm  mm  J.  Mi,  DMt,  JfuU. 

Der  Baüi  van  Li^edt  *chreibt  an  den  Ratii  von  Reved  wegen  des  Vei^tots  des  Handelt 
nach  Russland  und  toegen  Einsendung  des  Pfundsoäs.   i42i.  JuL  30. 

\  riiiitlikeii  gr  ul  viide  wes  \vy  gudes  vuriiiogpii  tovoien.  Ersanion  leuen 
^rundes.  Juwvti  biet'  an  vtis  gesaiid,  dariiiiie  gi  viis  scriiieii  viider  iner  wurden 
auescrift  eiies  breues,  den  ju  her  Kersten  ISiciessone,  liouetiiian  to  Wyborcli, 
gesand  heft,  in  welkem  breue  he  ju  scriuet,  den  copman  to  warnende  vor 
schaden,  also  dat  niemant  enaegele  np  de  Russen  mit  gode  etc.,  leuen  vrunde, 
wj  vormoden  vns,  dat  juw  der  gemenen  stede  vnde  vnse  breue  nu  wol  ge« 
komen  sin,  darinne  gi  vornemen  mögen,  wo  de  stede  hir  mit  vns  to  Lubeke 
de  reite  gesloten  bebben,  vnde  bidden  vruntliken,  dat  gi  dat  ok  also  holden 
rndp  den  copman  warnen  alomme  na  inholde  der  atede  acriuen  vnde  ok  na 
iafaolde  heru  kerstens  breue,  wente  wy  des  gelikea  gerne  don  willen  vnde  vnsen 

I)  Vgl.  M  SM. 
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boi'geren  vn<l<'  cuphiden  hern  Kerslen  iNiclessoii  hiff  lesen  lalrn,  up  ():it  sik 
en  islik  vor  sclwulen  möge  voiw;ueri.  Jodocli,  lenen  vrumles,  is  vns  \vt)l  voi- 
koinrn,  wu  na  der  lijd,  alse  ju  der  siede  viide  vnse  breue  koincn  wereii  van 
desMr  vorscr^uenen  ordinancien,  vorbedinge  der  Runeschen  reisen  etc.,  «t 
juwer  stad  van  den  jowen  scbepe  Scholen  gesegelt  sin  mit  gude  to  den  Rassen, 
dat  vns  unbillich  dunket  wesen,  begere  wi,  eft  dat  also  were,  dat  gi  darbi 
vaeren  na  ordinancien  der  stede,  alse  sik  dat  gebore,  vnde  ok  bestellen  vnde 
vorvaren  laten,  dat  sodaniges  den  sieden  vnde  deme  geinenen  copnian  to  vor- 
vange  nicht  mer  en  Schee,  anders  de  stede  mosten  vorder  danip  vordacht 
wesen.  Vorder,  lenen  vrundes,  juw  mach  wol  vordenken,  dat  ju  to  mer  ti)deti 
vorscreiien  is  worden  van  des  punttollen  wegen  mit  juw.  den  her  iren  I.ubeke 
tü  schicken,  darup  gi  screiien.  gi  liadden  den  vorleret.  lieiion  viuihIp.  gi  weten 
doch  suhlen  wol,  dal  de  puiittol  geleclit  wait.  lor  menen  koste  were  darniede 
in  der  see  to  holdende,  de  wy  mit  andern  Steden  vinme  vns  belegen  swarliken 
vnde  mit  groten  kosten  gedan  hebben  etc.  Hirumme  wy  begeren,  dat  gi  vns 
sodanen  punttollen  noch  sendent  mit  der  rekenscop,  up  <lat  den  Steden  vnde 
vns  niner  vorder  maninge  darunime  noed  dorne  sin,  dat  is  vns  van  juw  wol  to 
willen.  Gode  sijd  bevolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  negesten  mid- 
wekens  vor  ad  vinenla  Petri,  anno  etc.  XX I^ 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:   Den  ersamen  etc. 

Naek  tiM»  dem  Orifüiat  im  Rathtunkir  m>  Herai  entNommenen  AUmek  im  Lie/^EuL'  md  CM.  ürk-B<H4k 

Bd.  r  No.  aöS9. 

CCCXIilll. 

Der  Rath  von  Miinstei'  yrhvidel  über  die  dem  PrÜMfrr  fWiid  Ko/le  rrthn'Ue  Voll- 
vvicht  zur  Beilef/iirii/  eine.<  ZirisU-n  dfr  Vormüiidir  des  Rudolf  K>'rkrniij 
Vitt  dein  Rdtlic  rou  Lübrck  i-iihri-di'r  durch  gütliclic  Ven-inburuinj  vdi  r  durch 
schiedsrichterliche  Entscheidung  des  liaths  von  Lüneburg.    1-121.    Aug.  •'5. 

borgermestere  vnde  rad  der  stad  to  Monster.  Bekennet  vnde  l)e- 
tuget  openbar  in  dussem  breue,  dat  vor  vns  gekomen  sind  Gerd  vnde  Lambert 
Kerkeringh,  RolelT  Belhold  vnde  Johan.  sin  sone,  vormnnder  RolefTVs,  echten 
kindes  seligen  Berloldes  Keikeringh,  vnses  borgers.  vnde  Julie,  ecfife  vionwe 
seligen  Berloldes  vorgenant  vnde  Huletles  inoder,  vnde  liebbet  in  der  besten 
wyse,  als  dat  gescheyn  mochte  vnde  solde,  mogich  vnde  vulmeciitich  gemaket 
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den  ersaiiipn  Iimhi  Bcitule  Kollin,  preslpie  vnde  canoniko  to  sunle  Ludgere 
in  vnsir  stad,  alsuüaiie  sake  vnde  twijdracht,  als  ys  twijsschen  den  ersamen 
rasen  guden  vrnnden,  borgermesteren  vnde  raide  der  stad  to  Lubeice,  vnd«  en, 
alte  vmine  scbuldich  geld  vnde  vorsetene  rente  vnde  andere  schulde  vnde 
schaden  darvan  körnende,  in  vrnntschop  vnde  gudlicheiden  to  Scheden  vnde 
hentoleggende  vnde  vortichtniase  vp  se  to  donde,  edir,  off  des  nöd  werde, 
rechtps  by  den  ersamen  mannen,  borgermesteren  vnde  raide  to  Luneborgh, 
vnsen  leiien  vriinden,  darvrnine  to  bliuende  vnde  inyd  rechte  to  vorderne  vnde 
i»k  alsodane  gnd  vnde  gelt  van  dem  vorgenanten  raide  van  Luboko  to  lioien 
vndp  sc  daiviin  ([iiid  (o  Inten  vnde  vort  alle  dat  darane  to  donde  vnde  to  latrn, 
il;it  dp  vonniiiitit'H'  vridt»  .luttc  vor^ienant  stilnen  don  vnde  lat<*n  soldm  vnde 
iiujcliten,  off  se  dar  yegenvvordich  weren,  stede  vnde  vast  to  lioldende  iille  dat 
her  Bernd  vorgenant  in  dugsen  saken  donde  wert,  ane  arghelijst.  Des  to  tuge 
hpbbe  wy  borgermestere  vnde  raid  vorgenant  vnsir  stad  secret  an  dussen  breff 
gehangen.    Dalum  anno  Domini  M*CCCC*XXI%  ipso  die  Oswaldi  regia. 


CC€XUV. 

Or/Mc  (b's  Volkmar  Grönow,  Detlev* s  Söhnt  de»  Amd  Steen  und  des  BertM 
Ritzerau.   142i,   Aug.  6» 

\\  }  Vülknier  (jrnnow  Dellpiies  sone,  Arnt  Sten.  Bertold  Kitserouwe. 
Bekennen  vnde  betugen  (u.  s.  w.  wie  ymohnlich  bis)  to  holden  sunder  argelist, 
darumme  dat  wy  in  eren  sloten  vnde  vencknisse  vorwart  vnde  gesät  weren 
vmme  sake  willen,  de  se  an  vns  in  dat  hogeste  mit  rechte  mochten  gerichtet 
bebben,  hadden  se  dat  nicht  gelaten  vnime  bede  willen,  alse  dat  wy  ouer  der 
anluen  beren  gebede  vorbenomet  mit  wall  ouerbroken  hebben  vnde  geslagen, 
dat  wy  billyken  nicht  scolden  gedan  hebben.  vnde  se  doch  gentsliken  beholden 
niogen  al,  wes  se  vns  darouer  genomen  heM<«>t).  vnde  vorlaten  see  des  alle 
viide  bysundergen  by  Irtiwen  vnde  by  i-ron  vtidc  l>v  vnsen  ede  vor  vnse  eruen, 
Vor  allp  vnsp  vrtuidp,  geistlik  pddet  wpi  lik.  van  allpr  iiianinge  vnde  wrake  [vnde 
»r.tkpj  vnde  swprpii  vp  dessen  brell  mit  vlstiPikrtlcn  armen  vnde  vprichtpdpti 
vingeren  vmbedwungen  mit  vrygen  willen  vnde  ane  jenigherleye  vruchte  edder 
trare  sunder  argheiist  stauedes  edes  to  den  hilgen,  dat  wy  willen  ere  beste 
welen,  weruen  vnde  don,  wor  wy  können  vnde  mögen,  heymeliken  vnde  openbar, 
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in  lade,  in  dade.  vnde  wy  dancken  en  alles  gudes.  To  inerer  betuchnisse 
desier  voracraoenen  1100116  so  bebbe  wy  Volkmar,  Arnt  wnd»  Bertolt  vorb»' 
nomet  vnse  ingesegele  willyken  mit  willen  bengen  Ulea  an  dessen  bref,  de 
gegenen  vnde  screuen  is  in  den  jaren  vnses  Heren  M'CCCC*XXI%  des  midde- 
wekens  vor  Laurent!. 

MmA  tf<fM  Orüfittal,    Mit  drei  ankangrmden  Siryrin,    VitUcmar  Grönote  a.  Sieget  de*  M.-A.,  Heft  5  p.  IL  ^ 
Arnd  Sieen:   Siegel  rund,  'J'i^  Ctn,    Auf  >jflrhntrm  SchiM  ■  >>•   V^grlftiB»,  d»r  <mm  nutdm  Slti»  «der 
Eu9«t  M  dtr  Kiaue  Mit.    Umitkrifu  »  :  ttni  3*=S*«f»^  {km  O  .  .  «  BerieU  tUhtrm 

«.  Sitgtt  det  it.'A^  Bf/1  6,p,m, 

SUUtäm  des  Marun  KalantU  m  der  Kirche  des  Johannee  auf  dem  Sande.  i43L 
Au^  18. 

Stalutuin  fratrum  kalendHrurn  beatae  Mariae  virginis 
in  capella  sancti  Johannis  in  arena. 

l'uddata  (ludiitn  certis  ac  ratioiialtilibus  He  caiisis  ctiltuiii(|'H'(  atl)  aiiiplian- 
duin  diuiruitii  iii  Holtzatia   \\\  o  erclt^siaruin   pa  1 1  ochialiuiii   l  ectoi  ibus  in  dioccsi 
Lubrconsi  per  leuereuduni  in  Chrislu  patrem  t>t  duiniuuni  BurciiHiduin,  uiiiii 
episcupuni  Lubecensein,  sub  titulo  beatae  Mariae  virginis  kalendaruiii  Trater»  I 
nitate,  et  postea  nonnnllis  aliis  de  causis  de  Holtsatia  ad  ciuitatem  Lubecenaem 
et  ad  ecclesiain  sancti  Johannis  in  arena  translata  et  deducta, '  per  longa  tem- 
pura  ibidem  per  eosdeui  rectores  aliosque  praelatos  et  vicarios  ad  fraternitatem 
eandem  assuniptos  et  receptos  singulis  annis  in  missis  et  vigiliia  inxta  funda- 
tionem  eandem  peracta  et  continuata,  et  licet,  vt  preFertur,  Fraternilas  huiua* 
modi  super  rectores  predictos  originaliter  fundata  extiterit.,  paucissinii  tanien 
hactenus  ipsam  intrare  curauerunt.    IS'e  igilui-  fratettiitas  predicla  tarn  salubri 
proposito  et  intenlioni   instituta  cessare  videretur,   tut  personae,   canonici  et 
vicarii  aliaecjiie  peisuiiae  in  ciiiitate   I.iihecensi   pei'  longa  leinpora  ad  Fratri- 
nitateni  praediclani  sunt  assunipli  et  (juutidie  in  defectuni  leetoruni  |ii;uMii(  toi  uni 
recipiuntur.   iNe  iaslituliu  recturibuä  Hntedicliä,  vt  verisiniiliter  tnnetui.,  tradatur 
obliuioni,  ideoqu«  nos  Joannes  Tzeuer,  decanua,  ceterique  fratres  vnaniuii  coiiäensu 
statttiinus  et  ordinauiinns  ac  tenore  presenciutn  statuimus  et  ordinamus,  vt  numerus 

I)  Die  U«benied«liiBg  Mcb  LfllMck  ccNiiah  vu  Zeit  de«  BtMfaolk  Ebwhwrd  wb  AUmdma.   VgL  Uifc.-) 
Hueh  4.  Btotk.  UHmcIl  ^  Mt  n.  kam.  dw.  i 
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prespyleruruin  in  dicia  fraternitate  intra  ciuitatein  Lubecensein  resideiiliuin 
dpceiii  et  octo  nftn  «xcedat.  vt  ferventiu»  praedicti  reetores  rraternitati  ante- 
dietae  studeant  interesse,  volentn  et  inniolabiliter  statuentes,  ne  in  posterum 
aliqoi  vltra  dictum  numerum  decem  et  octo  penonarain  de  penonia  intra  ciui- 
titem  Lubeeenaem  reaidere  conauetis,  niai  rector  faerit  ecciesiae  parrochialia 
booae  faroae  et  conaeraationis  boneatae,  ad  quoa  praemiaaa  volumua  non  extendi, 
de  ceteru  rpcipiantur  ad  rraternitatem  aopradictain.  Acta  sunt  haec  Labecae, 
in  arenario  dicte  sancti  Joannis  ecciesiae  in  arpna^  anno  miliesimo  quadrin- 
^pntosiino  vicpsiiiu)  priino,  in  die  beati  Agapyli  martyris  gloriosi.  oinnibua 
fralribus  itiidein  congipgatis. 

Hic  subieclae  visuiiUir  vai  ia«*  appt  ubationes      upi  t'ri(lis.siini  episcopi 
lieniici  Buckliolt,  episcopi  Bertranii  Cramon^  episcopi  Euerhardi  de  Alcn- 
dorn,  episcopi  Alberli  Krammendyck,  episcopi  Theodorici  Arndes,  episcopi 
Joannis  GrymmoJt. 
Sequuntor  deinde  statuta  Tratrum  kalendarum  beatae  Mariae  virginis  per 
ordinem  et  quasi  in  capita  quaedain  redacta. 

De  vno  capite  eligendo. 
Statttimns  igiinr  primo,  vt  inter  fralres  Tnos  sit  supremus,  caput  aliornm, 
qai  decaniis  vocetur,  qui  facultatem  habebit,  conuocandi  fratrea  et  proponendi 
negotia,  quae  pro  tempore  occurrunt,  itidem  colligendi  vota  singulornm  et 
concludendi  pro  indicio  partis  sanioris,  secundum  quod  fratemitati  videatur 
expedire. 

In  electioDP  seruanda. 
Vocatia  fralribus  ad  electionem  quiaque  tenebitur  ex  ordine  suam  yoeein 
dare,  nec  duci  debet  timore,  Fauore  aut  odio  vel  amore,  sed  libere  secundum 
conscientiam  suam  illum  eligeres  quem  noderit  vtilem  fore,  in  conuersationem 
fralemitatis. 

De  officio  decani. 

Decanus  pro  tempore  respioiat  fideliter  ad  argentea  et  elenodia,  ne  diri- 

piantur^  itidem  ad  litteras  reddituum,  ne  a  tineis  et  vermibus  corrodantur  aut 
laedantiir  liuniore  in  locis  hutnidis  et  ne  sigilla  frangantnr  in  danmum  fraterni- 
tatis.  \ideat  etiain,  ne  suiiitiiae  capitales  ditiiititianlur  aut  pereant  aut 
alienentui.,  sed  redemptae  nu)x,  quanto  comuiodius  fieri  possil,  reinipünantur  ad 
annuos  fructus  ferendos.  Sit  et  sollicitua,  vt  prouentus  emoneantur  debito 
tempore  sub  termino  ad  hoc  praescripto  et  distribuantur  fratribus  adhibito  con* 
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silio  Camera rii  aut  »liorum,  si  opus  fuerit.  In  priiiiis  etiam  curct  ad  opera 
pieUtis,  propter  quae  fraternitas  sancte  inatituta,  ut  diuinum  offieiom  Um  pn 
roorluis  quam  pro  viuis  deoote  fideliterque  exequator  et  continuetor  uae 
uegligentia. 

De  pi-iuilegiis  decani  inter  fratres. 

Decanus  in  conuenlu  fratruni  seinpci  supremum  habeat  locuin  et  palieater 
audiat  quemlibet  votuin  ferentetn,  secundum  quod  ratio  et  conacientia  vnittSCoiDi» 
que  dictat  ad  proposita  vel  proponenda. 

Semper  decani  est,  auditis  vocibus  coociudere  pro  saniere  parte  voto* 
rum,  provt  suadet  vtilitas  et  necessitas  expuscit. 

Statuiiiuis  etiatii,  quod  auctoritatein  liabere  debeat  iitfligeodi  poenam 
diät I  t  tiiiii  dtliii(|iieiitibus  secundum  corisilium  et  consensom  seniorum  fratrum 
pro  qualitate  personae  et  quantitate  excessus. 

De  qualitate  recipiendomtn. 
Ante  oiiinia  consideranda  est  vita,  conditio  et  integra  Tama  moruinque 
bünoruin  Status  illuruiii.  (]tii  sunt  adiniltendi  ad  fVatei  nitalem.,  nec  quouis  modo 
adiuittantur  talsaiii.  peiiuiiu  aut  furtu  notati,  seditiosi  aut  proui  ad  vindictaiii 
raciendain  ctmtra  luliä  oidineiii,  ne  viiius  uuiculae  macula  tuta  grex  male 
audiat  et  iuliciatut. 

De  nnmeiu  IVatiuni. 
Ouamuis  liatrilnis  praescriptuiii  sit  graliosum  et  e|iisco[ial('  statuluni  Je 
numcru    nun    extendenilu ,    exilitas    tanuMi     pruuentuum    et    iude  pruuHitieiis 
tenuitas  distributiuuis  impedit,  quuminus  ad   plenum  possit  numerus  expleri. 
Cooclusum  est  igitur  vnanimi  consensu,  ne  ammodo  vItra  dnodeciin  adniittan» 
tur,  donee  prouentuuin  quantitas  in^rescat  et  ex  pia  largaque  bonorum  virorom 
beneficentia  augeatur.    Vbi  tatnen  et  quando  quispiairi  dinino  traclus  spiritu 
bottoritm  operum  et  eleeinosinaruin,  quae  fieri  solent,  particeps  fieri  conca- 
piuerit  et  vltra  praescriptuin  numeruni  admltti  laborauerit,  ille  numeratis  ad 
minus  trecentis  vel  quadringentis  inarcis  summae  capitalis  ad  augmentam 
distributiuuis  admitti  putest^  etiani  ad  participationem  oinnium  emolumentoruni, 
si  sacerdus  tuei  it^  duniniodu  tarnen  prius  seruierit  et  statuti^  fratrum  se  subiecerll. 
Et  in  liuc  laäii  vana  (ti uiniä.sio  locuni  nun  liabebit.  sed  nuiUL>raliu  pecuniae  inipu- 
nendar,  ne  iratruni  portHiiie:«  abbreuu-ntur.  Ouud  &i  prat'latuä  aliijuis  aut  praepusitiJ>. 
decanuä  aut  pastur  alicuius  ecclesiae  l^ubecensis  pru  sua  niagnilicentia.  libera- 
litate  et  i'auure  summam  praedictam  transgredi  velit,  nun  debet  pati  repuUaut, 
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praeäcrtiiii  vbi  fratrihus  et  eorutri  statiitis  se  conforiiiare  liunnliauerit.  Sunt 
etiaiu  in  huc  cum  praeiatis  iiiuita  (iispeusanda  pro  iudicio  decarii  et  senioruin. ' 

Haec  ex  aiitiquiäsiiuu   iiostro  iibro  uriginali   {jargaiueno  de  verbu  ad 
verbuin  Kdeliter  desuinpta  sunt. 

Sach  eintr  au/  der  SUultbMiütJitk  brfindiiek«n  Abtekri/t  au»  d*m  An/img«  de$  »Memf/iuten  JakrAuiiderti. 

COCXIiVI. 

Urfehde  des  Gerd  Berkhahn  unter  ßünjschuß  des  Heinrich  Berkhahn  von  LüUenmark 
und  Heinrich  Berkhahn  von  Rensdorf.    1421.    Aug.  20. 

Ik  Ghert  Berkhan.  Bekenne  vnde  betuge  upenbar  in  desseuie  breue 
vor  allesweine  (u.  s.  lo.  wie  gewohnlich  hi.<)  suiider  argelist,  darurnnio  dat  ik  an 
ere  vorigiiisse  geset  was,  daf  sc  iny  ducfi  iiioclili-ri  an  niyn  hogeste  goiulitet 
hfbbeii,  li.iildeti  se  dat  vinine  viuiide  bede  vville  nicht  gelateri,  alle  dat  ik 
wedderätal  deine  rechte  dede  vnde  tohow  vnde  siuch  darouer  der  stad  knechte 
rode  denre,  dafc  ik  bilUke  nicht  acolde  gedan  hebbeu,  vude  scolde  my  an  deme 
rechte  noget  hebben  laten.  Dat  vorlate  ik  ai  vnde  besundergen  bij  trawen 
vnde  bij  ereo  vode  bij  tiiyneine  eede  vnde  vor  niyne  enieo,  vrunde,  geistlik 
vnde  werlik,  aller  inaninge  vnde  wrake  vnde  swere  up  deaaen  breff  mit  vtatrecke- 
den  armen  vnde  vprichteden  vingeren  vnde  vmbedwnngen  stauedea  eedea  to 
den  hiigeu  sunder  argelist.  dat  ik  ere  beste  weten,  weruen  vnde  dun  wil,  wor 
ik  kan  vnde  mach,  heymelyken  vnde  openbar,  in  rade  in  dade,  vnde  ik  dancke 
en  alles  gudes.  To  nierer  betuchnisse  desser  vorscreuen  stucke  so  hebbe 
ik  (ihert  vorbenuntet  myn  ingesegel  mit  iiiyner  inedelouer  iiigesegele.  alze  mit 
Hinrik  Berkhan  to  Lutkeiimarke  vnde  mit  ilinrik  Berkhan  lo  Rensdurpe^  vnde 
bekennen  vnde  belügen  an  dessen  breue,  dat  Ghert  Berkhan,  vnse  vrunt,  alle 
deaae  voracreueneo  atucke  holden  achal  aander  )enigharleie  argelist,  henget 
laten  an  deaaen  breff.  Geareuen  in  den  jaren  vnaea  Heren  duaent  verhandelt 
XXI,  dea  niiddewekena  vor  Bartbolomei. 

Ifmtk  dm  Ori^buU,  Mit  »wei  wikugemh»  Sttycfa,  dbt  det  Stbw.  Barkkak»  m*  MttWHwnt  M  mm  iSütyvAnidW 

I)  Hiir  :!ntnitti'!liar         schluiUfn  »in  I  nH:  )i  folgende  »Wci  Zinat/i;  ; 

Annu  UumiDt  cuosiilcraotca  fralrca  tcmporum  iniquitslem  aiiuuaiivtiuu  ut  omnium  r«rum  cariUtcm  aa 

•  OMiM  VNmatmum  «t  fittcUmtionb  tonuiutom  oonchnamat,  nW  tmn  «x  Moib  u  alini  |ntii  «Itter  «oatiaiiitf 
Tt  ad  uapw  BOMna  fMnta  ««tonwio  WDoladatur. 

Am»  Doatai  IMt  fkatm  hawl  «dfoam  ammao  oapitalia  jaipaaal  taettina  amoaaaqw  «aritateai  iaaaptr 
cjDBidcrauics,  BB  NUltw  IkatnMii  äbi««iaiaatttt,  naatai  Maanaa  atatimnwt,  n  auMM  •wtemvlo  ftatenttaa 
urminaretttT. 
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€CCXLVI1. 

Der  Rath  von   Wi^mur  schreibt  (h'in  Rathe  vm  F.üheck;  dass  Ihrzog  Johann  bereit 
set,  dem  Hathmann  Albrccht  Erp  riiifii  bespiegelten  Schuldbrief  zu  schicken, 
Letzterer  jedoch  zuvor  noch  einen  andern  Bürgen  in  Heinrich  Quitzotcs  i 
Stelle  wählen  müsse.   i42i.    Aug.  28. 

Vnsen   vitwitliken    grul    inyd  be^licnnirp  nlles  iiinlpii   vorsrrpueti.  Er- 
Samen  besundergeri  leuen  vrunde.    Alse  de  etliaie  iiiester  l'iiwel,  iuwc  scriuer,  j 
Jätest  by  vng  wesende  to  vns  warft'  van  der  zake  iiereii  Albrechtes  Erpes  wegen  1 
etc.,  hebbe  wij  montliken  vorwordet  myd  vn«enie  heren,  hertoch  Johanne,  so  | 
wii  best  konden,  vnde  vnse  ergenante  here  heffk  vns  berichtet,  dat  he  den  brefl^ 
dp  vppo  de  vorwissunge  vnde  betalinge  des  gheldes  vorramet  was,  gerne  woMe 
bezegeld  schicken  hern  Erpe  vorbenomed,  wo  he  vor  Hinric  Qwitzowen  enen 
anderen  guden  man  to  borgben  kesen  wolde.,  wente  de  erbenomede  Hinric 
Qwitzowe  dar  nicht  vore  Ionen  enwil.    Vnde,  leuen  vrunde^  duncket  iw  nutte 
wesen,  so  niagh  her  Erph  d.'uvp  voidaclit  wesen   vnde   kesen   enen   anderen  ' 
borgheii  vor  Henric  (^>uit7.n\ven  vnde  vollen  den  df^hediniien.   ;ilse  de  djin]» 
begrepen  syn.    Sijd  Gode  betiolen.    Scriptum  ui  vigilia  üecollacionis  Johannis 
Uaptiste,  nuslro  sub  secretu,  anno  Wl". 

Consules  Wisinarienses. 

Aufschrift:    Prudentibus  et  honorandis  viris,  doininis  proconsulibus  et 
consalibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

MmA  4im  Ortgtital.  Da»  aufffdrS^e  Sitgtt  i»t  tum  gröturtm  T%eile  erlolfni. 

CC€XL¥111. 

Bürgschaft  toegen  moglüher  Unzulängkchkeit  einer  Quittung.   1421.    Aug»  29. 

Dominos  Reinerus  de  Caluen,  consul,  Johannes  Pape  et  Hermannus  l 
Westual   coram  libro  coniuncta   manu   promiserunt  Johaoni  Houeman,  si 
et  in  quantnm  ista  quitancia  non  esset  sufficiens  propter  aliquem  defectuni 
sigilli,  quam  frater  Gerlacus  Letzsch  ordinis  sancti  Johannis  in  FrancFurt  super 
II*'  et  LXXX  flnrenos  Renenses  sigillauit  et  misit  priori  in  Andersscho  in  Zelan-  j 
dia,  tunc   prefati  dominus  Keynerus.  Joliann<'s  P.ipe   et  Hermannus  Westual 
volunt  diclo  .lohanni  Houeman  stare  pro  omni  ilefectii,  donec  nsque  dictus  frater  i 
Gerlacus  mittet  vnam  aliam  (Hiitanciam  prefato  priori  in  Aiiili  i  ssclio.  I 

Später  hinzugefügt:    Üeleui  in  presencia  et  ex  iussu  Jühanms  Houeman. 
Sadk  «Amt  ImteHpHom  Av  SiHtentaMiiti$  rtm  J.  USt,  Omft  Mk.  OqA 
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ZmemdUsbrief  des  R<uh$  von  Lübeck  an  Sibeth,  Häuptling  tn  RüUrinffen.  1421. 
Aug,  29,* 

Doroini  consales  dedernnt  litteram  suam  respectioalem  domino  Tyde- 
manno  Tzerrentin,  T.  K«r(k)ring,  Jo(hanni)  Ooerkarop  et  T(idemanno)  Zolinge 
ad  Sybeten  in  Rostringe  pro  recuperatione  aliquorum  bonomm  per  raptores  in 
man'  spoliatoram,  vnde  prefati  Tidemannua  Tierrentin,  T.  Kei-kring,  Johannes 
Ouerkamp  et  Tidemannua  Zoling  promiserunt,  dominos  consules  prelextu  iiiius 
penitua  indempnea  preseroare. 

MmA  «Amt  luteripHm  det  Nkdm'w$mMmekM  vom  J.  U81,  DtatlL  ifok. 

CCCIi. 

Der  RaA  von  Lübeck  «rbietet  sidt  gegen  den  Rath  von  Witmar,  wegen  emes  im 
Fekmarschen  Sunde  getdtdunen  Seerambe  die  nothigen  Schritte  zu  tkun, 
bittet  zmjleich,  für  du  nachf^  Tage  edbtt  «m  Schiff  in  die  See  zu  a^idten, 
142L   SepL  6. 

Ynsen  vruntliken  grnt  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen  beaunderen  vrunde.  Juwen  breff  van  dem  seroue,  de  ergisterne  schach 
in  dem  Vemeraannde  etc.,  bebbe  wij  wol  vornomen,  vnde  de  ersame  her  Cord 
Brekewold  vnde  her  Herman  Westphal  hadden  vns  ok  er  der  tijd,  dat  vna  de 

sulue  juwe  biefV  (|watn,  juwer  begeringe  berichted  van  des  zeroties  wegen,  de 
dachlikes  schud,  vnde  wente  wij,  leuen  vrunde,  vnse  vrunde  mit  groter  kost 
gehad  liebben  l»i)  den  lieren  liertoi^en  van  8leswi)k.  de  nu  wedder  gekonien 
siiit  vnde  darvaii  \vi|  voriieiiieii,  il;it  n\  liuge  vorarbeydet  is,  dat  to  liopende 
Ib.  (iat  id,  eil  God  wil,  hvissclien  den  heren,  dem  konige  van  Ueneniarken  vnde 
den  vorscreuenen  hertogen,  to  ^rdereni  vrede  komen  möge,  welke  vnse  vrunde 
vmme  des  suluen  willen  wedder  bij  den  heren  koning  segelen  moten,  vnde  wi} 
ok  vnse  bodescop  bet  in  dessen  dach  vmme  des  vorsrenenen  serooes  willen 
in  denie  lande  to  Holsten  gehad  hebben  vnde  auermorgene  vnse  drepliken 
bodescop  darvmme  senden  willen  bij  de  vorscreuenen  heren  hertogen,  so  bidde 
wij  iw,  dat  gij  vmme  dea  besten  willen  XL  edder  L  werafflich  in  de  see  schicken, 

I)  UMloToeavh  tKfib.  IT)  wurden,  nash  InwriptloiMB  des  NIedetstadtbaeha,  awal  ZarenlflfatabiMit  an  Ktm» 

tta  Brokc  gvscbickt,  einer  zur  Wicdcrcrlutgaag  des  Takvis  und  TAUworks  uinvs  Tcrini^lacktcn  Seilifta,  tiur 
Wi«dcruUiiguDg  der  in  danMctbcu  befiadUoh  geweicnen  bt«ckbolmer  Bärgeru  geburigen  Utlter. 
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V  eddtr  VI  dage  darinne  to  liegende  viide  to  uoruarondp,  wor  de  zeerotl  hcre 
kome,  vnde  also  vro  vnse  bodescop  wedder  to  hus  kumpt,  so  wille  wij  i« 
scrioen  van  stund  an,  wes  vns  van  den  voracreuenen  heren  hertogen  van  deme 
zeroue  weddeniared,  vnde  «res  «ij  dar  denn«  vurder  to  don  Scholen,  dat  «ille 
wi|  gerne  don.  HijrvDime,  leaeo  vrande,  bewijaet  iw  hiir  vlitieh  ane.  Sijt  Code 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  tecrete,  des  sonauendes  vor  vnser  leuen  Vrowea 
dage  natiuitatis,  anno  XXI*.    Vnde  desses  iuwe  vrundlike  antword.* 

Consoles  Lubicenses. 

Äu/geknfi:  Honorabilibns  et  circumspectia  viris,  dominis  proconstdibu 
et  consuiibua  Wysniarienaibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Saek  dum  Original  im  RulkaanUr  m  t^rnnr.  Da»  aufytdfMt*  Stent  i*t  grSuUntkeii*  algtäpnmfm. 

Johann  BumaHt,  BSrffer  m  Sioekhobn,  bekennt,  von  den  Vormündern  der  ESsaheA, 
Tochter  du  Adolf  Greverade,  843  m$  ede  Aueeteuer  en^/angen  su  Mes. 
i42i.   SepL  8. 

Johannes  Bysiiiaike,  ciuis  Stokbolinis,  pro  se  et  suis  heredibus  coram 
libro  recognouit,  se  ad  sufficienciani  snbleuasse  et  percepisse  VHF  mareai  et 
XLUl  msrcas  Inb.  den.  a  testamentariis  et  prouisoribus  Elisabeth,  filia  AdolfS 
Greueroden  hone  ineniorie,  videlicet  a  doinino  Petro  van  der  Lyndon,  Bertolde 
van  der  Verde  et  Ludowico  Greueroden,  quas  VIII°  marcas  et  XUII  marcas  dicti 
testamentarii  et  prouisores  prefati  Jobanni  Bysmarken  com  dicta  Elitabelb 
dederuiit  in  dotem,  vnde  Johannes  Bysmarke  nomine  sui,  diele  Elisabeth  et 
omiiium  alioruin  enniin  lieredum  prefatos  testamentarios  «  t  prouisores  et  cum 
hoc  tesf.inientuiii  dicti  Adolfli  (Jreneroden  cum  eoruui  herc<lilujs  prelextu  ilhiis 
penilus  (itiiiisit  ab  omni  ulteriori  iiioiiiciun<'  s<mi  im j»eticit)iu'  quitiim  et  soluHim. 
Insuper  dictus  .lnh;iiiri<  s  Bvsm;iiKeti  ex  supei  lialmndanti  caiitelii  rt  sfciiritalt- 
proinisit.  antedictos  teätanientanuä  et  prouisores  pretextu  ilhus  penitus  indempnes 
preseruare. 

S'itrli  r-iwr  In.trnpliiiti  ilff  S iederttodthuclt»  vom  J.  HÜI,  ^'nlir.  Harte, 
I)  Der  letote  Sats  von  uiderer  UaadMbriilt. 
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cecLii. 

Sükne  wegen  Todtschlags.   1421.  SepL  17, 

Jacobas  Stoker  pro  se  et  snit  heredibus  coram  consilio  et  hoc  libro 
recognonit,  qaod  Hinricus  van  der  Esten,  qui  alias  HeDniiiguro  Stoker,  suuni 
fratrem,  interfecit,  sibi  de  dicta  interfectione  sattsfecisset,  vnde  aibi  deditset 
XXIIII  marcss  lubicensium  denariorurn^  qun  idem  Jacobus  ad  sufficienciam 
subleoasset.  Sic  ista  actio  et  discordia  totAÜter  est  sopita,  termtnata  et  anii- 
rabiliter  concordata,  prnpter  quod  prefatus  Jacobus  Stoker  stii  nomine,  Nicolai, 
l'ratris  sni,  et  omnium  aliorum  heredutn  et  amiconini  preraluin  Hinriruni  van 
der  Este  cum  suis  ainiris  et  heredibus  pretextu  illius  iutei  fVctitinis  penitus 
«iiinisit  quilutn  vt  soliituin  ab  otnrn  ulteriori  inorjicione  seu  impetiriorif.  .lussu 
consilii.  Insuper  compusitures  et  tractatores  presentes  erant  videlicet  iJiiiti«-us 
Münder,  Willekinus  Wittenborch  et  Gerrardus  de  Minden  pro  parte  Hinrici  van 
der  Este,  Johannes  Slawestorp,  Marquardus  Brand  et  Reymaras  van  Salem  pro 
parte  Jacobi  Stoker,  qni  dictam  contronersiam  concordauerunt. 

Nai*  «i»tr  ImterifHm  dm  SitdmlmMiith  mm  J.  MI,  iMmttrti. 

OCCLIU. 

Der  Domherr  Nieolam  Sttehow  entsagt  seiner  Stelle  alt  Pfarrer  m  Genin,  nimmt 
<Aer  vm  dieser  Stelle,  als  nunmdtr  tu  semer  Dompra^end«  gehön'y,  sogleich 
wieder  Besttt,  schlagt  dann  dem  Buchof  Jehann  den  Priester  Andreas  Hone 
als  Vicar  ncr,  und  dieser  wird  darauf  vcn  dem  Preist  Bertold  tm  Au/trage 
des  Bischofs  eingesettt.   1421.   Jun.  1  bis  Sept.  22. 

In  nomine  Dunum  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  mdlehimo  quadnngen- 
tesinio  vicesiino  priiiin,  tndictione  quarta  deciuia,  die  vero  uiensis  Junü  prima, 
bora  vesperornm,  pontificatns  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  quarto,  in  mei  notarii 
publici  testiumque  inFrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatoruin  et  rogatorum 
prcsenci»,  in  ci'miterio  parrochiaJis  ecclesie  in  Gennyn  Lubicensis  diocesis  con* 
fttätatus  personaliter  bonorabilis  vir,  magister  ISicolaus  Sachow,  canonicus  ecclesie 
Lubicensis  ac  rector  dicte  parrochialis  ecclesie  in  (iennyn.,  non  coactus  neque 
circamuentus,  sed  simpliciter,  sponte  et  libcre  lintusrnodi  suarn  parrochialem 
ecciesiam  in  üennyn  tarnquam  ipsius  reotor  resi»^nanit  ('n\[\c  cessit.  jurans  in 
meoibtts  mei  notarii  inirascripti,  quod  in   resignacione  limusmodi  nulla  symo- 
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niaca  prauilas  inlerueiiiiet  spu   cciiun  oonuplela.    El  iiichiloiiiinus   ibidem  m 
eadeiii  liora  ideiii  inagister  i\iculaus  taiiiquaiii  caiiunicus  ecciesie  Lubicerisis, 
dictincta  sua  prebenda  prebenilatuS)  vigote  incorpotaciunis  eidem  Kue  diäUncie 
prebende  de  dicU  purrochiali  eecleaia  in  Gennyn  juriuii>que  et  pertinenctaram* 
illius  a  Banctusimo  domino  nostra  papa  Martine  predicto  gracioae  Tacle,  possrs- 
sionem   eiusdem    ecclesie    parrociiialis  iuriumqui«  et  peiiinenciai-um  ipsius 
corporalein,  realem  et  actualeni  propria  auctoritate  reapprehendit  et  in  Signum 
possessionis  huittsmodi  reappreliense  circulum  reri-euin,  per  quem  janiie  dicte 
ecclesie  attrahuiitur^  piilsarido  tetigit  preseiitibus  discretis  viris  Ludolpho  Retidal, 
cleiico,   et  Bertoldo  V'os,  laico   ViM'densis  et  iMyiidensis  diocesis.   testibus  ad 
pieniis.s.t  vocatis   .sppcialiter   i't  rugatis.    D«'iride  anno,  indictiunc  et  puritiiiciitii, 
quibiis  Mi[iia,  die  auleiii  sexta  iiiensis  .liilii.  Iiui  :i  vesperoruin  uel  quasi,  coiam 
reui'ieridu  in  Ciiristu  patre  ac  duiiiin«>,  duiiiinu  Juiianne,  episcupo  Lubiceiisi, 
in  Castro  Oylin  Lubicensis  diocesis  constitutus  supradiclus  rnagister  Nicolaas 
Sachow  honestuin  viraro,  dominum  Andream  Hanen,  presbiternm  Lubicenseni, 
presenteni,  tanquam  ydoneom  ad  perpetuuni  vicariatum  dicte  ecclesie  in  Gennyn 
insUtuendum  prelibato  doinino  Johannt,  episcopo  Lubicensi,  preseiitaoit  illique 
curam  animarom  eiusdem  ecclesie  conimitti  instanter  postulauit   Quod  cum 
prefatus  dominus  Johannes,  episcupus  Lubicensis,  consonum  racioni  conspiceret, 
prt'tibus  dicli  magistri  Nicolai  iiuliiiatus  buiusmodi  presentacionem  admisit 
dicloquf  dotniiio  Andree  huinililci-  id  eciam  petenti  prociamacionem,   ne  iuxla 
düctt'iii.iiii  apui^luli  iiianus  sibi   iiimis  cito  itiiponeret,  decernendo  cunctis,  qui 
conti iiiliccio  vohierint.  tcriiiinnni  tiiuin  dipiiiin  pxeciicionein  huiusinudi  procla- 
macikMiiä  iiiiuiediate  sequenteiti   pereinpluiie  assigoauit,  presentibus  venerabili 
et  circumspecto  viro,  domino  Bertoldo,  preposito  Lubicensi,  decretorum  doctore 
eximio,  et  discreto  viro  Ludolpho  Rendel,  clerico  Verdensis  diocesis  predicto, 
testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.    Insuper  anno,  indictione  et 
pontificatu,  quibus  supra,  die  vero  vicesima  prima  mensis  Septembris,  hora  quasi 
vespeiorum  memoratus  reuerendns  pater  dominns  Johannes,  episcopus  Lubi- 
censis, in  ciuitate  et  sua  curia  episcopali  Lubicensi  ad  prefati  magistri  Nicolai 
Sa(  liow  ibidem  presentis  instanciam  in  umnibus  et  per  omnia  venerabili  doinino 
Bertoldo,  preposito  I<ubicpnsi  predicto,  ad  omnia  et  singula  infrascripta  facien- 
<lutn  et   decernenduni.    «.um   rertis   de   causis   personaliter   liiis  Interesse  not» 
potiierat.  coininisit  pleiiaiie  vices  suas,  presentibus  discretis  viris  Alberto  \aii 
dem  Brake  et  dicto  Ludolpho  Keiidal,  clericis  Verdensis  diocesis,  testibus  ad 
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hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.    Expust  vero  siiniliter  anno,  indictione  et 
puiititicatu,  quibtts  supra,  die  aatom  viceuma  secynd«  dicti  mensis  Septembris 
in  cari«  prepositore  Lubicensis  coram  antedicto  domino  Bertoldo,  preposito  Lubi- 
ceasi,  ut  prefertur,  commissario  ad  infraaeripla,  aimiliter  'in  niei  notarii  publici 
testinmqae  infraacrlptoram  preseneia  etc.,  ut  supra,  conatitutua  peraonaliter 
prefatus  dominua  Andreaa  Hane,  presbiin  Lubicensis,  reportans  quandam  proda- 
macionis  papiream  cednlain  dicti  dumim  episcopi  secreto  aigillo  sigillatam  et 
in  pcciesia  parrochiali  in  Gennyn  prpdicta  debito.   nti  pei-  tnanutn  rectoris  ibi- 
Jein  ;i  teri^o  corisc  riptatn  clare  constiteial,  exccutiini.  (^itatornm  it)  cadein  cediila 
rioii  ctimpaiiTM  iiini   ripquo   aliquid,   quare   in.stitutio  juedicta  licii  non  doheret, 
alicganciuni  coutuntaciaiu  accusauit  seque  in  eoruiii  contuinaciaiit  a(i  perpctuuiii 
vicariatom  parrocfaialia  eccleaie  in  Gennyn  eiusque  curam  aniinarum,  ut  pre- 
mittitur,  inatitni  dictumqae  vicariatum  aibi  conferri  et  ae  de  eodem  inneatiri 
8c  in  et  ad  pnaseaaionem  realem  indoci  porcionemqDe  canonieam  de  eadem 
ecclesia  aibi  ut  pro  tempore  vioario  aen  rectori  aaaignari  inalanter  poalulauit. 
Oaibasquidem  poatolacionibua  dictua  dominua  prepoaitua  Lnbicenaia,  commia- 
sarius  a  prelibato  reuerendo  patre,  domino  Johanne,  episcopo  Lubicensi,  ut 
preinittitur,  deputatus  annuens  auctoritate  huiuaniodi  ordinaria  prefatam  donii- 
miin  Andream  ad  vicariatum  perpotuutn  dictp  parrochialis  pcclesie  in  Grnnyn 
nullo  contradictore  appaientp   \n   contiimaciatii  ntatoiuin   institnil  pjque  Imius- 
inodi   vicariatum    in    tituiuiii    [lerpeliii    bpricli(-ii    fcolosiastioi    curati  rontolit 
ac  per  birreti  sui  ad  capitis  ipsms  iuipusiciunem   illum  inueütiendo  de  eodem 
sibi  eniinaram  curam  dicte  parrochie  commisit  porcionemque  canonieam  eidem 
Institute  auiaque  in  perpetuo  vicariatu  huiuamodi  aacceasoribos  ex  fructibaa, 
redditibna  et  prouentibua  dicte  parrochialis  eccleaie  in  Gennyn,  de  qua  qnidein 
porcione  perpetuus  vicarins  eiuadem  ecciesie  pro  tempore  congrue  auatentari, 
jora  episcopalia  soluere  et  alia  sibi  incumbencia  onera  supportare  raleat, 
posait  et  teneattu  .,  (contulit).  Oictus  dominua  prepositus  et  commissarius  iuxta 
cuiusdam  cedule    papiree,    quam  ibidem  per  mudum  voluntatis,  ordinacionis 
»•t  decreti   alta    «'t    int ellieibili   voce   de   nerbo  ad  uerbutii  proriuncianit,  eonti- 
ritMiciarn  et  teiioreni.  qui  interius  <lilii:eritpr  per  me  ausriiltatus   est  insertus  in 
viin   coinpussioms   predicte   ad    per|utuam    rei    inenioriani.    deputanit,  voleris, 
ordinans  et  decernens,  prout  et  quemudniodum  in  eadein  n  dula  plenius  cnnti- 
netnr,  cnius  tenor  aequitur  et  est  talia:  Primo,  quod  pro  porcione  canonica 
reclor  aiue  perpetuua  vicariua  dicte  eccleaie  in  Gennyn  pro  tempore  existena 
babeal  agroa,  deeimaa  et  oblacionea  omnea  et  aingulas,  aaluo  quod  de  oblacio- 
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nibus  racione  indnlgpnciarom  quomodolibel  ad  dietam  ecciesiam  uel  in  ea 
«eu  eius  parrochie  Ihiiitibui  conceasanim  et  coneedendarum  quaratnconque 
ac  eciani  racione  iniraculoruiD  in  ipsa  eccieaia  uel  elus  limitibat  ex  quacunque 
causa  forsan  futuria  temporibus  H«ndoruin  pro  tempore  prouenlentibus  tencatar 
inedio  suo  juramentu  duas  partes,  tercia  parte  duntaxat  stbi  rectori  rvteata, 
doinino  canonico  prebcndaui,  cui  dicta  ecciesia  parrochialis  incorporala  Mt, 
pro  tempore  obtinenli  reddere  H  aatigriare.    Ideiiique  canonicua  pro  ternpoK 
existeiis  salinarcs  ipd<litiis  eiusdem  parrochialis  ecclesie,  videlicet  vnuiii  chorum 
salis  et  inediuiii  in  saliiia  Luiiehorgeiisi  Verdensis  diocesis  et  de  domo  E«»her- 
tingen  ac  sarlagiiie  doiniiii  [irepositi  in  Hilgliendal  prouenientes  pro  parle  sua 
llbere  recipiat  omni   anno.    Insuper   volurnus   et  decernimus,  quod  in  lecus- 
nicionis  ac  superioritatis  signum  dictus  rector  siue  perpetuus  vicarius  pielaie 
parrochialis  ecclesie  inGennyn  pro  tempore  existens  teneatur,  in  sancti  Mariim 
episcopi  et  eonressoris  vnam,  et  in  nataJis  Domini  festinitatum  vigiliis  aliam 
marcas  lubicensis  mooete  ex  vniuersis  sibi  ex  dicta  parrocbiali  ecetesia  prooe* 
nientibns  dicto  domino  canonico  prebendam  prefatam  pro  tempore  obtinenti 
tamqaam  vinales  et  ad  vinum  pro  ipsius  canonici  usu  emendum  soluere  et 
assignare.    Item  in  simile  recogni(  iunis  Signum  eciam  volurnus  et  decernimM^  I 
quod  ideni  canonicus  dictam  prebendam  pro  tempore  obtinens  cum  suisaroicift! 
et  fainiliaribus  possit  et  debeat  quocunque  tempore  sibi  plactto,  tocieris  quociens| 
vüluei  it,   [)üiiu'i  luiii   dotis   dicte    parrochialis  ecclesie   libere  introire   et  exir« 
fruclibusque   eiuödein    potiierii  pro    tempore  existentibus  pro  solacio  et  anieni- 
tate  vli  moderate,  ita  tamen  qnod  ex  eis  nichil  vendere  sibi  sit  permissuni.  >ed 
hoc  solum  dicto  rectori  sine  perpetuo  vicario  liceat  pro  sua  voluntate  sine  tatnen 
preiodicio  moderati  usus  canonici  supradicti.    Item  in  sinille  recogtiiciums 
Signum  eciam  volurnus  et  decemimus,  quod  canonieus  dictam  prebendam  pro 
tempore  obtinens,  qui  hoc  suis  propriis  expensis  facere  voluerit,  possit  et  debeat 
vnuni  propugnaculum  siue  domnm  vulgariter  vocaturo  berehvrede  statnere 
competentis  (me)  in  dicto  pomerio  et  in  loco  illius  ad  hoc  aptiori  construere 
ad  usum  snum  et  edifieare  seu  construi  et  edificari  procurare  quandocunquel 
Item  voluinus  et  decerniinus,  quod  rector  siue  perpetuus  vicarius  dicte  ecclesie 
parrochialis  pro  tempore  existens  teneatur  snis  expensis  partem  dotis  eiusdeni 
ecclesie   re<  turem   ab  antiquo  et  iuxta  consuetudinem  patrie  contingeritem  Ii 
esse   cüiiipeti'nter  conseruare   et   animaruin  curain,    quo   apud  ipsuni  perpe- 
tuum  vicarium  resideal,  diligenter  in  dicta  ecciesia  parrochiali  gerere    et  pro 
spicere  cum  salute.    Item  volumus,  quod  ideni  rector  siue  vicarius  perpeluu: 
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penoDHliltr  lesidere  debeat  in  dicta  pcclesia  paiTucbiali  in  Gennyn.  ^ua  quidem 
ceduh,  ut  preinittituj-,  per  conunnsarioni  predictuni  pronunciata  et  iiiteJIecIa 
snpradicti  domini  Nicolaos  canonicus  et  Andreas  institutus  matara  delibe- 
racione  preliabita  omnia  et  singula  in  eadem  ceduJa  per  ipsom  dominum 
conimissarium  volita,  ordirtata  et  decreta  pro  se  et  successoribus  suis  tamquam 
ia  perpetuum  obseruanda  sponte  et  libere  ac  expresse  sascipientes  ratificaiiei  unt 
el  spprobarunt.  Ouibus  sie  peractis  prefatus  (luminus  prepüsitus  commis.s.u  ins 
conunisit  veneiabili  viro,  duiiiinu  Coiuado  Ablienborg.  archidiacono  in  Müde- 
slorp  in  ecciesia  Vt>rdt*nsi.  ibidetn  pif.scriti  et  susi  i[n<-nli .  iit  dii  tniii  ikKiiiiiuiii 
Androaiu  in  i-t  ad  coi  pui  alcm,  i  faltMii  vi  actualeiii  possessioiiem  dicli  virariatus 
ivu  dicte  pari ucliialis  eccU'äie  in  (jt'nn)n  induceret.  ^ui  inux  ad  dictaui 
ecclesiaiii  parrochialeni  accedens  vnacuiii  nie  nutario  et  testibus  int'raacriptis 
ipsMm  dominum  Andream  rectorem  seu  perpetuum  vicarium  adeandem  ecciesiam 
luano  tangendo  cornu  aitaris  et  claues  ecciesie  sibi  tradendo  in  Signum  posses- 
sionis presencialiter  induxit.  Et  prelerea  plures  circunistantes  dicto  domino 
Andree  rectori  sine  vicario  sie  inducto  realiter  oblaciones  in  pecuuia  offerebant. 
Super  quibttS  omnibus  et  singulis  premissis  sepedicti  domini.  niagist<  r  Niculaus 
et  Andreas,  coniunctim  et  diuisiui  me  notarium  publicum  subscriptum  in  quolibet 
tempore  actururn  huiusinodi  seorätiin  rcquisitiprnnt ,  ut  super  hiis  et  eoroni 
<|Uolibt'l  diiiisiiu.  m  u(mjs  «-st,  viiimi  uel  plura  (mhliiMun  seu  [Uiblica  ipsis 
( iiiilictM  erii  nihil  iiiiii  iiliiiu  at'U  insti  umcnta .  (irpseiitiluis  lioiiorabiiibus  viris, 
dunniiu  Juhanni'  Urununis^  canonicu  Ntynt  tiM  LubicLMibis  diuceisis.  et  discretu 
viro  Alberto  van  der  Mulen,  clericu  Verdensis  diocesis,  testibus  ad  hoc  vocatis 
pariter  et  rogatis.  Et  qnia  nos  Bertoldus,  prepositus  et  commissarius  supra- 
dictus,  acta  hoiusroodi  nos  eonceruencia  sie,  ut  premittitur,  gessimus,  ideo  ad 
miiorem  euidenciam  presencia  sigillo  nostro  vna  cum  siibscriptione  notarii 
iossimus  et  fecimus  communiri.  Et  ego  Heyso  Dransueld,  dericus  Maguntinensis 
diocesis,  publicus  imperial!  auctoritate  notarius,  quia  huiusmodi  resignacioni, 
|iresetitacioni  cuuiniisbiuni,  institutioui,  eoilacioni.  pronunciacioni,  decreto, 
lüliticacioui  et  induxiuni  aliisque  oninibus  et  singulis.  dum  sie.  nt  premittilur, 
liert'iit  fl  a^criMilui'.  vna  cum  prenuniinatis  tf.stibi).->  [)rt'MMis  iiiterfui  »^aque 
bic  lieri  vidi  i-t  aiuiiui.  idtn»  |)ieseii>  publicuin  iioti  uiin  iitum  [m  t  hh-  lidclitei 
conficripluui  exiude  coiiteci  et  in  haue  pubiicam  IVniiiaiii  rtniegi,  quam  äij^no 
et  nomine  meis  solitis  et  oonsuetis  vnacum  apptnsione  sigilli  dicti  domini 
prepositi,  commtssarii,  signaui  et  comniuniui  rogatus  et  requisitus  in  fideni  et 
(estimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

MwA  e»i»er  4bteif^  im  ttegiitnim  yiuurhtm  Ct^Uäi  So.  LKTti, 
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Johosan  Scht'lf%  Bischnf  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Lübecker  Bürger  Johann 
St'iil,pke  tje^iiftete  und  mit  24  jährlicher  R<m1ni  ans  drei  Häusern  in 
]V(öinar  a'(.-g>'.<tattete  Vicnrie  in  der  Marien  Kirche  an  devi  letzten  Altar  hinab- 
gehend an  der  Südseite.  Der  Vicar  soll  sijigulis  diehus  ante  puhnm  et 
musam  signi  müsas  celehrare,  chorum  visitare  et  divinis  interesse.  Geivählt 
werden  $oä  nur  umts  ex  maiorü  et  saneti  JaeoU  eedeeiarum  scolariim 
rectoribut  out  ex  let^orünts  ehori  vel  suecentor  vel  seurisia  sub  obHgalüm 
penoruUie  retideneie,  i42i,  SqtL  30. 

Am  dem  im  fieiüt  ier  OtteOiel^/Sr  &Mlenh.0>fcfc^«M».  Gtudtiekte  «^ühAMm  D^dammlmriKm 

CCCLV. 

Hetnrich  V.,  hnnuj  mn  England,  wiederholt  die  r/m  2.5.  November  1413  vnv  ihm 
den  Hansestädten  ertheilte  Bestätigung  der  ihnen  von  den  früheren  Königen 
Englands  gegebenen  Privilegien.    1421.    Oct.  1. 

Henricus,  Oei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominns  Hibernie.  Om- 
niboSf  ad  quo»  presentes  littere  peruenerint.  salutem.  Inspexinius  cartam  domini 
Henrici:  nuper  regi.s  Anglie,  patris  nostri,  de  conHrmatione  factatn  in  hec  verba, 
(Folgt  die  Urkunde  Bd.  V  No.  480).     Nos  autem   cartas  pt  littpr.is  predirtas 
(Je    huiusinodi  libertatihiis   et   quietanciis    minime   reuocatis  de  niiis;iiiiento  et 
assensu   liuniinuriiin   spiritualiurn   et  teinporaliiini  in   parliaineDto  nue^tro  apinl 
Wpstnionaüteriuin    annu    regni   nostri    priino    tento    cxistentiuiii  acceplainus, 
approbanius,  ratißcamoa  et  dilectis  nobis  nunc  roercatoribns  Alemannie  et 
succesBoribuB  suis  confirmainus,  pront  carte  et  littere  prediote  racionabÜiter 
testantur  et  prout  iidem  nunc  inercatores  et  predecessores  sui  libertalibns  et 
quielanciis  predictis  a  tempore  conrectionis  cartarum  et  litterarum  predictarum 
rationabiliter  vti  et  gaadere  consaeuerunt.    In  cuiita  rei  teatimonium  has 
litleras  nnstraa  fieri  fecimus  patentes  teste  HuniTredo.,  doce  Gloucesterensi,  cnslode 
Anglie,  apud  Westmonasterium,  primo  die  Octobris,  anno  regni  nostri  nono. 
Per  ipsuin  regem  et  consilium  «oum  in  parliamento. 

Selby. 

Auf  dem  Umschlag:    Extractum   per  Johannem  Mapilton  et  Ricardiim 
Selby,  clerico.s. 

Saek  dem  Original.    Mit  anhangendem  leohlerkaHenem  Siegel  mil  Rüek»ieget. 


Digitized  by  Google 


1421.   Oct.  5. 


379 


COGIiVl. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Revalt  eine  von  mehreren  Lübeckern 
vor  dem  Verbot  des  Handels  mit  den  Russen  gekaufte  Partei  Wadis  an 
dieselben  verabfolgen  zu  lauen,    1421.    Oct,  5. 

\ti«en  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen 
Itraen  vrunde.  Vns  hebben  berichtet  her  Bertold  Roland,  vnaee  rades  oatnpaii, 
Tiileke  Rolant,  sin  broder«,  Hans  Luneborch,  Hinrik  Bramslede,  Kenten  Eckhoff 

vade  Werner  Hozeringe,  vnse  tnedeborgere,  wo  dat  eo  ere  vrunde  vor  dem 
bode^  ()at  de  stede  tegeii  de  Küssen  vnde  vmtne  des  inenen  besten  willen  up 
de  Kussclien  reise  ^eordiiuMet  heliheri.  iclitesweik  was  gckoft  hebben,  dat  gi 
eil  niclit  besegflii  vnde  volgeri  litten  willen,  alse  wunlicli  is,  des  se  lliiider 
vnde  ;»cl>aden  neiiten.  Wuruinine,  leueii  vrunde,  wy  ju  bidden.  dat  gi  en  also- 
dane  was  besegeiii  vnde  volgen  lateo,  nademe  dat  id  vor  dem  vorgerorden 
bode,  dat,  alse  wy  vornemen,  bewislik  is,  gekoft  ward,  uppe  dat  de  Tiisen  des 
ninen  vurderen  schaden  ennenien.  Oat  wille  wy  vmme  juwe  Jene  gerne  vor» 
schulden,  wor  wy  mögen.  Sijd  Gode  bevolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  sondages  na  sunte  Remigü  dage,  anno  XXI^ 

Consules  Lubicensea. 

Au/tehrtft:   Honorabilibus  et  circumspectis  etc. 

Nmek  «dum  dem  Origi^mt  im  Hathtarckie  tu  heval  enfnummmirn  AOdruct  im  Lie/.-Ettk.-  und  Carl.  L'rk.-Bitdk 

bd.  V  So.  asßj. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  ihn  bürtjermeister  von  Wisnair,  Johann  Ranzkow, 

wn  weitere  ßetnükuny,  den  iStreit  des  Abts  von  Reinj'eld  mit  Heinrich 

Qmtzmo  und  Clou»  Pmrkenim  auufugkidten.  1421,   Ocf.  7. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  giides  vermögen  touoren.  Ersanie 
leue  vruiid.  Dewijle  iri)  vmle  her  Jorilari  PIcscowe.  vnse  borgermester.  in 
l'rutzeii  weren.'  is  wol  gescreueii  Hinrike  Ouitzowen  vnde  Olawese  Pai  keritiiie. 
dat  se  de  zake  twisschen  denie  Jieren  abbete  van  Reyneueid»'  vnde  en  van 
Smachthagens  wegen  in  gude  bestan  leten,  bet  dat  gij  vnde  her  Jordan  erbe- 

1 )  s;.  waten  dahin  fetandt,  im  Iwi  den  Oidemmeiatar  die  Abelnlhnc  dea  ven  Ihm  ethohene«  PfimdMlb 

XU  urwirkvn. 

4** 
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iioiiip»!  Weddel'  to  lande  (|weinen.  Also.  leiip  vtiind.  bidde  wij.  dat  gl)  vtiime 
Vilser  leue  willen  mit  den  ergetianteti  Hiniike  vnde  (.lawesc  enns  legelikeri  tlajes 
vorianieii,  dar  se  mit  Beneken  JSmaclithagene  vridc  errn  vninden  vnde  de 
iiere  abbct  vorscreuen  mit  sinen  vrunden  vredczaiiieiiken  tozaiiiende  koiiieii 
mögen,  vtntne  to  vorsokende,  eftnien  se  vruatlikm  vlyen  moglie,  vnde  dal  gij 
mit  den  ergenanten  Hinrike,  Clawese  vnde  Beneken  ok  yo  mede  vorarbejden, 
dat  alle  dond  bet  to  deme  dage  vnde  den  dach  vt  in  gude  bestände  Mine, 
rnde  wo  gij  des  suluen  dages  voiramen,  latet  vns  yo  ttjd  genoch  to  wetende 
werden,  also  dat  wi)  dat  deme  vorscreuenen  heren  abbete  vort  vorkondigvn 
mögen.  Vnde  wij  begeren  ok,  eft  gi}  also  eynes  dages  vorramende  werden, 
dat  gij  dar  yo  iiiede  bijkomen,  wente  gij  er  ouer  den  saken  vnde  dar  notte 
bij  sijfi.  Dar  bewijse  gij  vns  vruntlikeii  willen  ane,  vnde  wes  vvc  in  dossen 
dingen  wedderiiared,  begere  wij  vns  to  bptialende  mit  den  ersten.  Wi)  licbbrn 
ok  den  eigenanlen  Hinrike  vnde  Tlawese  vorkimdiged.  dat  wij  iw  hi|rvaii 
geHcreuen  liebben.  Sijt  (lode  beiioleti.  Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des 
dinxedages  vor  sunte  Üionisij  dage,  anno  XXi. 

Consnies  Lnbicetises. 

Aufschrift:    Krsainen   vnde   wi|sen    manne,   liern   Jolianni  Baiitzekowen, 
borgerniestfie  tu  det-  Wysmer,  vnseni  guden  vrunde. 

.VmA  4«m  (higitml  im  U<tih*aiTkiv  tu  H'itwtar.    Mit  au/gtdrwkttm  hfimike  roUthimdig  «rAaittnem  Seertt. 

CCCLVIU. 

Der  Rath  vou  Lübeck  t'i\sucht,  den  l.üfn'ckischfr)  Kauflettten  Illnrich  (irprorndc  und 
Heinrich  Stark  zur  Wieder  er  laiifjiiuij  der  Werne  hehfil/hch  zu  gein,  icelch^' 
ihuen  roll  Spu/iierii  ah)/e>ioinineti  und  nach  Rocheöe  tjebrocJit .  dort  enn 
hititsisf/ieii  Kiuißeulen  gekauft  und  nach  England  geführt  worden  seien. 
1421.    Oct.  .9.« 

Wii  borgennestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.    Bekennen  vnde 
betugen  openbare  in  dessein  brene  vor  alswenie,  dat  in  deme,  alse  in  dessetn 

jegenwardigen  jare  vppe  den  dach  der  hilghen  teyndiisent  riddere  Hinrik  Greue- 
mde,  vfise  leue  mcdeborglier,  was  vor  den  erbaren  heren  radessendeboden  der 
stede  van  der  Undeschen  henze  byiinen  vnser  stad  t(t  dage  vorgaddert,  siik 
beciagende,  wu  dal  enie  vnde  ilinrike  Starken,  ok  vnäein  niedeborger,  in  vor- 

I)  Vgl.  ^  SS«. 
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tijden  ichteswpike  wine  vnde  parle  srhepes  van  dpn  SpanyprHpn  s;enomPn 
weren.  de  to  RosspIi"  van  ichteswelken  van  der  vorscieiicncm  lienze  togpn  der 
jpttipvnen  vorscieiietipn  henzestede  ordiriancirn  gekollt  vnilp  in  F<ngeland 
sol»rorlit  worden,  den  ergenanten  Hinrikc  vnde  Hinrike  van  den  vorgerorden 
heren  radesserideboden  togevunden  vride  togesecbt  ward,  dat  se  sik  lainent- 
Njken  vnde  liMundereii  holden  mögen  an  de  yennen,  de  alsodane  «ine  vnde 
parle  schepes,  alse  vorgerored  is,  tegen  der  etede  ordinancien  gekoffk  efle 
ent^ngen  hebben.  vnde  sik  ok  an  ere  gndere  holden  mögen  mit  rechte,  wor 
se  de  ankörnen,  vnde  hijrvmme  bidde  wif  eynen  jewelken,  dar  desse  ergenanten 
Hinrik  vnde  Hinrik  tokomende  werden,  dat  se  en  xamentliken  vnde  besonderen 
in  vorderinge  eres  vorscrenenen  schaden  vmme  des  rechten  vnde  vnser  bede 
willen  triiwplijken  vordeilik  vnde  beliiilpen  sijn.  wente  wij  dat  in  eynen  gelijken 
gerne  denken  to  norsrluilden<lf'.  wor  wi)  n)Oi»;cn,  vintnc  eynen  |f'\vp|kpn.  Vnde 
(li'sses  lo  merer  tucliiiisse  is  vnser  stad  secret  gelienget  vor  dessen  brell.  I):iliini 
anno  Uoinini  M('("CCX\I  .  ipso  die  beati  üionisii  niartiris  et  socioruin  ejus. 

jVocA  eiii^M  Vidimiit  ite»  liUrhuJ»  JnAann  ron  Lülteek  rom  10.  Febr.  1424.^ 

CCCLIX. 

Vier  ZuversichUbncJ'c  des  Raths  ron  Lübeck.    1421.    OcL  16. 

Domini  consoles  dederunt  litteras  suas  respcctiuales  Hinrico  Sohencking, 
Bertolde  Langen,  Hinrico  van  der  Linden  et  Johanni  van  der  Linden  ad  con- 
agles  et  capitaneos  terre  Krisonic  buderhoueden  et  Bulerwig  pro  asscquendis 

(piihn.sdain  pornin  bonis  iltidtMii  abdnrtis  et  siibniersis  et  perirlitatis,  vnde  pre- 

lali  iiiiuirs  proniisiMiint  <  uniiairhi  tiiaiin  doiiiinos  cotisules  pretextu  illius  penilus 

ab  omni  (irlci  tu  indeinpnes  pi  esei  iiare. 

Et  äiiiiiii  modo  detlerunl  iitteraä  äuai>   respectiuaies  Hiniicu  Schenckin<; 

et  Andree  de  Hachede  ad  capitaneoa  et  ineolas  commnnes  terre  Oylniarcie  pro 
auequendo  ibidem  similia  bona  sobmersa  et  periclitata,  vnde  prerati  promi- 
serunt  coniuncta  manu  dominos  consnles  indempnes  preseruare. 

I)  Din  Brf;l»iiiiigntig  lautet;   Wij  Johnn,  ran  GAdn  m\e  «ten  penextltken  atotcB  piaden  binoop  rier  kcrfcen 

to  Labekc  R<  können  vmlr  lii.-;«i;;rn  i>|irnli.iir  in  dossrr  M.riiT\.  iliit  wij  zi  i  ii  vinlc  iiii  ikliki  u  Im  Mm  i.  Ii  n  hinf  il 
tyueo  0|irucn  brctr,  betegcM  mit  der  stail  Lnbckir  angehängt d«!)  «ccrvU-,  welken  linlV  wij  gi^ntzrn,  guicohtcn 
Tadc  TDuonereden  an  scriAteo,  pcrmjrnte  rndo  inge»cgcle  mdo  lUelitM  afler  vnndoolitBiMo  rndo  arge«  wmim  nüeh 
Ittvandea  bcbben  vut  worda  to  «orde  Indeada,  ali«  h^r  BaaemMin  ■teyt:  —  —  —  Vnde  dM  UiOAp  Johan 
vatboMtaiad  Beaten  yorieniMDaii  ImV  ia  dlar  wgia,  alaa  Toneranni  ta,  hvniMlra  hebten,  m  btUik  wij  d«a  to 
acra-  widicbryil  xwsv.  ingcMgal  hesgm  beten  rar  deeae  aoiflR.  Dvtam  anno  Donini  JfOCCCXXim«,  ipae  die 
Wale  Seolnticc  virginis. 
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Duiiiiiii  consulcs  dederucit  litteritiii  suaiii  respectiualern  Tvdekiriu  Berchusen 
ad  Syi't'tcn.  huuellini;  in  Kustriiiijt'ii  pro  assequefidu  viiuiii  l»'rlmguin  panni, 
vnde  iderii  'lydekinub  «  t  Jacubus  bratiiätcdc  proiiiiseiunt^  duiiiiiius  consules  ab 
omni  deieclu  peiiituü  indiMiipnes  prebt^t  uare. 

Ooluiui  consuJes  dedt^runt  litteram  so«in  r«tp«cliiialein  Peiro  Miitorpe 
•d  aldermannos  coinniuniuin  iiiercatoram  hausp  Tbeutonice  Bragis  Flaodrie 
pro  assequendis  quibuadam  bunis  ibideui  per  mortem  Hinrici  Mystorp  derelicUs, 
vnde  ideni  Petrus  Mystorp,  Ludekiiius  Rating  et  Policarpus  Dartsowe  promisernat 
domiiios  consules  pretextu  illius  coriiuncta  tiianu  penitus  indenipties  preseruare.' 

Vcrjjuchtuhij  eines  (jru7td.itück,-<  in  l'adidinjyc.     JJ'JJ.     (Jet.  lö.' 

llinriciis   ilanneiiianri.   villiciij;  in  Pnilchictn- .    pru   se   »«t  suis  h«'rf>dibii.s 
curaiii  lil»i<i  I fCiJi;nuiiil.  Sf  leiepisse  a   liinifkiiiu   Nienstade   el   suis  luTedibiis 
viiiiiii  niri.iin  ibidem  in  Padfliiclie  cutii  suis  a^iis.  fiustis  el  leriis.  sicut  lacet, 
in  liuruiii,  piu  <juibuä  diclus  lliiiricu!»  Hariufiiianii  dictu  Ludekaio  et  sulä  heie- 
dibus  annuatim  dabit  VII  marcas  Inb.  den.  et  qaartani  gharuaui  pro  hura. 
Insu|>er  dictus  Hinricus  Hannemann  pro  se  et  suis  heredibus  coram  Itbro 
recognouit,  se  leneri  dicto  Ludekinu  Nienstade  et  suis  heredibus  in  XLII  uiarcis 
lub.  den.  anticabiliter  persoluendis.  Insuper  Nicolaus  Gerdes,  Jobannes,  Johannes 
et  Marquardus,  filii  dicti  Nicolai,  coniuncta  manu  pi-diiiiserunt  antedicto  Lude- 
kino Nipiistade   et  suis  heredibu:»  pru  Hinrico  Hanneiiiarin.   videlicet  quod 
dictus  Hinricus  Hannrmanii  colere  dcbet  dictatn  curiaui  in  Fadeluclu-  pci  quinque 
annos  integros  seqnentes  et  äU|)iM'  dicta  curia  mauere  absque  doio  et  fraude. 

Such  einer  /n«cTi/ilHin  </«  Ste<hr»laillUuch$  rom  J.  14^1,  Lui«. 

Der  Bath  von  l^raisund  ersucht  den  Ra^  von  Lübedt  um  geint  VemuUdung  zur 
liüdegahe  von  Gutem  au$  emem  von  HoUteinem  genommenen  Sehtfe.  O.  J. 
(1421),   NmK  17* 

Vnse  vruntlike  gruthe  vnde  wes  wy  gudes  vonnugen  tovoni.  Ersauien 
leuen  Heren  vnde  vrunde.    Etlike  vnser  bürgere  hebbet  vns  vorstan  laten,  wo 

1)  Kuveniobttbrinfo  dei  Baiba  in  ErbiekaftiugalaRMibailMi  naok  Mbr  ▼MMUadaneD  OafudM  kia  koMMa 
lUUiflK  vur.   Nuub  liiiiirij;!  r  wunlvB  miebe  BfUfe  von  ■micrn  Orii'ii  btor  nur  LeigUinKtioD  pfodnstit. 

S)  Vgl.  Ud.  V  .W  331.  3)  Vgl.  J».  S64. 
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et)  to  der  Wysmer  to  wetende  wart,  dal  en  schip  schole  vtligheie^lt  tio 
rtb  der  Trauen«,  dar  mae  borgere  vnde  ok  de  iuwen  fud  yooe  haddeo, 
dit  de  Holsten  Scholen  genomen  hebben,  vnde  wy  doch  men  alle  gud  mit  den 
Hobten  hereii  weten,  vnde  oft  welkem  van  eren  ntannen  to  va  wea  acbelde 

siinder^es,  dat  stpit  vppe  iw  vnde  den  andern  Steden,  ouer  vs  rechtes  rnech- 
Ijg/i  to  wesende.  Worvnime  bidde  wy  iw,  leuen  siindergen  vrunde.  dat  gi  willet 
iuwp  hüdoscliop  darvniiiie  sendpn  vfide  vorhoren,  wo  sik  dat  lieft,  vnde  dal 
bearbeydi-n,  also  wy  wol  weten,  dat  j^i  glierne  don,  dat  vnspti  borglieren  pip 
|ud  wedder  werde.  Dat  wille  wy  gern<>  vordeiifn  vnde  beglieren  des  iuwe 
intwerde.    Scriptum  feria  seciinda  ante  beate  EiiäHbeth,  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessnndenaes. 

Aiifsclifift:  Ersampn  wyzen  rnannpri,  lieren  horgliciinpsleren  vnde  rad- 
niannen  der  sind  liiibeke^  vnscn  Ipuen  sunderglien  vrundpn,  detur. 

Saeh  dem  Origmai  nuj  l'apifr.    Mit  Rettern  de»  aufgedrückten  Si^t/eh. 

CGCIiUl. 

Uvrgareäu,  WiUwe,  und  ITtMeAn,  Sohn  dei  Reyner  vom  Coftwn,  verkaufen  dem 
Godekt  Ptesluno  16  w§[  Rente  ata  t%rein  Dorfe  Gross  S^enkenberg  für 

\\  ilhi'linuä  de  Caliien,  filius  domini  Reineri  bone  nieitiorip,  et  Margareta, 
nlicta  dicti  doiuini  Reineri,  pro  se  et  suis  heredibiis  corain  libro  recognouerunt, 
Ii  coniuncta  mann  vendidisse  pro  Ilf  niareis  lub.  den.  Godekino  Ploscawen  et 
MW  heredibiis  XV  mrc.  luh.  den.  redditns  in  et  de  villa  eorum  tom  Groten 
Scbenkenberge,  videlicet  super  qnoiibet  Testo  Pasee  medias  et  super  quolibet 
feste  Hicbahelis  snbsequente  medias  amicabiliter  et  expedite  dicto  Godekino 
avt  «IIS  heredibus  persolnendas.  Sed  tarnen  idem  Wilheimus,  Margareta  ant 
Mrom  heredes  obtinuerunt  se  reeinpcionrni  preratorom  reddituum  pro  prefata 
fttmma,  qunndo  diclo  Godekino  ant  suis  heredibus  per  medium  annum  ante 
fr<>intin)arunt.  Eciani  Williplinns  et  Margareta  promiserunt  (iddekinn  pt  suis 
ii-rpdibus.  quod  Bpnedirtiis  de  Cnhien  ad  hoc  adhiberp  drlipbit  in  siia  aperta 
litlf-ra  ^^isillatn  snnui  ronsrnsnin  et  voinntatprn.  Insiippr  iHcni  \S  ilbeltniis  et 
Virjarda  aiit  eonini  heredes  luefatani  villam  riiiMo  mioiId  dolierit  ahcui  in- 
fi^norapp,  venilere  seu  alienare,  donec  dicta  ven«iitio  antedicle  viüe  reddituum 
llwlekino  Plescawen  aiit  suis  heredibus  durabit. 

SaA  ««MT  JiiHT^oii  4f  SiederHaddmekt  mm  J.  i4H  CMKk 
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CCCLXIU. 

QuiUutm  des  Uertogs  Albrecht  von  iSachsen  und  Lüneburg  über  den  En^/ang  der 
im  Jahre  1421  /älltyen  Reichsstener.    1421.   Nov.  28.^ 

Wir  Albr«cbt,  von  Gotis  gnaden  hercxog  au  Sachsen  vnd  au  Lunemburg, 
pfalcsgraoe  au  Sachsen^  des  heiligen  Romischen  riechs  ertamarscbalk  vnd  ka^ 
furste.    Bekennen  utlentlich  vnd  tliun  kunt  mit  disscn  briue  allen  den,  die  in 

sehen  oder  hören  Irsen,  das  die  erbaren  vnd  wiesen  burgenneislere  vnd  rat«  ' 
rnaiim-  der  sUil  l.ubfk,  viisere  lieben  liesundern.  söliche  jerliclie  sture,  die  sie  ' 
dem  lieiiigeei  rielie  [»lliclili:;  sieii.  vns  vtui  des  ru.hs  weisen,  als  vns  dieselbe 
sture  votn  riclie  \  ersi  lu  ehin  ist.  von  dissem  jan*  fulkonilicli  und  wul  Leczall 
hal)in,  vnd  durviitb  so  sa>;eii  wir  vud  lasibeii  die  egenanteii  burgeruteistere.  rat> 
manne  vnd  die  gancze  genieyne  der  «tat  Lubek  der  vorgeschrebin  sture  von 
dissein  jare  gentalich  qwyt,  ledig  vnd  los.  Mit  vrkund  dis  briuea  versegilt  mit 
vnsem  angehangen  ingesegil.  Gebin  au  Wittemberg,  nach  Gotis  gebort  vircaen- 
hundert  jar  dornach  im  eynvndcswencaigesten  jare,  am  fritage  nach  senl  Käthe* 
rinen  tage. 

Nach  dem  OriginaL   Mit  anAangendem  Sirgri, 

Der  Rath  von  Str  alsund  wii'd<  rholf  dir  liltti'  um  Verwendung  für  die  Rücki'rstdltunij 
des  Schilfes  des  (.'laus  Sicluitdsvarcr  und  der  in  demselben  genommenen 
Wauren.    O.  J.  (1421).    AW.  28.' 

Vnse  vruntiike  grote  vnde  wes  wy  gudes  voniiogen  luvurn.  Ersainen 
leuen  vrunde.  Vnse  burgbere  hebbet  vs  ele<^lieliken  »heclaget,  dat  de  Holsten 
hören  vnde  ere  vnderzaten  en  groten  scliaden  d;iti  liebben  v[>pe  der  zee  vnde 
noch  alle  djiüc  ddii  vtide  siinderlinnes  an  eine  sclii|ilieren  Clawes  Zelaridesuarer. 
dar  wy  iw  wul  ti  all  glu'M  i  entMi  liel>l>en.  <ie  vtli  iiiweii  hauen  zeiieldr  vmle 
glienonien  is,  dar  de  vnsen  vele  gudes  ynne  hadiien,  vjide  uk  de  van  dem 
(iripeswulde  gud  ynne  liadden.  Vnime  wes  willen,  leuen  vrunde,  wy  iw  vlil- 
liken  bidden,  alse  wy  ok  vnse  andere  vrunde,  Hamborgh,  Rostock,  Wysmer 
ghebeden  vnde  screuen  liebben,  dat  gi  iuwe  drapliken  bodescbop  willet  senden 

I)        M  ;i-h. 

3)  liic  liatii'uii^  bat  ibrcu  Uiuuil  ii>  deii)  au»  .W  WJ  und  370  itr.iu:liili>^lii.'ii  XuMiniiiuiibaog  dieser  Anft** 
kgiwiMit  iitii  il«r  gkiohMitig  tur  Sprache  gakvianieueii  AlMoBdung  «iiMr  UeauidtacLaA  der  tilüidtii  nacli  Kleaaborg 
rar  AnektcliuBg  d«*  Slieils  twiaaban  Küsig  Krtoh  und  dta  ll«mm  von  Hoblaia. 
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mit  (li'ii  van  liaiiiburgh,  de  wy  dar  sumlei likeii  vinme  beden  lipbben.  to  den 
vurscieuenen  heren  van  Ucdsten,  beaibe^dende  truweliken,  dat  vnsen  borgheren 
ere  ghenoroene  gud  wedder  werden  moghe  vnde  dat  se  v.s  gheneten  Uten  der 
groten  koste  vnde  arbeit,  de  wy  vinine  eren  willen  ghedan  hebben  vnde  mit 
en  anders  yo  nicht  en  weten  wen  alle  vrantschop,  vnde  de  vnsen  ere  gud 
wedder  laten  werden.  Vnde  oft  dal  sehen  möge  edder  nicht,  bidde  wy  vs  to 
ficriuende  by  den  ersten,  wente  wy  dar  also  nicht  mede  besitten  willen.  Leuen' 
vninde,  hir  wiUet  tw  gutliken  nne  bewysen.  alse  wy  weten,  dat  gi  gerne  don. 
Dat  wille  wy  gerne  vurdenen.  Sijd  (iode  beualen.  Scriptum  feria  VI*  post 
sunle  Kalheriue,  nostru  sub  secreto. 

Consules  ätralessundenses. 

Aufschrift:    Honorandis  inagne  sapiencie  viris,  doiiiints  proconaulibus  et 
coiMuUbus  Lubicensibus,  aiiiicis  nustris  sincere  preainandis,  detur. 

Natk  dni  Orifimt  wtf  Pikier.  Mit  Retten  de»  an/ftdrikiten  Siegel». 

CCCLXV. 

Der  Hatli  von  Greifswald  riclUet  die  gleidie  Bitte  an  den  Raüi  von  Lübeck    0.  J. 
(1421).   Nov.  29. 

Vnse  vruntlikf  giiite  vnde  wes  wy  gudes  vorrnoghcn.  Leuen  vrunde. 
\\  \  klngheii  juw,  dnt  de  Ih  i  pii  van  Holsten  vnde  ere  vtiilei  zaten  vnsen  borgheren 
grutrn  scliaden  dan  liebben  vppe  <ler  /.ce  vnde  noch  diiti,  vnde  in  dat  leste 
hebbet  zee  ghenomen  enen  schiplieien  ghenuinet  Clawes  Zelandesuarer,  vnsen 
borgher,  de  vte  der  Trauen  ghezegheld  was,  dar  juwe  burghere,  borgher 
vamme  Sonde  vnde  vnse  borgher  ere  gud  mede  inne  hebben,  dat  de  Holsteschen 
ghenomen  hebben,  doch  wy  nyne  veyde  edder  areh  mit  en  wüsten,  dar  see  dat 
vmme  don.  Worvmme  bidde  wy,  leuen  vrunde,  dat  gy  mit  juwen  boden  willen 
arbeyden  to  den  Holsteschen  heren  na  der  besten  wyse,  dat  see  dat  ghenomene 
gud  laten  wedder  werden,  den  id  tohoret.  Wat  juw  darvan  wedderuaret,  alse 
ffl  dat  scbeen  kone  edder  nicht,  dat  gy  vns  des  een  breflik  antwerde  benalen. 
äereuen  in  sunte  Andreas  auende,  vnder  vnsem  secrete. 

Kattnanrie  to 
Gl  y  pesvvold. 

Aufschrift:  Den  erebaren  vornoinener  wysheyd  mannen,  heren  borgernieste- 
ren  vnde  rattnannen  der  slad  Löbek,  vnsen  sunderghen  ghunstigen  guden  vrunden. 

MkA  dem  Origi»^  «if  fvf&er.  Mit  Itetten  Jet  aufyedriMten  SiegeU. 
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Verzeichniss  der  Seeräuber,  die  das  Schiff  des  Claus  Seelnndsi'arer  genommen  haben, 
der  Adeligen,  die  ihnen  Schutz  gewährteti,  und  der  genommenen  Güter, 
0.  J.  (142JJ. 

Hirna  volf  ende  sind  de  deuet,  de  Clawes  Selaodesvarer  nemen  vor  der 
Trauen  vnde  to  deme  Sunde  wesen  scheiden.    Int  erste  er  honetinan 

Hans  Kruse,  wnnaftich  in  dem  lande  to  Oidoborch, 
Peter  Dore.  des  borgermesters  sön  van  der  Borch, 

Michel  Hollander,  en  borger  tor  Nyenstad,  denie  horde  de  snycke  to  vnde 

nani  twe  bute, 

Peter  Kenwerdes,  er  sturman,  wonde  in  dem  laude  to  Oldenborch, 
Clawea  Guderman  vnde  Hinrich  Goderman,  broder,  ok  wonaftich  in  dem 

lande  to  Oldenborcb, 
Peter  Gold,  wonet  to  EclenvArde, 
Clawes  Schutte,  ok  to  Edenuorde, 
Clawes  Mertens,  darsniues  to  Eclenuörde, 
Petrus  Johan  sone,  in  dem  lande  to  Oldenborch, 

Marquard  vnde  Reymer,  der  twier  tonaine  weid  ik  nicht,  ok  vth  dem  Jande 

Oldenborch. 

Vick«'.  cyn  )un^m<iti.  siiieii  tonatneti  weit  ik  ok  nicht. 

V'ui'tnier  leidede  de  deues  erst  Marquard  van  Siegern ,  denic  geuen  se 
eyn  leydesch  laken,  III  tonnen  soltes.  Item  II  broder  van  Aneuelde,  de  qweinen 
to  en  vp  den  Strand,  den  geuen  se  1  last  soltes  vnde  I  tonne  raoes  vnde  VI 
herger  lobben,  darvor  leiden  se  ok  de  vorscreoen  deues  in  eren  gebeden. 
Item  Gerd  van  Kotelberge,  de  voged  to  EclenvArde,  dem  geuen  se  XIX  tonnen 
soltes.  Desser  deue  was  XXIII,  sunder  de  se  vtbgeret  hadden,  de  wonen  tor 
Nienstad,  to  Lutkenborch  vnde  EclenvArde.  Item  ok  krech  Breide  Rantaowe 
vnde  syne  vedderen  van  den  laken.  du  se  de  XU  lakene  wedder  kregeo,  der 
was  XIII,  dat  »ltilte\ fide  led  de  liertogo  wpch  voien  in  sinen  vodnrsacke 

Vortmer  lu'iiicn  seo  vlli  «Ipiii  scliept'  IUI  terlinge  wandpsi.  \III  last  soltrs. 
I  stucke  bpifteruissclics.  VIII  kot  l  i  i  ki  liriü«'.  IUI'  punt  cypulipnsäd,  I  luniip 
raueä  vnde  1  verndel  wal.s|ieckps.  I  tunnp  viakviäsclies.  I  kisten  nud  klederen 
vnde  mit  reden  penningen,  alz  gud  alze  XL  mark  lubesch,  noch  I  kisten  mit 
klederen  vnde  mit  penningen,  alz  gud  alse  XXX  mark  lubesch,  noch  C  gülden 
vnde  XXX  gülden  an  reden  gelde.  Item  X  mark  lubesch,  ok  rede  penninge,  de 
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se  iiemen.  Item  L  mark  sundesch.  de  sc  dem  schipheren  nemen  an  angkerM 
rode  an  touwen.    Item  VIII  etigelsche  deken  vnde  I  blau  ypersch  laken. 

HbcA  ctow,  wmifrtWrt  «Ai«m  der  Brirft  om  Strainmd  oitr  OrtifuaaU  aMkriftUek  atgtUgltn,  At^nieifumg  auf 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  uyn  dessen  Tkeünahme  an 
einer  abermaltgen  Verhandlung  in  Flensburg  und  Gottorp,  um  die  Ange- 
legenheit ztoischen  dem  König  Erich  und  den  Holsteinitchen  Herren  zu 
Ende  tu  bringen,  wobei  oueft  die  Seeräuberei  tuT  Spruche  kominefi  koKMm 
i42i.   Dee.  i. 

Vilsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wi)  gliudes  vorinoghen  touoren.  Er- 
saiiien  leuen  vruride.  Alse  gij  wol  weten,  dat  wij  tatest  de  ersamen  hern 
Hinrik  Rapesuluere^  vnses  rades  borgermester,  vnde  her  Tideman  Morkerken, 
vom  nides  eumpan,  vmme  des  gemeynen  beslen  willen  getaod  haddeo  bij  den 
heran  koning  van  Denemarken,  alse  van  des  vnwillen  wegen  twissehen  dem 
saloen  heren  koninge  vnde  den  Holsten  heren,  de  doch  to  Copenbaoene  legen 
w«l  VII  weken  mit  grolen  kosten,  darsulues  wachtende  des  beten  koninges 
tobttni|istf  also,  leuen  vi-unde^  voi-arbeydeden  vnde  hewijseden  sik  de  erbeno- 
Dieden  vnse  vrande  in  den  dingen,  alse  se  vlitigest  konden  vnde  mocbten,  dar 
se  bij  den  vorscreuenen  heren  koninge  na  weruen  vnde  ramen,  de  se  mit 
sik  liadderi  van  den  Hulsteti  deren,  alle  dinge  getnened  hadden  to  evnen 
iliiiilzen  vasten  ende  to  bringende,  des  doch  vninie  ichteswelker  artikele  willen 
van  den  Holsten  iieren  vtgesal  nicht  sehen  en  konde,  also  dat,  dar  de  here 
koning  vor  eynen  ouerschedesberen  eft  ouernian  vtgesat  badde  den  Römischen 
koning,  de  Holsten  heren  vtsatten  dat  Romesche  rijke  etc.,  vnde  ok  andere 
stucke.  Vnde  vppe  dat  nu  der  groten  kosten  vnde  arbeyd,  de  gij,  de  van 
Rozstoke,  van  dem  Stralessunde  vnde  wij  hijrane  vakene  vnde  lange  tijd  truwe- 
liken  vnde  mit  vlite  gedan  hebben,  nicht  gans  vorloren  ensin,  hebbe  wij  euer 
vorarbeyden  laten  vormiddest  den  ergenomeden  vnsen  vrunden,  dat  de  here 
koning  bynnen  den  achte  dagen  na  sunte  Nicolai  dage  erst  tokotnende  wesen 
wil  tu  Klensborch  vnde  de  Holsten  heren  to  Gottorpe,  vnde  wij  hopen  to  Code, 
wanne  juwe,  der  van  Ruzstoke,  der  vamcne  Sunde  vnde  vnse  vrunde  darbij 
koiiien,  dat  alle  ding  wol  vppe  gude  puncte  geordineret  werde,  wente  de  here 
koning  in  den  dingen  gerne  sprake  liden  wtl  mit  den  Holsten  heren.  Vnde 
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weilte  d«^  lit'ip  kotiing  jw,  de  atnltTii  vorscreiipn  sIlmIp  vnde  vns  in  sinen  brpupn 
jrebedpii  liett,  dat  wij  de  viiseii  iikmIc  senden  to  detn  dage.  alse  »ij  in  siricn 
bi  piieii  wol  vinden,  so  hidde  \vi|  iw,  d.it  des  nytiewijs  eii  vorleegen .  gi|  en 
hebbeii  )inve  vriindo  sunder  atltoch  ln)i  an  dem  niidwekene  erst  tokuineniie 
vorl  ouer  achte  dageii  des  auendes  in  der  Herberge,  de  van  stunden  an  des 
donmlages  dam«  mede  vort  rijden  mögen  vppe  d^n  dach,  wente  gij  «ol 
irkennen,  dat  vns  allen  dar  grote  macht  ane  licht,  dat  de  vnwille  to  guder 
sate  koinen  mochte.  Ok  is  vns  alvmme  nod,  ernstliken  to  sprekende  beyde 
mit  den  heren  koninge  vnde  den  Holsten  bei*en  vmme  den  groten  schaden 
vnde  seronerye,  de  vns  alvmme  gesehen  is  vnde  dachlikes  schut,  dat  vns, 
vnsen  Steden  vnde  den  vnsen  to  groten  liitidi>i(  vnde  vorderue  kutnpt.  Si|t 
(Jdtif  beuulen,  vns  desses  eyn  vntiortogeiil  anlwdid  to  sorinende  bij  dessein 
liüdeti.  biddeii  ok,   leiten   vitinde.   dat         desse   anderen   breue  snnder 

zunienl  ouer  de  iiaeht  senden  tu  liozstoke.  wente  dai  liastiik  nod  iiiede  is. 
Vortnier.  leuen  vrunde,  bidde  wi)  iw,  dal  gi)  juwen  viunden.  de  gi)  to  dem 
vorscreuen  üage  sendende  werden,  vüile  macht  mede  glieueii,  den  Holsten 
heren  vellcheyd  to  seegende  vor  den  heren  kuninge  vnde  de  einen  to  vnde  äff, 
alse  eft  de  Holsten  heren  vppe  des  heren  koninghes  breff  nicht  rijden  enwolden, 
alset  ok  ouerme  jare  schach,  wente  wij  den  vnsen  alsodane  macht  mede  genen, 
dat  se  mit  den  juwen  vnde  der  andern  voncreuen  stede  sendeboden  darvore 
secgen  mögen,  eft  des  behoff  worde.  Screoen  vnder  vnsem  secrete,  des  man* 
dages  na  sunte  Andree  dage,  anno  XXI. 

Consnles  Lubicenses. 

Auftdmft:   Honorabilibus  et  circuinspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibns  Wysniariensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

JVacA  itm  OrifünU  im  RatiiareUr  «ir  Wiamar.   Mil  mack  erhaUnum  mfytdrSckttm  StfrtL 

CCCL.XV11I. 

König  Erich,  nnlfr  irinlrrliolten  Khuj.n  iihrr  ili>'  Fcimhf  liijkeiten  der  Rohteinüchen 
Hirren.  hitirt  ih  n  Htith  von  LiVj'xk  um  seine  2'heilnahme  an  einer  Ver- 
handln uj  mit  denseUxn.    1421.    Dec.  .5. 

Ericus.  Dei  gracia  Üaeie,  Swecie,  >orwa^i<'. 
Sclauoruni  Gotoruntque  re\  et  dux  Poineranie. 

Unse  vrnntlike  grute  tovoren.   Wetet,  guden  vrunde,  dat  wi  juwen  breff 
vns  nulekest  ghesant  vornumen  hebben,  dar  gij  inne  schriuen,  wo  gij  by  vnseme 
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•eine  van  Holsten  bearbeidet  hebben  myt  hoste  vnde  arbeyde  vnime  enen  dagh, 
•be  her  Hinric  Rappsiituer  vnde  her  Tidenian  Mnrkerke  van  vns  schededen 
etc.,  des  wi)  jw  vnintlik«'ri  dancken.  Des,  alse  wij  ;ui  juwfMnc  l)i  piie  vornemen, 

so  wil  vnse  nein  vafi  Holsten  wesen  t<>  fJoüni[)e  in  den  achte  daglien  na  sunle 
ISicolaus  (laglie,  vnd»'         voninxlni  i\v.  dat  de  ycririPti.  de  wij  van   den  Steden 
darto  biddende  werdt-n,  tMit^  wol  iihmIi'  l)y  vns  l)iiiii;pnde  werden.     ()k  also  gi| 
sclutuen^  dat  wij  to  der  stiluen  lijd  lu  VIensebnrgli  wesen  wolden,  vnde  wo  |w 
vnse  oem  gesecht  Heft,  dat  he  nenen  vthganden  vrede  myt  vns  en  weet  vnde 
Wolde  it  wol  vorwaren,  dat  nen  togrepe  inyt  vns  scheen  schokie,  Gut  gheue^ 
dat  it  also  were^  dat  be  nenen  vnvrede  myt  vns  holden  wolde,  simder  wolde 
vns  men  recht  werden.    Gij  hebben  gut  to  merkende,  dat  syne  maninge  also 
fliehten  is,  wente  hern  Hinrike  vnde  bern  Tidemanne  vorbenoniet  mach  wol 
Tordencken,  dat  se  enen  sunderghen  vredebreif  brachten  van  em  to  vns,  de 
sulue  vrede  was  vtghande  to  sunte  Mertens  dagfie  nn  neghe.st  vorleden;  hedde 
he  nenen  vt'>lianden  vrede  inent.  he  en  liadde  den  brelV  yu  nicht  vursant.  Item, 
alse  gi)  schriuen  van  deine  loifri'pe,  de  an  vns  nicht  sehen  schnhie.  dat  en  is 
vns  nicht  wol  irluhulilfn  an  vclc  arlikelcii.  des  \\\   to  vclc  im  tor  ti)d  \v»Me  to 
schruHMule.  doch  dal  i^i)  jo  en   deel   darvan   weten  vnde   sunderiihen   dat  vns 
gesellen  is  sodder  der  tijd,  dat  de  jiiwen  na  vns  voreu  to  Kopenhaiien.  alse 
|w  her  Eric  alrede  gesnhreuen  heft,  vnde  noch  darna  so  wart  her  Blerd  ftonno- 
wen  sin  voghet  alYghegrepen  mit  souen  knechten  vnde  souen  perden  vnde  en 
dat  eri*  ghenomen,  dede  inghelouet  hebben  in  den  krogh  vor  Gottorpe.  Wo 
wol  he  denne  den  togrepe  sturet,  dat  moghe  gij  hören  j  wo  wi  dar  ok  mede  to 
lidende  hebben,  dat  hebbe  gij  ok  ghut  to  merkende.   Jedoch,  guden  vrunde, 
so  wille  wi  it  in  dem  nienen  besten  dun  vnde  vppe  dat  gij  vnde  alle  man 
irkennen  moghen.  dat  it  vnse  schult  nichten  sy,  vnde  willen,  oft  (iod  wil,  der 
jeühen.  dar  ^ij  van  schriuen,  so  na   wesen.  dat  ^i|  vns  wol  to  worden  koinen 
iiiu^lieii  by  der  suhlen  liid.  alse        sthreuen  hebben.  vnde  bidden  jw.  dar  noch 
gherne  by  to  koiiieii<le  vnde  de  anderen  stede   in  <ler   wi)S.   alse  )w  iier  Krik 
wol  er  gescreuen  lieft,  vnde  wij  en.    Hi)rniede  heueU»  wi  jw  Gode.  Scriptum 
in  Castro  nostro  Koldinge,  in  profesto  beati  Nicolai  episcopi,  nostro  sub  secreto, 
anno  etc.  XX  primo. 

Aufscitrijt:     Deel    erbaren   vursichtigeii    büit^herniesteren  vnde  ratluden 
der  stad  Lnbeke,  vnsen  guden  vronden,  detur. 

iVacA  <i<m  (Jrigtnal  au/  Fapier.    Mit  in  roliem  IVarhi  au/gnirOrtlfm,  th^ilifif  «rhalHtttm  Siz-t/rL 
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D«r  Baläi  von  StraUund  zeigt  dem  König  Erißli  m,  dau  es  ihm  unmögUdi  tti, 
Abgtordnde  nadi  Flmtfywrg  tu  «cAicAm.   0,  J.  (1421),  Dee.  6. 

Vnsen  odmodigen  willigen  deost  jnwen  konieblikeii  fiiftämi  vorbeghert. 
Hogheborne  dorlochtigeste  leue  gnedige  hw.  Jnwer  guaden  breff  hebbe  wj 
mit  plicbtliiwr  erbarbeit  yntfangen  vtide  wol  voraoDieo,  an  sik  holdeode,  dal 
de  van  Lubeke  van  iw  Scheden  sini  inyt  eme  rame  al«e  vmme  enen  daeb  ta 
nakeiide  mit  Iw  vnde  den  Holsten  beren,  vnde  gi  vna  eMehen  darthu  to 
aendende  vppe  de  tijd  vnde  stede,  alse  her  Erik  Kruinmendik  vs  enbedende 
wert  t'tc.  Des  beghere  wy  iuwe  gnade  weten^  dat  her  Erik  vs  nicht  to  voboden 
heft  van  yenighem  daghe,  tuen  de  van  Lubeke  liebbet  vs  gescreuen,  dat  §1 
bytitien  den  achte  dagen  sunle  >'jculau8  willel  wesen  to  Vlenseborgh.  Hirvuune 
bidde  wy  iuwe  gnade  weleii,  dat  de  Holsten  bynnen  kort  grot  gud  ghenotnen 
hebben  vor  der  Trauen  vnsen  bürgeren,  dar  wy  vniiiie  tu  en  alsuike  breue 
gbeaoreuen  bebben,  dat  wy  sparen  moten,  darvmme  dorch  er«  land  lo  ridende. 
In  wat  wyse  wy  en  geacreuen  hebben,  dat  wilie  wy  iuwen  gnaden  wol  berichten, 
wen  wy  by  se  konien.  Vnde  wy  hebben  vnaen  vranden,  den  van  Lubeke, 
vnse  macht  ghegeuen,  darby  to  donde  Uke  der  wija,  oft  wy  dar  jegenwordigb 
weren,  vnde  wy  bidden  iuwe  gnade  oduiodeliken,  dat  ae  va  darane  schone,  dat 
wy  tu  dem  daghe  nichten  senden,  wente  wy  doch  iuwen  gnaden  denen,  wor^ 
mede  dat  wy  konen.    Scriptum  prufisto  lieati  Nicolai,  nostro  sub  secreto. 

Ok,  leue  here,  vs  wart  nicht  t-i  tu  wetende  van  dem  dage  to  beaendende 
eer  la  sunte  INicolaus  nacht,  also  dat  vi>  de  tijd  to  kort  is. ' 

Vestri  huinile»  consules 
Stralessundenses. 

Aufschrift:  Allij;enito  illiisti  issinui  priiicipi  et  doinino,  doininu  Erico, 
regnorum  Üacie,  .Swecie,  Morwegie.  (iuthuruiii  Slauoriuiujue  regi  et  Pouiera- 
nurum  duci,  noätro  graciusu  dumino,  omni  cum  reuerencia  presentetur. 

SqA  dlm  Origimal  mmf  Fafür.    Mit  Rt$lm  da  tutfgeSrüdUn  Siegeb.   Der  BmA  mm  IMtck  Aal  uIm  dm  Brirf 

midkl  abftgtlem.   VgL  No.  9!0. 


IJ  Mit  «adcnt  Dtnte  doch  tud  «umHimi  Baad  dw  BiMb  ngdllgt. 
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Der  RaA  von  Stralsund  sendet  dem  Raäu  von  Lübeck  den  vorhergehenden  Brief 
zur  Abgabe  an  den  König,  indem  er  die  Unthunlichkeit,  Abgeordnete  zu  den 
IloUtemischen  Herren  tu  schicken,  no<AmaU  kervorhAL  0,  J,  (i421).  Dec  5. 

VnM  vnintlik»  gruthe  vnde  wes  wy  gudrs  vormogen  tovorn.  Ersamen 
l«a«i  vrande.    Juwen  brefF  hebbe  wy  wol  vornomen,  ynneholdende  mank 

anderen  reden  van  eine  dage,  den  de  here  koning  %'an  Denneniarken  holden 
wil  bynnen  achte  dagen  na  siinte  Clawes  dage  to  VIpnspborgh,  vnde  de  Holsten 
heren  tho  Gottorpe  willen  wesen,  vnde  gi  lioperi,  <lnt  alle  Hink  wol  vppe  gude 
punte  gheordinert  Scholen  wespti,  wan  ^i,  de  van  Roslork,  \Vy»rmM-  vnde  wy 
dannede  tokonien  Vnde  «Ise  vs  de  here  koiiyngh  darlo  gliebetleii  heft,  alse 
bidde  gi  vs  uk,  dartu  to  sendende  vnde  des  nicht  to  vorleggende  etc.  Leuen 
erbarii  vrunde^  gi  weten  wol.  dat  de  Holsten  bynnen  kort  vnsen  borgheren 
gruten  schaden  dan  bebben,  dar  hebbe  wy  en  vnse  breue  vmme  screuen, 
biddende  mank  anderen  worden,  dat  se  den  vnsen  dat  ere  wedder  toschicken 
wolden,  dar  wy  ere  antworde  vp  begherden,  vs  wedder  to  scriuende,  wer  dat 
Kben  konde  edder  nicht,  vmme  welkes  scriuendes  willen  beuare  wy  de  vnsen 
in  dat  land  to  Holsten  nicht  to  sendende.  Hirvmine  bidde  wy  iw  vlitliken,  dat 
gi  des  nicht  to  arghe  nenien,  dat  wy  to  dem  daghe  niohten  senden,  nien  dat 
Sil  (iat  wertT  to  iw  nenien,  gi  Scholen  vnse  ghantze  macht  darto  hebben, 
«♦•s  darane  doii.  dat  schal  vnse  wilU-  iiiede  wesen.  Vnde  wy  hebberi  dem 
li^ren  knuvrii^»'  «  tMi  rttitword  i;li«'scnMi<'ri  vppe  sineti  brej]'.  den  wy  dessen»  hoden 
iiipile  daii  li«  l)ht'iK  des  wy  iw  bidden,  dat  dp  iuwiTi  den  bieft"  mit  sik  netnen 
vnde  den  dtMti  lieren  kuriynghe  laten  werden.  Sijt  (jode  beuolen.  äcreuen  in 
sunte  Nicolaus  auende.,  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:   Commendabiltbos  circumspectis  viris  etc. 

Sork  dm  Orifbtal  w/  F^irr.  Mit  Hetitm  de»  m^rdivfkttm  Sif^ 

ütr  Rathnutnn  Tidemann  Junge  und  eine  Anzahl  anderer  Lüheckijscher  Rirthmänner 
und  fiih  ijer  geben  die  Erklärung  <i6,  dans  sie  wegen  aller  ihrer  Forderungen 
an  den  Rath  van  Lündmrg  von  demselben  befriedigt  seien.  1421.  Dec  6. 

Notandom,  quod  anno  Domini  millesimo  CCCCXXl,  Nicolai  episcopi,  her 
Tjideman  Junge  vnde  Hinrik  Plescow,  eraen  her  Symon  Swertinges,  Albert, 
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Euprdeii,  Jurien  vnde  Tydeke  brodere  geli«len  de  Jungen,  eruen  hern  Tydeman 
Jungen,  Hans  Lange,  «rue  Matqwart  Langen,  Clawes  Syole,  eru«  Hinrik  Luderod, 
her  Johan  van  Hamelen  vnde  Hans  Crawel,  vormundere  hern  Schotten,  her 
Johau  Gerwer,  erue  sines  vaders,  Hinrik  Berlin,  erue  Johan  Warendorpei, 
Hans  Laneborcb,  erue  sines  vaders,  Johan  Crawel,  erue  sines  vaders.  Hau 
Clingenberch  vnde  Tyiume  Hadewerk,  vormundere  J(m mers,  Vromolt  Warendorp, 
Vormünder  Hans  Clin^cnlicrges,  Hans  Clingenberch,  vorniundtT  Poi lzeiialt>. 
Kersten  vnde  Hans  biotJtMe  van  Rentelen,  eruen  eres  vaders,  Iut  l.i)dewicli 
Crull.  eine  OIrik  Nieristades.  (Nawes  Hioines,  erue  BlomerirodfS.  Tvdt'ke  Brekel- 
vehlt'  vnde  KtMSten  van  Kentelen,  eruen  Pepersaokes  vride  Bertranunes  van 
KeiilfltMi,  TviiiiiM'  Hadeweik,  vortnundeie  Bodenwerdei  s.  M;uis  Krawel.  voriniiiider 
heni  iJaiiciiwardes  vaui  /ee,  lier  Cord  Br«'kewult  vnde  ln-r  lydeiiian  Tzerreidin, 
vorstendere  des  werkhuses  sunte  Peters,  Clawes  Bromes  vnde  (jotscliaik  van 
Wickede,  vormundere  Euerd  Kliiigenberges  vnde  vorstendere  des  gasthases  ia 
der  molenstrate,  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vor  dem  rade  vnde  jegenwordicb 
vor  dem  boke  hebben  bekant,  dat  wy  alle  vnde  en  jewelk  tor  noghe  entfangen 
hebben  van  den  ersamen  heren  borgermestern  vnde  ratmannen  to  Luneborcb 
allent,  wes  vns  vnde  den,  der  wy  eruen,  vormundere  vnde  nakomelinge  sind, 
van  vorbreueden  houetstole  boren  mochte,  welke  liouetstol  vnde  houetsumme 
suiidei'gen  in  den  breuen,  de  wy  van  en  darv|i  liadden,  genomet  stan.  Der 
sulueii  liunetsutiirne  vnde  breue,  de  vor  dessente  daghe  van  dem  erbenonieden 
rade  lo  Kuneboicli.  van  fien  radcskninp|)aneri  vnde  bürgeren  siiil  gegeueii, 
vnde  vortuier  der  nianinge  vnde  sculdnige.  de  wy  belle  lierl»  vaii  der  erbeiiu- 
niedcn  breue  wegen  to  en  hebben  gedan  edder  noch  don  niuciilen  viiinie  vnse 
naütendi^e  vorsetene  rente  vnde  ailent,  des  se  vns  vnde  vnsen  eruen,  vnsen 
nakomeliiigen  vnde  den  jennen,  der  wy  in  desser  sake  eruen  edder  vormundere 
edder  vorstendere  sind,  wente  an  dissen  dach  piichtich  mochten  sin  gewesen, 
do  wy  ene  gantse  vorticht  vnde  taten  des  den  vorscreuenen  rat  to  Luneborcb, 
eres  rades  kumppane  vnde  borgere  quid  vnde  los,  nynerleye  wis  darvp  to  sakeode 
edder  darvmme  to  manende  in  tokomenden  tiden,  vnde  hebben  darvp  to  erer  behoff 
van  vns  geantwordet  sodanne  breue,  alse  wy  vppe  de  sulnen  houetsununen 
vnde  rente  van  en  besegelt  haddeti.  Doch  so  synd  hern  Clawes  van  Vrdeo 
breue  vorleclit,  darvore  loue  ik  Juhan  Üartzowe.  rattnati  lo  Lubeke,  dat  ik 
vnde  niyne  eiuen  den  ral  to  Lurieboii  h  van  der  we^en  soliadelos  holden  will«". 
Were  auer  dat  darenbouen  noch  |enigo  breue  voi  ilisbome  dage  gegeueii  vor- 
bracht wurden,  de  vua  edder  vnsen  welken  vorbenuutet,   vnse  eruen  edder 
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tiakoinelingeii  edder  den  jennen,  der  wy  vortniindere  vnde  vorsteiidere  sind, 
iituureden  disser  vorscreuenen  zake  lialueti  vnde  dar  tnen  den  vclebenoineden 
rat,  eres  rades  kuinppane  vnde  borgere  niede  luanen  vnde  sculdigen  etile  nianen 
edder  sculdigen  lalen  mochte«  de  Scholen  machtlos  wesen  vnde  en  nicht  to 
schaden  komen.   Jussu  dominoram  Hbrici  Rapesaluer  et  Conrad!  Brekewolt.* 

Nmek  eiatr  Inseriptiem  4t»  IUtiiMiMt«h  tarn  J,  lüt,  AeMuiüccrt. 

Der  Rath  von  Rottock  schreibt  dem  Raihe  von  Lüheck,  dass  er  durch  plötzlich  ei'n- 
getretene  Umstände  gehindert  sei,  Abgeordnete  nach  Flensburg  zu  schicken, 
erklärt  sich  jedoch  im  voraus  einverstanden  mit  Allem,  was  die  Städte 
beschliessen  werden,    i42i.    Dec.  7. 

Vnsen  vruntliken  grut  myt  begerange  alles  goden  touoren.  Ersamen 
leoen  snndergen  vrande.  Juwen  bref,  dar  gi  ane  begeren,  de  vnseo  to  sendende 

to  deine  dage,  dede  geramet  is  tuschen  deine  Imren  koninge  van  Deonemarken 
vnde  den  Hokten  heren  to  Vlensborch  etc.,  hebbe  wi  mank  anderen  worden 
wol  vornomen.  Hirvtnme,  leuen  vrunde,  willet  weten.  dat  wi  de  vnsen  dar 
alrede  lo  geschikket  hadden,  to  deriie  dage  to  ridende.  Nu  is  vtis  alsulk 
nutroflik  werf  angekoinen  van  vnser  herscop  vnde  der  Wen  des  dien  liPieri 
wegen,  dar  vns  vnde  eren  landen  vnde  liiiicii  alsodane  dyg  vnde  vorddt  ane 
lictit,  dat  WI  to  desser  tijt  de  vnäen  dar  nicht  senden  konen,  dat  wi  luw,  leuen 
vrunde^  bidden  nicht  vor  vnwiilen  to  nemende,  vnde  wes  de  iuwen,  leuen  vrunde, 
dar  myt  anderen  der  stede  sendeboden  handelen  in  dat  beste  vor  vns  allen, 
dat  schal  vnse  wille  wol  wesen  vnde  gi  synt  vnser  dar  wol  mecbtich  ane, 
Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  in  der  vorbochtijt  vnser  leuen  Vrowen  concep* 
cionis,  anno  etc.  XXI. 

Conaoles  Routokcenses. 

Aufschrift:  Honorabilibos  et  circnmspectis  viris,  dominis  proconsulibos 
et  conaolibus  Labicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Natk  im  Original  amf  Papier.  UU  RnUn  d»  mt^gtirMOm  Skgüt. 

\)  Nicht  alle  hier  in  Besag  genommene  Hohnldverechreibnngen  de*  Raiht  ron  LQnebnrg  Umcb  sieh  aadi- 
«tiMB.  VgL  Bd.  IV  M  aS9.  Urk.-Uach  d.  8t.  LOneburg  Bd.  S  M  lOOO,  IO«l.  tjudeiidorf.  Urk.Bneh  lar 
OmI.  d.  BenSfe  v.  BnHiiM«hw.  n.  LSncb.  Th.  6  p.  CXLV. 

M 


Digitized  by  Google 


9M 


im.   Dm.  8. 


CCCUXIU. 

Papst  Murttn  V.  trägt  dem  Abte  des  iit.  Michaelis  Klosters  in  Lünehurg  in  Gemein- 
schaß  mit  dem  Projpst  des  Klosters  St.  Georg  in  Stade  und  dem  Decan 
in  Güstrow,  Verdm,  Bremm  tmd  Gamm  auf,  gegen  ÄUe  emzmdareitm, 
wdehe  mcA  gegen  die  Beehte  der  OeieÜuAkeit  vergdun,  indteeondere  yeyen 
diejenigen,  lOtfjeA«  die  der  LübedbisAen  GeistHdUteit  gdtörigen  Güter  mä 
Arreet  oder  Abgaben  bdegen,   142L   Dee.  8, 

Martiiius  episcopus,  seruus  seruorum  Uei.  ililectis  tiiiis,  abbati  sancti 
INlichaeiis,  Liiiteburgeiisis.  et  prepoüitu  »ancti  (ieorgii,  Stadensis  per  prepusituiii 
soliti  gubernari,  monasterioruin,  ac  decano  ecciesie  Gustrowensis.  Verdens», 
Breinensit  et  Caminensis  diocesittm  saJnleiii  et  apotlolicam  benedictiooem. 
Ad  compescendos  conatua  iiepbarios  peruersonini,  qui  peraonas  et  loca  eecle- 
aiaatica  euper  bonia  et  juribua  auis  offendere  ac  nioltiplicibua  perturbare 
moleatiis  non  verentor,  tanto  magia  decet  per  noa  oportuno  reinedio  pronider», 
quanto  per  amplioa  torbacionea  huiuamodi  et  moleatie  in  diulne  maieatat» 
ufi'ensain  necnon  ecciesiastice  libertatis  redundare  dispendiuiii  dinoacuiitur. 
Dudum  aiquidem,  cium  in  diiiersis  muiidi  partihus  consuies  ciuitattiiti  et  rectores 
necnon  alii.  qui  potPStalem  habere  videbantur,  toi  onera  frf «nienter  tinpurtarent 
eccif'siis.  ut  (it^tPiiuris  condinoniü  factum  >ub  ^is  s:i(  Pi doriutii  videretur.  quaiii 
Siib  pliaiiioiif  tui.sset.  qui  le^is  diumo  notiiMJim  rum  lialjeb.it  (|ui(ju('  omtiibii> 
aliis  seruituti  subactis  sacpidutfs  et  pus^^essiones  eoium  in  prl^tlna  lihcrtHte 
diinisit  et  de  publice  eis  aliinonia  ininislrauit,  in  cunciliu  Lateraiiensi  eccle.sie 
iinmunitati  prouidendo  aub  anathematia  diatrictione  prohibittim  extitit,  wt  con- 
aulea,  rectores  aut  alii  predicti  ecclesiaa  et  viroa  eccleaiaaticoa  talliia  aeu  colleclis 
uel  exactionibua  aliia  aggrauare  preaumerent,  tranagreaaorea  et  fantorea  eorom 
preclpiendo  anathematia  aentencie  aubiacere,  donec  aatiafiictionem  impenderent 
competentem,  et  eciam  deinde  in  generali  concilio  editum  fu[er]it,  quod,  « 
epiacopi  forte  aimul  cum  dericia,  ectam  si  tantam  neceeaitatem  uel  utilitatem 
inapicerent^  ut  absque  ulla  eoactione  ad  releuandas  coiinnunea  vtilitates  uel 
necessitates,  ubi  laicoruin  tion  stippeterent  facultates,  subsidia  per  ecciesias 
laicis  ducerent  concedeinla .  iiiinmie  super  hoc  consulto  Roiiiaiio  pontitice. 
couopssiones  et  sentencie,  quf  a  tahhus  url  de  ipsoruiii  mandato  forent  pro- 
iiiulgate.  e.s.serit  iirite  et  iiiaties  riullo  vnquaiii  tempore  valiture.  ac  eciain  in 
ipäu  generali  cunciliu  decretuiii  extitit,  illuiii,  qui  infra  teinpus  sui  reginiinis 
propter  fractioneiii  constitucionum  vel  aaoctionum  huiuamodi  auatineret  an<i- 
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(iieiita,  Uiuquam  post  illad  rion  esset  ad  satisfactionis  debitum  coinpellendus, 
MeMn  ififiiis  snecMsorem,  qui  aoti  Mtitfaceret  infra  metitem,  maiiere  eeele* 
MStic«  censuni  cooclnsam,  donec  satitivceret  competenter,  com  succederet  in 
ooerc,  qui  sobstitoeretur  in  booore.  Postmodnm  vero  felicis  recordacionis 
Honoriua  papa  terciua,  predecaaaor  noster,  attente  considerans,  quod  quondam 
Fredericua  aeeondus,  olini  Roi^anorum  imperator,  tunc  sub  obediencia  el 
^uocione  sancte  Romane  ecciesie  peraistens,  ad  landeni  eluadem  eccleaie  et 
•aeri  decus  Roniani  iinperii  cupiens,  ut  expurgatis  quoruiidarn  erroribna  et 
ia^aia  statulis  penitus  destitutis  dereteru  ecciesie  et  ecclesiastice  persone 
pleiia  vioeroiit  quiete  et  secuia  libiMlatp  gaiiderent,  ac  |>ie  et  iiisff  attendens, 
quud  quururidani  peruersoriiin  inujuita.s  adeo  liabutirlai  et .  ut  nun  dubitarent 
contra  ectiesiasticain  disciplinain  el  sacros  canunes  statuta  sua  contingere 
aduerbuä  ecclesiasticas  persuiias  et  ecciesiaslicain  libeitateni,  edictali  lej^e 
botoamodi  atatala  iniqna  irrilauerat  el  preceperat  irrtta  iiunciari,  ao  omnia 
stilata  et  conauetudinea,  que  ciuitatea  et  loca,  poteatatea  nel  conauiea  aot 
^eeunque  alie  peraone  contra  iibertatem  eccleaie  uel  peraonaa  eccieaiaaticaa 
sc  bona  huioatnodi  edere  aut  aeruare  temptarent  contra  canonicaa  uel  imperiaJea 
sanctionea)  de  ipaorom  eapitularibna  infra  dooa  menaea.poat  ipaius  legis  publi» 
cacionem  penitua  aboleri  facerent  et,  si  de  cetei-u  talia  altemptarent,  illa  tpto 
iure  decreuit  esae  nulla  et  eos  sua  junsdictione  priuatoa  necnon  locuin,  ubi 
deincepa  talia  presumpta  tuiäsent,  baniiu  tnille  niarcharum  aiiri  (isco  iiiiperiali 
preceperat  subiacere,  potestates  vero.  ronsules.  statutarii  «'f  scriptores  ätatuturuin 
pceiiicturunt  neciiun  consiliani  loi-uruni  ipsoruni,  qui  secunduin  .statuta  et 
foii«,ij('tu(Jines  rnetnorata  ludicarctit ,  extunc  essent  ipso  juic  mr.iiiu's.  quoruiii 
»fiilencias  et  actuä  legitiiiioä  ülatuerat  aiiqualiter  nun  teuere,  quodque,  si  per 

snDuni  prefatarnm  conatilttcionani  inoenli  forent  eonceptores,  bona  eoruni  per 
taloni  auum  iinperiom  tnandauit  impune  ab  omnibua  occupari  aalnia  nichilo» 
niiaus  aliia  penia  contra  talea  in  eisdem  generalibua  conciliis  promulgatis^  et 
insaper  voluit  idein  lunc  iuiperatort  quod  nulla  communitaa  uel  persona  publica 
»9  priuata  coUectaa  seu  exaclionea,  angarias  uel  perangariaa  ecciesiia  uel 
aliis  piia  locis  aut  eccieaiaaticia  persunis  huiuamodi  iinponere  seu  inuadere 
ecckaiaatica  bona  presumerpt;  quod,  si  seciis  faceret  et  requisita  ab  ecclesia 
uei  iniperio  huiusinodi  einendare  conteinpneret,  tripliciter  refiinileret  et  nichilo« 
iiunus  hanno  iinperiali  siibiaceref.  quod  sine  -af istacf kum'  debita  nullatenug 
femitlerelu  I  ;  statuerat  insuper,  quod.  quecunque  <  oiiiniunilas  nel  persona  per 
aiinum  in  excütnniunicacioiie  propter  Iibertatem  ecciesie  violalain  |ieröisterüt, 
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ipso  iure  similiter   diclo  bannu  iiiippnali  subiac(>ret,  ii  quo  nullatenus  extra- 
heretur  nisi  prius  ab    ecclesia   beiieiicio  absolucioiiis   obtentoj     et  insuper 
ordinauerat,  ut  nullus  ecclesiasticam  peraonam  in  criminali  qaestione  uel  ciaili 
ad  iudieem  aecularrm  trahere  presumerel  contra  eaadem  canonicaa  sanctionM 
et  constituciones  imperiales,  quod  si  secu«  facerel,  actor  a  auo  jure  caderet 
et  iudicatum  non  teneret  et  judex  foret  extunc  iudicandi  auctoritate  prinatos, 
quodque  judicea  temporales,  qui  clericis  et  personis  ecclesiaaticis  iusticiun 
denegare  presumerent,  tercio  requisiti  suam  iurisdictionem  amitterent,  consli- 
tuciuiKMi!  ipsaui  de  consilio  eciani  fratrum  suorum  sancte  Romane  ecclesie 
cardiiialiuNi .  qtii  Inno  «rant,  auctoritate  apostolica   npprobans  et  confirinans, 
ipsaiii  inaiuiatiil  inuiohibiliter  obseruaii  neciuxi  st.'ttutiu  los,  sfriptores  ac  viola- 
tores    predictoö   <'\i:()iiiiiuinicalos   failem   ;)iMtorila(t'    minciari.     F't    deirule  ad 
audieiiciaiii  dine  iiMMiioiie  Caroli  (|uarti.  eciain  HiniiaiHu  um  iinpfi  alon.s  seinpfT 
augusli,  deducto,  quod  noiinuUe  seculares  pfräuiie  in  poU>ätalibu!>  et  utliciis 
publicis  constitute,  videlicet  duces,  marchiones,  comites,  baronro  et  alii  domini 
temporales,  necnon  conaoles  ciuitatum,  opidoruiii,  villarnm  et  locoruni  rcctores 
in  dtuersia  prouinciis  eiusdero  imperii  Dei  timore  poatpoaito  statuta  singularia 
et  iniquas  ordinaciones  motu  proprio  et  de  facto  contra  ipsas  personas  eccle> 
siasticas  et  ecclesiarum  libertates  ac  earuiii  priuilegia  condiderant  illisque  de 
facto  et  publice  vtebantur  contra  canonicaa  et  legitimas  sanctiones,  utpote  quod 
nolla  bona  temporalia  in  potestatein  ecclesiasticam  tratisferrentur  et  ne  clehci 
in  sacris  ordiiiibus  constituti  ad  agenduiii  et  testilicaiiduin  in  ciuilibus  et  iiiaxitnf 
in  piis  causis  aliquaterius  admittei  orilur  quodque  excommunicati  laici  et  publice 
deimncKiti  in  cmili  luro  miiiime  i  epellereiiliir.  ot  hisii|um   [n  tdicti  doinuii  tem- 
poralpä.  coiisiiles  et  i  t'ctuii'.s  per  st'ciilarcm  |)ote>t  iti  iii  i  cs  t-l  bona  clenruriiiii 
uccuparent^  arrestatent  et  oblaciones  cnstilidelium  niimimiprent  atque  restriti- 
gerent,  exactiones  et  talttas  indebitas  de  bonis  et   redditibus  ecciesiarum 
*   extgerent  et  extorquereiit,  possessiones  ecclesiarum  et  personarum  eanindem 
deuastarent  incendiis  et  rapinis,  contractus  inter  clericos  et  laicoa  legitime 
factos  ad  libros  ciuitatum,  villarum  et  locorum  predictorum  inscribere  et 
sigillare  recosarent  donataque  et  legata  ad  fabricaa  et  ecclesiarum  structnras 
contra  prelatorum  voluntatem  et  aliorum,  quorum  intererat,  temere  vsnrpare 
presumerent  in  fraudem  el  odium  clericoruni.  de  bonis  eciam  et  rebus  eorua* 
dem  clericorum,  que  non  causa  negociacionuni  sed  pro  propriis  eorum  osibus 
per  eorum  terras  ducebant  seu  duci  faciebant,  theloneum  exigere  el  recipere 
non  verebantur,  et  confugientes  ad  ecclesiaa  et  earum  cimiteria  inde  extrahere 
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conlra  caiionicas  et  imperiales  sanctiones  huiusmodi  presumpserant  et  presu» 
mfbant,  idem  Carolus  Imperator  tamquani  cristianiaBiinus  princeps  volena  in 
preoiifsis  proiiidere  de  retnedio  salutari,  eciam  de  quorundani  principum,  dacum, 
c«mitum,  rectorum  fideliumque  aliorum  aacri  iinperii  sepedicti  consilio,  aucloritate 
imperiali  qnecunque  statuta  et  conauetudines  predicta  tarnquam  per  canotiicas 
et  ciuiles  sanctiones  expresse  reprobata  cassauit,  irritauit  et  annullauit  ac  cassa 
et  irrita  niilliusque  esae  voluit  roboris  uel  monienti,  precipiens  sub  pena  im- 
perialis  banni  vriiiipisi.s  et  singulis  principibus,  dominis  tetnporalibus^  runsiili» 
bus,  poteslalibiir-  t>t  aliis  in  ofl'rciis  publicis  in  oodpuj  intporio  constilnlis, 
qu^itimis  t'xluiic  i|inurinii  statuta  pI  «Kliiiacinni'S .  sinil  in  prenidiciiiiii  ecrle- 
M.i>.lire  IiIm  rtatis  edila  liicrant,  oinnino  i iMiocarcnt  vi  de  liier  tollfieiit  quodqiie 
^ecundutii  t-a  nun  iiaiicaient  ainplius  iii-i;  t>(>ntt>noiaä  dictarcnt.  aiil  eisdeni  in 
iu«iicio  uel  fxtra  iudiciuiii  qiioiiiudolibel  pro  be  et  contra  eandeiii  ecclesiasticaiii 
Itbertatern  potirentur.  Pronunciauit  insuper  et  eadem  decreuit  auctoritate, 
i^uoü,  qinrunijue  laicus,  cuiuacunque  atatua  aut  conditionia  extiterit,  auau 
Mcrilego  et  proprie  temeritatia  andacia  sacerdotem  uel  dericum  aecularem  uel 
religioautii  diffidaret,  proacriberet,  captiuaret,  apoliaret,  occideret,  mutilaret  aut 
in  carcere  detineret,  uel  huiuamodi  maleficia  perpetrantea  acienter  receptaret 
uel  eis  raiioi  cn)  prestaret,  preter  penas  a  sacris  canonibua  et  legalibua  aanctio» 
iilbttS  in  tales  indictas  en  i|)S(>  tpddeiptni-  infamis  et  Omni  honore  priuatua 
npc  ad  placita  uel  cuiisiiia  nubiliuiii  adniitteretur  quouisniodo^  hortans  insuper 
in  Dtiiiiino  >  t  i  »'(|uiieiis  fMM^Iesiasfiros  prelafns  in  illis  [»ai  tiliijs.  in  tpiibus 
foiiiiiiitlfi  tMilni  lalia,  coiistitiilos ,  ut  legem  impfiialem  liiiin^modi  pt-r  eoiiim 
ec(lt>sias  ar  synodt)s  pul)li(aient,  ne  transgressores  liuiusiiiodi  per  simulatain 
ignurauciaiii  buani  valereiit  in  liao  parte  uialiciani  excusare,  prnul  in  conüti- 
tationibus  et  aanctionibua  conciliorum  et  Honorii  predictoruni  et  imperialibus 
(irefatis  plenius  continetur.  Cum  autem,  aicut  lamentabili  querela  venerabilia 
fntris  noatri  episcopi  et  dilectorum  6liorum  prepoaiti,  decani,  capituli,  canoni> 
corum  et  pertonarum  eccleaie  ac  vniuerai  cleri  ciuitatia  et  dioceaia  Lubicenaia 
aaper  accepimaa,  nonnnlli  principea,  ducea,  comitea,  barooea  et  alie  secolarea 
potestatcs  earundeni  constitucionum  et  aanctionum  canonicaruin  et  legalium 
fortan  ignari  contra  ipsas  ab  episcopo,  preposito,  decnno,  capituln,  canonicis, 
personis  ecciesie  et  clero  prefatis  ac  dignitatibus  et  aliis  boneficiis  erclesiasticis 
eorundeni  coinniuniter  uel  diuisini  forsan  taliias  et  gabollas  t<t  alias  exactiones 
illicitas  hactenus  exturserint  et  adhuc  extorqueie  tiitantur,  et  ecian)  bona 
epi&copi,  prepositi,  decani,  capituli,  canonicoruin^  personarum  ecciesie,  cleri, 
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dignitatnm  et  beneficioruin  predictorum,  eciam  commoniter  ael  diutsiin  iDuaermti 
arreBtaueriot,  occupauerint,  detinaerint  et  suis  viibus  applicauerint  necaaa 
occupai-e,  inuadere,  arresstare,  detinere  et  eiadem  vaibus  auii  applicare  aimiliter 
de  facto  preanmant  in  animaram  suanim  periculam,  neenon  episcopi,  prepiK 
aiti,  decani,  capiluli,  canonicorum,  personaruiii  ecdeaie,  cleri,  dignitatum  ft 
beneficioram  predictorom  non  niodicuin  pmudiciani  atqiie  danipnum:  nos  ipsit 
episcopo.  prepoaito,  decano,  capilulo,  canonicia,  personis  ecciesie.  clero^  dignila- 
tibu.s  et  berieiiciis  in  preiiiissis  uportune  prouidere  vuleiites  discrecioni  vpstre 
per  iipustolica  t^ciipta  in  \iitute  saricte  obediencie  districle  preoipieiidu  man- 
diiiiiiiä,  (juatitiiis  vos  iivi  duo  aut  iiniis  vei^triiin  per  vos  ixd  atiuin  seu  alios 
i'piacupo,  pre|iosito,  decanu,  capitulu^  canotiicis,  persutns  ecclesie,  cIpto, 
dignitalibus  et  beiieficiis  predictis  coniiiiuniler  uel  diuisiiii  contra  quoscumjue 
tranagreaaorea  et  violatorea  conatitttcionuin  et  aanctionom  earandem,  coiuacunque 
statua,  dignitatis  et  excellencie  fuerint,  efRcacia  defensionis  auxHio  aaaiatenlci 
non  perniittatia,  eoa  contra  canonicaa  et  legalea  constituciones  et  aanctionet 
huiuamodi  indebite  moleatari,  neenon  eaadem  conatituciones  et  aanctiones,  vbi 
et  quando  expedire  videritia,  aollempniter  publicantea  fiiciatis  tranagreaaorea  et 
violatorea  huiuamodi,  ai  et  prout  iuatum  fuerit  et  ubi  et  quociena  expedierit, 
tamdiu  excomtnunicatus  et  anathematixatoa  publice  nunciari,  donee  ab  eantn- 
deni  talliaruin,  cullectaruni^  iinposicioniim  et  quaruiiilibet  extursionuiii  neenon 
bonoruTii  opiscopi,  pi  epositi,  decani,  capituli.  carionicm  um.  piM  sonanim  ecclesi»'. 
clrri,  di^nitatuiii  et  bctiflicioi  um  luiiiibiriudi  inuasione,  aricstaciunp,  oocupacione. 
dplrncioiD'  i-l  a |i[ili<:ac ioih'  oiiiiiino  desistant  ni'cnon  «*ciam  ftlicacitpr  resttttiant 
eiüdeni  episcupu,  prepuäitu,  deCAiiu,  canonicis,  persunis  ecclesie,  cleru,  digiiita- 
tibus  et  benefioita  occasione  premiaaorum  per  eoa  cominuniter  uel  diuisini  lesls 
seu  grauatia  tallias,  gabellaa  et  exactionea  ipaaa  *c  eciam  bona  episcopi,  pre* 
positi,  decani,  canonicorum,  peraonamm  ecciesie,  cleri,  dignitatum  et  beneficiorom 
predictorum  arrestata,  occupata,  detenta  et  applicata  ipsis,  aut  que  per  se  ael 
alios  illo  pretextu  qnomodolibet  receperunt,  ynimo  uerius  temere  et  illicite 
vsurparunt,  a  ae  libere  omnino  relaxent  ac  in  manibus  vestris  iurauerint,  qo«d 
de  cetero  talia  non  cominittant  et  ea  committentibua  non  prestent  auxiliom, 
consiliuin  uel  fauorein;  contradictores  per  censurarn  ccciesiasticam  et  alia  iuris 
uportuna  rpiiiedia  conipescerido.  iniiocato  priam  ad  hoc,  si  opus  fuerit.  au\ilio 
brachii  secularis.  Ccteruin  si  forsan  huiusmodi  transgt  essorum  aut  v  iolat»)niin 
UfI  ra  licri  niandantiuin  ipsisqup  constMitientiuiii  seu  danttum  in  illis  per 
ueJ  per  alios,  directe  uel  indirecte,  publice  uel  occulte,  auxiliuui,  consiliuui 
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ufl  rauoreiii  piesencia  pro  inoniciunibus  et  requisiciunibus  per  vos  de  ipsis 
facieiidis  tute,  secure  uH  commode  haberi  nequiret,  nos  vobig  monictones  et 
fVfttnicionM  huiusmodi  ac  citaciones  qoaalibet  per  edicta  publica  locis  afl'igenda 
pnUicit,  de  (|nibu8  sit  verisimiliB  eoniectura ,  quod  ad  noticiain  dictonim  cita> 
toram  et  moaitoruin  huiusmodi  peruenire  valeant,  faciendi  plenam  et  liberani 
eoflcedimua  tenore  preaeDciom  potestatein,  volentes,  quod  moniciones  ac  requi- 
sicionea  et  citaciones  huiusmodi  perinde  ipsos  cilatos,  requisitoa  et  monilos,  ut 
preniittitur,  arclent,  ac  si  eis  facte  et  inainuate  presencialiter  et  personaliter 
exlitissent,  non  obstantibus  tani  pie  niemurie  Bonifacii  pape  octaiii.  eciani 
prodecessnris  riostri,  quibus  cauetur,  rie  aliquis  exlra  suani  ciuilatpiii  upI 
iliocfsiiii  nisi  in  c»Mtis  exreplis  casibus  et  in  illis  ultra  \'ti<iiii  diftam  a  line 
.»II»'  (liocesis  ail  iu«li(  iiim  cuocetur,  st-tj  rie  iudict'S  extra  ciuilalt'in  rt  diocpsim, 
III  <|uibiiä  deputali  tiiennt^  cotitra  quoäciaiiqiie  prucedcre  aiil  alii  uol  »Iiis  vices 
6ua:>  coininitlere  seu  aliquos  vItra  vnain  dietaiii  a  fin«  diocesis  eorundem 
Irabere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctorilale  presencium 
OOS  Irahatur,  ac  de  personis  ultra  certum  nuinerum  ad  iudicium  non  vocandis, 
quam  aliis  constitueionibus  apostolicis  contrariis  quibusconque,  aut  si  aliquibus 
comniuniter  uel  diuisim  a  sede  apostolica  indultum  existat,  quod  interdini, 
•uspendi  uel  excommunicari  aut  extra  uel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  euocari 
non  possint  per  litleras  nj  ustolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
uerbo  ad  uerbum  de  indiiitu  ttuiusiiiodi  inencionem.  Oatum  Rooie  apud  sanctum 
Petruni,  sexto  Idus  Decembris,  pontiticatus  nostri  anno  quinto. 

SmA  «tiMr  im  äi»  Orhutä*  rMi  /.  Mai  030  tm/gtmummmigm  AM^t. 

€C€LiXXlV. 

Ot/thde  de.<  I.ndeke  von  Buchwald  und  seiner  Söhne  Heinrieh  und  Detlev.  1421, 
Dec  10. 

Ik  Ludeke  van  Boekwolde  vnde  Hinrik  van  Boekwolde  vnde  Detleff  van 
Boekwolde,  beyde  des  vorbenomeden  Ludekens  van  Boekwolden  sons.  Bekennen 
vade  belügen  (u.  8,  w,  wie  gewöhnlich  bü)  lo  holdende  sunder  arghelist,  darumme 
dat  Borchart  van  Buekwnide,  des  vorbenomeden  Ltidekens  van  Boekwolde  sone 
vnde  Hinrikea  vnde  Detleves  broder  erbenmned^  atl'ghestoruen  is  in  der  stad 
lo  Lubeke ,  vnde  des  vorlate  wy  see  alle  samentliken  vnde  besundcren  by 
Iruweii  vnde  by  «mch  vor  vns,  vor  alle  vnse  inaj^hf  vnde  viuiide,  gliPistlike 
Tnde  werltlyke,  also  dat  en  van  vnses  vrundes  wegen  Borchardes  erbenotiiel 
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nuiiiiiieriiier  luaniiige  ofle  wrake  vmme  sehen  en  schal,  vnde  louen  vort,  dat 
wy  ere  beste  «illen  weUn  (u.  9.  w,  vm  g€wöhduh  bis  tu  Endt),  GetereMB  ia 
den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  vnde  envndetwinlich,  des  middewekeiu 
vor  sunte  Locien  dage  der  bilgen  jttncvrouwen. 

MwA  dtm  OrlfimL   Mii  4rti  wütamgtmit»  Skgtkt.    DI»  Sitfti  Immk  dat  ITßfp«*^  ^  MeA  radUt 
gekthrien  Bärmihy/  mii  M^gtfttrtm  Haehat,  dtmUieh  trkamtn,  4k  Omtekrifttm  Jtdork  amd  «Mf  mär 

Urfehde  des  Ludeke  von  iSuchtcald,  unter  ßüryscha/t  seiner  Vettern  Sivert  von  Buch- 
wdd  Mu  Jchamntdorf,  Scheie  Dtüw  von  BuohmM  mt  RetkuuA  und 
Lange  Deik»  von  Buekwald  zu  Sierhagen.   1421.   Dec  10. 

Ik  Ludcke  van  Boekwolde,  knapp.  Bekenne  vnde  betughe  (u.  .<  w.  trie 
gewöhnlich  bis)  to  holdende  sunder  argelisl.  daruninic  dat  ik  in  eren  slulcn  vnde 
vengnisse  voiwarl  vnde  gliesat  was,  vnde  vuilate  see  (u.  s.  u\  wie  ijeitjnhnbch 
bis)  dancke  en  alleä  gudes.  Vnde  wy  Syuert  van  Buekwolde  to  Johanstorpe, 
Scheie  DetlefF  van  Boekwolde  to  der  Redewisch  vnde  Lange  Üetleff  van  Boek« 
Wolde  to  der  Syrawe,  knapen,  des  vorbenomeden  Lodeken  van  Boekwoldes 
vedderen,  bekennen  vnde  belügen  openbare  in  desseme  jegenwordighen  brene, 
dat  wy  mit  samender  band  gelouet  hebben  vnde  Ionen  in  krafft  desses  breaes 
den  erbaren  heren,  deuie  rade  der  stad  Lubeke  vnde  eren  nakoinelingen,  vnde 
willen  en  dar  gnd  vor  syn,  dat  de  vorbenoinede  Ludeke  van  Boekwolde,  vnse 
vedder.  alle  desse  vorscreuen  articule  vnde  stucke  sainentlyken  vnde  besunderen 
vnvut broken  holden  scal  sunder  argelist.  To  nierer  betuchnisse  alle  desser 
vorscrt'iuMi  stucke  so  hebbe  ik  Liideke  van  Buekwolde  vdrbenonied  nivii  iiigesesel 
mit  niynen  erbeiioniedeii  niedcloiit'ien  m;;esegelen  mit  willen  vnde  wolberaden 
tnode  henget  iieyten  an  dessen  bretl.  de  ghescreuen  is  in  den  jaren  vnses 
Heren  dusent  veerbttndert  vnde  envndetwinlich,  des  iniddewekens  vor  sunte 
Lucien  dage  der  hilgen  juncvrouwen. 

SüA  <Imi  OrifwmU  Mit  »kr  MAcNtyctuIcii  Sitftbi.  Nur  dm$  dt§  SdMe  Oetfct»  iM  Mel  crfaiMtar. 

VffL  aiiyttl  det  M.-A.        3  p.  t3  N».  M. 
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CCCIiXJLVI. 

^cmn'eA,  Herzog  von  SdUeswigt  verspruAt  den  Abgeor^bMtm  der  Städte  Sicherheit 
für  ihre  Rede  nacA  Flenshurg.   0.  J.  />«e.  iO. 

Hinricus,  D«i  graeia  dux  Sleawicenaia, 
Cornea  HolUacie,  Slormarie  etc. 

\  luntliken  grut  mit  hejininge  .illos  j»;uden  toiioin.  Eisaiiieii  guden 
vriinde.  Alle  gij  viiä  vuiuiiddebt  iiiei  wurdfii  hebben  geäcreuen  van  des  dages 
«fgeii  mit  dein  koninge  van  Oennemarken  to  boldende,  dar  gij  mit  den  Steden 
Witmer,  Roatock  vnde  Straleaaunde  elc.  denken  to  weaende,  hebbe  wij  wol 
voroomen  vnde  willen  vna  dar  gerne  na  richten  na  juwem  begere,  alse  wij 
vordett  mögen.  Vorder,  alt  gij  acrloen  vnde  begern  velieheit  van  vna  etc., 
de«  möge  gij  weten,  dat  wij  juw  mil  den  andern  ateden  vorbenomed  vnde  de 
jeaoe,  de  gij  samentliken  medebringende  werden,  vp  den  dach  vorscreuen 
willen  gerne  an  vehcheit  vorwaren  laten  sunder  alle  arch  vor  alle  den  jennen, 
<ip  vmme  vnaen  willen  don  vnde  laten  willen.  Ok  alz  gij  begern.,  dat  wij  den 
brelT  van  juw  an  hern  Erik  Krunimedijk  vnde  hern  Merten  Jonsson  gescreuen 
willen  eil  senden  vp  den  beich  to  Vlenseborch,  dem  hebbe  wij  alzo  ^ed.in. 
Siid  God«'  beuolen.  Screuen  to  Hamborg,  des  mitwekens  na  Concepcionis 
Marie,  vnder  vnsem  mgescgel. 

Anfschrift:  Den  ersamen  wijseii  boi  <;ei  iiie!)teren  vnde  ratmannen  der  atad 
tu  Lubeke,  vnsen  guden  besundern  vrundeii,  detur. 

.VM  CMMT  Abtekrift  an/  Papier.   (Mne  Spmr  «mm  Siegel»,  dori  eeheint  der  Brie/  raneUoMM  gemtt»  m  mAi. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  seinen  in  Flenshury  befindlichen  Abgeordneten  Ahechnft 
eines  (des  vorstehendeni)  Briefes  des  Herzogs  Heinrich  von  SMetwig  und 
eine  Jüagesdiri/t  de»  Ciau»  Lembeke.   ii2i,   Dec,  12, 

Vruntliken  grod  vnde  wea  wy  gudes  vermögen  touorn.  Eraamen  leuen 
rraodes.  De  here  hertoge  Hinrik  van  Sleaawig  hefft  vna  en  antworde  wedder- 
voime  screuen,  so  gi  seen  moglien  in  disser  ingeslotenen  anescrifft  eines 
breuet,  de  wy  jn  senden,  vp  dat  gi  ju  deste  bet  dama  weten  to  richten. 

Ok  sandp  wy  ju  ene  scriffle  na  hy  her  Tydeman  Morkerken  knechte,  darinne 
Claas  Lembeke  claget  ouer  den  koning,  welke  scriffte  her  Jorden  vortiden  äff 
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leet  rieinen  van  stunden  vati  vnser  Vrowen  kerkdoren.  Wille  gi  de  scriffte  dorn 
küiiinge  openbaren.  Hat  sette  wij  to  juwer  wislieit.  Code  syd  beiiolen  to  langen 
saligen  tiden.   Screueii  in  sunte       ien  aiiende,  vnder  vnseni  secrete,  CCCCXXl. 

Coiisuk's  Liibicfiiscs. 

Aufschrift:  Doti  ersanien  hern  Hinrike  Rapesuluei\  borgernu-stcr,  vnde 
hern  Dyderken  Morkerken,  ratmaane  to  Lubeke,  vnsen  leuen  besundern 
vrunden,  detur. 

CCCLXXVlll. 

Qmttung  des  Matthaeus  Goltsmed,  Dieners  des  Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  und 
Lüneburg,  über  die  Hälfte  der  Jährlichen  StacUsteuer.   1421.    Dec  13.^ 

Ich  Mathens  Goldsmed,  eyn  gesworner  djner  des  hochgeborn  Ainteii 
ynd  herren,  herren  Albrechts,  hercsogen  icn  Sachsen  vnd  su  Lunembuig,  des 
heiligen  riechs  ertsmarschalk  vnd  kurforste,  myns  gnedigen  lieben  Herren. 
Bekenne  vnd  becsuge  öffentlich  mit  dissein  briiie  vor  idermanne,  das  mich  der 
egenante  myn  gnediger  herre,  her  Albrecht,  herczog  zcu  Sachsen  vnd  xca 
Lunemburg  etc.,  mit  eynem  fjloiibes  vnd  mit  eynie  fulwaltiitpri  qwytbrine  gesanJ 
hatte  zcu  den  ersainen  iierrcri  Ii u i  ii*- 1  ineislerii  vnd  ratniaiinen  der  stat  I-ubek, 
utVzciihcberi  vnd  zcu  enllangen  söliche  sture  vnd  czinse,  der  die  egenanten 
burgerineiötere ,  rat  vnd  slat  Lubek  dem  heiligen  Römischen  rieche  vnd  dem 
Römischen  konnynge  pflichtig  sieii  jerlich  vnd  inynem  egenanten  gnedigen 
herren  von  Sachsen  von  des  Romischen  konnynges  wegen  zcu  geben,  als  im  die 
von  deme  allerdurchluchtijgesten  berren,  herren  Sigemunde,  Römischen  konnynge, 
verschriben  sien,  weicher  stnre  die  helfte,  als  virdehalbbnndert  marg  vnd  fanff» 
vndcswensig  marg  lubekscher  pFennynge,  mir  Matheo  die  egenanten  burger- 
meistere,  rat  vnd  die  stat  Lnbek  von  wegen  myns  vorgeschrebin  gnedigen 
herren  von  Sachsen  gentzlich  vnd  wol  beczalet,  vnd  die  ich  scu  der  noge  fiiU 
komlich  vffgeboret  vnd  entfangen  habe.  Vnd  ich  Matheus  vorgenant  sage  vnd 
verlasse  hirvmb  von  myns  erberurten  gnedio;en  herren  von  Sachsen  vnd  von 
mynen  wegen  dess»*  voisjescluebin  burj^ermeisterc,  rate,  ^emeyne  vnd  die  stat 
Lubeke  disser  vorbiM  ui  tcii  hellte  der  sture  von  dissein  jare  gentzlichen  qwyt, 
ledig  vnd  los.  Czu  merer  beczugnisse  habe  ich  .Matheus  dissen  brieÜ  geschreben 

1)  TgL  M  S6S. 
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mit  iiiyiier  eigenen  liant  vnd  dorczu  iiiyii  ingese^il  gellenget  an  dissen  brieft", 
iltT  geschrebin  vnd  gegebin  is  nach  Crisls  i^eburte  virczelienhundert  jar  dor- 
nacb  in  dem  eynviidciweoczigesten  jare,  an  sente  Lucien  tage  der  heiligen 
juncftouven. 

Nmei  d*m  OrigvuU.    Mit  anhangendem  Siegel, 

CCCUXIX. 

Sühne  wegen  TodUchlags.   1421.   Decbr.  13, 

Johanne«  SUl,  filiits  Johannis  Stal  bone  memorio  de  villa  Blekendorpe, 
pro  se  et  tttis  heredibns  coram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  quod  Hinricut 
Blomendal,  ciuia  Lubicensi»,  aibi  ad  sufficienciain  •atiafecisset,  propter  qnod 

idein  HinricuB  Blomendal  aliaä  interfuit,  quod  antedictus  Johannes  Stal,  pater 
prefati  Johannes  Stal,  fuit  interfectns  etc.  Vnde  dictus  Johannes  Stal  cum 
suis  beredibus  antedictum  Hinricuni  Bluinendal  cum  suis  heredibus  et  fideiusso- 
ribus.  videlicet  Hinricum  INyp  de  panocliia  F.utkeriborch,  Marquarduni  Runeiand 
et  Hennekinum  Snellen  de  panocfiia  Bleknidorp  cum  eorum  heredibus  pre- 
textu  ilhus  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  inonicione  seu  iuipeticione  quitos 
et  solutos. 

Nmek  Hmt  haertpHam  dtt  NkdtrUmMiuia  vwm  J,  Mi,  Iwwb 

üemrichj  Herzog  von  Schleswig,  zeigt  den  Lübeckischen  Abgeordneten  an,  dass  seine 
Ankunft  sich  um  einen  Tag  verzügern  werde,    ü,  J.  (1421).    Dec  16. 

Hinrik.  to  SIeswyk  hertoghe 
vnde  greue  to  Holsten  etc. 

VrvndJike  grute  touorn.  Ersamen  borgertnestere  vnde  radmann,  ghuden 
vnindoa.  Wij  begberen  )ow  wetende,  dat  wij  up  den  midweken  na  sunte  Lucieo 
dagbe  nicht  konen  kernen  to  Gottorpe  van  wenies  weghes,  dat  vnt  ane  komeo 

is,  alae  wij  juw  des  wol  berichten  >villen,  «an  wij  bi  juw  kernen,  men  ov 
eo  donredaghe  anende  negbest  volghende,  ao  wille  wj,  efl  God  wil,  dar  wegen, 
so  Verne  alse  wij  leuen,  vnde  bidden  )uw,  leuen  vrundes,  dat  to  neneme 
vnwillen  to  nernende,  wenle  vns  dat  iiierkelik  werf  benynipt.  Screuen  tO 
Flone,  des  dinxstedages  na  sunte  Lucien  daghe,  vnder  vnsem  ingbesegel. 

»I* 


Digitized  by  Google 


404 


1421.   Oee.  16. 


Aufsclin/l :    Den  ersatnen  lipr  Hinrike  Ra|n'sijluer  vudc  her  Ti^iciiinnne 
Murkerken,  radtnannen  to  I^ubeke,  viisen  ghiidcii  bcäuiuiern  vruiiden,  gliescieuen. 

A'ocA  dem  Original  au/  Papier.    Mit  theUweite  erhatHatm  Siv(jH. 

Faj)st  Martin  V.  In'iyt  dem  Bischo]  Joluinn  Scheie  von  Lüheck  auf,  eine  Vicane  m 
der  Marten  Kirche  dem  Amte  des  Decans  des  DomcapUeU  zu  incorporireti, 
faÜ8  er  lieft  durch  eine  anzusteümd«  Untersuchung  von  der  Zweckmässig' 
keit  solcher  Massregel  überzeuge.   1421.   Dec  17. 

Martinus    episcupus.    soiuus   spriioiiini    f)pi.   vpnerabili   fratri  episcopo 
Liibiceiiäi  saluteiii  et  aposlülicarn  beiipdictioriem.     A<1  e.i   libenter  inlPridiiiius, 
per   (|up    peisoiiis  ecriesiasticis,   presertim  dignitatibiis  pteditis,  de  congrue 
piouiäionis  auxilio  consulatur.    Exiiibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilecli 
filii,  Jobannia  Bonrad,  decani  maioria  ecelesie  Lubicenaia,  iu  utroque  jar» 
licanciati,  peticio  continebat,  quod  fnictus,  redditua  et  prouentua  decanatus 
dicte  eccleaie,  qui  inibi  dtgnitaa  non  tarnen  maior  exiatit  poat  pontifiealem  et 
ad  quem  quis  per  electionem  aaauinitur  ^t  cui  cura  iinininet  aniinarum,  cum 
aex  marcharum  argenti  aecunduin  communem  estimacionein  valorem  annuuin 
non  excedarit,  adeo  aant  tenues  et  exiles,  quod  ex  illia  decanna  eiuadem 
ecclesie  pro  tempore  existens  iuxta  Status  sui  deccnciam  et  exigenciam  ipsius 
ecclesie  cominode  siistentari  ruMjufnt  et  ali.i  racioiie  dicti  decaiiatus  sibi  inciiin- 
bericia    oiicra    sii[ipüitaip,    i|iiod(jii»'   plciumtjiip  contigit.    <|iiod.    decaiiis  dicte 
ecclpsie,  <|ui  tutiiirit  pro  tempore,  propterea  se  ab  eadeiii  ecciesia  abscntanti- 
bus,  diuituis  cultus  et  cleri  ciuitatis  Lubicensis  in  eodem  cultii  debita  regulario 
itoii  mediocriter  interitn  tepuerunt.    Quare  pro  parte  dilectornm  filiorum,  pre- 
poaiti  et  capituli  dicte  eccieaie,  ac  prefati  Johannia  decani  nobia  fuit  humiliter 
aupplicatuin,  at  perpetuam  vicariaui  eine  cura  in  eccleaia  beate  Marie  Lubicensi, 
quam  dilectua  fUiua  Gerardua  Puel,  perpetuua  vicariua,  in  eadem  obtinet  et 
cuiua  eollacio  et  prooisi»  ac  omnirooda  disposicio  ad  decanum  pro  tempore 
exiatentein  et  capitulum  predictos  ex  eiuadem  vicarie  primeua  fundncione 
canonice  facta  pertiiiere  dinoscitur,  ctiiiisque  rructus.  redditus  et  prouentua 
tredecini  marcharum  argenti  puri  secundum  ootniiuitKMii  extiriiacionetn  predictam 
valorPHj  annuuiu  non  exceduiit,  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  siiib  eideiii 
decanatiii   in  subsidium  sustentacionis  et  reieuanien  onerum   predictoruni  in 
perpetuum  incorporare,  annectere  et  vnire  de  benignitate  apostolica  dignare- 
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mur.    Nos  igitur  de  preniissis  certatn  noticirim  non  haberitcs  huiusinodi  suppli- 
cacionihus  inclinnti  fVatornitali  tue  per  npostulica  scriptü  iiiciiuiainus,  (|u;Uinuä, 
si  v(»(  alis,  c|i)i  luerinl  euucandi,  ita  esse  repereris  et  riil  racioiiabilis  in  contra- 
riuin  dediictuin  f'uerit  et  probatuin,  super  quibus  tuaiii  couscienciam  oneramus, 
ficariam  predictani  cum  omnibos  iuribus  et  p^rtinencü«  supradictis  eidei» 
decanaloi  «uctoritate  oottra  perpetuo  incorpores,  vnias  et  annectes,  iU  qnod 
ceilente  uel  decedente-  prefato  Gerardo  oel  eandem  vicariam  alias  quoinodolibet 
dimittente,  liceat  decano  dicte  maioris  ecclesie,  qoi  erit  pro  tempore,  vicariam 
ipsam  auclorilate  propna  libere  apprehendere,  necnoa  illias  fructus,  redditus 
et  prouentus  buiasmodi  integre  percipeie  ac  in  suos  et  dicti  decanatos  vsus 
coooertere  et  perpetno  retinere.  nlicuius  alterius  licencia  soper  hoc  minime 
reqoisita.   Voluinus  auteru  et  auctontate  apostolica  statuimus  tenore  presencinm 
et  eciain  ordinamus,  quod,  si  incorporacioneiil,  annexionem  et  vnionem  huius> 
modi  per  te  vigore  tenoris  eiusdein  tirri  coiitifrerit.  iit  prpfertiir.  exlunc  itinr)t»»a 
pfipptuis    lufnris  temporibus,  quocieiisciinqiH'   prclalus   decanus.   (jiii    cnt  pro 
tempore,  alias  quam  in  negociis  dicte  uiaiuriij  ecclesie  aul  de  expressa  licencia 
4ictoruni  (sie)  capituli  ab  ipsa  maiori  ecciesia  se  absentauerit  et  in  ea  conti- 
auam  residenciam  non  fecerit  personalem,  omnea  et  singuli  huiosmodi  fructus, 
redditus  et  proaentoe  tarn  ex  decanatu  quam  vicaria  predictis  hniosmodi 
iktencia  durante  prouenientea  integre  cedant  et  assigoentar  dilecto  filio  viee> 
drcano  dicte  maioris  ecclesie  pro  tempore  existenti,  qui  ioteriin  illos  percipere 
ac  in  «OOS  et  eiusdem  decanatus  usus  conuerterp  libere  et  licite  possit  et  debeat, 
et  «ciam  medio  tempore  onrinia  et  aingula  ipsius  decanatos  incnmbeneia  onera 
snpportare  teiieatur.  quodque  decanos  seu  vicedecanus  predicti,  prout  eos  pro 
rata  teiiiporis  conlin^it,  per  aliquern  ydonenin  presbileruni  ad  eorum  nutum 
pru  teinpiire  dt-piilaiMiuiii  et  atnouenduin  le(i*'nnfur  <  t  drbeant  predicte  virarie 
hipxc  dfbilf  dcseriiiri  in  (inuiHS  et  alia  eins  uihmü  integre  siippoi  tare  consiifta. 
noii  ubäanlitius  cunstitucionibus  apo.stolicis  necnun  slatulis  et  consiietiuliiubus 
dicte  ecclesie  beste  Marie  iuramento,  cuntinnacione  apostolica  uel  quacunque 
finnitate  olia  roboratis  ceterisque  contrariis  quibusconque,  seu  si  aliqui  super 
prooisionibus  sibi  faciendis  de  huiasmodi  -uel  aliis  beneficiis  ecciesiasticis  in 
illis  partibus  speciales  uel  generales  apostolice  sedis  uel  legatorum  eins  litteras 
impelrarint,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reseruacionem  et  decretum  uel 
aKss  qoomodolibet  sit  processum,  qoas  qoidem  litteras  et  prooessos  babitos 
p«r  cosdem  ad  ipsam  vicariam  volumus  non  extendi,  sed  nnllum  per  boc  eis 
qioad  assecucionem  beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari,  et  quiboscunque 
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priuilegiis.  indulgeiiriis  et  litteriä  apoätulicis  generalibus  uel  specialibus,  quo- 
ruiucuiiique  tenorum  existant,  per  que  presentibug  non  expressa  uel  totalitär 
noii  inserta  effectus  eoruin  inipediri  valeat  quomodolibet  uet  differri  et  d« 
4|uibu8  quoram  qaidem  totis  tenoribus  habenda  sit  in  noslria  litteris  mencio 
specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum  decerninius  et  inane,  si  secus  super  hü« 
a  quoquain  quauis  auetoritate  scienter  uel  ignoranter  contigerit  attemptari. 
Datnm  Rome  apud  sanctum  Petruin,  decimo  sexto  kal.  Januarii,  pontifiealus 
nestri  anno  quinto.* 

JAk*  dm  BtjfUbum  fwhim  Ciyiteli  No.  LXL 

Der  liuth  von  Lührck  fjiehl  .seinen  in  FliUifhicni  hejindliclien  Abgeonlnelen  Xachncht 
von  Jiäubereim  der  Vitalienbrädtr  und  von  der  Ankunft  eme^  Abtfesandlen 
dei  Königs  Sigismund  in  L&teek.   1421.   Dec  20, 

Yruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoro.  Ersamen  leuen 
heran  vnde  vrundes.  Wij  begern  ju  weten,  dat  en  gerne hte  hir  koinen  is 
mit  vns  to  Lubeke,  wo  dat  de  vitalien  mit  twen  snycken  vthgelecht  hebben  in 
de  zee  van  Ekeluörde  der  gr^iptiisse  groben,  vnde  en  deel  vtli  der  Nyenstad, 
vikU'  schulen  genoiiien  hebben  ethke  scIhiUti  vnde  schip  mit  L  perdeii  ir)  der 
zee,  de  suluen  perde  se  tom  Kvle  vnde  lo  I^utkenborch  schulen  toi^ebroclil 
vnde  gevured  hebben  etc.  Worumine.  leuen  heren,  wij  juw  gutliken  biddeii, 
dat  gij  hirvp  vorseen  wUlent  wesen,  efl  dat  in  der  warheit  also  sij,  wente  ea 
get  Uchte  hir  is,  wo  de  vitalien  de  lade  in  den  scbepen  ouer  berd  Scholen 
geworpeii  hebben,  vp  dat  nen  clage  dama  kome  vorder  bij  dem  heran  hertogen 
van  Slesswijk,  dat  beste  hirinne  to  donde  na  juwer  mogelicheit.  Ok,  leneo 
vrundes,  also  daling  n  bodeseop  her  gekomen  in  vnse  stad  van  vnsem  gnädigen 
hcren,  dem  Romisschen  koninge,  we  de  bodesscop  is,  möge  gij  suluen  wol 
merken  etc.,  welke  bodesscop  vnser  vrunde  enetn  in  vnsem  rede  wol  berichted 
hefl't,  wo  alzo  morgen  noch  en  bode  to  ein  koniende  werde  in  vnse  stad.  de 
em  volge  [iiit  hreuen  van  vnsem  erbenutncden  heren,  dem  Kumisscheu  koninge. 
in  welken  breiien  de  Rumissche  kuning  scriued  dem  heren  koninge  van  Üenne- 
marken   vnde    dem   heren   hertogen   Hinrike    van  Sleäswijk,  se  esschende, 

1)  Die  laeorpomllui  iat  von  dm  Biadnf  vwi  Ubaek,  JoIimb  Solnlt,  tm  7.  Apnl  14IS  war  Aufttmff 
gabnekt 
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inanende  vridp  se  vruntliken  biddende,  d«t  en  islik  deel  syne  rede  vp  ene 
eenante  korte  tijd  bij  ptn  hebhen  vndt*  senden  Scholen  to  Biiinn«»  in  Meri«»n 
t'fle  in  lienien;  daisulut'S  menel  vnsc  licip,  de  Römische  koning,  de  [)ai(i«'n  to 
vorhoren,  se  to  vorschfden  vnde  in  viuntscopen  entwey  to  seilende  na  aller 
gutlicheitj  welke  disse  budesscop  wij  vns  vorinoden,  dat  se  schier  vnde  in  kort 
brj  den  heren  koning  van  Dennemarken  vnde  den  heren  bertogen  van  SIeaswijk 
werdet  konien,  eise  denne  gi  alle  dond  darvan  deate  bed  werden  vornemen 
etc.  Hirunime,  Jenen  vrundes,  wij  juwer  leuen  disset  voricrinen  vnde  witlik 
den,  vp  dat  gij  |w  darvan  wes  weten  to  riebtende,  dar  gij  ok  deate  bed  vp 
mögen  vorseen  wesen.  Wij  beuelen  juw  Gode  to  langen  aaligen  tijden.  Screuen 
vnder  vnsen  secret,  in  snnte  Tbonias  auende  des  Hilgen  apostels,  anno  etc.  XXI*. 

Consules  LobicenBea. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsicbtigen  bem  Hinrike  Rapesuluer,  boi^er* 
mesler,  vnde  hern  Dyderke  Morkerken,  ralman  to  Lubeke,  vnsen  besundern 
leuen  vrunden,  gescbreuen. 

Nmdk  dam  Or^äiml.  'Mit  f^rra  de»  mi^gtdrSdU  ftmnemi»  Siegeh. 

€GCliX3UllI. 

Der  BadstSver  JHeUtiiias  S«l*g«g  verpflichtet  «t«A,  di$  Baus«  eingemauerte 

Badewanne  mar  mit  ZueHmmung  de»  Bathmanns  Ludwig  KrvU  xu  iwr- 
kaufen  oder  tu  verpfänden.   1421.   Dec  25. 

Mathias  iSt-lii^es,  l)alriiatof  in  fossp  (Jan^qwardi  sluba.  pro  se  et  sms 
heredibus  corain  libru  reco^nuiiit,  qtiod  sartago  ista  cum  suis  appertinenciis, 
qoe  in  dicta  stnba  perainrala  stat,  non  est  sui^  sed  est  et  pertinet  permanere 
apud  Proprietäten!  dicte  stube.  Idem  Mathias  arbitratus  est  et  promisit,  quod 
ipse  nec  sui  beredes  aut  possessores  diele  stube  velint  aut  debent  dictam 
sartagineni  vendere,  inpignorare  seu  alienare  qnouisinodo,  nisi  sit  de  voluntate 
et  consensu  domini  Ludowici  Crul  et  suorom  heredum,  qui  sunt  possessores 
reddituum  prefate  stube. 

Smek  einer  imeer^liem  de»  Niedenladtbwk»  nm  J.  tm,  tftUie.  CiritH. 


Dl«  Slädie  Lübeck,  Hamburg,  Lüneburgs  Wismar,  Rostock  tmcf  Slralaund  schliessm 
tmt  dem  Dentschordemmeister  Michael  Küchmeister  und  dem  Landmei^ 
in  Ließand,  Siegfried  Laudert  Bündniss  auf  zehn  Jahre  zu  gegemeUi^ 
ffntergtiüzung,  1421. 

w,  burgerniestere  and  radmanne  duaaer  nagescreven  henzestede,  Lubeke, 
Hamborcb,  Lunenborcb,  M^ysmar,  RAaleke,  Sund.  Bekennen  unde  bethugan 
dppenbar  mit  deaaen  jegenwardigen  Bcliiiirten  allen  de  ghennen,  drn  se  vor- 
gebracht werden  Uio  seynde,  tlio  hörende  edder  tbo  leaende,  dat  wy  una  mit 

Unsen  inw6nren  na  guden  wolbedachtem  rade.  deyper  handelynge,  rechter 
welenlieit.  cluiiie  alinechtigen  Gode  tho  love,  deriie  hilgeii  Rotiiescheci  rijke  iho 
eren  unde  uiiitne  bosteridicheit  willen  seligen  geluckes,  vortgaiii^es  des  geineynen 
gAdes  mit  deine  ijrotniecliligen  erwerdigen  glieestliken  heren,  lieren  Michele 
Kuckeinestere,  honiestere,  unde  deuie  werdigen  äytt'rid  Landeren  ^  meistere  io 
LytVIande  Outachia  ordena^  eren  gebeitigeren  unde  orden  mytaampt  eien  landen, 
l&den  unde  underaiten,  ao  wol  in  Prutsen  alse  in  Lyfflande,  vrnntliken  vore- 
nyget  unde  eendrachtliken  verbunden  bebben,  vorenygen  unde  vorbynden  truwe- 
liken  in  aller  wijae,  aiae  hijrna  vftiget  Thom  eraten,  off  enygerleye  heren, 
stede  edder  wat  lüde  dat  weren,  de  erbenomeden  heren  homeater  und  roeater, 
eren  orden  und  landen  deaaes  vorbundea  vorbenntnet  enygerleye  wijsr  vorwel* 
digen  edder  vorunrechten  wolden,  so  solen  unde  willen  wy  also  schijr,  alse 
wv  des  van  en  vormänet  werden,  erer  tnechticli  syn,  vorbeydene  se  tho  lijke 
edder  tho  rechte  ntivortliogeliken .  alze  wy  getruwelikest  kunnen,  mit  breven 
edder  boden,  wo  dat  allerbeqwemest  gescheyn  mach,  und  mach  en  dat  nycht 
ghehelpen,  dat  se  mit  eren  wedder8ake(re)n  tho  gelijke  unde  rechte  nycht 
kunnen  keinen,  unde  worden  dan  eendrachtliken  enen  krijch  angunde,  ao  auUe 
wy  nnde  willen  en  dea  by  blyven  unde  en  tho  hflipe  aenden  twe  dflaent 
gewapend  gudea  werhaffkigea  volkea  tho  perde  edder  tbo  v6te,  wfl  men  dea 
werd  begerende,  darby  wy  una  ok  alao  bewiaen  willen,  alae  wy  dat  aller- 
getruwelikeat  gheenden  kunnen,  unde  willen  en  dea  krijgea  helpen  und  by  eo 
bliven  bette  totn  ende.  Aver  würden  se  der  hulpe  so  vele,  alae  darvor  utge* 
drucket  is,  nicht  behöven,  dat  sal  stan  tho  erein  behagen,  sunder  begerden  se 
iner  hulpe  van  uns  boven  de  twodusent  voigedacliten ,  darby  sullen  unde 
willen  uns  so  wo!  al/e  by  der  hulpe  «ier  tuedusent  bewisen  und  bearbeden, 
alze  wy  ailerlruwelikest  kuiinen  uud  ahe  wy  beqwemest  en  de  over  geschiffeo 
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küonen  und  inoijen,  vp  ereii  zull,  tho  perde  edder  tlio  vote.  tlio  watere  edder 
tho  lande,  alze  cjk  Jat  vurgerort  is.  Und  de  sunderlike  hiilpe  der  twedusent 
gewapent  sole  wy  en  upp  unse  egene  koste  schicken,  tho  perde  over  lant 
bette  tho  der  Louwenborcb,  suoder  tho  watere  antwer  in  de  Wysele  edder  in 
4e  Balye,  war  wy  van  der  ende  een  vao  en  vormaned  werden.  Und  wan.  de 
Bosf  komen  in  der  erbenomedeo  stede  een,  dar  aal  dat  van  deme  homeatore 
Bade  qrme  orden  beatelt  ayn,  dat  ae  uppgenomen  werden  van  den  ajnen,  de 
w  danae  vort  beaorgen  aollen  mit  der  koate  nnd  der  voedere.  Unde  wan  (ae) 
der  Unsen  nycht  mer  bedurven,  ao  aolen  se  uns  de  unsen  tho  lande  wedder 
lenden  tho  deine  Sunde,  aver  tho  watere  tho  deme  Sunde  edder  tho  Lubeke 
nnd  antworden  ok  up  ere  egene  koste.  Üergehken,  wan  wy  de  eren,  de  ae 
ans  tho  hulpe  sendende  werden  up  ere  koste.,  nycht  mer  bedurveri,  so  sullen 
und  wjllen  wy  deme  heren  homestere  und  syme  orden  de  ere  llio  hirule  tho 
»1er  Louwenborch,  aver  tho  watere  tlio  Üantzeke  ok  wedder  antwerden  up 
unse  egene  koste.  Wörde  men  aver  der  hulpe  nottroti'tich  thu  Lytilande  unde 
nycbt  tho  Prutzen,  so  aullen  unde  willen  wy  henseatede  dusses  bundes  vyfiP- 
baoderi  gewapend  upp  unae  egene  koate  tho  achepe  aebicken  antwer  tho  Revale 
tdder  tho  der  Rijge,  dar  men  ae  upnemen  aal  nnd  danne  vort  becoatigen,  alte 
vore  utgedrocket  ia,  de  ok  de  meiater  in  Lyfflande,  wan  he  er  nycbt  mer 
ktdirff,  op  ayne  egene  koate  wedder  antworden  aal  antwer  tho  Lubeke  edder 
!bo  deme  Zonde  to  achftpe.  Wat  ok  van  alAten  edder  landen  in  salkeme 
krijge  gewonnen  werden^  de  aulien  ganta  blyven  deme  erbenomeden  heren 
homestere  und  meiatere  und  erem  orden,  sunder  wat  de  unse  van  gevangenen 
krygen  in  ereme  deynste,  welkerloye  werde  de  syn,  dar  sal  men  en  vor  dftn 
sü  vele,  alse  ridderrecht  is,  aver  wat  se  van  havc  edder  varendem  güde 
gekrijgen,  dat  sal  gedeilt  werden,  alze  krygesrecht  is.  ut«;enomen  den  gespalden 
vöt,  dar  sal  de  hellte  van  huren  in  de  koken  deme  ghennen,  de  den  krijch 
met  Ok  wat  schaden  de  unse  in  sulker  hulpe  werden  nemen,  dat  sij  an 
lüden  edder  w&r  ane  dat  sij,  de  echade  aal  over  ona  gh4n  aonder  jenygerieye  naroa- 
•yage.  Jodocb  aalle  wy  in  dflaaer  vorbyndynge  nycbt  vorplicbtet  syn,  yniande 
tho  helpen  wedder  aynen  rechten  heren.  Item,  wat  sake  dAaaeme  bnnde 
aararende  werden  notrofftich  ayn  tho  achryvende,  dat  aole  wy  nicht  vArder 
'onchiyven.  dan  an  den  erbenomeden  heren  homeater,  und  wurden  tuaachen 
deme  erbenomeden  heren  homeatero  und  meiatere,  eren  orden  und  landen, 
vso  eme  dele,  und,  uns  unde  nnaen  inwönren,  van  deme  andern  dele,  jeniger- 
Icyt  achelynge  upatande  van  dAaaeme  unaeme  vorbyndene,  ao  aullen  unde 
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willen  \vy  ;dle  )<u-  tlio  lecliter  ti)t,  so  wv  voitnaiiPt  werden,  de  uiiseti  vuliiiech- 
tich  mit  den  eren  an  enc  gelegelike  stede  tliosaniene  senden,  sulke  sclielynge 
Ueutliuleggende.  Gheschege  dat  ok,  dat  de  erbenoiueden  heren  hoinester  und 
meister,  er  orde  und  lande,  enen  krijch  anvengen  edder  den  vAren  mit  uoftr 
hulpe,  darvan  wy  to  vejde  nnd  to  vyentschopp  kernen  mit  den  unsern,  tnlkM 
krijges  sollen  se  gheyne  berichtnnge  volvoren,  vnt(vnde)un8eD  inwonern  utgeecbc- 
den.  Boven  alle  dat,  werde  ivy,  desses  bundes  henzestede,  mit  eendracht  der  stede 
nt  Pratzen  und  Lyfflande  jenygerleye  gezette  edder  gebAd  d6n  tho  vromen 
und  to  nutte  der  sulven  henzestede  nnde  des  gemeynen  copmans,  des  geiette 
und  bode  de  wil  de  here  homester  beleven  also  verne,  alze  dat  wedder  en 
und  synen  orden  nyoht  en  is.  Düsse  gutlike  und  frundlike  vorbyndinge  sal 
tnsscJien  uns  beyden  delen  voigedacht  truwelik  »elialden  werden  und  durende 
syn  teyn  )ar  na  den  ander  vollende  van  gevinge  dösser  schrift  an  tho  gande, 
und  wurde  uns  (unde)  unsern  inwonern  na  ummegange  der  teyn  jare  niysbe- 
gelick,  desse  vorenynge  vertan  tho  holdene,  dat  sole  wy  deme  vorgedacbten 
heren  boroestere  nnd  synero  orden  eyn  jar  thovörn  tho  weten  laten  werden. 
Alle  dfisse  vorscreven  article  nnd  een  ysiik  bysunder  love  wy  erbenomeden 
borgermestere  nnd  r&tmanne  stede  vor  uns  und  unse  nakomelynge  und  inwonre 
stede  und  vaste  kreflticb  tbo  holden  in  alier  wijse,  alse  se  vAre  otgedrucket 
syn,  ane  argeüst  unde  nye  vunde  by  gudem  lütteren  truwen.  Des  tho  gantser 
zekerheit  hebbe  wy  alle  vorgenoint  unse  ingesegele  mit  rechter  wetenschop 
laten  auhengen  vor  dflssen  bveü\  anno  XXI*. 

CCCLXXXV. 

Heinrich  Kamp  m  Borstor/  überlässt  dem  Kloster  Marienwolde  sein  Erbe.  142i. 

Ick  Uinrick  Kamp  myt  mynen  rechten  eruen  do  witUck  yn  dessem  breoe 
allen  den  gennen,  de  ene  seen  vnde  hören  lesen,  dede  syn  vnde  noch  kernen 
mögen,  dat  ick  niyt  mynen  rechter)  eruen  vnde  vulborth  niyner  negesten  vrundt 
hebbe  vorkoft  vnde  vorlaten,  vorkope  vnde  vorlate  niynen  recfiten  leenheren, 
alse  susteren  vnde  broderen  des  closters  tho  .Marienwolde,  niynes  rechleu 
vaders  erue,  Henneke  Kampe,  dem  God  gnedich  sy,  so  he  dat  vrigest  gywerle 
beseten  vnde  bewonet  heft  tho  Borstorpe,  myt  aller  thobehoringe ,  id  sy  an 
acfcer,  an  weide,  an  holte,  an  watere,  an  wisschen,  stuuete,  an  broken,  an  aller 


1)  Der  Vortrag  itt  ntu  im  Entwurf  Torbaadeu.   Voigt,  G«*cUcbte  PnaMeu  Bd.  7  8.  «IS  not.  t. 
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wis.  so  dat  belegen  ys  vride  benoniLMi  mach.  Üat  vorlate  ick  myt  tnynen 
recliten  eruen  tho  eyiiem  eAvigen  kope  den  i^estlikeri  susteicn  vride  brodoren 
des  closters  vürbenomed  yn  deine  sticlite  tho  Razeborg  belegen  by  .Mollen  vnde 
eien  nakoineiyngen,  alsu  dat  ick  noch  inyne  eruen,  baren  vnde  vngebaren,  dar 
naminer  vp  saken  willen  vnde  Scholen,  men  vor  eynen  ewigen  kdp  dat  closter 
to  beboldende  vor  soes  marck  lobescher  pennynge,  de  se  roy  tho  danke  wol 
beulet  hebben.  To  eyner  merer  bekantnisse  vnde  tochnisse  so  hebben  myne 
Iraen  vrundt,  alse  Hejoe  Kortemake  vnde  Henneke  Korteinake«  syn  sone,  vnde 
Heoneke  Snelle  myt  eren  eruen  geloueth  vnde  redet,  louen  vnde  reden  also 
wäre  borgen,  desser  vorscreuen  dynck  siede  vnde  vast  tho  holdende,  sunder 
alle  ansprake,  hinder,  arch  vnde  siinder  jenigerleye  Hindernisse  vnde  bekunimer- 
jiisse  in  thokamen  tiden.  Tho  willickkeit  ys  dyt  gescheen  in  den  jaren  Gades 
veerleynliuiiderth  vnde  een  vnde  twyiilich  jar,  vor  den  i^esworen  des  kerspels 
vnde  deine  kerkheren  tho  Bicdeiuielde,  alse  her  Johanne  krutzenianne,  dede  syn 
ingesegel  van  erer  wegen  heft  gehenget  vor  dessen  bretl  tho  tuchenisse  by 
dat  ingesegel  vnses  kloaters.  De  tage  vnde  de  gesworen  synt  Ludeke  Boberdes 
to  Wolteratorpe,  de  burmester  van  OldemoUen  vnde  Make  Graper  to  Breden- 
oelde, vnde  nachdeme  dat  «y  nene  ingesegele  hebben  alle  vorgenomede,  so  ys 
eyn  breff  gesneden  vthe  deme  anderen  vnde  gelecht  vppe  louen  by  de  breue 
des  gadeshuses  tho  Bredenuelde. 

Sack  <M«r  «m  Dneit  fMtMMMii  Abtekr^  dk  «r  tcMMwr  A«f  «<■  om       elort  eotn.  UmriOM.  «,  A 

GCCLXJLXVI. 

her  Bürgermeister  Joham  Banzkow  in  Wietnar  echre^t  an  den  Bürgermeieter 
Hemrieft  Rapesuher  in  Lvhedt,  daas  er  in  J^Moek  geumen  und  date 
wm  dort  «m  Raäi^ehreiber  nadi  Sindeund  geeandt  sei,  verheust  weitere 
NaMehL   1422.  Jan.  6. 

Yruntlike  grute  tonor.  Ersame  leue  vrund.  Na  juwes  rades  begheringe 
so  bebbe  ik  geweat  to  Roistok  vnde  hebbe  deme  rade  darsulues  berichtet,  als« 
ik  beste  konde,  des  «eraes,  dat  wij  handelden  to  Flensborch  etc.,  vnde  in 
sunauende  niest  vorleden  to  myddage  do  senden  de  van  Rosstok  eren  scrioer 

Hinrik  myd  den  scriSten,  de  ik  mede  bracht  hadde,  na  deme  Stralessunde. 
Wes  etil  dar  weddemaret,  dat  willen  de  van  Rozstok  vnseme  rade'  vorscrinen 
vnde  dat  wil  vnse  rad  iuweme  rade  vort  benalen.  Sijd  Code  beuolen.  Screuen 
ao  der  hilgen  Orier  koninge  daghe,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  \\I1. 

Johan  Bantzcowe. 
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Aufschrift:  Eisatnen  wijseii  manne,  her  Hinric  Rapesutuere,  borger* 
inesteie  to  Lubeke,  »yme  Icuen  vrunde,  vruntliken  gescreuen. 

HaA  dem  OngüutL   Uit  Reiten  dea  aufgedrüdtten  Sitgete. 

CGCUXXVll. 

F^eäaseung  otw  dem  O^fangnm  gegen  BurgsdutfL   1422.  Jcuu  6. 

Johannes  Kolman,  Johannes  Pape  et  Hinricus  Nienstat  presentes  eonsilio 
supplicauerunt  dominos  consales  pro  liberacione  Ludekini  Nieostat  in  tantum, 
quod  domini  conaules  ad  supplicacionetn  prefatoram  dictum  Ludekinum  de 
suis  carceribns  dimiserunt,  tarnen  cum  tali  coodicione:  quandocunque  domiai 
consales  dictum  Ludekinum  e  conuerso  habere  volunt  ad  suos  carcerea,  tunc 
prefati  Johannes  Kolman,  Johannes  Pape  et  Hinricus  Nienstat  Ludekinum 
representare  debent  absque  dilacione  ad  predictos  carceres  dominorum  con- 
suliiin,  pro  quibus  Johannes  Colnian^  Johannes  Pape  et  Flinricus  Nieni>tat 
coniuncta  manu  fideiubprido  pronuserunl  domiiiis  consulibus.  sie  facerc  obser- 
uare  et  firiniter  lenere.  Insnper  simili  modo  Johannes  Westual  et  Johannes 
Ouendorp  coniuncta  manu  hdeiubendo  promiserunt  douiinis  consuhbus  pro 
liberacione  Hermanni,  famuli  antedicli  INienstat. 

Später  durchstrichen  mit  der  Hemerkinnj :  Deleui  jussu  consulatus  et  ad 
relacionem  domini  Detmari  de  Tliunen.  Doch  ist  der  letzte^  auf  den  Knecht 
bezügliche,  Tkeil  der  Inscriptton  nicht  durchstrichen. 

Nach  einer  Jnecription  de$  Sieder$tadtbuck»  vom  J.  1422,  Epiph,  Dem, 

GCCL.XXXV1I1. 

Verpfandmg  eines  ^ecknitzschiffee.   1422.  Jan.  6. 

Gerrardus  Berkbane  et  Hille,  vxor  eiua  legitima,  (pro)  ae  et  eomro 
heredibtts,  conim  libro  recognouerunt,  te  coniuncta  manu  teneri  Germrdo 
Bruggeman  et  suis  heredibns  in  X  marcis  iub.  den.  Natiuitatis  sancti  Johannis 
Baptiste  proxiroe  affuture  amicabiliter  et  expedite  persoluendis ,  pro  qaibos 

naueni  eorum,  quem  dictua  Gerrardus  ducit  super  aqua  Stekenitze,  coram 
libro  iropignorauerunt.   fnsuper  dicti  Gerrardus  et  Hille  promiserunt  et  arbitrati 

sunt,  si  in  antedicto  termino  solucionis  dictam  pecuniam  non  persohierenl. 
tunc  ideni  Gerrardus  Bruggeman  debet  et  potest  dictam  navem  vendere  et 
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cum  ista  faeere,  sicot  cum  tuo  proprio  empto  nani.  Tarnen  dictus  Gerrardut  Berk- 
baae  obtinuit  tibi  talem  potestatem,  quod  poteat  dictam  nauem  dueere,  laborare 
et     euDi  hoc  natrire  naque  ad  prefatum  lerminom  Natiailatia  aaiieti  Johannis. ' 

iV«4  tbur  Imter^Hom  4n  iHfientaMmi»  vm  /.  W9,  Dem. 

Popff  Martin  V.  nimnU  das  Notier  tu  MarienwM  unter  den  Seouls  d^  Aeä^en 
Petrus  und  hesiätigt  ^  dms^hen  früher  nerUAenen  Reeskte  und  Freäuiien, 
1422,  Jan.  i8, 

Martinus  episcopus,  seruu»  soroorom  Oei.  Dilecto  filio,  priori,  et 
dilectia  in  Christo  filiabus,  abbatias«  et  conuentni  monastarii  sancte  Brigitte 
ia  Marienwolde  ordinis  sancti  Augustini  sancti  Salnatoris  nuncupati  Rasebar» 
g»nsis  dioceaia,  aalatein  et  apoatolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur, 
^od  inatum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionia, 
ot  id  per  golicitudinem  ofFtcii  nostri  ad  debitiiin  prodocatur  effectum.  Eapropter, 
dilecte  in  Domino  fili  et  dilecte  in  Christo  filie,  oestris  iustis  postulatiooibus 
grato  concurrenles  assensu  personas  uestras  et  monasterium  uestrum  sancte  Bri- 
gitte in  Mai  leimalde  predictuin.  in  quo  diuino  estis  obsequiu  mancipati.  cum  otnni- 
bus  honis,  (jiie  iiiipri^spriciarum  tationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iiislis  tiiodis 
preslante  Üoinitio  poloritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protpctioiic  su&cijuiuus 
at(jue  ijuätra.,  ciniuesipie  libertates  et  nniuunitates  a  predecessütibus  nustiis, 
Roinanis  pontificibus,  siue  per  priuilegia  aut  alias  indulgenciaa  uobis  et  eidem 
monasterio  uestro  concesaaa  necnon  libertatea  et  exeniptiones  seciilarium 
txaetiooum  a  regibus,  principibus  aut  alüs  christifidelibus  rationabiliter  uobis 
et  monasterio  nestro  indnltas,  sicut  eas  iuate  et  paelfice  possidetes,  uobis  et 
per  OOS  eidem  ueatro  monasterio  auctoritate  apoatolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  conimunimua.  IS'ulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  et  communitionis  infringere  uel  ei  ausu  teinerario  con- 
traire.  Si  qois  auteni  hoc  attoiTiptare  presunipserit,  indignationern  omni- 
potentis  Hei  Pt  beatorum  Potri  ol  Pauli  aposlolonim  eins  so  notiorit  incnrsuruin. 
batutn  Roino  apud  sanctuui  Petruni,  XV  kalendas  Februarii,  punliticatus  nostri 
anno  quinto. 

Saek  itm  OrifiitaL   Mit  m  ^ii-  vmd  rotheU^mtm  Fddm  anhanyrndtr  Bmtte. 

1)  0«rh.  Berkhan  wu  also  Stccknitifahrer  nnd  zugleich  Besiiier  «einca  Schiffe».  Später  ttndcrtc  aicb  diw 
•  -tklltniM  Nor  Kaollaato  waren  Besitzer  der  Stecknituchiffc,  die  Stccknitxfahrcr  führten  sie,  durften  aber  niflht 
•clk«  Eigentham«  wiim,  Uobrigm  vetpflUidel«  denelbe  Oerii.  fierkbahn  daHelb«  oder  ein  aadere«  ihm  gehdrigoa 
ftUi;  IW  10  tCaaumy,  n  Job.  «n  dw  Wfim  Ort  «4. 
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cccxc. 

Erich  r.,  Herzog  von  Saclisen- Lauenburg,  beurkundet,  dan^  das  Kloster  Marxn- 
wold  eine  ihm  schuldige  Rente  von  15        durch  Zahlung  von  150 
abgelöst  habe,   1422.   Jan,  20.  I 

y  Erik,  van  der  gnade  Gudes  niid  vnüen  broderen  vnde  nukuineiinghen 
hertoghe  tu  Sassen,  to  Engheren  vnde  Westualen,  des  hilgheu  Rouiesschea 
rykes  koruorste  vnde  ertiemarachalk.   Bekennen  openbare  vor  alsweme, 
wy  qwyd  vnde  loes  lathen  an  betucbnisse  desaes  breuea  vefteyn  mark  reatbe, 
de  wy  hadden  an  deme  gude  to  Peeteeke  van  oldinghea  bere,  so  dat  Otte  van 
Kruminease  vnde  syne  eruen  dat  gnd  vorbenomed  vorkoft  hebben  der  erbana 
aaronielingbe  des  cloatera  to  Marienwolde,  vnde  vns  darane  vefleyn  mark  renthe 
beholdfti  hadden,  to  lösende  vor  anderhalfhundert  mark  lubesch.    De  suluen 
anderhalfhundert  mark  hebben  se  vns  to  ener  nAghe  wol  bered  vnd(>  to  danke 
betcilt't,  de  vorbenoniede  sarninrlini^he  des  closters  Marienwolde,   vnde  gheiien 
so  qiiyt  vnde  viy.  diif  nicht  uieer  vp  to  zakende  efte  to  inanende.    NVere  ok 
dat  dar  yeriighe  breup  an  tokomenden  tydeii  worden  glievunden,  dede  spreken 
vppe  de  vorbenoiiu'den  velteyn  mark  renthe,  de  schulen  na  desseine  daghe 
der  gbeuyngbe  desses  breues  doet  wesen  vnde  nene  macht  hebben,  wente  wy 
se  leddicb  vnde  loes,  qwyt,  vrygh  gbeuen  vnde  latben  van  aller  toaprake  der 
vorbenomeden  vefkeyn  mark  jarliker  renthe.    Detser  vorsehreuenen  atucke  to 
merer  vnde  wisaer  tuchoisse  so  hebbe  wy  vnae  grote  erflike  inghezeghel  gbe- 
henghen  laten  mid  witachop  vnaer  vnde  vnaer  brodere  vor  deaaen  breff,  de 
geuen  vnde  aehrenen  is  na  den  jaren  Godea  veerteynhundert  in  denie  twevnde- 
twintigeaten  jare,  in  deme  dage  der  bilghen  mertelere  Fabiani  vnde  Sebaatiaai. 

CCCXCl. 

Jcham  SduU,  Bisdu^  von  Lubedt,  bestätigt  eine  von  den  Testammlarün  des  Dom- 
herrn Marfuard  Eertte  aus  dem  NaMass  desse&en  gett^iUe  tmd  mit 
24  w$  jährUdur  EinkSt0e  aus  dem  Dorfe  Barensdorf  (Batmerslorfi) 

ausgestattete  Viearie  in  der  Domkirche  (ad  altare  heati  LaurentU  morlvü 
süwn  directe  ex  opposito  armarii  ejusdem  ecclesie).  Der  Vicar  soU  mism 
celebrare  et  chortm  visUare  eottidie,  ferner  alle  Dienstage  in  ecclesia  nostra 
(also  der  Domkirche)  das  Wort  Gottes  de  omboinc  predigen.  Gewählt  soll 
nur  icerden  unus  de  capellanis  ecclesiarum  parochiallum  Luhicensium  vtl 
alter  ^resbiter  in  predicatume  verbi  Dei  exerciiatus.  1422,  Feb.  1. 
An  4m  im  BttUa  etrOmdMitrft  für  SslfmMi-JMrti^JUiiMlh  GwdUWte  btfimdtkkt*  D^kmamiim  Imkteentt  Sc  H 
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Der  Conoent  der  Dommikaner  tur  Burg  macht  den  Johann  Brawe  und  dessen 
Ehefrau  aUer  guten  Werkej  die  in  dem  Klotter  gewhAm,  theÜhaßig  und 
verpßidUet  eich  tu  Memorien  fSr  dieselben.   1422.   jP«6.  5. 

Wy  broder  Robertus,  protiincialis.  Marquardus,  prior.  Hprmaiinus,  leze« 
iiipster.  Johantips,  stJ}t[»rior^  vnde  wy  andertMi  »heiriprif ii  broder  des  cloostors 
van  der  Fiorgli  to  l.ubekt'  predikcrs  orden    Bekemn-n  opt'tibjuc  vtide  bctu^heii 
Vormiddels  desser  scrilt,  dal  wy  vimiit'  ynnigher  bede  vnde  beglieiunj^e  willen 
d«8  erbaren  mannes  loban  Brawe,  bor^^er  to  Lubeke,  vns  vnde  vnse  nakomelmge 
to  ewigen  tiden  vorplichtet  vnde  vorbanden  hebben,  dat  wy  eine  vnde  Geexe, 
•ijn  huusvrow,  vnde  sinen  olderen  Scholen  vnde  willen  •  gheuen  vnde  maken 
delaftich  aller  vnser  guden  wercke  vor  vnsem  beren  (Sode,  de  in  vnseme  vor- 
gescreoen  cloester  God  leet  scheende  werden  van  vns  vnde  vnten  nakomelingen 
dach  vnde  nacht^  vnde  willen  vnde  Scholen  laten  lezen  an  vn^r  r  kercken  to  der 
hilgen  Drier  coninge  altare  to  der  eren  Codes  vnde  syner  lii  uen  moeder  vnde 
der  hilgen  Drie  coninge  vnde  to  tröste,  hulpe  vnde  saliclieit  desses  vorbenoine- 
den  Joh.Tn  Brawe  sele  vnde  (jieeze,  syner  huusvrowon.  vnde  syner  elderen  sele 
een  ewige  missen  vnde  na  eren  dode  so  scholo  vnde  wille  wy  erer  dencken 
to  ewigen  tiden  van  vnseme  predekstole  inyt  den  anderen  kristenen  seien,  de 
vns  beaolen  synd,  alle  sondaghe.  vnde  vridage  vt  vnseni  dodenboke.  Vnde 
Sonderlinge  wan  desses  vorbenomeden  Joban  Brawe  j.irtijt  kuinpt,  so  aehole 
wy  vnde  wylle  ene  vnde  Geese,  siin  hunsvrowe,  vnde  sijn  eider  began  des 
BDends  mit  vilyen  vnde  des  morgens  myt  selemissen  to  ewigen  tiden,  Itkerwijs 
also  wy  began  farlikes  de  anderen  kristenen  seien,  de  myt  (vns)  ewige  begenknisse 
vnde  dechtnisse  hebben.    Alle  dasse  vorscreuen  stucke  vnde  artikele  loue  wy 
vRst  vnde  stede  to  holden  to  ewigen  tiden,  wan  vns  neen  sunderlik  vnde  merk« 
lik  nodsake  darinne  hinderne  is.     Vp  dat  nv  dnsse  vorbenomede  erbare  man 
Johan   Braw(>   nicht  vndanknainich   en   were  aisodanes  geystliken  gudes  vnde 
alsodaner    groter    vorbindinge,    so    lieft    he    vnseme    vors;esnreuen  cloester 
gegeuen    an    eyne    milde    aelmissen    vnde    to    vullekoniener    noghe  bered 
vefUch    lubesche    mark,    vnde    de    hebbe    wy    van    eme   vntfangen  vnde 
hebben   se   an   vnse«   cloesters  nntticheyt   wytiiken  gbekeret.     To  ener 
vnllekomener  hetuchnisse  alle  desser  vorgescreuen  stucke,  so  hebbe  wy 
vnses  cloesters  iogesegel  wytiiken  vnde  wol  beradenen  modes  vnde  myt 
willen  aUe  vnser  broderen  vor  dessen  brelF  gbebenghet,  de  gesereuen  is  as 
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God«8  ghebord  M*  CCCO  in  deine  tweentwintichsten  jare^  vp  sunte  Aga- 
theo dach. 

Au»  dm  (kfiarim  det  BitrfUoilen  fvU  19a. 

Jdh,  Hovcmnim,  Einfjesessener  vi  Wendisch  Ramboiv,  und  seine  Söhne  überlaaen 

dem  Domcopilel  in    Schtcenn   ihr  demselben  schon  verpfändetes  Erbt  m  \ 
Wendisch  Rambow  unter  einem  Vorbehalt  für  den  Fallt  Dom' 
capitel  es  später  verkaufen  sollte.    1422.    Feb.  10. 

^otaiiduin,  quod  inter  capitulum  Swerinense,  ex  vna,  Johannem  Hoae» 
nian^  vlllicuni  in  Wendesschen  Ranibawe,  Johannem,  Hinricum  et  Hermanoum, 
eius  filios,  parte  ex  altera^  discordia  fuit  exorta  ex  parte  vnius  herescindii  in 
dicta  villa  Wendesschen  Ratnbawe.  sita  in  parruchia  Gailcntin.  Sed  taineri  per 
dominos  Jordamiin  Plescawcn  et  Conraduin  Btekewolt,  proconsules  Lubicenses, 
diele  partes  aniicabilit»'r  coticordati  sunt,  ita  quuil  dicti  Johannes  Houeman. 
Johannes,  Hinricus  et  llciniaiinus.  sui  Hiii,  antedicluiii  herescindiuni  cum  suis 
appertinenciia  prefato  capitulo  Zwerinensi  et  Johanni  Buntzel  eoruin  procura* 
tori,  penitus  dimiserttnt  et  quod  nec  ipsi  uel  eorum  berede»  afiutttris  tempori* 
btts  amplius  nnllam  impelicionem  sen  monicionem  super  hoc  facere  debebuot 
qoouismodo.  Insuper  ei  capitulum  Swerinenee  antedictuni  herescindinm  cnm 
suis  appertinenciie  alicui  vendere  vellent,  ti  tunc  plus  de  hoc  veniret  ultra 
XX  marcas  lubicenses,  que  capitulum  in  dicto  hereseindio  habet,  istüd  debet 
cadere  seu  venire  super  prefatum  Johannem  Houeman,  Johannem,  Hinricum 
et  Uermannum,  eius  Klios,  uei  ad  eorum  heredes.  Cum  istis  prefate  partes  ab 
invlcem  sunt  separatitn  (sic)^  vnde  se  mutuo  unus  alteruni  dimiserunt  quitum 
et  solulutn  ab  ulteriori  moniciono  sen  iinppticiünt»  [Uftt'xtu  illms.  Hic  presentes 
intererant  et  fuerunt  horiorabiles  «luiiuni  Heniiannus  Saiiimyd,  canonicus  Lulu- 
censis,  Joharmes  Caluorde^  cationicus  äwerinensis,  et  prefatus  Johannes  Buntzel, 
vicarius  in  ccciesia  Zwerinensi. 

Nach  cmer  Inseriptioa  dtt  Siederstadtbuckt  vom  J.  1422,  Scoiatttet  viryini». 
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CC!CXCI%. 

Erichf  Uerzotj  von  Sachsen- Lauenburg,  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck^  do^^  er  ein 
nach  Lübeck  bestimmtes  Fass  Wein  an  .<ich  genommen  habCf  es  aber  gern 
bezahlen  wolle.    0.  J.  (14221).    Feb.  13.' 

Erik,  von  Goiiis  gnaden 
hertoge  tho  Sassen  etc. 

Ynssen  guden  gunst  vnde  fruntliken  grod  vqrghescreoen.  Ersamen 
gaden  fttindet.    Wy  don  iw  tbo  wetende,  dat  wy  hebben  aflPgheset  Uten  to 

vnsen  bohoue  eyn  vath  wynes,  dat  to  Ertenborch  vppp  vnser  vere  ouerschepede, 
dat  lichte  juw  edder  )uweti  buighereii  tliogheliurt  etc.  Bidden  fruntliken,  guden 
frundes.  dat  gy  vns  dat  to  ueyneni  vnwilleii  enkeren,  aise  vns  dat  tiu  gliewant 
is,  vnde  dat  gy  vns  dat  tuscnueu,  wat  <le  wyn  an  juwei'  stad  glield.  dar  uille 
wy  en  gerne  vore  betalen  mid  reden  peiininghen,  vnde  wenie  he  höre,  dat  de 
bodeschop  by  vns  hebbe  tbo  Louenboroh  nu  erst  in  den  vasten,  dar  «ille  wy 
cm  darvor  tin  rede  ghelt  schikken.  Syd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnaeon 
secret  dea  vrydages  vor  Valentin!  dage. 

Au/schri/t:  Den  ersamen  wysen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stat 
Labeke,  vnasen  guden  frunden,  ghesacrenen. 

Nack  dem  Orifiaai  auf  Papier.    Da$  runde,  4  Om,  gnut  Stent  kt  aJytqmuifM. 


cccxcv. 

Do"  Rath  von  Lüheck  zeigt  dem  Hathe  von  Wismar  an,  dass  die  Abgeordneten  von 
Hamburg.  Lüneburg,  lirernen  und  Stade  gemeinsam  mit  devien  von  Lübeck 
zum  Hansetagc  in  Wisviar,  jedoch  um  einen  Tag  verspätet,  eintreffen 
werden,  und  bittet,  für  sicheres  Geleite  zu  sorgen.    1422.    Feb.  21. 

Vrantliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  De  van  Hamborgh,  l.uneborgb,  Bremen  vnde  Staden  hebben  vns  vor- 
•Creuen,  dat  se  den  dach  vp  Reminiscere  mit  iw  wesende  gerne  willen  besenden. 
Vns  scriueri  ok  de  van  Hainborgh.  wo  de  van  Bremen  vnde  Staden  erst  vp 
den  sondach  Reininiscere  bij  ene  wesen  willen  to  Hamborgh;  se  bidden  vns 
ok  vorder,  dat  wij  vns  dewijle  vurholden  in  vnser  stad,  dat  de  stede  sautent- 

I)  Es  foblt  mn  Anhaltapunkten  fSr  die  Dttlnuf  diHM  SebNlbMis.    Dit  Hwdaehiifk  wtlit  mf  dit  tnim 

iAmAmi»  dea  fttnfnbnteo  Jsbrhandefto  hio. 

SS 
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liken  mit  vtis  mögen  riden  to  desseiii  benoinden  dage,  se  vns  noch  vorder 
biddende  |w  to  vorscriuende,  dat  wij  jw  bidden,  dat  gij  desse  wile  bearbeiden 
willen  bij  jawer  berscopp  vnde  ändert,  wor  jw  des  ootlroffk  duncket  sin,  dat 
wi),  de  van  Hamborcb,  Luneborch,  Bremen,  Staden  vnde  de  mit  vne  rideode 
werden  to  dessem  benoinden  dage  in  jnwe  stad,  in  velicheit  vnde  geleide 
mögen  vorwared  wesen  vnde  wedder  in  vnse  behold.  Bidde  wij,  leuen  vmndes, 
dat  gij  dem  alio  don  willen  vnde  vns  allen  in  sodannen  gel<*ide  vnde  velicheit 
vorsorgent,  so  wij  wol  wpten,  dat  gi|  gerne  don.  Vorder,  leuen  vmndes,  eft 
de  andern  stede  vmme  jw  belegen  vp  Reminiscere  in  juwe  stad  qwemen,  bidde 
wij.  dat  gij  se  gutliken  vpholden  vnde  se  berichten,  wo  wy  vorscreuenen  siede 
sainentiiken  nienen  to  kumen.  Wille  wij  gerne  vruntliken  vorschulden  vnde 
bidden  disses  vorscreuen  )uwe  gutlike  beschreuen  antwerde.  Gode  sijd  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsen  secrete,  in  vigilia  Cathedra  Petri,  anno  etc.  XXII*. 

Consiiles  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den    ersanien   vorsichtigen   wiseii    mannen,   heren  borger- 
mesteren  vnde  ratinannen  tor  Wisrner,  vnsen  besonderen  leuen  vrunden,  detur. 
Nack  dem  Origümi  im  itaiktarcAiii  tu  Witmar.  Mit  9¥fgtdritkUm  mM  trluUttium  Stent. 

EtM  Anzahl  der  tDokrend  des  Aufruhrs  wm  1408  aus  LShedt  veririAenm  Persmun, 
resp.  deren  Erben  stellen  Quittung  darüber  aus,  dass  die  mm  ihnen  theäs 
durch  Sequeslirung  ihrer  Güter  theUs  in  anderer  TFieue  ertUtenen  Sdiaden 
volktmdig  ersettt  seien.  1422.  Feb.  22.  und  24. 

1. 

Johannes  et  Goswinus  fi«tres  dicti  Westhooe  pro  se  et  suis  heredibas 
coram  Itbro  recognonenint,  quod  domini  consales  huiut  ciuilitis  Lobicensis 
ipsis  satisfecerunt  de  omnibns  dampnis,  wicbelde  et  vitalicü  reddituum,  qoe  ad 
eos  de  jure  venire  sea  cadere  possent  ex  parte  domini  Hinrici  Westhoues 
bone  memorie,  patris  eorum,  ac  eciam  ex  parte  Lemmekini  Reiger  bone 
memorie.  Eciani  prefati  Johannes  et  Goswinus  recognonenint,  se  per  prefatos 
dominos  consules  [gp]  esse  bene  pagatos  et  persoliitos  de  omnibus  aliis  bonis  et 
datnpnis,  (|ue  idein  Johannes  et  Goswinus  super  et  ad  diclos  dominos  consules. 
ad  ciuitatein  et  ad  untiquos  dominos  cunsules  Lubicenses  computare  possent, 
Interim  quod  antedictus  eorum  pater  extra  ciuitatem  Lubicensem  expulsus  Tuit. 
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insuper  antedicti  Johannes  et  Goswinus  curain  libro  recognouerunt,  se  ad 
sufficienciatn  subleuasse  et  percepisse  otnnein  lUain  pecuniain,  quam  eorum 
pater  conccsserat  Hominis  de  at)ti(|(jo  consulatii  Lubicensi.  inteiim  quod  expnisi 
fuerunt,  piupter  (juud  de  pt  escriptis  oninibus  Juliaijues  el  Goswinus  cum  eorum 
Leredibug  prefatos  dominos  consules,  ciuitatein  et  presertiin  doininos  de  antiquo 
eMMatoto  Lubieenn  cum  eornm  h«redjbus  pretexto  illiot  penitus  dimiserunt 
ab  omni  ulteriori  monioione  seo  impeticione  qyitos  et  Bolutos. 

Hinricus  Heytdorn  pro  se  et  suis  lieredibus  coram  libro  recognoait, 
quod  dumini  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  Omnibus  suis 
debitis,  dampnis  et  expensis  et  de  omnibus  aliis  inpeticionibus .  que  idem 
Hinricus  ad  prefatos  dominos  antiquos  consules  habuit  seu  habere  posset 
quouismodo  usque  in  presentem  diem,  propter  quod  idem  Hinricus  extra 
ciuitatem  Lubicensern  fait,  intertm  quod  antedicti  doniini  expulsi  fuerunt.  Vnde 
dietiit  Hinricus  cum  snic  beredibus  pretactot  dominos  de  antiquo  consulatu 
Lobicensi  cum  eorum  heredibus  pretextu  iiiins  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori 
noaicione  seu  inpetieione  quitos  et  sointos. 

S. 

Bruno  Warendorp,  filius  doniini  Brununis  bone  memorie,  pro  se  et  suis 
heredibus  coram  libro  recognouit^  quod  domini  de  antiquo  consulatu  Lubicensi 
nomine  sui  prefati  patris  et  ex  parte  sui  proprii  sibi  satisfecerunt  de  omnibus 
forum  dampnis  et  debitis,  presertim  de  illis  pecuniis  concessis.  que  olim  dictus 
suus  pater  concesserat  anledictis  dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi,  interim 
quud  expuUi  fuerunt.  Dictus  eciam  Bruno  recognouit,  quod  dicli  domini  de  antiquo 
consulatu  Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  omnibus  pecuniis  et  dampnis,  quam 
idem  Bruno  passos  fuit  et  exposuit  pro  liberscione  csptiuscionis*  sue  ab 
dooiino  Erico,  duci  Brunswicensi,  quia  omnem  prefiitam  pecnniam  debitsro  cum 
•ronibus  suis  et  sui  patris  dampnis  et  expensis  dictus  Bruno  recofnouit  se  ad 
tsffieienciam  a  predictis  dominis  de  antiquo  consulatu  subleuasse  et  percepisse, 
propter  quod  idem  Bruno  cum  suis  heredibus  dictos  dominos  de  antiquo  con- 
sulatu Lubicensi  cum  eorum  heredibus  et  similiter  dominos  consules,  ciuitatem 
et  communitatem  Lubicensern  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpetieione  et 
ib  omnibus  aliis  niunicionibus  seu  inpeticionibus,  que  autedictus  suus  pater  et 

1)  Tgl.  ^  SS. 
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im,   Feb.  28.  und  94. 


ipse  liabiieiuiit  seu  habere   posserit   f|iif)iii.srnodo  lisque  in   presentem  diem  ad 
antedictos  domiiios  coiisules,  penitus  diinisit  quitos  et  solutos. 

4, 

Johannes  van  Meteler  pro  se  et  suis  beredibas  coram  libro  recogBoait, 
quod  domini  consules  Lubicenses  et  domini  consnies  de  antiquo  consohlB 
Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  omnibus  suis  debitis,  dampnis  et  expensis  et 
presertim  de  omnibus  pecuniis  et  dampnis  suis,  quas  exposuit  pro  liberatione 

captiuacionis  sue  ab  Homino  Krico,  duci  Brunswicensi,  interim  quod  idein 
Joliannet^  cutn  dictis  doniinis  de  antiquo  cotisulatu  [/ubicensi  extra  ciuitaletn 
Lubicensem  liiil,  propter  quod  dictus  Johannes  van  Metelei  i-uni  suis  bere- 
dibus  [jrefatus  doinirios  consules  Lubicenses,  ciuitatent  et  cooiinuiiitatetn  Lubi- 
censem, presertim  antedictos  dominos  consules  de  antiquo  consulatu  Lubicensi 
cum  eornm  heredibns  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  ulteriort  monicioDe 
seu  inpeticione  quitos  et  solutos. 

5. 

Liudekinus  Ozenbrufifge  pro  se  et  suis  heredibua  coram  libro  recognouit, 
quod  domini  consules  ciuitatis  Lubicensis  et  domini  consules  de  antiquo  consu- 
latu Lubicensi  sibi  penitus  satisfec  ei  iint  de  omnibus  suis  debitis^  dampnis  et 
expensis,  quas  idem  Ludekinus  passus  luit,  fecit  et  exposuit,  interim  quod  cum 
dominis  de  antiquo  consulatu  liubicensi  idem  Ludekinus  expulsus  fuit,  propter 
quod  dictus  Ladekinns  tt.  $,  w.  wie  twrftm. 

(ii)ts(  lialcus  de  Wickede  pro  se  et  suis  Iieredibus  coram  libro  recog* 
nouit,  quod  domini  consules  ciuitatis  Lubicensis  et  domini  consules  de  antiquo 
consulatu  sibi  penitus  satisfecerunt  de  omnibus  suis  debitis,  dampnis  et  expensis. 
quas  idem  Gotschalcus  passus  fuit,  fecit  et  exposuit,  inlerim  quod  ipse  cum 
dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  extra  ciuitatem  Lubicensem  expulsus 
fuerat,  propter  quod  dictus  Gotschaicus  u.  s.  w.  wie  vurhin. 

7. 

Johannes  Lange,  filius  Marquardt  Langen,  pro  se  et  suis  heredibns 
coram  libro  recognouit,  quod  domini  consules  Lubicenses  et  domini  consules 
de  antic|uo  consulatu  Lubicensi  sibi  penitus  satisfecerunt  de  onmibus  suis 
debilis,  dampnis  et  expensis,  qoas  idem  Johannes  passus  fuerat»  fecit  et  ezpo> 
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suit.  internn  qiiod  ipse  cum  doininis  <Ip  antr(jiio  consiilalii  Fiiibicensi  extra  ciui- 
Uteni  Lubicenseni  expuisus  fuerat,  propter  quod  dictus  Johannes  u.j»  w.  wie  vorhin, 

8. 

Johannes  van  Damen .  filiiis  dotnini  Marqwardi  hone  nipinorie,  coram 
concilio  et  hoc  libi  o  i  oro^tioiiit,  qiiod  doniini  ronsulos  huins  ciuifHtis  I.ubicensis 
et  siinilitcr  dutiiirii  de  antiqiio  consulatu  liubecensi  sibi  satisreceriint  de  oirini- 
l)us  pecuniis,  quas  prefatus  dominus  Marqwardus,  pater  suus,  exposiiit  et  con- 
ceäsit  doiuinis  de  antiquo  consulatu,  Interim  quod  expulsi  fuerunt  de  liac  civitate. 
Simili  modo  recognouit,  quod  domint  consules  sibi  satisfecerint  de  omnibus 
sni  patris  et  suib  sttpercedentibos  seu  non  perceptis  redditibot  wicbelde,  quaa 
haboeront  et  habent  in  consolatu  Lubecenai  usqne  in  preaentem  diem  et  sie 
d«  Omnibus  aliis  expensis  aot  dampnis,  qnaa  iidem  pater  aaua  et  ipse  fecerunt 
«t  passi  fueront,  interim  qood  fueront  expolai  de  hac  ciultate.  Vnde  de  pre* 
falls  omnibus  antedictus  Johannes  de  Damen  cum  suis  heredibus  n.  s.  lo.  wie 
wrkm.  Mit  derseiben  Hand  hxnzxtgefwfU   Jussu  consuJum  XXIU%  Elisabeth. 

9. 

Hinricus  Westual  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  subleuaaae 
el  percepisse  a  dominis  consulibus  hoius  ciuitatis  Lubicensis  nmnes  suos 
sopprcedentps  seu  non  perceptos  redditus  wicbelde,  quas  in  consulatu  Lubecensi 
habet  et  que  Conrado  Westuale,  patri  suo,  non  fuerunt  persolute  usque  in  pre- 
seiilem  diem,  vnde  dictus  Hinricus  Westual  cum  suis  heredibus  prefatos  dominos 
cunsules  u.  i.  w.  wie  vorhin. 

10. 

Marqwardus    vam   Kyie  coram    concilio   et   hoc   libro   recognouit,  se 
•aUeuaase  et  percepisse  a  dominis  consulibus  huius  ciuitatis  Lubicensis  omoes- 
MOS  sopercedentes  seu  non  pereeptos  redditus  wicbelde,  quas  habet  in  consulatu 
Ubecensi  et  que  sibi  per  dictos  dominos  consules  non  Fuerunt  persolute  usque 
in  presentem  diem.   Vnde  dictus  Marquardus  u.  s,  w.  wie  twrAm. 

It 

Hermannus  Ttirenberch  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit  u.  s.  w» 
wit  wrkm.* 

I)  Die  Inscriptiuncii  8—11  sieben  auf  der  ersten  Seite  einet  BhttM  and  M  Ui,  tiiticliicdt-ii  glciclizcitig  <md 
<^  n  jenclben  Hand,  liinzngefägt:  Jiissa  conialum  XXIII",  und  ferner  bei  8:  Kli»ah«th,  bei  9:  Cathirinc,  bei  10: 
MkUcUi^  bei  1 1 :  Tbome.  Mut  wird  uiiichintn  mttuen,  d«M  die  vier  ErlilaraDg«ii,  megta  Abweaenboit  der  Per- 
mm,  iiaMr  abgegcb««  «nd  «af  «imr  m  dieacm  Zwcok«  firtlgaUiwitai  Seil«  aot  einaia]  «ingatraini  wotdea. 
Dls  «  §•         da      vi«r  Taga  oiekt  doanl  gman  ao  aoMiiaiidar  kUfm,  wla  aia  ganant  idnd. 
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lt. 

Johannes  Luneborcli,  proximus,  sicut  dixit.  here.s  Windelen,  relicte  doinini 
Cüiiradi  de  Alen  bone  nieiiiorie,  corain  conciljo  et  hoc  libro  recugnuutt,  se 
duntinos  cunsuies  huius  ciuitatiä  Lubticensis  et  doiiiinos  de  antiquo  consuiatu 
Lubecensi  ab  omnibus  monicionibus  et  inpeticionibus,  quas  diclus  dominus 
Coorados  d«  Alen  et  sui  beredet  ad  preFatoa  dointnos  eonaulea  et  cioitateia 
Lubeceoaem  habuenint  quouisniodo  usqne  in  presentem  dieni,  dimisiase,  et 
penitna  dimiait  quitoa  et  aolutoa. 

Inauper  prefati  doinini  conaulea  huiua  ciuitatia  Labicenaia  et  aimiliter 
domini  de  antiquo  consuiatu  Lubecenai  corani  libro  recognouenint,  quod  ipii 
de  istia  quadraginta  milibus  marcarum  lubecensiuin  in  pronunciacione  ciuitatum 
Facta  inter  antiquum  consulatuin  et  cominunitateni  ciuitatis  Lubecensis,'  domino 
Conradu  de  Alen  aut  suis  heri'dibus  nichil  dederunt^  quia  dictus  dominus  Con- 
radus  aut  sui  heredes  a(i  lioc  nichil  iuris  hubuerunt.  sicut  hoc  prcfato  Johanni 
Luneborge  tuet  bene  constaret  et  sibi  est  notuiu,  prout  ipse  Johannes  coram 
libro  recognouit. 

IS. 

•Johannes  et  Bertrammus  Klingenberge,  fratres  et  filii  domini  Goswini 
buni'  iiietiiot'ie,  corani  concilio  et  huc  libro  recognouerunt,  quod  domini  con- 
äules  ciuitatis  Lubecensis  et  siniiliter  durnini  de  antiquo  consuiatu  Lubecensi 
sibi  satisfecerint  de  omnibus  pecuniis,  quas  dominus  Goswinus,  pater  ipsoruni, 
expoauit  et  conceaait  dietia  dooiinia  de  antiquo  conaulatu,  interim  quod  ipai 
eapulai  fnerunt  ab  hac  ciuitate  Lubecenai.  Bciani  recognonerunt,  quod  prefati 
domini  conaulea,  noni  et  antiqui,  aibi  aatiafecerint  de  omnibua  ipaomm  patria 
redditibua  aupercedentibua  aen  non  perceptia  wiebelde,  quaa  habuerunt  in  con- 
auiatu  Lubicenai  uaque  in  hodiernum  diem,  et  aimiliter  de  omnibua  alüa 
expenaia  aut  dampnis,  quaa  dictus  ipsorurn  pater  et  ipai  fecerunt  et  paaai 
fuerunt,  interim  quod  fnerunt  ncpulai.    Viide  u.  t.  w.  «m  vorhin, 

14. 

W  ilhelmus  dt*  Caluen,  tilius  domini  Reineri  bone  meuiorie,  nomine  sui 
et  ex  parte  fratris  aui  Benedict!  de  Caluen  coram  concilio  et  hoc  libro  recog- 
nouit, quod  domini  conaulea  huiua  ciuitatia  Lubieenaia  et  aimiliter  domini  de 
antiquo  conanlatu  aibi  et  dicto  ano  fratri  aatiafecerint  de  omnibua  pecuniia, 

I)  Ea  ir«nu  niclit  400üüa^,  Mindern  60«00  Uulden.    VgL  B<l.  V  8.  644. 
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quas  ipaontm  pater  exposnit  et  conceasit  dominis  de  antiqno  conaulattt,  Interim 
quod  faerunt  expulai.  Bciain  idem  Wilhelmua  recognouit,  quod  prefati  domini 
sibi  aatiafecerint  de  omnibua  aui  patria  et  auia  aopercedentibua  aeu  non 
perceptia  redditibiia  wicbelde,  quaa  habent  in  conaulatu  aea  ciuitate  Labicenai, 
aot  alüa  dampnia  et  expensis,  quas  ipaorum  pater  et  ipsi  habuenint  et  fecenint, 
iaterim  quod  Aierunt  expulai.    Vnde  tt*  t.  w.  wie  vorAui. 

IS. 

Johannea  de  Lnne  ut  plenipotena  Bertoldi,  Arnoldl  et  Hiniici  de  Lane 
iaxta  tenorem  rnina  acriplnre  in  preaenti  llbro  de  anno  etc.  CCCCXXU*,  Mathie 
apeatoli,  que  incipit  Arnoldua,  Bertoldua  et  Hinrioua  eto.,'  coram  concilio  et  hoc 
libro  reeognouitf  ae  a  dominia  conaalibns  huius  ciuitatis  [<ubicensis  oinnes 
ipaorum  aupercedentea  aen  non  perceptoa  redditus  wicbelde,  qaaa  habent  in 
consulatu  Liibicensi  et  quas  ipsis  non  fiierunt  persoliite  usque  in  presentetn 
diem,  subleuassr.  Vnde  Johannes  antedictus  nomine  sm  v\.  ex  parte  anteciictoruin 
Buoriim  fratrnin  cum  ('urutn  heredibus  prefatos  (ioiniiins  corisuics.  ciiiitatein 
et  coiiiiiuinitalern  Lubecensem  pretextu  illius  penitus  diinisit  ab  omni  ulleriori 
monicione  aen  inpeticione  quitos  et  aolutoa. 

MmA  tner^timm  d»$  NiiduUmMwtAt  mm  /.  IM,  Cktk  PMti  mmt  t^M*tli. 

CCCXCVII. 

Otristian  Cuband,  Domherr  in  Ratzeburg,  ersucht  den  Rath  t^on  Lüheck,  der  Ratze- 
burger Kirche  die  2000  zurückzuzahlen y  die  der  verstorbene  Bischof 
Detlev  fSr  dm  Baäi  m  dm  Hersog  Attret^  IIL  von  Medüenburg  wegm 
de$  l^edtnUtkamUs  bemlUt  habe,  en^fiAU  fenur  dm  Bemnonn  JPwuL 
1422.  24. 

Denat  myt  alleme  vlite  te  voren.  Leuen  heren  vnd  beannderghe  ghAnre. 
Alio  gy  wol  dencken  der  anaprake,  dee  doo  koningh  Albrecbt  aaliger  dacht- 
niaae  dede  vnd  hadde  to  juw  vnd  to  juwer  atad  vmme  den  grauen  (vnd)  grauen- 
dea  vnd  watera  wegben  der  Delnene,  nach  velen  dedinghen  vnd  daghen,  dee 
ghi  vppe  beyde  aijden  leden  end  beeiden,  darvmme  bleue  gy  an  beyden  syden 
der  aaake  by  mynen  heren,  heren  Detleif,  doo  biachopp  to  Raieborch  der  suluen 
dachtnisse,  juw  beyde  an  vruntschop^  mynne  edder  rechte  to  sonende,  to  vor- 
hkende  vnd  to  vorenende,  wo  eme  dat  bequemest  wpif».  Des  sach  he  an  mit 
juwer  vnd  juwer  stad  vnd  salicheit  des  nienen  landes,  delde  vnd  sprak  juw 

1)  Bio«  lokfae  InieripUon  findst  lioli  nicht,  dagegen  «im  Qaiaimog  des  Johann  tob  Lnn«  wagen  dieacr 
Aagelageohelt  Sailena  ««inar  BtOdar  Ameld  and  Belnriah. 
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•ntweyg  in  der  wyse,  dat  gy  scholden  gheuen  deme  suluen  koiiingh  Albertff 
IP  lab.  mark  vor  alle  ansprake,  dede  he  doo  to  ja«  badd«  vmine  des  graaen 
vnd  grauendes  vnd  waters  wegben,  vnd  vinmermer  juwes  ghemakes  so  louede 
hee,  desse  11*'  mark  denie  koningbe  (to)  betalende. '  Darnaa  nyeht  langbe  «lu 
)uwe  an  leyder  de  wedderwille  myt  juuor  stad^  vnd  de  doo  in  juwer  affwesinghe  | 
wereri  in  juwer  siede,  wolden  desse  II"  mark  nyf'lit  l)etalen5  des  moste  de  ; 
bischop  de  betaleii,  alzu  vtwisel  dat  en  quitebretl.    Wui  vmiiie  bydde  ik,  leuen 
heren,  dat  ghv  vmiiit'  Codes  vnd  vriintschop  vnd  likes  willen  juw  rnyt  myneiiie 
heien,  nu  bischofij»  Jolian  diT  korken  tu  Razcbcirch.  darviniiie  vorjjlian,  liken 
vnd  enen,  wanle  gy  seeii  vnd  weleii,  dat  irjyn  liere.  dee  bisco[),  vnd  dee  kerke 
den  scliadeit  nycht  mach  wesen  vnd  ivden.  ok  inyn  liere  vnd  sine  kerke  myt 
mflde  vnd  wille  nycht  sint  hebbende  myt  juw  yerigherleije  twescbelinghe  vnd 
delinghe.    Hirvmme  weset  sulnen  rychtere  in  rechte,  in  mynne  vnd  in  vrunt* 
schop,  leuer  gy  wan  andere,  wante  \vm  ys  de  sake  vnd  dat  sute  vnd  sore  i 
bekant,  dee  doo  teeren  ogelik«  do  dee  bischop  dee  sake  to  slk  nain  van  yam 
beyde  weghen,  juw  beyde  delende  vnd  schedende  sonder  groter  vnghemak  vnd 
vordertr  lüde  vnd  lande.    Vortnier,  leuen  heren.  ys  juw  dat  beheghelik,  soe 
bidde  yk  juw  vor  her  Hermen  Funde,"  dat  gy  wyllen  ene  lyderi  in  juwer  stad 
vri<l  nenien  to  gnaden.  wet)te  he  vnd  n>agister  [Viculaus  Sachow  vnd  I.ndolphus 
liebben  sik   in   vruritschop   vorghan   vppe  de   vicarie   vnd   vppe   de   kerken  to 
Dartzow,  vnd  latet  eine  der  menen  vtspiake.  dtde  tuschen  juw  viui   de  juwen 
wederweüende,  in  deer  syde  hee  due  was,  neten  myt  den  anderen,  dat  rade 
ik  vnd  hee  wyl  juw  vnd  juwer  stad  allen  truwen  denen  vnd  menen,  wer  be  i 
mach,  dat  hefit  hee  my  louet  Eues  beekenne  ik,  also  yk  juw  heren,  her  Jordan 
vnd  anderen,  dee  nu  doet  sint,  bekant  hebbe  in  velen  stunden  buten  landes, 
wan  de  stad  to  Lubeke  wol  steyt,  soe  staen  wol  al  de  lant  dar  vmme  in  vele  j 
mylen.    Daervmme  schole  gy  juw  nycht  vorhoghen  vnd  mAdeghen,  inea  \ 
dancken  Gode,  dar  gy  vorwunnen  hebben  vnrecht,  vnd  huldet  vnd  hebbet  in 
ere  alle  ghestelcheyt  vnd  latel  dee  by  erer  vryheyt,  wente  alle  personen  in  der 
gestelken  achte  weren  vor  juw,  loue  ys  vnd  liope,  dat  ghude  personen  sint 
ghewesfii  vnd  sint  noch   in  den  suluen.     Ok  so  merket  suluen,  de  nu  .sint 
vnder  )uw,  wer  ye  ghöd  vtghant  is  ghehat  in  vpneinende  wedder  de  gbeesttl- 

I)  Vgl.  M.  V  M  ^e,-^f.    Die  sooomjl  bildeten  rermutblich  ciii«o  ThtüH       Aaktho  TOB  €«00 «g,  «ritte 

die  Sude  Lübeck  ilciii  K-^nig  .\lf)rcclit  zu  machen  sich  gcnöthigt  sali. 

S)  Der  N'olnr,  dcfiücn  die  Uürgtraclian  stieb  MÜS  bei  ihren  Schritten  gegen  den  iUth  bedtonte.  Bei»tr  Kock  | 
Mant  ihn  Binrik  l'unth.  Grautoff,  Lttb.  Chr.  2,  SU»  fg.  Et  lellMt  aeimt  sich  Uninaaau  Vliehtr  aÜM  dicM 
Pul,  olMiuM  RMscbugtinU  dioAMb.  Bd.  T  S.  Iii. 
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chpyt.  Ik  spreke  nicht  liiere  also  een  inonik,  dede  sprekt  in  des  kioesters 
sude,  sunder  ik  vormanejii«  4er  wsroheyl.  Linen  heren,  ic  wil  juw  to  deser 
tyt  noeb  inyt  paosen  noch  cardinalen  noch  Roomscho  coninghe  noch  koer- 
rorsten  beden  beawaren,  die  ich  van  Codes  ]|henaden  bope  daerlo  (to)  Terroo- 
ghende.  Varet  wol  in  Code  ende  bidet  oner  my.  Gheacrenen  to  Rotne,  in  santo 
Mathiaa  daghe  des  herlickt  apoatol,  vnder  mynen  signete,  anno  Domini  mille- 
simo  quadringentosimo  vicesimo  secundo. 

Christianas 

Cuband,  canonicua  ecciesie  Razeburgensis  ete. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  circiiinspectis  viria,  dominis  proconsulibos  el 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  domiois  suis,  cum  omni  reuerencia  presen- 
tetur. 

SqA  dtm  Orifbut  «/  Fofkr.    Dm»  «/*  Pre*$tt  aufytJrüektt  Sie^  t»t^  «Am»  ihmA  Hak»  gtMrtm  Eigf. 

ünuehrift  gant  undeutUek. 

CGCILCVIII. 

Jordan  Pleskow  vermittelt  eine  von  Seiten  fies  Abtes  von  Reinfeld  an  den  Ritter 
Heinrich  von  Ahlefeld  zu  leistende  Zahlung  von  hundert  Mark.  1422. 
Feb.  24.* 

Petras,  ramiliaris  domini  Hinrici  de  Aneuelde  militis,  coram  libro  recog^ 
nonit,  se  ad  sufficienciam  subleuaste  et  percepisse  a  domino  Jordano  Plescowen 
C  tnarcas  liib.  den.,  quas  abbas  in  Reineuelde  exposuit  in  emendani  Smacht- 
hagens,  quia  duiiiirii  Johannes  B;intzka\ve,  ptoconsul  Wisinariensis,  et  iNicoIans 
ßurchardes  scri[iseriint  diclo  duniuio  Jurdano,  quod  prescrjtaret  dictas  C  marcas 
piefato  Fetro  in  persona  et  noiliiru'  Hinrici  de  Aneueido  tnilitis,  vnde  antedicti 
domini  Johannes  Bantzkawe  et  ^iicolaus  Borchardes  prefatum  dommum  Jorda- 
nam  et  abbatem  in  Reineaelde  vellent  penitas  indempnes  preservare.  Hic 
preaentes  interfaerunt  domini  Conradua  Brekewelt,  Bernardaa,  boraarina  in  Rei* 
oeuelde,  et  Hermannus  Weatual,  consnl  Labicenais. 

Nmelt  «6ur  nuertfUM  dt»  SkArtadlM^  vom  /.  SiSS,  UtOir. 

1)   Vi^  M  Kl. 
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Die  liäthe  von  Rostock  und  Wismar  zeigen  dem  Rothe  von  Lübeck  an,  dwss  es  ihnen 
zur  Zeit  wicht  gelegen  sei,  «mm  Bxpt^Slion  gegen  die  VUaliemMider  m 
Oldenburg  eu  unternehmen.    0.  J.  (idSSf)   März  16.^ 

Unsen  vruntliken  grut  myd  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Krsaiiien 
leuen  vrurule  V'nse  sendeboden  latest  bynnen  iuwer  stad  by  iw  wesetnie  hfbben 
vns  wül  viit^ebracht  vnde  berichtet,  dal  gi  vrid»'  vnse  vrunde  van  Hainborcli  be- 
gerende  weren,  dat  wi)  vnse  were  vnde  vrunde  to  der  Elue  ward  yn  de  see 
vtuerdigen  wolden  yegen  de  vytallieobroder«  van  Oldraborch  ete.  Dar  hebbe 
wij  wol  an  gesproken  vnde  bonen  de»  vppe  desse  tijd  nicht  endigen,  vnde 
ig  vns  aere  afFgelegen.  Were  id  oner  vna  belegen,  so  wolde  wij  gherne  vnse 
beste  doen  nach  alle  vnsem  vormogen  vnde  hopen  to  iuwer  leue,  dat  gi  royd 
vnsen  vrunden  van  Hamborch  royd  der  were  to  der  Eine  ward  vttouerdigende 
so  wol  bestellende  werden,  dat  de  mene  copman  van  den  vorscreuenen  vitallien- 
broderen  vnbeschediget  blyue.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des  mandages  na 
Gregorij,  vnder  der  stad  Wismar  secret,  des  wij  samentliken  liir  to  bruken. 

Radessendebofipt)  der  stad  Rozstok 
vnde  radmanne  tur  Wismar. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honestis  viris.  doininis  proconsulibus  et  con- 
Bolibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Svek  ^m,  Ortgimi.   Mit  at^gtdriieklem  gritttmlktib  trkalleiMm  SiegtL 

CD. 

Heinrich  IV.,  Adolph  VIII.  und  Gerhard  VII.,  Herzoge  von  Schlesivi/j  und  (Traj-:it 
von  Hobtein,  Urkunden  über  die  Verlängerung  des  mit  dein  König  Erich 
abgetdüouenen  Friedens,  in  welchen  sie  auch  den  Bitter  Qaue  Lembdu 
eintehHeseen.    1422.    Märt  iS. 

Wij  Hinrik.  All!  vnde  Glierd,  van  (iodes  gnaden  hertogen  to  Sleswijk. 
greuen  to  Holsten  .  Storniaren  vnde  to  Schowenborch.  Bekennen  openbar  vor 
alswcine,  also  de  vrede,  de  nn  latest  Iwisclien  dem  irluchtigeri  vnde  hoch- 
gebornon  (ursten,  hern  Erijke,  der  rijke  Üennemarken,  Sweden,  Norwegen  vnde 
der  Gotten  koninghe,  vnde  vns  gliedeghedinghed  vnde  begrepen  ward  to  Vlens- 
boreh  vnde  vthgande  was  to  sunte  Micheles  dage  neghest  vorleden,  den  suloen 


1)    Vgl.  M  401. 
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vrede,  alzo  de  do  begrepen  was.  wille  wij  vortan  holden  wente  to  siinte  Mertens 
daghe  neghest  volghende  vort  uuer  eine  jjire  vor  vns  vnde  .\Ue  ile  viise.  de 
vmrne  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde  scholeti.  Vnde  ok  alle  lierde, 
kerspele  vnde  ghudere,  de  Clawes  Lembeke  du  hadde,  dat  were  pandes  edder 
to  erae,  de  schal  he  vord  bruken  desaen  vrede  vth,  vnde  Sunderborcb  myd 
tiner  voghedye  schal  roede  in  dessen  vrede  wesen.  Vnde  de  vorgerorde  vrede 
schal  anstan  verteynnacht  darna,  wan  vns  edder  vnsen  houetinanne  des  vor- 
beoomeden  hern  koninghes  besegelde  breff  na  dessem  breue  lodende  vp  vnsem 
ilote  to  Segheberghe  vorantwerdet  werd.  Des  to  wytiicheyd  hebbe  wii  Hinrik, 
Alf  vnde  Gherd,  hertogen  vorbenomed,  vnse  ingesegele  hengghen  heten  nedden 
an  dessen  brelT.  Gbegeuen  vp  vnseni  slote  to  Plone,  na  Codes  bord  dusent 
lerhundert  darna  in  deme  twevndetwiiitigestpii  jare,  des  midwekens  na  deme 
ftondaghe,  alsornen  in  der  hilghen  kerken  singghet  Oculi. 

Nmtk  dtm  Orifiiial.  Mit  dem  drei  oiUiMftmdem  Siegtbi.    VgL  Sieget  du  M.-A.   Bt/l  9.  8.  28  tmd  39. 

cm. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  in  Vi^rhindung  mit  Rostock 
und  i^irolsurtd  für  die  Sicherheit  der  Trave  und  d>-r  Ostseehäfen  zti  sorgen^ 
da  er  selbst  seine  ISchijfe  nach  Friesland  senden  mü^se.    1422.  Marz  27. 

Ynintliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen  leuen 
vrandes.  Juwer  lefien  mach  wol  vordencken  vmnne  dat  auescheden  der  stede 
liegest  tor  Wismer  vorramet  ward,  alzo  dat  wij  vnde  vnse  vrundes  van  Ham^ 
borcli  vnse  were  rnaken  scholden  in  de  zee,  to  vorstoren  de  vitalien  in  Vresen* 
lüiiden  vnde  in  Holhifidt'^sideii .  to  Dockern  vnde  dar  vinnielang  etc.,  vnde  gij 
der  geliken  mit  vnsen  vrunden  van  Koslucke  vnde  Stralesuude  liulpe  jiiwe  were 
*tlio|(ieii  iiuikcn  in  disse  zee.  de  in  veliclieit  to  beschertnende  sowol  vor  der 
Tiäueneii,  alzo  vor  juwen  hauenen  etc..  alzo.  leuen  vrundes.  des  wille  wi)  vnde 
Viise  vrundes  vau  Hauiborcb  mit  der  hulpe  (lodes  vnde  mit  vuser  were  vp 
Palmen  erst  komet  warliken  sunder  lenger  vortoch  wesen  in  der  see  vnde  na 
VBtem  vormogen  dat  beste  vorder  gerne  to  donde  etc.  Woramme  wij  }u  gut- 
likrn  vnde  vruntliken  bidden,  dat  gij  nynewijs  en  laten,  gij  en  wesen  mit  juwer 
«ere  van  stund  sunder  sumen  in  desser  see,  so  des  de  stede  eengedregen 
bebben,  vp  dat  de  stede  vnde  de  copman  dar  nynen  schaden  ouer  nemen  doriüen, 
«ea,  wor  de  copman  aldus  jenigen  schaden  neme  vor  der  Trauene  vnde  dar 
vmroelaog,  so  were  to  besorgen,  dat  vns  dat  to  grotem  vngelimpe  mochte 
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koinen,  nadem  wij  mit  vnser  were  in  Vresenlandes  syden  sin,  so  vorscreuen  is. 
Hiruinine.  leuen  vrundes,  so  weset  darvore,  dat  jiiwe  were  van  stunden  sunder 
sumen  kome  in  de  zee.  Wille  wij  gerne  vorschulden,  wor  wij  mögen,  vnde 
bidden  desses  juwe  bescreuene  antwerde.  Gode  sijd  beuolen.  Screuen  vnder 
vnsem  secrete,  des  vridages  vor  Judica,  anno  etc.  XXII* 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabiiibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consuiibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

iVori  dnt  Original  im  hatktarekif  tu  Witmar.    Mit  aufgedrücktem,  tum  grötittn  Tkeile  erhtättnrm  Stertl. 

CDU. 

Nachlass  des  Bischofs  Johann  Skondelef  von  Schleswig.    1422.    März  29. 

Dominus  Johannes  Sletzenrode,  presbiter  secularis,  veniens  huc  cum 
vna  littera  procuratoria  a  consuiibus  Erfurdensibus,  in  qua  littera  dictus  domi- 
nus Johannes  constitutus  erat  plenipotens  procurator  per  dominum  Hermannum 
Schindeleb,  fratrem  quondam  reuerendi  patris,  domini  Johannis,  episcopi  Sles- 
wicensis,  ad  prosequendum  et  monendum  quibusdam  debitis,  clenodia  cum 
lapidibus  preciosis,  annulos  de  auro  et  argento  aut  alia  bona  in  ciuitate  Lubi- 
censi  derelicta,  prefato  episcopo  Sleswicensi  appertinencia,  vnde  dictus  dominus 
Johannes  Sletzenrode  procuratorio  nomine,  ut  supra,  coram  consuiibus  Lubicensibus 
inpetebat  Hinricum  de  Buren  et  Kerstinam  eius  vxorem,  que  quondam  in  suum 
maritum  habuit  Hermannum  Cruzen  pro  [de]  prefatis  clenodiis  et  pro  vna  lit- 
tera, in  qua  Hermannus  Cruze  obligatus  erat  dicto  episcopo  Sleswicensi  in  XLU 
mrc.  lub.  den.  Tamen  per  dominos  consules,  videlicet  Hermannum  Westuai  «»t 
Ludovicum  Crul,  per  dominos  consules  ad  hoc  deputatos,  prefatum  dominum 
Johannem  Sletzenrode,  ex  vna,  Hmricum  de  Buren  et  Cristinam,  eins  vxorem, 
parte  ex  altera,  amicabiliter  concordauerunt  et  composuerunt,  ita  quod  dictus 
dominus  Johannes  bene  fuerat  contentus,  propter  quod  dictus  dominus  Johannes 
procuratorio  nomine,  ut  supra,  Hinricum  de  Buren,  Kerstinam,  eius  vxorem,  et 
Hermannum  Grusen  cum  eorum  heredibus  de  prefatis  omnibus  clenodiis  debitis 
et  precipuc  de  littera,  que  sonat  super  XLII  mrc.  lub.  den.,  que  amplius  nul- 
lius debet  esse  vigoris,  penitus  dimisit  quitos  et  solutos  et  quod  amplius  nullus 
heres  domini  episcopi  Sleswicensis  super  hoc  causare  debebit  in  nuilo  judicio 
spirituali  uel  temporali  futuris  et  perpetuis  temporibus.  Insuper  antedictus 
dominus  Johannes  Sletzenrode  procuratorio  nomine,  ut  supra,  coram  consilio 
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et  lioc  libro  recognouit,  se  sirnili  modo  ad  sufTicienciani  subleuasse  et  percepisse 
<i  Johanni  Cniinsthokon.  ciui  Lubicensi,  vnum  cornu  inagnuin  cum  argento  de- 
ferratuin  et  circa  XII  annulos  aureos  cum  preciosis  iapidibus  et  quam  plura 
alia  clpnodia  antedictu  episcopo  Sleswicensi  appertinencia,  de  (juibus  Omnibus 
dictus  dominus  Johannes  procuratorio  nomine,  ut  supra,  dictum  Johannem 
Cronslhoken  cum  an»  ht radibna  penitus  dimiait  quituni  et  aolntam  ab  omni 
nlleriori  monicione  aea  inpeticione  apiritnali  uel  teroporali.  btod  placitatnm 
est  per  dominöa  Conradnm  Brekewolt  et  Hinricum  Rapeauluer. 

crnii. 

Verpfändung  eines  Theils  der  Papiermuhle  bei  Lübeck.    1422.    Apr.  5. 

Ameliua  Luchawe  pro  se  et  suis  heredibus  conm  libro  recognouit,  se 
teneri  Hermanno  de  Stiten  et  suis  heredibua  in  C  mrc.  et  VUl  mrc  lub.  den. 

aniicabiliter  persoluendis^  pro  quibiis  sibi  suam  octauam  partem.,  quam  liabet 
IQ  Schonencampe,  ibidem  in  pappiri  inolendino,  coram  libro  inpignorauit. 
Proniisit  pciam  dictns  Amelius,  se  sibi  nec  aliciii  alleri  in  prescripta  inpigno- 
racione  tacere  reempcionem  absque  scitu  et  voluntate  antedicti  Henuanni  aut 
suorum  heredum'. 

Sack  einer  Intcription  de»  NifdrrMtadlbucAs  tom  J.  1422,  Paimantm. 

cmv. 

Ytrkm^  äner  Rente  au$  Padelügge  an  die  Vicare  der  Marien  Kirche,  1422*  Apr,  5. 

Hinricua  Crnmvot  pro  ae  et  auia  heredibua  coram  libro  recogoouit,  ae 
veedidiaae  communibaa  vicartia  in  eecleaia  beate  Virginia  in  cinitate  Lubicenai 
Vfl  mrc  lub.  den.  reddituum  perpetuorum  pro  C  mrc.  lub.  den.  in  et  de  curia 
■oa  Padeinche  aingalis  annis  auper  feato  Martini  preratis  vicariia  amicabiliter 
et  expedite  peraoluendis  juxta  tenorem  cuitisdam  littere  sigillate  super  boc 
confecte.  Tamen  antedictus  (linricus  Crumvot  vi  aui  lieredes  iibtinuerunt  reemp- 
cionem prefatorum  reddituutii  pro  .suiniiia  prescripta  videlicet  C  mrc.  lub.  den. 
»iluo  jure  ciuitatis  in  eadem  reseruato. 

Sach  eingr  liuar^titm  dt»  SiedtriadAtielki  nm  J.  1422,  P^huntm. 

I)  TtL  M  aoo.  UU 
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€DV. 

Vireinbarung  jnU  dem  Bischof  und  dem  Propst  von  Lübeck  weijm  des  Zehnten  von  txnm 
Grundstücke  vor  dem  Mühlenthore.    1422.    April  19  K 

A'beitus  Lyppe  corani  libro  recog;riouit,  pro  se,  heredibus  et  succesto- 
ribus  suis  cum  reuerciido  in  Christo  patre  et  dotnino.  domino  Johanne,  episcopo. 
et  Berloldü.  prepusito  liubiceiisi.  pm  sf  et  eoruin  successoribus  super  solucionp 
deciiiif  de  quofiatn  suo  ortu  humuluruiii,  n-tro  satictuiii  (ieorgiuni  prope  Lubek 
iacetitc,  ciiius  cuntiuia  iiec  sunt:  via  publica  eundü  de  valua.,  inoleiidor  wigariter 
voca^a,  versus  Kerstoflerskrughe ,  ab  uno,  ortus  hurnuiorutn  Johannis  Betueil, 
ab  alio  lateribus^  concurdasse  in  hone  moduin:  videlicet  qnod  uno  anno  ep» 
copo  lllf  marcas  et  alio  annu  preposito  predictis  similiter  litt  marcas  et  lic 
alternis  annis  cuilibet  IUI  marcas  perpetuis  futuria  temporibus  et  eoruni  sncccf> 
soribus  de  diclo  ortu  loco  deeime  ipse  Albertus  et  sui  successores  in  fiesto 
sancti  Martini  episcopi  aoluere  volunt  et  debeant,  ut  premittitur,  Illf  marcas, 
interim  quod  io  ipso  ortu  humulus  colitur  seu  crescit,  uel  caules  coluntar, 
eciam  in  minima  parte.  Si  vero  ortus  huiusmodi  totalitär  reduceretur  ad  terram 
arabilein .  extunc  ipse  Albertus,  heredes  et  successores  sui  soluant  de  ipso 
decinmiii  matiipularciii .  pruul  perantea  consui'luiii  fnit  et  de  vicinis  ibidem 
agns  soluitur.  i'redictus  ortus  prope  viain  publicacii  prediclaiii  in  latitudirie 
habet  XXXIIi  rüden,  in  alia  latituditie  habet  XX  ruden^  in  longitudine  vero  versus 
ortuni  domini  Johannis  Berueit  hab«?t  LXlll  rüden,  in  alia  longitudine  versus 
campum  apertum  LIIII  rüden  secundum  mensuracionem  cioitatis  Lubicensis. 

t  Saek  einer  Inaeriftit»  4*»  Niederftadthuehs  rom  J.  1422,  QuatimoJ, 

Okko,  HäuptÜi^  zu  Brahe,  ermahnt  den  Rath  von  Hamburg  zu  schkuHi^er  Abgeiti- 
dang  wm  BevoUrnächtigtett,    0.  J,  (1422).   Apr.  li)\ 

Borgermesteren  vnde  rede  der  stad  van  Hamborg, 
mynen  guden  vrunden,  vrundliken  gescreaen. 

Willigen  denat  vnde  wes  ik  gudes  vormach.    Cruden  vronde.    So  gij  an 
my  gescreaen  hebbet,  juwe  vrund  van  juw  vnde  der  ghemenen  bensestede  wegene 

1}    Vgl.        304.  SlS. 

S)  IK*  Datinms  «rgiebt  rioh  mi«  Otftutoff,  Llk  Chmlkiui  Th.  II  S.  Sl,  od  Koppaatiai  Klw wt- 
fMlnangM  dw  Bladt  Uaaburg.  Tb.  II  8.  SS. 
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uth  to  sendende  vp  den  Pahneii  dagli  neyst  vorgjingen,  to  voiuola;ende  de 
vilallienbrodere  to  Dockuin  vridr-  vnser  een  «lein  andern  trostlik  vnde  behulpelik 
to  wesende  etc..  dar  ik  niy  und  hI  rnyner  macht  vnde  myne  vrende  vns  to 
ghesterket  hebben,  juw  darto  behulpelik  to  wesende  inid  resscope  vnde  groteu 
CMten,  dat  sich  doch  nicht  en  voraolget,  vnde  hadde  hopet,  dat  gij  alsodanna 
deghedinge  nicht  en  wolden  vorachtert  behben,  dar  ik  vnde  myne  vrend,  alae 
mid  nainen  Sibet,  hoaetiing  in  Rnatringen,  vns  kostliken  vp  gesatet  hadden. 
Oe«  beghere  ik  nocb>  dat  gij  juwe  ernstlike  bestandhafftige  andworde  mj  wedder 
scriuen  bij  jnwem  boden,  wea  gij  bestandaftich  wesen  willen  an  dessen  zaken, 
dat  ik  vnde  myne  vrend  in  nenen  schaden  vorder  en  kotnen.  God  zij  mid  juw. 
Serenen  vnder  niynen  teeret  vpp  den  hilgen  Passche  achteden  dagh. 

Ocko,  to  Broke,  Awreke,  Ernede  etc. 

houetling,  in  Oesturesland. 

Saek  einer  Aiuekrtft  «m/  Papier.  Auch  gedniekl  üi  Fritdiaender,  0$tfrie$itckei  Orkundeitbuek  Bd.  J  AT«».  SOS. 

C0V11. 

Der  Rath  von  Lübeck  schrriht  an  den  Rath  von  Reval  iceycu  der  von  Tidcmann 
Steen  vor  der  Bekannhnachumj  des  Verbots  des  Handels  nacli  Hussland 
eingeleiteten  und  abgeschlossenen  Geschäfte.    1422.    Apr.  20. 

Ynsen  vruntliken  grnt  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  tovoren.  Ersamen 
leuen  vninde.  Wy  hebben  juwer  leue  vnder  anderen  stucken  wol  er  gescreuen, 
dat  wy  irvaren  hadden,,  wo  ichteswelke  vrome  koplude  afisprakr  leden  darvinnie, 
dat  se  gud.  ilat  se  vorkoPt  vnde  vorsecht  hadden.  er  jn  vnde  anderen  Liflande- 
schen  Steden  der  gemeinen  stede  vorbod  vnde  ordinancien  tegen  de  Küssen  etc. 
vürkuiidiged  was  vnde  uk  dat  in   Liflande  Judbare  vnde  eyn  genieine  ruchte 
was,  dat  de  stede  sedaae  vorbod  gedan  hadden,  vmme  borsames  willen  der 
stede  ordinancien  vnl  to  donde,  den  jennen,  den  ae  dat  entbeteo  hedden,  nicht 
en  dorsten  leveren  noch  volgen  laten  etc.    Also,  leoen  vninde,  heft  vns  de 
ersame  her  Tideman  Steen,  vnse  radescuropan,  klegeliken  geopenbared,  wo  dat 
Johan  van  Brakele,  wonaflich  tor  Narwe,  sin  god,  dat  he  Godeken  Beselere, 
sinem  gesellen,  overgesand  hadde.  vmme  der  vorgerorHen  sake  willen  bekam» 
merd   beft,  wente   de  orbenoinede  Godeke  Johanni  vorbenomed  vor  dem  vor- 
screuenen  vorbode  lier  Tidetnanries  erbenome«!  giid  vorknft  hadde,  vnde  er  he 
eme  dat  overantwordeile ,  der  stede  vorbod    ju   vorkundiget  ward,  dar  he  do 
vmme  horsanies  willen  nicht  entegen  don  en  dorue,  eine  dat  to  leverende, 
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vriirne  schaden  to  inidefule.  Vndf  wvnte,  leuen  vinrulo.  alse  wi  vns  vonnoden, 
ein  recht  van  der  erbenoinedeii  Julianius  vnde  Godeken  wegen  daruinine  vor 
ju  körnend«  werd,  bidde  wy,  dat  gi  vmine  des  rechten  wiJlen  den  Steden  vnde 
ja  suloen  mede  to  eren  darto  beholpen  sin,  dat  her  Tideman  erbenomed  des 
erbenomeden  Godeken  woldad  vnde  horaames  nicht  entgelde,  wente,  alse  wy 
vornemen,  de  erbenomede  Godeken  overbodich  was,  na  der  stede  vorbode, 
Wolde  eroe  Joban  erbenomed  besegeld  was  geleuert  hebben  vor  dat  honnich, 
dat  he  eme  vorkoft  hadde,  he  wolde  eoie  sinen  kop  gerne  gehnlden  hebben, 
des  doch  nicht  gesehen  en  mochte.  Hiruiiiiiie,  leuen  vrunde.  bewiset  ju  hijrbi, 
alse  friiwelikest  «nogen  vnde  sik  darto  beljored,  also  dat  des  erbenome- 
den hern  Tideinans  gud  van  Johannis  besäte  van  ßrakele  kuninierlos  werde. 
Dat  wille  wy  vninie  )uwei  leue  gt-rne  vdi sclinlden,  wor  wy  inui;en.  ()k  bewiise 
gi  den  Steden  dar  willen  ane.  8ijd  Gude  bevolen.  bereuen  vnder  vnbeui 
secrete,  des  inandages  na  Quasimudugeniti,  anno  XXII. 

Consules  Lobtcenses. 

Aufschrift:  Uunurabilibus  et  circuinspectis  viris,  doniinis  proconsuiibua 
Revaliensibus^  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Nach  einem  dem  Orijfiuai  im  Hevaler  RatiuaTvhir  entnommenen  Altdruck  im  Liv.-  EtÜt.-  und  Curi.  Cfk.-Bmek 

Bd.  VNo.  »591. 

CDVUl. 

Der  RaA  von  Liätedt  madU  dm  Baßi/t  von  Wismar  Vortchläge  kamiMiA  der 
toaieren  Verhandlungm  mit  dm  Könige  Erich,  1422,  Apr,  22. 

A  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vortnogen  tuuoren.  Krsaine 
besonderen  leuen  vrunde.  Wy  nemen  to  herten,  dat  sik  de  besendinge  bij  den 
heren  konig  van  Denemarken  tomale  sere  vortogerd,  dar  wij  vniine  beiorged 
sin  varende,  dat  id  schedelik  sin  wille,  wente  iw  de  ersame  her  Johan  Bantse» 
kowe  lichte  wol  berichted  hell,  wat  breues  de  bere  koning  vorscreuen  bfjr 
gesand  hell  vnde  wo  vns  ok  de  van  Hamborcb  gesereuen  hebben,  des  wij  i« 
nu  vtscriflt  senden  in  vnseni  breue  besloten.  Vnde  wente  wij  sumnisse  in  den 
dingen  nicht  nutte  en  kennen.,  so  screue  wij  nu  den  vamine  Sunde  in  dem 
latesten  breue,  den  gij  en  ouerschikeden,  dat  vns  her  IMarrjward  vainme  Hörne 
gesecht  hadde.  dat  de  licre  koning  itj  I'ahnedage  nyest  vorgan  were  to  Oldinge 
vnde  Wolde  vurd  na  Flensborcli,  vnde  dat  vns  tmtle  dachte,  dat  se  ei  c  \  runde 
U)it  den  juwen  vnde  den  van  Ruzstoke  to  perde  here  sanden,  uiit  dun  vnsea 
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vort  to  rydende  na  den  lieren  kuninge.  vppe  dat  iiien  de  er  by  sine  gnade 
Lüiueii  tnüchte,  er  enich  togrepe  scliege,  edder,  eFt  se  eyn  beter  kanden.  dat 
<e  VHS  dat  sunder  sumend  benaleden,  deme  volgeden  gi)  viide  wij  gerne,  vnde 
dir  tnhcbb«  wij  noch  njn  antworde  vtn.  Ok,  leuen  vrande,  bede  wij  hern 
Jobui  Bantsekowen  latest,  bij  iw  to  bringende,  dat  gij  gesand  hadden  tegen 
de  vao  Rosstoke  vmme  der  voracreuenen  sake  willen,  se  alles  dondes  to  vnder^ 
richtende  vnde  ok  mit  en  to  sprekende  van  der  were  in  de  see  to  leegende. 
Dar  enbebbe  wy  ok  noch  nyn  antworde  van.  Vnde  wente  gij,  leuen  vrande, 
«d  kennen,  dat  togeringe  in  dessen  dingen  sere  schedelik  is,  so  duchte  vns 
nutte^  dat  gij  vmme  des  besten  willen  de  vainme  Sunde  vorbodeden,  to 
Rozsloke  tegen  iw  to  kuniende  vnde  mit  en  vnde  den  van  Rozstoke  oucrwoghen, 
datinen  dit  werk  to  ende  bringen  mochte,  vnde  vorhoren,  eft  de  vaiiimc  Sunde 
ichl  inede  here  ii)den  willen,  wente  vns  in  desser  stunde  warliken  geseclit  is, 
dat  de  here  koning  äi)  tu  Flensbuich,  vnde  wij,  et't  üud  wil,  wol  gud  geleyde 
krijgen  willen  dor  dat  land  to  Holsten.  Vnde  efl  se  des  yo  nicht  don  enkonden 
vade  se  ok  nicht  vorkuntscoppet  en  hadden,  wormeo  den  heren  koning  to 
«stere  ward  soken  mochte,  dat  se  to  donde  annameden,  dat  gij  denne  de  van 
Kosstoke  darto  vnderwijsen,  dat  se  de  eren  mit  den  jnwen  to  perde  here  senden, 
Biit  den  vDsen  to  ri jdende  na  den  heren  koninge ,  vppe  datmen  schaden ,  de 
geoged  is,  mit  der  halpe  Codes  vorekoinen  moghe.  Vnde  wes  iw  hijrvan 
«edderuared,  benaled  vns  vnuortogerd.  Sijt  Gode  beuolen.  Vns  desses  eyn 
gudlik  antword  wedder  to  scriuende.  Screnen  vnder  vnsem  secrete,  des  mid- 
«ekens  na  Quasimodogeoiti,  anno  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsuli- 
kos  et  conaulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

!hek  dtm  Or^iml  im  fert— rdbV  m  Winmr,  Mit  miAedimttUtm  Rmttm      omfyvbmAtm  Stcrtti. 

cmx. 

Lfer  Rath  (von  Hmnburg)  hmaclirichtüjt  den  Okko,  dass  die  Bevoüinäctüigten  bereit 
seien,  abzureuseiL    0.  J.    (1422).    Apr.  23. 

Derne  ersamen  juncher  Ocken  to  Broke  etc. 

Vnsen  vruntliken  grot  etc.  Ersame  besundere  gude  vrund.  Alzo  wij 
iuw  vnlanglies  screoen,  wo  de  ersamen  van  Lubeke  vnde  wij  vnse  vrunde  bij 
iü«  bebbeo  woldea,  vnde  scheiden  rede  wesen  to  segelende  vppe  Palmedacb, 
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dat  doch  vfiune  sunderghes  anvalles  vnde  zake  willen,  de  vns  to  (iiHMiien,  nicht 
en  schagh,  welke  zake  vnse  vrunde  iuw,  wilt  God,  wol  bei iciiteude  werden, 
went  86  bif  tuw  koinen.  Des  beghere  wij  law  to  wetende,  dat  «lio  dalling» 
vppe  suni«  Georgij  dach  vnse  vrnnde  rede  sind  to  sef  elende  to  raw  to  körnende, 
also  se  ersten  moghen.  Hirvmme  bidde  wij  vruntliken  vnde  begberen,  dat  gij 
inw  mit  inwen  vrunden  willen  darna  säten  vnde  willen  mede  verdich  wesen, 
also  wi)  iuw  in  vortiden  gescreuen  faebben.  Dat  vorschnide  wi  gerne,  wor  wi 
roogben  etc. 

Unter  dem  Schreiben  Ueht:  Simili  modo  consolibus  in  Groninghe  mutatis 
mutandis. 

Nach  «Amt  ÄhtiAri/t      P^tr.  Otdrudtt  bei  Friedlaemdar  a.  a.  0.  No.  SOS, 

CDS. 

Der  Rath  ron  Wisviar  sendet  dem  liaihe  von  Lübeck  Briefe  aus  Rostock  und  Stral- 
sund  und  «rhielel  rieh  tu  riner  etwa  gewünschten  Mürnrhang» 
Apr.  23. 

\  runtlike  grute  vnde  wes  wi)  gudes  vormogen  vorscreuen.  Ersarnen 
leueii  vrunde.  Juwen  breü  vmine  de  besondingt*  to  dem  heren  koninge  etc. 
hebbe  wi]  wul  voi  noiiien  vnde  begeren  iuw  %veten  ,  dat  an  dersuluen  stunde, 
alse  vns  luwe  vorgiierorde  breiV  antwerded  was,  &o  worden  vns  ok  geantwerdet 
desse  bibundene  breue,  de  vnse  vmnde  vsn  dem  Stralessonde  vtbesand  hebben 
vnde  wij  doch  nicht  enweten,  wat  se  inneholden,  vnde  de  van  Rosstok  beden 
vns  an  erme  breue,  dat  wij  iuw  der  Sundeschen  breue  vort  benalen  wolden. 
Schole  wij  bonen  desse  vorgherorde  breue  vurder  wes  vorarbeyden,  alse  gi) 
roren  an  iuweme  breue,  dat  möge  gij  vns  vorscriuen.  Sijt  Gode  beuoleo. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  ipso  die  beati  Georgii,  de  sero  hora  oriogii 
oetaua,  anno  XXll*. 

Cönsules  Wismarienses. 

Au/tdirift:  Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis  proconsttlibos  et  con» 
sulibus  civitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 
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Dw  Haih  von  Lübeck  ersitcht  den  Rath  fon  Wismar,  dü  beiden  Rathsmitglieder 
Johann  Banzknw  vnd  Peter  Wilde  am  nächsten  »Sonntage  nach  Dassow  tu 
senden.    1422.    April  24. 

Ynsen  vrnntliken  grat  vnde  wes  wi)  gudet  vonni^en  louoren.  Ersaroen 
leuen  besunderen  vrnnde.  Wij  bidden  iw  leffliken,  dat  gij  in  dem  sondage  erst 
tokoinende  to  vromiddage  juwe  vrunde,  alse  mit  namen  de  ersamen  bem  Joban 
Bantzekowen  vnde  iier  Peter  Wilden  hebben  willen  to  Dartzowe^  wente  vnse 
vrunde  erer  dar  denne  warden  schulen ,  vnde  de  hebben  dar  denne  mit  en  to 
sprekende  vinnie  zake ,  dar  iw  vnde  vtia  macht  ane  licht,  vnde  besunderen 
mögen  se  en  denne  ok  berichten  ,  wes  vns  nu  de  vamnie  Sunde  gescreuen 
hebben  an  den  breuen,  de  vns  desäe  )uwe  bode  gebrocht  heft,  vnde  eft  iw  hijr 
idit  ane  scbelede,  dat  wedderbedet  vns  yo  tijd  genuch.  Sijt  Gode  beuolen. 
Sereoen  vnder  vnsem  secrete,  des  vrijdages  vor  Misericordia  Domini,  anno  XXII*. 

Ctonsules  Lobicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris^  doininis  proconsulibus  et 
eoRsah'bne  Wysmariensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detor. 

Smek  drm  Original  im  Ratitarehir  tu  Wittnar.    Da*  au/gedrückt«  S«rtt  %$t  gäntUeh  abge$pntHg«$t. 


DU  RaAnubmer  Ttdemam  Steen  und  Ludung  Kmü  erdattm  dem  IMe  Beriekt 
über  Are  Lage.   0.  J,  (1422).  Apr.  25. 

\  nsen  vruntliken  grot  tovoren.  Wy  begeren  iuwer  ersamheyt  weten, 
«0  dat  jungher  Ocke  den  rade  van  Uaiiiborch  nv  kortliken  enen  bref  sande, 
4e8  wy  iw  kopie  senden  birinne  bescioten.  Ok  sende  wy  iw  en  kopie  ens 
breues,  den  de  van  Hamborch  em  gbesant  bebben  aedder  der  tyd,  dat  wy  bir 
gbewest  sint,  vnde  okderghelic  den  van  Groninge,  vnde  wy  vormoden  vns  ok,  dat 
le  em  vp  dessen  einen  bref  en  sntwerde  sendende  werden  by  eren  boden, 
■U  be  begerende  is,  vnde  wolde  gy  em  icbtsunderkes  serinen ,  dat  mochte  gy 
hiraoer  achicken  myt  den  ersten.  Item,  leuen  heren,  so  gy  screuen  hebben 
all  van  dem  derde  parte  des  geides  van  den  houeluden  iw  ouertosenden  etc., 
hirtp  begere  wy  iuwer  leue  to  weten.,  dat  allent  van  iuwer  wegen  hir  schuidych 
1  ii,  fan  berneholde,  koleo,  kexen  vnde  van  ineiigerleye  vantze,  des  to  vele  to 
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sciiuende  were  vnde  dal  men  nicht  togeuen  kar),  vnde  ok  dat  de  liide  vorter- 
deti  ene  nacht  to  Haniborcb,  dat  se  so  spade  quemen,  dat  wy  ze  des  auendes 
nicht  to  schepe  bringen  konden,  so  iw  Hunolt  «ol  berichten  mach,  vnde  den 
vor  enea  mant  solt.  Vnde  dar  wil  vaste  dat  ghelt  mede  togaen,  so  dat  wy 
scharscbe  beholden  schult  van  al  den  ghelde,  dat  wy  hir  van  luwer  wegen 
hebben,  IID^  mark,  vnde  des  duncket  vns,  dat  wy  dar  dene  ghenoch  ane 
hebben  to  der  zewort  to  den  volke,  dat  wy  hir  van  inwer  wegen  bebben.  Were 
ooer  dat  gy  de  LXXX  mark,  de  wy  van  den  rade  entFangen  hebben,  so  vor« 
screuen  is.  io  hebben  wilt,  dat  scriuet  vns,  so  wil  wy  ze  gerne  laten  oft  doen, 
dat  Nvilt,  vnde  so  beholde  wy  den  :0  vele  myn  by  vns.  Hirenbouen  sint  gy 
den  noch  hir  schuldich  Wichrnan  van  \nden  C  mark  van  dem  rogghen  vnde 
van  andren  dingen,  vnde  dar  hebbe  wy  myt  em  vmme  s[)roken,  so  dat  he  des 
noch  beyden  wyl  III  weken  oft  Uli,  vnde  wes  gy  den  van  den  bereschuidi  ch 
sint.  Dat  is,  dat  wy  weten  noch  ter  tid,  vnde  dar  gy  dat  beer  betalen  myt  den 
ersten,  so  handele  gi  iw  anlnen  wol.  Vorder  en  wete  wy  iw  nicht  to  scriueo 
vp  desse  tyd,  den  wy  bevele  iw  Gode  sunt  vnde  aalich  to  langher  tijd.  Ghe> 
screuen  vp  sunte  Maritas  daghe. 

Tydeman  Sien, 
Lodich  CruL 

An^adtfift:  Den  vorsichtighen  wisen  heren  boigermestren  vnde  dem 
rade  to  Labeke  kome  desse  bref. 

Nack  dem  Origüud  at^  Papier.   Dm  mfytätSAl»  SSegii  Ut  gAuUek  lAgetprungem. 

Eine  SdnUd  des  Hertogs  Johann  von  Mecklenburg  an  den  LübeckUdten  Bürger 
Conrad  Vndmäu   1422.   Apr.  26. 

Conradus  Vridach  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  rt-cognouit ,  sc 
ad  sullicienciatn  subleuasse  et  percepisse  a  Conrado  Hoghen,  goltsleger,  LWXIllI 
tlorenos  nnenses,  que  dominus  Johannes,  dux  Magnipolensis,  dicto  Conrado 
Hoghen  ahas  nomine  et  ex  parte  prefati  Conradi  Vridach  amicabiliter  persoi- 
uisset,  propter  qnod  Conradua  Vridach  cum  anis  heredibus  dictum  Conradum 
Hoghen  et  auos  heredes  pretextu  illios  penitns  dimisit  quitum  et  solutnm. 

Hoch  einer  IiucrtpHon  det  A'i'wtw  BtmMiick»  vom  J.  H22,  Mueric. 
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Die  Aelterleute  der  Hanse  in  Brügge  gehen  den  in  Lübeck  ver.<(nn  Hielten  Hansestädten 
Nachricht  von  einer  Streitigkeit  zivischfii  Heinrich  (irevemde  und  Genossen 
einerseits,  und  Eier  Lamsyde  aniiererseits,  wegen  einer  Partei  von  den 
S/ximem  genommenen  Weines.    1422.    Apr.  28.* 

Vor  iwersamen,  wijsen  vnde  vorsenigen  mannen.,  heren  radessendehoden 
dpr  gemeynen  henzestede  bynnen  der  stad  Lubeke  ler  dachuard.,  vnde  sunder- 
linges  heren  horKfrinesteren  vnde  radnianneii  der  vorscrouenen  stad  Lubeke, 
vnsen  leyuen  vreruitMi,  aJderlude  vnde  dt*  gerneyne  coptnan  van  der  Diideschen 
henze  nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesendc  doen  kentlik  rnit  bereydicheyd  vnses 
denstes  in  dessen  breyue  apenbarlijke  tugende,  alse  Hinrik  Greuerode,  Hans 
Bodenwerder,  Joban  de  Vess,  borger  to  Brucge,  vnde  ere  geselscop,  an  eyne 
zijde,  samentlijke,  eyne  wyle  tydes  Eyler  LaiDsyde  vnde  sine  gesellen,  an  de 
anderen  syden,  vor  vns  mit  rechte  voniolged  hadden  vmme  sodane  wyne,  alse 
to  Rossele  van  den  Spanierdes  genomen  weddergekoflFt  weren  vnde  dar  in 
Berndes  schip  van  Monaler  geladen,  darvmme  dat  de  vorscreuene  partye 
mannichwerae  gewyset  worden,  en  darvan  vrentlijke  to  uerefTene,  vp  dat  se  hedden 
mögen,  so  geuelt,  dat  de  vorscreuene  Hinrik  Greuerode  dar  enbynnen  vte  Vlan- 
deren loech  oslward,  inakende  vulnipchlich  AlefT  Greuerode,  sinen  neuen,  in 
dessen  sakon  van  sinor  \ven;pn  to  dondf  vnde  to  latende  al.  dat  he  suliien 
hyrynnc  solde  tiiog»'n  gedan  hebben.  vnde  alse  Ertmar  Zwarle  darna  lo  Brucge 
gekoinen  was,  so  deden  de  vorscreuenen  Aieif  Greverode  van  Hinrik  Greveroden 
wegen,  Johans  Bodenwerder,  lohan  de  Voaa  vnde  ere  geselscop  den  voracreoenen 
Ertmar,  Eyler  vnde  ere  geselscop  vpten  XfX  dach  in  Aprille  int  jar  XXI  vor 
vns  kernen,  se  dar  vmme  de  vorscreuene  sake  anclagende  in  aller  manere,  alse 
Hinrik  vorscrenen  suluen  mit  einer  vorscreuenen  geselscop  den  vorscreuenen 
Eyler  vnde  sine  geselscop  touoren  angesproken  hadde,  hyrvan  hoeehliken  be> 
gerende  recht  to  hebben.  Des  wy  anzeende,  dat  Hinrik  Greuerode  irst  vnde 
Alefl"  na  van  siner  wegen,  Johans  Bodenwerder  desse  vorscreuene  zake  mit  den 
Vlainyngen  alse  Johanne  de  Voss  vndf  ere  gesellen  zanientlyke  vornolgeden 
vnde  se  ok  den  waterrechle  antoreride  weren,  darvmme  wy  se  van  dem  water- 
rechte mit  lyke  niet  vorscheden  en  mochten  .  so  wysede  wy  hyrvp  mit  guder 
vorsenicheyd  vnde  wolberadenen  mode  vor  recht,  dat  de  vorscreuene  AlelT  vyten 
naemen  Hinrikes  Greveroden,  eines  neuen,  Joban  Bodenwerder,  Johan  de  Voss 

I)  VgL  M  199.  m.  SS9.  3S8. 
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viide  eit»  «lesflscoj)  soldmi  de  vorscreuenen  EitiiiHrT  Eyler  vnde  ere  geselscop 
byiiiien  den  iiaeäten  achte  dagen  tu  den  Üaiiune  vur  dat  waterrecht  anspreken 
vnde  dar  vor  dat  recht  van  en  Scheden)  vnde  wert  dat  le  des  nicht 
endeden,  so  Sölden  de  vorscreuenen  Ertmar,  Eyler  vnde  ere  geselscop 
vnde  ere  borgen  gantsüken  vnde  al  qwyt,  leddich  vnde  los  wesen  van  also- 
daner  ansprake,  alse  de  vorscreuenen  Hinrik,  Aleff,  Johan»  vnde  Johan  vnde 
ere  geselscop  van  dessen  vorscreuenen  saken  to  en  gehad  badden.  De  vor- 
screiipnen  achte  dage  vmnie  gekoinen  wesende  vnde  de  vorscreuene  Aleff  vnde 
Juhans  se  to  den  Dainine  nicht  angesproken  en  hadden  vnde  se  ok  nicht  qi*;t 
scheiden  en  wolden,  so  segede  wy  Ertinar  vnde  Eyler.  dat  wy  en  hyrvan  ken- 
nesse  wolden  geiien,  alse  en  des  noden  were.  in  wal  iiiatc  dat  se  liyr  äff, 

alse  vorscreuen  is,  (jwyt  ije.scliuldeti  wereti  vnde  gesclieden  Hyrenbüuen  tiadde 
de  vorscreuene  Hinrik  Greuerode  van  den  vorscreuenen  Ertniar  vnune  dessen 
suluen  zake  willen  wedder  vp  dat  nye  dan  arresteren  vnde  clagede  ene  an, 
alse  be  in  vurtyden  angeciaged  was,  desolue  Hinrik  vns  ok  toghende  vnde  lesen 
doende  eoigbe  opene  breue  van  vidiinus  ein  gegeuen  van  somigen  breyuen  vao 
der  stad  Brucge,  van  den  copmanne  to  Londen'  vnde  van  vns  in  vortyden  ao 


I)  Die  AcltvrlbUU:  iii  UrQgg«  or«iicht«o  die  Aclterli  ute  in  Londuii,  übi-r  du  ganie  SacbrerbUtnias,  io*- 
bcOTndm  Abwr  du  Aiubaueo  d«r  Markui,  £niiiUelaiig<ui  uuuUen  su  Immii,  and  •mpfingea  in  Folge  dtMM  JSf 
tndkna  den  Ibiguidea.  in  eimn  Vidionw  dm  Wioholb  JoImüb  ytm  BafMbaig  wm  t.  Ostlir.  I4SI  aotk  ▼oriuad»' 

aen  Bericht: 

n<;ii  oraainigen  wijüun  %i>do  beachedcncD  tnonnellt  tldcriodM  vod«  d«n  (einenea  copmano«  ru  der  Uadetehw 
briizL  !•!  Uruc^rv  iu  Vlaiidcrvii  wc8«iidi-,  Tilgen  gucdcn  vrcndoo,  bjr  in  iddenoaue  Tilde  dum  geunfum  eopma  fia 
der  UudMcben  keuse  na  to  Londen  in  EngeUnd  woMode. 

YnntUko  gneM  trade  wee  wy  gndio  varniog«n  tonorai.  Snnderliiigee  gnedan  ▼riende.  Juwen  bn§  »  tm 
gtitand,  de  ;;cscic<icii  was  rptcn  Xd**"  dach  van  Octuhri«,  hcbbc  wij  wul  vorstanden,  dar  gij  inne  rortndo  werea 
alte  van  d«r  ordinaiicieii  der  gcrnrynen  henzestidc,  dat  njnnand  von  der  lulacn  bcnie  roeffguod,  zodrifilich  t(U 
(•■lobn  gilod  kupcu  aal  bij  liue  vnde  guede.  Vurdcrmer,  nhv  gij  bcj;urcndc  sint  van  vna,  kenlicbcyd  oucrtuachuea 
Tnd  iw  kont  (o  doende,  wu  dat  de  aake  gevallca  sint  ala  van  demme  wine,  de  h^r  gekomen  is  in  Berndea  achcpe 
var  UoMleie,  wat  vna  iat  ttt  wtfUk  wf,  dei  wetat,  anaderltnget  guedan  ▼raada,  dat  vor  vm  qwan  LodawUk 
Wodingbusco  bi.gcrcnde  van  Ertmar  Zwarten  sodanc  wine  van  Grcuoradcn»  merke,  dv  vto  dcmmc  schcpc  gckoOMR 
wenn ;  bewunderen  hu  nccbte  I^dowicb  vor  vna,  dat  he  gufinidm  htiidi:;  iu  drcii  kvllcrcii  XVI  va;i:  winoa  Vta 
Otenerodcn  merke  vnde  dat  dar  noch  vardtr  two  kelre  wvrrn,  dar  he  ({crnc  ingowoaen  hc-ddi  tu  lienieix',  ffl  hemerwiae 
Tan  Qfemroden  merke  wocbte  vindea,  dea  ome  nieht  goachcn  cnmocbt«.  Ufr  vp  ao  antworde  Ertmar  Zwane  aeegende, 
dat  be  aloht  la  da  kein  komc«  lolda,  da  «ine  liordaa  an  to,  ae  beddaa  an  wo)  betalat  Tnrdannav  ao  waa  hainmyA 
begereada  vaa  Ertmar  vuracreaea,  dat  da  iMdca  van  dämme  wiaa  nieht  vorandert  eflV«  vylgebowe«  woidea,  wantc 
be  hedde  vomomen,  dut  uyn  deel  Tan  den  merken  vp  de  tijd  Ttgehowen  weren,  so  dat  vcle  woerde  to  bcden  svdM 
Vellen,  der  wij  nicht  al  vntholilen  hcbben  eftc  iw  gescriuun  kmen,  stiriderliiig«  Rrtuiar  sccht«,  nmc  wcfr  itat  al 
de  marke  nieht  lange  Ttgehowen  weren,  were  dea  niohl  geaehejrn,  dat  aolde  noeb  geeobea.  Vardcrmer  ao  ia  Lede- 
Wieb  Wodtngboien  vor  Tna  gekomen  Tnde  benet  mit  geatanaden  eden  to  dan  bügea  geaworea  vndawatgemakat,  dat 
be  de  XVI  vata  winac  van  Oreuerodena  merke  in  den  dren  kelren  vortcrcurn  gefunden  heuet-  Vordermcr  o  i« 
noch  vor  vna  gekomen  de  »alne  Lodowiob  Wo<linghuaen  vnde  Ileyneman  llakcnbcrch,  gectanedae  edee  to  den  bilgea 
swervnde  vnde  botugvode,  dat  a«  van  creme  «criucri:,  de  den  wijn  viiüc  merke  acrcff,  so  ala  ae  in  den  scbopc  wi<[i]iu 
geleBert,  ea  qra«  Tiaorifit  gaff  van  den  merken  Tan  den  wiae^  dar  XX  Täte  Tan  Oreuerodeni  aterke  mede  weren,  da 
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iw  heren  gescreiien  vnde  noch  eynen  oppnen  breylV  van  i\v  hören  borger- 
niestiTPn  vnfit'  raihiiannen  der  stad  Lubpkc  ein  i^f;;pueii  .  di-s  uy  dern  vor- 
screuenen  liinrike  vtich*  trtmare  mit  wolberadenen  inode  vplen  XXll  dach  in 
Apnlle  in  dit  jpgenwardige  jar  XXII  segeden  aldus:  aise  se  in  vortyden  van 
desser  vorecreaenen  Bake  mit  rechte  gescheden  weren,  dat  ae  aik  darna  mochten 
richten.  Vnde  darvp  so  was  en  dat  recht,  alse  voracreuen  is,  gelesen,  so  dat 
Ertniar  voracreuen  vntslagen  wart  van  sodanen  rostemente,  darvmme  dat  Hin» 
rik  vorscreuen  ene  van  desser  vorscreuenen  xake  wegen  arrestiert  hadde,  men 
Ertmar  vorscreucn  rnnste  vns  belooen,  wanner  dat  recht  to  den  Damme 
tusschen  Juhanne  den  Voss  vorsereoen  vnde  eme  gewyaet  were,  dat  he  dan 
vns  solde  vorborgen,  eft  gij  heren  van  der  gemeynen  hrfizeslede  wegen  vnn 
desser  zake  vp  etn  icht  mochten  to  seoperide  hobben.  In  keiuiessen  der  war- 
heyd  van  dessen  vorscreue^jen  dingen  so  hebbe  wv  alderhide  vorsereuen  vime 
ingesegele  bynnen  vp  dessen  breyff  gedrucked  int  jar  vnses  Heren  dusent  ver- 
hundert  Iwevndetwintich,  vp  den  XXVlll""  dach  in  Apnlle. 

MmA  ««mm  Fjdimt  dM  Biiti^$  Jokm»  Sektk  to»  LäUdt  vom  tß.  Fair.  UM  mä  amümiigtmdem  SUftt, 


K»  T<ir4iden  solden  Tpgckomcn  «n.  Vurdenner  so  it  no«b  ror  vns  gekomoD  Lodtwlah  WoA^ghuMD,  Hiarik  rmn 
Wndm  gwtanedaii  tÄm  to  4«ii  hilgtn  swenoda  trad«  hatosmda,  wo  dtt  m  gohotot  kobbon  ram  Homui  OnntAn, 

i»  m  kiwcbt  WM  in  deme  acliepc,  ««cgende,  w«  d*t  dnr  torteia  mark«  in  derame  achepe  ▼tgehowen  worden,  dar 
Eyler  Ltmtijden  merk  rode  anderer  Inde  merke  medc  weddor  Taer  wart  geMt  md  dat  pnnt  horde  so  wol  Hitus 
Dudcmat  al»c  rc.  VurdiTinfr,  «Ii»  gij  hrlibni  »cn.iK  u  v«ti  i  yix'ii  Vl^i^ny !if;c  gclicytcn  Uyili  ricli  Canielyn,  do  woldo 
it»  wi>l  bekand  weMn,  dat  be  de  morka  vtgohowcn  licddc:  dar  vp  wetot,  dat  Tau  vns  gckomon  ts  Lodowiob 
WadimbmB«H«yBOBMi  BakanbaNimdo  Joboo  toafe  ONt  gaitaiiodsB  «do  to  4«  UlgMi  nraondo  vado  botas*"'*^ 
dat  M  bijr  openbaie  gehöret  hcbben  in  dw  oopmans  hou«  Tan  eme  gesellen  gehejrton  Dyderieb  CuBielyii,  ntda  U 
gtboreo  Tan  f?werte  rniic  i»  bij  den  boenatkera  to  dcmc  Damme,  sccgende :  dat  de  merke  rtf^chowen  weren,  dat  W«W 
rtjit  cndracht  alle  <icr  ({cztlltii,  ili:  an  ili-iiinic  wiii'j  ilo''Mi!ii,  vmle  ilat  hc  uV  tiiulii  mi.t  vp  nik  ncmen  Wolde»  dan  rin 

pjut  10  komm  moofate,  vnde  ok  ao  aabeddo  be  de«  nicht  alluyne  gcdan,  vndo  wc  anden  vp  em  aacgen  woldo,  do  aoUo 
dn  niobt  waiBakaB  koonoii.  länm  mndo,  Mm  aind  bijr  do  saken  gabaalfarat  vndo  TaUan,  dar  vaa  mloB 
aadata  aiebt  God  vaa«  loao  ban  ola.  GaaamMa  trptaa  XVIIl*»  daeb  vaa  Joaaaritia  «to. 

I)  Die  B'(?Uiil)i;;ung  lutitot:  Wy  Johan,  van  (id-I.-f  vnik»  iIi^h  jiciU'.Htlikcn  sIoIls  gnaden  biacop  der  korken 
I«  Lnbcke.  Bekennen  vnde  botugen  openbare  in  doMcr  icrifft,  dat  wy  gcscn  undo  merklyken  bebben  le«en  gebored 
ajaaa  «poaea  DadHaibaa  btaff  baaagaM  adt  der  ■Iderlnde  da«  eofoiaao  ia  Braoso  ia  Vbndaraa  bjaaaBrptadrnobodaa 
ioge«egelen,  welken  breff  wy  gaataan,  goroobten  vndo  TBOorasredea  an  aerifllaa,  penuynto  vade  {ngeaagelen  mde 
tlicbtca  aller  ▼ordechlnisse  vnde  argbei  wanet  anich  bevnnden  bebben  van  wordo  to  word«  ladende,  ata«  hyr 
lUacreuen  »teyt.  —  —  —  Vmln  Jat  \ry  Ijlaoop  Joliati  v.jrboinitaiil  ilfssrn  rorscrcucnen  brcff  In  aller  wyao,  aUo 
voncKuea  ii^  bevonden  bebben,  ao  bebbe  wy  dea  to  merer  witlicbcyd  tum  ingesegel  b  engen  beten  vor  deaac  loridlt 
fiahu  aaao  Deaiai  MOCOCXOIIPi  ipao  dio  baata  Beohatiea  vitgiaia. 
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1422.    Mai  16. 


Der  Rath  von  Lübeck  macht  dein  Ratke  von  Wismar  Mittheilungen  über  die  Pläne 
und  Rüstungen  der  Vitaltenbrüder,  sendet  zugleich  einen  kurzen  ßericht  da 
Odbert  Lüdersdorf.   1422.  Mai  16. 

Vruntliken  grut  vnde  ues  wy  gbudes  vormoghen.     Ersamen  Itwu 
vrundes.    De  erMine  her  Odberd  Luderstorp,  juwe  leoe  roederadeskumptiii 

hadde  vns  ghescrt'upn  enen  breft,  des  aupscriü't  wy  ju  senden  hirinne  ver- 
sluteri  etc.'  [Na  sodanneni  siriem  .sriiuen  viide  beglieringlie  so  dede  wy  van 
stund  vnsp  budescü|)  tor  Nygeiistad  vnde  totii  kyle,  to  iniitrende  liandelynghe 
vtxle  willen  der  vy tallieiibrodere  darsulues,  welke  vnse  bo(iescoji  vns  wedder 
inghebracht  tieft,  dat  noch  tur  tijd  tor  INygenstad  nyne  vitallien  noch  scbepe 
en  syn  vns  to  schaden,  jodoch  toni  Kyle  bereden  syk  de  vitallienbrodere  vode 
menen  syk  van  stund  in  de  see  to  legghen  mit  XVI  efle  XVIII  snykken  vnde 
mit  eneme  kregere  van  LXX  testen,  darto  menen  se  noch  twe  grote  schepe  lo 
verdlgende,  ouer  de  en  konen  noch  so  drade  nicht  rede  werden.  Derne  be* 
nomden  vitallienbrodere  hadden  wol  vorluden  [luden]  lalen,  wo  juwe  vrnndes  ia 
der  see  ene  kortliken  smahett  erboden,  der  ghelik  menden  see  weddervmmc 
to  donde  vnde  weiden  juwer,  vnser,  der  stede  efte  nemandes  schonen.  Leuea 
vrundes,  hir  wesed  op  verseen  tu  dem  besten,  vnde  juwen  vrunden  in  der  »ee 
desset  witlik  to  donde.  wente  wy  ori  desser  ghelik  ok  vorscrineii.  vnde  ervare 
gi  vorder  yclites,  dat  dod  vns  witlik,  der  glieJik  wille  wy  juw  glierne  wedder- 
vnune  don.  Sijd  (iode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des  sonaueudes 
vor  Vucem  jucunditatis,  CCCCXXIl. 

ConsulM  Lubicenses. 

At^tdaifi:   Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dowinis  proconsnlibos 
et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis»  detur. 

NmA  dtm  Origimat  im  Ratktarehw  nt  IfMiMv.   Mit  Reattm  4m  aiifytdridtHn  Sienta, 


I)  D«  angaiaUoiMiM  ItobreUwa  d«a  Odbert  Ladetadoif  Uat«t:  Cgowlibas  LabiowMibiia.  Pott  MlotMioaM. 
ErMnen  leren.  Welet,  alse  ik  Jn  enbodra  liadde  bj  Johea  vaa  der  Heyde  to  erraieade  rtm  leliepen  vnde  vlttliaa 

viinruiIiMiilc,  item  des  wilic  juwc  Icuo  wctfn,  dat  ik  wilic  Totdttndca  in  de  tue  segeln;  des  bidde  ik  ju,  d>t  gi  iti 
willet  bunalco  vuacm  rsde  to  der  Wiimor.   Iten»  de  Boitker  sind  bj  my  luit  twen  soyokcn.   Hirmede  sjd  Qod« 

Odbett  Lodentefp. 
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Der  Rath  von  Lübeck  ^iebt  dem  Odbert  Lüdersdorf,  Rnthmnnn  in  Wismar  und  der- 
zeitigen Führer  eines  Wietmarschen  Kriegsschiffs  Nachricht  über  den  Auf- 
enthalt und  die  Rüstungen  der  Vitalienbrüder.    1422.    Mai  16. 

« 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wy  ghudei  vorinogheo  tovorn.  Ersame  be- 
sundere  ghude  vrund.  Willet  weten,  dat  wy  vnte  bodescop  ghedan  hebben  to 
der  Nigenstad  vnde  tum  Kyle,  to  ervarendp  vnune  de  vitaüienbrodere,  also  gi 
vns  to  fnboden  hndden  by  Johanne  van  der  Heyde,  vnsetn  niedeborghere  etc. 
Des  liebbcn  vns  vnse  boden  wedder  ingliebracht,  wo  dat  fo  der  ISigenstad  nu 
to  der  tijd  nene  schepe  noch  vitallien  eri  sint.  jodoch  tu  dem  Kylo  dar  willen 
se  vtlegghen  in  de  see  vnvortogherd  mit  XVI  efte  mit  XYIJI  snikken  vnde  mit 
eneme  euere  van  aouenticb  testen,  darto  bereden  so  noch  II  kreyere,  oiier  de 
CO  konen  ao  drade  nicht  rede  werden.  De  aolueo  vitalienbrodere  hebben  ok 
ghesecbt,  gi  hadden  one  kortliken  in  der  aee  ene  amaheit  erboden,  der  ghelik 
willen  ae  weddervmme  don  vnde  en  willen  juwer,  vnaer,  der  alede  efte  nemandea 
schonen.  Hirvmme,  leue  vrimd,  ao  weset  hirop  voraeen  mit  jnwen  vrunden  van 
der  WisDier  to  dem  besten  ^  den  wy  ok  hirvmme  vorscreuen ,  vnde  ervare  gi 
ychtes,  dat  latet  vns  weten,  der  ghelik  wiile  wy  ju  gherne  weddervmme  don. 
Sijd  Code  beualen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  dea  sonauendes  vor  Vocem 
jocunditatis,  CCCCXXil. 

Consules  I.ubicenses. 

Aufschrift:  Dem  ersamen  hern  Olberte  Luderslorpe,  radman  tor  Wismer, 
nu  tor  tijt  op  der  Wismerschen  sche|>e  wesende,  vnsem  besonderen  gbuden 
vrunde,  detur. 

JtfocA  dtm  OrigüuU  im  Rathutrekic  $u  IVümar.   Mit  Ht*t*n  dt*  tm/gtäriekl  fnttatueu  Steret$, 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  in  Verbindung  mit  Rostock 
und  StrtUgttnd  eine  stärkere  bewaßhete  Matkt  gegen  die  VUaUtnlMtier 
ausfurüsten.   1422.   Mai  19. 

A  runtliken  grut  vnde  wes  wij  ghndes  vunnoghen  tovorn.  Ersamen 
ieuen  vrundes.  Alse  ghisternt'  jnwe  vrundes  by  den  vnsen  syn  ghewesen  to 
Dartzowe,  ouerwegheiide  vtimie  wedderstand  den  vitalienbrodern  in  der  see  to 
donde,  vnde  vorder  van  vns  begherende  weren,  vmnie  enen  kogghen  mit  vuser 
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1422.    Mai  19. 


were  in  i\c  see  tu  inakende  eiie  korle  wilp  etc.,  leuori  viunde»,  des  moshe  si 
sulueti  wui  voineineii,  dat  wy  dcä  tu'iiewijs  kuiieii  t'fte  iiiogheii  ptiden,  tiadcni 
wi)  alrede  by  VII^  tiianneii  vnde  wapend  hebb«>tt  in  Vreslaiide  mit  groten  zwarrn 
koiten  vnd«  arbeyde  na  ordinaiitipn  vnde  bpgbere  d^r  stede,  (de)  neghest  mit 
jaw  in  juwer  stad  vorgadderd  weren.  Su  ain  ok  sodanne  kogghen  vnde  grole 
scbepe  mit  vns  Hgghende  alrede  vorvrachtet  vnde  gheladen  n«  Engheland  vnde 
anderavor,  also  dal  wy  der  nicht  tnechtich  moghen  wesen  etc.  Hirvmme, 
leuen  vrondea,  beghere  wy  detses  niclit  to  vnwyllen  lo  nempndc,  sunHer  dat 
gi  mit  vnsen  vrunJen  van  Rustoke  vnde  Siralessunde  orips  werden  willen,  juwe 
were  wiclitigl)er  vnde  starker  to  makende  in  de  see  vnde  den  copman  lo  ror- 
warende,  also  de  siede  des  rm't  jiiw  ouerdraglien  liebben,  op  dal  de  copinan 
vnde  wy  hir  nenen  schaden  ouer  fiemen  ,  vnde  ju  liirinne  £;liijdwillich  bewiseti 
willen,  so  wy  ok  ju  besunder  wo!  lo  luuen ,  dat  wy  gherne  vorschulden,  wor 
wy  moghen.  Wy  scriuen  ok  vorder  hirviiime  vnsen  vrundes  van  Rostok  vnde 
Slraletiand,  ja  vruntlikeh  biddende,  ene  vnse  breoe  vorder  to  benalende,  vnde 
begberen'  jawes  gbndiiben  antwordea.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vn<em 
secrete,  des  dinxedaghes  na  Vocem  jocunditatis,  CCCCXXII. 

Consules  Lubtcenses. 

Aufschrift:  Comniendabtlibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsaKboi 
et  consttlibns  Wismariensibus,  amicis  nostria  sincere  dilectis,  detur. 

KmA  im  Qr^Ml  im  AciImmII»  —  Wkmmr.  Mit  mitffidrStklni,  iktUmeiit  tMltMm  Stent. 

CDXVllI. 

Der  Rath  von  Kiel  gleht  dem  Ralhe  von  Lübeck  Nachricht  über  eine  von  Kiel  au4 
betriebene  Rüstung  der  Vitalienbrüder.    1422.    Mai  21, 

Den  ersamen  vorsichtijgen  Heren  borgermestern  vnde 
ratmannen  to  Lubeki*,  vnsen  besundern  gunren  vnde 
goden  vrunden. 

Post  Saint.  Eraamen  heren,  besundern  vrunde.  Juwe  ersamheit  scrifll 
vns,  wo  ju  vorkomen  sy,  d«t  de  vitalienbrodere  uth  vnser  Stad  vnde  hauene 
mit  groten  schepen  etc.  menen  to  lecgende  in  de  zee,  de  gemenen  stede  vnde 
den  copman  to  beschedigende  etc.  Ersamen  leuen  vrunde,  wy  hebben  mit 
allem  vlite  darna  arbeidet  sedder  der  lijd,  dat  se  den  euer  in  vnse  hauene 
brochten,  dat  se  ere  were  darvan  bringen  scholden.  des  wtj  doch  nicht  van  en 
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hebbeti  mogon.  wfiilo  sf  liebben  eiie  gi)  wol  gcriiannet  \  vui-waret.  Hirumtne 
duclile  VHS  nulle  \  mU*  r;itsrtiii  sin,  dal  gi)  dal  vt«i  ai  beiden  bij  vnser  herscop; 
vtes  Mij  (lenne  gudes  darin  dun  ächulen  na  juweiii  begere ,  (iar  viiide  gij  vns 
berede  lu  allewege  mit  allem  vlite.  Si)(l  Gode  beiioieti.  Screueii  viider  vnsem 
secrete,  in  die  Ascensionis  Oomini,  XXII. 

Ratmanne 
fom  Kjle. 

Nmrk  tütrr  Ahttri/Ü  mm/  P»pitr  im  BaHtMdUr  m  Wkmor. 

CDXIX. 

Der  Arift  von  L&edt  «rntcAf  den  Rath  vm  Wimart  uMeumgü  AhgeordnOe  tum 

Hansetage  nach  Lüheck  zu  senden,  auch  die  mitfolgenden  Briefe  lUlcA 
Bottoek  und  Stiraisund  weüer  tu  befördern,  1422,  Mai  22, 

YrtintlHcen  grud  vnde  we«  wi  gudea  vonnoghen  tovoren.  Eraatncn  Itneii 
vrandrs.  Jnw  mach  wol  vordencken,  wo  enea  daghea  vorrainet  ia  worden  vor 
tifdrn  van  den  menen  ateden  mit  vna  bynnen  Lubeke  weaende  vp  den  aoadacb 
Jabilate  negeat  vorganghen,  vnde  wi  doch  vrome  juwer  beqwemecheid  willen 
Yorbolden  hebben,  iuw  dar  nicht  van  to  aeriuende,  beth  dat  de  LijÜandeacben 
rnde  Prusseschen  stede  in  vnse  stad  gekomeii  weren  etc.  Alao,  lenea  vnindes, 
so  sin  de  auluen  Lijriandeächen,  Prutsacben  vnde  alle  andere  atede  nv  tor  tijd 
bynnen  vnse  stad  Lubeke  gekonien.  Hijrvnmie  wi  van  juwer  leue  vruniliken 
beglieren  vnd  bidden,  dat  gij  van  slund  juwe  sendeboden  lo  dessen  benoindet» 
Steden  vnd  dagbe  in  vnse  stad  siinder  suiiien  senden  willet,  wente  wi  desses 
gelyken  anderen  neg^slen  sieden  vtntiie  vns  belegen  ok  vorscriuen,  vnde  nyn 
lenger  vortoglieringe  hijrinne  en  üchee.  Dat  wille  wi  vinme  juwe  leue  alle  tijd 
gerne  vorschulden,  wer  wi  mogben,  vnde  bidden  deaaea  juwe  gullike  antworde. 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnaem  aecrete,  dea  vridages  na  AaeeMioma 
Oemini,  anno  etc.  XXII.  Ok,  leuen  vrondea,  bidde  wi  juwe  lene,  voae  breue 
«Im  van  Rozatock  vorder  to  benalende  vnde  ene  veracriuen  willet,  dat  ae  der- 
(clyken  vnae  breoe  vorder  beateilen  an  de  van  dem  Straleaaunde,  den  wy  allen 
ia  deaaer  wiae  voracriuen. 

Conaolea  Lubicenaea. 

Auftdur^:  Honorabilibua  et  circuroapectia  viria,  dominia  proconattltbua 
«t  cenaolibna  Wiamarienaibna,  amicia  noatria  aincere  dileetia,  delur. 

MmA  4m  Qn^^HMl  im  BudmnMi  tm  ITimmr.  Mü  m^fytdrikklm  moUrrAmtlnim  Sunt 
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ÜSiSe.    Mai  30. 


CDU. 

Die  OSt/riesiichen  Häuptlinge  Wtbrand  Hermann  und  Sicko  Si/ania  verpflkihten  dA 
gegen  Abgeordnete  von  Lübeck  und  Hamburg,  die  Vitalieiibrüder  so  irif 
audi  andere  Seeräuber,  nicht  mehr  zu  unterstützen.    1422.    Mai  SO. 

vnde  openbair  ay  allen  Inden,  de  desaen  breff  seen  edder  bomi 
lesen,  dat  «y  Wybrand  Hermann  vnde  Sycca  Syarda  hebben  ghelooed  tarf« 

louen  in  guden  truwen  vor  vris  vnd<>  vor  vnae  eruen,  boren  vnde  vngheboren. 
den  erbaren  spndcboden,  alsp  her  Tydpinanri  Steene  vnde  her  Lodewich  Crul 
van  Lubeke,  lier  Hinrik  Papendorp  vnde  her  Merten  Swartekop  van  Hainborcb 
to  bnliolV  erer  twyer  siede  vorscreiieii ,  dar  se  to  desser  tiid  vure  in  desser 
reysp  synt,  vnde  vord  de  glieuienen  hnnspsteden,  dat  wy  vnde  vrise  enien  fft 
nernerit  van  vnser  wegliene  na  desspiiie  daglie  na  ghifle  ilesses  breues  Pitt- 
holden'  nocii  en  willen  nene  vy tallieiibroders  noch  andere  rouere  vorenlholden 
noch  vordeghedyiighen,  in  vnsen  sloten  bufen  edder  heghen  in  vnseuie  gliebede 
eft  wor  wy  des  mechtich  synt,  de  den  menen  cupnian  vnde  de  hanaeatede  be> 
aehedeghen,  inen  se  to  voroolghende  vnde  vordryoen,  wor  wy  konen  vade 
mogben,  alao  men  sodanne  inisdeders  sr.boldich  vnde  plichtich  ys  to  donde, 
vnde  vte  deme  lande  to  driuende  mit  al  vnser  macht  aunder  arghelist,  opsate 
edder  nige  vAnde.  To  orkunde  vnde  merer  aekercheit  so  hebbe  wy  Wybrands 
vnde  Sycka  vorscreuen  vor  vns  vnde  vnse  eriien  vnse  rechten  ynghpzegheJe 
henghen  laten  nedden  an  dessen  brelT.  V'nde  to  ener  groteren  betiichnisse 
hebbe  wy  beden  her  Nitert,  personer'  to  Franeker,  dessen  breff  mit  vns  to 
beseghelende,  des  lie  syn  segliel  mit  vns  an  dessen  breO  lipft  fjhelianslien. 
Ouer  desse  deghedynghe  weipn  ouer  vnde  an  Focka  Vkana,  lioftiyngh  to  Her- 
lete,  Wybet  van  Stedeslorpe,  Hiniik  to  Briigglien,  Dethnier  Reyners  vnde  Hinrik 
Beyer^  de  ghegheuen  ys  int  jar  vnses  Hern  dusent  veerhundert  yn  dem  tire 
vnde  twyntighesten  jare,  vp  den  hilghen  ^nxstanend. 

iVorA  «taer  flcMteir/y«".  unbeglavbigtm  Ahtdt^  mrf  timtm  ttmt,  mMm  smi/«fMM  gon  tkUirkt  ÜHtUnagm 
CN9.  m  md  .V<N  422)  tmikm.*  OeJrmtkt  tei  Friedtme^der  «.  s.  0.  ^»  mSW. 


1)  VenebrielMii  Vtt  «sollni. 

i)  englisch  parton,  Qeittlicbcr. 

S)  Aof  der  Edolueite  iat,  ebenfalls  gleiclueitig,  bemerkt:  Anno  etc.  MCCCCXXli,  Pentecotte«,  werea  in 
Tiwhrti  d«  ttiuaitn  h«r  Tideman  8te«n  rnde  ber  Lodewych  Crul  vor  scndebaden  vaa  der  van  Lab«ike  wcgtai 
mit  wnsaw  Emtmjl  va4s  Dokkon,  dtnuln«  d^gludiqgadCD  m  ok  mit  itu  Vrtaen  etlike  breue,  de  «e  den 
Labeke  rn^  BambMgh  iwtwiglwld  habbm,  wdka  bme  iaüin,  «Im  4mm  MriA«  yaookoldet,  Tnde  Uggfaes  in  gakr 
TOtwntagh«  kf  imm       to  Hnboidi. 
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Em§  Anzahl  ostfriemdur  Haupäm^  vtrpßüAttt  «icft  gegen  Altgeordnüe  ron  LSheek 
und  Hamhurg,  dü  VitaH^rüdery  tome  avcA  andere  SurmAer,  mdu  mehr 
eu  untentützen,  1422,  Juni  2. 

TV\  Hespel  van  der  (iliest,  Sydze  van  der  Cliosl,  Yuc  \.'tn  <ler  Ghest, 
Syward  Wyarde,  Onno  Wyarde,  Poppppe  Sv'tMilsiin .  Alteke  Brovvesrn;i,  Üouwe 
Suesma,  Ficke  Fryxina .  Rewert  Oniiuina,  Sippe  INyttingh'.  Maken  kund  allen 
Inden  mit  dtstem  oprnen  breu«,<lat  wy  hebben  gheloued,  ghesekerd,  ghesworen 
mit  liiriiken  vinghern  in  den  hilgben  vor  rns  vnde  vnse  eruen,  gheboren  vnde 
vQgbvboren,  den  erbaren  »endeboden,  also  her  Tydemann  Steen  vnde  hern 
Udewighe  Cnille  van  Lobeke  vnde  her  Hinrik  Papendorpe  vnde  her  Merten 
Swirteboppe  van  Hamborch  to  behoff  erer  twyger  ttede  vorscreuen,  dar  se  nu 
to  der  tiid  vore  hir  synt  in  der  reyse,  vnde  den  menen  hensesteden,  dat  wy  na 
flcsseme  daghe  na  datani  desses  breues  to  nenen  tyden  entholden  schullen  noch 
latert  pntholdcn  in  vnsen  houen,  Husen  vnde  sloten  edder  gliebede  de  vyttallyen- 
broders  noch  andere  roiiers .  de  dfn  copinan  beschedighen.  Vnde  ok  so  lüue 
vorscreiienen ,  de  vvttnil venbroders  noch  andere  rouere  nicht  to  bescher- 
ineiide  noch  to  vordeghedinghende.  nierj  se  to  voriiolgende,  alse  inen  sodanne 
niisdeders  sctiuldich  ys  tu  dunde,  se  tu  vordeniende  vnde  vte  dem  lande 
drioende  na  alle  vnser  macht.  Vnde  louen  mede  an  desseme  breue,  dat  wy 
aUe  coplude  auUen  vordem  vnde  vordeghedinghen  na  alle  vnaer  macht,  sunder 
alle  ai^helist.  Hiir  hebben  an  vnde  ouer  wesen  deghedingheslode  Vocknke", 
hofklingh  van  Lere,  Wybel  van  Sieghesdorpe,  Dytmer  Reyners,  Hinrik  Beyers, 
Otle  Caland,  borghermeater  vnde  radman  van  GrAnyughe,  vnde  Ocke  van  Lod- 
wprde.  Oes  to  nrkunde  so  hebbe  wy  Hespe!  van  der  Ghest,  Sydze  van  der 
Ghest,  Iwe  van  der  Ghest,  Syward  Wyarde,  Onno  Wyard,  Pnppeke  Tsyrensim, 
Alteke  Brouwesma,  Duuwe  Suesnin,  Sycke  Fryxma ,  Rewerd  Onnoma,  Sippe 
NiHyngh  alle  n»il  willen  vnse  reclileri  y nglieseghele  ghelienglied  laten  nedden 
an  dessen  brefl ,  int  d;it  j.tre  vnsos  Heren  dusent  veerhundert  in  deine 
tue  vnde  twinlighesten  jare ,  des  dinxedages  in  den  Finxten,  to  Dockein  ghe- 
»creuen. 

JtfoeA  ftliier  gtekiMitigtn  AUehr^    VgL  die  Anfabn  ««  410. 


I)  den  AlHlruck  der  Urkunde  in  Kaumcr,  bi«turi»clic«  Tatclieubuch,  Jahrg.  1841.  8.  137. 
t)  MI»  PmIU  Tkna,  TgL  ^  4lft 
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Die  Pradaten,  Priester.  Grt'etmannen,  Plchler  mal  Gemeinden  von  acht  Kirchspielen  und 
Osthrokerliind  vcrpjh'chten  sich  yeyen  Ahfjrnrdnete  von  Lübeck  und  Ilamburtj, 
dit'  I  it(dtenbriider,  so  u'ie  auch  andere  üeeräuOer,  nicht  mehr  zu  uniers(ützeii. 
1422.   Juni  2. 

W  y  prp|,'tl<Mi,  jiiesfeis,  greteman.  rechters,  vndp  niönle  van  acht«  kw« 
speien  vnde  Osibrukeiiaud.  Make»  kundich  allen  luden  mit  deasem  openen 
breue,  dat  wy  na  dessf  rne  daglie  na  ghiFte  dessfs  breues  nuninjeim^r  schullen 
edder  eu  willen  to  eui^lien  lüden  nene  syltiillicnbi  ixicip  »'ddfi  ;indeie  roueie, 
de  den  kopinaii  beschedigen  ciider  bescheiliglirn  laten  to  iauilt-  eiider  to  walere, 
husen  edder  beglien  in  vnsente  lande  eil  gliebede.  Weie  dat  yt  yetnent  dpde, 
80  wille  wy  vnde  sollen  mit  rade  vnde  mit  dade  mit  alle  vnser  macht  darto 
helpen  vnde  volghen  to  lande  vnde  to  watere,  dat  4t  voracrenen  rouere  vor- 
atored  werden.  Ok  aolle  wy  vnde  willen  ^  dat  alle  coplude  suUen  velich  vode  | 
vry  varen  vnde  keren  to  lande  vnde  to  walere  by  dagbe  vnde  by  nacht,  waa 
yd  eme  beqweme  ya.  Ok  sollen  alle  de  breue,  de  den  menen  henseateden 
anroren  edder  ene  stad  bysunder,  by  erer  macht  blyuen  vnde  vnvorbroken. 
Dit  hebben  gliedeghedinghed  Vockukii,  huftlingli  to  I<ere,  Wibet  Stedesdorp, 
Dytmer  Reyners,  lliririk  Beyers,  Olte  Caland,  borghennestere  vnde  radmanne  to 
Gronynghe,  vnde  01\ke  van  Lodwetde.  To  orkunde  vnde  lo  inerer  liicliriisse  so 
hebbe  wy  iiclite  keiPpele  vnde  Ostbi  okei  liirul  mit  ^antzi  ine  guden  willen  vnSfi 
land  iiiglieseghel  hanghen  laten  an  dessen  brefl.  (jheglieueii  lo  Dukkem .  in 
dat  jar  vnses  Heren  dusent  v^rhundert  in  dem  Iwe  vnde  twyuligeslen  jaren, 
dea  dynxedages  in  den  Pinxsten. 

Ifmek  tiner  fleiekteilifeit  Altiehri/u    l'i/L  die  AtigtAt»  tm  Ao.  420. 

€DX»1I. 

Johann  Lammesheint,  Bürger  m  Frankfurt,  io'ku7idel  über  die  Zahlung  einer  Schuld  ^ 
an  Siegfried  Vockinghusen,  Bürger  in  Lübeck.    1422.    Juni  it.  , 

Johannea  Lamroesheim,  ciuis  Francrurdensis,  pro  ae  et  suis  heredibuf 
coram  libro  recognouit,  se  teneri  SiiTrido  Veckinghusen  et  suis  heredibus  ia 
llll*^  et  VIII  marcis  et  XI  solidis  lub.  den.  in  pruxima  FrancFurdensi  missa 
amicabiliter  et  expedite  peisoluendis  in  florenis  rincnsibiis,  quemlibet  floreniim 
pro  XV  sohdis  computandum.  Insuper  idem  Johannes  Lanunesheiui  dedit  omni* 
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niodam  potcstnlein  Sitlriilo  de  \  ekkifiptiiiscn  .  quod  dictiis  Siftridtis  nomine  et 
e\  parip  Jofianiiis  Lamineslieitn  iti  Wisinaiiii  a  doiiiinis  \irii  cplaiii  ibidem 
subleuare  dehebit  CC  marcas  iiib.  den.  in  mirioracioneni  antedicte  summe.  Sin 
autem  dominus  Siffridus  ibidem  nichil  subleiiasset,  exlunc  Juliannes  Lammeg- 
beim  totam  prefalnm  «immam  in  Francfurdia  prrsolaere  Hebebit,  ut  gupra. 

Snek  «intr  Iiiterifttiöti  c/r«  .Vj^friMMMwAt  fMt  J.  USS,  Corp.  Chr. 

CDXXIV. 

m«  Städte  Rottock  und  Wismar  erklären,  dass  ihre  Zwistigkeit  mit  Vicko  Stralendorp, 
Vidto  von  Vüzen,  Wulf  Lea^ke,  Hwmeh  TanmeiiZt  Jasper  Stralendorp 
und  Genossen  fretmdsekafllieh  beigelegt  sei.    1422.   Juni  25. 

\  or  alleji  gii{|»Mi  lnd<  n.  de  dcssi'ti  bief  zeen  edder  hören  lesen,  beliige 
lior^i'i  iiiestere  vride  r,nliiiaiino  der  siede  Rozslok  viide  Wysmer  vor  viis  vnde 
Mise  nakodif linge.  dat  de  sake,  inaiiinge  vnde  tusprake,  de  wy  hadden  to  den 
duchtigen  knapen  Vjkken  van  Stralendorpe  to  KriniUe,  Vicken  van  Vitzen, 
Wulff  Lembeken ,  Uinrik  Tarneoittien,  Jaspar  Siralendorpe  vndi»  eren  mede- 
bulperen  vnimr  des  willen,  dat  ae  vnde  ere  medebulpere  etliken  Russen  ge- 
vangan  hadden*,  vrunlliken  vorlecht  vnde  to  enen  ganlsen  ende  endiget  vnde 
vruniliken  vorscheden  is,  also  dat  wy  vnde  vnse  nakomelinge  dar  nummer  vp 
saken  Scholen  vnde  willen  an  tukumenden  tyden.  To  tuge  desser  vorscreuenen 
Hink  so  hebbe  wi  vnse  iri^,PSHnele  honget  vor  dessen  bref  na  der  bort  vnses 
heren  Cristi  verteynhundei  t  jar  darna  in  detne  fwevndetwijntigesten  jare, 
des  negesten  dages  na  sunte  Johans  Baptisten  dage  syner  bort. 

dn  dm  £*itr  arUtrimmm  riiiitati*  RuztbA  foL  SO.  Vorktrgtkl:  WUlik  qr«  dat  Je  AeiMMferfe  eendraektHkim 
10  LMt  Ttrgadtrt  Mtmtt  nnfe  «ttwrfel  Miem  dtm  nm  HnHak  rnde  IVimtr  itniH  bref,  ah»  dmt 
am«»er^  hidtr,  «»  twfttnde.  UüfHkriU  nut  Dr.  Ktpfmaitit. 

Dir  RaA  von  Lübe^  ersucht  den  Rath  von  Reval,  ihm  für  das  rüekstStt£ge  P/und- 
g^d  Wacht  tu  senden.  1422.  Juni  29* 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vorinogen  tovorn.  lilrsamen  leiien 
vrundes.  De  ersanien  juwes  rades  sendeboden,  de  in  vurjaren  mit  vns  in  vnse 
stad  to  dage  gesand  weren,  mögen  juwer  leue  to  der  tljd  wo!  ingebracht  hebben, 

t)  Vfi  M  so»,  si«,  sas,  SM. 
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also  van  des  nasianden  puntgeldes  we^en,  dat  gi  noch  bi  ju  hebbcn  vnde  to 
den  kosten  des  vorlages  vnser  «ere  boret*  de  «y  gedan  bebben  in  vorjim  ii 
der  See,  herover  to  bestellende,  daromme  wy  ok  tiu  mit  den  ersainen  jawte 
sendeboden  over  geredet  bebben  etc.  Hiromme,  leuen  vrundes,  «y  jo  boeh- 
liken  vnde  vrundliken  bidden  mit  aller  andacht,  dat  %i  sodane  nastande  pua^ 
geid  willen  leggen  an  was  vnde  gi  vns  sodane  was  jv  vor  dessem  wiater 
herover  sended  mit  den  ersten,  vnde,  leuen  vrundes,  vns  willen  hirinne  to  b^ 
wisende.  Oai  vorschulde  wy  vmme  iawe  leue  aJletijd  gerne,  wor  wy  mögen, 
vnde  begeren  desses  juwes  gudlikpn  bescreiien  anlwoides.  Sijd  Gode  bevolen 
to  langen  snligiMi  tijüen  gesiind.  Scieticn  vnder  vnsetii  secrete,  anno  etc. 
CCCCXXII,  ipso  die  Pelri  et  Pauli  apostuloi  uin. 

Consules  Lubicpnses. 

Aufschrift:   Comniendabilibus  ac  circutnspectis  viris.  doininis  proconsu* 
libus  et  consulibus  Revaliensibus,  ainicis  nostris  sincete  dilectis,  detur. 

Nodt  eüttm  dem  Ongbmi  im  Rtvakr  RatKiarekit  tnUttmmnn  Abdruck  im  Lit  •  Etth.-  ti»d  CmtI  Vrk.'B»A 

Bd.  r  Sa.  S91i. 

ca»U¥i. 

Dtr  BaA  vcn  Luhedt  erlU&rt  ncA  g^im  den  Rath  von  Wümar  bereit  zttr  Besenimf 
etnes  neuen  Hansetages  m  Bo^o^  1422.  JuH  ii. 

A  runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vüiinogheii  t()\(jtt'fi.  Kisair.Pii 
leuen  vrunde.  Wy  begeren  ju  weten,  wo  dat  vnse  radesäendeboden,  de  vp  deiit 
dage  to  Werdingeborch  gewesen  sin,  vns  ingebracbt  bebben  vnder  mer  worden 
van  eme  anderen  daghe,  den  men  bynnen  Rozstocbe  beiden  schole  etc.  Des 
willet,  lenen  vrunde,  weten,  dat  wy  sodannen  dacb  gherne  besenden  willen,  also 
dat  vnse  sendeboden  morgen  ouer  achte  daghe,  dat  is  des  sondages  negest  na 
Dinisionis  apoftolomm,  des  auendes  bynnen  Rosstoke  in  der  herberge  Scholen 
wesen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsein  secrote,  des  negesten  sonauendes 
vor  Margarete,  anno  etc.  XXII^  Ok,  leuen  vrunde,  bidde  wy,  dat  gif  vnse  breue 
an  de  van  Rozstoke  vnde  Stralessund  vorder  willent  benalen,  den  wy  desses 
gelijken  ok  vorscriuen. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Coinniendabilibus  ac  circmnspectis  viris.  doininis  proconsuti* 
bus  et  consulibus  Wisniariensibus^  aniicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dtm  OHfi»at  im  AaMMiriUv  tu  Vinm,   Mit  amjgtdritktem  timtieh  wM  trKaUe»tm  Stent. 
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l)tr  RaÜi  von  l.iiheck  hgt  dein  Rothe  von  H'isiitdr  dte  Umstände  dar,  die  iltn  bisher 
verhindert  haben,  eine  Atis/ertiguny  des  letzten  Recesses  zu  senden.  1422. 

Jul.  12. 

\  rurullikeii  grud  mit  begherin^e  alles  giideii  li>i)ot»'ii.  Ersamrn  leiiPti 
»runde.  Juwen  brell"  van  des  recessus  wegen  nv  koitliktm  vati  den  sledeti 
vorranied  etc.  hebbe  wij  wul  voriionien,  vnde,  alse  \vi|  andt- rs  nicht  en  welen.  so 
iiebbe  gij  den  recessum  iiö  wol,  wenle  inester  Pawel  sande  ene  uuer  nacht 
itm  eraamen  hern  Johanne  Bantskouwen  by  vnsem  eghenen  boden,  vnde  dat 
he  )uw  nicht  er  geworden  en  ia,  dat  enheft  noch  vna  noch  mester  Pawele  nyn 
vnwille  benomen,  «ente  dar  van  des  punttollen  wegen,  dar  wij  vnse  vrunde 
vmine  gehat  hebben  to  Hamborch,  wat  angevallen  is  vnde  ok  van  anderer  rede> 
liker  sake  wegen,  alao  jw  in  kort  wol  to  wetende  wert,  vnde  jw  enwere,  leue 
vrnnde,  nen  behoff  geweset,  dat  gij  vns  so  speliken  scriuen,  dat  jw  vorwun« 
dere,  dat  wij  de  dedinghe  so  lange  by  vns  allene  beholden  to  wetende^  wente 
wi)  er  allene  nicht  en  begeren  to  wetende  vnde  ok  «llene  nicht  en  weten.  Ok 
piukinket  vns  nicht  vni»'deli)k,  dal  de  Pnilze.srlieti.  I,i)111andesrhcri  vnde  andere 
»erne  algesetetien  sU'de.  deri  incn  dat  alle  dage  nicht  berialen  en  kan.  dai  fist 
niede  gevordert  wurtien.  Ok  wetegij ,  lenen  vrunde,  wol,  dat  nien  juw  gerne 
willen  bewijset.,  wui  iiien  mach.  Wij  beuelen  juw  Gode.  Screuen  vp  sante 
Margareten  aiiende,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc.  XXII. 

Consiiles  Lubicenses. 

Aufschrift:    llonorabdibus  ac  tirouinj-pectis  etc.  wie  [\o.  426. 

A'ocA  dtm  Original  im  RatkMorchie  tu  Wi$mar.    Hit  Rttte»  dt*  au/gedrückten  Sfcrets. 

Verkauf  von  Dumantringen.  1422.  JuL  15. 
Johannes  de  Reyde,  cinia  Coloniensis,  pro  se  et  suis  heredibua  coram 
libro  recognottit,  se  teneri  Petro  Huek  et  suis  heredibns  in  C  coronis  aureis  et 
LXXX  coronis,  qaamlibet  corooam  pro  XIX  solidis  den.  lub.  conputandam  et 
persoluendain,  nativitatis  sancti  Johannis  Baptlate  proxime  affutore  amicabiliter 
persoloendis.  Preratus  Petras  vendidit  diclo  Johanni  de  Reyden  duos  annulos 
aoreoa  cnm  deamantibus  pro  summa  antedicta,  et  dictus  Petrus  slabat  quartam 
partem  super  luero  et  daropno. 

Nmk  tiatr  /Mcr^tfm  itt  ifftabraMMiirA«  nm  J.  HSV,  DM»,  ufoit. 
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Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Wismar  an,  dass  die  Lübischen  Abgeord- 
mtm  am  Abend  des  nadtUm  Tages  in  Wismar  emtreffen  werden.  1422. 
JttL  18. 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  voiiiiügen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  So  gi  wol  weten,  dat  wy  an^dUngk  by  juw  m  juwpr  stad  scheiden 
syn,  des  sin  vna  drapelke  laken  angeuallen,  also  dat  vnse  voghed  mit  allen 
vnaen  denren  in  vnser  stad  nicht  en  ja,  vnde  vormoden  vna,  dat  se  vnime 
vespertyd  yo  wedder  yn  vnse  stad  kernen.  Hii-vmine,  leuen  vrundes,  so  begbere 
wy,  dat  gi  vnser  beyden,  went  wy  vnde  vnae  vrunde  van  Laneborgh  morgen 
en  auend  by  iuw  in  juwer  stad  jo  willen  wezen  vnde  yn  mandaghe  rechte  vro 
mit  iuw  vorder  to  ridende  na  Rostokke.  Wy  scriiien  desser  i;helik  ok  den 
sendeboden  vnde  den  van  Rostok  etc.,  vnde  bidden ,  leiiet»  vrtinde.  dat  gi  ene 
by  enemt'  juweine  ridende  boden  sunder  surnend  vnsen  bictT  willent  benalen. 
Sijd  (iodi'  tiLniolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  sonauendes  na  Diuisionis 
apostoloruiM,  anno  etc.  CCCCXXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  ac  circumspeclis  etc.,  wie  Mo.  426. 

Sack  dem  Ongiital  i«  RalAiarekiv  *»  Wümar.    Mit  Httttn  dm  mt/gtdrüekttn  Sterti*. 

ODXXX. 

Ueberkuitmg  eines  Sitsplatzes  in  der  Marten  Kirche.   1422.   Jul  28. 

Kerstina  Jerniers  pro  se  et  suis  heredibus  corani  libro  recognouit,  se 
amicabiliter  concessisse  vnam  snam  sedem  In  parrochiali  ecclesia  beate  Virginis 
ante  altare  vicarie  domini  Johannis  Lachowen  Tybbeken,  vxori  legitime  Hart« 
wici  Brekewoldes,  in  qua  sede  dicta  Tybbeke  tempore  vite  Keratine  stare  debe> 
bit  absque  cuiuscunque  eoniradictione,  et  istam  coneessionem  promisit  prebta 
Kerstins  inviolabiliter  obaeraare  et  lirmiter  tenere. 

»adk  aüur  Luer^tlm  dt$  NiedeniaMiKh»  vtm  J.  WS,  FamkOimii. 

€1>JL3K3K1. 

Verkauf  von  Renten  aus  dem  Dorfe  Malzow  an  eine  Vicarie  in  der  Marien  Kirche. 
1422.   JttL  28. 

Ilinricus  INicndorp  et  Hinriciis  de  Ürontheim,  pincerna  dotiiinonitii  con« 
sulum,  coram  libro  pro  se  et  suis  heredibus  recognouit,  se  coniuncta  manu 
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veodidisBe  domino  Heniiingo  Euertiardi ,  vtcai  io  in  ecclesia  beate  Virginis  in 
ciuitate  Lubicensi  VII  nirc.  lub.  den.  reddilibus  in  villa  Malsowe  juxta  tenorem 
aperte  littere,  quam  prefati  Hiniicus  i^t  Hinricns  diclo  domino  Henningo  super 
hoc  sigillauerunt,  quam  litteram  dicti  Hinricns  et  Hinricus  cum  eomm  heredi- 
bas  ratam  el  finnam  volunt  tenere. 

DurekilruAen  mit  dtr  Btmgrkmgs  Deleui  jussn  prefati  domini  Henningi 
Coerbardi. 

Miaureee8$  der  Städte  Lübeck^  Hamburg,  Wumar  und  Lüneburg.   1422.   Aug,  $, 

Anno  Duinini  MCCCCXXII*.  Oswaldi  regis,  domini  nuncii  consulares  civi- 
latuiu  infrascriptarum  in  Lubeke  ad  placita  congregati,  videlicet  de  Hamborch 
Hiaricnii  Hoyei\  Bernardus  Borsteid,  de  Luneborcli  Albertos  wmn  der  Molen, 
Jobannes  Schellepeper,  de  Wismaria  Johannes  Bantsekow,  Johannes  Vrese,  cum 
consnlattt  civitatis  Lubecensis  tractavenint  de  moneta,  prout  sequitur. 

Int  erste  sini  de  voij^creven  stede  enes  geworden,  dat  se  de  witien 
penninge,  soslinge  unde  drelinge,  de  nu  in  eren  Steden  begenge  unde  dar  ghe- 
munted  sint^  willen  beliolden  by  dem  werde,  dar  se  up  geschlagen  sint,  unde 
willen  by  live  unde  gude  strengeliken  gebolden  hebbeii,  dat  nyinand,  he  sy 
Mtunter  edder  we  he  sy,  sndanne  witte  penninge,  soslinge  cPte  drelinge  to  vure 
bringe  efle  lierne  ediler  berrien  lale,  unde  dar  Scholen  de  muntere  iu  den 
\orgerorden  Uli  sieden,  eyn  jewelik  vor  .sinen  rade,  ere  ede  to  don.  dat  sp  id 
also  holden  willen,  unde  wurde  dar  ok  anders  wol  niede  beteghen,  de  scltal  sik 
<ies  unschuidich  inaken  voraiiddelst  sinem  ede. 

Item  sint  de  vorscreveo  stede  to  rade  worden,  dat  se  willen  in  eren 
sieden  eynen  holen  penning  maken  laten  van  cynen  penninge,  unde  de  schal 
holden  VlU  lod  fines  sulvers,  eyn  qwintin  untovaren,  under  edder  boven;  unde 
des  schal  men  scroden  np  de  gewegene  mark  Uli  mark,  unde  wanne  dat  wyt 
is,  so  schal  dat  holden  IUI  marke  unde  eynen  Schilling,  unde  hyr  up  de  mark 
Milvers  to  kopende  vor  sovedebalve  marke  unde  nicht  hoger.  Unde  dessen 
vorscreven  penning  schal  men  slan  uppe  den  ketel,  unde  weret^  dat  God  vor- 
bede,  dat  )enich  der  vorscreven  stede  munter  dar  enteghen  dede  vnde  entworde, 
j«lso  dat  ene  de  slad,  der  he  munter  were,  nicht  vorebringen  en  konde  zunder 
argeliste,  de  stad  schal  den  anderen  Steden  dat  beteten  mit  HF  marken  lubesch. 
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hebbeii  äciiuleii  Uli  jar  laii^k  van  suiiU*   Michaelis  dage  negest  kotneude  ati 
to  rekende,  vnde  vppe  dat  eyn  itlik  vmi  den  vorbenoineden  Steden  klarlikra 
wete,  wes  to  Bergerdorpe  vnde  wes  to  Ribenlrorg  van  renten  vnde  guderea 
hören  schal,  so  hebben  de  vorbenoineden  beren  endrachtliken  aldus  vordragen, 
dat  to  Bergerdorpe  hören  schal  de  holthowioge,  de  achtet  is  jarlikes  vppe 
LX  mark  lub.j  item  de  tolne  to  Bergerdorpe,  de  geachtet  is  vppe  L  marL; 
item  de  txise  vppe  XII  (narkj  item  <Ie  scliot  to  Bergerdorpe  vppe  X  tnark;  item 
de  woldmast  vnde  de  diuiencoppe  C  mark,  item  de  Hacheder  vppe  XVllI  mark; 
ileni  de  schot  vt  dei'  oiden  Gamine^  Kurslake  vnde  Achlerslat^  vppe  CLX  mark; 
ilein  de  Kandosweyde  vppe  X  mark;  item  de  tolne  to  Eysliiige  geachtet  vppe 
CCCLXXX  mark.     Vn<h'  welkere   der   vorltenomeden   stede ,   deine  Berijerdorpe 
van   lolinge   tovalt,   de  schal  daruppe  liebbeii  XU  werattige  vruiiie  hide  vnde 
andere  dener,  der  he  to  deme  slote  behouet,  vnde  de  schal  he  van  den  vor» 
benomeden  renthen  vnde  guderen  holden  vnde  beköstigen.    Weret  ok  dat  dat 
mer  kostede,  wan  de  renthe  drogbe,  dat  ^chal  feie  van  deme  synen  betalen  vnde 
darvan  den  ergenanten  atedeo  nicht  rekenen  offle  esschen.  To  der  Ribenborch 
schal  boren  de  Eyslinge  kliitt)  geachtet  uppe  LX  mark;  item  de  Warwisscher  klull 
vppe  LXXX  mark;  item  de  INyendorpper  kluft  vppe  LXXX  mark;  item  de  See, 
klufl  vppe  XXX  mark:  item  de  Krouwel  vppe  XV  mark)  item  de  Nyengamme 
vppe  C  vnde  I*XXX  mark:  item  de  tegede  in  der  Nyengamme  XXV  mark.  Vnde 
wclkeie  der  vurbenunieden  siede  de  Rihenboti:  tovalt.  de  sclial  daruppe  holden 
VIII  werattige  vrame    lüde  vnde   darto    aiidrir    dener,   der   he    to   dem  slole 
behouet .  vnde  de  schal   he  van  den  vorbent»meden  renthen,  de  tu  dem  slute 
gelechl  syn,  holden  vnde  bekosten.    Weret  ok  dal  dat  mer  kostede,  wan  de 
renthe  droglie,  dat  schal  he  van  deme  synen  betalen  vnde  darvan  den  ergenaa- 
ten  Steden  nicht  rekenen  offte  eschen.  Vnde  welkere  der  vorbenomeden  stede 
Bergerdorpe  toualt,  de  schal,  wen  de  UU  jare  vnime  komen  syn,  de  Ribenborg 
innemen,  vnde  also  in  tokomenden  tyden  de  slote  vmme  wessein,  jo  na  HD  ja- 
ren,  vnde  wes  enem  van  were,  vitalien,  körne,  rattschop  vnde  varende  haue 
to  des  slotes  behuF  geantwordet  werd^  dat  he  inne  beft,  dar  schal  roe  scrift 
vp  njaken  vnde  dat  schal  he,  wen  de  IUI  jare  vmme  keinen  syn,  dem  gennen, 
de   an   syrie  stede   kiirnpt  .    sunder   arch  vort  andworden  edder  so  gud.  Vnde 
weret   dal  de  vorbenomeden   siede   |eniges  buwendes  edder  beterendes  hadden 
behuÜ,  dat  schulen   de  genne,  de  de  slole  inne  hebben,  den  vorbenomeden 
Steden  kundigen,  vnde  so  Scholen  de  vorbenomeden  siede  vnder  erer  beider 
kosten  de  slote,  welkeren  des  behuf  were,  vorbeteren  vnde  bawen  laten.  Vnde 
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viMiK'  vnti  (IfM)  ergenaiilei»  sieden  liergerdorpp  tovalt.  dorne  s<;lir)l  men  vaii  der 
ßibeiiborg  iintwordeii  vppe  sunte  Michaelis  dach  \  junge  .suyne,  viide  weine 
de  Ribenborg  tovalt,  dem»  tehal  de  jenne,  deine  Bergerdorppe  toualt,  wedder 
intworden  X  vlioken.  Weret  dal  desae  vorbenomeden  slol«»  edder  der  jennig 
bestallet,  vorraden,  gesleken  edder  gewonnen  wurde,  so  willen  de  ergenanten 
stede  mit  erer  macht  vor  de  edder  dat  slot  theen  vnde  de  offle  dat  vntaetten 
vnde  wedder  wynnen  vnder  erer  beyden  kosten  vnde  euenlnre.  Dil  is  gedege* 
dinget  vnde  gescbeen  to  Bergerdorpe,  iia  Codes  bord  dusent  verliundert  darna 
in  deme  twevndetwintigesten  jare,  des  dinxtages  na  Assompcionis  Marie. 

Nmek  tiMm  AUnek  Ai  mUthramdt  AbmMUt  Ckrmik  AtdL  »  S.  M. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  fin  den  Rath  von  Kiel  wegen  eines  beilStagtn  gtmont- 
fMwn^  nach  Kiel  gebrachten  Sehi^ee.   i422.   Aug,  22. 

Juw  ersamen  vorsiehtighen  wisen  luden,  borghermestern  vnde  radmannen 
tom  Kyle,  vnsen  besundem  guden  vrunden,  don  wy  borghermestere  vnde  rad- 
roanne  der  stad  Lubeke  witlik  belügende  mit  desseme  breue,  dat  vor  vns  ys 
gbewest  Hans  Springhorn,  vnse  leue  medeborgher,  vns  berichtende,  wo  dat 
kortliken  vorleden  en  schip  by  den  Schnghen  ghenomen  ys  worden  schiphern 
Token  vnde  mit  iuw  vor  iuwe  stad  gbebracht.  dar  yd  noch  licht,  welk  schip 
mit  synen  tobehoringtion  dat  drtidde  pai  t  vnsonie  orbenotneden  med«  boi  yhere 
Hanse  bpringhoi  i)  tolielioi  etl.  bu  sin  vorder  vor  vns  ghewesen  Lambert  van 
Bemen  vnde  'lydeke  Seliglie,  vnse  leuen  medeborgliere,  de  tughes  vnde  Ionen 
wol  werdich  sin,  mit  eren  vtghestrekkeden  armen  vnde  opgherichteden  vmghern 
stauedes  edes  liifflikei)  to  den  hilghen  swerende  nochaftighen  ghetugiied  vnde 
warmakende,  dat  se  dar  ane  vnde  ouer  ieghenwardich  weren,  dat  desse  erbe> 
nomede  schipher  Toke  bynnen  vnser  stad  bekande,  dat  sodanne  vorscreuen 
derde  part  desses  erbenoroeden  scbepes  mit  synen  tobehoringhen  Hans  Spring» 
bom  tobeboreden  vnde  nyniandes  anders,  vnde  he  ok  dat  schip  nicht  to  vor- 
settende,  to  vorkopende  effte  to  vorpandende,  yd  en  scheghe  mit  vmes  erbe- 
nomeden  medeborghers  wibord  vnde  willen,  vnde  wes  dat  schip  vorbatmer 
kostede  to  buwende ,  dat  wolde  de  schipher  op  sine  eglienen  koste  bnwen, 
vnde  nicht  op  Hans  Springhorn  koste.  Wornmme  wy  iuwe  leue  tVundliken 
bidderi,  vnseme  erbenomeden  medeborghere  Hanse  gunsticl),  vnrderlik  vnde 
behulpen   willent  sin,   dat  eine  sodanne  sin  derde  part  desses  vorscreuen 
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scli(^[j('S  viii;liehin(l(Ml  glifanlworilft  viide  volgheii  iiioglie.  L)at  vorscliulde  wy 
viiiiiie  iuwe  leue  alif  tiid  gtienie,  wor  wy  iiioghen.  To  iiierer  betuclinisse  ys 
vnser  sUd  seoret  rugghfliiighes  ghedrakket  an  - dessen  breff.  Datom  anno 
Doniini  millesimo  quadringenlesiino  vicesimo  secundo,  in  octaua  die  Assarop- 
tionis  b^ate  virginis  Marie. 

Saek  dem  OrigiaatK   Da$  •u/ftinMttt  Stent  i*l  jmt  vtritttt,  doch  noek  trktnniar. 

Der  Rath  von  Jieval  zeigt  dem  Rothe  von  Lubedt  an,  dose  die  turuckgesaiidtn 
Russen  nadi  Narwa  weiter  befordert  seien,  und  sekreibt  ferner  über  ias 
noch  in  Wismar  beßndUdte  Wadis  und  ti6er  andere  mit  der  BeraiAmg 
zusammenhängende  Gegenstände.   1422,   Aug.  23,* 

Erwficlige  giole  mit  all^r  bclu'glicluil  tliovoiiie  gescieuen  vnd  wat  wy 
gi^iJes  v'urmögen.  Erzainen  Ifileii  lieii'n  vmle  besuiiflpige  göde  vif^iide.  Jflwer 
erzaiiiheit  begliere  wy  tu  wetende,  dal  wi|  nach  inhulde  der  crbareii  beren 
radesaendeboden  der  faenxeslede  mit  i«  tbo  Lubeke  li»test  to  dage  vorgaddert 
vnd  jnwer  brefie  vnd  recesse  darsuloes  tho  Lubeke  vorramet  den  eraamen  her 
Vrolik  Engelen,  ratman  tbo  Darbte,  vnd  den  erbaren  bern  Johanne  Palmedage^ 
vnses  nides  medecurnpane ,  vnd  Alberd  Stoppesacke,  vnsen  inedeborger,  mit 
den  RAssen,  de  gij  vnd  de  erbaren  radessendeboden  an  dflsse  bynnenlandescbe 
stotie  ouersanten,  vort  thor  Narwe  sanden,  vmine  de  suluen  Rir^^en  dar  oren 
broderen  ouerthoantwörnde  nacli  ju^veni  begherle,  alse  ae  ok  dedeii  des  vry- 
clag(>s  vor  Laurencii  negest  vorledeii.  Vnd  alse  se  vnsen  vorgerorden  b6den  to 
s[)i;ik»'  qwemcii.  syiid  dar  vüsti'  wurde  vnde  dag»*  g«'ilallcn  van  deine  i;iVlc, 
(hit  <ii'ii  Kiissen  genonien  wart,  vride  siiiidorlikes  van  ilon  MIIl  schippiind  wasscs 
vihI  lispunt,   de    tho    der  Wystiiar  iiigekotneri   syii.   alse   dal  de  van  der 

Wismar  vor  den  Steden  in  jegenwurdicheit  di  r  Hussen  bekaiid  iiaddeii.  Des 
weren  de  Rossen  begerende,  zere  begerende,  datme  de  Xllll  schippunt  vndVUI 
lyspunt  Waases  reyde  oueraniworde ,  nademe  dattet  in  de  stede  der  hense  ge- 
koinen  were,  edder  dat  se  ene  enckede  tijt  vnd  stede  bendmden,  wanner  vad 
war  se  en  dat  was  oAerleAereren  wolden.  Vnd  dat  andere  gendmene  gfld  dat 
soldenie  «Aken  by  der  cnicekflssynge;  konde  men  id  hebben  in  macht  der  hente, 
ao  aoldeme  dar  recht  ouer  geuen  by  der  cruceknssynge,  konde  men  ouer  nycbt, 

I)  Ks  Mcbaiat,  dsM  dor  voUittiidlg  Mugetotigte  Brfaf  ll«gMi  gabll«b«B  md  aiokit  mpadirt  iit. 
S)  Vgl.  M  so»,  SM,  aas,  S40,  4t4. 
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SU  soldel  stau  vppe  Gutl  vnd  yppc  de  crucekussynge  btt  tor  tijl,  dat  df  oldesten 
eens  dages  vorrameden,  vimiii'  de  zake  vArder  tn  sprekende.  Darvp  dey  vnsen 
it  hant  van  den  Rflsscn  geesschet  hadden,  dat  de  copman  enen  veligen  wecb 
solde  hebben,  thor  tiit  to  körnende  vnde  tho  varende  vppe  de  cniceknssynge, 
dat  de' Rössen  vorlegeden  vnd  spreken,  dat  se  des  nycht  mechticli  en  weren, 
wantet  en  nycht  van  eren  otdesten  were  medegedan,  jodoch  were  dat  bekande 
gfld  vor  Aghen,  so  stunde  dar  so  vele  destubet  by  tho  körnende.  Hijrvinme, 
enamen  leuen  heren  vnd  besundergpn  guden  vrunde.  bidde  wy  imvp  vorzich- 
tige  wyslieit  mit  gatitzeine  vlijte  bogereride,  de  van  der  Wysinar  so  tlio  vnder- 
wisende.  dat  sc  vtlc  ^u'les  hi|r  oiipi'  srliirkcti,  edder  l)fMH'I<-ri  id  jemaride.  de 
7.i|cl\  Mivd  den  Hii.><eii  in  ilfii  zaken  van  eier  wcjipn  voiellLMU'.  so  nmijen  diissc 
bMuienlaM(li'Ssclii'ti  stede  dar  des  besten  vört  by  raiiieii,  vnd  wy  vormuderi  vns. 
wnn  en  dat  bekande  gv^d  wedder  werd,  dat  se  id  denne  by  der  crucekussyoge 
wol  werden  benne  gan  laten.  Hijrmede  beuele  wy  iw  dein  almecbtigen  Gode 
in  suntheit  vnd  wolmacht  tho  langen  saligen  tijden.  Gescreuen  vnder  vnsem 
secrete,  an  sunte  Bartbolomeus  auende  etc..  anno  XXII*. 

Borgermeistere  vnd 

radmanne  tho  Reuale. 

Aufsdtrift:  Den  ersatnen  voiiichtigen  vnd  niannychöoldigen  wijsen  mSnnen, 
heren  borgermesteren  vnd  radinannen  dejr  stat  LAbeke,  konie  dflsse  breff  mit 
tbemeliker  werdicbelt. 

AoeK  dm  Olr^W  m/  Aqittr  im  R<ak$nrrliit  tu  Witmar.  Das  Jen  Brhf  icUiHttndt  Stent  Ut  near  mm4 

erAoZ/M,  abtr  gajtt  vtrJrüclt. 

Urfehde  des  Knaiipen  H<ni$  Dcmnertld.  ijdeistet  dem  llerzoye  Erich  V.  von  Saclist-n- 
Lauenfinnj  und  di'gsen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  !fo  icit-  rnicli  den.  Ixäüien 
von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Claus 
Bralgterpj  Henning  Olavatz  und  Johann  Weltzow»   J422,  Aug.  29. 

Ik  Hans  Daneueld,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessein 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  dem  hochgebornen  vorsten  vnde  heren,  lieren  Erike, 
hertogen  to  Sassen,  Kngeien  vnde  Weslplialeii.  sinen  hroderen  hertogcn  fiernde 
vnde  hertogen  Otten ,  cren  landen,  luden  vnde  vndcrsaten,  vnde  den  erbaren 
heren,  borgermesteren  vnde  i-admannen  der  stede  Lubeke,  liamborch  vnde 
Loneborcb,  eren  medeborgeren ,  inwonren,  denre»  vnde  alle  den  eren,  de  se 
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mit  rechte  vordegeilmgeii  mögen ,  gploued  viide  gezworen  hebbe,  loiie  vnde 
zwere  in  crafft  desscs  breues  eyne  rechte,  wäre,  vullenkomene,  ewige  orueyde 
vor  (ny  vnde  alle  inyne  erueii,  vtuiide  vrtdf  tiiage,  geboren  vnde  vngeboien, 
vnde  Tor  alle  de  yenne,  de  vinnie  niynen  willen  don  vnde  litten  echolen  vnde 
willen,  daramme  dat  ik  ere  gevangene  man  was  vnde  in  eren  sloten  vnde  veng- 
nisse  vomared  was,  vnde  vorlate  se  van  der  wegen  alle  vnde  eynen  jewelkea 
besunderen  vor  my  vnde  myne  eruen,  tnyne  beren,  vrande  vnde  mage,  gest* 
like  vnde  werlike,  by  myner  truwe^  ere  vnde  ede  qwyt  vnde  los  van  aller 
manifige  vnde  wrake.  Ok  enscbal  ik  noch  enwil  der  erbenomeden  Sassesschen 
heren,  der  vorscreuenen  heren  borgernieslere  vnde  radinanne  derstede  I.ubeke, 
Hamborch  vnde  Luneborch,  erer  rrieiihevdt,  inedeboriipre.  denre  vnde  alle  der 
jentien.  de  se  mit  reclite  voriitgediiineii  mögen,  niimmei  iner  vverid  werden, 
vnde  ok  iiymand  van  (nynor  wegen,  id  en  were  vnime  mynes  erll  bornen  lit  ren 
willen,  also  dat  de  der  erbenomeden  heren  vnde  stede  willike  openbare  vyend 
were,  vnde  ik  van  eme  to  der  veyde  geessched  werde,  sunder  ik  schal  vnde 
wil  anders  ere  beste  weten,  weruen  vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach.  Vnde 
wanne  ik  ok  also  van  mynen  er£Pboren  heren  geessched  werde,  so  scheide  ik 
my  doch  tegen  de  vorscreuenen  heren  van  Sassen  vnde  de  stede  vorwaren  mit 
mynen  breuen,  alse  my  dat  van  ere  vnd  rechtes  wegen  togeborede,  vnde  ik  en 
wil  dar  nummermer  mede  sin  an  rade  edder  dade,  hemeliken  edder  openbare, 
dat  se  edder  de  eren  edder  ere  gud  efte  de  geineyne  copman,  de  ere  lande, 
stede  vnd  gebede  vorsoclit,  to  vnde  äff"  jenigewys  beschedigel  werder),  wente  se 
an  my  anders  nicht  dnn  gtiHlicheyd,  gunst  vnde  dank  beglian  en  hebben.  Alle 
desse  vorsrreuene  stucke  zamentliken  vnde  eyii  islik  besunderen  loue  vnde 
zwere  ik  erbenumede  Hans  mit  vtgeslreckeden  armen  vnde  vpgericliteden 
vingeren  stauedes  edes  to  den  bilgen  vppe  dessen  brefif  mit  vryen  willen  vn- 
geddwungen  sunder  alle  vrochten  vnde  vare  den  erbenomeden  heren  van 
Sassen  vnde  den  vorscreuenen  heren,  borgemiesteren  vnde  radmannen  der 
ergenomeden  stede  Labeke,  Hamborch  vnde  Luneborch  by  truwen  vnde  eren 
stede,  vast  vnde  vmbrekelik  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  inzage.  Vndewy 
Clawes  Bralstorp,  wonafTtich  to  Tessyn,  Henning  Glauatze,  wonafftich  to  Hage- 
nowe, vnde  Johan  Weitsowe,  wunafitig  to  VVeltzowe,  knapen,  bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  dessem  breue,  dat  de  rrhcnomede  Hans  Danneueld  den 
vorscreuenen  heren  vnde  Steden  alle  vorscreuenen  stucke  geloued  vnde  ger.wurn 
heft,  alse  hyr  vore  gerored  is.  Vnde  wy  suluen  Clawes  Bralstorp,  Henning 
Glauatze  vnde  Johan  Weltzowe  louen  in  gudcn  truwen  in  crafft  desses  suluen 
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breues  mit  eyner  zaineniit^ii  liaixl,  dal  de  erbe noiiiede  Hatis  den  vorscieueiien 
hereii  vtide  Steden  alle  voiscreiioiieii  stucke  zaineiidiken  viide  besunderen 
Iruwfliken  vnde  viiuorbrokeii  lioIJen  scli;il.  Scheged  aiier,  dar  God  vore  syn 
mote,  dat  desse  vorscreuene  orueyde  jergen  ane  gebroken  wurden  dar  wy  erbe- 
nomede  Clawes,  Henning  vnde  Joban  umentliken  vdder  besunderen  van  den 
roncreaenen  heren  edder  Steden  vinme  gemanel  worden  mit  eren  boden  edder 
breoen,  so  schole  wy  vnde  willen  by  truwen  vnde  eren  bynnen  den  ersten 
achte  dagen  na  deme  dage,  alse  vns  de  maninge  gesehen  is,  zunder  inxage 
rade  alle  behelpinge  In  de  stad  to  Lubeke  ryden,  dar  eyn  wiilik  inleger  to 
boldende  vnde  dar  nicht  vtscheden,  wy  en  hebben  vns  mit  den  heren  borger- 
inesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  to  erer  vnde  der  ergenomeden 
heren  vnde  der  stede  Haniborch  vnde  Luneburch  beiiolT  gudliken  vorghan 
vintne  allenl,  des  se  vns  van  alsodaner  nnieyde  br<iKe  toto-ieriiende  lieltben. 
Vnde  desses  lo  meier  tuchiiisse  der  warfieyd  lK'bl>e  ik  llaiia  erbeiiutiied,  lioiiet- 
»lan,  vrnle  wv  Clawes,  Henning  vnde  Juhan,  borgen,  alle  vnde  besiindereti,  vrjse 
iiigexegele  niyt  gudeii  vryen  willen  hengen  lielen  vor  dessen  breft".  Datum  anno 
Duniini  i\lCCCCXXH%  ipso  die  Decollanionis  sancti  Johannis  Bapiiste. 

Saek  dtm  Origimit.  Mit  dtn  tuAamfeittten  Sügeln.  Hani  DannerriJ:  Sirgtl  rund,  2*,',,  ClMi.  Auf  Mehmd*m 
SeUUt  die  tcrJtre  Hälfit  »in**  narh  n-rhin  (jekn»,i>-n  f^-hrtfl,i.fkr:  ümnrhrifl tmMi«n  tuttk  innen  g'^p^rltn, 
maek  ay$$tn  ge$eknürten  A'r<-i»r«;   x  i>   IlHRnGS  »«  DTIRnCVeLC  ClatiM  Brahlorp:  S^-grl 

Tiifl.  1'"  ,,j  fl'f"  'iilem  SeMde  ei»  «">(A  rrchu  »rhrrilendt-r  S./.w.in.     Umtchrifr:   JJ'  CLÄWCS 

Q  BRKLät>OKP   «■<-  Henning  GiataUt  Sieget  rund.  St*  ,„  t"'"-  »leJkendtm 

ficAüde  ein  iurtatieltfn  SeUaehterbea,  Vmekrifi  twitehen  »Imrk  fepertttn  Krekrm  S'  I16DIIIK  *, 
<3LÄVÄTZ6  Mann  Wrtl:ow :  Sirgrl  r>ir,,l.  -1  Clm.  Auf  gelehntem  SehH  ir  tt^i'  l  mrn 

der  Proßlkopf  einet  Srka/bock$,  hinten  die  Hirnrhitangt  einet  Zehnendert.    ünuehri/tf     x  S"  hnnUGS 

weLzowe. 

Urfehde  der  Knappen  Hans  und  Hennin<j  Danneveld,  geleistet  den  Rüthen  von  Lübeck, 
Hamburij  und  Liinvlitrij,  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Claus  BraUtOrpf 
Henniini  (1  lav.it:  und  Johaim    ]Vrft:fiir.     1422.     A'/ij.  29. 

Han>  vnd^  Henning  veddere.i  ^ll.•llelen  UanneneKI.  knaj.en.  Be  kennen 
vnde  betui^en  t)[)enl)are  in  dessen»  brene  vor  alsweine,  dat  wy  <lpn  erbaren 
iieren   borgerniesleren   vnde   radmannen   der   stad   Lubeke,  Hainburch  vnde 

Luneborcb  —  darvmine  dat  ik  Hans  Oanneueld  erbenotned  ere  ge- 

vangene  man  vnde  in  eren  sloten  vnde  vengnisse  vorwaret  was,  ii.  «.  io.  (im 
Inhali  yanz  iUtereintttmmend  mit  No.  437,  nur  das»  die  Herzoge  von  Lauenburg 
auch  im  weUam  Verlauf  nidU  erwähnt  werden). 

Original  au/  der  Trete.  Mit  if'H  ■tnlnn'i-'i.irn  fiiiif  Sir<jf'n.  fT'nnitty  fini.nfrf!'/:  ^i'grt  rund,  Ohl. 
Waf^n  Vit  bei  Bant  Lkinne>cid.  Umtchr.jl:  S  <f  hGUBIth  V  DKnUeVCLS.  />•>  O^tiftm 
Si*9H  $ittd  wk  M  497. 
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1422.   Sept.  6. 


Der  Knappe  Boldewin  van  dem  Kroge  bekennt  sidi  zu  einer  SdaM  von  200  w$. 

gegen  den  Rath  von  Lübeck,  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangen' 
Schaft  und  verspricht^  die  Hälfte  nächste  Weihnaehtf  die  Hälfte  Ostern  zu 
bezahlen.   1422.    SepL  5. 

Ik  Buldewin  van  deme  Croghe,  knape.   Bekenne  vnde  belüge  openbare 
in  dessein  breite  vor  aUwetne,  dal  ik  vnde  myne  «roen  dan  erbaren  hereo, 
borgerniesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witUken  schuld  vaa 
myner  vengniase  vnde  schattinge  wegen,  aUe  ik  ere  gevangen  was,  schnldich 
bin  twehiindert  marke  Jubeach  der  auluen  munte,  welker  twyerhundert  marke 
ik  vnde  luyne  eruen  den  vorscreuenen  heren  borgermeateren  vnde  radraannea, 
de  helfffce  alse  hundert  marke  lubeschtna  eren  willen  vnde  nogbe  betalen  8ch»l 
vnde  wil  bynnen  der  atad  Lubeke  vppe  dat  fest  to  Wynachten  erst  to  körnende 
vmbeworen  vnde  an   penningen,  alse  vorgerored  is,  vndf  vppe  niyne  egene 
koste  vnde  etienture.    Vnde  des  gelykes  schal  ik  etn  de  .uideren   lielllte,  alsf 
hundert  mark,  betalen  vppe  dat  fest  Paschen  darna  v(»lj;eride  sunder  alle  list 
vnde  inzage.     Vnde  wy  Wypert  Lulzowe,  Heirnold  Lutzowc,  wonaniich  tu  Giri- 
bowe,  Heniieke  van  Pentze,  wonafftich  tu  deme  Redeinyne,  Kersten  Haluerstaü, 
vaged  to  Boytzenborch,  Hans  van  Penise,  wonafftich  to  deme  Redemyne,  vnde 
Wedige  van  Tznie,  wonafftich  to  der  Walsmolen,  knapen,  louen  in  craffi  desses 
brenes  u.  s.  w.  (wörtU/dit  nur  mii  veränderten  Nament  wie  No.  433).   Geuen  ia 
den  jaren  vnses  Heren  dusent  veriiundert  twevndetwintich ,  des  negesten  son- 
»nendes  vor  vnser  Vrowen  dage  natiuitatia.* 

Nack  dtm  OrigiaaL    ilit  »itbt»  Siepri».    Botdtiei»  ran  dtm  Kroges  Sitgtt  nitd,  Ctm.  Ji/ 

rfmt  SekUi  *tm  «orA  nektn  gttkemdn  Eüihim,  mit  ümgem  SStr  dtm  KStkm  rar  und  tmrättfttogtiu»  Z«m«- 

,chuan.:     Vmlirhri/t:    S'  BOLDflU'IIl  VÄRQe  CROChE.  H-hn  Ml  l.iu^r- 

t.  Sirgtl  dm  M.-A.  Urft  7  ji.  174,  l'J/i,  17,>,  l'Jil.  Hrnntke  r.  Pvnt::    Man   erkennt   nur  ./<■« 

aooA  nAti  fchreitemtm  I.üicen  Jer  Ftmitie  ro/i  Pent:,  alU$  üebrige  i»t  undeuttieh.  Krrst-<\ 
Balventadi  Siegei  rund,  2*j\^  Clm.  Auf  geltktitfm  SehUd«  litgt  tioe  Mwt/dti^l,  darüber  tieJkt  eim  Belm 
mit  »pärtithtr  IMf,  au/  teeMem  die  UmtdBteHel,  wie  mf  dem  SekiUe,  ruht,  döek  mit  dm  ^pittem  m  jt 

eine  Ltrine  LiUrtil.lum-:  ^}., !•■/!.     i'm'c/'n/l:     ß  Rarflftl  ?^ÄNJf?»"-   fiijf»er(l(ll  -  Bam$  ro»  Pnl:- 

SUgel  rUHil,  S'iie  Olm.  Aul  »l(h<rn<iem  Schilde  drr  nach  recht»  gehende  Lüme  der  FtuUti*  Pent*.  Vmtchnjt 
twiiehtH  »ehr  kräftigen  PerlenkreiitH:        ^StS  CO  VN  ^tiM  ffl^  JQt  fVtdege  9.  Tnb: 

«.  Siegtt  de»  M.-A.  Be/t  6  p.  134. 


1)  Im  Arcliiv  ht'finijet  «ich  mich  eine  an  dciniclben  Tage  von  BoMiwin  rnn  dem  Kroge  unter  BürgscbiA 
der  KoappcD  \Vip«rt  Lfitxow,  Helnoid  Lüttow  cu  Grabow  and  Wedige  von  ZQle  tu  Walsmolen  aiugeateUle  L'r- 
i)»M«  Bdt  Tin  Stogria,  gld^aloid  nit  JW  437. 
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Erick  l\,  Herzog  von  Sadi^en-LauenhiDuj,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  Hanse- 
städte btddigst  sn  vertammelnt  damit  er  sieh  eines  thn  vom  Könüj  Sigis- 
mund gegebenen  Auftrags  an  dieselben  entledigen  könne.    1422.    Sept.  5. 

El  VC,  van  (iodes  gnaden  liertoghe  fo  Sassen,  Enghereii  vnde  Westphalen, 
des  hiliiglieii  Roiuächeii  rykes  ertzeinatäcliiilk. 

Unsen  fruntÜlten  griit  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen 
$uden  vrundes.  Wy  begheren  juw  weten,  dat  wy  ghewest  sint  by  vnsem  aller- 
gnedigheston  heren,  hern  Sigismundr,  Romseben  koninghe  etc.,  vnde  de  sulue 
fuse  aliergnedigheste  here  vns  werff  an  juw  vnde  de  gbemenen  Oudeschen 
beniestede  bevolen  Heft  antr^dende  vnde  dar  grot  macht  ane  licht  dem  hilghen 
Romsclion  rike  vnde  deine  Cristen  ghelouen.  Ridden  wy,  besundern  guden 
vrondea,  dat  gi  by  juw  vorboden  etwelke  vte  den  suluen  sieden,  nise  gi  aller- 
»Tsl  inoghen.  vnde  scriuen  vns  des  enen  belenlielken  dach,  dar  wille  wi)  denrie 
l^-illien  juw  ki»infti.  Vnde  wps  |n\v  lii|iim('  tu  willen  vs.  dat  etideil  .  alse  gi 
körtest  iiioghen,  wen  wy  ok  viiiine  anders  drepelkes  werues  weglien  des  siiluon 
vtises  aliergnediglie»ten  heren  nn;lit  langhe  tu  hus  bliuen  inoghen.  Wes  gi 
hijrane  dun  willen,  bcgiiereii  wy  juwe  rrundlike  bescreuen  antworde.  Screuen 
to  [iOnenborch,  d<>8  sonanendes  vor  Natinitatis  Marie,  vnde  vnsem  yngheseghel. 

Den  ersaiii*  M  wisen  burgernie^leren  vnde  rade  der  stad  Lubeke,  vnsen 
guden  besundern  Irunden. 

Sack  eintr  dem  /ui<ftnätn  Bri'jt  Ofiyrlf</lrtt  AOtchri/t  au/  Papirr  im  Ilathmrchit  :u  WUmar. 

CDXU. 

Der  Batk  van  Lübeck  sendet  dem  ReUhe  vm  Wismar  den  vorhergehenden  Brief  mit 
der  Bitte^  neA  darüber  zu  äussern.   1422.   Sept.  7. 

Vrondliken  grad  vnd  wea  wij  gudes  vormoghen  tovoren.  firsamen  leuen 
vrundes.  De  hochgheborne  fursle  vnde  here,  hertoghe  Eryk  van  Sassen,  heffk 
vns  ghesand  enen  breflT,  des  anescrifllt  wij  juwer  leue  hyrynne  senden  vorsloten 
etc.  Leuen  vrundes,  wiUe  gi  nu  darvmme  teghen  dessen  erbenomeden  fnrsten 
van  Sassen  sunder  sumcnd  oppe  leghelike  siede  senden  edder  wes  juwe  wille 
liirynne  sy,  vns  des  juwe  meninghe  willen  vorscriuen,  dat  wille  wij  dessem 
erbenomeden  fursten  gherne  wedder  benalen.  Sijd  Code  bevolen.  Scriptum 
in  profesto  Natiuitatis  Marie,  nnstrn  sub  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 
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1422.    Sepl.  7. 


Auf  einem  angehefteten  Papier  streifen:  Leupn  vrundes.  wy  bidden  jnw  mit 
aller  vrandliken  b»gheringhe  vnde  vlite,  d«t  gi  vmme  vnsen  willen  juwer  denr» 
enen  mit  dessen  breuen  in  disser  nacht  vorder  wülent  senden  to  Rosloke,  dat 
se  den  anderen  Steden  werden  vnde  sonderken  bern  Jorden  vnde  hern  Oithmer 
van  Tunen  .ere  breff  werde,  dar  den  sieden  ghemenliken  vnde  vns  macht 
ane  ys. 

AocA  tkm  Original  im  liaiiiarcHv  lu  ll'ümar. 

CDXUl. 

VeUmaehtsbestellung  von  Seiten  de6  inipstlitAen  Subdiaeons  Conrad  von  SoesL  1422. 
SepL  8. 

Nutaiitiiim.  ()tio(l  veiierabilis  vir,  (iomiiius  Cuiiradus  dt«  Siisalu,  sarie 
tlieolüü,ie  pinffsioi.  (ioniiiii  no.stii  papp  siibdiaconus.  cuiaiii  coiisiilatu  Liibicensi 
constituit,  tecit  et  ordinauil  äuos  vimus  et  legitimus  prucuratures,  citra  tainen 
reuocacionem  aliorum  alibi  conatitutoruin,  videlicet  honorabiles  viros,  dominum 
Jordanum  Plescowen,  proconsulem  Lubicensein,  et  Juhannem  Heymesod,  ciuem 
ibidem,  ad  emonendum,  recipienduui  et  sublenandum  a  Conrado  van  dem  Borne 
in  terminis  statutis,  videlicet  per  quindenam  ante  festum  Pentbcostes  proxinie 
futurum  I%P  marcas  den.  vinconensinui  et  in  sequenti  anno  eodem  tempore 
totidem,  et  in  tercio  anno  i'terum  tot  marcas  stmilium  denartarum,  et  de  suble* 
uatis  quitanciam  dandutii  eidein.  Adiecit  tarnen,  ad  preinissa  faciendum  se 
eciain  alins  constituisse  procuratores.  videlicet  in  antiquu  Sictin  duiiiintini 
Johaiiiiein  dt'  AtlVlii,  Cumadma  de  Hassende  et  Alberlum  de  Horkeij.  coiisules 
Stetiiienses,  ac  Kaurenciiiin  van  dein  Berge,  niagistiiini  tnonele  ibidem,  necnon 
magiäli'uiM  ilincicuin  beinhagen ,  canonicuni  sancte  Marie  Slettinensiä.  Item 
constituit  eciam  ad  premissa  sttos  procuratores  in  Sundis  dominum  Conradum 
Bisscop,  magistrum  eiuinm  ibidem,  et  Johannem  Langeneyk,  ac  Hermannuro 
Badysern.  consoles  Sundenses,  anno  Domini  millesimo  CCCCXXU,  Margarete'. 

AVA  cin^r  TnteriptUm  dn  SitdtrtUidtb«ek*  roM  J.  1492,  Natir.  Mar. 

I)  1439,  TimoUici  (Aug.  Si.)  bekennt,  Jacob  braniXcde,  von  Jord.  riwkow,  Job.  lirvme»ud  und  Uerh.  t. 
Boertt  dl  ProcvmMmi  dM  JA.  t.  BoMt  (hier  ••«»  thMlogU  dootor  in  Heiddbeige  ganaaat),  S93  rfaoin.  QMm 
«lapiiBgai  ta  haben,  tun  lie  denaalben  anf  der  VmhAiitar  Meaae  in  hetahleB  nd  Qidttmii  duflbcr  beimbringi^ 

l4S4,Matthaei(8c|>tSI.),  bekennt  Jae.  Bramatede  alwmal*,  von  Jord.  Plaakow  ud  Jeh.  Heynic»od  (him 
cüiisiil  i-enannt)  als  Trocuratoren  de«  <-       v.  s  i>t  -. ;. .  !  ,1.  >r;  37\  rbelxJaeh«  Onldia  euptogan  n 

haben,  unt  aie  denuelbea  in  Fraakfoxt  au4zuublcii  und  (juittuu;;  bcizulihugen. 

t4M,  Metihael,  ■bamallge  <tiiittsag  de«  Jae.  BramaUde  Aber  aS4  ihwn.  QaldsB,  enpftngan 
Pleacow,  Henn.  von  Hagen  und  Job.  Hcyntoeod  Chiez  wieder  Bdrgar),       ale  aa  Crar.  t.  Seeat  oder  deHOi  Be* 
▼oUmlebtigten  in  Frankfurt  a.  M.  aaaaoaablaii. 
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CJDJLLIU. 

Qmttung  des  Berzog»  AVwwkt  von  Sachsen  und  Limburg  über  die  am  verßossenen 
Maria  Geburt  Tage  föUig  gewesene  Stttdlsteuer.   1422.    Sepi.  if.^ 

Wir  Albrechl,  von  Gotis  gnafleii  /cii  Sachsen  vnd  Ludemborg  hertzog, 
[>f.ilzgiaue  zcu  Sachsen,  graue  zcu  iirene,  luii g^iiiue  zcu  Magdeburg  viul  des 
heiligen  Romischet«  tychs  erlzir.arschalk.  liekeiineii  oll'eiitlichen  vnd  tiui  kunt 
mit  disseni  briefe  allen  den,  die  in  sehn  oder  hören  lesen,  da/  die  erbarn  vnd 
wiesen  burgermeistere  vnd  radmanne  der  Stadt  hubeck,  vnser  lieben  besundern 
fniode,  soliche  jerliche  sture,  die  sie  deme  heiligen  ryche  pilichtig  sin,  viis  von 
des  rijchs  wegen,  als  vns  dieselbe  st6re  vom  ryche  virschreben  ist,  von  dissein 
jsre  fulkomlich  vnd  wol  becaalt  haben,  vnd  darvmb  so  sagen  wir  vnd  lassen  die 
ergenanten  burgermeystere,  radrnanne  vnd  die  gancze  genieyne  der  stadt  Lübeck 
der  vorgeschreben  stüre  von  dissem  jare  genzlich  qwyt,  ledig  vnd  los.  Mit 
vrkunde  digses  briefes  virsigeit  mit  vnsein  angehangen  ingeseghel.  Geben  zcur 
Swynilz,  nach  Gotis  gebort  virczenhundert  iar  im  czweyvndtswentigesten  iare, 
am  frytage  nach  vnser  Frauwen  tage  natiuitatis. 

Koch  'irm  Otiijinal  mit  anfiangendfm  Steyrl.    E»  itt  rtutd,  Ctm.    In  einem  runjfr(,jlijen  Virriiait  »lekt  i» 

der  Uiit»  gekhut  ein  SckUd  mit  dtm  RmU»krmt,  »mgtim  re«  tier  kttiiierti»  SckUdtn;  oben  swH  g«' 
krtuUi  SdtmirUr,  taUtm  dni  SdtrUm^Srmtr,  recht»  cm  mu/ettigttidv  LSmt,  Imk»  tut  recAo  ftmmittr 
AiUr.    UmukrifU  •  «  ;  tSUn^  %  H  %  %W  •  IWM  l  Ml!«  S  rf  ! . . . . 

Zuversichtsbrie/  des  Baths  von  Lübeck  an  den  Bath  von  Kiel   1422.   SepL  17, 

Domini  cunsules  dederiint  litterani  suani  respectinalem  Hinrico  üennyn 
et  Johanni  Vroinen  ad  consules  Kylonenses  pro  assequendis  quibuadain  bonis 
per  raptores  in  inari  spolialis  et  ibidem  deductis,  videlicet  VIU  qoartalia  stores, 
dnas  pecias  vlackuissches  et  VIII  pecias  vlonmisches  videlicet  bresmen.  Vnde 
dictns  Hinricus  et  Johannes  coniuncta  manu  promiserunt,  dominos  consules 
pretexlo  illius  penitua  indempnes  preseruare. 

Nack  einer  Inieriptiom  de»  SiedertuMudm  t9m  J.  U22,  LamitrtL 


1)   V^M9U,  971. 
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Erich  V:  Ihizog  r<jii  Sachsen- Lnuetibuvff,  hckennl,  von  der  Stadl  Lübeck  300 
anfjeitchen  zu  haben  ^  die  von  seinem  Äutheil  an  der  B'-ute  rnn  den 
fangenm  Reimar  von  Ptesse  und  ßoldewin  van  dem  Kroge  zuriicl^jezaidt 
werden  sollen.   1422.   SepL  20. 

^^  y  Erik,  van  (Jddes  gnaden  h(Tl«;ge  lo  Sassen,  Engeren  vride  Wt-t- 
plialen.  Bekennen  vnde  hetu^eii  ()|>eiil)aie  in  dossein  biene  \oi-  alsweme.  il;it 
vns  de  ersanien  manne,  hei  en  boi  iiei  niestci  e  vndf  l  üdni-tiuie  <iei'  stad  l.iibeke. 
vnune  vnser  siindergen  bede  vnde  leue  willen  \|'|'0  vnse  pait  vnde  andeel.  al.-e 
vns  geboren  mach,  van  schallinge  vnde  haue  der  gevangenen,  aise  Reymers 
van  Plesse,  Boldewynes  vammc  Croghe.  eier  gpzellen  vnde  erer  denre  wegen, 
de  wy  en  vnde  deine  rade  van  Hainborch  in  dessem  jare  van  vnseme  slole 
Looenborch  ouergeuen  vnde  volgen  laten,  viunlliken  gelened  hebben  drehundert 
marke  lubesch  der  aoluen  inunte,  de  yy  van  en  to  vnsen  willen  vnde  noghe 
wol  to  danke  entFangen  hebben^  welke  drehundert  marke  lubesch  se  van  vnseme 
parte  vnde  andele,  alse  vns  van  scliattinge  vnde  haue  der  vurscreiienon  ge- 
vang<'nen  boren  mach,  (ouoren  an  wedder  vpboien  vnde  entfangen  scliolen  vnde 
mögen.  Vnde  werel  nk  dal  vns  van  der  vorscrenenen  ^evan^enen  schatlinge 
vnde  haue,  wamie  de  rekenscop  loi^elei  Iii  uerd.  also  vt  le  niclit  geboren  en- 
mochte,  alse  drehundert  ninrke  lubescli.  so  scliole  wy  vnde  willen  en,  wes  wy 
vurder,  den  vns  darvan  geboren  mach,  vpgebored  iiebben,  gndliken  wedder- 
gheuen  vmbeworen  vnde  zunder  inuge.  Vnde  to  nierer  tuchnisse  der  warheyd 
alle  desser  voracreuenen  stncke  bebbe  wy  vnse  ingezegel  willichliken  hengen 
beten  vor  dessen  brefiP.  Geuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert 
vnde  twevndetwinlicb,  vp  aunte  Mathei  aaende  des  werden  apostoli. 

Or/ehde  des  Knappen  JBeem  Rode  gdeislet  dem  Herzoye  Erith  V.  von  Saehsen- 
Lauenhurg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  tmd  Otto,  so  toie  auch  den 
Si^m  von  Lübeck,  Hamburg  und  LüMSmrg,  unter  Bürgschaft  der  Kneipen 
Gottsdialk  von  Kleinow  und  Hans  Nygmkerke  zu  Neustadt  1422.  2i. 

(Der  Wortlaut  ist  mttt.  mut.  übereinstimmend  mit  No.  437.)    Datum  anno 
Doroini  M*  CCCCXX11%  ipso  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 


1422.    Aug.  21. 
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Or!^m»l  a«/  der  TVra«.    Mit  drei  ankmyHidtn  Siegtl»,    Beem  Rodet  Siegel  rund,  2*  „  Ctm.    Au/  geMniem 

Mii'l'l'-  '-in  Hrlm  mil  <lrr,  Fr-d'-rn  li'-.i!-cl.t .  'lif  (ifidm  MUUc/i'n  rhniKjrnii.  jiiV  r-,ch'r,  in  ilie  linke  Ober- 
rckr-     Umtrhri/t:    +  JJ'  ßtfflG  ♦  KOI)6  +  Gotlechalk  voi,  KUinowi  Siegel  rund,  J»/,,  Ctm. 

Auf  itthrndem  SekÖdi  «D*i  Vogelktauen  gegen  einander  gekehrt,  ünuehrift:  +  S'  GODSCXLCI  -  06  - 
KLqVIIOW  BmuM  Nggmkerke:  Sitfl  rund,  SPJm  ^"1  'tehendem  getpaltenem  SeAUdt 

Meto  iiM  fflhwwifuti,  fiMI»  tAie  faft«  towlüwll«  JUNe.   üm$eAri/i:     »  +  §an»  +  iii|§(BlirrKr 


CDXI^Vll. 

Der  Knappe  Beem  Rode  bdcennt  .svch  zu  einer  Schuld  von  30  gegen  den  Rath 
wm  Lüheck  wegen  seiner  Loslassung  €tus  der  Geftm/jenschaft  und  verspricht 
unter  Bürgschaft  des  Wipert  Lützow  und  des  Helmich  Lüttow  £U  Grabow, 
M«  nächste  Weiknadit  zu  bezahlen.   1422.  2L 

(Der  InhaU  ist  mut  miO.  übereinatimmend  mU  No.  437.)  Datum  anno 
Oomini  MCCCCXXII,  ipto  die  Mathei  apoatoli. 

Origimd  wif  Ar  TVnf  mU  irti  anhangenden  Si^^geh.    ir^0rt  md  BUiiM  lAtavm  «.  Sitgtl  dm  M,-A. 

Be/t  7  f.  11*.  m,  a  b  milde. 

GniiViii. 

UbiA  ZengeTf  (AerHer  3iarnAedl  des  Deutet^en  Ordens,  ertudu  den  SaA  von  Lübeck, 
es  tu  bewirken,  dass  die  LShedaechen  Bemsteindreher  den  von  ihnen  ge^ 
kauften  Bemstem  addemugst  betahlen.   1432.   Sept.  29. 

A\  illigp  beheglichkeit  mit  fVuntlicher  dirbitunge  czuiior.  Ersaine  be- 
äundere  lieben  frutide  vnd  gonner.  Wir  seyii  wol  von  vnserin  grosschetfer  von 
Koningsberg  muntlich  underrichtet,  wy  das  eowere  ampte  dy  becsalinge  von 
deme  bernateyn  noch  irer  vorachreibunge  nicht  haben  gethon  vnd  haben  in  bia 
nä  her  oflpgecaogen,  doch  mit  synem  groaaen  schaden.  Wir  bitten  euch  vnd 
irmanen  mit  fmutUcher  begeringe,  das  ir  dy  ampte  wellet  dorso  holden  vnd 
gutlich  vnderwisen^  das  sy  becsalinge  thiien,  nach  deme  als  sy  hsben  vorheisen 
vnd  vorsciireben,  olT  das  in  csu  andern  gecseiten  semeliche  guettethe  ouch 
möge  wedeifareri.  Wir  getruwen  euwer  ersamen  Weisheit,  ir  werdet  euch  vmb 
Vilser  bfthe  willen  liirby  so  getrulich  arbeiten,  das  dy  beczaliii^p  ane  liiiider- 
fiisse  dui  rh  \veiii<rer  iiitilie  vtid  arbeith  wol  wii  t  f»efalleri  ,  das  wir  kegcn  euch 
allen  nut  vrivuidrusacui  willen  tiollen  czu  vorscholden.  Gescliege  dorboben 
forder  vorczog,  vnscr  grosäclteller  wurde  durulV  gedenken,  wy  iier  beczahlet 
«urde  und  wo  her  den  steyn  wurde  lassen,  das  her  synes  geldes  vnd  becsalinge 
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•o  lange  nicht  entpurc.  Gegeben  czu  Koningsberg,  am  tage  Michaelis  im 
XIIU'^  vnd  XXII  jar,  vnüer  vnses  ainptes  ingesegil. 

Binder  VIricli  Czenger, 
obirster  ntarschalk  Diits«  lies  urdens. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtigen  mannen,  bingernieistfr  vrid 
rathniannen  der  Stadt  Lubik,  vnsenn  besundern  lieben  frunde  vnd  gunner  mit 
ersanikeit. 

ttmA  dlm  Orifbtmt  am/  ^ßitr.  Mit  «Inrai  rnnMeutenik»  A«tte  dli«  mmfytdrittttm  Siegtl». 

Der  Lübeckische  Bürger  Nicolaus  ÜoUmarm  verkauft  seinen  (/rundbesitz  in  Deutsch- 
Rünz  an  Ulrich  Blücher,  Propst  von  Ratzebiirg.    1422.    Sept.  29. 

Notandurn,  qiiod  dominus  Viridis  Bhicher,  prcpnsitus  eccle,«ie  Kazebur- 
gensis,  ex  vna,  et  .Nicoi.ujs  Soltman,  parte  ex  altera,  per  ainicabiles  coinposi- 
tores  auiicabiliter  conipositi  et  concordati  sunt  in  inudum  sequentein,  cuiiis 
tenor  in  vulgari  sequitur  et  est  talts:  Djft  is  de  eendracht  vnde  vruntlike 
dedinge,  de  dar  sint  begrepen  twüsscben  dem  proueste  van  Raieboreh,  van 
ener  syde,  vnde  Clawese  Soltman,  borget  to  Lubeke,  van  der  andern  syden, 
so  dat  de  prouest  vorscreuen  Clawese  Soltman  heifit  affgekufft  synes  vader 
erue,  belegen  to  Dutscben  Roxenitie,  vor  XXIIII  marc.  To  bewaringe  vnde 
aller  ansprake  der  jennen,  de  willen  vor  recht  kumen,  neinen  vnde  gheuen, 
vnde  to  benemende  aller  witliker  sculde  na  ntwisinge  des  lantrechtes  liefTt 
Claus  Soltman  dem  proueste  vnde  syneii  cappittele  to  Ixir^htMi  ijesettet  ller- 
nienne  van  Renp.  cnen  smyd  in  lier  iMolenstrate .  Curde  Kystenbnke  in  der 
Mengenstrate,  Bernde  Goldensee  vnde  lliiirike  Jacopes,  lioiger  to  Lubeke,  mit 
ener  samenden  band.  Vnde  desse  vorscreuene  Clawes  Soltman  mit  synen  vor- 
benoineden  borghen  Scholen  sik  na  disser  wise  scriuen  taten  In  dat  nederste 
bok,  so  dat  se  dem  proueste  vnde  synen  cappittele  willen  scheppen  enen  qwit- 
brefF  van  Claus  Seltmans  broderen,  beseten  boten  landes,  bynnen  jare  vnde 
daghe,  vnde  welke  tid  Claus  Soltman  vnde  s>ne  borghen  dem  proueste  dissen 
quidbreff  scheppen,  so  schal  de  prouest  darby  riden,  so  dat  disse  borghen 
werden  leddich  vnde  los  disses  lofTtes  vnde  dem  boke  utgeschreuen.  Propter 
qnod  prefati  Nicolaus  Soltman,  Hermannus  de  Rene,  Conradus  Kystenbuk, 
Bernardns  Goldensee  et  Hinricus  Jacops  roniuncta  mann  fideiubendo  promise- 
runt  antedicto  preposito  Razebur^rensi.  omnia  prescripta  lirmiter  et  inviolabiliter 
tenere.    Insuper  Hermannus  de  hene,  Bernardus  Goldensee  et  Hinricus  Jacops 
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eoin  eonim  heredibus  coniuncta  manu  promiserunt)  Conradnm  Kyttenbuk  et 
MOS  heredes  preteztu  illias  fideiussiotiis  penitus  indempnei  preseruare;  simili 
modo  «ntedicins  Nicolaus  SoUman  arbitratus  est  et  promisit,  se  velle  cum  suis 
beredibus  prefatos  suos  fideiussores  cum  eorum  heredibus  pretextu  antedicle 
fideittssionis  indempnes  preservare.' 

Nmek  tiaer  hter^tüm  dt»  NüimlatllMit  *mi  /.  im,  Mietatti». 

Benndee  Bdte  bdtennt  neft  su  einer  Sehxäd  gegen  den  EaA  tfon  LSbedt  wegen 
seiner  Loslassung  aus  der  Ge/nrngenstAa/t  und  tmtpridU,  sie  tur  Hälfte 
nädtrie  Weihnadttt  tur  Hälfte  nädute  Ostern  zu  hesatUen.  1422.   OeL  i, 

\k  Henneke  Bolte.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessen  breue  vor 
•bweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  beren,  borghermeisleren  vnde 
ratroannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scnlt  van  niyner  vengnisse  vnde 
scbattinghe  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  sculdich  sint  Iwintich  mark  lubesch 
der  suluen  ninnte,  weJke  twintich  mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscrenenen 
beren  borgermeistei-pn  vnde  ratmannen  de  helfte,  aisu  teyn  mark,  na  eren 
willen  vnde  noge  betalen  scoleii  vnde  willen  binnen  der  stad  Lubeke  vppe  dat 
fest  to  WiiiHchleii  iist  to  koinende  vnibeworen  vnde  an  penningen,  also  vore 
gfiüiel  is.  vnde  vfipe  vnse  eygene  koste  vnde  euenturc.  Vnde  des  gelikes 
scole  wy  ein  de  anderen  hellte,  also  teyn  inark,  betalen  vppe  dat  (est  Paschen 
darna  vulgende  siinder  alle  list  vnde  insage.  Vnde  \vy  Henning  Haluerstad, 
wonaftich  tu  Kauiyn,  vnde  Hinrik  van  Bulouwe,  wonaftich  to  Plotzekouwe,  knapeii, 
louen  in  craft  desses  brenes  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit  einer  samenden 
hant,  vnde  vnser  islik  vor  al,  den  erbaren  heren,  borgernieisteren  vnde  rat- 
niannen  der  stad  Lubeke,  dat  de  erbenomede  Henneke  Bolte  de  vorscreuen 
twintich  mark  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wise,  alse  vorscreuen  steit. 
Scbeget  ok,  dat  Got  afkere,  dat  de  erbenomede  (u,  s,  w.  die  geuohnHdie  Ver- 
pßlchtuug  zum  Einlager  und  der  Schluss).  Geacreuen  in  den  jaren  vnses  Heren 
dusent  veerhundeit  twevndetwinttcb,  des  dages  Remigii. 

AioeA  dem  Original.    Mit  dm  drei  anhangenden  f^ii-j-ln.    Hrrinrl,-  Ii., Ii,-:  ST-  /'■/  lun  !.  Clm.    />a..  Hill! 

dem  Sehnde  uar  niekt  tu  erkennen.  Die  Umsrhri/t:  +s  ifftnnttt  «-^  6oflf  ^«  Henneke 
Haivereittdt  Sieyti  rund,  Clm.  Innerkalb  einet  eanber  verzierten  Swkaptute»,  der  au*  drei  Rmdiofem 
m»d  drei  i»  IdüetMumen  endendem  Spitae»  gebildet  iet.  Hegt  eine  Mmtdeiekel,  die  ll^SlbtHig  nmeh  mnltn. 
Outest  mOm  :  (nwiaB :  $i(gfr|llf  CO  HtMA  cm  BOm  «.  Siegel  de»  f, 

tri,  Uh. 

I)  Die  Iiucription  iit  nicht  durchstrichen,  einer  tienlich  «ichcm  Obaarvaai  (imlM  lal  dmndi  aoHMkaeHt 
Sat»  da«  fomeUe  Erlediguog  der  BargBChaften  nicht  «tattgefooden  bat. 
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CDIil. 

König  Sigismund  zeigt  dem  Hathe  von  Lüheck  an ,  dass  die  lieichsacht  über  die 
Grafen  Volrad,  Gebhard  und  Bosse  von  Mansfeld^  über  Albrecht  Hehn- 
schmidt und  Ludwig  von  Wandsleben  und  über  die  Städte  Amsterdam  und 
Lei/den  amgesprochen  sei    i422.    Oefftr.  5. 

Wir  Sigmund,  von  Gotts  gnaden  Römischer  kuiig,  zu  allen  tzijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern.  zu  Beheiui,  Dalniacien,  Croacipn  etc.  kun»;.  Enibieten 
den  burgeririeistern ,  ratriiannen  vnfl  bürgern  ^etueinlich  der  stat  zu  F.ubeke. 
vnsern  vrul  des  richs  lieben  j2;eti  iiph  .  vnser  gnade  vntj  alles  gut  vnd  tun  uch 
kunt  mit  diseui  brief,  das  Tyle  vnd  Bete  Lose',  gebrudere,  bürgere  zu  Magd- 
burg, vnsere  viid  des  richs  lieben  getruen,  v£P  die  edeln  Vollrat,  Gebhart  vnd 
Bossen,  grauen  so  Mannsfelt,  Albrechten  Helnisriiydt,  bergvogt  dea  von  Mannt- 
felt,  vnd  Ludwigen  von  Wantsleuen  vnd  auch  uf  die  burgermeistere,  ratmanne 
vnd  bürgere  geroeinlich  der  stete  Anisteredam  vnd  Leyden  an  vnsenn  vnd  in 
heiligen  Romiachen  richs  hofgerichte  souerr  geelagt  vnd  auch  ntit  rechte  vrleil 
erlaiingt  haben,  daz  sy  in  vnsere  vnd  desselben  richs  acht  geurteilt  sind,  als 
des  itzgenannteu  hofgerichts  recht  is,  vnd  daz  wir  durmnb  dieselben  Vollraten, 
Gebharfen  vnd  Bossen.  Albrechlen ,  Ludwigen  vnd  auch  burgermeistere.  rat- 
manne und  l)urgere  gemeiniicli,  niannsgcslechtt'  vnd  über  virczehen  jare  alte, 
derselben  stete  Anisteredan)ine  vnd  Levdeii.  m  suliclie  acht  getan  vnd  gekün- 
det haben,  als  das  soliche  achtbrieue  duruber  gegeben  eigentlicher  vszwijsen. 
Dorumb  yon  Romischer  kunglicher  maht  vnd  gewalt  gebieten  wir  uch  bij 
▼nseren  vnd  des  richs  rechten  vnd  gehorsamkeit  ernstlich  und  vestiglieh  ntit 
disem  brief,  das  ir  die  vorgenanten  vnsere  vnd  des  richs  offembare  echtere 
furbassmer  weder  huset  noch  honet,  etxet  not  trencket  noch  dheinerley  ge- 
meinschafi  mit  in  habet,  noch  die  ewern  haben  lasset  in  dhein  wi|se,  snnder 
den  obgenannten  Tyten  vnd  Beten  vnd  allen  den  iren  uf  dieselben  echtere  ge- 
meinlich vnd  sunderlich  nach  lute  der  vorgenanten  achtbrieue  getrulich  vnd 
ernstlich  behoIfFen  sin  sollet,  alsuii  vnd  alslang  bis  das  sy  in  vnsere  vnd  des 
richs  gnade  und  gehorsame  wider  komen  sind,  als  recht  is.  Wann  des 
nicht  tut,  der  wirt  in  soliolie  aclit  vnd  pene  verfallen  gliclierwijse.  als  die  vor- 
genanten  echtere  verfallen  sind,  man  wurd  onch  zu  im  doruiub  ricliten,  als 
des  vorgenanten  hofgerichts  recht  ist.  Geben  zu  Regenspurg,  vnder  desselben 
horgerichts  vfgedrucktem  insigel,  nach  Cristi  gehurt  virctehenhundert  jar  vnd 

U  Vgl.  M  w. 
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in  dfm  ctweynti(lczwenczi2;istpn  jare,  <J**s  iiechstpn  montags  vor  sand  Dyonisij- 
tag,  vnser  riclio  des  Vngpt  ischen  etc.  in  (Intii  sechsunddriszigisten ,  des  Komi- 
schen in  dem  (irijczehenden  vrid  des  Ueheiniücheit  in  dem  dritten  jaren. 

Petrus  Wacker. 

iVori  dem  ÜrU/üuU.    UU  in  yribem  H'aeA4  aufytäridHtm,  tkeHveit«  erKaitttun  Si«gH  de*  kÖHigliekem  HtfgtrickU. 

CDLIl. 

Dtr  Rath  von  Liihpc/c  erklärt  sich  gegen  den  Rath  von  Wismar  bereit,  ein  Für- 
schreiben  hinsichtlich  einer  Partei  Wachs  an  den  Bath  von  Dorpat  zu 
riditen.    1422.    Ocll/r.  13. 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wi}  gudes  vormoghen  tovorn.  Ereamen  leuen 
Tniodes.  Juwen  breff  an  vns  ghesand,  darynne  gi  vns  scriuen  biddende,  dat 
den  van  Darpten  vurscrinen  willen,  se  vorder  biddeode,  dai  ae  de  Russen 
de  XIIII  schippund  vnde  VIII  lijspund  wassos'  willen  vornoghen,  vnder  mer 
worden,  hebbe  wy  wol  voinoriiPn.  Vnde  wi)  willen,  leuen  yrundcs.  vns  hijrane 
vnune  jiiwcr  Icuc  willen  gerne  bewisen,  den  van  Darpte  luirvtiiine  tu  vorscri- 
uende.  so  wy  viuiidlikest  mughen.  Si)d  Gode  bevolen.  ^Scriptum  in  prolesto 
beati  Caiixti,  nostru  sub  secreto,  annu  etc.  XXII. 

Consnies  Lubicenses. 

Aufschrift :    Conitnendaltililius  :\c  rirruinspet^lis  viris,  duiiiiniä  proconsuli- 
bus  et  consulibns  VVysmariensilui.*^.  aimcis  nostri^  sinicr*-  liilft-lis. 

SacA  dem  Original  im  HathMorchne  zu  Witrnar.    Mit  liettrn  äm  au/gfJt  Hcilm  StrrfU. 

Der  RaÜi  fon  Lüheck  räth  dnu  Rathr  vnn  Wismar  vorsichtige  fiehumlhing  sowohl 
der  den  VitnUenbruih-rn  t/rnomint'nen ,  dahin  gebrachten  Güter  als  auch 
anderer  Women,  irtlch''  ilitselbst  von  Hamburger  Kaufletiten  zur  Ver- 
schißung  nach  hoUteinischen  lläj'en  bestimmt  seien.    1422,    Octbr.  17, 

Vruntliken   grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen 
leuen  vrundos.    Wij  voracreuen  juw  totn  negheslen,  wo  vns  van  den  van 

Darpten  vnde  Reueie  auer  bretie  kernen  weren  van  des  wasses  wei>hen  van 
juwer  wegben  den  Russen  tu  vornoghende,  welker  breue  wij  juwer  leuen  enen 

I)  TgL  M  4SS  ud  dl«  4ort  nfegebaeD  Mkena  LYkaadeB. 
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hijrynne  senden  besloteii,  frundliken  hiddende,  dat  gi  vnt  juwen  willen  vnde 
meninghe  willent  vorscriupii  der  betalinghe.  wente  vorsefiilik  is^  de  Russen 
willen  sodanes  wassps  vornoglied  sin  na  erer  wichte,  de  eik  vaste  bogher  dra- 
ped,  den  <Ie  wiolil»«  liijr  niid  viis. '  Vorder.  Icuen  vrundes,  van  des  gudet 
we2;lipn,  tliit  )uwe  vnindf  knttlikfii  viiri  «ler  sec  in  juwe  stad  ghebraclit  hebben 
etc.,  bcgiiere  wi)  inil  alleni  flile  lo  hrslfllfiid«' .  <lat  s«)diirit)e  ^ud  by  enaiider 
vcj  wari'd  wrrd»-  vii(l<-  vu von  ukked  blyue,  wente  vaste  f^ud  dannede  is,  dat  dfiii 
vnijorschuldi'n  copinait  tubeliord  in  der  henze  vnde  edttken  vnsen  niedeborgtie* 
ren«  darvore  wy  anlworden  nioten,  sunderken  dat  tor  Landeskronen  ghenomeo 
ward.  Vnde  wes  den  vitalienbrodern  ghenoinen  ward,  dat  yd  derglieliken  m* 
wared  werde  so  langlie,  dat  eme  ysliken  dele  darvan  werde,  alse  buterecht  is. 
Ok,  leuen  vrundes,  so  hebbe  wij  wol  ervaren  van  vronden,  wo  de  van  Haro> 
borch  hemelken  bestellet  hebben  waghenschot,  bodekholt,  delen  vnde  hoppen 
etc.  in  iuwe  baoene  to  körnende  vnde  vt  juwer  hauen  vnde  stad  vorbot  ge- 
scheped  schole  werden  tor  ^ige(lstad^  tum  K\lc  vnde  dar  vtnnielangh  in  Hol* 
stensijden,  ene  verbat  uupy  laiid  to  koinende.  Worvinme,  leuen  vrundes,  wij 
hochliken  vndp  frutnlliktMi  biddeii,  darvore  to  wesende  vnde  yd  so  to  bestellende, 
dat  des  vt  )uwer  liauene  nicht  beschee,  wen  wij  vns  vormodeii,  dat  dar  vele 
giides  van  koinen  nu)ghe,  viub;  wes  gi  van  hoppen  vtgheiien  willen  to  water- 
waiii,  dat  gi  dat  wol  verwaren,  dat  yd  in  de  dre  rike  iiichten  konie.  nocii  to 
Haniburcli,  sunder  «llene  yn  de  henzeslede  by  der  lee  beleglien.  Leuen  vrun- 
des, juw  willich  biirynne  to  bewisende,  dat  vomcbulde  wi)  alle  tijd  gherne,  wor 
wij  uiughen,  vnde  bidden  alles  vorscreuen  juwe  gudlike  bescreuen  antworde  by 
dessen!  boden.  Sonderken  beghere  wij,  vnse  breue  vorder  an  de  van  Rostok 
vnde  Stralessunde  to  bestellende,  wente  wy  ene  dergbeliken  ok  bijrvnime  vor- 
scriuen.  Sijd  Gode  bevolen.  Scriptum  in  profesto  Luce  ewangelisie,  nostro 
sub  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  CoiuMiendabiiibus  et  circuinspectis  viris.  dominis  proconsali« 
bus  et  consulibus  Wysiiiariensibus,  amicia  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

ttltgetpruitgtn^ 
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Ur/Adg  det  BemruA  Qmmm  gdeiaet  dem  Herzoge  Eru^  V.  «on  SmAsenfLauenhirg 

und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otlo,  so  wie  auch  dm  Rathen  von 
Lübeek,  üeembwg  und  Lüneburg,  unter  Bürgn^Jt  de»  Knappen  Boldewin 
van  dem  Kroge.   1422.    Octbr.  18. 

(Der  WoirUmU  iii  'Sberemämmend  mA  No.  437.)    Datum  anno  Domini 
M  CCCCXXII*.  ipso  die  beati  Luce  ewan^eliate. 

Origiitni  auf  der  Trme.  Mir  htiiUn  anlumgendeH  Siegttm.  Btimr.  Otmmini  Sieget  ntwf,  9Va  Ohm,  Av/  d'm 
SekUdt  liegt  rin  Jagdhum  mit  i-tnrr  Sekumr.  Omtdtf^tt  •  (iaril  *  fMMriM  *  0tt9^  BMewm 
MM  dm  Kntge  wie  bei  No.  439, 

Janeke  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  12  rn^  'jegm  den  Rath  von  Lübeck  rrcgm 
seiner  l  oslajisumj  aus  der  Gejantjemcha/t  und  verspricht^  sie  nächste  Ostern 
zu  bezahlen.    1422.    Octbr.  21. 

Ik  Janeke.  Bekenne  vnile  belüge  openbare  in  dessem  breue  vor  als- 
weme,  dat  ik  vnde  royne  ernen  den  erbaren  Heren,  borgermeiateren  vnde  rad> 
mannen  der  atad  Lnbeke,  rechter  witliker  scult  van  myner  ven<>riissr>  vnde 
schattinge  wegen,  aiao  ik  ere  gevansrpn  was,  schuldich  bin  twelff  lubesche  mark 

der  suhlen  munle,  welkere  twelil  mark  tk  vmle  inyne  eruen  den  vorsrreuenen 
hpreri    borgprineslereri  vnde  i  .itiiiarineii  na  eren  wilU-n  vnde  nogp  bpfiileti  sral 
vnde  wil  binnen  der  stad  Lubeke  vppc  dat  tost  to  Past  licn  noijosl  t"  koinende 
vinbewüren  vnde  an  penningen,  also  vor  geroret  is,  vnde  vppe  inyne  eygene 
koste  vnde  eiienture  sunder  alle  list  vnde  inaaghe.    Vnde  ik  Glauatz  loue  in 
crafi  deaaea  breuea  vor  my  vnde  vor  niyne  eruen  den  erbaren  heren,  borger* 
ineiateren  vnde  radmannen  der  atad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomede  Janeke  de 
vorscreuenen  twelF  mark  wol  to  dancke  betalen  acal  in  aller  wyae,  alae  vor- 
acreaen  ateit.   Scheget  ok  (folgt  die  VerpßuAiung  nm  Emlager).   Alle  dease 
vorscreuenen  atucke  samentliken  vnde  en  iaiik  beaunderen  loue  ik  Janeke  vor- 
benoinet,  bouetman,  vnde  ik  Glauatz,  borge,  vor  vna  vnde  vns*-  eruen  den  vor» 
screuenen  heren,  borgertnesteren  vnde  ratmannen  der  stad  l,ubekf,  [lo  erer] 
vnde  to  erer  Iruwen  hant  Heliniges  van  Flesse  vridf  Hinrikps  van  Dranteri  by 
Jouen  vnde  by  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  insage,  vnde  hebben 


i4S2.  Oetbr.  »i. 


de»  to  merer  tuchnisse  der  warheit  vnse  ingesegele  henget  Uten  mit  vmn 
guden  willen  vor  dessen  breff.  Dalum  anno  Domini  MCCCCXXII,  ipso  die 
Vndeoim  miliom  virgini«  (sie).* 

iVacA  ärm  Original.    Mit  bei  Jen  anhangenden  Siegtt».    Janekt:  Siegei  rund,  Ctm.    Auf  dem  SttftlftU 

gekt  m  Ziegenho-  k  r«-4<|.    OmmM^«  ^  :  mät  S  W,  §t  »  ,  .  JWWM»' 

aUuatt  «.  Ifo.  m  und  437, 


Qam  KartUde  bekennt  «tcA  su  einer  SbAtiAl  von  40  mjf.  gegen  den  HaA  wm  LSiedt 
wegen  semer  Lodaetung  aue  der  Gefangenschaß  und  venpridtt»  tie  mr 
Hä^te  nMste  Weämaditt  aur  Hälfte  nSdute  Ottern  tu  besaklen.  1422. 
Oetbr.  22. 

Ik  Clawes  Kaistede.  Bekenne  vrnic  l)Ptuge  opcnbare  in  desseni  breue 
vor  alsweine,  dat  ik  vnde  iiiYtif  «m  ucii  <it>ii  erb.ireri  iieien,  borgerineisteren  viide 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  recliter  witliker  scult  von  myner  vengnisse  vode 
BchatUnghe  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  sculdieh  bin  vertich  mark  Inbescb 
der  suluen  munte,  welker  vertich  mark  ik  vnde  niyne  eriien  den  vorscreutneo 
faeren  borgermeisteren  vnde  ratmannen  de  helfte,  also  twinticb  niarii  lubesch, 
na  eren  willen  vnde  noge  beliilen  acal  vnde  wil  binnen  der  stad  Lubeke  vppe 
dat  fest  to  Winachten  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen,  also 
vore  geroret  is,  vnde  vppe  myne  eygene  koste  vnde  euenture.  Vnde  des  sp- 
likes  scal  ik  em  de  anderen  helfte  ,  also  twintich  mark,  betalen  vppe  dat  fest 
to  Paschen  darna  volgende  sunder  alle  list  vnde  insage.  Vnde  wy  Hans  van 
Pentze,  Rauon  van  PenUe  vnde  (jotscalk  van  Kleinuuwe  Jonen  in  craft  desses 
breucs  (u.  s.  lo.  dit^  (jexoöhnliche  Verpiltchlam/  zum  Enüiujer  und  drr  Srhluss). 
Üatum  anno  lJuniuii  M  CCCC  WH**,  secundu  dje  pust  V  ndeciiu  niiliuui  virginuum.* 

ttmek  dtM  Orii/innl.     .1/if  dtti  l  ü-r  rtnhan^fendrn  Ülforln.    ('laut  KarMted*:  Sinjrl  rund,  ('tm.  Auf 

dtm  SeUlde  dret  Exjtcnhüte  (udtr  »tnd  rt  Mültm  mit  aujyetcklagtnm  Hand!) 2, 1.  Umtehri/t:  $  *  cfCBK  ^< 
. .  fr|lf6f  ««  fJo»!       P""*"  Sieget  nmd,  2*Im  Clm-  At^f  dem  SekUit  cmAt  m  LmK 

mit  U$itgem  Sehwam.     ümtckrtfis   s'  «irlv  MM  J!^  Harem  r«M  PtaU: 

Sitgtl  nmi,        Ohi.  SoUU  wte  hei  dem  «w^m  Si^eL   Omt^tirifit  rtMK «-  MB  'f  prasc  ßif^ 

QvUteMk       Kitium  c  So.  44$,  8,  46S. 


\)  Vgl.  .W  467. 

2J  Im    All  Iii V  TOB  LBbcok  bfllndet   sicli   aucb   eine   rnn  Claus  Kamtode  nnter  BQrgscIioft  scint»  Brüden 
ileiorioli  «tu  10.  Novbr.  (vp  Simto  £liMbeibiin  aucnij  auagcstellte  Urfebde  mit  den  btidan  wbaiigeoden  äiegda. 
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CDLVII. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Reval ,  den  Russen  die  nach  Wismar 
gekommenen  14  Selm  Ü  LH  Wachs  zu  vergüten,    1422.    OcU  27,* 

\  ruiitliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorni«»gen  tovorn.     Ersainen  leuen 
vruiides.    Juwt*n  bref  nn  vns   ^<'i;;iriil   inhnUieride   van  scliipputit  w.isses 

vnd«»  WU  lispiMit  dt'  W  isnuTticlu'n  i\fi\  Russen  to  vt»rnoi;endp  etc.  hebbp  \\y 
gutliketi  entrangen  viuie  wol  vuriiuinen  vnde  bidden  juwe  leue  mit  allein  ilite, 
dat  gi  sodane  XIIII  schippunt  vnde  VIII  lispunt  wasses  vnser  LubescJien  wichte 
den  Russen  willen  vornogen,  vppe  dat  alle  dond  deatebet  mit  den  Russen  to 
guder  sate  möge  komen,  wente  de  Wismerschen  nicht  mer  entrangen  hebben, 
dan  alse  vorscreuen  is,  vnser  Lubeschen  wichte,  sekeren  looen  vnde  en  ganz 
touorsicht  to  vns  hebbende,  wen  vns  juwe  breue  kernen,  deme  gi  sodane  geld 
vor  dessen  erbenonieden  was  mit  vns  hebben  willen  to  geuende,  dem  wille  wy 
dat  suuder  suniend  in  gullicheit  wul  laten  entrichten.  Leuen  vrunde,  vtnnie 
des  menen  besten  willen  vns  willen  liirinne  to  bowisende,  dat  voischiilde  wy 
vinme  juwe  leue  vnde  de  juwen  in  dem  ü;eliken  eile  in  groteifii  alle  tijd  gerne, 
wor  wv  moijen,  vnde  begeren  desse.s  juwes  gutlikeii  bescreuenen  aniwordes. 
Sijd  Gode  bevolen.  Scriptum  in  vigiJia  Simonis  et  Jude,  nostro  sub  secreto, 
anno  etc.  XXil. 

Consnies  I<ubicenses. 
Aujtthnfts  Den  ersamen  vorsichtigen  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen to  Revele,  vnsem  besundern  Jenen  vrunden. 

SmA  timm  dm  Orifiimt  im  tUrttter  JfattmrrAiV  rnin'>mm>-an  Mdntk  te  £Ak-£fM.>  u»d  Ckrl  UfL-Baek 

IM.  V  So.  2631, 

ürf^de  des  Knappen  Reimar  von  Plesse,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Saduen-Lauen' 
bürg  und  seinen  Brüdern  JSemhard  und  Otto,  so  tot«  atieft  den  Röthen  von 

Lnh'X-k,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des  Ritters  Urlmlch  von 
Plesse  zu  Lübz,  des  Ritters  Ilrinrirh  Siralt/ndorp  :u  Crivitz,  der  Knappen 
Henneke  von  Plesse  zit  Mösselmou.,  Vicko  ^"^tra/endorj)  zu  C'?jV</c,  Hclmold 
von  Plesse  zu  Neuhof  und  Friedrich  Moltke  zu  ütsee,    1422,    Od,  28. 

Ik  Reimer  von  Plesse,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  apenbare  in  dessem 
breue  (u.  s.  tr.  vberein^dmrnend  v\it  No.  4o7  bis)  sunder  alle  list  vnde 
insage.    Vnde  ¥iy  her  Helinich  van  Piesse,  ridder,  to  Lubecz,  her  Uinrik  van 

I)  VfL  M  436.  4M. 
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Stralciidorp.  riddor,  wuiiatlicli  to  Kryiielz,  H»'iiti»'ke  vaii  Plesse  lo  Miisselinoiiwe, 
Vicke  ätralendurp  tu  Kriuetze,  [Irlniult  viin  PlesKe  io  di'ine  Nyj^enlioue  vnde 
Vrcderik  Moltke  lo  Vtsee,  knapen,  bekennen  vnde  belügen  openbare  Cu.t>9. 
mut  mut.  ganz  tpt'e  N<k  437)»  Dalum  anno  Doinini  M  CCCC  XXII,  ipso  die 
Simonis  et  Jude. 

Original  auf  dtr  Trttt.   3tit  dm  »itbtm  tmkapgtvSrm  Siefelm.   Reimar  ntm  Piene  t  Siegel  nmrf,  3  Olm.  Dir 

Si'/.ilt!   Uli!  il'  tn    PteS'Ktcht  n    Stifr   tifhl   in    '■hi'-m    /"»rr.y,  !««   r.,„  I' riT,'!['r.  ;.^u ,  .!•.■■  t  u  kt'-tnrn  SfnlMm  mit 
l.iltKi!  hiiu.  II  unterhtorhrn  find      Von  <hr  ('mmliri/t  itt  nur  Jat   H'i,rl  _  ,  .  P|^6SS6  Iffbar. 
U'lmirK    rnri     /'/■«"■;    SV.y/   ri;i.<i,  Ctm.      Auf  dem  ScfiiiJe  iler    Pletentchf    Sti^r.  L'mvlinft: 

S'  hGLQOLDl  •  D6  -  PLGSSe  (QiLITKS  BeinrieA  Stmiendorpt  Siegtl  rumd,  ä  Ctm.  Der 

'jr,jMtlene  Sehitd  vom«  mit  drei  Meirdprerhtt  ^^iektrtn  Pfeilen,  kimtm  mit  elium  Aatben  MmUrmd  Mryf, 
tru,l  ri.ii  ,iir-m  fir- ip^m  „•n'rhtntf,,.    l'mtihiift :  $  «  ßinrici  X  Rr<l^rn^orp  >  niniiä  >[  R'^murl' 

Ton  1'/"Sp:  .SVf,/,./  rum/,  ,„  Ctm.  Auf  -l^m  Si6ii.le  der  v , mk  /, f  Slir-r.  t'm'c/K ;  +  S' hKIlIl€K6 
oVÄH  O  l*LeSS6  '■'<■*"  -^'x'i'H'lorp:  Sieyel  ,>,n.l.  ,„  Ctm.  Auf  dem  .StAi/./,?  Jnt  »  appn 
wie  bei  Btütritk.  Umtrhri/I  .-»«cAr/i  tieri  l'rrlenkrriteH ,  die  beide  «acA  M«ri«  rM  eitler  /einem  Limit  <*• 
gleitet  werdrmt    S  VIKK6  +  Vff R -f- STUHLGII   BelmoU  vom  Pleuet  Siegel  mi. 

,  ,  r/i,'      Auf  tl'-m  Sf  htt-Ir  -Irr  •ji-wi'ihtiliche  Plntemmehr  Sti-'r.    L'mnc/iri/l  iirttrhfa  •Irutlir/iru  PrrtemkniMmt 

X  -  S>  -  h£L(I}OLT  VHR  HLGSSG  t  Fritdnck  ilMlk«:  Siegel  rund,  2Vi  Cft.  Amf  tkkMf 

dem  SeliiUe  drei  HiUtr  »,  L   Omteitr^  imittke»  /Hntn  glatten  Kreitemt  +  s'  wi^tcrid  ^  mRcbl  0 

CDUX. 

Urfehde  der  Brüder  Henmie  und  Claus  Bolle,  geleistet  dem  Herzoge  EritA  roa 
Saehsm-LauetAurg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  OttOf  so  teie  den 
Rathen  von  Lübeck^  Hamburg  und  LunAurg.   1422.    OcL  30. 

(Der  Wortlaut  ist  gleich  dem  Wortlaut  von  No.  437).  Datum  anno  Doinini 
M  CCCC  XXII\  feria  sexta  po8t  Simonis  et  Jude. 

Oriijinat  auf  der  Tr  f.:    Mit  sw'i  Siiyeln.    Hemneh  BaUet   SfilfAf  rmmd,  2*/„  Ctmu    Auf  dem  Scküde  «teil 
r,n  hefiedTlet  II.,!:'  ,,  <i'.fr.,  ht.     Ummeln  , II:    -f- S  ^  ffHlft  <i<,><  MC  «<•<  OhW  B*tet  «W  W 

der  Ümeekri/t  rertchitdtn,  weiche  taatrl:  $  ;;  tlttUf  <Z«  ««< 

Der  Knappe  Brun  Schoneveld  urkundet  üher  ein  unter  Bürgschaft  des  Claus  Par- 
kentin und  Rückbürgschaft  di.<  Tiiniiirs  Berner  und  des  Ihrnnuin  Bernt- 
storp  gegen  diesen  von  den  l'icayn  der  Marien  Kirche  in  Lübeck 
empfangenes  DarUhn.    1422.    Oct.  oJ. 

Ik  Brun  Scboneueld,  knape  wanafticb  toTtanrkowe.  Bekenne  vnde  bc* 
togbe  openbare  in  desseme  jeghpnwardighen  openen  breue  voi  al  den  jenneo, 
de  ene  sen  efle  hören  lesen,  dat  ik  vnde  inyne  erven  hebben  vorsettet  vnde 
Ionen  beten  den  ducbteghen  man,  Ctawes  Parkentyne,  vor  twe  hundert  mark 
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den  vickerypii  in  vnscr  Vrowen  kerken  to  LubeKc.  de  ik  Brun  \  tu  licriorued 
van  den  voiscreiit»neii  vickaiien  eiiUan^hen  hebhe  in  ghiidt-n  lubi'.sschen  pen- 
iiynglu*n  vnde  in  niy(ne)  vnde  inyner  ervcn  not  ghekuuien  synt.  Weret  oiier, 
dar  Gud  vor  sy,  dat  Clawes  Parkentyii  vurbenomed  de&ses  loftes  jeneghen 
schaden  dede£n]  neinen  efke  quenip^  den  schal  ik  Brun  vorbenomet  vnde  myne 
rechten  erven  deme  vorbenonieden  Clawes  Farkentyn  vnde  synen  rechten  erven 
^nst  wedder  vprichten  vnde  wedderlegghen  sunder  ede  vnde  sunder  jene» 
gherlye  hulperede,  nyevunde  (vnde)  argelyst,  dat  iny  vnde  inynen  rechten  erven 
mochte  to  vromen  komen,  deme  vorbenomeden  Clawes  Parkentyne  vnde  synen 
rechten  erven  to  schaden.  Vurdor  to  innrer  voiivarynghe  so  seggbe  ik  Toy- 
neghes  Berner  vnde  ik  lieruien  Berntstoip  myt  vnserne  honetinanne  Brun 
Schonf neide,  »"llt  de  vorbermniede  Cl;t\vt'>  !';> i kfiilyn  dcsj'i'S  loftes  jeneghen 
schaden  (neinr)  dilo  syne  eivcn.  den  srliolcri  wy  vinlo  vnse  »Tvcn  iMn  vnde 
synen  rechten  erven  g;uit.t  wcddet leggli{<'ji j  v;iri  ahne  t.ch;ulen.  Oesses  to  nierer 
bekantnysse  vnde  betughenisse  so  liebbe  ik  Brun  vurbenomed  vor  iny  vnde 
inyne  erven  myt  mynen  niedehelers,  de  hirna  screuen  stan,  Toyneghes  Berner 
vnde  Hennen  Berntstorp,  vnse  ingbesegbele  myt  wytschop  hengben  laten  vor 
dessen  breff,  dede  gheuen  vnde  screuen  ys  na  Codes  bord  vertheynhundert 
yar  darna  in  deme  twe  vnde  twynteghesten  jar,  in  atle  Codes  bilJegben  auend 
des  werden  festes. 

Nack  dem  Original.   Die  Siegel  eiad  ro»  dm  SiegelUmden  tibge^umge». 

Der  RaÜt  von  R<fsU>ek  ersucht  den  Rath  von  Lübeck.  (Ia.<  versprodicne  Schreiben  an 
den  Papst  Kamens  der  Hansestädte  n-egpn  Errichtung  einer  theologischen 
Facuität  in  Rostock  auszufertigen  und  zu  besiegeln.   1422.  Nov.  1. 

Vnsen  vrutitliken  grot  mit  begeringe  alles  guden  louoren.  Ersamen 
leuen  sondergen  vrunde.  Alse  de  erebaren  radessendeboden,  de  gi  latest  to 
dagen  bynnen  Roxstok  gesant  hadden,  iuw  lichte  wol  vnderricblet  hebben,  wo 
dat  wy  de  radessendebuden  darsuluest  myt  den  iuwen  dar  wesende  vrnntliken 

bedon.  vns  enen  bref  van  der  meneti  hense?tede  wegen  to  geuende  to  vnsem 
alderhiligesten  in  (iod  vader,  pawes  Martino.  vnsein  aldergncdigesten  heren, 
syne  gnade  to  biddende  vniine  de  faculleten  der  hilgen  scrif't  in  vnser  vniuer- 
siteten  to  Rozstok  to  outende  vnde  to  hebbende  etc  ,  dat  vns  de  suhien  rades- 
sendeboden  tweden  vnde  bewlborden  vnder  iuwer  stal  ingesegel  to  uorscnuende 
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etc.,  hirviiiine,  leiien  ersiiiiieii  vi  unrle,  be<;(M  e  wij,  dat  gij  doine  erwerdigeii 
tiiesfpr  Hinrik  Taken,  dessein  biefwvser,  in  wen  bref  willen  besegeleti  na  svner 
rechtuerdigen  vnderwysinge  vnde  guddenkende  to  vnseni  erbenomeden  vader, 
dem  paiiies,  alte  vorscivuen  is.  Dat  wille  wy  vorscnlden,  wor  wy  konen  ?iide 
mögen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnaem  secrete,  in  alle  Godes  hilgen 
dage,  anno  etc.  XXII. 

Consnles  Roastokiensea. 

Au/gdm/t:   Ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermesteren 
vnde  radmanni^n  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  kome  dease  breff. 

Haek  d*m  Orifüiai  om/  i^pürr.    Da»  w/ftdrättte  Siifet  Ul  ttijit^wtgt». 

CMUJLWL 

Der  Kna^  Reimar  von  PUsse  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  100  gegtn 
den  Rath  von  Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangensehafl  vmi 
verspricht,  sie  nächste  Ostern  zu  bezahien,   1422,   Nov.  6, 

Ik  Beimer  van  Plesse,  wonallich  to  Mernitxe,  knape.  Bekenne  vnde 
betugo  uppnbare  in  deasem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  ernen  dea 
erbaren  heren,  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  «it- 
liker  scult  van  myner  vengnisse  vnde  schattinge  wegen,  alse  ik  ere  gevangen 
was,  achuldich  bin  hundert  mark  lubesch  der  sulnen  munte,  welkere  hundert 
mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen  her-en  burgermeisteren  vnde  rnd- 
mannen  na  eren  willen  vnde  noge  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  atad  l^ubeke 
vppe  dat  fest  lo  l'asclien  iist  tukotnende  viiibeworen  vnde  an  pennjngen,  also 
vore  geroret  is,  vnde  vppe  mviie  ei»ene  koste  vnde  euentuip  sniidf:  all*-  li.'t 
vnde  insaiie.  Vnde  wy  Henning  Haliici  st;ul  to  (ioiiieslaae .  Ott«'  Vfcie;igf 
Wokerente,  kersten  Hahierstad,  voi^ol  to  liuytzptiboi  ch,  vnde  \Vnl(|*>inei  Midike 
tor  iNygenkerken,  knapen,  louen  in  cialVl  des-ses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse 
eruen  mit  ener  samederhant  vnde  vnser  islik  vor  al  den  erbaren  heren,  borger- 
roetsteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,-*  dat  en  de  erbenomede  Reimer  van 
Plesse  de  vorscreuenen  hundert  mark  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wijse, 
alse  vorscreuen  steit  Scheget  ok,  dat  Got  aFkere,  dat  de  erbenomede  Reimer 
van  Plesse  de  vorscreuene  betalinge  also  nicht  en  dede,  alao  hijr  vore  vtge* 
drucket  is,  so  scolen  vnde  willen  wij  Henning  Halueratad,  Otte  Veeregge,  Ker- 
Sten  Haluerstad  vnde  Woldemer  MoUke  vorbenomet  alle  vnde  vnser  isltke 
besunderen  binnen  den  veer  hilgen  dagen  to  Paschen  vngemanet  to  Lubeke 
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inrijdpn  in  H;ms  Vosses  hus  in  der  borchsti  ale.  den  vorsci  piicrren  hören  borger- 
ineisJeren  vndi'  ratinanneri  dni-  cn  willik  inli';:er  to  hol'N'ttdr  vndo  dar  nicht 
vte  j(  l)»'id«'n.  it  eii  sij  mit  ereti  uilleii.  Alle  df.«so  vot scriMiciu'ti  stucke  sainent- 
likeii  vnde  eyn  islik  besunderen  loue  ik  Reimer  vurbeinxiiel ,  houetinan,  vnde 
«ij  Henning,  Olte,  Kersten  vnd^  Woldenier,  borgen,  vor  vns  vnde  vor  vuse 
eruen  mit  ener  sanienden  hant  den  vorscreuenen  heren,  borgermeisteren  vnde 
ralroannen  der  stad  Lubeke,  to  erer  vnde  to  erer  truwen  bant  Helmiges  van 
Plesse  vnde  Hinrikes  van  Dranten  bij  louen  vnde  bij  truwen  stede  vnde  vast 
to  holdende  sunder  insage  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  der  warheit 
vnse  ingespgele  henget  iaten  mit  vnsen  guden  willen  vor  dessen  breff.  Datum 
anno  Domini  M  CCCC  XXI1%  feria  sexta  post  Omnium  sanctoruui. 

.Var/i  itrm  l"!,  i'.ri'.-il.     Mi'!  'In,  jTinf  alAaUgf'"!'  n  fl'i-n,    ■■  ,j    PU^'-:  S'.'.yr,'  rnuil,  -J^j,  Ctm.  Auf 

ttektndtm  JS-htUle  ri'n  nach  rerkl$  teAftUendrr  iiiirr.   Um*rhrijt  rermuMick:  $  r(iN(r :  POn :  pffjft : 
OfM  Vtertffgtdfi  Siefti  nmi/,  S^',,  Clm.  Au/  HtAmdem  &A*Mr       Anhattm  9,  1.   Umtekri/t  Ourek  drei 
kifiue  Krehe  gltiehmninl :   (      r' r..rArn ,   «rUhr  ei'nr  mit  (1t  ÜHltrttUu  der  Miltf  dti  Sityelt  tugtkekriu 
Knut  eintcUifMtn:   Q  »ijilfiira  ü    ell<AT    O  vtrtqqt  6  Krr$t>-n    H<ilrtr$ladt  Sitytl 

rund,  i'/ie  -■'"/  tl^udtm  S-'ii/Jr  fint   ijtirrlirijrndf   Moniluchrl.      L'mschriJI:  Etrllrn  Q 

(ifMrfttl  OT^O  WiAätmar  Moitrk«:  Stegti  ruW,         Clm,    Ah/  atthendtm  SchUde  die 

dr«i  HäAutr  dtr  FomUie  JÜöUtke.   üumkri/t:  4>S'  WOLfD€R  O  ffiOLT6K6  ^ 

CDLXlll. 

Albreckt  r.,  Herzog  von  Mecklenburg,  belennt,  von  dem  Rathr  von  Lübeck  die  ihm 
auf  nächste  Weihnachten  versprochenen  100  empfangen  gu  haben, 
If'J'J.    Xüv.  IL' 

Wy  Albrecht,  van  Gndes  gnaden  herloge  to  Mekelenborch,  greue  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rozstok  der  lande  here.  Bekennen  vnde  betugen 
"•penbare  in  dessem  breue  vor  alsweine,  Hat  vns  de  ersainen  manne,  heren 
borgeriltestere  vnde  radmnnne  tier  stfu)  Lubeke.  de  hundert  mark  lubesch)  de 
SP  vns  vppe  dat  fest  der  IhikI  ('risli,  W  Yi'itchlen  gelieten.  erst  tokoinende  vmme 
MUideri;»'!-  \niiilM'u(>  willtii  li>  vnsfiiie  liot1sl.»t;e  woldeii  i;i'i;<' neu  hebben.  im 
aherle  na  \ii>er  vnjtithkpii  bej;ei  itigi-  Wdl  lo  danke  vtub'  viisfr  no^he  entrichted 
»nde  betalet  hebben.  \  nde  van  den  vorgernrden  hundert  marken  iate  wij  de 
vorscreuenen  borgenneslere  vnde  radiiiannen  vnde  ere  nakuiueiinge  qwijt, 
Irddich  vnde  los  van  aller  namaninge,  vnde  des  to  merer  tochnttse  der  war* 
beid  hebbe  wij  vnse  ingezegel  witliken  hengen  beten  vor  dessen  breflP.  Datum 
aano'Domini  MCCCCXX  secundo,  ipse  die  beati  Martini  episcopt. 

Äw4  dem  Origimd.  UA  Mttmgtudem  Sirtet. 

1)  TgL  M  4,Ut,  a«s. 
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Urfehd«  den  Claus  Kaisteile.  unter  Büiujschaft  seines  Bruders  Heinrich  geleistet  dem 
Herzoge  Erteh  von  Sa^ten'Lauenhurg  and  seinen  Brüdern  Bernhard  und 
OttOt  so  wie  auch  den  Rätken  von  Lubeckj  Hamburg  und  Lün^urg.  1422. 
Natt.  i8, 

(Der  Wortlaut  etimmt  mü  No.437  yenati  tiberein,)  Gpgeuen  vnde  screuen 
na  der  bort  Christi  dusent  veerhutidert  twe  vnd«  twintich,  vp  sunte  Eliiabelliea 
auent. 

Oriffiiiol  Hilf  il'i  Tiefr.  Mit  Jm  tteei  ai/tänyiKf'-u  Siff/rtii.  [>n»  <Jtt  Claul  K'ii^lfil-  i»t  ultr  LefrlitljtfL 
HtinrUrh  Kartirdet  Si^gtt  ruad,  S*,,  Ctm.  Auf  tttktmdtm  Sciildt  drri  Hitt,  2,  t,  L'm*cAri/i  tKittim 
9htt»»  jrmwn;  +    hGIIIRIC  •  KüRSTeDfi  • 

€]>MV. 

ürftSide  des  Knappen  Henning  Quitsow,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Saduen- 
Lauenbttrg  tmd  seinen  Brüdern  Bernhard  und  OtiOy  sowie  auch  den  BäAen  vm 
^         Lübeck,  Homburg  und  Lüneburg,  unter  ßHrgscha/l  der  Knappen  data 
Quitzow  und  Claus  Capelle.   1422.   Nov.  26. 

(Mit  Ausnahtne  der  Namen  wörtlich  überenuttnmend  mit  No.  437.) 
Vnde  des  to  inerer  tuchnisse  der  warheit  so  hebbe  ik  Henning  vorbenomel, 
bouetinan,  vnde  (wy)  Clawes  Quitsow  vndp  Clawe.s  Ca|ipelle,  lunirori  vorscreuen, 
vnse  iiigosegele  mit  gudpti  vrygpri  willen  lieiigeii  lateu  vor  desse»  breff.  Datum 
anno  Doniini  M  CCCC  XXil%  secundu  die  post  Katiierine  vtrginis. 

JViieA  dem  Orifütaf.    Mit  den  drri  aithangendtn  Sietietn.    tlrnniity  Quittow:  Si«pel  rund,  Ctm.  Der  SrlitJ 

itt  tfirdgrtcAtt  durch  tintn  tchmalm  BiMrn  i/ti/i'i/f,  rornt  und  AiMfra  ein  »tvkMBlrahlütfr  Stern.  Vm$tkrifu 
¥  S'  h6'IllGh  %  KVICCOV.  (^'.f.-o,r.-  Äry«./  riil»rf,  3>»;„  CV«.     /Vr  StkUJ  I'! 

tcMri^limk*  durch  tmm  tehmaJen  Batten  gtlA»itl,  roritr  tmd  huttm  ein  »etkfluMiger  Stfrn.  L'mtekriji 
nei$eken  JTrvnwn,  r«»  demem  der  iimerw  hetimder»  teiiiert  itt  +    S*  X  OLXWGS  X  QViSZOW 
C/oM  Capfll':  Si".,,/       f.     ,  r,,„.    Auf  dem  !kMd«  H^t  eine  Fn^Uttte  mit  teOliriim 
Hanrput:.    üm,ehri/t:  4.  S    aLHWtS  *  OnfCiLLG. 

€1>U¥I. 

Der  Knappe  Henning  Quitzow  bekennt  sieh  su  einer  Schuld  von  60  gegen  den 
Sa^  von  Lübeck  und  vtrzprieht,  sie  nächste  Pfingsten  zu  bezahlen.  1422. 
Nov.  26. 

Ik  fJf'nn)ni;h  Ouitzow,  kiiape.  Bekt'iine  viid''  belüge  apenbaie  in  i]e?Sfin 
brene  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  inyiie  eruen  den  erbaren  lieren,  borgerineslereii 
vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  ntyner  vengnisse 
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vndp  schattingp  wejipn,  «Iso  ik  eie  <;pv;tngi'ri  uns.  sciiMicli  bin  sosfirh  nuirk. 
Iiibpscll  (ifr  siiliiPti  iiuinlp.  uplkpin  ^t)^ll(  Ii  in;uk  ik  vnilf  mytip  einen  (Ion  vor- 
scrpuenen  luM  t-n  l)or"erinestt'i  Pn  vridp  i  .Hliiii\iiiit'n  tiri  pi  ph  w  iIIpii  vnde  iio<»lie 
betalcn  scal  vndp  \^'il  binnen  der  älad  Lubekp  vppe  dat  i'fst  i'niglu  .sten  iist 
tokoniende  vinbeworren  vnde  an  peiininghen,  aUe  vore  gerurt  is,  iippe  iiiyne 
«"vgfnp  koste  vnde  eiienture  sundei*  alle  iist  vnde  insage.  Vnde  wy  Wippert 
Lutiow  vnde  Heimet  LiiUow,  wanafitich  to  Grabowe,  knnpen,  louen  in  craffc 
desses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit  ener  samenden  hant  vnde 
vnser  islik  Vor  al  den  erebaren  Heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  der 
»lad  Lubeke,  d.nt  en  de  eibpnuinede  Henning  de  vorscreiienen  sostich  marke 
w>l  \o  danke  befalen  scal  in  aller  wyse,  aixe  vorscrpuen  stell.  Sclieghet 
•A.  (u.  8.  w.  Folijt  die  gewöhnliche  Verpflichtung  zum  Einlager  und  r  Sc/ifnss). 
Sicrpuen  in  tlpii  jarpn  vnsps  Hpiph  dnspiit  verhrnideii  twp  vnde  twiiitich,  des 
anderen  dnges  na  siintte  katiiPiinen  der  Hilgen  )uncvr(»\ven. 

Satk  Jrm  Origimtl,    Sur  Ja4  Sieget  de»  BeHnimg  (ittitiom  hängt  am  der  Urkunde,  wtkAt  ibrigeu  diirth- 
«rAm'riHi       <««  Zeieint,  dnu  die  SekuM  befahlt  itt. 

ür/ehde  des  Jaucke,  geleintet  den  Herzogen  Erich,  Bernhard  und  Otto  von  S(ichs>vi- 
Lauenburg  und  dm  Ruthen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg.  1422. 
Nov.  20. 

(Der  IVorilaul  ist  illjn-(iii.<f/'niine>i'l  )nit  No.  4.'j7.)  (iegeiien  vnde  screueii 
na  der  bord  Crisli  dusent  veerhundert  tvvpvndetwiitticb,  des  anderen  dagea  na 
tunle  Katherineii  der  liilgen  jiincvrunwpn. 

OrigüuU  an/  der  Trete.   Hit  aniwijendtm  Sieget  (mit  tu  So.  4M). 

ca»iiX¥ui. 

Urfehde  des  Knappen  Beming  Metberg,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  hm  Sachsen- 
Latunburg  und  seinen  Brttdera  Bernhard  und  Otto,  so  wie  eatek  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  ßSrgsdtafi  des  Claus  Quitzow  und 
CUnts  CapeUe.   1422.   Nov.  27. 

Ik  Henning  Melbercli,  knape.  Uekinne  vnde  betuge  openbare  in  desseiii 
kr«oe  (u.  s.  w.  übereinstimmend  mit  No.  4o7).  Datum  anno  Domint  M  CCCCXX11% 
frria  sexta  post  festum  sancle  Kalherine  Virginia. 

SM  dem  Origutal   Mit  df»  ini  miAmgndtm  Siegtbi.   HntHing  ütHerg  »Ir  bei  No.  469. 
Ctew  Qm'Iidw  wte  M  Mtu  4M.  Cbw  Capelle  ebeitd. 
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Der  Knappe  IhnmiKj  Meiberg  bekennt  aich  :u  einer  ScInilJ  von  20  ui/Il  grijen  di'n 
Halft  von  Lübeck  wegen  seiner  Loslaisuvg  aus  der  Ge/angensclui/l  und 
verspricht,  sie  nächste  Ostern  zu  bezahlen.    1422.   Nov.  27. 

Ik  Henning  Melbercli.  knape.  Bekenne  vn<le  betuglie  apenbare  in  dessem 
breue  vor  alswetiie,  »lat  ik  vnde  mynt»  »»iiieM  [<l«"ii]  <'en  pib.ueti  heien,  bnrger- 
nieistpipii  \  tiile  i  ;i(liiiann<>ii  tler  stall  LiiLn  kt'.  rechter  willikcr  .scult  vaii  myner 
vcngmsse  viuie  scliattinge  upucri.  iiLsi'  ik  vvc  j;<'vaiii;i  ii  wiis  .  si  uIiIk  Ii  bin 
Iwiiitich  marke  lubesch  der  suIikmi  iiKiiitc,  \s('lkere  twiiiticii  marke  ik  vnde 
inyne  eruen  den  vorscreuenen  heren  borgerineisteren  vnde  radmannen  na  ercn 
willen  vnde  noge  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  »lad  Liibeke  vppe  dat  fest 
to  Paschen  irsi  lo  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen,  also  vore  gerorvt 
is,  vnde  vppe  niyne  eyghene  koste  vnde.enentore,  sunder  alle  list  vnde  insage. 
Vnde  wy  Wedege  van  Tiule  vnde  Volrat  van  Tsole,  wonaftich  to  der  Wals> 
molen,  knapeii,  louen  in  craft  desses  brenes  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit 
eynei*  saniend«n  hant  vnde  vnser  islik  \ov  al  den  erbaren  lieren,  bnrgermeiite" 
ren  vnde  radmannen  der  stad  Liibeke,  dat  en  de  erbenoniede  Henning  de  vor- 
screuenen tuinticli  marke  wol  to  dancke  betalen  sca!  in  aller  wyse.  al>p  vor- 
screuen  steit,  Scheget  ok .  dat  Got  afkere.  dat  de  »  i  Im  noniede  Henning  de 
vorscreuene  betalinge  also  niclit  en  dede,  also  vore  vtgedruckel  is.  so  scolen 
vnde  >villen  wy  Wedege  vnde  Volrat  vurbenumet  alle  vnde  vnser  islike  beson- 
deren binnen  den  ersten  acbtedagen  na  den  vorscreuenen  terinyn  viigemanet 
to  Lnbeke  inryden,  den  vorscreuenen  beren  borgermeisteren  vnde  radaiannen 
dar  ein  witiik  inleger  to  holdende  vnde  dar  nicht  vte  sclieyden,  it  ene  sy  mit 
eren  willen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sanientliken  vnde  eyn  islik  beson- 
deren  loue  ik  Henning  vorbenoinet,  hooetman,  vnde  wy  Wedege  vnde  Volrat^ 
boi^en  vorbenoinet,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  ener  samenden  liant  dea 
vorscreuenen  fieren,  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  liy  lutien 
vnde  by  truwen  stede  vnde  vast  to  lioldende  siinder  insase.  vnde  hebbeii  iie> 
to  merer  tuclinisse  der  warheit  vnse  ingesegele  lietiget  laten  mit  \ii>pri  guileii 
willen  vor  dessen  breff.  gcscreuen  iii  den  jaren  \t(ses  Heren  diisent  veerliiin- 
dert  twevndelwinticli,  des  ersten  vrida*>es  iia  sunte  katlierinen  der  liilgen  juiic- 
vrouwen. 

Nock   <l-m   Original.    Mit   <lrri   nnhangrnden  Sifjrln.    Ilniniitf  Mtüeffi  Sirgrl  rund,  Ctm. 

Sckildt  »ttkt  «in  nach  Unis  gtw€uuiltr  ZtegrabocL    L'mtckiift  tVÜeAtm  Ptrlmkrtitm  -f-  S  hfinningt 
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König  St(fismtind  tiberweist  die  jährliche  lieichssteuer  der  ^Sladt  Lübeck  dem  Albrecht 
Schenk  von  Landsberg  auf  so  lange  Zeit^  als  er  in  seinen  Diensten  bleiben 
werde.   1422.   Nov.  27. 

Wir  Sigmund  etc.  Bekennen  etc.,  das  \\\r  haben  angesehen  getrue  vnd 
vtiiierdrosseiip  dienste,  die  vns  der  edol  Albiecht  Schenk  von  Landsherg,  vnser 
1.1t  vrid  liobci  ijftruer,  oft  vnd  dick  getan  hat.  leglich  tut  vnd  furbasz  tun  sol 
in  kurifti^tMi  Zeiten,  vnd  haben  im  doniinb  n)it  wolbodachteni  mute,  gutem 
idle  und  (echtem  wissen,  derwurten  das  er  vns  desterbaäz  als  vnser  hul'gesinde 
vulgen  vnd  dienen  mag,  vnser  stewr  vnd  renten,  die  vns  vnd  dein  riclip  die 
buigeriiieistere,  rate  vnd  bürgere  der  etat  xu  Lübeck,  vnser  vnd  des  riebe  liebe 
gelruen,  jerlich  pflicbtig  aint  zu  geben,  beiiüinet  vnd  verweiset,  benumen  vnd 
verwisen  im  die  von  Romischer  kayserlicber  macht  in  craft  diss  briefs,  alle 
iar  von  denselben  bürgern  von  Lübeck  vfcxuheben  vnd  incsunemen,  aislang  vnd 
er  von  vns  nicht  vrloub  nympt,  von  allermenniclich  vngebindert,  vnd  gebieten 
durumb  den  egenanten  burgermeister,  rat  vnd  bürgern  der  etat  zu  Kubek  ernst- 
lich vnd  vesticlich  mit  diesem  brieF,  das  sy  dem  egenanten  Aibrechten  oder 
siner  gewissen  bottschaft  die  egenanlf  .stowr  vnd  reute  jerh'ch  beczalen  vnd 
»«-znchteii.  wann  so  oft  sy  das  getan  liabeii.  so  .sagen  wir  sy  derselben  stewr 
vnd  renle  quidt,  leihg  vnd  hisz  mit  diesiMU  luiefe.  Mit  vrkund  etc.  üeben  ZU 
Prespurg,  nach  Cri.sti  etc.  WII.  am  fritag  voi-  sant  Andrestag. 

Aus  Kämig  SigiSMunä*  ftticJurefitlraturLuch  ÜJ.  O.  t'ul.  G7a.  mit  der  Vtbertekrift:  Huod  AAtrtUt  8eMk 
Aokot  tttmm  m  IMt,  i»  dtm  K.  «.  K.  BmuM-,  Bs/-  tmi  StaataarrUr  w  Wün.  UUgwAtStt  rra  4tm 
Dintlor  imttbtit,  Ritter  roa  Armttk 

iJer  hath  von  Lübeck  macht  den  Rath  von  Wismar  daran/  aufmerksam,  dnss  es 
nach  dem  Beschlmse  der  Städte  nicht  zulässig  sei,  ein  iSchijf  nach  Bergen 
zu  schicken.'    1422.    Nov.  29. 

Vruniliken     ut  vnde  wes  wij  gudes  vorntoghen  touoren.  Brsamen  leuen 

Jiesunderen  vrundes.  Juwen  brelF  an  vns  gesand,  da  rinne  gij  vns  scrinen  van 
der  Bergervarer  wegen,  ene  eyn  schip  to  erlouende,  dat  myl  vitalien  to  Birgen 
iiiocht«'  segelen ,  vnde  ok  vmnie  tydrnghe  willen  dem  copmari  to  liergert  to 
benalende  etc.,  leuen  vrundes,  gij  weten  suluen  wol,  wo  na  inhotde  des  reces- 

I)  Die  Pahrt  «w  aaf  dm  HmnMH«  so  Bortoek,  1«SS^  JaU  n,  natongt. 
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•ua  de  siede  stn>ngi>likrn  gesloten  hebben,  nyinatide  to  erloupnde,  de  ryke  to 
sokende  elc,  jedoch  wij  den  Sundeechen  vnde  Roitteckem  darvmrae  voracreuen 
hadden,  de  vns  wedder  liebben  gescbreui^n,  dat  ene  na  inholde  dee  sularn 
recessus  gud  dnncke  veaen,  dat  inen  id  vorbolde  vnde  vngeopent  blyue,  vnde 
se  ok  iiyne  wijs  en  willen,  dat  men  id  anders  holde,  dan  alse  de  stede  ge> 
sloten  hebben  etc.  Hrji-vrnme,  leuen  vrundes,  is  vnse  wille  vnde  meyninghe 
ok,  dat  dpsset  aldus  vnrliolderi  werde  viule  dat  men  id  na  iniiulde  des  recessus 
holde,  so  de  stede  besluten  hebben  vnde  darvan  gescheden  sin,  dal  duncket 
vns  nuttp  vride  wesen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screueii  vnder  vns<*ni  secrete, 
in  sunte  Andreas  auende  anno  etc.  XXII". 

Coiisult's  Liibicensps. 

Atifschn/t :     Hutiui  abilibua  et  circiirnspectiä  viris.  dotiiinis  proconsulibuft 
et  consulibiiä  Wi.sniHi  iensibus,  auiicis  iiostris  sincere  dilectis.  delur. 

AflcA  dem  Original  im  HtUktardkui  tu  f^itmar.   Mit  a^fgtdrieklrm  lktü»*i»t  erkalttmem  Stertt 

Papst  Martin  V.  fordert  die  deutt^m  Fürsten,  den  Adel  und  die  Gemeinden  sw 
Bekämpfung  der  Hussiten  auf.   1422.    Dec  i, 

Martinus  episco|.iis.  serun.s  seruuiuiii  dei.  Dilectis  filiis,  m;»nistratibii6  et 
coniiniinitati  ciuilatis  Liibicensi.s ,  salulfin  et  iipostulicaiii  bem'diclioruMii.  Si 
aliqua  heresis  surrexisset  in  pupiilo  chriätiano.  que  in  sola  Inquacrtate  et  tabis 
ac  sophisticis  argumentis  inniteretiir,  sicut  aliquando  palruni  nostroruni  teinpo- 
ribus  factttm  est,  nos  ilJam  cum  saiict«!  disciplina  neritalis  et  remediis  in 
ecclesia  Dei  inslitutis  oppriinere  confundere  curaremus,  sed  hec  furiosa 
beresls,  que  regnum  Boheniie  niiserabiliter  excecauit,  armata  prodiit  contra 
fidem  catholicani  et  sese  uiribus  et  potentia  confirmare  conatur.  Propterea 
Decessarinm  nobis  est,  ad  banc  pestem  extinguendam  etiam  fideliuro,  principum, 
nobilium,  communitatum  ac  poptilorum  auxilia  coniiocare,  et  eoruui  precipue, 
qui  sunt  per  Gerinaniam  constiluti^  nain  liii  ex  tota  christianitate  propler 
vicinilatern  majii.s  ad  succui  l  enduin  opoi  liini  sunt  et  deberit  fertientius  aniinari 
ad  pri>piti()uiijs  ()piiculiiin  depellendniu.  (,)naie.  lilii  dilccti.  stricto  rcquiriinus 
et  rogaiiius  deuotioneni  ueslrani,  ut  non  deseratiä  causam  tidei ,  se<l  pro  ea 
deFendenda  contra  Boheinos  hereticos  cum  potentia  uestra  consiirgatis  uosque 
ydoneo  tempore  in  hac  sancta  expeditione  proniptos  exhibeatis  et  paratos,  ad 
quam  uestrum  deuotum  animum  merito  debet  inflammare  principaliter  aroor 
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Christi,  a  quo  pro  leui  pugna  recipiptis  bealitudinem  sempiternam.   Debet  etiam 

008  amnr  humanp   uirtiitis  et  glorie  commouere,  nt  nallum  pro  tali  causa 

periculum  fugiatis  aiit  laboretn.  Et  nos  etiam,  qui  noniina  singulorum  princi» 
jinni  et  iu)bilinrii.  ronunuiiitatiim  ac  populoiutii,  qui  in  hoc  exercitu  niilitabiint 
uel  auxilra  miriistiabunt.  iiobis  Keri  riota  ciirabiinus^  et  Roinanatn  sirnul  eccle- 
!ii;nn  aiJ  ueslros  et  uestriiii)  honores  et  curninoda  in  perpetiiiiin  obli^abitis. 
Datum  Roine,  apud  Sanctaiii  Mariaiii  majorem,  kal.  Deceinbris,  pontiticatua 
noatri  anno  sevto. 

Indorso:  Dilectis  iiliis,  niagislratibus  et  coinmunilati  ciuitatis  Lubiuenais. 

Nack  dem  OrigimiL  Mit  ankmgeitäcr  Bülte, 

Bertram^  Aht,  und  Johanne»,  Prior  des  KlotUrs  tu  Sein/eld,  urkundm  über  die 
Seyens  des  Klosters  geschehene  ü^erhssvng  des  Der/es  Batau  an  das 
Kloster  Marienwold.   1422.   Dec' 6.^ 

liertramrmis ,  abbas^  Joiiariiies^  prior,  tottisque  conueiitus  tnonasterii 
Reyneuelde  Cistcrciensis  ordinis  et  Lubicensis  diocesis.  Vniuersis  et  singuiig 
chriatifidelibus,  presentibus  et  futuris,  et  presertim,  quoa  infrascriptum  tangit 
negoeium  aeu  tangere  potent  quomodolibet  in  futurum,  oracionea  in  Chriato 
•aintarea  et  meinonani  infraacribendorum  habere  aempiternam.  Qvia  ille 
celeatia  agricola,  Deua  pater,  vnigenitum  filium  suum,  veram  vitam,  planlauit 
in  vinea  aua,  vnde  aancta  crenit  eccleaia,  que  palmitea  auoa  extendit  vsque  ad 
niare  occeaniim,  ad  regnuni  Swecie,  ad  locum  Waateen,  in  quo  pullnlauerant 
uve  sancte  fiirgitte.  et  propagines  eiua  vsque  ad  flumen  Albie  in  principatu 
Saxonie  prope  opidum  tMolne  Razeburgensis  diocesis,  in  quo  creuerunt  botri 
sancte  Birgille  in  monaslerio  Marienwolde,  volenles  igilur  ad  laudem  omnipo- 
leiitis  Dei  sueque  inlenierale  niatris  virginis  Marie  et  sancte  Birgitte  in  oodein 
monasterio  diuinurn  culluM)  aliqiiantuluiii  an^pliare,  rnatura  deliberarione  pifliabita, 
dr  cunsensu  onuiiuin  nustruin  nostronunque  superiorum  et  eciain  alioruin,  quorum 
conaeniua  ad  hoc  rite  fuerat  requirendus,  ipsos  fratres  et  aorores  in  eodein 
monaaterio  perpetuia  temporibua  degentea  cum  Iota  villa  noatra  Belowe,  situata 
per  roodicam  dialanciam  a  dicto  opido  Molne,  et  cnm  omnibua  aoia  atlinenciia, 
fructibna,  proaentibua  ceteriaqne  emolimentia,  prout  ipaa  villa  ad  noa  et  ad 
manaaterium  noitrom  pleno  jure,  dominio  ac  proprietate  ae  omni  ulilitate 

I)  VgL  Bd.  IT,  MS  I,  t,  tM. 
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lifictHnus  pertiniiit  et  sppctabat,  siciid  in  prinile^iis  illustriiim  principum.^  ducuoi 
Siixonit',  iiubis  super  hiis  liactenus  dalis  lucidius  dinoscifur  appaipre.  infeiida- 
mns  libeip  f\  pure  per  presentes.  Sed  ne  huiustnorii  nustra  irifVudacio  per 
successitiiiein  teinpuris  traiiseat  in  obliuiuiieiii,  triuin  inarcaruiii  anniios  reddt- 
tus  ab  ipsH  villa  Beiowe  #t  eius  primis  et  promptioribiis  fructibus  nobis  nostrisque 
successoribus  per  ipsos  fratres  et  sororesin  dicta  Marienwolde  perpetniefulnris 
temporibus  infra  ciuitatem  Lttbicensem  in  inoneta  legali  «t  datiua  infra  octaoat 
beati  Martini  episcopi  persoluendos  legitime  reseruainus.  Quos  videlicet  triuin 
marcarum  annnos  redditus  iidein  Tratrea  et  sorores  iiobia  nostrisque  successo- 
ribus sie,  iit  prefertur^  fideliter  peräoliiendos  sigillatis  litteris  suis  realiter  pro- 
niisenuit.  Si  autem  predictain  villaiii  Beiowe  cum  singulis  suis  attinenciis  a 
pretatis  fratribus  et  sororibus  in  Marieiiwolde.  qui  nunc  sunt,  aut  ab  eoriiin 
successoribus  quocunque  modo  ad  i|uot  uiii(  iini|up  alioruiii  tnanns  seu  possessionis* 
in  futuriim  perueiiire  coiitirigeret.  iiicliildininus  piedicti  tnutii  inar<:arum  per|ietiii 
annui  redditus  in  villa  Beiowe  debereiit  nobis  nuslrisque  successoribus  alque 
predicto  monasterio  nostn»  Reyneuelde  sine  omni  dolo  et  fraude  permaner» 
resernati  et  per  eoadem  fratres  et  sorores  aut  per  posaessores  protunc  eiusdein 
ville  Beiowe  suaniniqae  attinenciamm  nobis  sie,  vt  preinissum  est,  in  ciuitate 
Lubicensi  realiter  et  expedite  persolui  Et  quia  predieti  eciain  fratres  et  so> 
rores  in  Marienwolde  nobis  humiliter  et  affectnose  notificaoerunt,  quod  secundnni 
regulam  sancti  Saluatoris,  quam  profitentur,  omnia  eorum  bona  in  inclusione 
ipsorum  tenentur  esse  quita  et  libera  et  neinini  irnpignerala  seu  infeudata, 
igitiir  pro  niainri  deilici  (iillos  aiigiiientü  eisdciii  fialtihiis  et  sororibus.  i]tii 
nunc  sunt,  et  eonini  sutM  t'ssonbus  fauorabililer  indul;;<Mni)S ,  vi  adui(n«-iite 
huiusmodi  inclnsionis  eoruin  tertnino  [tossint  nobis  a<-  iiiona>terio  riostro 
Ke)'neuelde  in  aliquo  alio  cei  to  nubisque  cuuiplacenii  locu  aiios  tnuiii  inarcaruiii 

labicensium  denarionim  perpetuos  annnos  redditus  realiter  et  expedite  entere, 
tradere  atque  resignare  et  prefatoa  triam  marcarum  annnos  redditus  in  dicta 
villa  Beiowe  sibi  atque  suo  monasterio  Marienwolde  in  perpetuum  retinere  et 
sine  nostra  (aut)  nostrororo  successorum  contradictione  seu  inpeticione  pacifice 
possidere.  Vt  autem  prefati  fratres  et  sorores  in  Marienwolde  pro  tempore 
existentes  prenarratam  infeudacionem  ipsts  per  nos  faclani  libertaleaque  ac 
emunitates  predicte  ville  Belowe  suarumque  altinenciarunt  eo  melius  ac  clarios, 
si  necpsse  luiInnMitil.  allegare,  denionstrare  atque  probare  valeant.  presentaui- 
»nus  ipsis  eciinii  cum  presentibus  lilteris  iiostris  predicta  prinilegia  ducuni 
Saxonie  nobis  super  eisdein  bunis  hactenus  data,  reseruaiites  nubis  nostrisque 
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successoribus  do  eiadpin  priuiUgiM  quoddam  triiMSttmptuni  aactenticuni  in 

porundem  priuile^iorum  nipmoriatu  cercioipin  el  eupntuum  futnrorutn  caiitelain 
spcuriorpin,  tatTipn  ut  eiusdciii  transsiitiipti  onoasio?ie  eisdein  fiatribos  et 
sororihiis  ;iut  pciain  nobis  in  utnnibiis  pietnissis  iiel  porutii  ali(|i)n  niilliitn 
preiudiciuin  getipretur  in  fiitiiriini.  In  (|ii()riitn  otnniiiin  ac  sin^ulüruin  preriiis- 
sorum  Kdeiii  et  testiinonium  fidele  presentes  litleras  nostras  feciinus  sigillorum 
nostrorttni  appensione  fidelit«r  communtri.  Datum  Reyneueld«,  anno  Doinini 
inillesimo  fiuadringentesimo  vicpsiino  secundo,  in  die  beati  Nicolai  episcopi  el 
confeMoria. 

Hmtk  dem  Origiitat.  Mit  beulen  nnhun  r  »den  Siegeln.  Aht  Bertram:  Siegel  eltiptitch,  G  Ctm.  knrh.  Unter 
«Mm  BMa^HH  $ttit  ein  Oei»tlicher  mit  tiittm  Buch,  tiiiem  AbUlab  und  Totuur,  Dtmehvn  ttektn  «imi 
G^Smd»  m  «wm  Starkmerleen,  an*  mekktn  /<•  twi  K»y*1fiywtm  oder  tpkMuemrttge  Fifure»  AenoreeHtmeti. 
ümt^hrif,:    x  SIGILLX  Q  *  BßRf^KTfQI  TCBßKSIS  1  ReiRGUGLDe  +  t)«* 

Siegel  des  Klos/rrt  i»l  rund,  ö':',,  f  'lm.  Aut  rtnT  l^rril^ii  Throni/aui  litit  die  gekrönte,  ml  einfm  A'im/«/» 
Vtnrhenr  .tltiria,ili  der  rtehlen  Hand  rinrn  lilmwnti.ih  mi!  '  inrmVoget  haltend,  neben  ikr  »teht  du»  Chnttkind 

mit  einem  KreuvnnAtw,  Am  ätu»er$teH  lUtnde  der  Uank  »leken  tmei  Heiligenfigttrtm  mit  HeUigeneckti», 
f«e«lt  St.  Lmremüm»,  Jwla  8t.  Andrem,    ümtehrifii    S*.  aOAVQftTVS  -  Ift  -  ReVllfiVeLM  O 

Verpfändung  tfon  üop/mgärten  in  KrempeUdorf.   1422.    Dec  6, 

Albertus  Norkerke  coram  conailio  et  hoc  libro  recognouil,  ae  teneri 
Gerrardo  Salnienatene,  filio  Gerrardi  Salinenstene  pie  nieinorie,  in  L  tnarcis 
lub.  den.,  pro  quibna  sibi  duaa  pecias  orti  huinttlorum,  aitas  extra  valuam 

Moltzacie  in  Crenipelstorpe .  coraiii  consilio  impignoranit.  Tinnen  presciiptua 
Albertus  oblinuit  sibi  et  suis  heredibn.s  rcempt-inneni  a  (ifirardo  et  suis  here* 
(iibtis,  quatidu  ipse  iiel  ipsi  Gerrai-do  antedicto  aut  lieredibus  suis  por  medium 
atmuin  ante  predixerint.  Insupcr  isla  inpinnoi  acio  fnit  pi  iiis  farta  dt'  anno 
boinini  etc.  CCCCIX".  iiatiuilatib  Maiit*,  se<l  inaiitlalo  et  iuisu  ctinsilii  dicta 
itipignuraciu  liiil  canci-llata  et  de  ituuu  per  preseiis  lue  inscripla,  ut  supra. 
Naek  ekttr  Inter^tUm  rfai  /lfM«n4MMwAi  ran  J.  140»  JVüenfai. 

Diäridi  Capelle  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  80  w/f  g^'gen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  au.«  ihr  (ü  fmui-  nschoft  und  verspricht, 
die  Hälfte  nädute  Ostemy  die  Hälfte  nächittn  Johannis  zu  bezahlen.  1422. 
Dec.  10. 

Ik  Dyderik  Ca p pelle.    Bekenne  vnde  betuge  apenbare  in  dessein  breue 
vor  alaweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borgennesteren  vnde 
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radiiiaiiiii'ii  <1«m  slad  Lubi-ke.  rccliler  \vitlik«'r  sdiiill  v;iii  iiiynci  veiii;nisso  viitle 
schattiitg;c  wegpft,  also  ik  eiP  $»PVringfii  was,  Sfultlicl)  bin  aclitcritirli  iiiHrkp 
lubpscii  iler  siiliien  inuiile,  welkere  aclitetitich  mark  ik  viide  iiiyne  eriien  den 
voracrenenen  heren  borgeriiiesteren  vnde  mdnianncn  de  lielfte,  also  verlieh 
mark  lubeach,  na  eren  willen  vnde  noge  belalen  scal  vnde  wil  binnen  der 
stad  Lubeke  vppe  dat  fest  to  Pasohen  irst  lo  körnende  vmbeworen  vnde  an 
penningen,  also  vore  geroret  is,  vnde  vppe  niyne  eygene  koste  vnde  eiienture.  Vnde 
des  gelykes  scal  ik  ein  de  anderen  heine,  also  verlieh  mark,  betalen  vppe  den 
dacli  Johannis  darna  volgende  sundpr  alle  lysi  vnde  insage.  Vnde  wy  Hinrik 
Splijt,  Clawes  van  Oilzen.  Keiiner  Barnecouwe,  Wedege  van  TzuIp  vnde  (ila- 
uatze  Ionen  in  ciall  «if5>es  bipiips  (n.  s.  ic.  wie  (jewöhnlich,  mit  (h'r  Verpßichtnng 
zum  Ehthitj/'r).  (ichcrcMitMi  in  den  )ar<'n  vnses  Heren  dtispnt  v  pcrlnindert  twe- 
vndplwinlich ,  des  donrediijjeä  na  C.uncepciunis  beate  Marie  virginis. 

Narh  dem  Original.    Mit  d'n  /«»/  ankan^tudn  Siegeln.    iH'lriri,    '''„/„■II.-:   Sifyfl  rund,  2*/,,  Ctm.    Auf  drm 
Srfii/'l<  firi-  Fr  iurnliO»!'  mit  reichrm  Uaarpvlt.    Vmtfkrift:  g  Jiifrili  t»  ßc--f--  ßC^^^  fl<w    ' -..» 

')'■)  •  (,.  >'  ■  ,';  r\ni'i,  J?*.,„  C/m,  Auf  einem  SeUUe  hatten  emei  Arme  einfH  Biny  m  i!,r  /l'.f,-.  I'rtifknt'l: 
+  S  CLnViLS  :  Vnn  Q  OßTSe:  Itcimtr  Bamekomt  Sitgtl  rund,  2*,.  Ctm.    A»/  dem 

MUit  a»  HSnur  mtd  (Vmn  ttim  Slim,  danmter  «m  O^ßtdtr.  Omteknflt  8*  •  lOhm 
>  Bff RneKOW€  •  l^tdtg«  rom  ZSIf  W9i  0««rafi  t.  Ih.  439  w.  4SI. 

Beinrich  Waghel  bekennt  sich  zu  einer  Schtäd  von  40       gegen  den  Eath  von 

Lithrck  wegen  seiner  Auslösung  aus  der  Gefangenschaft  und  vn\<prichU 
die  Uäljte  nächste  Ostern,  die  andere  Hälfte  nächsten  Michaelis  zu  bezahlen. 
1422.    Dec  10. 

Ik  Hinrik  Waghel.  Bekenne  vnde  belöge  openbare  in  dessem  brene  vor 
allesweme,  dat  ik  vnde  myne  enien  den  erbaren  beren,  borghermesteren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  schuld  van  myner  vengniase  vnde 
schattinghen  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  schuldich  bin  verlieh  marrk 
lubesch  der  suloen  munte,  welkere  verlieh  marcke  tk  vnde  inyne  eruen  den 
vorscrenpnen  heren  borgermeisteren  vnde  ratmannen  de  lielftr.  .ilso  twiniich 
inarck  lubesch.  na  pren  willpn  vnde  noglie  bptalen  schal  vnde  wil  binnen  der 
slad  Lubeke  v|)|>c  Hat  fest  Paschen  irsi  lokoniende  vinbpworen  vndp  an 
peninghen,  also  vore  glierorel  is,  vnde  v|i(m'  riiyrie  egene  koste  vnde  euentiire. 
Vnde  des  ghilikes  schal  ik  ein  de  anderen  liellte,  also  twintich  iiiarck,  betalen 
vp  den  dach  Johannis  lo  myddensomer  darna  vulghende  sunder  alle  lijst  vnde 


-Iii--  —  Lj  ^>..'.<^le 


im    Dec.  10. 
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insaglie.  Vnde  wij  I^ii(l»ke  filuchfr  .  ftitis  ßluclu^  viid««  Werner  Weltsoiiwe 
louen  (u.  s.w.  Es  J'nltjt  die  gewiihnliche  Verpjlichtx  inj  z'nn  Rinhtfjer  und  der  Sciduss). 
Gescreuen  in  den  jai  en  vrises  Ht*i  ('n  diiseiid  v  •  i  i  liundei  d  twevndetwinchticli, 
des  donredaghes  na  Concepcionis  beate  Marie  viiginis. 

Saeh  i/fm  Ortifiuril.    Mit  vier  anian-jpnJr-n  .Siry-In.    H<-„„i,h  Wa-flifl:  Sitfel  rund,  2*,^  Ctm.    Au/ iteAen- 
dem  Seh,/'/-  ri„  Kran.:    Um^hri/i:      T^inriß  ypf  woj^ff  3^«NJp»«-  Lltltkt  BOcktT!  Sifgtl 

ruiul,  S^Im  Clit-  AuJ  dem  Sekild«  ttoei  Sckläuel  «ocA  «6««  tmJ  auttetrt»  ftkfhrt  mit  dtm  Barl.  Di« 
ümteirlft  i$t  WHltmtlirL  Hm»  BNhk^s  Siiytt  r»n,l,  av,,  Olm.    Da»  BUd  irhr  vfr.IrSrkt. 

ümthrifl:    S'  :.  hnnn6S  .  BLV  .  .  .  »''rn^r   n'rlltow:  Siegel  r»n>l,  2',,  Clm.     A;/  r,,,,-« 

SrkUdc  »leht  vot'h^  fili  Unk^gtkfhrt^t  l(  idiivt'kop^  uttU  htnl^i»  eint  ßirscAtion^c  tincM  Zthttendtn^  ohne  6ff- 
Ummt  yttmua  tu  uüt,  Umteirift  twittkeu  getrhmSrtm  Knitm:  S*.  WflRAQR  «  V6LS0W6  ^f» 

CDUXVU. 

Vertrag  der  Eigenthumer  einer  Papiermühle  über  ihre  Betheäigung  an  dem  Ertrage 
derselben.   1422,   Dec  23, 

Anipliiis  Luchawe  et  Steuen  Hön^,  institor  morans  soper  foru  Lubicensi, 
corani  libru  rpcognouerunt,  se  esse  in  societate,  raolpndino  pappiri  Ivtn  Schonen- 
kampe  situato  prope  Riuitateni  Lubicengem,  cum  Tydekino  Soling,  Habens  Kliam 
Hinrici  Honrejeger  in  uxorem  suain,  et  ayinili  modo  cum  alijs  duubus  Soling 
diuisuni  et  separalum  iuxta  tenorerii  viiius  scriplure  in  presetiti  libro  de  anno 
Pic.  CCCCXXI,  I)iiiisiuni8  ajioRtoIni mn,  (iiic  incifiit  Hiriricus  Solitii;.  '  PreCali  eciarii 
Aineliiis  et  Steuen  coram  libru  i  ecogtimiet mit.  (|Uo(l  a riledictiis  l'vdekiniis  Soling 
et  alij  Sulinge  iiabent  iiiedietatem  in  dicti  pappin  ntolcndiiiu,  el  (juod  cciaiii  Tyde- 
kinoa  Suling  anledictoa  de  suis  prupriis  peconns  ad  dictum  molendinuin  expusuisset 
ll{*'man;as  lub.  den.  plus,  quam  Ameliua  et  Steuen,  quam  peconiam  dictua  Tyde- 
kinos  ant  aui  heredes  de  diclo  molendino  ab  omnibus  prooentibus  seu  redditi- 
bns  pappiri  subleoare  debebunt,  tarn  diu  doiiec  eia  prefata  summa,  videlicet 
Ill'^marce,  plenarie  sit  peraoluta.  Si  eciatii  dictus  Tydekinus  interim  plus  expo> 
neret  ad  dictum  molendinum,  hoc  siinili  modo  subleuare  debebit  absque  contra- 
diclione  cuiuacunque.  Gt  dictus  Tydekinus  Soling  ad  suam  suFlicienciam  debet 
subleuare  nieliorein  pappiriiin,  rysum  pappiri  pro  XI  s«)lidis  den.,  et  si  rmii  isto 
pappiro  ali(|U()d  esset  n«)n  lantuin  valoris,  sicut  supra  scriptum  est.  istud  (lf>l)et 
minorari  et  iiitcr  ipsus  stare  .siib  bima  lide.  propler  quod  Aiiiclius  et  .Steuen 
cum  eoruin  heredibus  pruuiisei  unt,  Tydekinuni  anledicluni  rnm  suis  heredibus 
de  medietate  dicte  solocionis  indempnes  preseruare.  Insuper  Steuen  antedictus 
ultra  suam  quartam  partem  ad  dictum  molendinum  de  suis  pruprijs  exposuit 

I)   VgL  M  341. 
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1422. 


XX  iDHi'Cas  lub.  deii.f  (juaä  ipäe  |iu.st  itulucioiiciii  clicti  Tydekiiii  äubieuaie  debebit 
et  noii  alias,  Amelins  autem  exposuil  XV  murcas  lub.  minus  in  sua  quaria 
parte.  Et  prescripti  Ameliua  et  Steuen  cum  eoruiii  heredibus  promise- 
rttiit,  boc  constanter  et  firiiiiter  teuere. 

CDUXVIII. 

Claus  Dfne  schlügt  dem  Rathe  von  Lübeck  Biirym  für  üetne  Urfehde  vor.    0.  J. 
(1422y 

Minen  vriderdanyghen  wiJleghen  denst  vnde  wea  ik  gudes  vorinach  to 
allen  tyden.  WiUet  weten.  gy  ersamen  vorsichtighen  wysen  mannp  vnde  lierea 
boi  gliPi  MH'stPre  vnde  r»diiianne  der  slad  Lubik.  dal  ik,  Clawes  Dene,  gherne 
huldpii  wil  iillf  .Silke  vikIp  stuckp.  ;ilse  wy  vns  ^lipschedcn  hebheii,  alsp  ik  i\v 
ghploupd  liebbp.  alsc  dp  brell  vtlivsys'  t.  dpn  niy  iiiwp  voi aicliliclipyt  j^liescipuen 
lieft j  iiien  de  borglipii,  de  in  deuip  breue  bpnuniel  üynt,  de  kan  ik  iw  nicht 
setten,  se  synt  eyn  del  vorstoruen,  de  iene  God  sy  en  gnedicb.  WorvmiDe 
bidde  ik  andachtliken  inwe  erbaren  vorsichticheyt,  dat  gy  darane  betrachten 
tnyne  nod,  vnde  neinen  desse  dre  bederuen  Jude  to  borglien,  de  birna  screuen 
Btan,  de  to  Godebocts  wonaftich  synt,  vnde  synt  erfsetenen  lüde  hart  by  Godebuts, 
vnde  synt  louenwerdighe,  bederve  lüde,  als»  Hermen  Bechchel,  Henneke  Kalff  vnde 
Hinrik  Bokholt.  Leuen  erbareri  lieren,  vppe  desse  dre  bederuen  lüde  hir  vurbeno- 
liipd  Intel  den  orueydebrelT  wedder  schriuen;  ik  wil  alle  sake  truwelken  liulden, 
alse  de  brelT  liit,  viide  vorderet  tny  darnipdp.  Ik  liebbe  den  penningh  breO"  al  be- 
seKlipIt  v[i[tp  dp  viftich  mark  vikIp  wpn  dps&p  brett"  gpscreuen  is,  so  wil  ik  se  iw 
bpvdp  kortlikpn  be.sptiliell  sclip[)ppn.  vnde  neinet  dat  vor  nviipn  vnwillen.  dat  ik 
suluen  viiuiie  dit  werÜ  nicht  vor  iw  koinej  ik  slurtede  leyder  mit  myneii  perde,  do 
ik  tatest  vihe  Lubeke  red,  bynnen  der  Herneborgh,  alse  de  moller  darsulues  wol 
sacb,  dat  ik  vppe  desse  tyd  nicht  wol  wanken  kan,  des  inoglie  gy  mv  gansliken 
ghetrowen.   Gescreuen  to  Godebnts,  vnder  mynen  ingeaegel. 

Clawes  Dene. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  heren  vnde  vorsichtigen  mannen,  borgher* 
meateren  vnde  radmannen  der  stad  Lubik,  kome  desse  breff. 

Sadk  dem  Orifiaat  «/  Fajiwr.   Oa»  ayfyedrSekt»  Sieget  üt  frS§tltmAtlh  mbftifrmmftm. 
I)  Om  Inhalia  wegen  hiar  aogcsehloucn,  ein«  Urfehde  dei  Claus  Deno  ist  nicht  voihnndwi. 


-Iii--  —  Lj  ^>..'.<^le 


1483.   Jan.  S. 


Dit  Brüder  Bernhard  und  Hans  Rohr  bekennen  sich  zu  «mer  Schuld  von  200  mji 
gegen  den  Rath  von  Lübeck  wegen  ihrer  Loslas^i/ng  aus  der  Gefangenschaft 
und  versprechen^  die  ääi/te  zu  Pfingsten,  die  Hälfte  zu  Jacobi  zu  bezahlen, 
1423.  Jan.  2. 

Wy  Bernd  RAr  vnde  Hans  RAr  bradere  wonaftich  lo  dem  ^lygenbuse, 
knapen.    Bekennen  vnde  belugen  openbare  in  deaaein  breue  vor  alsweme,  dat 

wy  vnde  vnse  erurn  den  erbaren  heren,  borgernieisteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  vnser  vengnisse  vnde  schattinge  wegen, 
alse  wy  ere  ftevanscnc  wcreti,  sculdicli  äinl  Iweliiindert  marke  lubescli  det- 
suluen  iiiurite.  welker  tw yerhuiidert  tnark  wy  vnde  vnse  eruen  den  vorscreueiieti 
heren  hurgerntestereii  vnde  radrnannen  de  helfte,,  also  luindert  mark  lubesch, 
na  eren  willen  vnde  noge  betalen  acolen  vnde  willen  binnen  der  stad  Lubeke 
vppe  dat  feat  lo  Pinzaten  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen ,  alao 
vore  geroret  ia,  vnde  vppe  vnee  egene  koate  vnde  enentnre.  Vnde  dea  ge- 
lykes  acole  vry  em  de  anderen  helfle,  alao  hundert  mark,  betalen  vp  den  dach 
Jacobi  darna  volgende  aander  alle  Hat  vnde  inaage.  Vnde  wy  her  Helmold  van 
Pleaae,  Hinrik  van  Pleaae,  brodere,  Johan  van  Plesse,  der  vedder,  wonaHich  (o 
Lobese,  Reimer  Bamecouwe  vnde  Marquard  Barnecouwe,  wonaflich  lo 
Gbusteuele,  louen  in  craft  desses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse  ernen  mit 
eyner  saiiieden  h;irit  vnde  vriscr  islik  vor  al  den  erbaren  lieien,  borgeriueisteren 
vnde  radmaiineii  der  t^t.id  Liibt'kc,  dat  en  <h'  erbenoineden  Bernd  vnde  Hans 
de  vorscreuenen  tweliuiidert  marke  wui  to  dancke  betalen  scolen  in  aller  wyse, 
aUo  vorscreuen  steit.  Scheget  ok,  (es  folgen  die  gew^nliche  Verpflichtung  zum 
EMager  und  der  S^bus).  Geacreuen  in  den  jaren  vnaea  Heren  duaeht  veer- 
hundert  drevndetwintich,  dea  negeaten  aonnauendea  na  deme  Nygeniare. 

Kaek  dem  Origmat  mü  $Mtn  a»ka»fenden  8ie^.   Bm»  Röhrt  Sfegfl  nnd,  Sßft  Chi.  Av/ttehendtm  SMUt 

l'i>r   auftiegrnd^   ,/,irrr^rhl-   Sjnl.-i-n.     Vm*rh,ift:      +  S'  hÄHS  -  ROR  li'-rnd  Hohr:  Siegtt 

Tttnii,  i?';,  C/m.     Au/  stihriidem  Schilile  vier  au/iitycn'ie  i/ufrlink  r  S/iit.-m.     IJrtfrhrifl  unlrtrrttch. 

/)i>  Hrüdrr  ron  I'lr$ieii  hal/rn  ila»tt:ll)e  Sieijrl  yfbraurhi.    E*  üt  mn  l .  ■<  ' .i    '  fnK-'  n.Irm  Schilde  ein 

ttmek  rtektt  »ekrtitmder  Stiers  Umeckri/t!  +  aSieiLLVffl  *  haLfflOLÜl  *  1)0  *  PLaSSCUA  + 
Mimm  m«  J^cwe«.*  Sieget  »Mf,        Chm.  A^f  •fetcmtni  SekUde  der  naei  ndUa  edinUemdt 
Siitr.    ümekrifti  . .      VW  C  fb||<  Di»  Sitget  rf«r  tnWrj*  Rarntkme  $üul  «ju/mMinl. 
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i4S3.   Jan.  9. 


Urfehde  der  Knappten  Bnnihard  und  Hans  Rohr  ztt  Neuhnts  unter  Bürgschaft  der 
Brüder  IJelmoiä  und  Heinrich  von  Plessc,  Jires  Vi>t(ers  Johann  von  Plessf, 
des  Reimar  Bamekow  und  des  Marquard  Barnekow  zu  Gustävel.  1423. 
Jan.  2. 

AVy  Beint  Rör  vnde  Hans  Rör  brodere  wonaftich  to  dem  Nygenhus. 
knape».  liekonnen  vnde  betugen  openbare  in  dessein  breite  vor  alsweme,  dal 
wy  den  hochgeboren  vorsten  vnde  hcreii,  liern  Erike,  heitogeri  to  Sassen. 
Engeren  vnde  VV  estphalen,  sinen  broderen .  hertogen  Bernde  vnde  hei  togen 
Otten,  ereil  landen,  luden  vnde  vndersaten,  den  erbaren  iieren  borgenneistereu 
vnde  radmannen  der  atede  Lnbdie,  Hamborch  vnde  Luneboreb,  eren  niede> 
borgeren,  inwonren,  denren  vnde  alle  den  eren,  de  ae  mit  rechte  vordegedingen 
mögen,  gelooet  Vnde  geaworen  hebben,  Ionen  vnde  aweren  in  craft  dccsea 
breuea  eyne  rechte,  wäre  vnde  vnUenkomene,  ewyge  orueide  ver  vna  vnde  vor 
alle  vnae  eruen,  vranden  vnde  magen,  geboren  vnde  vngeboren,  vnde  vor  alle 
de  jenne,  de  vmtne  vnsen  willen  den  vnde  laten  aoolen  vnde  willen,  darumme 
dat  wy  Bernt  vnde  Hans  erbenomet  ere  gevangene  mans  vnde  in  eren  sloten 
vhde  vengnisseti  vorwart  weren.  vnde  vorlaten  se  van  der  wegen  alle  vnde 
enen  jewelken  besunderen  vor  vns  vndp  vor  vnse  eriien.  heren.  vriinden  vnde 
inaghen,  geistlike  vnde  werltlike,  by  vnser  triiwe ,  ere  vnde  eedeti  ()wy(l  vnde 
los  van  aller  maninge  vnde  wrake.  Ok  en[e]  scole  wy  noch  en  willen  (u.  w. 
W€  Na.  437). 

Datum  anno  Domini  MCCCCXXIIl*,  aabbato  poat  Circumciaionia  Domini. 

Nadk  dtm  OrifdmL   M&  »ithem  mKtnftnden  SkfHm.   E»  iM  di«tt»im,  mit  M  JVo.  iT9.   Die  Aiiyrf 

Rtimar    und    <it»     Mnnjuai  1    liiirnrkow  hur   :l>:itr!icfirr.      Sit  mW   rund,   3f*/,„    Ctm.     Au/  dm 

Schild«  eine  Oehsetulirn  mit  Hörnern  und  (Jkren,  dariinler  ein  P^tr  Vogef/Ugel.  ü'm»ciri/t  iwitdii* 
•«w*m  ghtm  Xirwlmi.-  Q  ^  tdmt  :  hnäum  0n*  Mur^nti  itt  dtr  VarmfMi  Mmrmmrt 

K)iUine  wegen  Todtschlags.    1423.    Jan.  6. 

Marquardus  vam  Sande,  Hennekinus  Brassche,  Nicolaus  Braasche,  Hin- 
ricos  Gutendorp,  Nicolaus  Gutendorp,  Oetleuus  Swartekop,  Hinricus  Morssei, 
Tydekinus  Morssei,  Nicolaus  Wulff  et  Marquardus  Scholze,  propijiquiores  here- 
des,  consangiiinei  et  aniici  Hennekitii  Lübberdes  boiie  nn'itiorie  pro  se  et  suis 
heredibus  et  nomine  omniuin  alioruni  heredum  seu  amicoruni  dtcti  Hennekini 


-Iii--—  ^>.-'.-'^le 


1423.   Jan.  6. 


Lttbberdet  eoram  coneilio  H  hoc  libro  reeognouerunt,  se  cooiuncia  mana  ad 
snfficienciam  subleuasse  et  recepisse  a  Johanne  OIrikes  XL  mrc.  iub.  den.  in 
satisfactioneiii  sou  einend<(ni  interfpctionis  seu  uccisionis  dicti  Hennekini  Lubber- 
des.  Vnde  pt  efati  Mai  qiiardus,  llennekinus,  iSicolaus^  Hinricus,  Nicolaus,  Det- 
leuus.  Hinricus,  Tydekiruis.  IS'icolaus  fl  Marquardus  Schotze'  cum  eorurn  iiere- 
dibus  seu  nomine  et  ex  parle  uiniiiuiu  alioruin  heredum  et  ainicoruin,  natoruin 
Mtt  natcendoniin,  dicti  Htfimdüm  Lubberdes  dimiBerant  antodietnm  Johannem 
OIrikea  cum  suia  heredibua  et  amieiB  de  dieta  inteifectione  penitnt  ab  omni 
olteriori  monicione  aea  inpaticione  quilutn  et  aolotam. 

Inauper  prefati  (wü  oben  ftur)  Schotte  coram  coneilio  et  hoc  libro  recog^ 
noaernnt,  ipaia  veraciter  conatare  aub  eorum  joramento  et  eaae  notom,  qnod 
antedictua  Johannes  OIrikea  non  intet-recerit  Petruin  Lubberdes  et  quod  dietna 
Johannes  penitus  sit  cauae  tnlerfectionis  dicti  Petri  Lubberdes  innocena, 
propter  quod  pretali  ornnes  cum  eoruin  heredibus  seu  amicis  dicti  Petri  dictum 
Joharmem  OIrikes  cum  suis  heredibus  et  amicis  pretcxtu  illius  penitus  diuliae- 
runt  ab  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  sniutum. 

Nach  tiner  ItueripHom  dtt  SUdtntadtbttek»  tom  J.  IHIS,  üpipk,  Dom. 

EntmSrfe  mt,  Mahnbriefen  des  RcUhs  an  mehrere  AdeHffe  teufen  tfer^produnen  £cn- 
lagere.   O.  J,   (1423),  Jan,  9, 

Secunda  vice  Uenningo  Halneralad  to  Camin, 
Hinrioo  ran  Bulowe  to  Pluacowe  ex  parte  Henneken 
Bolten^^  Henninge  Glauatzen  to  Hagheoowe  ex  parte 
Janeken,'  Wiperto  et  Helmoldo  Lutzowen  cuilibet 
vnaii)  iitterani  in  Grabowe  ex  parte  Bern  Rüde/ 
Wedegeti  van  Tzule  vnde  Vulrado  van  Tzule  in  Wais- 
molen ex  parte  Henniugi  Melberghea.' 

Yrontliken  grot  tovom.  Henning,  gnde  vrunt  Wy  begeren  ja  weten, 
dat  vna  Henneke  Holte  voraatich  werdet  XX  mark  lubeacher  penninge  to  beta- 
lende  noch  van  einer  vengniaae  wegen,  darvore  gi  mit  Uinrik  van  Bulowe  to 

I)  «t  Martanln*  8«kots«  lit  likr  ui  Toibar  duiotoMoh—  alt  im  BwAf  mmWml»t  mmXLT 
ioma  JohMiiiU  ObibM  IbwqWHrdiu  BdwiM  «M  ddctat.  JaooU  ■ywtrii.  Du  Um  Mal  lal  dar  Htm  aMil 

S)  JW  460l  S)  ^  4W.  4)  «W  447.  »)  M  4«. 
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1423.    Jan.  9. 


Pliiscowe  VHS  pentllkpfi  en  willik  irileger  hvnnen  viiser  stat  t»  lioldrrxie  j^elouel 
vnde  versegell  hebben,  so  de  brelY  daroiier  geiiiaket  clarliken  inneholdet  vntJe 
utwiset  etc.  Hirvimiie  so  essctie  wy  vnde  luanen  ju  mit  cralVt  disses  viises 
breoes,  dat  gi  ittmier  verboldinge  komtn  ia  vm»  stiit  na  itiii#bolde  juwes  erbe- 
nonieden  lofifkes  vns  en  inleger  to  holdende,  so  lange  bet  dat  try  der  vor* 
screiienen  XX  mark  mit  der  orueyde  van  Henneken  BoJten  verwaret  vnde  ver- 
nAghet  werden,  wente,  wor  gi  dessea  nicht  en  don,  so  roote  wy  vnde  willeo 
ju  vorder  hirvmme  manen,  also  sik  dat  geboret  vnde  des  behoff  werdet, 
solange  dat  vns  redelicheit  van  der  wegen  van  juw  weddervaren  mogbe. 
Des  wy  begeren  jowes  antwerdea.  Scriptum  etc.  sabbato  post  feitam 
Triuni  regum. ' 

MkA  dem  fiitovr/  «•/  PapUr. 

ürf^dß  des  Beinridi  Waghd,  geUisM  dem  Hertoge  Erieh  V.  von  Sachsen-Lauen- 

bürg,  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rüthen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Hegno  Wa^id 
und  Dietrich  WagheL   1423.  Jan.  12. 

Ik  Hinrik  Wagd.  Bekenne  vnde  befuge  (u.s.w.gUiehlautendmitNo.437 
bis)  werueii  vnde  don  wor  ik  kan  vnde  mach.  Vnde  ik  wil  dar  nummerroer 
mede  sin  in  rade  edder  dade  beimelijken  edder  openbare,  dar  se  edder  de  ereo 
edder  ere  gud  ofte  de  gemeyne  copman,  de  ere  lande,  siede  vnde  gebede  vor« 
socht,  to  vnde  äff  jenige  wijs  hoschedi^ct  werden,  wonte  se  an  niy  anders 
nicht  dan  gudlicheit  gunst  vnde  danck  began  en  hebben.  Alle  desso  vor- 
screucnen  stucke  sainentlyken  vnde  en  islik  besunderen  lone  vnde  swere  ik 
eibenoniede  Hinrik  mit  vtstreckeden  armen  vnde  vpgericliteden  viiii^eren  stauedt? 
eedes  tu  den  hilgen  vppe  dessen  breH'  mit  vrygen  willen  vngedwungen  sunder 

I)  Auf  (  iiipm  loM  anlicRoliilcii  Blnttt;  hl  bi merkt  : 

Berne  Rode  de  U  scbuldich  vppe  Wynwbtcii  XXX  mark.  D«  looer  sint  Wjrpert  Lniowe,  Helmolt  Laso«re 
woDMhtieb  to  Grabow«. 

Btw  Oalenlt  d«  ii  wbaldMk  O  m».  vpp«  WynulilaM.  D«  Iamt  aiat  Johu  SekuptklMMli  wNuahlig 
Kaue,  Ladtr  Blneber  wonacbtielt  to  Korabow«,  KUwm  Bralttorp  wonAehtieb  to  Tenin,  Henaiab  Olairatse  wooMib- 

tiob  to  Ilagbftiowc,  Johann  Wclaowe  wonacliticlj  l^i  Wiltn.wi-, 

Henneice  Boltc  de  i«  aobnldicb  XX  mrc.  Tppc  Winnchten,  Do  louur  sint  Ilcnnink  Haluerat.id  wonachtich  to 
KamyB,  Hinrik  ran  Bolowe  wonacbtiob  to  Plotzekowe. 

Boldsvte  ym  4ao  Xra^  d*  ia  Mbnldiob  rppo  WynaehtMi  C  um.  Da  lonar  aint  Wipart  I«aawa  fall 
Habaolt  Lunra  nwiaabHall  to  QnIwii««  BoRak«  vaa  FaMaa  waMohtiah  to  4aaa  BaJaialaa,  Ktntaa  PJawiai 
wonachtieb  to  BoyaaBbafdi,  Haaa  van  PMtoa  ««naahlieb  to  daaw  Badaadaa^  Wadage  van  Sola  woHohtiab  to  dar 
Walamolaik 
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alle  viucliten  viide  vare  den  erbedoiiiptlpfi  heren  van  Sassen  vnde  den  vor- 
screuenen  heren  burgerineisteren  vnde  radinannen  der  ergenonieden  stede 
I^ubeke,  Hamborch  vnde  Luneborch^  bij  traweii  vnde  eren,  «tede,  vast  vnde 
vmbreklijken  lo  holdende  sunder  alle  liet  vnde  insage.  Vnde  wij  Heyne  Wagel 
vnde  Dyderik  Wagel  bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen  breue,  dat  de 
erbenomede  Hinrik  den  vorscreuenen  heren  vnde  Steden  aJle  vorscreuenen 
Stucke  gelnuei  vnde  gesworen  hefl,  also  bijrvore  geroret  is.  Vnde  wij  Heine 
vnde  Üydi'iik  Ionen  in  gnden  truwen  in  rraft  deSSeS  Sultten  breues  mit  ener 
sarnenden  haut,  dat  de  erbenomede  Hinrik  den  vorscreuenen  heren  vnde  Steden 
alle  di's.sc  vorsorfiicnen  stucke  s;i itientliken  vnde  besundeien  truweliken  vnde 
vnuorliroktTi  liulden  soal.  ScIm'^«'!  diht.  dar  (iot  vor  sin  tiiole.  dal  desse  vor- 
scrtiiene  orueyde  jergen  ane  gebroken  wurde,  «lar  wy  erbenomede  Heyne  vnde 
Dyderik  sanientlijken  edder  besunderen  van  den  vorscreuenen  lieren  edder 
Steden  vmme  geinant  worden  mit  eren  boden  ofte  breuen,  so  scole  wif  vnde 
witlen  bij  truwen  vnde  eren  binnen  den  ersten  achtedagen  na  denie  dage,  alse 
vns  de  maninge  gesehen  is,  sunder  insage  vnde  alle  behelpinge  in  de  stad  to 
Lubeke  rijden,  dar  en  witlik  inleger  to  boldende  vnde  dar  nicht  vte  scheiden, 
wij  en  hebben  vns  mit  den  heren  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad 
I.ubeke  vnde  der  (no)  ergenomeden  heren  vnde  stede  Hamborch  vnde  Lüne- 
horch  gudlijken  vorgan  vonine  allent,  des  (se)  vns  van  alsodaner  orueyde  brake 
totosegf^ende  hebben.  Vnde  desses  to  inerer  betuchnisse  der  warheit  so  hebbe 
ik  Hinrik  vorbenoinet.  houetrnari.  vnde  wi)  Heine  vtxle  Dydeiik,  borgtien,  alle 
vn<le  besunderen  vnse  ingesegele  mit  guden  vrij^en  willen  henget  heilen  vor 
dessen  brefl.  Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verbundert  drevnde- 
twinticb,  des  negesten  dinxstedages  na  der  bilgen  Dryger  koninge  dage. 

Saek  </««  Oh^iMt   Mit  it»  drti  nUmfttuhm  SitgtU.    Vgl.  N».  436. 

Urfthde  des  Dietrich  Capelle ^  geleistet  dem  Herzog  Erich  von  Sadisen- Lauenbur^ 
und  Hmm  Brüdern  Bernhard  vnd  OOo,  so  vne  auch  den  RaAen  von 
Lübedtt  Bamburg  und  Lüneburg,  wUer  BSrgeduift  de»  Clam  Capdie 
und  des  Hans  CapetU,   1423,  Jan.  i2. 
(Der  WorUaut  stimmt  muL  mut.  mU  No.  437  genau  uberein.)  Gescreoen 
in  den  iaren  vnses  Heren  dusent  verbondert  drevndetwintioh,  des  ersten  dinxste- 
dages na  den  Hilgen  dren  koninghen. 

Origmal  «t  der  TrtM.    Mü  drti  wASitgmtkn  SUftbt.    VfL  ^lo.  41S.  Sit  tuid  nmr  m  dtr  ObwAr^  ttr- 
idUcrfM,      M  DMriek  wmd  fliant  dmlUck,  bei  Ohme  aeHmer  em  enteren  üt. 
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Dm  RaAn  von  LSUdt  und  Hamburg  bnekwerm  M  gegen  den  BerMog  &idi  mm 
Sa^ien-Lautnburg  über  die  /emdteüge  OesrnnuMg  und  dae  VerfeAnn 
semee  Kanzlers  Heinridi  Bodcnü.    0.  J.   (1423).  Jan.  13.» 

\  riintlikoii  drust  vnde  wps  \vy  einles  vertno^pn  tuiiorn.  Hochgeborne 
voisIp.  i^unsti;^^  lifit^.  \Vi|  entwi iielen  nicht,  luwe  hpilicheid  eiivordenke  sik 
wul,  wo  gl,  iuwe  brudpr,  de  iiluchtigen  vorsteii,  vnde  wij  van  der  slote  wrgen 
Bergerdurp  vnde  Ribenboich  vnde  vort  vuiuie  andere  vnwillen,  de  wij  in  vor- 
tijden  maJkander  hadden,  voriiiidd«st  vnsen  heren  vndp  vninden  gudlikeo  vnde 
t(i  vnde  gevlegen,  vorenet  vnde  to  guder  late  vnde  vrede  gekomen  sin,  dei 
God  alinecbtich,  de  eyn  gheuer  vnde  lefhebber  des  vredes  vnde  ok  snioen  de 
wäre  ewige  vrede  is,  geloued  sy,  vnde  vns  darane  Sterken  vnde  beholden  niete. 
Doch  wente  des  olden  vyendes,  vornolgers  vnde  storers  des  vredes  vnde  allei 
gnden  mynste  werk  vnde  vilt  nicht  en  is,  dat  he  allewege  sunder  vnderlat 
darna  steyt,  dat  he  vnvrede  in  der  werlde  zeye  vnde  de  lüde  darane  tusamende 
reyse  v?ide  vornienge,  vnde  wor  he  des  bi  sik  siiliien  nicht  to  werke  bringen 
en  kan,  so  socht  he  mit  siner  bp<li pchliken  list  sodane  geschickede  inyddele 
darto.  vurniitldpsl  den  he  sine  voighittigen  grund  vritie  duveliken  vpsate  lo 
weikf  l)iit)ged.  Also,  leue  here,  do  wij  iuwer  herliclieid  clegeliken  witlik^  dat 
vns  iuwe  pape  vnde  cappelan,  her  Budonis,  vnder  andern  vorvolghingen  nu 
kortlik  vte  iuwer  stat  Louenborg  in  einen  brenen  den  heren,  deine  oa|»|>itlele 
to  Raseborch,  gesand,  darane  he  de  schiebt  in  vortijden  twisschen  iw,  iuwea 
b(r)odern  vnde  vns  geweset  wedder  vp  tut  tegen  God,  ere,  recht,  redelicheid 
vnde  gude  sede,  logbenaftighen  ouerdichted  vnde  scbendlike  word  vnde  stucke 
vntocbtigen  oueracreuen  hefk,  dat  doch  eme  vnde  eynem  bedderuen  manne,  de 
de  warheyd  kend  vnde  leff  heft,  (nicht)  en  teinet  vnde  der  he,  eft  God  wil. 
mid  der  warheid  numnier  vuiuoren  noch  bekand  sin  en  schal  eHe  mach.  Vnde 
wij  en  konen  ok  nicht  besynnen,  van  wat  glieste  edder  nod  he  to  sodaner 
vnredelicheid  ^(Mlnniijpn  wpi  d.  vns  sodane  schandvlecki<;p .  loghenaftige  snodc 
breup  ouerdii  litcd ,  wcutf  wi)  vns  vakene  vorbodcn  hebbpn  vndo  nuch  oucr- 
bodich  siiit.  niuchte  hp  vns  ipr;;pn  vniiue  schuldigen  .  vrise  heipn  viide  vruiiiJe 
scholden  vnser  tu  aller  redelicheid  niechtich  sin.  Ok  was  des  twisschen  eine 
vnde  vns  vorramed  na  sunte  Michels  dage  nyett  vorleden,  dat  he  vnde  de  vnse 
vp  enen  vigetekenden  dach  scholden  gewesen  sin  bynnen  Luneborch,  vmnie  lo 

1)  Dirtift  mit  Itück«iohl  auf  Um  Schreiben  dei  Batfa«  von  Lttneburg  vom  SS.  Aug.  i4M, 
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vonokenilp^  wor  wij  vns  mit  eino  inoclit^n  vorglmn  hebben,  dar  de  vnse  qwp- 
rnen  vndt*  leghen  lange  ti|(l  vnde  wardrdeii  siner.  Ok  vorkundigede  erne  de  erlike 
lad  van  Luneborcli  to  twpti  tijdfn,  dat  de  vnseii  dar  weren.  siner  wardeiide, 
ilse  des  vurranied  was,  d.it  he  doch  vorlede  vnde  let  de  vn?ieti  voi^lieues  tlien, 
liegen  vnde  teen.  Vnde  Iben  des  an  ilen  erliken  lad  lo  Luneborch,  dat  sik  de 
TDSen«  de  dar  gekomen  weren,  vur  ein  vurbuden,  were  her  Bodonis  dar  geko- 
mra  edder  wolde  be  dar  in  enen  dage  edder  twe  gekomen  bebben,  se  woldeo 
van  vnsen  wegen  sine  schelinge  gerne  gehored  vnde  dar  wedder  an  geredet 
hebben,  vnde  weiden  ok  den  vurscreuen  rad  to  Laneborch  na  redelicbeid  in 
den  dingen  gerne  gebored  hebben.  Vnde  wouol  he  ok  na  der  tijd  vns  van 
Haniborch  sine  clage,  de  he  to  rns  vnde  den  van  Lubeke  menet  to  hebbende, 
ooersand  heft,  vinineto  vorsokende,  wer  vns  vnse  vrunde  van  beyden  syden  vlyen 
vnde  vorscbeden  mochten,  so  heil  he  yiis  doch  allikewol  dar  vnder  ouerdichtet 
vnde  oueiscreuen,  alse  vorgerored  is,  dar  wij  dorh  anders  nicbt  ane  vernemen 
eil  konen,  inen  (l.it  lie,  eilt  he  des  macht  hadde,  gerne  nycn  viiwillen  twissclien 
iw  vnde  vns  erweckede,  alse  wij  gissen  vnde  varen,  dal  he  in  vortijdt'n  nicht 
clene  darto  enwrochle,  dat  sik  vnwiHe  twissclien  iuwcr  herlicheyd  vnde  vns 
vorhoff,  vnde  wan  he  vns  ok  to  vuwillen  gebrocht  hadde,  dar  doch  God  vore 
•in  mote,  erkennen  wij  ene  dar  nicht  nucbaflicb  to,  dat  he  vns  wedder  säten 
vnde  vlyen  konde.  Vnde  wente  iuwe  herlicheid  vns  wol  gelouen  vnde  truwen 
mach,  dat  wi)  de  yennen,  de  iuwer  herlicheid  alsodane  edder  andere  geh'ke 
bonlike  logenaftige  breue  vnde  honsprake  ouerdicbteden  vnde  ouerscreuen,  in 
vnsen  Steden  nicht  en  leden,  so  beghere  wij  iawe  herlicheid  leffliken  biddende, 
dat  gij  des  gelik  nicht  en  Steden,  dat  id  vns  vte  iiiwen  sloten  vnde  gebeden 
lebe.,  ok  rnede  to  herten  lo  nemende,  dat  wij  vns  io  to  rechte  vnde  redelicheid 
vorbodet  hebben,  alse  vorgerored  is,  dat  wij  wol  bewisen  mögen.  Vnde  wes 
*il  vns  to  iuwer  het  iii'liei<l  in  dessen  dingen  gudes  voiseen  vnde  nelen  niogen, 
begere  wij  vns  to  sriiuende  bv  desseti  boden.  Screnen  vnder  der  van  Lubeke 
secret,  des  wij  saiiieiitliken  hirto  bruken,  des  achten  dages  bpyphanie 
Domini. 

Borgermestere  vnde  ratmanne  der  stede 
Lubeke  vnde  Hamboroh. 

MImA  dm  CiMctpl  au/  Papier. 
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Der  Rath  von  Lünehurg  ersucht  den  liath  von  Lübeck,  dem  (Jodeke  von  Rostrum 
das  Ausstehen  mU  Waaren  zu  gestalten.    142ri.   Jan,  15, 

Vasen  vruntliken  denat  touorn.  Ersamen  heren,  besondereo  leaea 
vrunde.  Disse  yegpnw«rd!ghe  brefwyser,  Godeke  ran  Rwtrum,  drabet  mfi 
siner  kopenscop  in  juwer  stad  to  uiarkede  to  stände,  vnd  bidden  vruntliken,  dat 
gi  des  ghunnen  willen  vnd  laten  eme  des  geneten,  dat  he  vnse  medesetene 
böiger  is.  Gode  syt  boucilon.  Scretieti  des  fridages  negest  na  Felicia  ia 
piucis,  vfider  vtiseni  secret.  anno  etc.  Will  . 

Consuleü  Lunebut'geiises. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proeoDSuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostri»  dilectis. 

MmA  dtm  Onpinol  «1/  Pt^i».  Uit  mmfftdrMOtm  mMuhilteiKm  Stent 

C1»IJULX¥I1. 

Erwiederung  dei  Hersogs  EruA  von  Sachsen' Lauenbwrg  auf  das  S<Areiben  der 
Raäw  wm  Li^eck  und  Hamburg  m  Betreff  des  Hemridi  Bodoms.  0.  J, 
(1423),  Jan.  17, 

Brik,  van  Codes  gnaden 
hertoge  to  Sassen  etc. 

A  MSfn  Irunllikcn  f^riid  vui  sei  fiicn.  Kr.sann-ii  i^udcn  tiundes.  Alse  gi 
vnb  i;liescieuen  mit  klaghe  hebben  uuei  iitehler  Hinrik  lUxlunis  etc..  do  wij 
iuw  weten,  dal  wij  eine  an  sine»  huse  iuwen  breü  vorstan  laten  tiebben.  Wes 
he  darvp  antwerdet  in  der  scrift,  sende  wi)  iuw  hirane  besloten,  vnde  mochte 
wij  dar  noch  wes  gudes  to  don  twisschen  iuw  vnde  eme  to  fruntliker  slityngfae, 
dat  dede  wi)  gerne,  wente  he  secht,  wij  vnde  alle  vronien  lüde  Scholen  io 
siner  vulniechtich  sin  to  aller  redeligheit  ieghen  iuw.  Ok  alse  gi  scriuen,  dat 
he  ut  vsein  slote  sodane  scrifl  vnde  klaghe  jeghen  iuw  nicht  en  do  etc.,  «ij 
en  hebben  ene  hir  to  lande  nicht  vorboden,  vnde  so  wij  ene  vornemen,  so  en 
licht  lie  hir  nicht  vtnine  vns.,  wente  wij  ene  jeghen  iuw  vnde  recht  nicht 
enholden  willen  vnde  sines  leghers  liir  nicht  engliert,  so  vns  diincket.  Vurder, 
alse  gi  scriuen.  dat  de  vovde  Iwy.'Schen  vns  siner  sake  vp  vns  irhufl,  der  werk»" 
wete  wij  bi  eine  nicht  vnde  inenen,  dat  wij  in  den  rechten  siner  solden  to 
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sodajien  voyflen  nicht  entglieUlen.  Nfnlc  weie  iiiw  hir  wes  to  willen  ane.  so 
vorscieuen  is.  t(»  guden  vleghe  twvsohen  iiiw.  dat  wij  vris  darrnede  heueren 
scboldeii^  dat  dede  wij  gerne,  tiidde  wi)  des  itiwe  gutlike  atitwerde.  Siid  Gode 
beualen.    Screuen  to  Louenborg,  an  sunte  Anthonii  dage,  vnder  vsen  secrete. ' 

All/sehn f'l:    Den  ersatnen  wi)sen  borgerinesteren  vnde  radmanneo  der 
stede  Lubek  vnde  Hamburg,  vnsen  ghuden  frunden,  ghescreuen. 

Nack  4tm  OrigünU  am/  Papitr.    Da»  aa/gtdniekU  Siegtt  %1  abgttfua^tn. 


Sühne  wegen  To^Ueehhgs.  1423,  Jan,  17, 

Gerekinus  Rendesborcli  cum  suis  propinquioribus  consangwineis  et 
arnicis,  vidclicet  cum  Nicoiao  et  Joliariiu'  Rondesborch,  coram  corisilio  inprtfbat 
Hitiricum  Bumari,  villicum  in  Wcnttoipen  situato  in  parruchia  Sansekeneuen, 
pro  interfectiune  seu  ucciäiune  Petri  de  Rendesborcli  bone  inemorie  et  quondam 
}iatris  dicti  Gerekini.  Tarnen  per  amicabiles  tractatores  utriusque  partis  dictus 

1)  Dns  irwÄlintc  Sc)ir''ib<?n  it-i  Htinricli  Bi>di>nii«  an  den  Wfft.n\;  Isutet  folffendcrmisson : 
Uem  hochgeboren  funtcn,  bero  Erik,  hcrtoge  to  l^aaMU,  i»invn  wilgen  deoit-  Goedigbe  here.  Ik  haddc  dm 
«nradigca  Immb  rwU  ▼dkr  in  Ooda,  UMaoppa  vad«  uppittd  to  Ratiaborff,  ghMorwMB,  «duMdMiiaMB 
ghtb^dcn,  alse  my  dat  in  dem  rechten  gbebort  vnde  fn,  dat  n-  iny  hilchliken  hclpcn  i<culi3rn  myt  rechte  tyegen 
d«B  gr«teD  Ummer  vnds  rnrcoht,  «Im  au  Uode,  m  der  bllgen  kerkon  Tnde  an  my  to  üergerdorps  gbeachen  ia, 
aba  4a  rede  vtli  daa  atadan  Baaboig  vnie  Labak«  mj%  «aa  kalpaaaa  ToUcabfadit  haa,  alaa  d*  »paabm  dMt 
qrchttik  ii  Tnde  myt  der  vnBcbaldigen  tnertilfr  bloile  mach  scry^'-ti  in  den  hemmet  «te.  Tnd«  darvp  i«priuet 
kvM  ftiratUken  gnaden  de  erMuaea  rate  Tan  Lubeke  enc  lauge  ^uackclyge  Tade  Tunntt«  wort,  der  m  nammer 
al  WwiaaB  koaaa,  tnala  Ik  al  aad«*  atokt  vaa  oai  bagkcnt  kobko,  am  «otHkao  raehtaa  rado  mataaop,  äla» 
dal  »e  Af.  gulucn  kcrkcn,  de  ae  »putot,  heroiict  vnde  l'i'iioclMcn  fu  hhcn,  weddcr  tnakt-n  vnde  wygen  latcn,  vor 
■Tsca  Mbaden  Tnde  gewalt  lik  dun.  Darrmme  Icteu  myk  de  uraaroen  wisen,  myne  leuen  beren,  de  rad  to 
taoikaaafc.  k«ar  vorkodaa  vdl  noniaaaa  baidaa.  alao  Ik  lawaa  gaadaa  an  bMao  «laoda  Soddw  dar  Itl4  kakk* 
ik  dar*j)  wardet  Tnde  woldc  dat  gerne  gh'riüiüfn  liebhen,  rnde  si"  (ifliln-t  my  gheholden  myt  worden  »itnrler  ende 
*Cia  BOttieb«/t,  Tudo  ik  byn  darmcde  vontumcl  vude  vortogbort  an  royoen  rechte.  Vnde  ik  danke  Juwen  guaden, 
dat  (7  ai7  ao  laag«  koikafgbat  kakbaa,  nde  aakallat  Bjaar  allo  tfid  la  dan  aakaa  RMOktlek  aya  lo  «raa,  to 
r-c\M-  TTide  vrontacop,  also  tcIc  my  des  andrept-  Vndc  ViMf  jnw  vmme  Uodea  willen,  dat  gy  dar  Tor  my  hcdcn, 
vtntc  gjr  wol  weten,  dat  se  my  Tureobt  dun,  vnde  de  allciueobtige  Uod  dat  ok  aiao  wol  erkent  Tnde  »o  auluea 
«al  witaa,  «It  aodaaa  vaavti«  braao  diaklaa  alte  tado  aeraaan  vladaa  oto.  Qaadig«  loao  kan^  aakoMa  ik 
joweo  gnaden  Tppe  alle  cre  wort,  dar  sc  ert  viiri'r  iiinr  numcii  tyegen  my  armen  pmtcr,  intwert  scriucn,  dea 
«tre  Dca  not,  wante  ao  ero  eygbenc  aammicticbcyt  daraiio  «tratTcnde  wert,  Tnde  ae  muten  my  darrore  antwerdea 
aw  daa  atiaaiaa  riakta  Gadaa,  IIU  aa  ayk  aadaia  aiekt  raektfcrdlfaa  wiHaa  fai  daa  aakaa.  Bidda  Ik  J«,  laaa 
;;B«dige  berc,  akc  ik  jw  vor  bcdrn  hebhe,  vnde  dat  mota  Jw  Oad  awywbllkaa  Tat^ialdaa.  Okaaoiaaaa  ia 
Aatooiaa  dag«,  Tpp«  der  Uundcborcb  in  mynen  hu». 

J 
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Hinricus  Buman  probauit  et  obtinint,  se  esse  innocentetn  inlerfeclionis  seu 
occisionis  prefati  Petri.  Dictus  taineii  Hinricus  Buinan  propter  aiiiiciciarn  et 
bonam  concordiam  dedit  Gerekino  Rendesborcb  VII  marcas  lub.  den.,  quas 
dietas  Gerekinus  recognouit,  se  ad  anfficienciam  aubieaaase  et  percepisse, 
propter  quod  Gerekinus  Rendesborcb  cum  suis  beredibns  et  amicis  prefiilom 
Hinricum  Buwman  et  suos  heredes  causa  diele  interfectionis  Pelri  Rendesborcb 
penitus  diroisit  ab  omni  ulteriori  monieione  seu  inpeticione  qnituro  et  solutum. 

NaA  «Amt  LueHfÜt»  in  SiedentaUbmAt  vtm  J.  tm;  Arnims 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar,  dem  Hans  tiertesberfj  da.<!  ihm 
gehörige,  den  Yitalienbrüdern  abgenommene  dort  an  der  Kämmerei  aujle- 
wakrte  Geld  zu  überliefern.    1423.   Jan.  24. 

Vruntliken  grut  vnde  wos  w\\  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen  ieuen 
vrurides.  Ju  mach  wol  vordenckt'n,  dat  wij  jii  vormals  eer  gescreuen  hebben 
uor  vnses  borgers  sone  Hanse  Hei  te^b('^ge,  alse  van  sines  glieldes  wegene 
hundert  vnde  XXVI  mark  an  EnpelesrheDi  ghelde,  dat  »lor  liden  den  vitalieii- 
broderen  in  dem  Norssunde  wedder  genomen  wart,  welk  ghelt  noch  in  guder 
vorwaringe  is  bij  den  ersamen  hern  Johanne  Vresen  vnde  her  Hinrik  Oarget- 
sowen,  iuwer  stat  kemereren.  Ok  desse  sulue  Hans  Herlesberch  vns  vorlideo 
gude  bewisinge  bracht  heft  van  dem  rade  van  WisbA,  dat  disset  vorscreuen 
ghelt  sine  is  vnde  nemendes  anders  etc.  Hirvmme,  leuen  vrundes,  na  auesche- 
dingen  vnde  endracht  der  stede  negest  bynnen  vnser  stat  wesende,  also  dat 
men  dem  copmanne  sodane  sine  godere  woddergheuen  scheide,  so  bidde  wi| 
iuwe  ieuen  fruntliken  myt  alleme  vlite,  dat  gl  dcssome  Hanse  Hertesbergen 
gyn  ghelt  dcrgeliken  weddergheuen  latent  gelik  anderen  copluden  vnde  na 
inholdinge  des  recessus,  vorwaritii^f  v;ui  t'int'  neinent,  vnde  he  vnser  beiie 
hirynne  genete.  Vorschiililc  vvi|  allf  tijd  gertie,  wor  wij  mögen.  Syd  Code 
beuolen.  Screuen  in  sunte  ihimutei  dage,  vnder  vnsenie  secrete,  anno 
etc.  XXIII". 

Consnles  Ltibicenses. 

Aufschrift:  ComiiitTKlabiiibus  et  circiuiispeclis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibuö  cimtatis  \\  i.sm.iruMisis,  atiticis  no.stris  sincere  preamandis,  detur. 

Nach  dem  Original  im  Ital/uarehir  j«  Witmar.    Mit  Kesten  det  aufgedrückten  Steret$. 
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Der  Knappe  Wiperl  Weiuin  gestattet  dtm  Batke  von  Lübeck,  sich  elf  der  bettm 
Eichbäume  aus  seiner  Waldung  am  Weniiner  See  gegen  Zahlung  von 
10       auszutoähUn.   S423.   Jan,  30. 

• 

Ik  Wypert  Weniine,  OeUeoes  sone,  knape.  Bekenne  vnde  belöge  open- 
bare  in  deaaein  breue  ver  alsweroe,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermeBtereD 

vnde  radmannen  der  stad  Labeke,  mit  vulburde  alle  der  yennen,  der  ik  ere 
vulbord  van  rechtes  wegen  dartO  behueff  hadde,  rekliken  vnde  redeliken  vor^ 
koß't  bebbe  vnde  vorlate  en  in  craiTt  desses  breues  eluene  de  besten  ekenen 
bome^  de  se  vte  myiien  holtingeii  belegen  vppe  desse  syde  des  Wenziner  sees 
mögen  vtkezen  laten,  vor  welke  eluen  buiiie,  de  de  vorscreuenen  lieren  mögen 
howen  vnde  wechnoren  lalen,  wanne  id  en  beqweine  wert,  bynnen  viff  jaren,  se  my 
to  inyner  noge  gudliken  beret  vnde  betalvt  bebben  teyn  marke  lubesph  der 
saloen  munte,  de  ik  vort  in  myne  vnde  okyn^r  eruen  nodtroiftige  nut  gekeret 
bebbe.  Ok  acbal  ik  vnde  wil  den  vorscreuenen  beren  van  Lobeke  der  vor- 
screuenen einen  boroe  waren  vor  alle  de  yenne,  de  vor  rechl  kernen  willen, 
mit  vryem  bonivalle,  weden  vry,  wege  vri,  weyde  vry  vnde  bade  vry.  Siegen 
■ik  ok  edder  wundeden  tik  de  yenne,  de  darto  arbeydeden,  wanne  de  vor- 
screuenen heren  de  vorgerorden  einen  bome  howen  vnde  wechnoren  laten,  dat 
scbolen  de  sniuen  heren  richten  vnde  ik  nicht.  Alle  desse  vorscreuenen  stocke 
xamentliken  vnde  eyn  islik  besunderen  luue  ik  Wypert  erbenomed  vor  my 
vnde  inyne  eruen  den  vakevorsoreuenen  heren,  borgerniesteren  vnde  rad- 
iiiaiiiien  der  stad  Lubeke.  in  giiden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuoibroken  to 
liuldende  sunder  inzage,  vnde  liebbe  des  to  merer  tuchntsse  der  warlieyd 
niyn  ingesegel  willichliken  hengen  beten  vor  dessen  breft*.  Geuen  in  den  jaren 
wnses  Heren  verteynhundert  vnde  drevndelwintich,  des  sonauendes  vor  Licht- 
missen. 

ttmrk  dm  OrtfüutL  MU  mümyMdcn  KtgtL   VfL  Sby«l  d$t  M^A.        $  f.  0$. 

her  Hath  von  Lübeck  mahnt  die  Bürgen  des  Hans  Danneveldt  sich  zu  dem  ver- 
gffoektnm  Einiager  zu  iteüen.  1423.  4. 

Den   vronien   knapen   Johanne    Scharpenberge,  wonantit-h    to  Kneze, 
Ludere  Blucbere,  wonafl'ticb  to  Korchowe,  Ciawes  Bralstorpe,  wonatt'tich  to 
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Tessin,  Johan  Welssowen,  wonafTticli  lo  Welssowen,  vnde  Henning  Clauatze, 
wonafiFticb  to  Hagbenowe,  vnsen  guden  vrunden.  Wy  borgeruiestere  vnde  ral- 
roannp  der  stat  Lubek«  don  iw  witlik  openbar  betagende  mit  dissenie  breiie, 
dat  Hans  Dannevelt  vppe  dissen  verledenen  wynachten  viia  nicht  betalet  ea 
heuet  hundert  mark  Jubeaehe  penninge,  alae  van  ainer  vengniaae  wegen,  darvore 
gi  vna  pentliken  en  inleger  bynnen  vnaer  atat  to  holdende  geloaet  vnde  ver- 
aegelt  hebben,  ao  de  breff  darouer  gemaket  clarliken  inneholdet  vnde  vhristt 
etc.  Hirvnime,  leuen  vrundes,  so  essche  vnde  mane  wy  ja  aamentliken  vnde  enen 
iszliken  hesundern  mit  craiFt  disses  breues,  dat  gy  vna  bynnen  unser  stat  na 
inholde  sodarips  juwes  erbenomeden  besegeiden  breues  vnnersumeliken  en 
in]eü;pr  hoident,  vppe  dat  vns  mit  )u  nyner  vorder  matiinge  efTte  arbeides 
hirvinine  nfid  dorfte  wesen.  Versc»ildc  wy  alle  tid  gerne,  wor  w  mo^en. 
Desses  to  inerer  betuchnisse  is  vnser  stat  secret  ruggelinges  gedrukt  an  dessen 
breflPe.  Screuen  na  Godea  bord  dusend  veerhundert  iar  vnde  in  dem  XXUI 
iaren,  des  donredages  negeat  na  aunte  Blaaii  dage. 

CDXCU. 

Erwiederung  der  van  Züie  wf  die  Mahnung  de»  RaA»  von  Li^eek,  0.  J,  (i423). 
NmA  Feh.  4. 

Ynaen  dynst  Erwerdeghen  borgbenneater  vnde  ratmanne.  Wy  hebben 
jwen  bryff  lyflyken  vornomen,  ao  gy  acriuen  vnde  vna  awarlyken  manen  etc. 

Des  willet  weten,  dat  Wedegbe  was  ghereden  to  dem  INyenhus  to  synen 
bruder,  alze  he  eyne  darvor  ghesettet  heft,  vnde  künde  eni  dat  ghelt  nicht 
afghemanen.  Bydde  wy  jwe  erwcrdicheyt,  dat  gy  id  noch  eyne  wyle  lalen  stan, 
wy  hopen  des,  dat  id  vns  vnse  broder  wol  benetnen  wil.  Weret  dat  he  des 
nichten  dede,  zo  mute  wy  syen.  dat  wy  dar  suluen  weglie  lo  vitiden,  dat  wy 
dat  ghelt  vtgheuen.  Weret  dat  gy  nicht  lenk  vmn»e  vnses  dynstes  willen 
beyden  wolden  vnde  künden.,  zo  wil  wy  jw  gherne  holden,  alze  wy  jw  vorsegheit 
hebben.   Gheoen  to  dem  Nyenhus,  vnder  Bernd  Rorea  ingesegel. 

Wedegbe  und  Volrad 
bruder  heylen  de  van  Ttfilen. 
Attfechrift:   Den  erwerdeghen  heren  boi^hermeateren  vnde  ratmannen 
der  atad  Lubeke,  vnaen  etc. 

Nmek  itm  Oriffnal  auf  Papier.    Da*  au/gi-drürkt-  Sirq-!  in  runfi,  2','»  ^t'»-  "nd  t'iyt  im  «tolaMiM  iMUUt 
vitr  quer  rtekto  gtUgU  SpiUen.    Um*cAri/i:      ■  f  :  itn  , .  .  .9Xt: 
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CBXCIll. 

Erwiede}->(n(j  der  von  Plesse  auf  die  Maiinutig  des  Raths  von  LübecL  O.J,  (1423). 
Nach  Feb.  4. 

Vnseri  vriintlikeri  denst  to  voren.  Erwerdigdi  borghermeslere  vnde  rad. 
Leuen  vmnde.  Wy  hebben  iuwen  breff  lefl'liken  vnde  vruntlilci>n  wnl  vornompn^ 
so  gy  vns  scriuen  vinme  de  penriinge  van  der  Ror  wpi^lion  rtc  Dos  wetet, 
leupii  viiiri<lp,  dat  wy  des  rund  liadden,  dat  gy  de  peniimi^c  outM-  menniglieri 
t\(ipii  t'n  wi'oli  hadden.  Des  bydde  wy  iuw.  leneti  viuiide,  dat  gy  dat  stan 
lateii  bette  in  de  hilglien  dagheii  nu  to  Wynacliteii ,  vtide  willen  denne  vusen 
vedderen  Helmolde  van  Plessen  in  «ante  Johans  daghe  by  vns  hebben  to  Zweiyn, 
dar  Wille  wy  vns  myd  eme  van  juwer  weghene  in  vruntschop  wol  vorgan. 
Leuen  vrunde,  iuwe  erwerdigheyt  de  beyde  ouer  vns.  Screuen  vnder  her 
Helmolde  ingesegbeL 

Her  Helroolt,  Hinrik,  Henneke 
vedderen  de  van  Plesse. 

Auftchnft:  Den  erwerdighen  borghermesteren  vnde  rade  to  Lubeke, 
vnsen  ieuen  vrunden,  kome  desse  breff. 

Umeh  dm  Origüut  <n/  Fapitr.  MU  RtHem  4t»  miffyadHUUm  SiigtU. 

CDXOV. 

Sdtadc  (Blüdur),  Prior  tn  Satseburff,  bekk^  tidi  bei  dem  Raiäu  tu  Lübeck  vber 
mehrere  zur  Zeit  m  dessen  Gefangensdiaft  Beßndüchef  weltAe  im  Dorfe 
Mttlzahn  OeumUthät^keiten  verübt  haben,   0.  J,  (023).  Feh.  6. 

Mynen  wilghen  denst  vnde  wes  ik  godes  vormach  thovoren.  Leuen 
gnnstighen  heren  vnde  frunde.  Ik  claghe  yw  clegheliken  auer  Ludeken  Bloeher, 
Clawes  Bralstorp  vnde  Reyneken  Mintsteden,  den  gy  nocbt  hebbeo  in  iuwer  vesten 
lofke,  de  my  hebben  bodenstulpet  vnde  vtepughet  myn  dorp  Mollsan  in  nacht- 
sbpener  tid  in  eynem  weleghen  wrede,  vnde  ik  inyt  en  nycbt  wste  wen  lene 
vnde  fruntschop.  Oarsulues  hebben  ze  iny  vnde  mynen  armen  luden  nomen 
XXV'l  perde  vnde  wes  de  armen  lüde  hadden  dartho^  vnde  hebben  schinnet 
erliken  fiowen  vnde  wllekomen  yunchfrowen ,  de  se  ticbhen  stod.  sciaghen 
vnde  beiüiiet  eier  cleyder,  viidc  hebben  en  ok  noinen  ander  cleiiude,  dar  ik 
se  myt  der  Godes  hiil[>e  vtnlt>  niyt  erer  frunde  hulpe  wolde  tho  den  eren 
bracht  hebben,  dat  leyder  nu  mut  nabliuen  vmnie  der  cleder  willen.  Vnde, 


50B 


(1423).    Feb.  6. 


leiJPti  heren,  se  lieblx-ii  iny  <»k  sloltri  iiiytieii  ariiit^n  man,  dcti  suluen.  den 
Reyneke  MiUtede  noclit  heft  sittende  an  sinen  stokken  vnde  blukken,  vnde 
enthoit  ene  my  aiil  sodannpu  eren,  alse  eiie  niy  atgiie^iepen  hebben,  vnd* 
denket  nicht  an  de  handelinghe,  de  he  my  lonede,  «ede  vnd  twr,  do  he  kir 
vanghen  lag.  Leuen  heren,  ik  reyt  tho  em  in  iwe  stat  vnde  achenkede  «m 
vnde  den  ainen  win,  mede  vnde  her,  vnde  gaf  em  myne  gawe,  vnde  dor  was 
ouer  Reymer  van  Plesse,  Boldewin  van  Kroghe  vnde  Hana  Dannenwelt,  de  vns 
de  haiidplinghe  wol  liulpen  bedrinken.  Warvmine  bidde  ik  iw,  lenen  heren, 
dat  gy  Reynekeit  viidcnicliten  vnde  vnderwisen,  dat  he  mynen  armen  maa 
wedder  geue  vrid««  dat  sine  ok  wedder  werde.  Leuen  heren,  dat  wil  ik  arme 
kranke  man  alle  wr^lie  ieglien  iw  vorden(en),  \v(w  ik  kan  vnde  iiiacli,  tlio 
allen  tplen.  Leuen  heren,  iwe  erwerdicheyt  bewale  ik  dem  almeclitigen  Gode 
thu  langheii  tiden,  vnde  bedet  ouer  niy.,  alz»  ouer  iwen  armen  cappelan. 
Screuen  an  sunte  Doretlieen  dagbe  der  hilghen  yunchfrowen,  vnder  mynen  secrete. 

By  iny  Schacke,  prior  tho  Rasehoreb, 
iwe  arme  cappelan  vnde  frunt. 

Aufschrift:  An  den  erbareri  vnde  erwerdichghen  heren  borgheriiiesteren 
vnde  radmannen  der  atad  tho  Lubeke,  mynen  Jenen  heren  vnde  frunden, 
acreuen  deaae  breff. 

/IUI  Am  Ori^jMrf       Apier.  Am  airfgtirMi»  Sitgat  iit  fAnfidl  atgeiginmgn. 

CDXCV. 

Der  RaHi  von  Lundwrg  wüworM  dem  Baäie  von  Xii&eab  m/^  wm  Budhoeri«  über 

eine  von  einem  Beamten  des  Herzogs  von  Braumduoeig  imfSgIt  AnkeMui^ 
Lübeddidur  Güter,   1423,   Feb,  25, 

Ynsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  beaunderen  lenen 
vrunde.  Juwen  bref  lateat  an  vna  geaand  inholdende,  wu  gi  trfaren  hedden, 
dat  de  hochgebome  fnrate  bertoge  Bernd,  vnae  bere,  aineni  voghede  to  der 
Nyenatad  vmme  enea  willen,  de  .syk  heet  Ghereke  van  Lubeke^  orloued  hedde, 
de  iuwe  to  tonende,  vnd  de  uk  lichte,  alse  gi  irforen^  alrede  ichteswelke  in 
den  namen.  dat  se  van  Lubeke  sin  scheiden,  angeuerdiiihed  hebbe  etc.,  niil 
lurderem  ynliulde  liebbe  wy  wo!  vornomen  vnd  begeren  iuwe  ersamlieit  weleii, 
dat  \vy  d.nvmiiu'  gescieuen  liebben  an  vnsen  gnedigen  lieren  vorhenunieii, 
vnd  mit  tiemsuluen  vnsem  l>reue  äande  wy  na  iuwem  begere  to  sinen  gnaden 
vnsen  papen  Lippolduni  iegenwardich,  dede  ok  munliiken  to  em  weruen  schulde, 
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alsp  wij  iiiwe  rnrnirigp  best  vorrioriifn  hadden.  Ues  heft  vnse  hfre  orbenomet 
vns  pvn  antwerde  gescreupn,  liidenclc  alsn  de  cedule  hyr  ynne  besluten,'  VVes 
ok  Lippoldus  vorscieueu  geworueii  vnd  uiue  vur  antwetde  vnse  here  gegeuen 
heft,  dat  hp  iw  des  suluen  muntliken  berichten  schole,  darunime  sende  wij 
•nr  to  iw  mit  detsem  vnseni  breae  vnde  beualen  iw  Gode  salich  lo  langen 
tijdeii.   Screoen  des  donredages  vor  Remiiiiscerp,  vnder  vnsem  secrele,  anna 

etc.  xxm. 

Consulea  Luneborgenses. 

Aufickn/t:  Commendabilibus  et  circamspectis  viris,  domlnis  proconsuli- 
baa  el  consulibus  ciuitatia  Lubicensis,  amicia  noatris  airtcere  dilectis. 

Smek  im  Ori§immt  wof  Papier.  Da»  mfyadrSdUt  fibytf  M  at^Myraiiycn. 

C]>XC¥1. 

Hausmiethe  und  Termine  für  die  Zahlung  derselben,    1423,    Feb.  28. 

Johannea  Monik  coram  libro  recognooit,  ae  acceptasse  et  recepiaae  a 
Jobanne  Luneborge  quendam  domum  in  platea  Mengoiiis,  in  qua  inbabitabat 
HInricus  Holste/  prope  domum  Petri  HAn  in  buram  ad  quinque  integroa  annos 
super  festu  Pasee  proxime  HiTutur»  incipieriHo  et  pro  quolibet  anno  dictus 
Johannes  Monik  uel  siii  heredes  dabiint  .loharmi  laineborgrp  aiit  suis  lioredibus 
pru  cetisu  seu  hura  dicte  duinus  siiigulis  aniiis  XXUl  inrc.  lob.  den.,  super 

l)  Dm  SehnibaB  4os  Hanag*  kntet: 

Bernd,  to  BraDiwik 
nde  LoBcborg  bertoge. 

Tuen  gunst  vndn  giidcn  willen  tooonb  L«iii-ii  Emiren.  So  gi  Tna  gaiemwa  btUhaa  va4  «M  vtMiift 
it»  brenca,  des  gib  de  rad  to  Lnbeke  gcaweBea  hvU,  daraicde  gaaand  elc,  dar  aa  ynm  aerlaaii,  dal  aa  voda  er* 
borgcre  gebindert  TBde  getoaet  ward««  van  den  Tnaen  Tppe  msen  sloten  vnd  sieden  hy  namen  to  der  Nyenatad 
ctc  ,  leu«n  getruwcn,  bcgcre  wy  gib  weten,  dat  vns  i\at  g<-nslikeB  TBWitlik  la  vnd  do  van  Lubckc  nodo  iorghon 
woUen  hiDiieren  edder  tonen  taten  van  den  vnaea,  wor  vn«  d«t  wItKk  were  vndo  wur  wj  erer  meohtieh  weiea  to 
TCchte.  Hyrrmme  CBdotaad  ao  ajrk  in  Taaen  landen,  alolan  Tnd  ateden  vnd  vppe  vaaer  atraten  nldit  ftoahlan, 
wante  erttora  wjr  teaande  van  den  vnsen,  d»  .i«  ediicr  de  cro  in  schulden  hedden,  segc  wy  gerne,  dat  mea  dem 
dcde,  «ta  aten  am  pliobtieb  were.  Kondo  wy  anders  dem  rado  to  Lubeke  jrcrgen  mcde  to  willea  waaen,  dat 
lado  wy  gerne.  Oeaoreaca  to  WuMbUmtlel,  dca  acatan  mandagaa  in  dar  vaaloa  (Pab.  ts.),  Tsder  Tnaem  aaont. 

Den  Toiaiebtignn  wiaan  borgamioataraii  vnda  radnumaen  to  Lnaaborf.  imaaa  lenaa  getmwaa. 

S)  licinr  Hi'lütc  wiir,  wi<-  »ii«  der  r<>lg>  n(!<  n  Iit^ci't|itir;n  liprvor(;>  )it,  dtT  Schwager  dat  Job.  LRaobug  Oad 
du  Haus  lag  an  der  Eoko  der  Mcngetraase,  gchürto  also  zu  den  grüstereo  der  Stadt 

14W,  Catharint,  mietbata  der  Knpfiaraebmiad  Albart  Oionbmma  von  dam  KanAnaan  Albert  Kint,  mit  dam 

er  auch  »onst  in  ni><ichHft<iverhMltnl<;'i''n  vtnn<).  ilns  K-ipforaobmiedahaue  in  ilcr  Fiücdrrgnibc  fHr  13  jlllirlioh,  SW 
Biklfte  Ottern,  aar  ilftUto  MicliaLlis  zu  bcuklilun,  und  mit  cqgaiMOitiger  lialbjftbrlichor  Kündigungtbofugnias. 
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quolibet  feslu  Pasee  iiiedietateni  et  Miper  quolibel  testo  iMichaheiia  subsequens 
aJism  inediehitein  expedite  pereoluendo.  Dictu«  tainen  Jobaimes  Luneboif 
cum  suis  heredibus  promisit,  se  velle  et  debere  Johsnni  Monike  et  suis  bere- 
dibus  domurn  dicte  hure  pro  censu  antedicto  per  prefatos  annos  firmiter  et 
iijviolabililer  teuere  et  quod  Interim  vendicio  dicte  domus  nec  quidqoam 
Johann!  Monik  aut  suis  heredibus  in  isto  nocebit. 

€DXC¥1I. 

Der  Ritter  Otto  Poggevoisch  bevoUmSehiigi  den  Jordan  PleekoWt  Bmirayungea  in 

doi  Xiul  f  iddlbuch,  ivelche  VcrpjUchtungen  gegen  seine  Schwester  Marga- 
re^te  entiiaUen,  nach  Erledigung  der  Sache  tilgen  su  lassen,  1423.  Mar»  V 

Willik  vnde  openbar  sy  alle  den,  de  dessen  breff  seen  edder  boren 
lesen, ^make  ik  Olte  Pogwissche,  ritler.,  mechticb  hern  Jorden  Plescawen,  dat 

1)  Die  InacripüoD«!!«  auf  welche  die  obig«  Vullmaobt  ■ich  besiebt,  siod  die  folgead«a: 

1411  J«1.  a.  (Tnit  Um-.)- 
Dominus  .((irdaniiH  Plrscaw,  procotuul,  <!oniina!<  TidcricuK  MoriMritW,  cunsul,  et  Uil^orus  SchoncweddtT 
1KITM  Ubro  recoguouernut,  quod  cia  Teraoiter  conftUret,  videbuit  et  pNMOlH  ftierttni,  quod  boneaU  domtu  llctu, 
nltcU  MnqvtWii  SsimaweB,  in  don«  Wabdini  Selimwwedd«!  dopomeitt  ad  vbmb  efatan  pio  Ihnm  «Mttfii 
millc  murca»  et  I.XHI  ninrcas  liib.  Arn.  Fird  tniii«  n  diata  Mitts  per  M  duiit  dlotWB  oiltin  OIUII  tlibM  olMiftv 
et  dtcta»  oltQes  penos  o«  retinuit  pro  ultoriori  seouritate. 

1411.  Oct  1.  (Diosyiii). 

Otto  I'ogwiMche  pro  «e  et  Muis  heredibus  c>>i.ini  Ilbro  rocognoiiit,  su  ad  stifßcicDcitni  KublcuasM;  et  pf^ 
ccpissc  •  Wilhelno  Schonewedei  mille  et  LXXX  marcAi  lub.  den.,  quam  «ummam  pccuaiarum  nouiter  diouMetti, 
nüeta  Min|raidl  Kcnunron,  deponient  ad  'wnmm  oiitas  in  d««o  disti  Wniwlnl,  led  iumii  eUma  qMl  w 
retinnrrnt,  m  Biipra  ii<-  hüc  !•  mnm  Doniini  millrsimo  CCCCXXI,  Visitacioni»  Marli',  iti  prcsinti  libro  Twa  «criptura 
elariiu  coniiaot,  que  iocipit:  dominu«  Jordanui  Pleaeawe  etc.,  acd  tamen  poatea  deleta  eat.  Sad  dietaa  eUnw 
Otto  praflttoa  aaeviB  portanit  ad  dictaoi  oiatain  ad  «perienduni  et  diolMii  anasni  peonUran  od  nnipiwiM, 
pvoptcr  (|Unil  dic'liis  Otto  Pogwi^sclii'  cum  siiis  horedibu«  ot  nomine  nntcdictc  Metten  Wilholmum  Schoncwcder 
mm  luis  hcredibo»  pretaxtn  iiiiua  penita»  dtmi«it  ab  omni  ulteriuri  luonicioue  aeo  inpetioione  quitum  et  aolntaii 
Inmper  pmanlw  «not  dominiw  Jofdanw  Plewiawe,  proeoasal,  Albartaa  Lippe  et  .IoIubvm  Otrmr  Joiiiar. 

Alljcrtus  Lyppo  pro  si'  et  *n\*  bcrfilibu.t  ouraiii  libro  ri  ro^niniit,  se  tencri  Wilbeimo  SchoncwcdcK  rc  et  »uis 
beredibtw  in  VI^'  marcia  et  LXXVIII  marci«  lub.  den.  Micbahcli«  proxime  affutari  ultra  ad  annum,  uel  quaiHi0 
paia  parti  per  qnarUta  voltu  annt  aata  predixorlt,  aarfeaUliter  «t  expadito  perMtaeodtt,  pro  «(ttibna  pniM* 
Albertus  jua  ulteriuri  sicurltale  depusuit  ad  vnam  ri.st.im  apud  dictnni  Wllhelnuiu)  clenodi«  »rgtutoi»  et  dcauriu. 
qae  ae  extcndunt  io  tibra  ad  LXXXXI  marcaa  ponderii»  argenti  puri  ot  vnum  lod.  Et  Alberttia  Lyppe  cUnun  W 
anMdietaai  datam  penaa  ao  retlaoeral.  HIc  preatntas  Amraot  dominm  JordsnuB  PleMOWOt  proeoiml,  et  JoImbb« 
Oerwer  junior. 

Wilbelmaa  Schoncwcdur  pro  »o  et  aui»  heredibus  coraui  libro  roooguvuit,  quod  mtodicla  pocuaiaruni  wma», 
videtleat  VIO  man«  et  LXXXVH  awree  lab.  den.,  enm  preibu  eilte  et  ehnodlii  bob  obbI  ni  boo  «aorani  bowd— i 
sed  Boal  aibl  ad  ldl!lc^  m.inu.s  .l.s^c^ipti  profuti  fitturuM  l'ogwiliebe  et  laorBBi  boiadaa^  et  bia  preeeatw  «ntt 
dominus  Jordan «a  I'kacowc  et  Jobannea  Qcrwcr  junior. 
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vle  der  slat  boke  to  scriuende  to  iatendo^  alse  vmme  de  pande  vnde  vmnie 
de  husin2;e,  de  iny  scieuen  stau,  alse  der  slat  bock  vtwiset,  by  alsodannern 
Lipscliede,  wen  inyn  suster  Mette  hein  Jurdene  toseclit  vor  deine  rade  to 
Lubeke  vnde  dat  ere  iioghe  gesehen  is  vor  de  pande  vnde  pennige,  also  des 
stallet  bek  utwiiet,  so  bidde  ik  Otte  vorbenomed  hern  Jordene,  dat  he  det 
late  utdon  na  deme  synne,  alse  vorscreaen  steit,  dat  is  myn  wille.  To  ener 
roerer  tuchnisse  so  hebbe  ik  Otto  Pogewiische  mynes  broder  ingesegel  to- 
rofge  vppe  diesen  breff  gedracket,  wenle  ik  myn  egen  ingesegel  to  dieser  tijt 
nicht  by  my  en  badde.  Gescreoen  in  deme  jare  vnses  Heren  IlOP  jar  in  dem 
Xlin  )are,  des  dinxedages  na  sante  iMathias  dage. 

Ifook  tvm  /«MiyMM  dto  NUiMMaMMU  tarn  J.  im,  DfOKiaä. 

Vertrag  des  insobenUn  Dietrich  Grybe  mU  eemen  Gläubigem.   1423,   Jüan  7. 

Tydericns  Grybe  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  suis 

creditoribus  in  Lubeke.  videlicet  Jacobe  Jerichawe  et  suis  heredibus  II*'  inre. 
et  LXXXXII  nirc.  luh  den.,  Tideinanno  Brekeluelde  et  suis  iieredibut 
H  inrc.  et  X  mrc.  lub.  den.,  Rolauo  Cumliar  et  suis  heredibus  XLVIII  mrc 
lub.  den.,  Gerwino  Vtnmenberghe  et  suis  lieredibus  XXXVIII  mrc.  lub.  den., 
brandano  Hoyfiian  et  suis  heredibus  XLI  rnrc.  hib.  den.,  Hinrico  Golden- 
&tedpn  et  suis  heredibus  XXX  mrc.  lub.  den.,  Bodoni  de  Stockem  et  suis 
heredibus  C  mrc.  cum  VJ  soi.  lub.  den.  et  C  mrc.  lub.  in  nioneta  sundensi, 
Hinrico  Honnekesbuttele ,  Johanni  Somerhone  et  Hinrico  Honnekesbuttele 
jontori  et  eorum  heredibus  W  mrc.  Job.  et  XLVIII  mrc.  lub.  in  moneta 


Wilbelmtu  Scbonewcd«r  pro  w  et  tni*  beretlibua  coram  libro  recognouit,  penca  so  babcr«  pigsor«  et 
M  «m  cts.,  qm  alaat  Ottoni  Pvfwiaelie  iC  manu  et  Till  nanu  lal».  4ai.,  «t  habet  lleta  elmoA»  la 

»n«  cu>(odia  xi  Mv\v»  iri.niui»  dicii  Ouonii  Pi>Kwit>cl>t'  i  t  pro  iilt  ri'  ti  ^'rcvirit.üc  ideni  Wilhelmua  et  MarquM'da* 
Vincke  pronievrant  Ottuni  I'ugwiaacbe  pro  omui  defectu  dictoruia  cleuodiorum  indempiieiu  preaeruAre,  et  Mw^lUf- 
im  Tiaelte  promteit  alterina,  WilhelflAniB  eom  eals  keradlboa  pretextn  illlaa  fadenpBea 

Äe.'.  cij.    Si<l  t:i  n  isla  [iij;iiorii  et  cleiiodi«  |icrtinci]t  et  sunt  Taleken  Langen. 

WilbelniM  Scbonewedcr  pro  m  et  auii  beredibaa  coram  libro  recognouit,  quod  Otto  Pogwiaicbe  apnd  eom 
dtpoadt  C  niTO.  et  XL  mi«.  i»h,  den.,  qve  Men  Wilhelnma  aomino  dieti  Otto^  et  raonm  haraioiB  «^eocn 

itlt'.  (»per  ccn»am,  videlicet  sub  C  inarcii    Vlll  mtrcu*  de  ccnau  iuxtu  rataa  toeiat  pnfllta  MUUaM,  tt  tttWil 
pceiBiaai  WiUtelmiu  bebet  ad  fideka  me&us  dioti  Uttoni«  «t  auonun  bercdam. 
Du  aplter  HiaMgalSgte  laatet: 

Dotiiilia   Mett*,   relict.i    .^' iinj  i:ar  !i   K<  inmw.  n   et  Ruror  prrfuti    •hlunii,   1ii[iir|U:iiii  plenipotaU  «ÜB  dOBUO 

Joidaae  Pleecowen  fecit  deleri  dicum  »cripturam  iusla  Uterem  et  mandatam  dicii  Ottooia,  qm  Uteta  erat  omm 
.  «nlw  tMwr  MqjBitv  «t  cal  tallt  ia  vidgari. 
Dm  lUgt  di«  «kig* 
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sunderisi,  Hinrico  Wantzpbcige  et  suis  lieredibiis  \\l  nirc.  Iiib.  den.,  et  Hrlue- 
bivirido  Veckinghuspti  et  suis  ficredibus  Will  imc.  lub.  den.  super  feslo  Pasee 
pruxiine  aß'uturu  incipiendo  in  decein  annis  spquentibus,  quolibet  aunu  suppr 
singolis  festü  Pasee  nailibet  diclis  snis  ereditoribna  deeimtitn  denarium  aniica- 
biliter  et  expedite  persoluendo,  et  quod  sie  preFata  summa  in  predictis  temiiaii 
soluctonis  integre  et  plenarie  sit  peraoluta.  Insnper  dictns  Tydericiis  Grjbea 
arbitratos  est  et  promisit,  si  et  in  quantum,  quod  Dens  anertat,  ipse  in  primo 
termino  solucionis  primam  solncionein  non  faeeret,  quod  extunc  totos  traetatot 
seu  contractus  debet  psse  nullius  efficacie  et  invalidus. 

Mtri  Hurr  JitMv^iut  in  SititnHuliMt»  mm  J.  1499,  Ora/i. 

Htinridi  BodonU  schreibt  an  den  Protonotar  Paul  Oldenburg  m  Betrpjf  s.i\nfi 
Ziciste:^  mit  d>'u  Rüthen  von  Lübeck  und  Huinburij  wegen  der  ihm  zug«' 
fügten  Besciiädigungetu    ü.  J.  (1423).    März  7.' 

Ersame  tiere  vnde  leue  vrunt.  God  niote  jA  danken  vor  juwen  guden 
vlit  vnde  arbeit,  '  irij  don  in  inynen  saken  bi)  myncn  letieu  heren,  dissraie 
rade  vnde  deine  rad«-  Iho  lianiburclK  vnde  dat  gij  jv  (l;irrn('<le  be.u  beiden  vmtiie 
Codes  willen,  dal  ik  di-r  ^.ike  oiricn  i:ullik«'n  endf  nioj»»'  liobben.  d.it  wel  ;k 
alle  lijl  i;t:M  iio  winiic  jv  voi  (Imcn,  Iiim  c  \nde  leue  vi  unt.  Also  gij  \ orsclit eben 
liebbet,  si  willen  irvaren  vuitne  den  scliiidfii,  de  niy  uioge  sehen  sin,  den  ik 
vorludet  hebbe  lateii  etc.,  leue  vrunt,  de  schade  is  nyniande  so  witliken,  aUo 
my  vnde  mynen  vrunden.  Woilden  sij  nA  mit  nemande  spreken,  dem  de  sake 
nicht  witliken  were,  effte  tnynen  leven  heren  der  warheit  nicht  seggen  «oilde, 
vnde  worvmme  he  dat  lete,  vndp  sij  woilden  sie  Ihn  goder  mate  darnach 
richten,  eSte  he  spreke,  my  were  nein  effle  Inttich  schade  gesehen,  so  schege 
my  vngutltken  darmede,  wente  ik  woilde  juwer  wijsheit  in  der  warheit  wol 
vnderwisen  mit  d«Mi  dingen,  do  my  dij  schade  an  gesehen  is,  dat  he  groter 
vnde  nier  i»,  wan  also  ik  vorluden  hebln'  lal^n,  wante  ik  daraf  myner  neringe 
bin  bislir  geworden  vnde  myner  kerk^n  linse  vormynnert,  des  ik  doch  also 
nicht  denke  vptonemeri,  sint  ik  alle  niyno  sake  in  sodaner  viiuitlicheil  bij  sij 
gesät  hebbe.    Worvmme  willet  sij  irmanen,  dat  niy  der  sake  ein  ende  werde, 

I)  DicMr  Briaf  sad  der  folgend«  {M  501)  kSniMa  »Bgliehar  Weite  ench  i«  dae  Jabr  MS«  fwut 
weiden  n&  wSidra  dun  URn  S$.  nud  April  9.  sa  deliren  tcln. 
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dat  wil  ik  gerne  vordenen,  wor  ik  kan.  Disses  bidde  ik  jv  vruntlike  antworde 
rad«  btgele  jv  Code.  Screoeii  mit  ininer  hant,  dominic«  Oculi  mei  Semper 
ad  Dominnui. 

HenricQB  Bodonis, 
vobis  Semper  ad  vota. 

Au/schri/t:   Derne  ersamen  bern,  mester  Paule,  der  Stadt  schriuer  tho 
Lubccke,  einen  hoilden  vrunde,  gescreben. 


Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  um  Theilnahme  an  einer 

Zusammenkunft  in  Lübeck  am  uächtsten  Sonntag  Laetare  und  bittet  um 
bestimmte  Erklärung  darüber.    1423.   März  10. 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  tovorn.  Ersamen  leoen 
vnindes,  wij  hadden  yu  negest  vorscreuen,  dat  gi  ynwe  sendeboden  yn  vnser 
stad  bebben  wolden  alse  nu  yn  sondagbe  Letare  erst  körnende  des  auendes 
yo  der  berberghe  to  «ezende  etc.,  darvan  gy  vns  nocb  nyn  antworde  weddere 
brnalet  en  bebben.  Nu  scriuen  vns  de  van  Hamborch,  dat  wij  en  enkede 
scriaen,  cHt  kernen  willen^  so  willen  ze  dessen  Ifcnoiiuien  dach  myt  eren 
vranden  ok  gherne  besoiHipn.  Also,  leuen  vrundes,  begliere  wt|,  dat  gi  dessen 
ergherore  (■<>(')  (l:>rh  v(»  Let;»n'  l)yiirn'ii  vmsp  stmi  myt  ynwpii  vriinden  niede 
lifseniKMi  willfii.  wiMile  des  giot  \.u\  nodcn  ys  viiiiiio  vcKt  nnli^iiluMider  s.ike 
Wi'glieii  lo  sjufk ende,  der  wij  yuw  .die  nicht  voijcriuen  en  Konen,  vndp.  jenen 
vrunde.s,  tlesses  nicht  to  vurlegglieiide.  Vorsciilde  uij  alle  tijil  gherne,  wor 
tiij  niugeii.  Des  wij  beglieren  yuwes  vnvortoghpd«n  antwordt's  bv  desseiiie 
voseme  bodeu.  Sijt  Gode  bevolen.  Screuen  viider  vnseme  secret,  des  mid- 
«ekens  vor  Letare,  anno  etc.  XXIII. 

Consules  Lubicenses. 

Au/schri/t:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
*i  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

AIhA  tUm  Ortgin^  im  Htktankit  sv  n'ümttr.   Mit  au/^tdrädttm  Atilwtüe  trkaUtnem  SierH, 
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Bmnruk  Bodenis  bittet  dm  Rath  mm  Luh^t,  tmu  Ang^ggtnhtk  tu  beendig 
0.  J.  (1423),  März  14. 

Minen  willigen  dinst  vnd  wat  ik  gudes  vormach  tliouorn.  Leuen  hoilden 
heren.  Nach  dem«  dage,  also  ik  in  iegpnwerdicheit  miner  Jenen  heren,  her 
Jordanis  Pleskowe  vnde  hern  Roland,  borgertneater  vnde  radhern  to  Lubekt, 
tbo  Roseborcb  was,  schref  my  de  ersame  here  mester  Pawel,  juwe  schriver,  gij 
vnde  de  erwerdige  rad  tho  Haniborch  bedden  myne  aake  tbo  jv  genomen  vnde 
wöldet  in  gotlikeme  rechte  efte  in  vruntschop  tegen  iny  darvp  vordacbt  un> 
Weit  ik  doch  nicht,  welkt'  tijt  my  iv  wijsheit  des  einen  ende  geven  wille. 
nademe  also  de  sake  lange  gewett  heflt.  vnde  damnede  brn  ik  heswaret  vnde 
alle  tijt  beschediget.  Worvinnie  bidde  ik  jv.  leiien  lioildeii  liereu.  dal  p\ 
vmnie  Codes  willen  jv  in  den  saken  gutliken  viiKlen  laten  vnde  tlio  cinHisu' 
guden  ende  brengen,  vnde  neniit  dat  lun  von  Gode,  wante  ik  hir  svarliken 
darup  wai'de,  dat  is  Gode  witlik,  vnde  bedenket,  dat  ik  my  gerne  na  )v 
ricbten  wil  vnde  getruweliken  denen,  wer  gi)  des  van  my  begeren.  Oisses 
bidde  ik  juwer  vrantliken  antworte,  wante,  scbolde  ik  lenger  birna  barren,  dut 
were  my  grod  binder  vnde  bekummernisse.  Seriptnm  mann  propria,  dominica 
Letare  Jerusalem,  vnder  myn  ingesegel. 

Henricus  Bodonis, 
jv  andechtige  capplan. 

Aujsdmfts  Den  ersamen  wijsen  borgermestern  vnde  radebern  tbo  Lnbeke, 
mynen  leuen  beren,  gescreuen. 

JVocA  db«  Orifiimt  «/  ^  jtr.  Mit  Rutm  dt$  Sitycli. 

DU. 

Notariatnmtrtiment  über  die  Besignation  des  Gerhard  Fuel  auf  seine  Vicarie  m 
der  Marien  Kir^e  und  &er  die  Besäzergreifimff  derselben  durch  den 
Deean.  1423.  Mars  23, 

In  nomine  Doniini  amen.  Annu  a  natiuitate  eiusdem  miliesiino  qua* 
dringentesimo  vicesimo  tercio,  indictione  prima,  die  vero  Martis  vicesima 
tercia  mensis  Marcii,  bora  terciarum  uel  quasi,  pontificatu(8)  sanctissimi  in 
Cbristo  patris  et  domini  noslri,  domini  Martini,  diuina  providencia  pape  quinti, 
anno  sexto,  coram  venerabilibus  et  circumspectis  viris,  doniinis  decano  et 
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capitulo  ecciesie  Lubicensis.  in  nieique  nutarii  publici  testiuiiu|ue  infrnscrip- 
toruin  ad  hoc  specialiter  vocatoruni  et  rogatorum  presencia  personaliter  con- 
stitntut  ditcrelus  vir,  dominus  Gerardus  Puel,  pt'i[>etiius  vicarius  in  ecclMia 
beate  Marie  Virginia  Lobicenai,  non  €oacttts  neque  circumoentus  aed  aponte 
•t  libere  dictam  suam  vicariani  aitam  ad  altare  beatoram  Petri  et  Pauli  apoato- 
lorum  in  eadem  eeclesia  beate  Virginia  Lubicenai  in  manibus  prefatorum 
dominoruro  decani  et  capituli  reaignauit  eique  ac  omni  iuri  aibi  in  ea  aeu  ad 
eam  quomodolibet  competenti  sirnpliciter  cessit  et  renunciauit,  petens  resig- 
nacionem  et  cessionein  liiiiiisrnodi  sie,  ut  premittitur,  per  eum  aponte  factaa 
admitti.  Post  (piod  prelibati  domiiii  deoaniis  et  capitiiliim  recepto  priinitus 
ab  eoderii  d(iriiiiu)  Cerardo  |tiiarneiilu  corpoialitei-  [)pr  eum  tiiclis  sctipliiris  in 
tnanibus  ipsius  domuu  deraiii  ad  sancta  Dfi  owatiifelia,  vulelicet  (|iio(l  in  resig- 
iiacioDe  iiuiuäinudi  nulia  syiiiuriiaca  piauitab  aul  aliqiia  alia  illicita  pactiu  siue 
cornipteli'i  interuenirent,  prestito  resignacioneiii  et  cessioiiem  huiusuiodi  adini- 
temnt.  Acta  Tuerunt  hec  in  armario  eceletie  Lobicenaia  antedicte,  anno, 
indiclione  et  aliia,  quibus  supra,  preaentibus  ibidem  discretis  viria  Johanne  de 
Bokbem  et  Sefrido  Viacherf  clericia  Monasteriensia  et  Maguntinensis  dioceaiom, 
testibos  ad  preroisaa  vocatia  parlier  et  rogatis.  Preterea  poatmodum  anno, 
indictiune,  die  et  pontificatu  aupradiotia  bora  «utem  veaperarum  uel  quasi  in 
mei  notarii  publici  testionique  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vucatorum  et 
ros;atoriitn  presencia  constitutos  personaliter  venerabilis  vir,  doininus  Johannea 
Bonrad.  decanus  dicte  ecciesie  Lubicensis,  in  snpradicta  ecciesia  beate  Marie 
virginis  Lubicensi  ante  preratiiin  altaic  beatoruin  Petri  et  Pauli  apustolorutn 
situiii  siiperius  in  latere  siriistro  eiusdeiii  ecciesie  versus  septentrionein  corpo- 
rdletn  possessionem  supradicle  perpelue  vicarie  per  prefali  donniii  Gerardi 
Puel  reaignacioneiii  liberani,  tit  prentiltitor,  vacantis  juriumque  et  pertinenciaruiii 
eioadeni  pretextu  et  vigore  incorporacionis  retroaeripte  auctoritate  propria 
iosta  tenorem  et  continenciam  litterarum  apostolicarum  eideni  incorporacioni 
iosertanim*  per  acceasum  et  tactum  attaria  supradicti  realiter  apprehendit. 
Super  quibus  omnibos  et  singuHs  premissis  prefatua  dominus  Johannes  decanus 
oie  notarium  publicum  inFrascriptum  rcquisiuit,  ut  sibi  super  faiis  vnum  uel 
plora  publicum  uel  publica  conficereni  instrumenta.  Acta  fuerunt  liec  nbi 
Mipra  anno,  indictione.  die  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honora> 
büibus  viris  Hernianno  Vos  et  Johanne  Strokerken,  canonicis  sepedicte  ecciesie 
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Lubicensis,  et  pluribus  aliis  fidedignis  testibus  ad  preniissa  vocalis  specialiter 
et  rogalis. 

Et  ego  Heyso  de  Dransuelde .,  clericus  iMaguntinensis  diocesi$.  piiblicus 
iinperiiili  aiictoritate  notarius^  qiiia  huiusinodi  resignacioni,  cessioni.  admissioni. 
jurametiti  prestacioiii.  possessionis  appieliensioiii  oinnibiisqiie  aiiis  etc.  inteiTui  etc. 

A'ooA  dem  linjUtnim  ijuartiim  Capituli  Ao.  LXI. 

mii. 

Aufzeichnungen  über  die  Schlichtung  eines  Slreüs  des  Albert  von  Affelen  und  seintr 
Genossen  mit  dem  Rathe  von  Kiel.    i4'23.    Apr.  4. 

ertiis  de  AiVelen  pru  se  et  suis  heredibus  cnraiii  consulatu  I^ubicensi 
regraciabatur  nomine  sui  et  noinine  tocius  societalis  sue  judicibus  sacri  Romant 
iniperii  et  sicnili  modo  regraciabatur  consulatui  l.ubicensi,  quod  sibi  Kdeliter 
assistei'unt  et  juuauerunt  in  jure  suu  contra  consules  et  communitateni  Kvlo- 
iienses  in  causa,  quam  dictus  Albertus  contra  et  ad  ipsos  i(n)tendebat  habiii$sp. 

Albertus  de  Atl'elen  coram  consulatu  I^ubicensi  regraciabatur  prefato 
consulatui  et  cotntnunitati  Kylonensi.,  recngnoscens,  quod  ipsi  sacri  Roniani 
iniperii  judicio  fuerunt  obedienles  et  qu(»d  sibi  eciani  salisfecissent  in  uninibus 
suis  causis,  que  ipse  nomine  sui  et  ex  paile  societalis  sue  eontra  ipsos  con- 
sules et  communitalem  Kylonenses  hahuit  juxta  tenureni  litterarnni.  videliret 
achtobreue,  que  ipse  super  hoc  cum  senlenciis  judicii  iinperiairs  obtinuissel, 
propter  quod  dictus  Albertus  ex  parte  sui  et  tocius  societatis  .sue  curain  ctin- 
silio  Lubicensi  antedictos  consules  et  communitatetn  Kyionenseni  pretexlu 
illius  penitus  dimisil  ab  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitos  et  solutus. 

Insuper  prefatus  Albertus  de  AfTclen  coram  consilio  Lubicensi  nunciis 
consulalus  Kylonensis  libere  et  voluntarie  presentauit  litleras  suas.  videlicel 
achtebreue.  Eciam  pro  maiori  cauteia  et  securiiate  arbilralus  est  et  promii'it 
sub  5ua  bona  iide,  sr-  amplius  nun(|nam  vel(l)e  r;«-c  debere  seu  aliquis  alius 
nomine  sui  futuris  tempnribus  dictos  consules  et  communitalem  Kyionenseni 
molestare,  inpetere  uei  inquietare  pretexlu  illius  quouismodn  uel  quibuscunque 
aliis  causis  seu  causa. 

Sath  Tnterifitioncn  de»  Sicdemtadtfiuchf  rom  J.  1423,  Parec. 


Dlgitized  by  Google 


14S3.   Apr.,  7. 


Ml 


ürfAdt  von  Otto  Rohr,  Amd  Pyst  und  Bant  Dene,  geleistet  dem  Herzoge  EruA 
wm  Saekeenr^Lauenburg,  seinen  Brvdem  Bernhard  und  Otto  und  den 
RSAen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgt^Aa/t  des  Knappen 
Reimar  von  Piene.   1423.   Apr.  7.' 

Wij  Ottu  Roer,  Aind  Pyst  viul*-  llana  üene.  Bekeiiiieii  viide  betuj^en 
openbare  (u.  i.  to.  ude  No.  437).  Gegeuen  vnde  acreuen  na  der  bort  Christi 
downt  veerhundert  dre  vnde  twinlich  iar,  des  midwekeiis  in  den  Paschen. 

Stirk  dem  Original  mit  nVr  iini(i»ff*n<tei»  Stfif^h.    Otto  Kokr:   Sie^rl  runil,  2^1,^  Ctm.    Mon  trkeinit  dtt 

qaergtiegtm  Sj.tt:--!!.  i:''':i./,in  lS,il  ■.>,./  rih^  hnft  timlfiilr  ii.  Arnd  Pglts    Sieytl  rund, 

SfM  Ctm-    Au/ (Irr  .Sirfirijiarfic  rin  hrjirJrrler  ii:l;en.    Umnc/iri/t:    S  :  (irfnl  ;  pifll  Clnu$  Deutt 

Sirgfi  rund,  2«/,«  Ctm.  Auf  dw  SiegttßSek*  «im  Bausmarkt.   ümitchri/i:   S  ■  f)!)««  :  pan  :  miofm 
Auf  dtm  Sifgfi  de»  Reimar  m  Ktue  erke»^  man  den  Stier,  dock  »iad  BUd  und  Ueuekr{ft  tmdeulUek. 

Ulm  Stftdlnrcliiv  iii  Hamlmr^  liifimlfn  ficli  f"l^;cn?<'  !:ii-liiT  pchrri^p  l' rfi'liiliii  iiiui  Vrr[i(licli!tin^;tn ; 

1.  UrfutiilL'  (los  liornli'ird  Kulir  und  des  Claus  Kolir,  Vettern,  unter  Hiirg^tcliaft  des  .nlleii  Claus 
Rohr.  Ha<t  jungen  CIrus  Rohr  nnd  des  Hans  Rohr.  Feb.  2.  (des  dinxedttghes  vnser 
loupii  Vrouwc'ii  Ljrlitiiiiisi'ii), 

i,  Vf-rpfliilitiiiis;  (l<r-.('ll»('n  für  sich  iitni  iiirc  Kncriito  llans  I.obrkf  '^M  i-iinnt  U  intfrvcld,  Krnst 
Mund,  Vnize  Trebbow,  Arnd  .\Iollendür|i,  ilennaiin  Creinoii.  iieniiio);  Wyndewand, 
Gereke  Herbrocht,  Hans  Yasra,  Uennekc  IluUcbekc  unter  Bttt^gschaft  des  Ritters  Oolmold 
von  I'lossc  und  df-r  Ktiiijipcn  ("lodoncid  von  ric^sc.  Hontaki'  PIos^o,  A\'t>rii('r  \<iii  der 
Schulcnborg  zu  einem  Loscgeldo  von  400  w/^  unter  gleicher  Hürgschaft.  Feb.  2.  (des 
dinxeda<;hes  an  vnser  leuon  Yrouwcn  Lyehtmisscn). 

5.  Urfelule  des  Knappen  Kone  von  lic-destorp  unter  Uiir^schaft  des  Hans  von  Redestorp  genannt 

MoiK'k  vuti  !{r-destorp,  ilans  v<»ii  Rede<tiir|>  tind  Heinrich  von  Redestorp.   Fob.  2.  (des 
dinxedaglie>  vnser  lyuen  Vrowcii  Liclitiiiy^sen;. 
1.  Urrebdo  des  Knappen  Hans  Uosselstorp  unter  BOrftschalt  des  Achyin  Hessebtorp,  Friedrich 
Hesselsiorp  und  Vritzo  Hessclstorp.  Feb.  2.  (des  dinxedaghes  vnser  leuen  Vrowcn  Licht* 

it.  Vcrpfliciitunp  deäseibcii  für  ."ich  und  seine  Kiu-ciile  Vifko  bniylow  und  (  laus  Preen  zu 
einem  I^fise^teld  von  100  *^  unti*r  liür|pK>halt  de«  Claus  von  Reystorp,  Albrccht  War» 
donhcri;  utid  Eier  Mollendorp.   Feb.  2.  (des  dinxedaghes  an  vnser  leuen  Yrouwen  daglio 

Lychtmissen. 

6.  YerpQichtung  des  Knappen  Jutinnn  von  IIit7.acker  zu  einein  Lösf<;eldo  von  60  w/.  unter 

Bttrfschaft  des  Ritters  Werner  von  dem  Borge  und  der  Knappen  Hartirieh  von  BOlow 
und  Ilans  von  dem  Knesbeke.    Feb.  4.  (am  donrcdage  na  vnser  leuen  Frowen  dngo 

Liciiiiuisscn). 

T.  Urfehde  des  Hans  von  Hitxackor  de:>  jüngeren  unter  Bürgschalt  des  Hans  von  Hitxacker  und 
des  Albert  von  Hitxacker.    Feb.  4.  (am  donredaghe  na  vnser  leuen  Vrowen  daghe 

Licliiiufssen  1. 

8.  Urfehde  des  Knappen  Kernten  \\  ardenber*;  unter  Biirjrscliafi  de«  ilans  Wardenberg  und 
Albert  Wardenberg.  Feb.  4.  (des  dunredaghes  na  vnser  leuen  Vrowen  Lichtmissen). 
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Der  RUUt  Eng^€ciU  von  Tismhxaen  mcuAi  dm  Bitter  Benediei  Pog^wudk  sv 
Muiem  BevoUmä^tifften  hinriehtlich  dis  GuUt  Stodc^tdorf  und  Zuhdwr, 
i423,  Apr.  iL 

Ik  Eiigelbieclit  vao  Tvzeiitiuben ,  litter,  wiinsche  allen  cristenlouighpn 
Juden,  to  den  desse  breff  kainende  werd,  seen,  boren  efte  lesen,  besundern 
den  erbaren  wisen  borgermeisleren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke,  ewygheo 
beyl  in  Gode,  bekennende  vnde  betughende  openbare  in  deaaem  brene,  wo  ik 
waa  vor  den  voraichtigen  erbaren  borgertneiateren  der  atad  to  Rigbe  vnde 
mechtighede  den  erbaren  airengen  ritter,  hern  Benedictua  Poggewiach,  van 
miner  weghen  to  donde  vnde  to  latende,  olTte  ik  dar  jeghenwardich  were,  also 
van  des  gudes  wegen.,  dat  vor  Liiheke  beleghen  ia,  dat  der  Vorradesschen 
aeliger  dechtnisse  togehoret  lieUt  vnde  my  angcstoruon  is  vaii  erfiliken  rechtes 
wegen.  (Des  wey^erden  sik  de)  borgennestere  tu  Kiglie  vnde  seden,  dat  were 
der  stad  Liibeke  enkcgiien  vnde  woldeii  (rny  iienewis  geuen  enen  bref).  »leii 
men  noinet  ene  touersicht.  Worvmuie,  do  dat  niclit  sehen  künde,  so  niechtige 
ik  Eiigelbtecht  van  Tyzenhiizen,  ritter  vorbenomed,  vnde  make  uiechtich  io 
dessem  breue  mit  wolbedachteni  vorberaden  niode  den  vorbenoineden  strengen 


9.  Urfehde  der  Knechte  und  Diener  des  Kerstcn  Wardenberg«  Claas  vao  Terbine  und  Gcreko 

Lcniwesikke,  und  der  Knechte  und  Dienrr  des  Kone  von  Rndo^torp,  ITcnnoki'  to  Holte, 
Dietrich  Muring,  Jacob  Wiprecbt,  Laurencius  öchröder  und  Claus  Oltgliert.  Die  beidca 
genannten  Knappen  leisten  nicht  BOrgsehaft,  sondern  bezeugen  nur,  dass  die  Urfehde 
beschworen  isU    Apr.  8.  (des  dunrcdiighes  ns  Pateben). 

lO»  Urrchde  der  Diener  und  Knechte  des  Uai»  Hesselstorp,  Yicko  Smylow  und  Claus  Preea, 
unter  Bürgschaft  des  genannten  Knappen.    Apr.  8.  (des  donredaghea  na  Paschen). 

11.  Urfehde  der  Knechte  und  I^oer  der  Knappen  Bernhard  und  Claas  Bohr.  Hans  Lobsks 
genannt  Wynterveld,  Ernst  Mund,  Vrit/o  'I'robbow,  Arnd  MoIIcndorp,  IltTniMrui  Crcraon. 
Henning  Wyadewand,  Ghereke  Uerbrecht,  ilans  Vasta  und  Ucniieko  ilulsobeke,  und 
des  Knechtes  und  IKeners  des  Knappen  Otto  Grevenitz.  Die  genannten  Knappen 
bezeugen,  dass  die  Urfehde  beschworen  ist.    Apr.  8.  (des  dunredaghes  na  Paschen). 

Uf.  Der  Knappe  Kersten  Wardenber;^  xcrpllirlitet  sich  ^ocfon  don  Rath  von  Hamburg  /n  oinotn 
Kriegsdienst  mit  drei  Reisigen  aast^riit  des  Lösegeldes  unter  näher  angegebeneu  Uedin- 
gungen.  Apr.  18.  (des  anderen  sondaghs  na  Paschen  genant  Miierioordia  Domlni). 

18«  Verpflichtung  des  Knappen  Kone  Rastorp  (Redostorp),  mit  sechs  Reisigen,  guten  Knappea 
zu  dienen.  Apr.  18.  (des  anderen  sondaghes  na  Paschen  genomet  Misertcordis 
Doroini). 

14.  Tcrpflkhtiu^  der  Knappen  Bernhard  und  Claus  Rohr,  mit  zehn  Reisigen  m  dienen.  Apr.  18> 
(des  anderen  sondaghes  na  Paschen  genomet  Misericordia  Domini). 


US3.  Apr.  it. 


ridder,  hern  Benedictus  Poggewisch,  van  des  sultien  gudes  weghen«  darby  to 
donde  vnde  to  latefide  like  my  siiluen.  Vnde  wan  de  vorscreuene  her  Bene- 
dictus van  des  suluen  gudes  wegen  vornoget  is,  so  loue  ik  vort,  dat  de  stad 
to  Lubeke  van  iiii  van  des  gudes  weghen  nene  inaninge  liden  schelle  to 
ewighen  tiden.  Des  tu  ener  beuestinge  vnde  vulfenkomener  tuchnisse  so  iiebbe 
ik  Engelbrecht,  rittrr  Torbenom««!,  myn  ingesegel  vndsr  an  dcsven  brefif  ge- 
faang«n.  Gheo^n  int  jar  vnies  Heren  daeend  verbondert  in  dem  XXIII  jare, 
achte  daghe  na  Paaschen. 

Kmk  *mt  AittArfft  mrf  tüum  dutUSdkartm  BiaUi  P^kr,  immMtn,  inMm  «wA  dit  Dfbtmdm  Bd.  V  N*.  345 

wtd  m  rnMiU.  Dia  mBjttlammi  tm  AiOm  tiHd  «^«ut 

Urf^e  de»  langm  Jacob.   1423.   Apr.  IS. 

Tk  lange  Jacob.  Bekenne  vnde  betui^e  openbare  in  desseine  breue  vor 
allesweme,  dat  ik  den  erebaren  heren  borgermesteren  vnde  radinannen  der 
stad  Lubeke,  eren  bürgeren,  denren  vnde  nakunieiingen  eyne  rechte  orueyde 
louet  vnde  sworen  bebbe,  loue  vnde  swere  in  desseine  breue  vor  iny,  vor 
rojne  mage  vnde  vrnnt,  geboren  vnde  vnneboren,  geiatlik  ofte  werltlik,  vnde 
vor  alle  de  jenne,  de  vmroe  myuen  willen  don  vnde  laten  willen,  annder 
jenigerleye  argelial  to  ewijgen  tijden  to  lioldendei  darvore  dat  ik  in  eren 
«loten  vnde  torne  aad,  vnde  looe  in  gnden  trnwen  vnde  awere  aunder  allerleye 
•rgeliat,  dat  ik  der  suluen  heren,  erer  bürgere,  denre  vnde  der  eren  vorbe- 
nomed  nummenner  vjant  werden  en  wil,  noch  nemand  van  myner  wegen,  vnde 
se,  ere  gud  vnde  ere  stad  Lubeke  nnmmermer  beschedegen  wil,  heymeliken 
edder  openbare,  noch  in  rade  ofte  dade  wcsen,  dat  se  jenigerleye  wijs  besehe- 
deget  werden.  To  ener  innrer  tuchnisse  der  warheit  so  hebbe  ik  lange  Jacob 
vorbenoined  myn  ingesegel  mit  mynen  guden  willen  hengen  heiten  vor  dessen 
breff.  Gegeuen  na  der  bort  Christi  dusent  veerhunderl  drevudetwintich,  des 
dinxstedages  vor  Misericordiaa  Domini. 

Hoch  dem  OrigmaL  Mit  ankanftndtm  umkmmUkkm  SlagtL 
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Urf^dt  de»  Kuno  Plante,  geleistet  dem  Herzog  Eridi  von  Sachsen- Lauenbwrg  und  smm 

Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sn  toie  auch  den  Rathen  von  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaß  des  Hans  Marschalk,  1423. 
Äp:  14. 

Ik  Kune  Plante.  Bekenne  vnde  belüge  (n, «.  to,  ^Mkcutend  mii  No.437). 
Gegeuen  vnde  screuen  in  den  iaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  drevnde« 
twinticb  jar,  des  middewekens  na  Quasiinodogeniti. 

Nac/i    'Inn   On'i/inal.     Mit   :ieei  ankangenden  Sirgetn.     Kuno  Plante:    ^V  ;  '  rumd,  S^n  A^f  *im 

ilehenden  OchUät  ein  »chräf  link»  getrgttr  Rlumemweig.    Umaehri/l:     +  t;un<  y  (^Mf 
Am  Maneiaüti   Sieftt  nud,  ii*/»  Cte.  An/  tttiaulm  8ddUa  cdi  — /yerte>fc««r  Zmnu  Omkh^: 

it^MM»  ««rc  

]»¥1U. 

Der  Propit  Bertold,  der  Decan  Johannes  und  das  DcmcapUel  zu  Lübeck  bestimmen 
über  die  Verwendung  der  Zinsen  einer  von  dem  verstorbenen  Domherrn 
Nicolaus  Vordis  tu  Abnosen  bestimaUen  Summe.   1423.   Ajpr.  16, 

Bertoldus,  prrpositua,  Jobannes,  decanua,  et  capitulum  eeclesie  Lubi* 
.cenaia.  Preaentibus  cupimua  fore  notuni,  quod  felicia  recordationia  doininos 
Nicolaua  Vordia,  olim  canonicua  noater,  aacri  palacii  apoatolici  cauaaruoi  aoditor, 
in  vllima  aua  voinntate  legauit  et  donauit  tricentaa  marcaa  lubieenaea  td 
emendum  redditus  pro  elenioainia  bic  in  eccieaia  noalra  inter  pauperea  racn- 
dicantea  diatribuendos,  cum  quibus  tricentis  marcis  eniimus  viginti  quatuor 
Oiarcaruin  aimiios  redditus  inti>r  nlios  icdiiitus  per  nos  in  vitla  to  der  Meede. 
Sita  in  parochia  Gadebiiscli  Ratiobui  gt'rit«is  diocesis,  etnplos,  qiios  quideiii 
redditus  XXIIII  marcarutn,  postquarn  per  nos  subleiiati  fueiunt,  expeiisis 
tatnen  pio  extorsione  ipsoruin  reddituuiu  pro  tempore  factis  iuxta  ratain 
defalcatis,  domino  Nicoiao  Brake,  perpetuo  vicario  in  eccieaia  aancti  Nicolai 
Hamborgensi,  assignabimua  hic  in  eiuitate  Labicenai  ad  tempore  vite  soe 
dnntazat  iuxta  voluntatem  dicti  domini  aaditoria,  aic  quod  idem  doninos 
Nicolaua  Brake  per  ae  vel  per  aliom  fidelem  preabiterum  hic  in  ecclesi« 
Lubicenai  aingulie  diebua  dnodecim  et  aextia  feriia  triginta  obuloa  panperibas 
mendicantibua  eine  fraude  diuidendo  ministrabit  et,  quitquit  aaperfuerit,  idem 
dominna  Nicolaua  Brake  vsibus  suis  applicabit.  Ipao  autem  de  hac  luceaublato 
prepoaitna,  decanaa  et  acbolaaticua  huina  eccleaie  noatre  vel  aaltem  oiaior 
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pars  eoruin  et,  si  absentes  fuerint,  cxtiinc  geniores  canonici  de  capitulo.  vnus 
vel  duo,  ioco  absenlis  vel  abfientiuin  huiusniodi  distribucionein,  vt  pretnittitur, 
alicui  deuoto  et  fideli  preibitero  bie  in  ecolefia  retidenti  coininittere  debebunt, 
sie,  quod  rMidnuin  fuerit  vkra  predieUni  diitribucionem,  idem  comniMMrius, 
qui  pro  tempore  fuerit,  pro  laboribus  suis  obUnebit,  legendo  tarnm  «ingolu 
septiinaiiM  »eiiiel  vigilias  pro  animabus  omniom  fidelium  defonctorum,  orando 
ceiain  pro  anima  dicti  donnini  auditoria.  •  Oatum  Lobeke,  anno  Doroini 
HCCCCXXIII,  feria  sexta  post  dominicam  Ouisimodogeniti.  Et  in  testimoniam 
•mninm  proniisaorum  sigUlum  capituli  nottri  ad  negotia  preaentiboa  eat 
appensum. 

Jmm  dm  im  Be$itM  dtr  Qt$9Uteka/t  /ür  SehU»w.-Holil.-Lau*nb,  0«$ehieiü  be/uuUidu»  DipUmalarütm  Liibnuua. 

Lübeckischer  Verkehr  mit  MüteldeuUchiand.    1423.    Apr,  18, 

HermannuB  Gutman  portans  litteram  pleniri^spectos  a  consilio  de  Northuten 
pro  asaequendo  a  Petro  de  Getelden  quibusdam  bona,  videlicet  Hessesche  et 
Nortbosensche  lakcne,  copperrok  vnde  stat,  per  mortem  Jobannia  Vust  eput 

prefatnin  Petriim  deielicta.  Idem  tamen  Hennannus  (Judtnan  coram  consilio 
et  hoc  libro  recognouit.  se  dicla  bona  a  Hetro  dp  Cetplden  ad  sufhcienciarn 
subleuasse  et  percepisso.  pioptei  ijiiud  cum  suis  lieiedibus  et  nomine  Johannis 
Mpssersmyd  de  ^urthuspn,  cuius  plenipotens  procurator  erat,  constitutus  pre- 
lalum  Fetruin  de  Getelden  cum  lieredibus  suis  pretextu  illius  penitus  dimisit 
ab  omni  ulteriori  monicione  sau  inpetioione  quitnm  et  solutum.  Promisit 
»ciani  dictna  Hermannua  Gudman,  se  velle  et  debere  Petmm  de  Getelde 
lelaoare  et  atare  pro  ulteriori  defecto,  ai  quia  contingeret  in  premiaais. 

SmA  «bm  Huer^^  im  NitdanlailMa  vm  J.  im,  Mi$tni,  Dum. 

Btmrieh  VL»  Komg  von  England,  verleiht  den  HamietAen  Kai^ßeulen  auf  em  Jahr 
Seftttte  und  Sicherheit  für  ihre  Personen  und  Ar  BigenAum  m  seinen 
Landen,   a  J,  (1423).  Apr.  23.* 

Henricus,  Oei  gracia  rex  AngUa  et  Francie  et  dominus  Hibemie. 
Vnineraia  et  singolia  justieiariis,  vicecomitibus,  maioribua,  conatsbulariia,  balliuia, 

1)  Btiarioh  T.  itaib  dm  ai.  Xagaai  Uli. 
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ministris  et  aliis  ftdelibus  suis  tarn  infra  libertates  quam  extra,  ad  quos  pre- 
Milte«  litter«  peraeiierint,  Mltttem.  Sciatis,  quod,  cum  tam  omnes  roercatores 
■de  soeietate  de  hanaa  Alemannie  in  villa  de  aancto  Bothalfo  iam  existeotM, 
qaam  alii  de  aocietate  predicta  in  regnmn  noatnim  Anglie  venire  vol«Qt«s 
metoant,  tarn  sibi  quam  marinariis  fiominibtta  et  aernientibua  auis  dampnan 
de  cerporibos  auia  ac  iaetoram  de  nanibns,  bonis,  mercandiaia  et  rebna  leii 
per  quosdam  emulog  soos  et  eomm  complieea  et  factores  de  facili  poeie 
euenire,  nos  volentes  securitati  ipsonim  mercatorum  ac  marinariorum  horoinam 
et  seruientium  suorum  prcdictoruni  in  hac  parte  prouidere  et  ipsos  ab  huius- 
modi  darnpnis  et  iacturis,  quantiiti)  possiitmis,  preseruare,  suscppimus  tam 
ipsos  mercatores  iani  in  regno  nostro  predicto  pxistpntes  qiiain  uuines  alios 
mercatores  de  soeietate  predicta  in  regnuin  nustruiii  predictutn  venire  volentes 
et  eorum  quemlibet  ae  marinari«»  heminee  et  aeruientes  saoa  in  regnum 
nostrnm  predictum  veniendo,  ibidem  morando  et  ezinde  ad  propria  redeondo, 
necnon  naae8,bona,mereandiaa8  et  rea  aua  quecumque  in  protectionem^tuicionem, 
salaam  gardiam  et  defensionem  nostraa  apecialea.  Et  ideo  vobls  et  enilibet 
vestrnm  mandamua,  qood  ipsos  mercatores  ac  marinarios  bominea  et  aemieatas 
BUOB  et  eorum  quemlibet  in  regniuii  nostrum  predictom  yeniendo,  ibidem 
morando  et  exinde  ad  propria  redeundo,  necnon  naues,  bona,  mercandisas 
et  res  sua  quecumque  nianuteneatis,  protegatis  et  defendatis.  rion  itiferentes 
eis  vel  eorum  alicui  seu,  (|ua[ituin  in  vubis  est,  ab  aliis  inferii  permittentes 
iniiiriatii,  iiiulestiaiii^  daiiipniiii),  vinlentiaiii,  iinpediiiientiiin  aliquod  sen  grauarnen, 
et  si  quid  eis  vel  eoruiu  alicui  forisfactum  vel  iniuriatum  fuerit,  id  eis  et 
eorum  cuilibet  sine  dilacione  corrigi  facientes  et  deblte  rePormari,  dumtanicn 
iidem  mercatores,  marinarit  bomines  et  seruientes  sui  predicti  aJiqua  nobis 
aen  regno  nostro  Anglie  preiodicialia  non  faciant  nec  facere  vel  atteroptare 
presoinant  quonis  modo.  In  cnius  rei  teatimonium  has  litteras  nostras  fieri 
fecimos  patentes  per  vnum  annum  duraturas.  Teste  me  ipso,  apud  West- 
monasterium,  XXIII  die  Aprilis,  anno  regni  nostri  primo.' 

Thoraiby. 

Ifmek  dm  Or^SaaL   Fm  4m  Sktti  üt  tmr  mM  cAi  JImI  Mrif. 

I)  Auf  der  KUck*vi(«  ist,  offenbMr  in  LObeok  gctchticben,  ron  Mscheiiiend  gUiobi«itiger  Hand  bemerkt: 
LIMm  Nikniio  !•  «m*  pria»  ngal  dMiiBi  Bmrtol  mbiI. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 
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Nachweis  eines  Gaühofs  in  Lübeck.   1423.   Apr.  26. 

Johannes  Crose,  hospes  ad  aureatn  coronam,  eoram  consilib  et  hoc 
libro  recof  nooit,  se  et  euos  beredes  teneri  Johanni  Pusteken  et  suis  heredibus 
in  C  mrc.  lab.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  annum  ante  predixerit, 
amicabiliter  et  expedite  persoluendis,  pro  quibns  sibi  proprietateni  domas  soe 
ad  anreani  coronam,  in  qna  inhabitat,  prope  macelium,  sicot  jacet,  coram 
consilio  iopignorauit. ' 

Der  Rath  von  lieval  bekennt,  dass  eine  Gefäilxjkeit  des  Raths  von  Lübeck  sei,  ihm 
über  den  Ausyang  der  Revaler  Rechtsstreitiykeiten,  in  denen  er  als 
AppMaUmsmttant  gnproehm  habe,  NachruAt  tu  g^en,  und  erklärt 
tugleich,  tUui  er  seme  Bürger  mcA<  hindem  wMe,  ihre  Sadten  sefton  in 
«r«f«r  /futens  an  den  RaA  wn  Lühedt  tu  brmgen.   1425.   Apr.  25. 

W^y  borf^Pi-mestpre  vnde  radtnaiine  der  stad  Renale.  Bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  desserne  breue  vor  allesweme.  dat,  alse  vns  de  erbaten 
lieren.  borgertnestere  vnde  radiiianne  der  stad  Liibeke,  vinnie  vnser  vliligen 
bede  vnde  leue  willen  de  gunst  bewysen,  wanne  twe  vthe  vnser  stad  eyn  ordel 
vor  ore  erbarbeyde  scheiden,  dat  se  vns  denne  na  vorlope  des  rechtes  vor 
vns  gehandelt  wedder  scriuen,  dat  de  jenne,  de  dat  ordel  van  vns  vor  ore 
erbarbeyde  gescbulden  heuet,  dat  ordel  gewannen  ofte  vorlaren  hebbe,  dat 
wij  dat  van  en  van  sunderger  gunst  bebben  vnde  dat  ock  nicht  lenger  duren 
en  darff,  denne  yd  oren  erbarheyden  behecblick  vnde  beqweme  is,  vnde  wanne 
ok  twe  in  vnser  stad  sint,  de  eendrachtliken  ere  recht  vor  de  erbaren  heren, 
den  rad  der  stad  Lubeke,  zuken  willen,  dar  en  schole  wij  noch  en  willen  se 
iiirbt  ane  hindern.  Vnde  desses  to  tnerher  tuchnisse  is  vnser  stad  secret 
Z'lienset  vor  dussen  breff,  (de)  gegeueri  vnde  gescreuen  is  na  der  bord  vnses 
Heren  duseiit  verliundert  vnde  darria  in  deine  drevndetwintigesten  jare,  vppe 
sunte  Marcus  dach  des  hilligen  ewangelisten. 

NmA  tüttr  Ahaekrifi  im  SiedenMtütttm  Copior.u»  /oL  S24. 

I)  Kin  anderer  Gaathof  wird  1434,  JubiUt«  (llit  14),  erwKhnt.  Conradiu  Wolteb«ke,  hotpet  ad  Tenalomn, 
^^rpfSndet  dies  »ein  Kigeiithun].  Ferner  findet  sich  Uii,  FkiM«  (Ju.  1$.%  GoJekiaM  TIS  dM  BwglMt  kMpw 
ton  witMopwd«,  14S6,  Laoi«  (Deo.  IS),  Um  Jmgm. 
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ürf^tdedes  Heinrich  Wtnte.rfeld,  geleistet  dem  Herzog  Erich  V.  von  Sachsen- La i/enhur^ 
und  dessen  Hrüdern  Bernhard  und  Otto,  so  loie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Ihnnbnrg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Joadiim  Wtnter/eld. 
1423.   Apr.  26. 

Ik  Hinrik  Winteruelt  (der  Wortlaut  ül  um  No.  437),  Dalum  amitt 
Domipi  MCCCCXXIU*,  »ecunda  die  post  Georgii. 

Oriyiiiat  auf  der  TVeM-  jlf*f  heUtn  anMatisenden  Siegeln.  Sie  tind  rund,  2^/,,,  Ctm.  Auf  itfkfnJrm  SehUie 
»in  nmek  der  Hmktm  OAcntefa  amfatti^emdea  Tkier  auf  g^cgen  herabhängeHätm  Sekwaiu.  Umtckr^U 

»XIV. 

(Jr/ekde  des  Claun  ßentveld,  unter  Bürgschaft  des  Ilenneke  Sparke  zu  Projemdorf 
und  des  Cialis  WeligCf  Bürgers  in  Lüheck.    i423.    Apr.  27. 

Ik  Clawes  Bentueld  (dtr  gewohdu^  InhaU  der  Urfdtdm).  Vnde  «ij 
Uennake  Sparke,  wonaftich  to  Prodenatorpe^  viide  Qawea  Welige,  borger  to 
Lubeke,  bekennen  vnde  batiken  openbare  in  deaaen  breae,  dat  de  erbenomede 
Clawea  den  vorscreucnen  heran  borgerrnestpi-en  vnde  radniannen  alle  vor- 
acreiienen  stucke  gelouet  vnde  gesworen  lu-tt,  iiisu  Jiijr  voii«  geroret  is,  vridc 
wij  siiluen  Henneke  vnde  Clawes  louen  in  giuk-n  truwon  in  craft  desses  stiltitri 
bieui's  mit  eyner  samciidcn  liatit,  dat  de  erbenoinede  Clawi'S  BentUfJt  liiii 
voi'screuenen  lirren  alle  vursci f uenen  hliicke  sanientljjken  vnde  vnuorbroken 
holden  scal,  sunder  argelist  vnde  jenigerieye  insage.  Vnde  desses  to  inerer 
tuchnisae  der  warheit  hebbe  ik  Clawea  Benlueld  erbeuomed,  houelmanf  vnde 
«ij  Uenneke  Sparke  vnde  Clawea  Welige,  borgen,  alle  vnde  beaanderen  vase 
ingeaegele  mit  guden  vrygen  willen  bengen  beten  vor  deaaen  breff.  Daton 
anno  Domini  MCCCCXXIU*,  |ertla  die  poat  Marci  ewangeliate. 

Saek  dem  Orit/inat.  Mit  den  drei  unkangenden  Sinjeln.  Clau»  Henlretd :  Siegel  rund,  2^\^  Ctm  Avi  itf 
Siegetfidelie  ei»  iaitgrr[P/riemen  ( [hUt  h  t),  drite»  Sjiitte  den  Miere»  Rahd  berükrt,  wihreitH  der  ge$paltr»t  Orif 
<iH  den  okeren  Rand  rrirht.    Umschrift:    4>  »  cfMM  O  6nhifll  ^  Amicft«  Sporke'»  Siegel 

hat  gUichi-  (if',tsr  uti'l  r/Zr-irÄM  Hild,  wie  da»  rori'jr.     Umschrift:     S'  QfRWlf  O  SfiTlf 

Ctmu  Wel%ge:    Hauemarke  mU  der  ümtekri/l:  *'  d«»»  O  UtR^t. 
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Küttig  St'fpsmnnd  heßehlt  dem  Rothe  von  Lühfck,  die  im  Jahre  1423  fällige  Stadt- 
steuer an  den  AWrecht  Uchenk  von  Landsberg  zu  bezahlen.  1423.  Mai  1. 

w  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  su  allen  czeiten 
merer  des  ricbs,  vnd  su  Hangern,  so  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  knnig. 
Embieten  den  ereanien,  btirgermeistern,  ratmannen  vnd  burgern  der  stat  su 
Lübeck,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben 
gelruen,  soliche  gewonliche  statstfure,  als  ir  vns  von  des  richs  wegen  jeilich 
lu  geben  piliclitig  seyt  vnd  ilio  vns  vf  vnser  liebfri  Frawon  ta»  natiuitalis 
nechstkunftig  geuallen  vnti  erschinen  uiit.  Iieisseii  vnd  gebieten  wir  euch 
ernstlich  vnd  vesticiich  mit  diseni  biieue,  das  ir  dieselben  sieure  dem  edeln 
Albrechten  Schenken  von  Landsberg,  vnsenn  rat  vnd  lieben  getruen,  oder 
siner  gewissen  botscbaft  von  vnsern  wegen  vnd  an  vnser  stat  reichen,  geben 
vnd  becsalen  sollet«  Wann  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  die 
egenante  stat  Lübeck  solicher  vorgenanten  steure,  die  vns  vf  den  n(echstkun)fltgen 
vnser  lieben  Frawen  tag  natiuitatis  erschinen  wirt,  genlslich  quidt,  ledig  (vnd 
los  mit)'  disetn  brieue,  der  geben  is  zu  Caschaw,  versigelt  mit  vnserm  kunig- 
liehen  anh(angenden  insig)el,  nach  Crists  gehurt  vierczehen  hundert  jare  vnd 
dornach  in  dem  XXlll  ja(r,  an  sanl  Philipps)'  vnd  sant  Jacobs  tag.  vnser  riche, 
des  Hungrisrhen  etc.  in  dem  WXVll,  d(es  Runiiscben  in  dem)'  Xlll  vnd  des 
Beheinischpn  in  dem  dritten  )aren.- 

Ad  mand.itmn  doniini  regis  Franciscus,  praepositiis  Strigoniensis. 

Saeh  dem  Original.    Mit  alfianyvniirn  Sfyt:!,  Hotmrr-lJächner  A'o.  7/. 

König  &gismund  beglaubigt  bei  dem  Rothe  von  Lübeck  den  RiUer  Hemrick  Oln 
und  seinen  Kapkm  Lorenz  HezlichL   1423.   Mai  i. 

Sigmund,  van  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  «i  allen  cxeiten 
rnerer  des  reiche,  vnd  su  Vngern,  su  Bobem  etc.  kunig. 

Lieben  getruen.    Wie  wir  mit  vnserm  lieben  bruder,  dem  kunig  von 
Polan,  vnd  hercsog  Witotden  verriebt  sein  vnd  wie  wir  den  csug  wider  die 


1}  Die  eingckluDiDtrteii  Worte  atnd  «Tglrat,  in  der  Urkunde  tit  da  Looh. 

2)  In  t'iner  andern  an  <!<  niHcnun  T  i^'c  itibgt- atriltcn  und  bcsiaftltMl  UAnd«  «itd  nWad  Miohvb  «dar 
Mutios  tag"  als  d«r  Tenuin  für  die  FüUigkeit  der  St«o«r  genannt. 
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ketzer  zu  Bohem  fur  vns  f;enotneii  haben  vnd  andere  Sache,  haben  wir  dem 
strengen  Henrichen  Oln.  ritter,  vnserni  rate,  vnd  dem  ersamen  Laurencio  Hel- 
licht, vnserni  cap|.ilati  \nd  heben  getruen.  beuolhen,  an  euch  zu  bringen  vnd 
des  euch  eigentlich  zu  vnderweisen^  vnd  begern  von  euch  mit  fleisse,  was 
euch  die  egenanten  Heinrich  vnd  Lorencz  von  vnsern  wegen  also  erctelen 
werden,  das  wollet  in  aJs  vns  selber  gencslieh  gfsoben  vnd  getrawen,  vod 
wollet  sy  oQch  mit  geleyte  versehen,  ob  sy  des  von  euch  begern  werdeo. 
Geben  csu  Casschaw,  am  ssnt  Philippi  vnd  sant  Jacobi  tag,  vnser  riebe,  da 
Hungerschen  etc.  in  dem  XXXVII,  des  Römischen  in  dem  XIII  und  des  Be> 
heiinschen  Im  dritten  jaren. 

Ad  inandatum  domini  regis 
Michael,  prepositus  Boleslauiensis. 

*  Avfsehr^ts  Den  bnrgermeistern  vnd  reten  der  stete  Lübeck«  vnd  allir 
andern  stete,  die  sn  der  hennxe  gehören,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getrewen. 

Ümok  dem  Or^mat  «/  F^pfar.  Mit  mk  IWmpW  «i/f«Mnbm  kbmem  kainHkUm 

UrfAd»  da  Bant  van  der  Herberge  unter  Bwgttke^  temer  Bruder  Oherd  mi 
Bortkard  van  der  Herberge.  i423,  Mai  9, 

Ik  Hans  van  der  Herberge  (u.  s.  w.  der  gewöhiliche  Inhalt  der  Urfehden). 
Datum  anno  Domini  MCCCCXX1I]%  dominica  die  proxima  ante  festum  Asceo- 
eionis  Domini. 

SmOi  dam  Or^mml.  Mit  dftt  mAaitftitdtm  Sitfla.  DauBOd,  im  aUiitdniSitgam  dMtlkt,  Ot  ab  M<hW 
FlSgeSbmd^  am  dtm  Mir  dit  AmmmMi  SehmHig/tdirm  tielMat  aAMf;  dii  F§dirm  tmlem  fm  Suffd- 
Bmaikrift  wtdtuOkA. 

SShm  wegen  TodUciUagt*    1423*   Mai  9. 

Hintso  Perlin  et  Lambertus,  eins  filins,  inpetebant  Langenhansen  et 
Marqaardum  Knope  pro  interfectione  Michahelis  Perlin,  filius  antedicti  Hintieo, 
tarnen  per  amicabiles  compositores  nlriusqne  partis,  videlicet  Hinricam  SwastCi 
Gerrardum  Palmedach,  Wiihelmum  Top  et  Johannem  Cron,  dicte  partes 
amicabiliter  Concordati  sunt,  ita  quod  prefati  Hintzo  Perlin  et  Lambertus,  eii» 
filius,  coram  libro  recognoueront,  se  esse  penitus  satisfactum  de  predicta  iatM^* 
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fectionp  Michahelis  Berlin,   propter  qiiod  dictus  Hintzo  et  Lainbertns  cum 

forum  heredihus  prefalos  Langenhaijsen  et  .Marquardum  Knopp  cum  ht'iedibus 
eurum  de  dicta  interrectioiie  pfiiitus  diuiiseruiit  ab  omni  iilleiioti  monicione 
seu  inpeticione  quitum  et  solulum  buper  hoc  amplius  imnquam  causaturi. 

itfiael  tiiur  Interiptiom  dt»  fütdtntadtbtieh»  vom  J.  1423,  Koc.  Jueumd, 


Dtr  Rath  von  Lüheck  sendet  dem  Rothe  von  Wismar  die  Ausf^^rtlgung  eines  Ver- 
trag fs  zur  Bcsiegehmg  tmd  zu  schUumger  Weiterbe/ärderung  nach  Rostock, 
1423.   Mai  19. 

Vrttntliken  grod  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Ersameo  leuen 
vroode.  Wy  senden  jw  de  tosate  mit  vnseme  vnde  der  van  Luneborch  inge- 
segel  versegelt.  Bidde  wy  vruntliken  layt  allem  vlite,  dat  gi  de  ok  vorsegelen 
vade  sunder  alle  sumen  van  stunden  by  iuwem  enkeden  boden  vorder  willent 
benalen  den  van  Rostoke  vnde  ene  desses  geliken  willent  verscriuen,  wente  gi 
suluen  wnl  erkennen  mögen,  dat  yd  van  nöden  is  vtnme  körte  willen  der  tijd. 
Sijd  Gode  beuulen.  Screuen  des  midwekens  vor  Piuxsten,  vnder  vnsem  secrete, 
anno  etc.  XXiU. 

Conäules  Ldhicenses. 

Aufschrift:  Cominendabilibus  et  circumspertis  viris,  dominis  proconsulibas 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Hmtk  dm  Ortfiitat  im  Ralhmtkk  m  Wimmr.  Mit  oM/gedrikktem  Otämeiw  etlMttMm  Stent 

Verkauf  von  Scnien  out  Gross  Stemrüdcm  1423.  2£ül  23. 

Dominus  'I'ydemannus  Steen,  Albertus  Morkerke,  IMarquardus  Vincke  et 
Hinricus  Crumvot  tamquam  prouisores  puerorum  Johannis  Lange  bone  niemorie, 
CS  ptrte  diclorum  puerorum,  et  Wedege  Lange,  frater  prefatorum  puerorum, 
coram  consilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  vendidisse,  et  vendiderunt 
Jobanni  Luneborge  et  suis  beredibus  XXX  mrc.  lub.  den.  reddiluuro  perpe* 
tuomm  in  et  de  medietate  eoram  villa  Magne  Steinrade  pro  quingentis  mrc. 
lob.  den.,  Johaoni  Luneborge  aut  suis  beredibus  singulis  annis  dicte  XXX  maree 
redditnom  super  quolibet  feste  sancti  Martini  amicabiliter  et  expedite  per- 
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soluende.  Tarnen  prefati  prouisores  et  pueri  Johannis  Langen  obtimierunt 
sibi  reen)pcionem  antpHlctoi  iitii  l  eddituutn  pro  suirirna  anledicta^  quando  eis 
placiierit,  absque  contradictiune  Johannis  Luneborch  suorumqiie  heredum  sfd 
alterius  cuiuscunque. 

Itmk  «mtr  AMr^p<tM  du  SitdtntßMmdU  wm  /.  UU,  IVrIn. 

Klemes  HetUgm-Geist  Haus.   1423.   Mai  26. 

DoininI  Hinricns  RapesiilmT.  proconsul,  et  Johannes  de  Heiiicrde. 
consul  huius  ciuilatis  Lubicerisis.  taiiu]oain  prouisores  parui  Saticti  Sfiiritus, 
corani  coiisilio  et  hoc  libro  recognuiieriint,  se  habere  X[>  iure,  redditiiuin  por- 
petuorum  in  consilio  Luneburgensi  prefato  paruo  Sancto  Spiritui  appertiiiencia 
juxta  tenorem  vniua  aperte  littere  per  coiisules  Luneburgenses  super  hoc 
sigillate.  Tarnen  Eghardus  Rode  et  Geseke,  vxor  eius  legitima,  debent  dictot 
redditns  XL  marcarum  a  consulatu  Luneburgensi  singulis  annia  vli  et  subleuare 
ad  tempua  vite  eoruni  et  interim  quod  ambo  viunnt  Ad  hoe  prefiiti  proui- 
sores dederunt  suum  consensum  et  voluntatein,  defuncto  tamen  prefatorom 
ambonim  Eghardi  et  Gezeken  dicte  XL  marce  reddituuiii  apud  domum  parui 
Sancti  Spiritus  manebunt  in  perpetuum. 

Nack  Hiur  Itmriplium  dt$  Niedenkidameh  vm  /.  t49S,  IV  p.  Pmi. 

UrfAd«  d«9  Ludeke  Scharpetdferg  unter  Bürgschaft  des  Oerd  von  Crumesse  und  dtt 
Viiiquin  Grönom.   1423,   Mai  30, 

Ik  Ludeke  Scarpenberch  (der  gewcknUek«  JnAaft  der  Urfehden).  Datom 
anno  Doniini  MCCCCXXIH',  prima  die  dominica  post  festum  Pentbecoates. 

Sack  «Um  Orijfüuti.   Mit  cftvt'  mAm$Mitm  Sitgdn.    V,ß.  Sie.jrl  de*  M^d.  E«/t  6.  p.  IIS.  p.  QO.  Heft  5  p  70. 

Vertrag  des  Könüjs  Erich  von  Dänemark  mit  den  SlödtcJi  Lübeck,  Bnstock,  Stral- 
sund, Wtsi/tar.  Liinrhunj,  (jrcifsirald  und  Anklatn  Über  eine  eventuell  zu 
leistende  gegenstdtijt  Hülfe.    112'/.    Jun.  16. 

In  den  namen  der  hilgen  droualdicheyd  amen.    To  ewigher  dechtnisse 
der  nascreuenen  stucke,  to  werdicheyd,  to  endracbt  vnde  to  ewigen  bestände 
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der  ij)ke  üeneiiiarken^  Sweden,  IVorwegeii  vnde  der  erlikteii  stede,  alse  Lubcke, 
Rotstok,  Stralessund,  Wysnier,  Luiieborch,  (jiryjjeäwuld  vnde  Ancleui  vnde  der 
gfiiieynen  henxe  vnde  henxestede  mit  inalk  andere  so  bekennen  mit  desseni 
jegenwardigen  breue  vor  alsweme  wij  Erik,  van  Codes  gnaden  der  ryke  Oene» 
marken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende  vnde  der  Ghoten  koning  vnde  hertoge 
to  Poroeren,  vor  vns  vnde  vnae  nakomelinge,  koninge,  vnde  rijke  vorgescreuen 
TDse  vndersaten  vnde  ynwonere  der  auluen  ryke,  dede  nu  sint  vnde  tokomende 
werden,  an  do  eyne  syde,  vnde  wij  borgerniestere  vnde  radinannen  der  stede 
Lubeke,  Kozätok,  Straleesund,  Wyemer,  Luneborch,  Grypeswold  vnde  Andern 
vnde  viirdcr  de  genieynen  henzestede,  de  wij  vorbenomeden  stede  hir  niede 
inthende  werden,  alse  vele  also  dci  daiane  wesen  willen,  vor  vns  vnde  vnse 
borghere,  inwuriPis  viidc  incnlieydf ,  »Icde  mi  &inl  vnde  tokomende  werden,  an 
de  anderen  syden,  dat  wij  vns  mit  n)alkanderen  mit  gantzer  endracht  vp  eyne 
vruntlike,  trnwe,  stede,  vaste  vnde  ewige  tozate  voruiiddest  craÜt  vnde  tuch- 
ni<se  desses  jegenwai-digen  breues  verbunden  hebben  vnde  vorbinden  to  ewigen 
lyden  in  sodaoer  wiise,  alse  hyr  nauolged  vnde  vtgedrucked  ateyd,  sunder  alle 
vomank,  de  voe^an  beyden  ayden  an  dessein  jegenwardigen  verbünde  vnde 
tosale  mochte  to  schaden  edder  to  hinder  kernen  an  yenigerleije  wijs,  doch 
so  dat  eyne  jewelke  stad  do  eren  heren,  wes  se  eme  van  ere  vnde  rechtes 
wegen  plichtich  is  to  donde  to  sime  rechte.  Were  ok  dat  jenich  here,  de  de 
erbenomeden  rijke  wedder  recht  bescbedigen  edder  uueruallen  wolde  edder 
den  koiiingen  der  ryke  nicht  rechtes  i)lpg;en  enwolde,  denie  heren  Scholen 
vnde  willen  wij  voibenotneden  siede  in  sulken  7,akr>n  nynerleye  bijstand  edder 
hul[ip  dein  wedder  den  koninge  edder  rijke  vorgescreuen.  Vnde  y«)dücli  so 
Scholen  «le  anderen  stede,  de  vnder  den  liereti  nicht  beseten  ensiiit,  den  vor- 
screuenen  ryken  den  tal  van  volke^  alse  liijr  nascreuen  vnde  vtgedrucked  steyt, 
wan  des  behoff  is  vnde  gheessched  werd  na  vtwijsinge  desser  tozate,  nicht 
vormynren.  To  deme  ersten  male,  geuille  dat  to  welker  tijd,  dat  yenich  vorste, 
bere,  ridder  effle  knecht,  laod,  stede,  lüde  edder  menheyde  yemanden  van 
vns  an  beyden  sijden  vorgescreuen  na  desser  tijd  vorwalden,  vorvnrechten, 
bescbedigen  edder  wedderstal  don  wolden  edder  deden,  so  schole  wij  Erik, 
koning  vnde  hertoge  erbenoniet,  edder  vnse  nakomelinge,  koninge  vorge- 
screuen, eft  de  wald,  vnrecht,  schade  edder  wedderstal  schege  an  vns,  an 
Vilsen  nakomelingen,  rijken,  landen  edder  luden  vorgescreuen,  dat  vorkundigen 
viide  witlik  dun  vorniyddest  vnsen  erlyken  sendeboden  edder  hreiien  den 
i-rlyken  Steden  vorbenoined  to  der  stede,  welk  dar  vns  dat  denne  best  belegen 
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Avertl,     Wpret  ok  so  dal  de  vorsci «'ii»*ri  wähl,  vnrcclit.  schade  edder  \vf-diJetstnl 
schege  edder  keied  wurde  an  welke  van  vns  sieden,  bürgeren,  inwoners,  iiien- 
heyde  vorgescreuen  edder  an  de  vnse,  so  schal  dat  de  sulue  sUd  witlik  don 
vnde  toscriuen  den  Steden  Lnbeke,  Rosstok,  Stralessnnd  vnde  Wysmer,  so 
Scholen  denne  de  Uli  stede  vorgescreuen  edder  dre  van  en  darouer  tosamende 
komen  vnde  ouerwegen,  eft  de  anstände  zake  solk  sy,  dat  dar  denstes  viule 
hulpe  der  vorscreuen  rijke  to  behoff  sy,  vnde  donked  en  denne  des  nod  «es««, 
so  Scholen  se  dat  denne  vormyddest  eren  erlyken  sendeboden  edder  breoes 
kundigen  vnde  witlik  don  deme  alderdurchluchtigesten  vorsten  vnde  herenf 
deine  koninge  edder  sinen  nakomelingen  vorgescreuen.  wor  se  pmo  edder  es 
denne  dar  hynneti  den  vorscreuen  riiken  besl  vnde  neuest  henaleti  konen.  So 
scliüle  wi)  Erik,  kuning  vnde  hertogo  erhenonied,  vrxie  \u^v  n.-)komelin<;p  vor- 
gescreuen v|)  viise  eichenen  koste,  alse  (hit  liyrna  chulyker  vlgvdi  in  ked  stevd. 
den  erliken  Steden  vorbenouied,  wen  se  vns  der  vurscreuenen  hulpe  aiisyiiiipii(le 
werden,  vnde  wij  stede  vorgescreuen  des  suluen  gheiyk  deine  alderdurchluchli* 
gesten  vorsten  vnde  heren,  denie  koningbe  vnde  sinen  nakomelingen  vorge» 
screuen,  eft  ere  gnade  vns  hulpe  ansynuende  werd,  bynnen  dren  manten  dsro« 
schicken  eynen  tal  Volkes  van  dasent  werafftigen  mit  harnsche  vnde  to  drr 
were  wol  vnde  teroelyken  vtgeredet,  id  were  denne  so  dat  de  yenne,  deme  de 
vorscreuen  hulpe  sehen  scheide,  eyn  mynre  getal  van  volke  esschende  werde. 
Weret  ok  so  dat  de  anstände  zake  edder  nod,  dar  de  hulpe  to  denen  scholdr, 
sodanich  were,  dat  dar  eynes  groteren  talles  to  liehoiT  were.  so  schal  de  y^nne 
van  vns  an  beyden  syden,  de  de  vfuisrrenen  hulpe  edder  denst  esschende  werd, 
dat  denne  vorkundigen  vnde   vorscriuen   der  anderen  sydcn.  vnde  so  Scholen 
wy  an   beyden  syden  vriuortoL^nd   darvp   toftope  schicken   in  eviier  le^ehken 
stede  vnde  eytiein  vtgeslickeden  dage  vnse  erliken  sendebuden  vte  vn,->eiii  rade. 
vnune  tu  raniende  vnde  eynes  to  werdende  mit  inalk  anderen  eynes  groteren 
talles  van  volke  na  iegenheyd  der  anstanden  zake  vnde  nod  vorgescreuen.  vnde 
na  der  sulnen  Iegenheyd  zake  vnde  nod  schal  denne  de  eyne  deme  anderes 
van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen  vorder  bijstendich  vnde  bebolpea 
wesen,  alsemen  denne  prouen  kan,  dat  des  vorscreuen  denstes  edder  hulpe 
darto  behoff  werd,  ane  yenigerleye  holperede  dar  tegen  to  kerende,  id  enwcr» 
denne  also,  dat  de  yvuuv  vnn  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen,  de  to  der 
vorscreuen  hulpe  essched  worde,  des  yennen  edder  der  yennen,  dar  de  vor- 
screuen hul(»e  vp  ghan  schulde,  to  eren  vnde  to  rechte  niechtich  weren.  Vnde 
de  sulue  van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen,  de  sik  eynes  anderen  na  der 
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•wi\se  voracreoen  tnechtigende  werd,  de  schal  de  snluen  vnderhorich  inakeii 
dem  rechten  bynnen  sos  inanten  darna,  alse  he  to  der  vorscreuen  holpe 
geesBched  werd,  edder  he  dene  to  der  hulpe,  alse  vorgerored  is.  Vnde 
yodoch  in  wat  Mrijae  de  vorscreuen  vn recht,  walt,  schade,  wedderstal  edder 
anval  schege,  de  vnser  yenigeni  van  beyden  sydfn  anliegende  werde,  so  Scholen 
vnde  willen  wij  doch  vris  an  beijden  syden  [viisj  bewijsen  mit  irialkandere 
mit  gantzen  truwen.  docli  so  dat  de  pyne  sydr.  dr  der  andt'ion  vollende  wcid 
mit  dusont  weraft'tigen  fdder  dar  Odiboiien.  de  sriial  sik  biiluen  spijseii  vier 
wekeri  lang  na  der  tijd,  dat  se  in  des  anderen  twinene  edder  gel)e«le  kuni|it, 
vnde  na  den  ver  weken  schal  se  spijsen  de  yeiine,  deine  de  iiiilpe  dan  werd, 
efl  he  de  hulpe  lenger  «il  hebbeii.  Wered  oh  dat  welk  syde  der  anderen 
volgende  werde  mit  viff  hunderden  edder  myn,  de  schal  sik  suloen  spijsen  na 
der  tijd,  dat  se  in  des  anderen  hauenen  edder  gebede  kuinpt,  XVI  weken  lang, 
vnde  na  den  sosteyn  weken  schal  se  de  yenne  spisen,  deme  de  hulpe  gedan 
werd.  Vnde  weret  ok  also  dat  de  yenne,  deme  de  hulpe  schege,  lenger  holpe 
bedroflte,  so  schalmen  enie  laten  twehiindert  weraftich  also  lange,  alse  eme 
des  to  der  vorscreuen  sake  belioll  werd.  vnde  de  suluen  schal  spijsen  de  yenne, 
de  se  vtijesand  hef't.  Viide  geville  sik  dat  also,  dal  de  yenne  van  vns  an 
heyden  sijdeii  vor  j^osli  eni'n.  de  sik  vorniydde.st  der  vorscreuen  liiilpe  edder 
(letiste  an  yemende  richtende  worde  vnd«'  darouer  bekreclitede  latid,  stede, 
slote  edder  lüde,  den  vroiueti  schal  de  yenne  beholden,  deme  de  vorscreuene 
hulpe  edder  denst  gedan  werd,  doch  andere  stucke,  alse  vangene,  roff  vnde 
andere  reysege  haue,  de  schalmen  boten  na  kryges  vnde  orliges  wijse.  Vurder 
mer,  eft  id  so  geuiüe,  dat  yemand  van  vns  an  heyden  syden  vorscreuen  mit 
yemende  vmme  des  anderen  willen  to  vnwillen  edder  to  kryge  qweme,  so 
schal  doch  de  eyne  syde  sik  nicht  afisonen  ane  der  »nderen  willen,  vnde  eft 
in  dem  vorbenonieden  denste  edder  hulpe  yetunnd  an  beydeu  syden  vorge- 
screnen  schaden  neine,  den  schal  yewelik  syde  suliien  dregen.  Vorttner.  so 
scholtii  alle  vndersaten  vnde  vnwonere  der  rijke  vurgescrruen  vnde  alle  des 
erbenonieden  konynges ,  siner  nakoinelMige  edder  dei'  ci  oricn  «leiire  vnde 
alle,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  in  den  voibenomedeti  stetlen  vnde 
in  allen  henzesteden,  de  in  desse  tuzate  körnende  werden,  vnde  in  eren  hauenen 
vnde  gebeden  to  lande  vnde  to  watere  vnde  dar  wedder  vt  vor  vns  stede  vor- 
gescrenen  vnde  de  vhsen  vnde  alle,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten 
willen  vnde  Scholen,  mit  eren  liue  vnde  guderen  geleydel  vnde  gheueliged 
wesen  vor  alle  wald  vnde  vnrecht.    Vnde  des  gelykes  Scholen  ok  geleydet 
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vnde  geueliget  wesen  alle  bürgere  vnde  inwonpre  der  stede  vorgesereuen  vod» 
alle  de  venne,  de  ae  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  bynnen  den  rijken  vor^ 
gescreuen  to  watere  vnde  lo  lande  vnde  dar  wedder  vt  mit  erem  litte  vadc 
goderen  vor  alle  de  yenne,  de  in  den  auluen  rijken  beseten  aint  edder  de  der 
vorscrenenen  cronen  horsam  plichlich  aint,  doch  ao  dat  eyn  yewelik  to  der 
alede,  dar  he  eddrr  sin  guü  koinende  werd,  do,  wea  he  dar  van  rechtes 
wegen  plichlich  is  tu  donüe.  Vortiiier.  vppe  dat  desse  voracreuen  erlijke  vnde 
vruntlikr  tozate  vnde  vorhuiul  Gode  to  luue  vnde  vns  an  beyden  sijden  to 
liulte  vnde  to  vrorneii  desle  va.stei  ^ieliuliltMi  \v<m(I<'  vnde  bij  vullei-  macht 
bliiip.  so  Scholen  vnde  willen  wij  an  beyden  si)ileu  \ orgescreiien  alle  jare  in 
tukutnenden  tijden  vp  vnser  leueti  Vrowen  dage  erer  burd  vtise  vuhuechtigen 
bodeacop  vt  vnaeni  rade  loaamende  hebben  to  Copenhauen,  vnde  acbolen  dar 
laten  ouerwegen  vnde  vortaetten  vnde  vulthen  de  atucke,  dede  denen  mogea 
to  beatantniaae  deaaea  voracreuenen  vorbundea  vnde  vruntliker  tosate.  Vnde 
wea  dar  denne  mit  endracht  an  beyden  ayden  gehandeld  vnde  gealoten  werd, 
dat  achal  by  voller  macht  bliufn.  Vnde  geville  aik  dat  aho  to  welker  lijd 
vppe  denie  auluen  dage  to  Copenhaoene  dorch  yenigerleye  anvallea  willen,  de 
denne  vpgestan  were,  dat  yeinand  van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen  denie 
anderen  hulpe  ansynnende  were,  darane  ächal  sik  de  zyde.  de  to  der  hulpe 
denne  tssched  vnde  vorsocht  werd,  bewysen  lykerwys,  el't  de  suliu'  witliclieyd 
gekiitidiged  vnde  gedan  were  to  der  stede,  alse  dal  liyrvon-  .slcvil  vtgi'di  U(  kf »1. 
Weret  uk  dat  yeuiend  van  den  vnderäaten  edder  inwoneren  der  rijke  vorge- 
aereuenen  van  den  erbenomeden  ateden  edder  van  eren  borgeren  edder  inwo- 
neren, edder  ok  de  borgere  der  atede,  ere  inwonere  edder  de  eren  vorge> 
aereuen  van  den  voracreuenen  rijken  edder  der  rijke  vnderaaten  edder  inwoneren 
bynnen  deaaer  voracreuenen  tozate  vnde  verbünde  beachediged  were  wedder 
recht,  dat  bewijalik  were,  dat  achal  eyne  yewelke  aide  van  vna  beyden  deme 
beächedigeden  vprichten  vppe  deine  voracreuen  daghe  to  Copenhauen  eddrr 
ok  to  danke  daralT  vornogen.  Vortnier,  schegrd  dat  de  allerdorchlnehtigeste 
vorstynne  vnde  vrowe.  vrowe  Philippa,  konigynne  der  rijke  Deneinarken.  Sweden, 
Norwegen,  der  Wende  vnde  der  (ihoteri  vnde  hertogynne  to  I'unieren.  vnse  ieue 
gnedige  vrowe.  dem  erbenomeden  vnsem  gnedigem  heien  koning  Knke  vur- 
leuede,  vnde  se  denne  yeniend  an  ereui  liÜgedinge,  aläe  er  de  erbenuniede 
vnsp  guedige  here,  de  koning,  inede  beghaued  hadde  vnde  er  aalatende  worde, 
vorwaldede  edder  vorvnrechtede,  au  acholen  vnde  willen  wij  erbenomeden 
atede  vnde  vnae  nakoinelinge  er  to  eren  rechte  behulplik  vnde  bijatendieh 
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wesen,  nlse  wij   truwelikest  mögen.     Vortiner,,  werot  Hat  jenige  henzestcde 
bouen   de,   de   hijr  beuoren    oenomed  stau,    in    <lf*sst*r   vorscreupn  vruntliken 
tozate  wesfii  wolden,  de  scliolden  dat  essclieii  hyfinen  i.ue  vnde  (läge  n;»  ijifte 
desses  breues  tiegest   volgende,  vnde  so  scliolden  se  vns  beyderi  vorscieuen 
s^den  dAi-  ere  breue  vp  bezegelen  vnde  gheuen^  dar  wij  ane  vorwared  weren, 
Tfld«  wij  scholden  tn  ok  weddervmme  breue  gbeiien,  dar  wij  an«  bekaiiden, 
dat  wij  se  in  de  vorscreuen  vruntliken  tosate  entfangen  hndden.    Alle  desse 
voracreuenen  stucke  vnde  artikele  sauientlyken  vnde  eyn  islik  besunderen  loue 
wij  Erik,  koniog  vnde  liertoge  vorbenomed,  vor  vns  vnde  vnse  nakonielinge, 
koningbe,  na  rade  vnde  viilburde  vnses  erlyken  rades,  an  d(>  eyne  syde,  alse 
byr  nascreuen  steyd,  bij   vnser  kuniglyken  warheyd,  vnde  wij  borgcrmestere 
vnde  radmanne  der  stede  laibeke,  Rozstok,  Stralessund,  Wysmer,  Luneborcii, 
(irypeswold    vnde   Aiiclem    vor    vns    vnde    vnse    nakonieiinsrc.    vnsp  boi-oere, 
iiiwonere  vnde  inenheyde,  nri  df  ;iiidt'ri'fi  syderi.  bij  sudcn  truvvf'ti  vnde  Ionen 
Siede,  vast  vnde  vnnorbioken   to    liitldende   to   ewi)gen    tydcn    .-niidi  i 
Vnde  desse   vorscreuen   vrtintlike  tuzate   vnde   vorbund   enscliulen  nynerleye 
brenen  edder  priuilegien,  de  vnser  eyne  vorscreaen  syde  der  anderen  touoren 
besegeld  befk,  to  uoruange  edder  to  schaden  sin.  Oesses  to  tuchnisse  so  bebbe 
wij  Erik,  konig  vnde  hertoge  vorbenomed,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge, 
koninge,  rijke  vnde  vndersaten  vorgescreuen,  an  de  eyne  sijde,  vnse  maiestaten 
ingesegel,  vnde  wij  borgermestere  vnde  radinanne  erbenomed  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelinge ,  borgere,  inwonere  vnde  aienheyde,  an  de  andere  syde, 
vnser  stede  ingeseghele  mit  vnsen  willen  vnde  rechter  wetenheyd  vur  dessen 
fircff  laten  heiigen,   de  ghe^rnen  is  to  Cnpenhauen,  na  Codes  bord  verleyn- 
imiiderd   vnde   dar  na   in   dem  drfVMiletwintijresferi   iare,   vppe  den   dach  der 
bilgen  iiierlelere  V'iti   et  Modesli.      Vnde   viimie    merer  zekerlieyd  vnde  vasler 
vurwaringe  willen  alier  vorscreuenen  stucke  vnde  vppe  dat  se  alle  zanienllyken 
vnde  besunderen  desto  trowelyker  gbeholden  werden  vnde  bestentlik  bliuen, 
so  bekennen  vnde  betugen  in  dessem  suluen  breue  wij  Petrus  Lücke  vnde 
Johannes    Haqwini,   van  Codes  vnde  des   peuestliken    stoles    gnaden  to 
Lunden  vnde  to  Vpsale  ertsebischope,  Johannes  to  Roskilde,  des  rijkes  to 
Oeneniarken  ouerste  kentseler,  Kanntus  to  Linkoping,  Boetins  lo  Arehnsen, 
NaiTno  to  Odenzee,  Cristiernus  to  Rijpe.  Lago  to   Wiborcli,  Brunolphns  to 
Schare.    Arnoldus  lo  Strengnisse,   Johannes  to   Anslo,   Antbernus   to  Hamer 
vnde  Thomas    to  Oiken*)y   bisschope,  vnde   wij  greue  Hans   van  INougarden, 
hooedman  to  Grypesholm,  Andres  Jepson,  houemester,  houetuian  tu  Traneker, 
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vndf  to  Rnuenshurch,  Prydiierii  van  Pudbuscli,  Algud  Magniisson  to  >iycopin§e 
in  Zweden,  Erik  Cruniinendyk  to  Alehohn,  Axel  PcItTSSon  to  Warlbercli,  Swen 
Sture  to  Siiiidlioliii.  Byntn  Olauessun  v;in  Esscheiibeicli.  Krik  Niclsson  to  Rype. 
Trut  Hasse  to  Gotlaiide,  Y<)ii.s  tiiyiii  tu  IJnlholdi,  iNicless  (jodstaiVson.  I:i[u]ginafi 
in   Vplande,  ISicles  Eni^lissnu.  Ia[ii]^(iiati  in    Ziitlei  lua rnudand.   Kiiiil  Odesson, 
Godstafl'  Magnusäun.  Ia[ujguian  in  W  esteigodiande^  (jodschalk  Bentsson,  Bene- 
dictus    Poeg«wi»cli   to   Alande,   Hinrik   Knuttesson   to  Hild»rBlcff,  M«rt«i 
Jonsson  to  Flensborch,  Anders  Nicle«son  to  Copenhauen.  Eier  Ronnowe  t« 
Lundenes,  Peter  Magnusson  to  CalffS  bonetlude,  Oleff  Stichssou,  Otto  vamme 
Knope,  Jons  Zwarte.  Schöning,  Sture  Algudsson,  Erik  Petersson  van  Aghardea, 
rittere,  Ywen  Vos,  des  rijkes  to  Oenemarken  sakerichter,  Hans  Cropelia  to 
dem   Slokholme,  Steen   Basse  to  Nttborch,  Hennekc  Bekeman  tho  Axewold, 
Erik  Erikessün  to  Alborcli,  Jons  Laurenssoii  to  Lalozekoping^  Ciawes  Jonsson 
to  Cüldinge,  Peter  Lücke  to  Thordorp,  Tyrnnie  Yonsson  to  Akersshus.  Albert 
Budelsbacli   to  Bahnsen,   Jacob  Bruiniiieic  to  Werdingborch ,   (Johan)  Rutbeck 
to  lh'lsiiii;boi  eil ,   (jliciil  Hrusi'ke   to  .\iifcopiti;:  in  Valster.  Beut  kiinigxuiatkc 
tu  CaliiiL'ifn    hoiK'dliide .   viide  Karl    Huiid*'.'   nddere   vnde  niatitie  vnses  erbe- 
noineden  gnedigen   lieren    koning  Erikes,    dat   alle   desse   vorscreuen  stucke 
vnde  articnle  lamenlliken  vnde  eyn  isiik  besonderen  in  alter  wijse,  alse  se  ie 
dessem  breue  hijrvore  vtgedrucked  stan,  mit  vnsser  aller  vnde  eynes  islikes 
willen  vnde  vulborde  vnde  na  vnseni  rade  vnde  bete  sehen  sint,  vnde  hebben 
des  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  vnse  ingesegel  mit  wolbedachtem  ino4e 
godwillichlyken  vnde  mit  rechter  wetenheyd  beten  hengen  vor  dessen  breff,  aa 
der  stede,  iare  vnde  dage,  alse  hijr  vorscreuen  steyd. 

NaA  «imtr  imiiyfaii%fni  gMdwtiiigmi  AMirifl. 

Albrecht       Herzog  von  Mecklenburg,  verwendet  sich  bei  dem  liathe  von  Lübeck 
für  den  tahkmgsutifohigen  Emst  von  Ditten.    1423.   Jiä.  14, 

Albertus,  Dei  gracia  Swecie  et  INorwegie  regnurum 
TPros  heres  et  diix  Magnopotensis^  comes  Zwerinensis. 

A  nse  i;un.st  vnd  allent  wcs  \\y  gudes  vormoghon  tovoin.    f^micn  burirlnr- 
uiestere    vnde    rai-tnian.     VVy    bidden    mit   gantxeine   flyle   Iruntliken ,  dal  gy 

I)  Die  Zsngcnraihe  cnthAlt  aowobl  in  der  hier  «um  Ornnda  felegteo  AIncbrift  aU  aoob  In  'lern  AbdroA 
b«l  HvitibM  Vinte  IrrlhSnmr.  Sin  iit  dnnh  «ine  gefällige  llittbeila«t  Bnnn  Confknntrktb  Wogenet  ii 
CopeahngeB  linbtlg  gantallt 
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Ernste  van  Dytten  enen  ende  wolden  vore  selten,  den  he  aflan^hen  künde. 
Weret  dal  he  nyns  ende  mit  iw  ramen  künde,  Hat  gy  etn  denne  vinine  vnser 
bede  willen  eyn  ,swyghent  wulden  gheuen,  alse  gy  alderlenghest  konen,  wente 
be  nicht  gbeuen  kan,  zo  gy  suluen  Jijchte  wol  iruaren  hebben.  Leuen  borger- 
mesttre  vnde  ratmanne,  bewyset  vns  hir  willen  ane,  dal  wilte  wy  teghen 
iw  wedder  voneulden  an  deine  ghelyke  edder  an  eneme  groteren.  Sijt 
Code  beualen.  Sereuen  to  Rene,  des  anderen  daghes  na  annte  Margareten 
daghe,  vnder  vnaeme  aecrete,  M*  CCCC  XXilK 

Airfiehrifi:  Den  eraainen  borgermestern  vnde  ratmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  lenen  beaondergben,  geacrenen. 

SShne  wegen  TotUe^lagt^  1423.  JuL  i5. 

Petrus  Soueken  iinpetebat  IMarquarduni  Brande,  pistorem  in  den  VifF- 
husen,  pro  interfpctione  Johannis  Suueken^  patris  prefati  Fetri.  Tainen  per 
dominos  Conradnm  Brekewolt  et  Hinricuin  Rapesuluer  dicte  partes  amicabiliter 
concordali  aunt,  ita  qaod  dictua  Petma  erat  contentoa,  vnde  dtctus  Petroa 
nomine  aui  et  omnium  aliomro  heredum  cansa  dicte  interfectionia  Johannia 
Sooeken  piefaturo  Marqaardum  Brande  cum  suis  beredibua  pretexto  illiua 
penitaa  dimisit  ab  omni  uUeriori  monicione  aea  inpeticione  quitnm  et  aolutum.  * 

moLW 

Die  m  Lübedt  vertammdten  SeneMtoten  der  BaneetitSdle  hemekriehtigen  im  Rath 
von  SinUtund,  dass  in  London  Hansische  Kaußeute  gefangen  gesetzt  seien, 
und  ersuchen  Vtn,  eoweit  sein  Einßuse  reiche,  englische  Kaußeute  ins 
Ge/ängnite  zu  bringen  und  ihre  GuUr  mk  Beschlag  tu  belegen.  1423. 
JuL  22. 

Yruntliken  grot  vnde  wea  wij  gudes  vunnogen  tonoren.  Eraamen  leueh 
vrundes.  De  copnian  fian  Brügge  in  Vlanderen  wesende  hebben  vna  geacrenen 

I)  Die  Sache  Ut  nachher  iiuch  einmal  zur  Verhandlung  gekommen.  NMh  «iner  InaeripUon  Tom  8,  Dccbr. 
<CwB.  Mar.)  I4SS  griff  Potw  SotoImo  den  Uai^oMd  Brand  w«geo  d«r  TMluos  Mina*  Valets  Boehmkb  m,  gab 
Mmhb  raf  Zundta  te  k«Uw  IMbigwaMitlw  BmiMwol«  «ad  ItaptMlw  ■aohnit  dl«  BkUlnax  ab,  4i«  «r 
WbMigtMi.' 
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in  erern  breue,  wo  dat  de  hereri  üan  des  koninges  rade  van  Engelaut  eyn 
merklik  erük  deel  van  dem  gemenen  copmanne  fiao  der  D&tschen  bente  to 
Lfioden  in  Engeland  wesende  van  den  o&eraten  bebben  dAn  in  vengknisw 
leggen,  vmme  dat  de  coproan  dar  nicht  en  wil  vtgeoen  sodanne  vnwontlike 
ciistume,  aUe.de  voracreuen  beren  üan  en  bouen  ere  priuiJegien  vnde  vrig- 
beiden  begherende  syn  to  hebbendp,  vnde  de  copman  des  nicht  mene  to  donde 
sonder  todond  vnde  vulbort  der  stede,  so  gi  dat  in  aueacriAen  des  copmans 
üan  Brügge  breiie  hirinne  versloteri  clarliken  wol  vornemende  werden,  ok 
bringer  desses  breues  vth  Engeliuid  komende  iuwer  leueri  vterliker  darvan 
wol  berichten  vnd  viulerwisen  mach  etc.  Viide  watite  nü,  leuen  viundes,  wi| 
desse  Zi-iketi  oiierwegen  vnde  enes  gedragen  hebben,  dat  vns  düncket  wol  van 
noden  syn,  dat  inen  den  copman  vth  Engeland  tnyt  eren  guderen  bynnen  iuwer 
stal  wesende  vnde  dar  vmmelangk  der  geliken  wedder  vpbolde,  [vnd]  btr 
vmme  is  vnse  meninge  vnd  begheren  myt  vlile  to  bestellende,  dat  myt  iu 
bynnen  iuwer  stat  vnde  anders,  wor  gi  dat  vormogen,  de  Engelsche  copmaa 
in  vengknisse  gebracht  werde  vnde  sunderliken  ere  gndere  in  rostement  vnde 
vorwaringe  komen,  to  lange  dat  men  gewar  werden  moghe,  wo  se  yd  ia 
Eugeland  royt  vnsem  copmanne  vnde  eren  goderen  liolden  willen.  Vordeff 
leuen  vrundes,  zo  scriue  wij  desser  geliken  ok  an  den  heren  huineister  io 
Prulzen.  de  üan  Dantzke  vnd  den  gemenen  Steden  des  landes  to  Prützen,  le 
VI utitlikoii  biddende,  dat  ze  yd  myt  den  Engeischen  copluden  vnde  eren 
guderen  bfstellen  vnde  holden  willen,  so  vorscreuen  is.  Leuen  vrundes,  iuw 
willich  hirynne  to  bewisende,  vorschulde  wij  alle  tijd  gerne,  wor  wij  mögen, 
vnde  des  wij  begeren  iuwes  vnvortogerden  antwerdes.  Gode  aimechtich  sijd 
beuolen.  Screuen  in  sunte  Marien  Magdalenen  daghe,  vnder  der  iian  Lubeke 
secret,  des  wi)  radessendeboden  mejde  brukende  syn  to  desser  tijd,  anno 

etc.  xxxni« 

Radessendeboden  der  gemenen  stede 
uan  der  Due (sehen  henze  nü  byn- 
nen Lubeke  to  dage  vergaddert  vnde 
de  rat  to  Lubeke. 

Au/idiriß:   Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doniinis  proconsuiibos 
et  consulibus  Stralessundensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Nack  dm  OngM  im  RathmrcAh  m  StrüUmmd. 
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Em  germAtes,  von  dem  EigmAwner  taiederenoarbam  SeAijf.  1423.  Jul  25. 

« 

Nicolaus  Olauesson  de  Abo,  nauta,  coram  libro  recognouit,  ae  dimisisse 
JobannciQ  Brand,  nautam,  ex  parte  inpetieionia  qaedain  nauia  diclo  Nicoiao 
appertinena  per  raplorea  in  niari  apoliata  et  ad  Kylonem  dedacta,  quem  nauem 
tarnen  dietus  Johannea  Brand  ab  ipsia  apoliatoribna  e  conuerao  emebat.  Vnde 
dictoB  Nicolaila  cum  suia  heredibua  prefatuni  Jobannem  Brand  et  auoa  beredet 
pretexttt  illiua  ab  omni  alia  monicione  aeu  inpeticione  dimiait  penitua  quitnm 
et  solutum. 

Nack  «MT  ÜMvnipfMM  det  .SiederatadOuak»  vom     1433,  Jaoobi. 

Verpfändung  von  Renten  aus  den  Dörfern  Torriesdorf  und  Prohnstorf.  1423. 
Aug.  10. 

1. 

Dominus  Jurdanus  Pleäcawe,  prucoiisul  ciiiitatis  Lubicensis,  pro  se  et 
suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  ae  vendidisse  coniinunibus  vicariis  in 
parrochiali  eccieaia  beate  Virginia  Marie  in  ciuitale  Lnbicenai  XVI  marcarnm 
lub.  den.  redditua  perpetuoa  in  et  de  villa  aua  Vi(c)torieatorpe  juxta  tenoreni 
vniaa  apperte  littere  auper  boc  aigillate,  quam  dicti  domini  vicarii  babent. 
Tarnen  prefatua  dominua  Jordanna  et  sui  heredes  obtinuernnt  aibi  reenipcionem 
dictorum  reddituutn  pro  tali  aumina,  sicut  in  prefata  littera  sigillata  contineturj 
ad  hoc  dicti  domini  vicarii  coram  liliru  adhibuerunt  et  dederunt  anum  con- 
sensiim  et  vulmifalem.  Insuper  antrilicli  dornini  vicarii  recognouerunl :  si  in 
(l:<  to  libro  pliiri's  sci  iptiiip  repei  iuiitiir  super  piefatis  reddilibus  et  litteris, 
tales  aut  taiis  debeiit  caiu  ollari  pt  tmllius  psse  et  invalide. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkwuj:  Jussu  domini  Johatwiis  Swager  et 
domini  Hermann!  Louenberch  ex  parte  communium  vicariorum  prefatoruin 
deletuni  anno  XXVI,  Cecilie. 

Dominus  Jordanus  Plescawe,  proconsul  ciuitatis  Lubicensis,  coram  libro 

rpcognouil,  se  et  suos  heredes  teneri  Gerrardo  Salmenstene  et  suis  heredibus 
Jit  ir  inarcis  lub.  den.,  pro  qiiihus  dominus  Jordanus  aut  sui  heredes  dicto 
(iej-rardo  dare  debebuut   perpeluos  redditus,  singulis  annis  XVI  marcas  lub. 
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den.  de  proinpcioribiis  ipsoniiu  bunis  ot  redditibus  in  et  de  villa  Pronstorpe, 
super  quoiibet  festo  natiuilatis  Christi  inedietateni  et  super  quoiibet  festo 
natiuitatis  sanctt  Johannis  Baptisle  subaequens  ainicabiliter  et  ezpedite  per- 
aoloendaa.  Tamen  dicti  dominoa  Jordanus  et  aui  beredea  obtinuerant  sibi 
reempcioneni  prefatorum  redditunm  pro  auroma  antedicta,  quando  hoc  diclo 
Gerrardo  aut  auia  herediboa  per  quartaJe  vniua  anni  ante  predixerint. 

MkA  «wfi  Ituer^Hamm  A«  JVM^taMwAa  vom  J.  1428,  LarnmoU. 

Werth  venekiedener  OotdmSngen,   1423,  Avg,  10, 

1  idemannus  Küken  corani  libro  recognouit,  se  vendidisse  Wilhelmo  et 
Hilgero  fratribus  dictia  de  Schonewedere  marca«  «wedeach  den.  abawcenaiain, 
qoas  anbleuare  debebunt  a  Nicoiao  Ludekena,  aduocato  in  Abo,  el  poat  per- 
cepcionem  dlctamrn  VI°  inarcaruni  swedenaium  per  quartale  vniaa  anni  sub* 
aequena  Wilhelm  ua  et  Hilgeroa  aut  eorom  heredea  peraolnere  debebunt  pre* 
acripto  Tidemanno  Küken,  Angneti,  sue  aorori,  et  eornin  heredibua  III*^  mrc. 
et  XLII  mrc.  lub.  cum  XHI  sol.  Int»  den.  cum  tali  pagimento^  sicnt  exnunc  in 
cittitaie  Ltibicensi  tranaeat,  vidclicet  llorenus  Inbicensis  pru  XX  solidis,  florenus 
renensis  pro  XVI  solidis^'  floreiuis  ariifiiiicnsis  sigtiatus  pro  Xllll  solidis  lub. 
den.  Frelati  Wilhelmus  et  Hilgerus  rum  eoruiii  heredibiis  proeniserunt 
coniuncta  manu,  dictam  solucionein  Tydeinanno  kuken,  Angneti,  sururi  sue, 
el  eoruin  heredibus  amicabiliter  in  terniino  antedicto  Hriniter  obseruare  et 
faeere  «baqne  dilacione  alteriori. 

Durehstridten  a&  Zeidien,  dass  die  Zahlung  geleiuM  i$L 

Hemrieh  Sevemnark  in  Cordshagen  gieU  mmm  Einunü^ung  dazu,  dass  seine 
SdUMSter  Adelheid  ihr  find  sein  ganzes  Vermögen  mit  Afi.<rnihmf  von 
10  für  ihr  Seelenheil  oder  zu  andern  Zwecken  verwende.  1423. 
A  ug.  22. 

Hinricus  Seuenmark,  villicus  in  Cordeshagen,  coram  consilio  et  hoc 
libro  recognouit,  quod  esset  de  aua  bona  voluntate,  quod  Taleke,  soror  sua  i 

')  n?v'.  ("nrji  C1  r,  (Juii.  tl  ),  wird  rar  tiM  tat  dn  Fnokitaitcr  1I«m*  m  hiitwifa  ZaUu«  W«* 

dos  rbciuMchen  Uuldeoa  auf  15  Schill,  bcattmait. 
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legitim»,  uninia  eoruni  bona  potest  (lart>  pru  siia  ciriiiiia,  suisque  ainicis  et 
prouisoribus  aut  aliis  quibuscunque  absque  sui  suoruinque  heieduin  contra- 
dictione,  boc  velil  «ntedictus  HinricuB  et  sui  heredes  debent  inviolabiliter 
s^rnare  et  tenere,  exeeplis  tarnen  X  marcis  lub.  den.,  que  prouisores  di€te 
Taleken  Uinrico  antedicto  dare  debebunt. 

Ein«  kingugt/ugte  Bemerkung  giebt  an,  dasi  Hemr.  Seimmark  diefe  10 
erhalten  habe. 

Nack  aintr  Jimr^ptkm  da  StedenimMmdu  tarn  J.  US3,  TmoOtL 


Der  Rath  von  Lüneburg  drückt  dem  Rallie  i-on  Lühpck  seine  Zweifel  am,  ob  sein 
Ausspruch  in  einer  geistlichen  Sache  rechlliche  Wirkung  haben  werdet  und 
eclareibt  zugleich  über  Münzverhäliuisse.   142*i.   Aug.  23^ 

Ynaen  vranttiken  denst  tuuorn.  Ersatnen  heren,  besunderen  lenen 
vrande.  Alse  gi  vns  scriueti,  wu  mester  Hinric  Bodonis  ansprake  lo  iw  vnde 
den  van  Hamborg  niene  to  bebbende,  begerende,  dat  wij  iuwer  vnde  der  van 

Hamborg  legen  den  erbenonieden  fiiestei-  Hinrik  na  clage  vnde  antwerde 
willen  niechtich  sin  to  eren,  to  rechte  etc.,  dat  tiebbe  wij  wot  vornonien. 
VncJp.  Ipupm  vriinde.  wor  wij  iuwer  ersaniheid  iericwijs  lo  willen  wesen  mochten, 
dat  (ledf  \vi|  mit  gaiitzetii  flile.   men  iilsc   wij   van  (Irr  iiiaterien  (Ifsser 

zako  liciri  llirmcli  Bodonis  eer  gehori'd  hebben  vnde  de  vuifirmen.  so  ist  se 
geiätiik,  vnde  wan  wij  eine  ichles  in  rechte  toseden,  dat  eni  nicht  behagede, 
edder  uro  dat  denne  geuelle,  so  vruchle  wij,  dat  he  des  nicht  en  helde  noch 
holden  dorfte,  id  en  were  sin  gude  wille,  vnde  beuaren,  eft  wol  her  Bodonis 
des  ok  by  vns  bleue,  alse  wij  nicht  en  weten,  wat  he  don  wil,  dat  id  gik 
vmme  vorgerorder  sake  willen  vnbebulplik  were.  Ok  so  wete  gi  wol,  dat  wij 
vns  er  darmede  beworen  hebben  vnde  enkonden  ene  nicht  to  degedingen 
bringen,  noch  siner  wiser  werden,  wat  he  den  eße  laten  wolde.  Doch  wille 
wy  vmme  iuwer  leue  willen,  gerne  bodeschop  an  ene  don,  eft  wy  ene  wor 
Vorvreschen  können,  vnde  willen  dat  ok  i^erne  van  iuwer  wegen  nasecgen,  wo 
gl  j\v  desse.-i  vui  beilrii  vnde  vorhud«  n  hebben.  \  ortmer.  alse  scriuen  in 
der  ingeslotenen  tedulen  luwes  lniucs.  wan  wi)  willen  anlieuen  to  slande 
sodaner  penninge,  der  gi  vnä  nelkeät  twe  in  iuweni  breue  sanden^  darvp 
begere  wi)  iw  weten,  dat  vnse  munter  sodane  penninge  nicht  sian  wil,  vnd 
wan  he  de  sian  scholde,  so  sloge  he  sine  vorlust,  vnd  ok  dat  me  dat  suluer 
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na  sodanem  slage  viniiie  V'H  iniii  k  kopen  schnlde  etc  ,  weit*  gi,  Ipiicn  vruridp, 
wol,  dat  nie  dut  siilutT  durer  koft.  itlse  gi  dat  dagelikes  wol  irfared.  Gode 
sijt  beualen.  Scteuen  vnder  vnsem  seci-ete.  Screueii  des  auendes  sunte  Bar- 
tholomei,  anno  etc.  XXIII. 

Consules  l^uneborgenses. 

Aufschrift:  Cuiiiuiendabilibus  et  circumspeclis  viris,  dominis  pruconsuli- 
bo8  et  coosalibus  Lubicensibui,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Naidk  dam  Origüiai  m/  Papier,    Da*  attfgrdrütkt  gewtttne  Siegel  itl  gäntlich  abgetpfungtn. 

Bürgen-  und  Dachding  au/tragen  einer  Wittioe.   1423.   Aug,  24.* 

Katberina,  relicta  Jobannia  Luneborges  bone  meinorie,  coram  consilio 
mediante  suo  corporali  juramento  sibi  a  consilio  adiudicato  probando  docui^ 
qaod  nicbil  aliud  baberel,  quam  vestes,  in  quibus  presena  conaulatui  eomparait, 
de  bonis  preinortui  sui  mariti  Johannis.  Vnde  doniini  conanles  deerenerunt, 
eam  ab  impetitione  creditornm  dicli  aui  mariti  penitus  esse  quitam  et  solutam. 

Nmek  riMT  Iiuer^pHo»  A»  NüitnIadlM»  mm  J.  IM,  BartM, 

s 

»XXXlll. 

Der  Saih  von  Lune!ntrg  enudU  den  Bath  van  Lübedt  trni  deuen  BtU/e  in  seinm 
Irrungen  mü  den  Bi^gmannen  von  Bomebury.    1423.   SejpL  6. 

\  nsen  vriiiilliken  densl  touorn.  Krsiuiien  lieron.  bosuiidfM  f>n  Irucn 
vrunde.  Wij  clagen  jw  swarliken  ouer  dt'  borclniianne  tu  Hutneburg.  <iat 
vnde  ere  hulpere  vns  vnde  de  vnse  gebrand,  geroued,  de  vnse  geuangcn  vnde 
en  ere  haue  genomen  hebbet  vnuorwared  rrer  ere  vnd  alse  wij  mit  en  men 
alle  gud  vnde  gude  handelinge  wisten,  dar  wij  en  suluen  vmme  gescreuen 
hebbet,  dat  wij  vns  des  gerne  mit  en  in  rechte  wolden  irscheden  lalen,  wer 
se  vns  dat  mit  eren  mochten  gedan  bebben  edder  nicht,  dar  schole  ere  egbene 
here,  vnse  gnedige  here  van  Bremen,  vnd  andere  vnse  heren  vnd  vrunde 
vnser  uol  inecbtich  to  weien,  dat  vns  nicht  helpen  mach  vnde  wij  en  können 
des  nicht  van  en  vorvragen,  wer  se  vns  darvuinie  to  den  eren  antwordeii 

1 )  v^l  \v\  V  M  Mh.    Kill.  K><'>''>"'  ErkUboj«  flndat  lioh  14St,  Ost  •.  (DioDTili),  mutfjuMbmt  ■!•  »bgt* 

gebeu  voa  Wobbeke.  Eiicfraa  dca  lluiurich  braad. 
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willen.  Bidde  wij  iw^  besiindeien  leuen  vrunde,  dat  gi  vns  vnde  de  vnse 
yegen  de  vorb«*riofneden  borcinnanne  voibiddeii  willpn,  dat  se  vns  don  vnd 
rictiiPti  van  vns  wedder,  des  vnsrr  ryn  dem  arulcin  van  ere  vnd  reclites  wegen 
plichtii:h  sij,  vnde  willet  vns  lurano  vorbedfn,  ;ilse  wi)  des  sunderge  touorstcht 
to  iw  hebben  üat  wille  wij  alle  tijd  gerne  vurdenen.  Wes  wij  iuwer  ok 
hijr  ane  geneten  mögen,  des  btdd»  wij  iuw«  bescretten  antwerde,  alse  vns  dat 
ersten  werden  mach.  Gode  sijt  beualen.  Scriptum  ipso  die  beati  Magni 
martiris,  nostro  sab  secreto,  anno  etc.  XXIII. 

Consules  Luneborgenses. 

Au/aekr^ti  Commendabiiibu«  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibiw 
et  consulibus  Lubicensiboe,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 


Vcrahfolguny  einer  Erischajl  m  das  Herzogthum  Berg.    1423.    Sept.  14. 

Jobannes  van  dem  Bokele,  tamquam  procurator  omnium  heredum  Hin» 
rici  van  der  Brüggen^  portans  litteram  respectivaleni  a  consulibos  de  Roden  vor 
dem  Wolde  in  ducatu  Montensi  situato  modice  v.ilotis,  tarnen  per  caucionem 
et  fideiussionem  Tideinanni  ßrekeluclde  et  Sitlridi  Veckinghusen  super  hoc 
dominis  (M)nsiilibns  facte,  sicut  in  piesenli  libro  de  anno  t'lc.  CCCCXXIII', 
AscHiisionis  Uomini,'  chiiiiis  continotiir  vna  .scriptma,  (jue  incipit;  Juliannes 
\an  dem  Bokele  etc.,  pro  as.iiM|iictMlo  lieiescindii  bona  per  (i)orteni  piefati 
Hinrici  van  der  Brüggen  derelicta.  Vnde  dictus  Johannes  van  dem  Bokele 
corani  consilio  et  hoc  libro  recognuuit,  se  esse  de  prefatis  herescindii  bonis 
•atisfactorum  per  Hinricum  vani  Orde,  Tydemannum  Brekeluelde,  Hinricum 
van  der  Beke  et  Hildebrandum  Veckinghusen,  prouisores  antedieti  Hinrici 
vao  der  Brüggen,  propler  qood  idem  Johannes  van  dem  Bokel  com  suis  here- 

I)  Die  iDicbrift  lautet:  Jobaasc«  Taa  dem  Bokel,  poruot  litterMa  retpcctivalein  a  ooiuiHo  Tan  Bode  vor 
im  «oM«  ia  daeatn  UoMWHi  aitaato  pro  Mac^ueDdla  quiboaduB  tediete  bom  kenMlndü  per  morUn  HIaftei 
vtB  der  Brunen,  qa«  litiera  tann  MB  Mt  aaHaiaaa.   UalBi  taam  iahaaaca  vaa  4an  BoImI  per  domino« 

MaM]ea  ad  poatetaionem  prefttarnm  deKBetoram  bercMlndlt  bonomi  aMtdIetT  Hfarlei  van  der  Brüggen  fuit 
"luitwn,  qne  ips«  cciani  inU-gralitcr  huM'  uhM-  in  ''kihJmis,  ut'  iiciiyip  olaBoHii.^  >-!  ulijn  n  biis.  Vnd«  Siffridu« 
Tacki^inaea  et  Tidemanniia  Brekeluelde  cum  corum  bercdibua  eoalaaala  manu  promiaeiunt,  dominoe  ooneolaa 
piftRta  niins  penitos  ab  oani  dafeato  iadanpuea  pmaeinaie. 

Iniuprr  Johanne«  vaa  daat  MuH  wm  nis  heiadllnu  altarina  promiait,  ee  Telia  et  deWe  Sifllridnai 
Tcckiogbuaen,  Tidemannum  BfakafanUa  aan  eoravi  hendibat  prateztu  prefate  fldainMloaia  ab  nliarioci  daftata 


Dlgltized  by  Google 


596 


1423.   Sept.  ü. 


dibus  pt  procuratorio  noinitie^  ut  supra^  orimiuin  nliuioin  liiMcdurn  llinrici  van 
der  Brüggen  prefatos  pruuisures  cum  euruin  heredibus  pr(>tfxtii  illius  pfnitus 
dimisit  ab  omni  ulteriori  moniiiione  cea  inpeticione  quituin  et  sotutum. 

Insuper  dictua  Johannes  van  dem  Bokel  com  anis  heredibus  prorowit, 
se  velle  et  debere  antediclos  pronisores  et  eorom  heredes  Stare  pro  ulteriori 
defectu  et  ipsos  pretextu  illius  indempnes  preaeruare. 

JVm*  HHtr  /imf^ptiM  dm  HkitntaMmeki  9om  J.  füS,  EtaU.  erueii, 

Betming  Siafhorst  b^heunt,  wegen  seiner  Ansprüche  an  die  bei  der  Gefangennehmung 
des  Hi'ijimir  von  Plesse  gemachte  Beute  von  dem  Lübeckischen  VogU 
befriedigt  zu  sein.     1423.    Sept.  18. 

Ik  Hennyngk  Slafliorst.  Bekenne  vrid  betughe  openbjier  an  dessein 
breue,  dat  ik  hebbe  vorlaten  vnd  voil.itp  de  eeizaineri  heren,  borgheiinestpre 
vnd  r.ietiiianne  der  stede  Lubeke  vnd  Hainburch,  vnd  all  de  eren  van  inaninge 
vnd  tosprake,  de  ik  hadde  vnd  hebben  inuchte  van  der  schiebt  weghen,  do 
Reytner  van  Plesse  vnd  de  Re-re  vnd  de  van  dem  Crngbe  mit  eren  hulpereo 
grepen  worden,  dar  ik  do  mit  niynen  hulperen  mede  was,  vnd  des  anuallM 
mynes  vnd  der  myoen  deles,  des  daraf  b«ren  mochte,  hefl  mi  Helmolt  vna 
Please,  voghet  to  Lubeke,  van  erer  ailer  weghen  ene  vuUekomen  nugbe  vmme 
dan  vnd  maket  [heft]  to  danke,  dar  ik  see  quyd  vnd  loos  aue  late.  Oes  to 
tuchnisse  so  hebbe  ik  niyn  ingheseghel  init  witscop  an  dessen  breff  hengeo 
laten  na  der  bort  Cristi  veerteynbundert  jare  an  dem  dre  vnd  twintigeslfO 
jare,  darna  des  sonauendes  an  der  Ouafertempere  negest  vor  sunte  Michele. 

Nack  drm  Original.  Da*  Sityel  itt  vom  Strgelbaniic  griött,  iirgt  indt»*en  vokirrhaiten  Ori  der  Vrkvn-ir. 
Bi  üt  rund,  Ctm.  Ein  »tthender  Schild  mit  eimem  tekrdgredHen  QßtrMktn  UM§t  die  drei  Haratf- 
%«MimOifwaM»tffiiftA<iMtrdm(«M  Ynitr  ümt^^iUdmaieki  SSRFhORSC* 

Erich  V.,  Herzog  i'on  Sachsen- Lau crihitrg ,  bestätigt  den  Verkauf  einer  Rente  mn 
48  aus  den  Dörfern  Abbendorf  (Juliushurg),  Thömen  und  Krukow 
für  600  abteitm  der  Bcariuneh  Schocke  an  die  Vicare  der  Mari» 
Ktrehe  unter  For6eAaft  des  Rückkaufs  sowohl  für  sieh  und  seine  Erben 
als  audi  für  Bartwidi  Sehadee  imd  dessen  Erben,   1423.   SepL  28. 

In  Godes  namen  amen.    Wij  Erik,  van  dessuluen  gnaden  hertoge  I« 
Sassen,  to  Engheren  vnde  Westualen,  vnde  des  Romeschen  rikes  ertsemarscbalk 
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Doen  wyflik  in  desnie  l)ieiip  openbare  b('(M|»Ofui(*  vor  .die  den  gliennen.  de 
i'iine  Seen  edder  liureri  lesen,  il.it  vor  vris  viuJe  vnsiiiK'  rade  wesende  vnse 
leue  gelruwe  Harlwich  Scliacke  viide  lieft  upenbaret,  wo  he  vniie  syne  eruen 
redrliken  vnde  rechtliken  vorkuft  iiebben  viide  vpgelaten  den  erliken  iieren, 
gheinenen  vicariesen  in  vnser  Vrowen  kerkvn  to  Lnbek,  vnde  eren  nakoine- 
liagen  acbtevndevertich  mark  ewigher  )arliker  renihe  lubescher  pennynge 
vur  seshundert  mark  lub.«  de  te  em  to  syner  noghe  wo)  ghetellet  vnde  betalet 
hebben  by  em  entfanghen,  alae  he  vor  vns  bekande,  tho  betalenda  alle  yar 
denioluen  beren  vnde  eren  nakomelingen  de  vorescrenen  achteyndevertich 
mark  rentbe  in  ener  summen  vppe  Stinte  Martijns  des  lu'lgen  bisschopea  dach 
sonder  vortogheringe  byrmen  der  stad  laibek  woi  to  danke  vnde  vmbeworren, 
toiioren  vor  aller  renthe,  in  vnde  vth  den  gantzen  dren  dorperen  vnde  guderen 
to  Abbendorpe,  to  Thotnen  vnde  to  Kiukowe.  belegen  in  deme  kerspele  to 
(iukowe  des  stichleg  to  R;i7.ebori;h,  mit  allen  deisuluen  gudere  tobehorin^en. 
;i)?e  se  in  eren  enden  vnde  latidscheden  begrepen  synd,  id  sy  bewegliclik 
otlie  vinbeweghelik,  gliebuwet  ulTte  vngebuwet,  droghe  edder  nat,  vnde 
slichtes  inyt  alleme  rechte  vnde  richte,  genete  vnde  vrygheid,  alse  de  opene 
beaegelde  breff,  den  Hartwicb  Schecke  vorbenomed  myt  sijnen  medeloueren 
den  vorescreuenen  heren  vppe  den  koep  gegeuen  heffk,  clarliken  vtwyaet  vnde 
belüget  Hijrvmme  wille  wy  hertoge  Erik  erbenomed  vor  vna,  vnae  emen  vnde 
vor  vnae  nakomelinge  deaaen  koep  vnde  alle  artikele  dea  breuea,  den  Hartwich 
Schecke  vorgenoroed  mit  aynen  borgen  vnde  medeloueren  darvp  beaegeld 
hebben,  vmme  ayner  leue  willen  by  vuller  macht  holden  vnde  vnghebroken 
hebben,  vnde  wy  vulborden,  veatigen,  mächtigen,  stedigen,  beegenen  vnde 
vplalen  se  den  vorescreuenen  lieren  genienen  vicarypsen  vnde  eren  nakomelingen 
tu  ewiser  vri"hevd  in  kiaft  desse«-  scrift,  vns.  vrist-n  eruen  vnde  nakomelingen 
I  Iii  alle  nicht  ei^hetis  darane  tu  beholdende.  belialuen  luene  landwere  vnde 
'«Ms  dal  niene  land  deyl,  |üdücli  denie  »uluen  llarlwighe  vnde  synen  eruen  vnde 
vns.,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen,  ifftet  tho  vns  quenie,  den  wedderkoep  in 
deosoluen  guderen  na  lüde  dea  houetbreuea  van  gnaden  beholden.  To  groterer 
betochnlsae  deaser  voreacreuen  vnaer  volbord  vnde  beatedeghinge  ia  vnae  grote 
ingeseghel  myt  vnaeme  gansen  willen,  bete  vnde  wilachop  an  deaaen  breff 
gebangen.  Geuen  na  Godea  bord  verteynhundert  yar  in  dem  drevndetwyn- 
ligeaten  jare,  vp  aunte  Micbaelia  auend  dea  ertseengelea. 

Natk  im  Orifimi  mit  iatgtUngf»  IttUtniigtt  im  Üa^yftfcii  StaatMnAür  tm  SiUititip. 
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»xii^xvii. 

üans  Danneveld  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  ihn  mit  einer  Zahlung  noch  zu 
befristen.    0.  J.  (142äf).    Vor  SepL  29. 

Myn«n  willeghen  dinst  niyd  vrunlUkem  grnle  louoren.  Letten  goMtigta 
hereri  viide  vrundes.  Alze  gij  iny  hadden  manen  taten  vmme  XI  mark  penninfe 
inyn  Uli  Schilling,  des  so  hebbe  ijk  jw  ghesand  V  mark  pcnning«,  vnde  VI 
mark  tnyn  IUI  s.  de  schole  gij  noch  van  niy  hebben.  Vnde  ik  vnde  inyne 
borghen  biddt'n  )uwe  vorsicliticheid  inyd  dinslliker  andacht,  aize  wij  Luder 
Bhicher,  t'lnwes  Brnlslorpe.  Hans  Wellzuw  vfide  yk  Henningli  Gl.iualze.  dal  gij 
der  beyden  willen  bette  nv  tu  äunle  Micheles  daghe,  su  Scholen  de  uol  beret 
werden  in  gudieheid,  wente,  Ipuen  beren,  id  en  ys  myn  arghe  wille  nicht,  dat 
yk  se  iw  tomale  nicht  en  sende,  vnde  ik  wil  dat  alxo  gherne  holden  vnde 
oiaken,  dat  yk  yo  neen  vn recht  jeghen  juwe  leue  vnde  vruntacop  hebben  en 
wil.  Vnde  gbeuet  my  juwen  willen  vnde  eyn  swygent  bette  sunte  Michele» 
daghe.  De  leue  God  de  mote  jnw  sund  vnde  salich  bewaren  lo  langhen  tijden. 
Screuen  vnder  mynen  inghexegel. 

.  Hans  Danneuelt  to  Gharlyn, 
juwe  odniodighe  knecht. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtlghen  heren  vnde  mannen,  borge^ 
niesteren  vnde  radberen  der  »lad  Lubeke,  synen  gunstigen  holden  hereii) 
gescreuen. 

AocA  äem  Onginal  auf  Papirr.    Da*  au/gedräckit  Siegel  iil  gänzlich  atyeyriy. 

»XXXVllI. 

Heinrich  Grerensten  bekennt  sich  :t/  einer  Schuld  von  30  mj^  gegen  den  Rath  vim 

Liihi'ck  wi'ffpn  seiner  Lo^litssuinj  aus  der  Gefanginschaft  itnd  verspricht 
sie  nächsti-  Ostern  zu  bezahlen  t  unter  Bürgschaft  des  Hans  Wardenber^. 
1423.    Od.  Ö. 

(Der  Worthutt  ist  mut.  inut.  wie  No.  ■17'J.)  Gc<:eiicri  vmlo  <;rscreupn  in 
den  jareri  vnses  lieren  dusent  veerhundert  drevndetwintich,  des  niiddewekens 
vor  Dyonisii. 

Saek  drm  Oriijmal  nul  iieri  anhnngrndfn  .iirgela.     Hrinrirli   Urerenfffn:    Sifgrl  rund,  Jf*,',,  Ctn. 
getehittem  Schilde  eine  au/rrrhl  tiehrtide  P/hmMe  mil  '    '■'j/'rfuy-/-  li.'^ii.'ir  iin.l  leitUektM  aAAöoy'i*" 
Blnftern.    ömiduifu    *  lun«  ^  %mn^tn  Uan*  Wantenitergi  SiegH  nrnd^  CJt«. 

»ehrng  getkeUttr  8eMU,  Jt—m  Afoürre  Häl/te  geramUt  ütt   OMMiIrjA  mrfmtfie*. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 


539 


ür/ehda  des  Hwvndi  Grevensten,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- 
Lauenburg  wi'f  s-'!ii>'>i  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  .<o  vie  auch  den 
Rüthen  von  Lübeck-,  Hiunhnrg  und  Lüneburg,  unter  Bürgsdiaft  der  Brüder 
Bernhard  und  Helmold  Hohr.    1423.    Oct.  6.  ■  -  ^ 

Ik  Hinrik  Gravensecw  fefoi^  iT^rdM  vnde 
gescreuen  in  den  jaren  vn8Cti''H«iwfi'  dttjBent'VerhoiMl«H>>lll^^ 

oiiddewekens  vor  DyoiMsiMi)-:.H'' '^i'*"  •«  ■'.••ii-'-in  '     '  T 

Ol^aßl  muf  dfr  Trftf.    Mit  dnt'alAmt^iuleti  SieyelM.    Hrinrieh  Orevtnitrn  >eir  .V "I-^v    /Av  n.7  [h  hr  tei» 
H».ir».  HetmM  Röhn   DI»  vitr  Spit»«*  tini  ^IMm  gelegt."  üm$eltrift:    u  ^r(»oß  oo  mt  ooo 

üffdtd»  da  Hmmg  T^Unk  vxder  &Sr.gtckafl  d$$  S^er*  B^mHek  StnoUnioip 
und  seines  Bruders  Vieko. .  .1423»   OeAr,  6»  ■  >  :  ^  -i;»  u  >;<  >.l;j; 

Ik  Heniiii;  Tepi'liiiU  (der  Wortlaut  ist  nie  Ko.  437).  Gegeueii  vnde 
screuen  na  der  bort  Christi  dusent  verhundert  drevndetwintich  iar.  des  midde- 
«ekens  vor  Dyonisii. 

*  itlh«  *»iHi/   r  IS 

OriftHal  awf  der  Trete.  Mit  drei  aHhangenden  Sirgeüf.  He»»ing  Trprlink:  Sieget  nmd^  S'/ip,  Olfk.  ^f/ 
«rrArWom  SrhUde  «1W>  OmMmAm.  '  i»HMri/Ir;  '4  r  (ffalt^  «  KfrfNil.  Die  beiden  aoderm  St^^fM 
»ehr  UHäwttieik.  \'  .■■  '.-  ■  .         •:'•!»       - '  i  >•  i . ,  w /j  ■.  •  i 

■    I      '  n  -  -   '\\      I.tl      Ji.'l  ■ 
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Hopfenhau  hei  dem  Dorfe  Herrenburg.    1423.    Oct.  28, 

  •  .  ....  .       ■  ■.      •'    ■      'r|i    ,        1  Kl  II 

Herniannut  Witvol,  villicas  in  Hernfborch,  coram,  libro  r«cegiKMii^  .M 
in  sua  possessiono  habuisse  vnam  peciani  seu  frustum  bumalorum  propei  viJlam 
Uerneborcb  aitam.  Diclus  tarnen  Hennannus  cum  suis  heredibus  coram  .Ubro 
recognouit,  se  iliclaiii  (KMintii  spu  rtusttnn  huniulorum  cum  suis  hoppenstakon 

dimisisse  et  dirnisit  Hennaiino  Vrumen  et  suis  lieredibus,  prornisitque  eciam 
prefalus  Hennannus  NNilvot  cum  suis  lieredibus,  se  velle  necjue  debere 
aüuturis  tempoiibiis  super  hoc  nullani  unpelicionem  facere  necjue  debeie 
quouisniodo. 

A'ocA  einer  Insctiptioa  de»  I^iederitadlbueke  vom  J.  1423,  Sim.  el  Jmde. 

*  ■      ■"  .  '  ■ 
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Mar^uard,  Prior,  Albert,  Lesemeister,  Johanne^:.  Subprlor,  und  der  ganze  Convent  da 
Dominikaiwr  Klosters  zur  Burtj  Urkunden  üh*r  die  Bedingungen,  uutfr 
welchen  sie  die  Ermegard  Pinnekes  in  das  Kloster  aufgenommen  hakh, 
i423.    Oct.  30. 

AYy  brodere  Marquardns,  prior,  Albertus,  leseroester,  Johannes,  supprior. 
vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  gheinenen  kl»stert  to  derBorgb  to  Labeb 
prediker  ordens.    Bekennen  openbare  vndf>  botughen  an  desseme  breue^  dat 
wy  vorpliciitet  viide  verbunden  liebbon  vns  vnde  vnse  iiakoinelinghe.  dat  wv 
willen  der  erbaren   vrouweri   Ermciiardo   Pinnekes.  de   wy   vntfanghen  hebben 
vnde    vntf;»ni;hpii    jegheriwardiclilikcri   vfi  iniddcl.st   kraft  desser  scrift  an  vnse 
bescherniingiie  vnde  broderschup,  alle  daglie,  dewile  dat  se  leuet.  gheuen  vle 
Tnser  koken  aUodane  prouene,  also  wy  daghelikes  pleglien  to  gheuende  der  i 
Marlhen  vnses  klottert,  vnde  Scholen  vnde  willen  dersnluen  personen  Ermegbarde 
gheuen  alle  wekene  dre  conuentes  brod,  also  vnse  brodere  daghelikes  elni, 
vnde  eyne  halne  tunnen  conuentes  alse  vaken,  «Ise  wy  bruwen.   Queme  id  ok 
so  van  redeliker  brukinghe  der  personen  Ermeghardes  vorbenomet,  dat  de  v•^ 
screnene  halue  tunne  conuentes  eer  vt  queine,  eer  wy  bruweden,  so  sebole 
wy^vnde  willen  er  to  erer  personiiken  nntroft  conuentes  pleghen  went  to  dem« 
neghesten  bruwcrnl« >,  vnde  wy  Scholen  vnde  willen  de  sulue  Errnegarde  besorgben 
myt  eyner  gliedoliken  woninghe,  der  se  brukende  schal  wesen  ere  leuedaghe. 
Vppe   dat   nii    desse   vorbenoniede   eerlike   vrouwe  Krmegard    Pinnekes  nicht 
vndaricknamich  en  were  alsodaner  ghunst  vnde  woldat,  so  heft  se  in  dat  erste 
gegheuen  vnseme  vorscreueneii  klustere  in  eyne  milde  airnissen  dortich  lubescbe 
inarck,  de  wy  rede  vpgeboret  hebben  vnde  an  vnses  klosters  nut  ghekrreL 
Vortiner  so  heft  de  vorbenoinede  Ermegard  darto  vns  gegbeuen  vnde  vpgbe* 
laten  twelf  mark  gheldes  jarlikes  vploborende,  dewyle  dat  se  leuet.  Vortiner 
so  heft  de  vorbenoinede  Ermegard  sik  suluen  myd  alle  deme,  dat  se  heft  bete» 
desse  vorscrenenen  summen  penninghe,  gheoffert  vnseme  klostere  vor  eyae 
Sttster  vnde  denerinnen,  dewyle  dat  se  leuet,  myd  sodaner  vnderschedingbef 
dat  se  to  neneme  sundei^hen  denste  schal  vorplichtet  wesen  vnde  dat  se  schal 
vnde  mach  brukende  wesen  alles,  dat  se  heft,  de  tyd  eres  leuendes^  wan  se 
euer  dot  is,  so  schal  vnserin  vorscreuen  kloster  tobehoren  alle,  dat  se  nalet. 
beweghelik  oflFle  vnbeweghelik .  sunder  ansprake  ofte  hindernisse  erer  eruen. 
also  dat  instrument  vtwisel,  dat  ouer  desse   vurbenomede  oQ'eringhe  vnde 
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gpuinghe  van  eyme  notai  io  ^heniaket  is.  Vnde  liinnntne  sclial  de  siilue  Erineghard 
brukende  wesen  aller  gnade  vnd  vi yhoil,  daiinyd  vnse  oiden  vor  sodane  personen 
van  den  pawesen  beghauet  is.  To  eyrier  «nerer  bekaiitnisse  vnde  bpweringhe 
alle  desser  vorscreuenen  stucke  so  is  inid  vnser  aller  wischup  vnses  kiosterg 
ingheseghel  vor  dettvii  hrrf  gehenghet,  de  gescrenen  vnde  ghenen  is  n«  Gho- 
dra  bort  M  CCCC  in  deme  drevndrtwintighesten  jare,  des  sonnanendes  vor 
Atte  Codes  hilghen  daghe. 

£!m«  Schuld  an  die  Leidmamhrüderithaft  tum  HeiL- Geist   1423.   Nov.  i. 

Albertus  I^auwe  ciirain  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  sp  et  suos  heredes 
leneri  fraternilati  corporis  Cristi  ad  Sanctuin  Spiriliiin  ad  hirninaria  ibidem 
in  (Ipri)  glazevatp  ardencia  et  suis  proiiisuribus  ad  fideles  inaiius  in  XXV  nirc. 
lub.  den.,  quandu  pars  parti  per  medium  annum  predixerit,  amicabiliter  et 
«pfdite  persoloendis.  pro  quibus  sibi  pruprietaltm  domos  in  den  Engenkram- 
boden  prope  domam  Kerstiani  Hasen,  in  qna  inhabitat,  sicat  jacet,  coram  con- 
iilio  impignoranit. 

Vmek  tiiwr  iMtriflim  iba  Nk^rHoMMU  tarn  J.  USS,  0mm.  Santt. 

(httttung  des  Albreckt  Schenk  von  LeaMergt  Ober  die  im  Jahre  1423  faUige  ReichS' 
Steuer  da-  Stadt  Lübeck.   1423.  Nov.  10. 

\\  ir  Albrecbt  Schenke  vun  Landesberg  vnd  lierre  zcu  Sydow,  der  eider. 
Beiieanen  öffentlich  mit  dissem  bryefe  allen  den,  die  on  sehen  adir  hören  lesen: 
sb  der  allerdurchlnchtigester  ffurste  vnde  herre,  her  Sigeninnd,  Romisacber 
konyng,  scu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  vnd  scu  Bebem  konyng,  vnaer  gnedi* 
gester  lieber  herre^,  die  jerlicbe  slure  zcu  Lubik,  die  sie  dem  beyligen  riebe 
jerlicb  pflicbtig  syen,  dye  dys  bocbgeboren  forsten  vnd  berren,  hercsogen  scu 
Sachsen,  vnser  gnedige  lieben  hern  seligen,  gehad  baben,  nach  lute  syner 
briefe  vns  verschreben  hat,  vnd  wen  die  erbarn  vnd  wysen  burgermeister  vnd 
ratberrcn  der  egenannten  stad  Lubik,  vnser  lieben  herren  vnd  gute  Trunde,  dem 
e(r8)'amen  ern  Humbrechte,  pfarrer  zcu  Prettyn  ordens  sancti  Antbonij,  cxegere 

1)  Di«  ttagdilMiiMrtn  Slrikn  itnd  «rglBil,  in  dar  Uifc«afc  bt  eb  Uak 
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dicz  bi  icfV?.  von  \rj»eiii  wegen  d(ie  pflichlig)e  stiii'  von  dissptn  jare  genczlichen 
haben  beczHÜ,  su  sagen  wir  den  egenannten  burgeniieistei ii  vnd  ra(therren  der 
egenanii)len  stad  LubPc  di«  selbe  sture  von  dissem  jare  qiiiet^  iedig  vnd  lohn. 
Des  zou  bekeniitnisse  hab(en  vir  vnse  in)gesegel  an  diesen  brieff  lassin  hengen. 
Gegeben  scu  Sydow,  nach  Gotis  gebort  vircsehenhundert  i(ar  dama  in)  dem 
dryvndexwentsigesten  jare,  am  niittewochen  vor  Martini. 

Sack  dem  OrifiitaL  Mü  aniaajfendem  SitgeL   E»  Ml  nriM^^  S*/m  Ctm.         «CeAeMfm  &AfiUe       mcA  neiA 

Sühne  wegen  Todtschlags.   1423.   Nov.  11, 

Xymmekf  Olnkes,  Reyiiiarus  Rynian  et  Nicolaus  Ryinan  tamquani  pro> 
uisores  hereduni  Olrici,  filius  Marquardi  OJrikes,  pro  se  et  suis  heredibns  coram 
libro  recognouerunt,  se  esse  satisfaclum  de  inieiTecliune  antedicti  Olrici,  coa- 
sangwinei  eoruiti,  (|ui  tnterfecttis  erat  iti  villa  Budendorpe  per  Johannemde 
Vemeren  et  Hennokinuin  Ricquerdes.  Vnde  prefati  Tynuneki',  Reymanis  et 
IViculaus  recognouerunt,  se  coiiiuiicta  manu  ad  siiflic'ienciain  subleuasse  et 
pert'e|jisse  XL  nirc.  lub.  den.  a  prel'ato  Juliaiini  de  \eriieren  et  Hennekuio 
Ricquerdes.  propter  quod  dicti  Tyninieke,  Keyinarus  et  iSicoiaus  cum  eoruin 
heredibus  et  nomine  ouiniuin  alioruni  hereduni  Olrici  interfecti  dictos  Johan» 
nem  de  Vemeren  et  Hennekinum  Ricquerdes  cnni  eorum  heredibus  pretextn 
illius  penitus  diroiserunt  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quilos 
et  sointos.  Insuper  prefati  Tynimeke,  Reyniarus  et  Nicolaus  cum  eorum  here- 
dibus coniuncta  manu  promiserunt,  se  velle  et  debere  stare  pro  ulteriori 
defectu,  si  quis  contingeret  in  preniissis,  et  dictos  Johanneui  de  Vemeren  et 
Hennekinum  Ricquerdes  cum  eorum  heredibus  tiac  de  causa  penitus  indempnei 
preseruare. 

Sack  eimer  hwriptiun  dt*  XitdtrtiadibueA*  rom  J.  1433,  Mart. 

VorieluUi  des  Rath»  bei  dem  Verkauf  eine»  an  da»  Fransiskanerklosier  angrenttn^ 
den  Hauses.   1423.   Nw.  Ii. 

Petrus  Uäk  eniit  a  Hinriku  Bükhoit  duinuiii  quaudani  sitani  in  plaiea 
Regis,  sicud  jacet  immediate  apud  Tratres  minores,  quam  sibi  coram  consilio 
resignauit.   Notandum,  quod  eadeni  domus  non  debet  nec  poterit  in  tote  oel 
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in  parte  aliqua  diclis  rratril>i]s  aut  ipsoniiii  coniipntiii  aliqiio  modo  appropriari 
absqup  consensu  consulatiis  rt  ociaiii  eadein  doinus  portabit  onev»  ciuitatis, 
sicud  hucusque  fecit.    Jussii  consulatiis. ' 

Xaek  riatr  IntcriptioH  dt*  OCr-nladthwAt  rom  J.  It&ä,  Harlini. 

Eine  Sdtuld  an  die  Marientiden  m  der  Domkirdie  1423,  Noo.  22, 

Johannes  Gerwer  junior  et  filius  Hinrrci  Gerwers  senioris  corann  con- 
silio  el  hoc  libro  recognouit,  se  et  suos  lieredes  teneri  domino  Xyderico 
SchepJ'nstedt'n,  ranonico  in  maiori  «•cclosia  laihicensi  in  If  fiirc.  Inb.  den  .  pro 
qiiibiis  sibi  vendidit  \l(  iure.  lub.  den.  reddiUuiiii  perpftuui  um  in  ot  de  riiria 
sua  in  infenori  vilia  Bulzowe  sila,  super  quolibet  festu  äancti  .>Iartini  singulis 
annis  «mlcabiliter  el  expedite  persoluenilas.  Dictus  tarnen  Johannes  obtinuit 
tibi  et  suis  heredibns  reeropcioiiem  prefatorum  reddituiim  pro  summa  ante- 
dicta,  vtdelicet  II*'  inrc.  lub.  den.,  qoando  eis  placuerit.  Insuper  antedictus 
dominus  Tydericus  Schepensteden  coram  libro  recognouit,  qnod  prefata  summa 
pecuiiiarum  cum  predictis  reddilibus  non  sunt  sni,  sed  de  jur«  pertinebunt 
ad  boras  beste  Virginia  in  maiori  ecciesia  Lubecensi^  celebrandas  et  quod  sunt 
«bi  solummodo  ad  fideles  manus  asscripte. 

AVcA  «wer  Uter^tUm  tk$  NtNlnvtaiMiwA«  rom  J.  t^SS,  Cectb'c 

Xarquard,  Priort  AStert,  Lesemeister,  Johannes  t  Subprior  und  die  übrigen  Brüder 
des  Burgklosters  nehmen  dif  Frau  Gertrud  Kole  ab  Schwester  und  Dienerin 
an,  xoogegen  /<  ilin-n  du  Hesliz  ihres  gesananten  Eigenthums  au/  den 
Todesfall  zusidieiL   1423.    Nov.  24. 

Wi  brodere  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  supprior, 
rade  alle  wy  anderen  brodere  des  ghemenen  klosters  to  der  Borgb  to  Lnbeke 
predekers  orden.  Bekennen  openbare  an  desseme  breue,  dat  wi  vorplichtst 
bebben  ths  vnde  vnse  nakomelinghe,  dat  wi  Scholen  vnde  willen  der  erbaren 

1)  Btn  'flcfelier  Vorbehalt  findet  »ch  aneh  M  dem  «nnlelial  TorbcTRelieBdeii  VerVanf«  dea  Haaics  I4>l, 
Bwatlict  (Kfb.  6),  d<K''R'>>  nicht  bei  friihrrcn  VtikHiiIcii  1419,  llaorleii  (^^rpt.  32),  nnd  1379,  Jncobi  (Jnl.  35). 

t)  Die  Uuren  »ind  USO  geatifiet  Kiite  •usiulirliche  Irkusda  darflber,  die  Obrigcu  mehr  Bettimmangen 
IhcT  diaTtnnltHvgteaMgaaatiieB  Legale,  ala  Sbetr  Utttrglaebe  Einriehtangeii  enthalt,  iat  abgadroekt  bal  Lflalg^ 
*ikSL  aeol.  Fan  II  fH-  MO  Qw- 
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vrowen  Gherdrude  Kolen,  de  m  vRlfaiighen  ieghenwardichliken  vormiddelst 
kraft  deaser  tcrift  an  vnse  bescherminghe  vnde  broderschop,  alle  daghe,  devil« 
dat  se  leuet,  gbeuen  vt  vnser  kokenen  aUodane  prouene,  also  wi  daghelkn 
pleghen  to  gheuende  eyme  brodere  an  vnseme  reuentere,  vnde  Scholen  der 
suluen  vorbenomeden  personen  gbeuen  alle  wekene  dre  conuentes  brod,  als« 
vnse  brodere  dagbelkes  eten,  vnde  eyne  halue  tunne  conuentes  also  vakene, 
also  wy  bruwen.  Qiietne  id  ok  so  van  redeliker  brukingbe  der  persooen 
Ghertrudes  voi  bennined ,  dat  de  voiscieuene  halue  lunne  conuentes  eer  vi 
quenie,  eer  wi  bniweiii-n.  so  schule  wy  t't  (o  ricr  peisonelikeii  notiofl  coiiiicn- 
tes  ple^Iicn  wcrit  to  deine  tifi^hcstf  ii  lu  iiwpiidf.  N'iidc  \vi  Scholen  dcrsuluen 
vorbetioniedtMi  Ciheitrude  besorghen  inyt  eyner  ghedeliken  wcminghe,  der  se 
brukende  schal  wesen  so  langhe,  went  dat  en  persone  steruet  der  twiger,  de 
nu  bewonende  sind  de  kanieren  des  vorhuses,  oft  se  dat  afleuet,  edder  efte 
vnse  Marihe  afgbingbe  vor  ereme  dode,  so  schal  de  vorbenomede  Ghertrud 
romen  de  woninghe  sonder  weddersprake  vnde  varen  an  der  vorsloruenen 
personen  kameren  vnde  bliuen  darinne  ere  leuedagbe.  Vppe  dat  nu  desse 
vorbennmede  erlike  vruwe  Gherlrnd  nicht  vndanknamich  en  were  alsodaner 
ghunst  vnde  woldat,  so  heft  se  in  dat  erste  gbeuen  vnsem  vorscreuen  klosirre 
in  eyne  milde  alrnissen  den  eghendoiii  imts  Ihiücs.  dar  se  aldus  langlie  inne 
ghewonet  liofl,  dat  bclciihen  is  in  der  kiokichelcr  Straten,  vnde  darto  twiiitidi 
lub.  niark  reder  [lenninghe,  de  wi  rede  \  pgheboret  hehbeii  vnde  an  vnstM> 
klosters  nut  ghekeret.  Vortiner  so  lieft  de  vorbenuniede  (JertriHi  darto  vn? 
ghegheuen  vnde  vpghelaten  sik  suluen  mit  alle  denie,  dat  be  lieft  buten  der 
vorbescreoen  summen  penninghe,  vnde  sik  gheoffert  vnseme  klostere  vor  eyne 
snster  vnde  denerinnen,  dewile  dat  se  leuet,  mid  sodaner  vnderschedinghe,  dat 
se  nemo  sunderghen  denste  schal  vorplichtet  wesen,  vnde  dat  se  schal  vnde 
mach  brukende  wesen  alles,  des  se  heft,  de  tid  eres  lenendes.  Wan  se  ouert 
dot  18,  so  schal  vnseme  vorscreoen  klostere  tulioren  allent,  dat  se  nalet, 
weghelik  vnde  vnbeweghelik,  sunder  ansprake  vnde  hindernisse  eror  eruen,  also 
dat  Instrument  vlwiset,  dat  uuer  desse  vorscreuen  ofleringhe  vnde  gheuinge  van 
eyme  notario  gheruaket  is .  vnde  hirvtniiie  schal  de  siilne  Chertrud  brukende 
wesen  aller  gnade  vnde  vrigfieyt.  dar  vnse  orde  vor  sodane  personen  van  den 
pewesen  beghauet  is.  To  eyner  groter  belnclinisse  desser  vorbescreuen  stiikke 
so  is  nut  vnser  aller  wischop  vnses  klosters  ingheaeghel  vor  dessen  bref  ghe- 
hengbet,  de  ghescreaen  is  oa  Godes  bord  M  CCCC  in  deme  drevndetwintigheslen 
jare,  in  sunt«  Katherinen  auende. 

Amt  dm  Cifiafia$  dt»  BwgUottm  f«L  J4a. 
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Der  Convi.')tt  der  Dominik(in>'r  zur  Burg  verkauft  der  Frau  Adelheid  Ezehernes  für 
30        eine  Leibrenle  wm  2        8  ikhtlL  jährlich.    1423.    Nov.  24. 

Witlik  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  bref  seen  edder  boren  lesen,  dat 
wy  brodere  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesernester,  Johannes,  supprior,  viide 
wy  anderen  brodere  des  closters  van  der  Burch  to  Lubeke  predekers  orden 
bekennen  openbar  an  dessetne  breue,  dat  wv  vritfanghen  liebben  vnde  vpghe- 
boret  van  der  erbaren  vrouwen  Talen  Ezebernes  XX\  Iiib.  mark  redder  pen- 
iiifighe,  de  wy  an  vnses  closters  nutroft  ghekeret  liebben.  vor  welke  vorbeno- 
inede  suciunen  penninghe  wy  vus  vnde  vnse  nakoinelinghe  vorplichtet  an  kraft 
desser  scrift,  der  vorscrcnen  Talen  Ezebernes  jarJikes  to  gheuende  drudde- 
bslae  mark  Inbescber  penninghe  ghenghe  vnde  gheue  to  ereme  lyae  vnde  de- 
«yle  dat  se  leuet,  also  to  Pasehen  XX  schiUinghe  vnde  to  sonte  Micbahelis 
daghe  XX  schillinghe.  Tho  eyner  sekerer  belughinghe  desser  vorplichtinghe 
so  bebbe  wy  myt  vnser  aller  witlicheyt  vnses  closters  segbel  vor  dessen  bref 
gbehenghet,  de  ghescreuen  is  na  Codes  bort  M*CCCC*  in  deme  XXDI  jare,  in 
sunte  Katherinen  auende.  * 

Am  dm  Ooptaritu  dm  Bur^UMten  foL  Uh. 

IML. 

JTöm^  iSijrtnntind  zeigt  dem  Ratlif  mn  Lübeck  an,  dass  er  zur  SdUichtung  des 
Slreüs  zwischen  König  Erich  und  den  Holsteinischeu  Herren  einen  Rechts- 
tag in  Ofen  halten  wolle,  und  fordert  ihn  auf  den  beiden  Parteien  die 
Ladung  überbringenden  Kmujlichen  Boten  durch  zwei  Rathtnänner  begleiten 
zu  lassen.    1423.    Dec.  17. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  cteiten 
merer  des  reichs,  vnd  su  Vngern,  zn  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kong. 
Bmbieten  den  ersamen  burgermeistern,  rate  vnd  burgern  der  stat  su  Lobeck, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  ge> 
truen,  wir  tun  ench  su  wissen,  daz  wir  von  wegen  solicher  zweitracht  vnd 
krieg  wegen,  so  zwischen  dem  durcliluchtigisten  Pursten,  herrn  Eriken,  tu 
Denin:irck,  Sweden  vnd  Norwegen  etc.  kunig.  vnsenii  lieben  bruder,  an  einem, 
\ri(l  den  hochgeboren  Henrichen,  Adolffen  vnd  Gerharden  gebrudern,  herczogen 
zu  Ölesswig  vnd  grauen  zu  Holsten,  ätonnarn  vnd  Schauwenburg,  vnsern  lieben 
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olieiiiu'n  und  lliiisttMi .  an  (lein  andern  teil,  laringczeit  gewert  haben,  beiden 
parteineii  einen  rectittag  gen  Ofen  bescheiden  vnd  mit  vnsern  kuniglicben 
briefen  in  hy  dem  emmen  maister  Niclas  Czeiselmeister,  probsl  zu  Tyn,  lerer 
in  geistlichen  rechten,  vnaerm  lieben  andechligen,  doielbshin  für  vns  tu  komen 
feheischet  vnd  geuordert  haben.  Herumb  von  Romischer  königlicher  macbt 
gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vesticlicb,  das  ir  zwen  ewers  rates  dem  ege- 
nanten  maister  Niclas  Czeiselmeister  zu  schaffet,  mit  im  su  reiten  vnd  dabej 
W  sein,  so  er  vnser  kiiniglich  brief  beiden  parteien  anntwurt.  Doran  beweist 
ir  vns  vnd  dem  heiligen  reich  besunder  gefallen  vnd  beheglichkeit.  Geben  SO 
Totans,  arii  freitag  nacli  sarit  Liicie  tag,  vnser  riche  des  Vrii^risclien  etc.  in  dem 
XXXVll,  des  Roniisciien  in  dein  XIIU  vnd  des  ßeiieiiiisclien  in  dem  Vierden  jar. 

Ad  niH(nlatinn  domini  regis 
Franciscus  prepusitus  Strigoniensis. 

AioeA  dem  Or^M  m/  Piipitr.  UU  mi^geMdMm  IktÜmtii*  triMtaum  Stent.    VfL  Roemer-Buielüier  JL 

DU. 

König  Sigismund  fordert  dm  SaA  von  Luhedt  auft  su  näduien  Pßngstm  Kriegi- 
voik  wider  die  Ketzer  nocA  B&men  zu  senden,  legt  audk  <m  SdvreSlm 
gUiehm  büudts  an  tUe  Hansestädte  hei,  mä  dem  Auftrage,  es  den  einzdnen 
Stä^Uen  zuzusenden.   1433,  Dee.  /7. 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  alleu- 
cseiten  merer  des  richs,  vnd  tu  Vngern,  zu  Behem  etc.  konig. 

Srsamen  lieben  getruen.  Wir  begeren  von  euch  mit  gantzem  ernste 
vnd  fleisse,  das  ir  euch  zubereiten  wollet  also,  dass  ir  vff  die  nechslen  Pfing- 
sten mit  ewerm  volk,  so  ir  erlichst  moget,  mit  vns  vnd  andern  vnsern  vnd  des 
richs  Fürsten  und  Stetten  zu  Behem  in  dem  feld  seyn  wollet  wider  die  ketzer, 
Got  zu  lobe,  der  Christenheit  zu  hilif  vnd  zu  trost  vnd  vns  vnd  dem  heiligen 
riebe  zu  eren.  Doran  int  ir  vns  sunderliche  dienste  vnd  beiiegliclikeit,  der  wir 
euch  in  gut  allezeit  gnediclich  gedenken  wollen.  Gebefi  7.u  Tottans,  arn  nech- 
slen fritag  vor  sfind  Thomas  lag.  vnser  riche  des  Vngersclien  etc.  in  dein 
XXXVII,  des  Komischen  in  dem  XIIII  vnd  des  Helieiinschen  im  viorden  jaren. 
Ouch  begeren  wir  von  euch,  das  ir  vnsern  utlenen  brieff,  der  euch  mit  disem 
brieff  sol  geantwort  werden,  den  wir  den  hensesteten  sehriben  euch  von  der 
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vorgenanten  Sachen  wegen,  denselben  steten  schicken  wollet  vntl  eyn  antwort 
von  in  (ioruff  von  vnsern  wegen  vordem  vnd  vns  die  wider  schribeu.  Geben 
at  supra. 

Ad  niandatum  domini  regia 
Franciacua  prepositua  Strigonienaia. 

Aufschrift:    Den  ersamen  btirgermeistern,  latniannen  vnd  burgern  der 
sUd  zu  Lübeck,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen. 

Naek  dtm  Orifinai  m/  Paffir.  Mü  gtrütfu  BtMtn  4n  M^^gtMdat»  SSigtIt. 

BLll. 

König   Sigismunfl  fordert   die  Hansestiidte  auf,  am  nächsten  Pßngsitage  Kriegsvolk 
zur  Hülfe  gegen  die  Ketzer  nach  Böhmen  zu  senden.    1423.    Dec.  17, 

Wir  Sigmund,  von  Gotea  gnaden  Romiacher  konig,  xu  allen  eseitan 

merer  des  ricbs,  vnd  la  Vngern,  xu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig. 
Embieten  den  ersanien  burgermeistern,  ratmannen  vnd  burgern  gemeinlich  der 
stete  der  Deutschen  hense.  vnsorn  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad 
vnd  alles  gut.  Ersanien  lieben  getruen.  Wir  begeren  von  euch  mit  sanczem 
ernste  vnd  fleisse,  das  ir  euch  zubereilen  wollet,  also  <i;is  ir  vtl"  die  neclisten 
Plingsten  mit  ewerm  volk,  so  ir  erlichst  moget.  mit  vns  vnd  andern  vnsern 
vnd  des  richs  fursten  vnd  Stetten  zu  Behein  in  dem  feld  seyn  wollet  wider  die 
ketxere,  Got  xu  lobe,  der  erittenfaeit  xu  hilff  vnd  xu  troat  vnd  vns  vnd  dem 
heiligen  riche  xu  eren.  Ooran  tot  ir  vns  sonderliche  dienste  vnd  behegllch- 
keit,  der  wir  euch  in  got  alleseit  gnediclich  gedenken  wollen.  Geben  xu  Tot- 
tans,  am  nächsten  fritag  vor  sand  Thomas  tilg,  vnser  riche  des  Vngerschen  etc. 
in  dem  XXXVII,  des  Romischen  in  dem  XIIII  vnd  des  Beheimschen  im  Vierden 
)aren. 

Ad  mandatum  doniini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigonienaia. 

Nmek  im  OHfbiaL  OIm  AM^Mrifi.  Mit  AMIm  4h  v^gtdrUOM  Sagek. 
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Der  Rath  von  Homburcf  fitUschetdet  als  ScJucdsriclUei-  in  i'itwr  Zwistujkeit  zwischen 
dem  Rathe  von  Lübeck  inid  dem  Herzog  Adolph  i'on  Schlesivitf,  Grafen  von 
Holstein,  wegen  der  vo7i  Letzlerem  aus  zwei  verunglückten  Schijfen  ge- 
nommenen Güter.    1423.   Dee.  20. 

Schediiighe  des  rnd^s  van  llaiiibnrgh  twischen  hertighen 
Alffe  vnde  deme  rade  vnde  borgheren  van  Lubeke  etc. 

De  ersamen  heren  borgermestere  vnde  ratinanne  der  stad  Lubeke  clageo, 
dat  de  boehgeborne  furste  unde  bere,  her  Alff,  hertege  to  Sleswick,  greue  u» 
Holsten,  to  Storroeren  unde  Schowenborgh,  vnse  here,  eren  borgheren  rade 
anderen  copladen  baringli  vnde  andere  ghud  genomen  laten  hebbe  uth  twen 
Scheper),  welket-  schepe  dat  ene  van  vngerake  in  der  Trauene  in  de  gniad 
ginck,  vnde  dat  afidere  schip,  dnt  van  stormes  weghen  to  dem  Groteiibrode  in 
dat  land  drefl".  vnde  dit  liebbe  dt*  eij^enante  heilige  Alf,  vnse  bere,  wedder 
recht  vnde  siner  iioriiaien  bezegelde  priuilegia  gedan  lateri  etc. 

Dar  de  ergenante  herleite  Alf,  vnse  here,  to  antwerdet,  dat  dat  ene 
schip  weie  to  gtiinde  ghan  vnde  dat  aiidcrf  wcre  in  dat  land  gedreuen,  also 
ok  de  iian  Lubeke  seggen,  vnde  daivinrne  weien  scliepe  vnde  gudere  van 
sines  landes  rechte  vnde  wonheit  siner  herlicheit  uurbord  vnde  mit  rechte  vor- 
nallen etc. 

Darup  segge  wij  borgermestere  vnde  ratnianne  der  stad  Haniburgh,  in 
desser  sake  van  beyden  partyen  gekorne  schedeslude,  uor  recht  aldus:  Is  dat 
witlik,  edder  können  de  van  Lubeke  bewisen,  efle  steyt  bertige  Alf,  vnse  here, 
des  tbo,  dat  den  van  Lubeke  edder  anderen  guden  copluden  dat  gud  tobehoret, 
so  schal  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here,  den  borgeren  to  Lubeke  vnde 
deme  copmanne  den  heringh  vnde  gud  weddergheuen,  edder  de  werde  dar* 
van,  dat  he  en  uth  den  schepen  genomen  efte  genomen  laten  heft,  wente  wor 
des  copmans  schepe  unde  gud  van  ungerake,  alse  uan  vnwedere,  stnrnie  edd<*r 
windes  tiod  to  gründe  gheit  efte  in  dat  land  drift,  dar  en  is  des  cupmans  schep 
edder  gut  nicht  mede  uorwraclit  edder  uorlorcn  van  rechte,  wente  dal  is  inl 
er:-tp  weder  (iodes  recht,  dat  en  inyrisclie  denie  anderen  sin  gu<l  also  nympt 
edder  nemen  let,  den»  he  na  kristenen  gelouen  vnde  van  Godes  rechte  an  so- 
dannen  vnde  anderen  ooden  belpen  scolde,  wente  en  mynsehe  scal  den  anderen 
lef  hebben,  eise  zik  suluen,  alse  gescreuen  steyt  in  decrelo  de  pe.  di  ij  ctnv 
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/a.s'  (It.  l.  liondpret^  vnde  vplen  andnrcn  steilen.  Ok  is  d.it  wpilder  natnriik 
r<Mlit,  dal  de  er^erianlf  lioitige  Alf.  vnse  liere,  den  van  Liibeko  vnde  dcnie 
cu{)tnanne  sin  giul  als«)  gcnonien  elte  gcnonicn  lalen  heft,  wontc  uan  naliirlikeni 
rechte  »o  vii  scal  cn  niynsclie  deine  anderen  niclit  don  nier,  alsu  iie  uan  oni 
hebten  wil,  alse  gescreueti  steit  di  J,  Humanum  ymus',  vnde  des  ghelick  in 
Velen  «nderen  sieden.  Id  is  ok  wedder  gestlik  recht,  dat  me  kristenen  luden, 
de  vnifne  kopenscop  edder  in  anderen  erliken  weruen  to  watere  varen,  efte  de 
schipbroke  liden,  vanghe  edder  ere  gud  nenie,  wente  me  mach  se  darvmme 
van  gestlikes  rechtes  wegen  bannen  Jäten,  alse  gescreuen  steit  de  Be^  e.  ea> 
eommunieacumi*  cum  similibns.  Ok  is  dat  wedder  keyserrecht,  dat  me  deme 
copmann*'  sin  gud  in  sodanne  nodcn  nynipt,  also  vterliken  gescreuen  steit  in 
atirjm.  de.  lunifra.  c.  nauiffia.^  Ok  en  schal  nemendes  Irezel  rikeii  inid  armer 
knie  (IrofnissH,  den  ere  gud  in  sudannen  noden  uorltlif'f,  r.  lumfra.  l.  J.*.,vn(\v 
«f  (IfMn  ku|unantie  sin  i^ud  aisu  nynipt.  de  schal  eine  dat  byniien  enem  jare 
veervuld  \v(Mi(ifr;;liPUPii.     (.'.  th'  fiirtis  In  eum.'' 

Vndf  nadein  dal  dat  wedder  (iudes  recht,  naturlik  rechte  gliestük  lecht 
vnde  keyserrecUt  is,  dat  hertige  Alf,  vnse  here,  den  uan  Lubeke  vnde  dem 
kopmann  sin  gud  also  genomen  edder  genomen  lalen  hefl,  de  ergenante  hertige 
Air,  vnse  here,  scal  durch  recht  den  van  Lubeke  vnde  dem  kopmann  ere  gud 
wedder  gheuen  efte  de  werde  daruan. 

Alse  ok  de  ergenante  hertighe  Air,  vnse  here,  an  sinem  antwerde  secht, 
dat  eme  dat  gud  uorboret  vnde  voruallen  sij  na  sines  landes  wonheit  etc.: 

Dar  up  segge  wij  uor  recht  aldus,  dat  dat  en  qwat  wonheit  is,  de  wedder 
Codes  recht,  naturlik  recht,  ghestlik  recht  vnde  keyserrecht  is^  darvinnie 
en  doch(t)  de  wonheit  nicht,  wente  dat  is  en  vnredelik  wonheit.  Schal  en 
wonhr'it  niarht  hebbrii.  so  niut  se  r«'(l<'lik  sin,  also  ■jescreuen  steit  de  corisne. 
c.  hU.  Cum  tanto.*  Scal  ok  en  wonlieil  dogcn,  sf)  tnacli  de  nicht  legen  ge- 
screuen recht  wesen,  alse  gescreuen  steit  de  ojji.  ar.  Cum  saUs,^  de,  re.  Judi. 


I)  e  5  diKt  9.  de  poenit  (Gmus  SS  qa> 
t)  o.  14  duu  SO 
S)  e.  I  dift  I. 

•1)  c.  rj  X  i\r.  tniiti.riliii-  .'i.  17. 

i)  Aatli.  du  nnulr;iKiu  ml  legem  18  Cod.  de  furtis  et  senro  corrnpto  6,  S. 

C)  1   I  Cod.  de  naufragiis  11,  S. 

7)  I.  I«.  Cod.  dtt  Airtia  S,  S. 

•)  e.  UX  de  oommt.  1,  4. 

V)  «.  4  X  de  oK  aiolJdI«e.  1|  SS. 
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Cum  cauM,^  de  consite.  Ad  nostrcmu  §  N<»  igUur.'  Vndp  welk  wonheit  trgei 
Codes  recht,  naturlik  recht,  ghestlik  r<>cht  vnde  keyserrecht,  de  is  witJikea 

tpgpii  gescreuen  recht,  darvmtne  en  duch(t)  de  wonhcit  nicht,  dar  de  ergenante 
hertige  Alf,  vnse  here,  iip  thud,  vnde  mach  eine  uk  inid  rechte  nicht  helpen. 

Ok  mach  mi*  inid  des  allerdurchiuchtige.strMi  Fürsten  vnde  heren.  fiprn 
Sigiiuii)(les.  Römisches  koiiiiingeä  etc..  vnscs  giic(lii;o.'.|eri  leurn  lieiPii.  smultr- 
geni  priuilegio  bewisen,  dat  iie  dem  gi  tiieri)>(i  kt)|Miianne  van  der  Dutsihcn 
hense  gnedigen  gegeuen  heft  bouen  keysetiik  gerecht,  dat  alrede  gescreuen 
steit,  dat  roe  uan  sebipbrokjgem  gude,  edder  wo  dat  anders  in  waters  nodeo 
were,  nicht  esschen  eder  nenien  scal  bij  den  penen,  in  dem  keyserliken  rechte 
ttthgedrucket,  vnde  sunderliken  bij  den  penen,  in  dessem  nascreuen  des  erge> 
nanten  vnses  gnedigesten  heren,  des  Rtunisehen  konninghes,  prinilegio  benomed. 
(FMgt  die  Urkunde  Bd.  V  No.  520,) 

Vnde  nadem  dat  de  ergenante  vnse  gnedigeste  here,  de  Römische 
koniiiiigh,  en  Purste  vnde  here  der  werld  vnde  buuen  alle  konninge  vnde  wer- 
like  heren  is.  Jiise  gescreuen  steit  in  decreto  vij.  ij.j.  In  ajnhus^,  Lrnj.  di.  Atlna- 
mis,*  ff.  ad.  l.  liudiain  du  lactu  Dt'jtrccdcio^  et  in  c.  Venerahilcin.  di-  elec  '  dar- 
vmme  moclite  de  liere  Römische  kontiiiigh  sodünne  priuilegmm  wol  gheueii, 
vnde  iiile  liirsten  vnde  heren  sint  plichtig,  dat  priuilegiuni  tu  huldende  by  des 
rikes  bannen,  alse  dat  priuilegiurn  innehold. 

Hedden  ok  de  uan  Lubeke  sunderge  priuilegia  van  des  ergenanten  be^ 
tigen  Alfes  uoruaren,  also  de  van  Lubeke  segghen,  der  scollen  se  tovoren  io 
geneten. 

Hirvmme,  wes  de  van  Lubeke  bewisen  mögen,  dat  de  ergenante  hertige 
Alf,  vnse  here,  en  edder  dem  copmanne  uth  den  schepen  van  beringe  edder 
anderen  gude  genomen  edder  genomen  laten  heft,  dat  sc«!  he  den  borghercn 
vnde  (lein  copmanne  weiidergheuen  efte  de  werde  daruan.  Were  ok  van  detu 
beringe  edder  gude  wes  gofiumen.  uorthert  edder  norbisterd  na  der  lijd.  dal 
de  ergenante  bertige  Alf,  vnse  here,  zik  des  gudes  mid  vnrechte  vnderwüiid, 
dat  scal  de  sulue  hertige  Alf,  vnse  here,  den  bürgeren  to  Lubeke  vnde  dem 
copmanne  betalen,  nadein  dat  de  sulue  hertige  Alf,  vnse  here,  dat  gut  tegea 
der  uan  Lubeke  vnde  des  copmans  willen  an  sine  were  gebracht  heft  mid 

I)  0  S  X  de  scnt.  i.  S7. 
t)  O.  9  X  de  consiiel.  I,  4. 
S)  C.  41  C«UM  7  qu  1. 

4)  e.  n  dilt  6S. 

5)  t.  9  LI.      L  fi.  UhnA.  U,  ». 

6)  c.  34  X  du  clectioiio  1,  6. 
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vnrechlp  vndp  .ni  sytici  wcre  als»  uoierglieit.  uoiilierd  vndp  iimliisterd  is,  d;»t 
anders  den  uan  Liibeke  viide  deine  cupninnnf  uol  vnuorbistei d  ijchicuen  hedde. 

De  bürgere  to  Lubeke  vnde  de  kopnian,  den  dat  gut  luhurd,  mögen  mit 
mm  ede  vorrichten  vmle  holden  ehe  inid  eren  vrunden,  de  in  den  sehepen 
«eren,  de  vmberuchtede  bedderne  lüde  sin,  wo  vele  dat  des  gudes  were,  dat 
en  de  ergenante  herttge  Air,  vnse  here,  uth  den  sehepen  genomen  edder 
aomen  laten  heft,  vnde  wo  de  borgere  to  Lubeke  vnde  de  coptnan^  den  dat 
gud  horde,  edder  ere  vrunde,  de  in  den  sehepen  weren,  also  uorrichtod  in  den 
Iiiigen,  dat  scal  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here^  vinme  der  suifwald  willen,  de 
be  darane  ghedan  lieft,  den  suluen  borgeren  to  Lubeke  vnde  deroe  copmanne 
gelden  na  sinen  werde. 

H('(i<!e  aiier  de  ergenarite  heilige  Alf.  vnse  liere.  efto  di'  zinf  sati  dem 
gude  wes  geberglied  edder  bergen  laten  vinine  bede  willen  dei'  botj^iier  lo 
Lubeke  efle  des  k<)|uii:uis,  den  dat  gud  tuhorde^  dar  scullen  de  bürgere  tu 
Lubeke  vnde  de  kopman,  den  dat  gud  tohored,  eme  efle  den  ainen  redelik 
arbeydes  Ion  van  ghenen,  vorder  en  sind  de  borgere  to  Lubeke  vnde  de  cop- 
oian  deme  ergenanten  hertigen  Alfe,  vnsem  heren,  edder  den  sinen  van  crem 
schipbrokigen  gude  van  rechte  nichtes  plichtich. 

Vnde  went  wij  borgermestere  vnde  ratmanne  to  Hamborg!),  in  desser 
zake  van  beyden  partien  körne  schedeslude,  rechters  nicht  enweten  noch 
beiiraglien  können,  80  hebbe  wij  vnse  secreto  williken  vnde  mid  gudem  willen 
iieiidene  an  desse  snineti  serift  •jedmcket  l;iteri.  (Jlieuen  to  Hamborgh^  na  fiodes 
bord  duspiid  veilituidert  darna  in  deine  dreundelwintigesten  jare,  des  uian- 
dages  vor  VVinachten. 

MkA  dem  (M§bui,    Daa  mfgedrStktt  Sitgel  ul  abifimpi UHgen. 

Eine  Schuld  an  die  Meüterin  im  Beginen  Convent  bei  <S'/.  Catharinen.  1423. 

Dec.  21. 

Joh  annes  Brainstede  coram  libro  rerognonit,  se  et  suos  lierodos  teneri 
siiiguiis  annis  dare  reddifns  vitalicii  tre<  mrc.  lub.  den.  Katlierinaiii  Dttiiendineii, 
tnagistram  doiiiii.s  be;ii;iii.iriMn  apiit  saiu  tarn  Katlierinam .  medietatem  .super 
(jiioliltet  fV'slo  Pasee  et  aliarii  medietatein  .su|)er  (|ni)libet  fe.sto  iVlichahelis  sub- 
ae(|ueiis  äinguliü  aimis  aiiiicabiliter  et  expedite  absque  ulteriori  dilacione  per- 
soluendas.    Defuneta  tarnen  Katherina  prefate  vitalicii  erunt  qnite  et  solute. 

Sach  «intr  h$eriptioH  d«$  Sitä«rtUtdt(mch*  rom  J.  14S3,  TAome, 
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Volqmn  und  Detln'  von  Grünou:  Urkunden  über  die  GereclUsatne  des  SieckenJiausei 
zu  Klein- Grönau.  I42<i. 

Na  Gaües  geburtii  vertejrubundertt  jar  in  deine 
dre  vnde  tbuinticbstenn  jare  werlh  dith  gescbreueii. 

In  deme  nainenn  vnses  heran  Jbesu  Christi.  Wytlick  sy  al  den  geonen, 
de  desse  schrifl  seen  edder  horeiin  lesen,  dath  wy  Volquin  vnde  Detlef  ran 
Grounow,  knapenn  vnd  rechte  eruenn  der  Gronowenn,  gunnen,  geuenn  vnde 
voihitenn  doste  nha  geschtpuenn  rrie[d]p  waenheit  vnde  recht,  alse  hebbeo 
geliatt  de  armen  elenden  lüde  tho  sunte  Jurgbenn  vor  Grounow  \n  Ikm-  Volmers 
thiiJcnn  van  Crounow.  deme  Ghodt  genedich  sij,  vnd  vor  syriei'  tidtl  viid  by 
syiii  i  kirid(M  tydi'tiii,  Detlt-iies  vnd  Hiniikos  van  (Jrounow.  Tho  detiu*  erstetui, 
so  liel>l)pnti  sc  (|iiilt,  lus,  frig  vnd  Icddicl)  andprhalue  lioiie  laiides  iiiilli  hulte, 
wische  vnde  we^de,  als  dath  gelegen  is  inn  äiner  ächede,  dath  se  dath  inuj^en 
brücken  tho  erer  notb,  vtgenomenn  eckenn  vnd  bockenn  holtt,  anne  dath  vor 
ermne  haue  steit  vnd  in  erenn  thunenn  vnd  vp  erenn  koplenn,  dath  horett  enn 
firy,  quidt,  leddich  vnd  los.  Ok  brncken  de  armen  lüde  fedrifkt  vnd  weyde, 
gelick  denn  barenn  vnd  rohogen  holden  enen  suenn  edder  scheprenn  allene  tho 
erer  behoff,  vnd  mhogen  reinigen  vnd  rhadenn  ere  wische  vnd  eren  acker  van 
allein  holte  sonder  hinder  vnd  brocke.  Gift  Godtt  syne  ghaue  an  mast,  d»r 
sinth  de  armen  lüde  brucklick  vp  dem  erenn  vnd  wente  tho  deme  dorpe,  ge- 
lick de  lierschop,  vnd  sinth  ock  bruckcndt«  torups'  vp  detne  liitkenn  more  nha 
er»M'  Moilitiollt.  ück  ntogen  de  arnn-n  lüde  keseiin  enenn  lurinundpr  edder 
tuet',  i;*'Stli<  k  edder  wertlick,  de  se  foruesetin.  vnd  dp  inoi^cn  alle  hrockp  vnde 
twedrachlt  nchtenu  Iwischenn  denn  armen  ludenn  vnd  erenn  badenn.  betiidueii 
hals  vnd  handtt  vnd  dath  hogeste  recht,  dath  rorett  de  herschop  ann.  Ok 
sinth  de  armen  lüde  vrygett  vnde  bewedemett  mith  allem  rechte,  dath  arme 
elende  lode  vnd  spitteler  hebben  van  der  hilgen  karckenn  vnd  van  der  gemenen 
kristenheitt,  vnde  se  mach  nemanth  vordriuen  van  denn  erenn,  wente  se  dar 
gewanett  hebben  wolf  auer  hundertt  jarenn.  Were  ouer,  datt  [datt]  Gott  vor^ 
bode,  dath  dar  nene  arme  elende  lüde  wercn  edder  waneden,  so  schall  dath 
gudtt  vnd  hott'  niith  aller  nutb  vnd  thobehoringe  boren  den  armen  fertich 

I)  lia  Ms  :  thowws. 
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elpndpti  zpketin  hidpn   vor  Lubic  vnd   iiiclit  dfs   fuiups.   men  de  fertich  /pken 
scholenn  des  iiaues  viid  ackers  briiclik  wes«»n  nlia  erer  luste  vnd  nothtroftt. 

*Vorniundei'  damals  gewesen 

b«r  Johan  Dussum 

her  Johan  Gherwer 

Krederick  Korlsaek 

Hynriek  Gherwer  de  olde. 

AgMSi  Wittioe  des  Berzogs  Albrecht  III.  von  Mecklenhwrgf  Königs  von  Schioedeny 
antworte  dem  Raüu  wm  Li^eek  auf  «me  Batkaerde  iäter  HemritA  van 
Bühw.   0.  J.  (iH7-i423)* 

A  risen  Ii  iintlikfii  »rud  niyt  aller  jriiMSt  vfiile  wos  wv  alwegp  iuw  to 
Hjllen  üiitles  vorriiogen  vorgesrreueii.  Leuen  be.suiHler<»eii  fruride  viidc  giinre. 
^^'y  hebben  iuwen  breü  giitiiken  entfangen  vnd  wol  vornoiiien,  als  gi  viis  sori- 
uen,  wo  dat  Goawyn  Westhoff,  iuwe  inedeborger,  scholde  synes  wei'wes  riden, 
des  quam  *£m  Hinrik  van  Bolow  niyt  synen  medekumpanen  vnder  6gen  wynt- 
liker  wyse  vnde  wolde  en  dat  ere  genonien  bebben  vnde  dar  Hinrik  ouer  dot 
bleuen  ys,  dat  iuw  doch  truwelken  led  ys  etc.,  vnde  dar  vnsen  sone  vakene 
vmme  gescreuen  hebben  vnde  yo  nen  antwarde  geworden  ys,  vnde  gi  vn« 
frundliken  scriuen,  dat  wy  wolden  vnsen  sone  vnderricbten  vnde  vermögen,  dat 
«y  iuw  en  antwarde  «criuen.  Des  do  wy  iuw  wytlik,  dat  wy  darvmroe  to  vnsaen 
sone  »escreuen  vnde  vnsen  voget  darsuluen  nitintliken  vmrne  to  vnssen  sone 
;;isatit  hadderi.  Des  lieft  he  vns  en  antwarde  f^es('^euen,  dal  scinle  wy  iuw 
lu'siotcii  an  dessen  brene.  vnde  konde  wy  iuw  vele  iner  tu  wvllfn  vnde  finnt- 
schup  dön,  dat  dede  wy  wyllichliken  gerne,  vnde  dat  vnse  sone  vnde  gi  vnwyllen 

Ii  Andere  Handfchrift.    Beide  gi^naiinte   RatliinXitncr  wurden  141C  mob  der  Rnckkelir  de»  alten  Raths  go- 
wUlt,   Die  Urknoda  igt  b«i  den  Verlmdliuigen  ttb«r  di«  i.  g.  USlbladieB  PertiiMBsiea  >irischeii  Lafa«ek  and 
JhmMtm,  dl«  dmreli  den  Vertrag  voa  4.  Februar  1747  faeendigt  watdan,  «bglaidi  mhoa  damit  am  in  Abechiiilan 
vr.ihini^i  n,      licht  nn  l  ilio  VrrhAliaiaw  beelimund  pradosirt  nad  tob  den  Comwiwwrien  der  BaaaeTaraelMB  • 
ÜegierUDg  al»  »olctui  anerkannt. 

S)  Agnes,  Tochter  de«  Ucrtogs  Magniis  II.  von  Braansohweig,  war  nach  dorn  1'ode  ihre«  Oemahlfi  l^ande»- 
legCTtia  von  14  IS  bis  1417.  Der  Inhalt  des  Briefes  seigt.  daes  lie  ea  aiebt  loehr  war,  alt  ate  ihn  aehrieb,  llUat  aber 
aadeieraelti  aaeh  erfccmea,  data  der  Bath  tob  ibnm  EinflnM  auf  Ibren  Sohn  Albiaebt  V.  und  auf  die  B^tiamng*. 
jci^cliurtr  sich  noch  Erfolg  veii^fwb.  Da  tbcidlca  Albiaobt  T.  vor  Deoenber  14S8  etarb,  dnrfta  der  Brief  hier 
eingefügt  worden. 
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to  hope  hadden,  als  wy  yt>  nyclit  Piiliopfn.  dat  were  vns  ttuwelkeri  led.  Vor- 
dermer,  als  gi  scriueii,  were  dal  gi  dar  enbuueiie  yo  van  den  Bulowen  besehe- 
deget  worden  etc.  vnde  §i  dar  wat  wedder  ▼mme  deden,  %i  in  wolden  vnwr 
gnade,  gunat  vnd  Trantachop  de  vorder  nycbt  weaen  etc.,  dea  wetet,  dat  «y 
aitten  vp  vnaaer  liffgedinge  vnd  bpveren  vna  nergen  mede  vnd  hopen  vnd  vo^ 
Dioden  vna  dea  gana  vnd  begeren  andacbliken,  wol  vn«  yumment  vnaer  land 
vnd  vogedige  angripen  efte  bescheddeghen,  dat  gi  vns  dat  yo  myt  truwen  helpea 
afkeren,  als  vy  gerne  iuw  dön  wyllen  desgelik,  vnde  wes  wy  iuw  konen  to 
wyllen  vnd  fruntscliop  dön,  dat  do  wy  williclilikpn  gerne.  God  ay  myt  ittw. 
Scriptum  Godebuscli,  dominica  di«  qua  cantatur  Quasimodogeniti,  noatro  aob 
secreto. 

Agnes  Dei  gracia 
Sweorum  Gotorumque 

Aufschrift:  Den  ersainen  borgernieistern  vnd  radinaiuu*n  der  stad  Lubeke, 
vnsen  Jenen  beaundergen,  gescrenen. 

HaA  dem  OngiiuU  «if  Pufinr.    Da»  au/ftdräcku  Sieget  iit  grintenAtii*  atgetpnmyeii. 


VerpadOunff  eines  Hopfengartens  bei  Krempelsdorf.    1424.   Jan.  20. 

Nicolaus  Beltulet  et  Bernardus  Thyas  coram  libro  rrcognouerunt,  se 
coniuncta  (manu)  a  Hinrico  de  Caluen  et  ania  heredibus  condaxiaae  foueas 
bnmolorum  in  burainf  aitas  prope  villani  Crempelatorpe^  per  quinque  integres 
annoa  aubaequenlea,  super  feato  Purificacionia  Marie  proxime  affuturo  incipiendo, 
pro  hura  IX  marcaa  lab.  den.  et  X  aolidoa  den.  lob.  anledicto  Hinrico  de 
Caluen  aut  suis  heredibus  super  qoolibot  frsto  aancli  Martini  amicabiliter  et 
expedite  abaque  ulteriori  dilacione  persoluendaa. 

Naeh  Hmt  AueryliM  d-  SwAntadOudU  wtm  J.  t«4,  Fat.  et  8A. 


OliVIll. 

Urfdide  des  Dietrich  Wardenberg,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- La ueu- 
burg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  vnd  Otto,  sowie  owA  den  Rathen  von 
Li^eek,  Bambury  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Johann  Wearden^- 
berg  und  des  Ebel  Molenderp.    1424.   Jan.  20. 

Ik  Dyderik  Wardenberch  (u.  s.  w.  wie  No.  437).    Vnde  wij  Johan  War- 
denberch,  wonaflich  to  Buaen,  vnde  Ebel  Molendorp,  wonaftich  to  Cramvoer, 
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bekennen  vnde  betiigen  openbare  in  desserne  breiip  (ti.  s.  w.  wie  (jewöhnlich  mit 
der  Verpflichtung  zum  Etnluger).  Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent 
verhundert  veervndetwintich,  des  dages  Fabiani  vnde  Sebastian!. 

Nack  dem  Oriyinal  mit  dr*i  ankangendm  Siegeln.     Dielriek  Wardenberg i  Siegel  rund,  Sf\f   Olm.  Ein 
ttlurdfreehtt  getkeüter  SrMld ,   hinten   ijrrautrt.  Johann   Wardenherg:  Sifgtl  rund,  2*\j  Ctm., 

nrifM»  datttiie  rt^appen.  Ebtl  Molendorp :  Siegel  rund,  ^"Z  "«AciK/m  Schilde  ein 

tmtlamiftr  LeudUt  m»  tüur         «i  der  MiUe.   Di»  Om$diriftm  tM  ihm«  tmdtiOfiA, 

Enoiederttng  der  Brüder  Helmold  und  Heinrich  und  des  Johann  von  Plesse  auf  ein 
t'^chreihen  den  Raths  von  Lübeck  in  Betreff  der  von  ihnen  für  Bemfiard 
und  Hans  Rohr  geleisteten  Bürgschaft    0.  J.    (1424).   Jan.  25. 

A  nseii  vniiitlyken  grut  vnde  wos  \vi  gudes  vuiiinoghen  touoren  screuen. 
Leue  borgluMinfstei eil  vndp  latmanne.  Wy  diit  iw  wytlyk,  dat  wy  iuwen  breff 
woi  Vornamen  hobben,  alzo  gy  scryueii  vtiune  de  pennynghe  van  Berndes  vnde 
Hans  Rores  vnde  Reyneken  Mynstede  venghenysse  weghen,  des  mende  wy, 
leueo  viundet,  dat  gy  de  al  rede  scolden  hat  hebben.  Hynrmme  Hope  wy,  dat 
wj  tw  drade  wyllen  to  worden  komen,  vnde  «yllen  vruntliken  van  iuw  Scheden 
vade  wyllent  gberne  na  iuwine  rade  holden  vnde  bydden  iuw,  dat  gy  also 
langbe  wyllen  bestan  laten.  Screuen  yn  sunte  Pauwels  daghe  ayner  bekerynghe, 
voder  vnsme  ingeaegel. 

Her  Helinolil^  Hviiiick  bruderCf 
Henneke  hoteri  (ie  Flessen. 

Aufschrei:  Den  erwerdyghen  borghermesteren  vnde  ratmanne  to  Lubeke 
gbescreuen. 

VaA  dm  Orifdtal  m/  Papier.  Mit  einem  Am«      M^ftJeMlm  Aiyfli. 

»LX. 

Urfehde  des  Jakob  Kerkhoff.    1424.    Jan.  26. 

Ik  Jacob  Kerkhoff.  Bekenne  vnde  betuge  (wie  gewi^nlich  bis)  sunder 
argelist,  van  der  lake  wegen,  dat  iny  de  erbenomeden  hören  van  guder  vor- 
Hchticheit  wegen  vnde  tokumendes  argen  leten  wj-dder  in  »mp  stad  voren, 
wpnte  ik  mit  vnniyiine  viuh'  (ii oiiwt'Wdrden  eres  bor j^^licrs  vte  erer  stad  gereden 
was,  dar  ik  my  doch  vruntliken  viiiiiip  vorgan  hebbe  mit  em,  vnde  vorlale  se 
des  (u.  s.  w.  wie  gewohnlich),  üegeuen  na  Codes  bort  dusent  verhundert  ver- 
vndetwintich,  des  anderen  dages  na  sunte  Pawele  siner  bekeringe. 

MmA  dam  Ortgitat  mit  mnkmfndm  aitf«L    Et  M  rmU,  SFht  Om,  mit  aHfi  «üm  AnuiMnlf  mit  dtr 
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PriOTf  Le.<emti.<l{'/\  ^nhjirinr  und  dii;  iihrifjfiu  l-irüdrr  des  Klosters  zur  tUirij  nehtufn 
den  Johann  Meyer  und  dessen  Ehefrau  Manjuretht:  m  ihren  Dienst.  1424. 
Feh.  14. 

W  V  Ii  rüdere  Marquardus^  prim Albertus,  lesemester^  Johannes,  sup- 
prior,  vmle  alle  wy  anderen  brodere  des  ghenienen  klosters  lo  der  Burcli  to 
Lubeke  juedekers  orden.  Bekennen  openbare  an  desseme  bieue.  dat  wy  vur- 
pliclilet  liebben  vns  vnde  viise  nakoMielini»:lie,  dat  wy  srholen  \nde  willen  den 
erbaren  luden  Johanne  Meyer  vnde  Margareten,  einer  liusvrowen,  de  wy  vnt- 
fangben  ieghenwardichliken  vorniiddelst  craft  desser  scrift  an  vnse  bescher- 
aiinghe  vnde  broderschop,  alle  daghe,  dewyle  dak  ae  leu(>ri,  gheuen  vt  vnser 
koken  eine  iewelken  alsudane  prouene,  alse  wy  daghelkes  pleghen  to  gheoeode 
enie  broder  an  vnaeme  reuenter,  vnde  Scholen  den  soluen  vorscreuen  personen 
ghenen  to  hope  alte  wekene  dre  wetene  coouentes  brod  vnde  ver  roggbene 
brod  vnde  eyne  tunne  coiientes  SO  vakene  alse  «y  bmwen.  Qoeme  id  ok  so 
van  redeliker  brukinglie  desser  vorbenomeden  personen  Johannes  vnde  Marga« 
rete ,  dat  de  vorscreuen  tunne  couentes  eer  vtqnente.  eer  wy  bruweden,  so 
schule  w  v  eri  to  erer  pi-rsuneliker  not  ruft  (•ou»'fit«'s  pleghen  went  to  denie 
neghe.sten  bruwendt'  Wan  uuert  t'ii  steruet  van  dessen  twen  vorscreuen  per- 
sonen, so  sint  wy  denie  anderen  niclit  nier  plichtich  to  syiiie  liue  wen  eue 
halue  tunne  couentes  to  islikeme  bruwete  vnde  dre  conuentes  wetene  brode. 
Vortiner  schoie  wy  desse  vorscreuen  personen  besorghen  inyd  ener  gbedeliker 
woninghe,  der  se  bruken  Scholen  wesen  ere  lenedaghe.  Vppe  dat  desse  dikke* 
nomeden  erbaren  lade  Johan  vnde  Margaret«  nicht  vndanknamich  weren  also* 
daner  ghunst  vnde  woldat,  so  hebben  se  in  dat  erste  gheuen  vnseme  vorscreuen 
dosiere  in  ene  milde  ahnisse  hundert  lubesche  mark  reder  pennighe  vnde 
willen  tu  deine  neghesten  tukumende  Faschen  gheuen  denie  sulueti  klostere 
anderhaluen  hundert  mark  lubesch.  vnde  vort  bynnen  dessetn  jare  ok  gheuen 
deme  suluen  klostere  viftioh  lubesohe  mark,  also  dat  de  summe  der  vorlieiio- 
mederi  ainiissen  schal  wesen  drtliundert  hibesclie  mark.  Vortmer  so  liebbfii 
de  vorbescreuen  personen  darto  sik  gheglieuen  vnde  gheollert  deme  vorbeno- 
meden klostere  vor  enen  dener  vnde  denerynne,  dewile  dat  se  leuen,  mit  alle 
deme  gude,  weghelik  vnde  vntbeweghelik,  dat  se  inyt  sik  in  de  vorscreuen« 
woninghe  bringhen,  dar  wy  se  an  wysen,  mit  sodaner  vnderschedingbe,  dat  se 
to  neme  sunderghen  denste  Scholen  vorplichtet  wesen  vnde  dat  se  moghen 


1424.    Feb.  14. 
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Linkende  wi'siti  des  se  lifbbfii.    d»'   fy<l    eies  leuetides.     Wan  se  ouert 

beyile  dol  synl,  so  schal  tohoieii  vnseme  vorscIireuHn  klostere  allenl,  ilat  8^ 
oalatpn  in  erer  woninghe,  sunder  hind(>r  vnde  ansprake  erer  erueii^  also  dat 
wstrament  vtwyset,  dat  ouer  dease  voracreuen  offeringhe  vnde  gheuinglie  van 
eme  notare  ghemaket  ia,  vnde  darvmme  achoten  deaae  auluen  erbaren  perao- 
nra,  Joban  vnde  Margarete,  ayn  bnavruuwe,  brukende  weaen  aJler  gnade  vnde 
vryheyt,  dar  vnae  orden  vor  aodane  personen  van  den  pewesen  niede  beghauet 
is.  To  ener  merer  beluchnisse  »Up  desser  vorsnemHien  stukk(>  sn  is  niid  vnaer 
wischof)  vnses  klt)stiMS  iiishesegliel  vor  dessen  bref  ^licliengliet,  de  gliescreiieu 
is  iia  (Judcs  bort  M  CCCC  in  denie  vervndetwintigbesten  jare,  in  sunte  Valen- 
tines  daghe. 

Ann  dm  CSyMftir*  de»  Bufftiotlen  JU.  14  b. 

Der  Bürgermeister  Curd  Bn-kt'wohl  nml  der  liathmttnn  .Johann  Ben-  eutado'idim 
einen  Streit  zwischen  Heinrich  Wolder  und  dem  Kloster  iti  Heinfdd.  1424. 
Feb.  24. 

Sinricus  Wolder  alias  inpetebal  abbaten)  et  ciaustruiii  in  Keinpiielde  ex 
pnrte  cuiiisdaiii  dainptii  et  pecunie  IX  inarcas  iub.,  qiie  Marquardus  Wolder, 
auunculiis  iiuli-dicli  lliniici.  propter  i'xccssuin  et  demerita  sna  dedit  prelato 
claiistrii  III  Kfiiieuelde.  Sed  tarnen  pei  doiniims  Com  ailiiiii  Biekeutjll,  pim  on- 
suIpiii.  et  Juliaiiiieiii  Beren,  cuiisuleni.  per  dominus  consilii  ad  lioc  depii(;«t«s. 
dicte  parle»  auiicabiliter  concurdati  sunt  ita,  quud  Hinricus  Wulder  aiitedictut> 
recognouit,  ae  eaae  aatiaFactuin  et  ad  aufficienciaiii  aubleuaaae  el  percepiaae 
a  fratre  Martino  Bruaehauern,  woldmeatere  preFati  clauatri,  V  marcaa  lob.  den. 
Vnde  dictus  Hinricua  WoJder  cum  suia  heredibua  preFatum  dominum  abbalem 
suumque  clauatrum  in  Reineuelde,  omnea  aubditoa  dicli  clauatri,  apiritualea  quam 
•ecolares,  pretextu  iiiius  ab  omni  ulterioti  monicione  seu  ab  omnibua  aliie 
iiionieiuiiibus  uel  inpeticiunibus,  quaa  dictoa  Hinricua  habnit  uel  habere  potuiaaet 
ad  prefatum  dominum  abbatein  suuinqui*  claustruni  et  subdilos  et  precipue  ad 
antedictuni  fiatreiii  Marliiiuin  Bruseliaiiern  ({umiisinuilo  usfitie  in  presenttMU 
du'iii.  penitus  «limi.sit  ijuiliim  et  feulutum.  Ini^uper  anledutiis  lliiiricus  Wulder 
piuiniäit  et  aibitratus  est^  si  et  in  quaiituni  ipsuiii  alluluris  teiiipoiibus  ali(|uas 
iiipeticiunes  uel  municiunes  ad  prcratum  dominum  abbatein  suumque  claustrum 
et  aubditoa  contingeret  habere,  quod  de  dictia  omnibua  vellet  et  debet  «tare 
iuri  coram  dominia  conailii  Lubicenaia  et  corani  nuUi  alteri. 

SmA  Hmt  /NMr4rt«M  dm  ^MmtaiMwA*  «mi  /  tSM,  JfaMt.  Ap. 
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BLXIII. 

Heittiar  und  Marquard  Hnmehoir  hitten  dni  Rath  von  Lübeck  um  Frist  big  nächiU 
Fastnacht.    0.  J.    (1424.    Vur  März  6.) 

Vnsen  vruntlikeo  gnil  tovoren.  Weten  8cbole,  lenen  beren,  gy  borghe- 

mestere  vnde  ratmanne,  dat  wy  iwen  bref  wol  bebben  v(h  nomen,  alze  gj  scripeD 
van  Reyneke  iVligsteden  weghene  vnde  van  Berent  vnde  Helmoldes  weghene 
ghenoinet  Rore,  dat  gy  dat  willen  taten  stHn  beet  to  Vastelauende^  lo  wille 
wy  dat  inaken,  dat  it  schal  vruntlik  werden  thäschen  iw  vnde  vns.  Screuen 
vnder  luynen  ingesegel. 

fteynjer       ,  _ 

u         .  ghenoinet  Barnecow. 
Marquard 

Aufschrifl:  Den  cerbaren  heren  burgheaiesleren  vnde  ratmanne  der  stad 
Lobyk  koine  dcäse  bretV. 

Hack  dem  Original  anj  Pafitr.    Von  dem  auf  gedrückten  Sieget  m(  wenig  erkaiten. 

Der  RaA  von  Büdeahem  beglaubigt  bei  dem  RaAe  von  Lübed:  den  Bamhard  Per- 
eek.   i424.   Mars  14, 

\  nspn  vrunlliken  willigheri  densl  lovcren.  Vorsichlisjlicn  Iciipii  heren 
vnde  vrunde.  Wy  sint  vriintlikeri  van  in  begherende.  alsc  wcs  lU'ssc  legen- 
wurdighe  Bernd  Persek,  vnse  vrunt,  to  desser  tyd  van  vtiser  wegen  to  luwer 
leue  werbende  wert,  dat  gi  ome  des  gtieiouen  willen.,  gheliker  wi)s  aise  ilTt  we 
sulnen  invntliken  mit  iA  tededen,  vnde  willen  vnse  beste  darane  vortsettea 
vnde  d6n.  Oat  «il  vre  tighen  iuwe  vruntschup  gberne  vordenen.  Jnwe  leue 
gbebede  to  vna.  Gbescreuen  vnder  vnaeme  stad  secret,  des  ersten  dinsdages 
in  der  vasten,  anno  etc.  XXIlll*. 

Oe  rad 

.       .   .  Hildenseni. 
der  stad 

Aufschrift:  Den  vorsicbtighen  wisen  borgermesteren  vnde  radberen  d«r 
stad  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  vrunden,  gbescreuen. 

Nmdk  dm  OH/iml      Ptfüt.  Dmi  Sitgtl  igt 
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Der  Rath  nm  Hremm  hekUi/jt  sich  (fegen  dni  Rath  von  Lübeck  lihpr  flas  Verfaliren 
dfx  Rath.-i  von  Gröningen  und  bttlet  um  Beistand  gegen  denselben.  0.  J, 
(1424.    Vor  März  17. y 

\  ris(  ri  vmnlliken  grat  vnde  wes  wi  gudes  Tormno^cn  lotiorn.  Ersarnen 
heren,  bisuiulern  giideri  vrunde.    So  gi  vns  gescroupn  hebben.  ditt  wtj  icbtM- 
welkp  liüuettii.inne  iler  vitallieiibrudere  bi  viis  liebbcn  glu>h.it  vrule  eii  iiiyt  <'ter 
zeltscbupp   i^elfydp    cheiieri    vikIp    iticrul(>ii^   de    In   \v«MkMS<l;iii«'n    In  wafprwert 
ultoinakende  vp    de  van    (ji  Diiiiiiieri    Ptc  .   begoicn    wi    )ijvv    wt  ton,  dat  de  van 
(ironiiigen  in  vortijden  in  lefliker  iiandelin»e  vnvurwaret  erer  ere  an  vns  vnse 
borgliere  geuanghen,  ere  schepe  vnde  gude  genoinen  vnde  bynnen  erer  stad 
geschattet  hebben,  dar  wy  vmme  vnse  medeborghertnester  vnde  stadscriuer  an 
ze  in  Groningen  ghesand  hadden  weruende  vnde  vruntliken  biddende,  dat  se 
vnse  borghere  quid  vnde  en  dat  ere,  dat  se  en  genomen  badden,  wedder- 
gbeiten,  went  wi)  men  leff  vnde  gud  mit  en  enwisteit,  edder  dat  se  vna  darumine 
tekenden  legbelike  dage,  vpp  den  se  vna  darumme  deden,  wes  ze  vna  van  pre 
vndp  rpriits  wp^ene  |dirliticb  weren,  des  se  vns  vtginghpn  vnde  van  en  nicht 
wpdderlaien  konde.     Vurder,  so  gi  vns  scriiipn  vmuip  artikel  na  Inde  des  re- 
Cf'SSf's,  dat  wi  dal  by  iienen  liensesteden  vursocht  vnde  vnrui)|<;h«'l  hebberi  etc., 
Ais  willet  weten,   dat  wij  na  den  fiden.  alze  wi  aldus  vnse  sendebnden  an  dp 
VHn   (jruningen   gehat   hadden.   vrise   bodescliopp    vnde  breue  tu  tween  tijden 
Zünden  an  den  bischop  van  Vliecht  kortlikpn  vorschenen,  dem  Ghod  giiedich 
sij,  dv  stede  Vi  recht.  Denen  ler,  Campen^  Amesrort  vnde  Swolle,  se  vrantHken 
biddende,  dat  se  de  vorscreuen  van  Groninge  bericbten,  vnderwiaen  vnde  so 
uormoghen  wolden,  dat  se  vnse  borghere  noch  qnid  vnde  en  dat  ere  wedder^ 
gheuen,  edder  leghelike  dage  vns  darvmme  tekenden,  vpp  den  se  vns  deden, 
d»8  ze  vns  van  ere  vnde  rechts  wegene  plichtich  weren.  Dps  gelijk  dama  vnse 
gnedige  here  van  Bremen  an  de  vorscreuen  bischopp,  beren  vnde  stede  screff 
van  vnser  wegene,  so  wi  dat  niyl  den  breuen,  de  vnspit»  2;ripdigbpn  heren  van 
Bremen  vnde  vns  van  den  vorbenotneden  bischoppe.  heien  viule  sieden  wedder- 
;;l)esant  zint.  wol  willen  bewisen,  dat  vns  allenl  niclil  lielpen  riioclile.  Kunden 
.liier,  b'uen  vrunde,  gij  edder  anders  jeinent  de  vorscreuen  van   (jroninge  be- 
iiciiten,  dal  ze  vnsen  bürgeren  noch  ere  schattingef  schepe  vnde  gud  wedder- 
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gheufti  viide  schaden  wedderrichteden  in  kurten  tiden,  dat  wolde  wij  noch 
g^rn^  van  en  n«men,  viid«  dar  scholdr»  gij  vn»«i'  m^chtich  to  wesen.  Wmv  ek 
dat  dea  nichl  eii  schpgr,  bidden  wij  jow  vruntliken,  dat  gi  de  uorscreoen 
van  Groninge  vnde  de  ere  in  jawen  sieden  vor  vns  vnde  vnse  borgbere  nicht 
hegben  edder  leyden,  «ent  vns  nicht  steit  to  lydene,  dat  wy  an  dem  scbadeo 
willen  besitten,  vnde  willen  den  soken  vnde  vorinanen,  wor  vnde  mit  weme 
wi)  konen  vnde  moghen.    Scrpuen  vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 

Äu/sdtrifi:  Den  «  rsainen  vorsicbtighen  wisen  heren,  borghermeistem 
vnde  rad  mannen  to  Lubeke,  vnsern  sandergen  guden  vronden,  gescreuen. 

I>L.X¥I. 

Der  Math  von  Groningen  beschwert  sidi  gegen  den  Ruth  von  Lübeck  u}>t  <i'-iralt- 
thäligkeiten  des  Krzhischnfs  von  Bremen  mul  evtschuldüjt  das  Ausbleiben 
eines  Gesandten  auf  dein  nücJislen  IJametoge  mit  der  Unsiciierheit  der 
Heise.    1424.    März  17. 

\  renllike  griiete  mit  gunstpii  voirgliescreiien.  Eersainen  gucde  vrt'iulp. 
Juweii  luielV  mit  <lpr  cupi)  il:i(>riiiru>  hpslotPri  mi  iiylirixt  an  ons  ghesant  onder 
atidciii  wüirdi'ri  sprekfriilo,  woc  ilr  liciizi-sttMli»  dos  dcideii  7.oiM'nd;ii;i's  na 
Fat'sclien  »-erst  coiiuMid«'  tlioesraiiicn  in  )ijv\e  slad  ziillt'n  coinen.  des  ov>,srli<  n 
ende  bt'ghcren  in  naine  der  steile  vnn  uns  uuwne  »odanv  oiiwille,  als  lii^ächen 
de  van  Bremen  fnde  ons  is,  dat  wy  onse  vulmechtighe  sendeboden  vp  den 
voirscreuen  dach  by  juw  toe  Lubick  willen  senden,  welke  in  der  uke  wal  ende 
uuchalltigen  gbeinformyert  zy(n}  etc.,  mit  meerren  woirden  begrepen,  hebbeo 
wy  liefliiken  ontfangen  ende  verstaen.  Ende,  Heue  vrende,  als  gij  mede  roereo, 
weret  dat  wy  dit  vorleden  ende  de  ontschuldighe  coepman  van  onser  weghen 
beschedig*^'^  worde^  daer  entiegen  worden  de  Steden  doende,  als  zieh  dat  be- 
hoert^  des  laten  wy  juw  vientliken  ueten.  dat  wy  by  der  ghenade  Codes  hopen 
vnde  wvllent  Sü  bp.soi  ^hen ,  dal  de  oiitsclmldifilie  niepnian  vt-i  niits  oRripn 
siliul'lt'ii  ende  van  unser  weihen  nyet  en  sal  werden  Itosclied i^ct.  die  in  den 
slK'iite  van  lirenien  nycl  ^tieseten  en  is.  Vojil,  eersaine  vrende.  (lai'rvji  dat 
die  van  IJrenien  voirijlienanl  juw  hebben  ghescreuen,  woe  wy  in  vontnlen  in 
lietniker  bandelinghe  onverwaert  onser  ere  an  em  ore  borghere  giieuaiigen, 
ore  scepe  ende  guede  ghenomen  solden  hebben  ende  bynnen  onser  stad  gbe- 
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schattet,  mit  ineenen  anderen  zwaren  clfgheliken  woirden  be^repen,  als  wy 
wt  der  voirscreiien  copi)  in  juwen  breue  besloten  hebben  verstaen,  gheuoeohe 
juwer  eerbarheyt  mede  the  weten,  ende  clagen  juw  des  zwaerliken,  wue  in 
den  voirleden  somer  die  «erwerdighe  vader  in  Gode,  biacop  van  Bremen,  XDII 
onMr  inwoenres  ende  ondersaten  vp  den  weghe  ten  billigen  bloede  on  onentseghet 
ende  onverbaelt  van  ons  in  den  voirscrenen  sinen  stichte  heefft  laten  vangen, 
stocken  ende  ecbatten  al  eer  der  Ujt,  dat  wy  enigbe  toetastinghe  badden  lalen 
doen,  dea  wy  ona  van  »jnre  eerwerdicbeyt  in  geenre  wijs  vermoet  en  liadden, 
want  wy  mit  em  nyet  dan  lieue  ende  guet  en  wysten^  omnie  welken  scbaden 
ende  onrecht  the  verbalen  ende  wederthestaen  hebben  wy  lüde  wt  den  voirscrenen 
stichte  weder  laten  vangen  ende  glieschat,  waeroinme  de  van  Bremen  ons 
quelliken  ouerschriuen,  want  doch  de  eerwerdighe  vader  voirscreuen  fcn  licer 
IS  des  ghestichtes  voirghescreiif n.  Ende  hebben  to  dezer  tijt  in  den  vvylle 
gheweest,  onsen  voirscreuen  schaden  ende  homoet  voirl  the  verbalen  vp  den 
eerwerdigen  beren  voirserenen  ende  vp  de  gbene,  die  onder  em  gbeseten  zijn, 
«aer  wy  hadden  kunnen  ende  moghen,  inen,  guede  vrende,  online  juwer  lieffle 
willen  ende  omme  roeerre  quaet  tbo  acbnwen  bebben  wy  ona  ao  beaproken,  dat 
wy  iuw  te  liene  onaen  voirscreuen  schaden  ende  verdriet  vergbeten  willen  ende 
vei^beuen,  in  deen  dat  ons  van  onsen  wederpart  voirscreuen  des  gbelikes  mach 
wederv.'ii  en,  ende  begheren  hijrvp,  lieue  vrende,  dat  gijt  ons  in  gheen  ouel 
willen  keren,  dat  wij  onse  seiideboden  vp  den  seluen  dach  voirbenomed  by 
)uw  nyet  en  schicken,  want  wy  dat  verniifs  anxte  ons  lyues  ende  gudes  nyet 
(liH'ii  t>n  (ioroii,  men  wes  juwe  voii  siLliticheyt  toe  des  menen  coepmans  beste 
tjf'grvpet  ende  de  vylaliers  the  kiencken.  dat  willen  wy  helpen  the  vorderen 
ende,  »Is  redelick  is^  mede  beuestigen^  des  gij  ons  gansliken  mögen  tue  be- 
truwen.  Juwe  lieffte  wyll  God  sparen  in  ghesondtheyt  tot  langen  seligen  tiden. 
Gescrenen  in  sente  Ghertruden  daghe,  onder  onser  stad  secret,  anno  XXIIII*. 

Borgernieystere  *  ^ 

ende  raed  Gronyngen. 

At^Mchri/t:  Den  eersamen  voirsicbligben  vromen  beren,  borgerroeysteren 
ende  raedmannen  der  stad  van  Lubick,  onsen  ghemynden  lieuen  vrenden, 
guetliken  ghescreuen. 

Mm4  itm  Ortfiaal  <n/  Fifitr,  Mit  BtHtm  ih§  w^fdnUUim  SkftU. 
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Entwurf  zu  einem  erneuerten  Mahnbriefe  des  Raths  von  Lübeck  an  mehrere  Adekge, 
sich  zum  Einlay  er  zu  sieUetu    1424.    März  18. 

Terciii  vice. 

Post  salutacionetii.  Giide  vituul.  Ju  tiiacli  wol  iridccliticli  wesen,  dat 
wij  iuw  to  tweii  tnien  gescieueii  hebbeii,  wo  dat  [V.  vns  vorsatich  werdet  ener 
summen  penninge  van  siner  vengknisse  wegpn  in  vnsen  erbenonieden  breuea 
vtgedrucked,  darvore  gi  vns  vorsegeld  vnde  gelooed  hebben  eyn  inleger  bynneo 
vnser  stad  to  holdende  etc.  Hirvmnie  so  escbe  wij  vnd  inanen  iaw  in  eraft 
desses  breues  to  dem  drudden  male,  dat  gi  sunder  vorboldinge  komen  in  vnse 
stad  na  inbolde  iowes  loftes  vnd  iuwer  brene,  vns  eyn  inleger  to  boldendef 
wanne,  wor  »i  des  nicht  en  don.  zo  mote  wij  vnd  willon  dat  vorder  van  in 
scriuen  vnd  olageii  allen  vromeu  luden,  wo  vnd  in  welker  mathe  gi  vns  iunes 
luftes  vnd  bfzpgelden  brpiip  vorsatliken  vnhoricli  werdent.  so  lange  dal  vns 
rcdolicheit  liirvi)\tne  van  iw  weddtMiiiHPii  iiioi;lie,  vnd  beglifien  des  noch  iuwes 
antweides  by  desseui  vnseni  boden.  Datum  sabbato  ante  Keniiniscere,  annu 
etc.  XXlllI". 

Consules  Liibicenses. 

MieA  dtm  Eatmirf  Papitr, 

»UTlll. 

Helmold,  Heinrich  und  Henneke  von  Ptesse  schreiben  dem  liathc  von  Lübeck,  sie 
seien  der  Meinung  gewesen,  dass  die  Schätzung  für  die  Rohr  bezahlt  set, 
übrigens  bereit,  ihre  Verpflichtungen  als  Bürgen  tu  erfüllen.  0.  J.  (i424. 
Nai^  Mär»  18.) 

W  etet,  gi  borgermestere  vnde  rat,  dat  wy  juwen  breff  bebben  wol  vor* 
nomen,  in  deme  gy  scriuen  vmme  maninge  van  der  Köre  wegen  orer  schat* 
tyni»lie  erer  vengnisse,  alze  lainderl  tiiark  Will  mark  niyn  XXVI  penninge. 
dar  wy  ächolleii  hchben  vor  louel  etc.  Des  wotet,  dat  wy  vns  des  vorniodel 
haddeii.  dat  dat  euer  rnenglien  tyden  bered  werej  wes  juw  dar  vorder  ane 
schelt,  des  wille  wy  theghen  juw  riden  vp  eyne  beleghelike  stede  vnde  willen 
vnse  houetiude  dar  mede  hebben,  wes  juw  an  der  beschattynghe  nicht  bered  is^ 
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<{,<t  wille  wy  jiiw  holden,  «Ixe  wy  juw  .looet  hebben.  Screuen  vnder  Hinrik 
van  Flessen  iiigesegel. 

her  Hf^lmolt,  Hinnk.  Hciineke, 
vcddereii.  de  i'lesseii  hetten. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  borghermesteren  vnd«  rade  to  Lubeke 
{jescreuen. 

Hoek  dtm  Orifütai  wrf  F^itr.   Mit  au/gtärmektem  tAtilmei$e  trhaUtntm  Si*gtL 

Der  Rath  von  Wismar  enciedert  dem  Käthe  uon  Lübeck,  dass  er,  wetin  die  Städte 
eine  Sendung  nach  Böhmen  beschliessen  soüten,  sich  nicht  ausschliessen 
werde.    1424.   März  23. 

Unse  vrantJike  gnile  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  voncreuen.  Ertainen 
heran  vnde  besundergen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  mit  der  innpslotenen  ane- 
i^chrifit  enee  breuos  vniea  allergnedigisten  Heren,  dos  Romischen  koiiinge,  an 
de  menen  hensestede,  vmme  siner  herlicheyt  an  Bemen  t«  uolgetide,  gescreuen, 
liebbe  wi)  tuchtlikeri  vrilfangen  vfitie  wul  voiriotneii,  vnde  uillen  geine  j^utlikeii 
(l;iiu|i  vordiicht  wesfn,  vinit»  ue.s  de  ^lieiiitiien  heiiseslede  djirane  vortsetten 
willen,  (iar  wille  wi)  vris  ok  gerne  giidwillych  ane  bevvysen  na  vnser  njogelcheyt. 
(jude  beuolen.  bereuen  des  duiinerdages  vor  Oculi,  vnder  vnseni  secrete,  anno 
XXIUl*. 

Consules  Wigmarienses. 

AufuchriJ't:  Frudentibus  et  hunurabilibus  viris,  dumini?  prucunsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detiu. 

iVocA  dem  Original.    Da*  au/gedrickte  Secret  i*t  tum  geringeren  Theil  erhallen. 

tttmederumj  des  UelmoJtl  I.iitzoiv  auf  > men  Mahnhri>^f  des  Raths  von  Lübeck  wegen 
aemer  für  den  Knappen  ßeem  Rode  gdeUleten  BürgschajL  1424.  März  26, 

Mynen  vruntelken  denst  mit  flyte.  Crsainen  lenen  heren  vnde  vrundes. 
Jawen  breff  an  iny  ghescreuen  bebbe  ik  wol  vornoinen,  dar  gy  ane  scriuen 
rnde  iny  van  Benie  Roden  weghen  manen  viiime  enen  tzunwnen  peninnghe  der 
ftchatlinghe  syner  vengbenitze  etc.    Oes  wiilet  weten,  dat  yt  luy  vter  oiaten 
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led  js,  diit  %y  dar  sulke  maningh«  Scholen  vmme  don,  vnde  ik  ok  anders  nickt 
hebbe  ghewust,  meo  de  pennighe  weren  ganltelken  to  der  oflgbe  betalet  faie 

wol  bered,  anders  woldp  ik  yt  yo  so  hebben  gheväghet,  dat  jw  der  inaninghr 
nyn  behuff  schulde  hebben  gheweset.  Bidde  denstelken,  dat  gy  yd  sunder 
maninghe  an  willen  vnde  vruntschap  taten  bestan  bette  to  Paschen,  ik  vi!  yt 
vnder  der  tyd  so  voghen,  dat  gy  van  der  weghen  nyne  maninghe  bedaruen  to 
my,  vnde  keret  my  dat  yo  nicht  to  varen,  dat  ik  nicht  vort  by  iw  byo  to 
Lubeke,  alse  gy  scriuen.  Dat  wil  ik  alle  weglie  jeghen  jw  vordenen,  mm 
ik  kan  vnde  mach.  Screuen  in  deme  Sundage  to  Oculi,  vnder  mynen  iog«- 
segel,  anno  Ooinini  MCCCCXXUII. 

Helmold  Lntsow. 

Auftdirift:  Den  ersamen  wisen  Heren  borgenmesteren  vnde  radmaoaeD 
to  Lobeke,  synen  gbAnstigen  heren  vranden. 

KaA  im  (^ytel  «/  Ptfiar  mü  mMmamiam  Sme»  it»  mufytJrSdkte»  Siegelt, 

Der  Math  von  Grabow  versichert  dem  Rathe  rmi  Lüheck,  er  werde  darauf  halten, 
dass  die  Bewohner  der  Stadt  bei  ihrem  Handelsverkehr  von  den  gewohntm 
Strassen  nicht  abweichen.   1424.   März  26. 

Ylyteghen  denst  mit  vorscreoener  vrftntliker  grAte.  Ersamen  leucs 
heren.  Jwen  breff  an  vns  gbescreuen  hebbe  wy  wol  vomomen,  dar  gy  yane 
scriuen,  dat  wij  de  vnsen  Scholen  warnen,  de  dar  pleghen  edder  willen  sofcsa 
jwe  atad  Lnbeke  edder  de  stede  Hamborch  edder  Lnneborgh  mit  kopeasebst 

edder  anderen  gheverte,  dat  de  nyne  nyge  Straten  edder  weghe  en  suken,  inen 
holden  dat  na  older  wonheit,  alse  yt  oldinghes  ys  gheweset  etc.  Begheren  j«, 
leuen  ghflnsteghen  heren,  to  weten.  dat  wy  den  ynwoneren  vnser  stad  de  yn- 
hnlilinghf  jwes  breues  gherne  willen  gheuen  to  vorstände  vode  sv  vorder  vnder- 
wjsen  yn  den  saketi,  dat  wy  mit  etn  dat  jo  so  gheriif  williii  holden,  alse  yt 
oldinghes  ys  gheweset,  vnde  wy  dat  vnde  vnser  welk,  de  de  erglienanten  stede 
süken,  dal  vterlekest  weten  to  holdende,  vnde  danken  jw  denstliken,  dat  gy 
vns  warnen,  dar  vns  edder  den  vnsen  mochte  schade  aflF  körnende  wesea. 
Bidden  odmfldeghen,  dat  gy  vns  vnde  de  vnsen  jo  be  older  rechtecheit  vnde 
wonheit  beholden,  dar  wy  aldus  langhe  by  gheweset  syn,  vnde  vns  beschennv«, 
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dar  yt  syk  jw  tniipt,  des  wy  gans  tu  jw  hopen,  vnde  willen  jw  vride  den  jwen 
dir  gberne  vmine  denen,  wor  wy  konen  vnde  mughen.  God  ay  mit  jw.  Screuen 
fnier  vnser  stad  secret,  des  sAndages  to  Oculi,  anno  Domini  MCCCCXXIIII. 

Radmanne  to  Grabow. 

Attftdtrtft:  Den  eraamen  wysen  heren,  borgermeateren  vnde  radberen  to 
Labeke,  eren  ghunateghen  heren  etc. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Da*  au/ftdrückte  Stegel  iit  grö»MtentkeiU  abgttprungtn. 


Jkr  RaA  von  BamAurg  uAre^  dem  Raäi€  wm  Lvbtdc  kbmdiäuA  de$  P/undtoüs 
in  Flandern  und  de$  Verhältmeea  taietiken  Oronmgen  und  Bremen.  i42i, 
MSrg  26. 

Vrundliken  grut  tonorn  vnde  weg  wij  gbudes  vormoghen.  Eraamen 
leuen  besunderen  vrunde.    So  gij  vns  toscriuen,  dat  wi)  wol  weten,  wo  juw 

vnde  vns  de  erliken  siede  in  dessem  nyestuorleden  zomere  uorscheden,  daruan 
vnde  wi)  niiilk  en  lecess  Ijebben,  inyd  nifr  worden,  hehbe  wij  dergheli)ken 
van  vnses  radescunipaneri,  de  bij  juw  gewest  sind,  wol  voi nornen  vnde  willen 
luwer  ieue  dar  vnse  antwerde,  will  Gud,  kortliken  bt)  vnsein  egenen  boden  up 
weten  lalen.  Vorder  bebben  vna  vorstan  Uten  vnses  radescuinpaiie,  de  latest 
bij  iw  weren,  jnwe  gaddunkent,  vnime  den  punttoUen  'in  Flandern  to  entfangende, 
dat  id  wol  god  were,  alae  gij  do  gheranied  badden,  aik  darmede  to  uorholdende, 
er  men  dar  wene  to  scbickede,  so  lange  dat  men  wiate  en  antwerde  van  den 
aan  Groninghe  vnde  Bremen,  dar  wij  vnse  boden  royd  juweu  breoen  den  van 
Groninge  vnde  uk  nu  anderwerf  an  de  van  Bremen  oan  stund  an  sanden,  der 
noch  nen  wedderkumen  is,  dar  vns  ok  na  vorlanget,  nadenie  de  tijd,  alse  gij 
scriuen,  sik  körtet.  Dat  erste  dat  der  boden  welk  bij  vns  kurnpt.  wille  wij 
iuwer  Ieue  de  budescop  sunder  sunient  uort  benalen.  Ok,  leuen  viunde, 
dunkel  jiiwer  wisheid  radsani  wesen,  dat  gij  dar  wene  ulh  juweni  rado  to  iiogen 
willen,  de  berede  sin  möge,  wan  de  bude  van  den  van  Groninge  wedderkunipl, 
irt  des  denne  beboF  si),  dar  tbo  sendende,  der  ghelijken  wille  wij  ok  dartho 
Vogen,  de  myd  eme  darauluea  rijde,  wan  de  juw«  an  vnse  stad  kampt.  Sijt 
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God«  beualen.  Screucii  vnd«r  vnseo  secrete,  des  sondiigbes  Oeuli,  anno  rtc. 
XXIUP. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufiokriftt  Hunorabilibtts  et  circumspectis  viria,  domini«  proconsutiboi 
et  coDSulibus  ciuitatis  Lubicetiaie,  amicia  noatris  predilectia. 

Smdk  dem  OrifmU.   Mü  Am Mt  dtt  atffftdriktlem  Swrw», 

Der  Rath  von  Krakau  ermcht  den  Rath  von  Lübeck  und  die  Hansestädte  um  Auh 
kun/t  lih^r  den  Pfundzoll  in  Danziij  und  bittet,  ihn  in  seinen  Bemühmigtn 
um  Abschujf'ung  desselben  zu  witerstütMen.    1424.   März  26\ 

Ynaern  fruiitlichin  grua  czuvor.  Ersaiiie  weyzen  üben  lieren.  Aiüu  alt 
ewer  atat  dy  eldeate  vnd  das  haupt  iat  in  der  henase,  aaa  der  wir  oncb  aye 
gescheyden  aint,  vnd  dy  aacbe  tut  euch  alao  wol  an  ala  vna,  ao  tu  wir  eiiir 
eraamkeit  csu  wiaaen  ala  von  dea  pFuntczolla  wegen  in  Prvaaen,  den  man  vo^ 
czeyten  do  nam  vnd  gab  durch  befredunge  wille  der  zee,  daa  ay  den  noch  fur- 
dern  vnd  neinen  von  dem  itaiiff'inann  vnd  wellen  den  ganoa  ofbrengin  csu  ewigea 
tagen,  ao  vns  dorh  wul  wissintlicli  ist  vnd  den  kaoffman  noch  gedenkt,  das 
man  den  nicht  gegeben  bot,  sundir  das  man  en  anhub  csu  geben  durch  der 
obgenanten  sache  wille.  Vnd  das  ding  habe  wir  bioclit  an  vnsern  heren,  den 
koriie.  vnd  dfir  liul  vns  dt)ruir  eynrn  noniclichen  tag  vnd  stat  geU'gpt  vnd  he- 
sclif'iilt'n.  als  nii  oH  viisers  Heren  lieniilfart  ken  Welun.  dolien  denne  Lievii«-. 
l'rv.s.s<-ri  vnd  Eytlleiider,  uuch  konien  werden.  Vnd  hirvinine  so  luMc  wir  ewir 
ersainkeil,  als  wir  denne  wol  getruwen  ewir  gunstekeit,  vns  vur  der  czeyt  ciu 
vorachreiben,  wy  ja  mit  demaelbin  pruntcsoile  von  aldera  her  gewest  ist.  ap 
man  den  gegeben  habe  adir  nicht,  daa  wir  ewira  gecseugnis  of  den  obgenan- 
ten tag  vor  vnaerem  heren,  dem  fconige,  gebranchin  mögen,  adir  dach  wissen, 
wy  wir  vna  dorynne  beiden  anllin,  vnd  beten  euch  ewir  erbarkeit,  daa  ir  of 
denaelbin  tag  dohen  ouch  aendit  aua  den  ewirn  vnd  aani  dy  heubtleute  der 


I)  Bim  TorlRnfige  Vereinbarung  zniaclicn  einigen  Ogt-  und  Wcstfriceisclicn  Häuptlingen  ■amml  der  SuA 
OrtninfM  aad  dar  Stadt  Branen  kt,  smIi  einer  gleiehieltifen,  im  hiesigen  ArahiT  befiAdlisben  AfaeehriA,  fediwki 
b«l  FrledUcnder,  OslfriiidMliM  Urltondeiibaeb  Bd.  1,  M  SSI. 

'.')  Iitr  rriiii.izoll  in  !>anzig  l>rmhic  thcil^  auf  Di  fttiminangaa  dar  HaonMtSdta^  ihaik  auf  BaatiinaiaifW  dt« 

ürilcnsiiiviiier».    Vgl.  Voigt,  Uoscb.  PretUMUS  Bd.  7,  ts  S38. 
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liensse  vns  hellTit  wetlersteen  vnd  dirworen,  «las  sulche  new<»  bpswerunge  of 
den  kauftnian  niclitf-n  konie,  wen  wir  do  wrdir  sin  welliii  mil  ,\\U'  vnscrn» 
vormogen  Tut  ii  oucli  dorczu  ewir  hiilile,  das  holf  wir  ewir  »'rs.iiiikpit  niit- 
sampt  <l»'iii  sjeiiu'vneri  kautl'inan.  (legpbiri  czii  (Jraouw,  am  sontag<>  Oculi  in 
der  tasten,  in  dem  virczinhundirstin  vnd  XXliiI  lar. 

Ratnianne  der 

stat  Cracow. 

Aufschrift:  Den  ersarnt-n  vnd  wey.sf-n  mannen,  burgc'rnieiälern  vnd  rat- 
mannen der  stat  Leubig  vnd  Haniburg  vnd  den  andern  gemeynen  henssesteden, 
vnsem  gunstigen  üben  frunden. 

Xaci  drm  Original  auf  fapicr.    i^U  aU  Pretaet  aufyedrickltm  jfrSuleHtkeita  erialteutm  Sifg*L 

Ein  au/  (leti  Pfiiudzoll  in  Danzig  beziujliches  Schreiben  <Ane  Au/sckri/t  und  ünUr- 
schrijL    0,  J.   (1424.   Nach  März  26.) 

Lieber  vetter.  Ich  habe  vornoaien,  wi  daa  der  rad  van  Crakaw  eynen 
briff  geaand  hat  deme  ersamen  rate  csu  Lobeke,  also  van  des  pfundcaols  wegen, 
den  vosere  beren  cza  Dancske  van  yderinanne  nemen,  vnd  st  begeren  nwea 
rates  vnd  uwer  guddunken,  wi  si  mochten  den  pfundcxoll  abebrengen  mit 
httlffe  eris  heren  koniges  van  Palen,  went  vnsere  heren  haben  deme  koninge 
»fraget,  iä  si  eyii  nider  czoll  vnd  daa  si  en  vor  langen  csiten  gehat  haben. 
Midi  dunkt.  di  Cracawer  begeren  nwer  wissensrhaft,  wi  der  czoll  czu  ersten 
ken  Prvssen  komeri  si  vnd  wer  yii  !»esac7.»  Iiabc.  alsn  das  nurli  wul  hir  ym 
lande  vil  lutlien  wisi^t'iitlich  ist.  siindfi  m  iM-i^firt)  uwer  geczugnis,  das  si 
riiojjfti  bewisen  mit  iiwerm  hriiif,  v.ui  w.mum'  iIim  pditidczoll  cziim  ersten  komen 
ist.  weilt  vnsere  lieren  werden  eynen  tag  lialden  mit  deme  kuninge  van  Palen 
und  mit  herczoge  Witult  czu  Welün  vfl'  vnsers  Heren  hynimeluart  tage.  Thut 
wol,  Über  vetter,  vnd  helffet  daz  beste  reden  dorczu  vnd  daz  in  io  e;.ne  briff* 
liehe  antwort  beczilen  vor  deme  tage  weder  ken  Danczke  komeu  mobbte.  Man 
mochte  den  briff  senden  an  her  Hinrich  Koning,  der  aal  en  wol  vordan  schicken. 
Werdet  ir  ernstlichen  dorvmme  schriben,  so  hoffe  ich,  der  here  koning  van 
Palen  wirt  en  wol  abebrengen,  went  eyn  lant  deme  andern  vorsegilt  hat,  keyne 
nuwe  czolle  nicht  czu  machen,  sunder  waz  czolle  man  van  aldirs  geliat  hat, 
di  mag  yderman  behalden.    Wi  nv  vnsere  heren  den  czoll  gehat  haben,  das 
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weis  fUftn  wol.  Vnser«'  hereri  thun  vns  armen  lutcn  grosse  vngutte,  $i  nornpn 
czuuorn  mit  gewall  von  dem  S  gr.  I  aohill ,  nv  nem^n  si  von  denie  'S)  gr. 
mi  schil.  Wir  mögen  leider  nicht  dorweder,  wiwol  wir  haben  in  vnsern  htBl> 
vesten  vnd  preweleyen,  das  si  keynerlei  csollgetwang  vIF  vns  secsen  saln  cn 
ewigen  csiten,  wir  siilden  vry  sin,  sunder  man  wil  vns  dorbi  nicht  lassen,  Got 
bessers.   Hirbi  heißet  das  beste  prouen  etc. 

AacA  einer  Abtchn/t  an/  Papier, 

Der  Rath  van  Wittenburg  sdireibt  dem  RaAe  wjtk  Lubedt,  dau  «t  datmtf  haHtn 
leerde,  dass  die  Bewohner  der  &adt  bei  ihrem  HanddnerMvr  von  des 
gewt^aden  Proteen  nicht  abweichen.   0.  J»  (1424.)   Marx  27.* 

\  iisf II  willeglicii  (linsl  niyd  gjiritzfr  stedicheid  vnde  inyd  alle  deme^  wes 
wij  gudes  vunnoglieii,  iiiyd  vniiitliker  giütc  vorscreueri.  Ersainen  leuen  vrnndes 
vndf»  heien.  Jöwen  brell  au  vns  ghesaiid,  dt-n  hebbc  wij  andachtliken  myd 
guden  willen  gantz  wol  vornoinon,  alze  jiWe  erhaiclieyd  scioiieri  heftl.  alze  de 
Straten  to  varende  vnde  to  theende  na  older  wonheid  etc.  Des  hebbe  wij  den 
vnsen  berychtet,  dat  se  de  olden  h^rstraten  tben,  söken  vnde  varen  Scholen 
na  Lubeke,  Hamborg  vnde  Luneborg,  alse  van  oldinges  wonlik  is  gewesen. 
Vnde,  leuen  heren,  is  de  berstrate  to  dessen  vorbenomeden  Steden  wor  be- 
kummerd  vnde  thohowen,  dar  bidde  wij  iw  dinstliken  vmme,  dat  gij  dar 
mede  behulpelik  vnde  trostelik  vns  mede  syn  vnd  weset  vns  behnlpen,  wor  gij 
konen  vnde  mögen.  Leuen  heren  vnde  vrundes,  sijd  Gode  beaolen.  Screoen 
vnder  vnseni  inghesegel,  des  mandages  na  Oculi. 

Consules  Witten  borch. 

Aufschn'ft:  Den  erganien  vorsichtigen  wisen  heren,  borgerniesleren  vnde 
radheren  to  Lubeke,  vnsen  besunderen  leuen  vrunden,  gescreuen. 

SaA  dtm  Oriftnal  «/  JVjpter.  Dat  amfftirStkle  Stegtt  kt  fäntUA  abga^trwtgm. 
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Der  Raih  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe.  von  Lübeck  ein  Schreiben  des  Raths  von 
Bremen  mit  der  Bemerkung ,  dass  er  selbst  ein  gleichlautendes  empfangen 
habe,  verspricht  auch,  die  täglich  erwartete  Antwort  aus  Grönmyen  so- 
gleich zu  sciiicken.    1424.   März  27.* 

Vrontliken  grnt  touoren  vnde  (wes)  wy  gudes  vormogen.  Crsamen  heren, 

leuen  besunderen  vrunde.  Vnse  bode.  den  wy  myd  juwem  breae  to  Bremen 
ghesand  hadden^  wedder  by  vns  ghekomen  myd  twen  breuen  der  van 
Bremen,  de  ene  an  juw  vnde  de  jinder  an  vns  sprekende,  Haruan  wy  iuwen 
bref,  alse  gv  vns  latt'sl  screiu-n,  vpghebrokeri  vnde  lezeii  hebben,  de  beyde  an 
)uw  vnde  vns  j^hesand  uan  eiien  lud<-  sind,  ajse  gy  an  iuweni  bleue  hirane 
vorwaret  vurnenien  niogheri.  Wes  iuwer  leue  hirane  best  gliedaen  duncket, 
sette  wy  to  juwer  wisheid.  Wan  vns  ok,  leuen  vrunde,  der  uan  Groninge  ant- 
werd«  kunipt,  des  wy  daglieiikefl  Torbeydende  sind,  wille  wy  juw  sunder  suniend 
ouersenden.  Syt  Gode  beualen.  Screoen  des  ersten  mandages  na  Oculi,  vnder 
mer  stad  secret,  anno  etc.  XXUII*. 

Consules  Hainbui^enses. 

Auf  der  Rüekseitet  Honorabilibus  et  circumspectia  viris,  dominis  procon- 
sulibus  et  consalibus  ciuitatis  Lubicenais,  amicis  nostris  predilectis. 

NaA  im  Or^M.  Mit  Rate»  dt*  mtfytMAlt»  SitftI». 

Der  Baäi  wm  Sottodt  sdureibt  dem  Ba&e  von  Läbedtt  dass  er  hmsuAtUch  eines 
Feldsuges  gegen  die  Ketzer  eich  nach  dem  Landeekerm  richten  müsse. 
1424,   Man  29. 

Vnsrn  vruntliken  f^^()t  niyt  bf:;eiin^p  jillfs  guden  (ouoren.  Leuen  er- 
samen  vrunde.  Juwen  brel  ni)t  der  aueacntt  des  breues  vnsos  gnedigen  iieren, 
des  Rüineschen  koninges,  an  de  lienseslede  gescreuen,  an  deme  suluen  iuwen 
breue  besloten,  dar  gi  vnse  antwarde  van  begeren  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen 
vnde  werdichliken  vntfangen.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  wiUet  weten,  dat,  so 
iowe  wtsbeit  wol  irkennet,  wy  vnder  der  berscep  van  Mekelenborch  beseten 
synt;  wes  de  donde  werth  legen  de  kettere,  dar  wille  wy  gerne  Gode  to  loue 

1}  b  «iMB  i««ll«B  kuwii  SohnibMi  rva  domtlbea  Tag*  aOgt  dar  Itath  tob  Huabniff  tm,  iam  aaeb  dar 
BMe  fra  OftaiacMk  MriMtgakaoam  aai,  vmi  ModM  dw  Toritar  vra  ibm  geSAMtan  ud  gateaanan  Btiaf  M  SM. 
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vnde  der  hilgen  crtstenbeit  to  bestentnisse  vnsen  wecb  to  don  des  besten  «y 
mögen,  vnde  vnseine  gnedigesten  Heren,  deme  Roinischen  koninge,  to  willen, 
wor  wj  konen  vnde  mögen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret, 
des  tniddewekens  negect  na  deme  sondoge  Oculi,  anno  e(c.  XXUII. 

Consules  Rosstokenses. 

AuftfArifi:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen  (u.  9.  w.) 

Sadk  dm  Origiiml  wtf  Apfrr.    Ott  vmfgtdrweto»  Stenn  tM  «m  2MI  «rAalM«. 

Dvt  Rath  von  Lübeck  bericJUet  dem  König  Sigismund,  dass  die  Ladung  zutn  Ge- 
richtstage in  Oj'en  dem  Herzog  Heinrich  von  Schleswig  übergeben  sei  1424. 
März  29.' 

Tw  alIerdoi(:liliicliliij;hosteii  hochg«»born(>n  fiirsJen  vnde  all(M (iii)actrikesten 
hiMPii,  liern  i5i<;ismutiiJt*,  Koiiiisthcn  ktuiiti^e.  allewoji*'  ineier  (ios  rikes,  vnde 
to  Vtifi^eren,  to  Behenieii.  Dalni.u  it  ii ,  (.'roacien  etc.  kuiiinge,  vnseiiie  allersne- 
digesten  leuen  lieren,  don  wy  borgeriiiesler  vnde  radinanne  juwer  gnaden,  des 
Hilgen  rikes  stad  Lubeke,  juwer  koningliken  gnade  odrnodige  vnde  schuldige 
denre,  witlik  openbar  belügende  in  dessem  breae,  dat  vor  vns  sint  gbewetet 
Albrechl  Frist  vnde  Ziuerd  Rantsow,  vnse  denre  vnde  ghetrawen,  de  wy  juwer 
koningliken  hochwerdicheit  to  eren,  •  also  billicb  was,  deme  erbaren  beren, 
roeister  Nicolaus  Czeiselmeister,  prooest  to  Tyn,  lerere  in  gestlichem  rechte  etc^ 
na  einer  begheringhe  roedegedan  hebben  to  rydende  by  den  hochgeboraen 
fursten  vnde  heien  Hinrike,  hertogheti  lo  SIeswyk  etc.,  vnde  Hebben  vns  war- 
liken  vnde  eendreclitiglikeu  berichted,  dat  se  darbyweren,  bereden  vnde  zeghen, 
dat  (lp  erbenornede  liere,  meyster  ISicoIaus,  deme  ergenotneden  liereu  herlogen 
Hiiii  ike  vppe  syner  liei  liclievd  hiise  to  (Jottoi  pe  des  vi-ydages  vor  deine  son- 
dai;e  Oculi  nyg«^st  voilidfti  erst  antwerdede  juwer  koninglikfii  ii;ti;iden  ghcloup- 
bref  vnde  tohant  darua  eyiien  anderen  juwer  gnaden  hrelT,  tianiiede  )uwe 
koninglike  gnade  den  suluen  heren  hertogen  Hinrike  vnde  sine  brudere  eschede 
to  körnende  to  deme  rechtdage,  den  juwe  gnade  den  dorohluehtigesten  vorsiea 
vnde  grodmechtigen  heren,  hem  Erike,  koninge  to  Dennemarken,  Sweden  vnde 
Norwegen  etc.,  vnseu  gnedigen  heren,  vnde  deme  erbenomeden  heren  hertogen 
Hinrike  vnde  synen  broderen  besleden  gen  Ofen,  vnde  dat  de  salue  here  be^ 
toge  Hinrike  juwer  koningliken  gnaden  vorgerorede  breue  mit  rechter  tacbt 
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vnd  werdichoyt  pnffangp.  iilsc  sik  teiiifde  vjidc  wol  ghoboitMlc.  Vrido  niochtp 
wy  juwer  koiiiriglikeri  hochwerdk:heyt  jeigliet»  ane  to  dpiist«^  willen  vnde  be- 
hegelich  syn,  dar  were  wy,  also  billik  is,  alle  lyd  gerne  bfredf  to  na  alle 
Vilsen  vormogbe.  Vnde  desses  to  inerer  tuchnisse  der  warheyd  ys  juwer  ko- 
oingliken  gnaden  vnde  des  bilgen  rikes  stad  Labeke  ingheseghel  mit  vnser 
rechten  wytachop  ghebeng«>t  vor  dessen  breF.  Datnm  anno  Domini  NCCCCXXIIII, 
feria  qnarta  post  dominicain  Oeoli. 

übe«  «wm  (tdtr  fihhrhi^iuO  Ähdnek  in  Laufthtk,  Ser^ttom  nnm  Dmieanm  T.  VU,  p.  998. 

DliXXlX. 

Der  Rath  von  Bremen  verspricht  dem  Ruthe  von  Lübeck,  von  Massregeln  gegen 
Groningen  vorläufig  noch  Abstand  neknun  eu  wollen,  und  nennt  emige 
Frieten^  welche  dem  Bremer  Handel  Schaden  zugefügt  haben.  O.J.  (i424). 
Vor  Afra  9.^ 

Vnsen  uruntliken  grut  vnde  wcs  wij  to  iuwer  ersambeit  gndes  uor- 
moghen.  Ersaroen  heren,  sonderghen  guden  vrnnde.  So  gi  vns  wedderge- 
screuen  hebben  Van  den  van  Groningen,  dat  wi  vns  dannede  willen  entbolden, 
so  lange  dat  gi  vns  benalen,  wes  in  van  en  wedderfaret  etc.,  des  begberen  wi 
iuw  weten,  dat  wy  dat  vmme  jawer  leue  willen  gerne  wente  des  sondags  Judica 
willen  laten  bestan,  wo!  dat  vns  dat  vneuen  kunipt,  dat  gi  vns  vnderdes  dar- 
van  eyn  antwoi  le.  dar  wy  vns  na  richten  mugben,  scriiien.  Ok  so  gi  scriuen: 
wille  wi  juw  vnde  den  van  Hamborg  noch  scriuen,  we  de  Vrezen  zint,  de  vns 
den  ouerual  vnde  schaden  duen.  gi  willen  dar  gerne  to  doeii  dat  beste,  dat  gi 
moglien.  di's  glieleue  juw  to  weten,  dat  dat  zint  junclicr  Ocken  vndersatpn, 
alze  naiiifliken  icliteswtdke  van  Ern«»dt'n,  Have  van  Wcstcrwiddo  vnde  suie  liul- 
pere,  Sibet,  sine  hulpere  vnde  vndersaten.  Kunden  gi,  leuen  frunde,  ze  noch 
uormogheny  dat  se  vns  bet  to  desser  vorscreuenen  tijd  dat  vnse  vnde  vnsen 
schaden  weddergheuen  vnde  vororsaten  wolden,  dat  wolde  wij  noch  gerne  van 
en  nemen  vnde  vnintliken  mit  ju  uorschulden.  Sijd  Gode  beuolen.  Screnen 
vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  uorsichiighen  wisen  beren,  borgheroiesteren 
vnde  rade  to  Lubeke,  vnsen  sunderghen  guden  vrunden  gescreoen. 

Nori  Am  OrtfiiML  MU  E»ttn  dt§  uuftttMdktt»  Stcntt. 

I :  Du-  .fithirsxahl  eigiebt  äUh  an  JW  «M  md  >t6;  tm  dam  Briaft  fdit  hnvor,  dm  «r  tot  d«  Bontag 
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Eine  Schuld  des  Lemmeke  von  Buchwald  an  die  Tettatnentarieti  des  Johann  vom 
Zale.   1424.   Apr.  9. 

.Leromekinus  de  Bokwolde  in  Hentmingestorpe  coram  libro  recognooit, 
se  et  sttos  beredes  teneri  testamentariis  dointni  Johannis  vani  Zale  in  XL  mar- 
eis  lub.  den.,  medietateni  XX  marcanirn  super  feste  natiuitatis  sancti  .lohannig 
Baptiste  proxirne  aHuturo  et  alias  XX  iiiarcas  super  festo  sancti  Jacohi  sub- 
sequens  pcrsoiiiendis  expedite.     Insuper'  et  .Mar(|iiaidus  TyiiH-  roniuricta 

tnanu  protniseninl  ut  lideiussDies ,  anipdictos  testainentarios  pro  Leiiimekiiio 
aiitcdii  to.  et  dictus  Lpiuniekinus  ciun  suis  lieredibus  proinisit,  sp  velle  et  debere 
dictus  suus  tideiussores  pretextu  dicte  fideiussionis  penitus  indempnes  preser- 
uare.  Eciam  Hennekinns  Zul  et  Radekinns  Dytmera  cnm  eorum  heredibus 
proiniserant  coniuncta  manu,  Marquardutn  Tynien  et  suos  heredes  pretextu  ante- 
dicte  fideiussionis  ulterius  indempnes  preseniare. 

Der  Knigpp9  Claue  von  Quittow  aMiesst  mit  dem  Rothe  von  Lübeck  einen  Firemd- 
»du^toertrag»  1424,  Apr,  10, 

Ik  Clawes  van  ^uilzuwe^  knape,  wonalllich  to  ötauenowe.  bekenne 
vnde  betugiie  openbare  in  dMsem  breue  vor  atsweme,  dat  ik  my  mit  dfo 
ersamen  mannen,  heren  borgemiesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubekr, 
vruntlijken  vorened  vnde  sätet  hebbe,  vorene  vnde  sate  in  crafiFt  deases  breues, 
also  dat  ik  vnde  alle  de  yennen,  de  vmme  uiynen  willen  don  vnde  laten  Scho- 
len vnde  willen,  vnde  slichtes  alle  de,  der  ik  roecbtich  bijn,  ere,  erer  borghsre, 
denere,  ynwonere  vnde  alle  der^  de  se  mit  rechte  vordegediugen  mögen,  beste 
weten,  weruen  vnde  don  Scholen  vnde  willen  in  guden  truwen,  wor  wij  konen 
unde  nioghen.  Vnde  desse  tmintlike  zate  vnde  vorenynge  schal  angan  vppe 
den  dach  der  gitl'te  desses  bieues  viide  waren  surider  alle  list  bette  to  suiite 
Michels  daghe  des  erlzeengels  erst  tukoniende.  Vnde  wanne  niy  darna  nicht 
beqweine  en  is,  de  vurscreuenen  vruntliken  zate  to  holdende,  so  schal  ik  en 
dat  verteyn  daghe  touorne  vorkundigen  mit  mynen  bezegelden  breue,  dar 
se  sik  mögen  weten  na  to  richtende.    Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der 
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warheyd  is  inyn  ingpzegel  niil  inyner  rochton  Wftpnlicitl  vtido  na  nivneiii  hete 
gehenged  vor  dessen  brelT.  Cioucn  in  ilen  );in'n  vnsos  Heren  verleyniinnderd 
vnde  veervndetwinticli,  des  iiiündageä  na  dem  soiidage,  alse  ineti  in  der  liilgun 
kerkcn  singet  Judica. 

Nach  dem  OrigmmL   Mit  anhattgtudtai  Sieget  Ctoie  $m  iV«.  i85j. 

BliXXJCll. 

ür/ehde  des  Emst  von  Dtltcti,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- Latten' 
bürg  und  siinfn  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sotaie  auch  den  Rathen  von 
Lüheck,  ll<nnburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Ilehnold  I.ützoWj 
des  Johann  riote  und  des  Johann  Driberch  zu  Neustadl.   1424.  Apr.  iL 

Ik  Ernst  van  Dilten.  Bekenne  vnde  belüge  (n.  s.  to.  tote  No.  437).  Ge- 
screuen  in  den  jaren  vnses  Heren  duseut  veerhundert  veervndelwintich,  des 
dinxedages  na  Judica  in  der  vasten. 

Original  auf  <l-r  Vre»''.     }t)l  l  i'r   iiuhdu'frndfn  Siegeln.     Krnft  ton   Ditlfn:   Sifgrl  rmmd,  CVra.  Auf 

$leAcn'i'm  Si/iiulr  cm  Kiflit.  l'mtrhri/l:  fr  .  .  .  X  »«B  X  .  .  .  Iw.  Uelmold 
Lüttotc:  Siryel  dr»  il.-A.  lieft  7  p.  110  Vi  tl.  Johann  Plolt::  Siryi  nmrfi  CK«.  Antf 

$teAtndtn  SekiUe  ein  mil  «iiur  Hauke  belegter  eimgtfiuHer  (ißerhaUcen.    tJmeekrtfti  +f  . .  .  .  .sMf  /fVf 
Mvm  Dritenki  BiU  «ml  Oiuekfift  MMfaaMM. 

»UXXIII. 

Urfehde  des  lleineke  Mlnlstede,  geleistet  dmi  Herzog  Erich  von  Suchsen-Lauenbnrg 
und  seinen  Briedern  Bernhard  und  Otto,  sowie  den  Rüthen  von  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburgt  unter  Büryscha/t  des  Kersten  Ministede  und 
de»  Henning  Mmtstede.   1424.   Apr.  ii. 

Ik  Reineke  Myiikstede.  Bekenne  vnde  befuge  openbare  (u.  s.  n\  m'e 
No.437).  Gescreuen  na  der  borl  Christi  dusent  veerhundert  veervndelwintich, 
des  dinxstedages  na  Judica  in  der  vasten. 

Original  auf  4tr  Trt»».  Mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Jttgtult*  Mtd  Heiuüng  Mimstede  Jutien  dauM» 
Sifgfl  getnwiekt.  Em  iit  rmd,  Sß/io  Ctm.  Auf  etekeiidm  SdUUe  W«  qtumdkli  t/rUj/ier  Äditr,  ümtekr^: 
■f  i'  lirnnigii  '  minl^laV'.  -i'V  ti'^m  eticaf  f.l'  inrren  QmJ  Sieget  de*  Kerete»  MimtUede  «il  der  Adier 
^trlinJk*  gelegt.    Vnuchn/t:    ^  »'  ft(tsirn  •  myiisirir 
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Der  Rath  von  Lüneburg  ersucht  den  Rath  von  Lüheck,  dem  Heinrich  Blanke  »U  ge- 
statten^  in  Lübeck  zehn  Ochsen  zu  kaufen,   1424.    April  12. 

Unsen  vranlliken  denst  touorn.  Ersairien  heran,  beaunderen  leoen 
vrunde.  Desse  jegenwardighe  brefivisei  Hinrik  Blanke,  vnse  borger  vnd  knoken- 
bonwer  in  vnser  stad,  heiTt  willen,  in  iuwer  stad  to  kopende  to  vneer  vnd  vnser 
bürgere  beliiiff  jegeii  desse  tokomernlcn  Piischon  teyn  ossen,  efft  he  der  be- 
komen  kan.  Bidde  wij  iw,  leuen  IVuiidc.  d<>iistliken  mit  flite.  weret  dat  he  de 
erbcrionieden  ussen  kof'lf,  vnd  iw  nonen  liinder  enwere .  dat  "gi  eine  de  denne 
woitit  ii  vte  iuwer  shtd  ^^Ihmumi  \  imI  driiien  laton.  Dat  wille  %vi)  vnirno  iw  gerne 
vorschnlden,  wor  wij  mögen,  (iode  si|t  salich  vnd  siind  beiialen.  Gheuen  am 
inidweken  vur  Palmen^  vnder  vnsem  secret,  anno  etc.  XXIIU. 

Consules  Luneburgenses. 

Aiifsrhnft:  ('itimiu'iKiabililiMs  vi  rii  cuniapei-tis  viris,  duiiiinis  proconsulibus 
et  consulibiis  LuliicenüiltiJsi.  ;uiii(  is  no.sti  i.->  sincerc  dilectis,  drlur. 

Sack  dem  Ornjinat  au/  Pafiier-    l>a$  au/gedrückle  Siegel  tat  abget/truni^en. 

Bernhard,  Herzog  von  Hachsen-Lauenburg,  schnvbl  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  ftne 
Beschwerde  über  den  Holz  zoll  zu  Pogetz  an  üin  und  seinen  Bruder  Erich 
tngitich  gviichbü  werden  müsse    0.  J.    (1424.   Apr.  i5.ty 

Bernd,  van  Gudes  gnaden 
hertoge  to  Sasse  etc. 

Vnse  ghunste  tovoren.  Leuen  vrundes.  Juwen  breef  vns  gesand  scri« 
uende,  wo  gy  vns  vnde  vseine  vogede  to  Raseborgh  to  twen,  to  dren  oCRe 
mer  tijden  gescreuen  hebben  van  welker  piamen  wegen  holtes,  df  vse  voged 
ivwen  borgeren  to  Pogetse  ghetboued  schole  hebben  vmnie  toHens  willen,  des 
gy  vnde  de  ivwen  an  dein  ende  nicht  plichtich  en  sin  to  geuene  na  lade  vnde 
inneholde  ivwer  bewisinge,  de  gy  darauer  hebben  etc.,  des  willet  weten,  d«t 


)|  Di«  Erwalipnng,  dw  dar  il«no(  Erich  im  Ltode  Mi,  Uut  «uf  cioe  l&iig«n»  vorbergcfugcae  Abwwca- 
bail  ■ebliuMB.  UtS  im  FrBbli^  ww  ar  awner  Aiispt««be  mf  KwwSid«  w«|<a  M  Xtaig  Bifinaurf.  I«H 
Mai  1,  bat  ar  atea  Urkunde  <ib«r  doo  Verkauf  de«  Dorfes  Bergrade  «B  dat  Kloilar  MarfMwald  awf  üalH.  Vlil 
apfttcr  kann  dar  BriaT  dar  llandjcbrift  nacb  nicbt  geacbrieben  aaia. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 
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vsp  hiAv  ti)  hiriiU'  le^.  iilzf  :iy  lirlite  wol  welcn,  viule  gy  sciiuen  vs  alloynon  lo. 
Zuti(it'r  Wille  gv  vseiiH'  boleti  vnde  vs  darvaii  scriuen  vnde  zpridcn  lo  I-(>ij»>ii- 
borge,  zo  wille  wij  dar  gerne  vimiie  spreken  vnde  iv  dar  weder  vp  scriuen  vse 
gudduiickend^  vnde  hopeo,  wes  vs  tobored,  dat  gy  vs  dar  niebt  ane  hinderen 
willen,  aUe  wij  iv  endeked.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  to  Raseborgh,  in 
Palmeanende,,  vnder  vnsem  ingesegele. 

Aii/schriJ'i:  Di-ri  «'rlik(Mi  vorsiclitigeii  liidi'n,  liorgeriiiestereii  vnde  rad- 
niannen  der  alad  I^ubike,  erwerdigen  thoäcrciieii. 

Haek  dem  Orifimat  auf  fapier.   Da*  a^fgmtriekte  Sieget  iit  gämUek  abfttptmmgm, 

Vereinbanmg  des  Amtes  der  Patprixosd  rinakir  mit  vier  Kau/ieuten  über  Lieferung 
van  BemsteinarbeiL   1424.   Apr.  Id. 

Witlik  sy,  dat  na  der  bord  Cristi,  do  men  screff  dusent  verbünde rt  jar 
darna  in  dem  veervndtwintigesten  jare  vppe  den  bilgen  sondach  to  Palmen,  de 
beschedenen  manne  Syuert  Veckinghnsen,  Hinrik  Gripeshorn,  Gerrardus  de 

Wale  vnde  Hildebr.int  Iloyeiii«')!!,  vp  de  enen  syden,  Godeke  Zedorp,  Hans 
Rozoiibercli,  olderlude,  Hinrik  ächoneuelt,  Hans  Wyngiude,  Hans  ßolte,  Hermen 
Zegphercli,  \\'ill<Mii  Sul.  Hinrik  Villan.  H.u  tirli  Redcr,  Hitirik  SiTiyd,  >lerlen  van 
der  Rin<'  \  ruh'  Hans  W  (»III.  van  erer  <  i:enpii  viidt'  van  dps  ganlzen  ainptes 
wegen  des  bernätenps  [jatfMnosterniakere,  alle  Imr^j're  to  I.iibckp,  vppe  de 
andern  syden,  bekennen  upenbare  in  disser  jegenwordigen  scritlt^  dat  wy  vns 
mit  enander  truntliken  verenigd  vnde  verdraghen  hebben  in  nascreuener  wise: 
Int  erste  hebbe  «y  erbenomede  Syuert  Vecktnghusen,  Hinrik  Grypeshorn,  Ger- 
rardus de  Wale  vnde  Hildebrant  Hoyeman  affgekofit  dem  erbenomeden  ampte 
der  paternostermakere  alle  de  paternostere,  de  see  in  twen  navolgenden  jaren 
maken  konen  vnde  Scholen,  aldus  to  verstände,  dat  en  jewelk  mestennan  des 
erbenomeden  aniptes  alle  jarlikes  inaken  schal  LXXX  punt  Werkes  vnde  nicht 
darenbouen^  is.  dar  myn,  dar  en  schal  vns  nicht  ane  schalen.  Vnde  de  teuere- 
ringlie  scal  wesen  in  desser  wise.  dat  de  vorscreuerte  meslerman  vnde  dat  aropt 
vns  desset  leuereren  scliolcii  vecr  vvekene  vor  Fasschen  edder  veer  wekene  na 
Passchen  vnbegrepen.  vnde  veer  wekene  vor  sunte  Michahelis  daglie  edder  veer 
wekene  na  sunte  Michaheiis  daghe  ok  vnbegrepen.  Enkonen  ze  auer  vns  des  alle 
nicht  leuereren  vppe  Passchen,  darane  en  schal  vns  ok  nichtschelen.  ünde  ze  scho- 
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leii  (iiaken  gut  sort<Mi\v  I  i  k  vinic  \\u\  "cdi  <'y^«'t.  idse  van  oldinges  en  wonheit  is 
gewcücii,  viide  scliuieii  dal  wul  belezon.  dal  dar  nyn  kopntan.s  werk  tiiede  en  sv. 
Se  Scholen  dat  ok  snoren  tosaineiide,  dat  beste  dar  nicht  vttotheende,  bv  nynen 
dingen,  vnde  were  yd  lake,  dat  wy  vppe  en  Sorten  Werkes  qwemen,  dar  Tm 
ane  missednchte,  dat  nicht  also  gut  en  were,  alse  yd  van  rechte  wesen  sckoUe, 
so  schole  wy  Syuert,  Hinrik ,  Gerrardus  vnde  Hildebrant  samenüiken  effle  be* 
snnder  den  vorscreuenen  olderlnden  toseggen,  dat  se  twey  personen  to  uk 
nemen  vte  ereme  ainpte;  en  is  d(>nne  sodanne  sortewerk  nicht  so  gat,  alle 
yd  van  rechte  wesen  schulde  na  older  wunhelt,  so  Scholen  vns  dat  amptdaraae 
Vellen,  alse  redelik  is.    Vnde  were  ok  dat  een  verlop  worde  van  deme  stene 
bouen  ric  orbenuniede  LXXX  punt,  dar  nioi»hpri  dp  paternosterinakere  ere  besle 
inedi'   |ir<)uen,   wo   dal  dt-  steen   to  V'enedige,   noch  lo   IVureiiberge,  noch  to 
FrimLkt  Muoi  t.  nm  ii  lo  Kulne  nicht  enkoine  vns  tu  vorvangc.    Vorlrncr  so  scbole 
wy  bi-talcn  dat  punl  werkes  vor  XXXIIll  äcillinge  lub.  penninghe,  vnde  de  be- 
taiinge  schal  wesen  aldus:  wanner  dat  vorscreuene  auipt  elfte  en  islik  persone 
des  amptes  vns  leoereren  vppe  Paschen  ene  Sorten  werkes,  so  Scholen  wy  enea 
jesliken  personen  gbeuen  XXX  mark  labescher  penninghe  berede,  vnde  XXX 
nnark  lubisch  vppe  sunte  Michahelis  dach  damegest  körnende,  vnde  dat  andere 
volle  gelt  vppe  Paschen  aner  darnegest  volgende.    Vortnier,  wat  se  vns  lene- 
reren  vppe  sunte  Michahelis  dach  negest  körnende,  so  schule  wy  eme  tsUkea 
auer  geuen  XXX  mark  lubescher  penninghe,  vnde  dergeliken  XXX  mark  lubisch 
vppe  Paschen  darnegest  volgende,  vnde  dat  vulle  gelt  vppe  sunte  Michahehs 
dach  auer  darnegest  koineride.    Vorlmer   lo   dem   anderen    jare.   so  schal  de 
leuerc-i  inge  vnde  de  betaluige  toghan  geliker  wyse  alse    iti    dem  vorscreuenen 
)aie.  vti;t'iiomen   wat   se  vns   to  dem  anderen  jaie  to  Paschen  leuereren,  dar- 
vore  Scholen  se  vppe  jeweiken  Sorten  hebben  XXX  mark  lubesclier  penningbe, 
de  vorscreuenen  XXX  mark  schole  wy  ene  darna  entrichten  vppe  Finxsten,  vnde 
dat  andere,  alse  vorscreuen  is.    Vnde  wy  erbenomede  Godeke  Zedorp,  Hans 
Rosenberch,  olderlode,  Hinrik  Schoneoelt,  Hans  Wyngarde,  Hans  Bolle,  Her- 
men Segeberch,  Willem  Sul,  Hinrik  Villan,  Hartich  Reder,  Hinrik  Smyd,  Mertea 
van  der  Rtge  vnde  Hans  Wulff  bekennen  vor  vns  vnde  van  des  gantsen  ainples 
wegen  der  paternoslermakere  vorbeoomed,  dat  wy  alle  ergerorden  Studie, 
punte  vnde  artikele  gededinget  vnde  gehandelet  hebben,  vnde  louen,  de  alle 
van   vnsps   amptes  wegen  den  vorscreuenen    Syuerde   Veckinghusen ,  Hinhke 
(iripeshorne,  Gerrarde  dem  Walen  vnde  Hildebrande  Hoyenian,  myl  enersarneden 
hant  vnde  en  islik  vor  sik  besunder  stede,  vast  vnde  vnuerbroken  to  holdende 
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•under  argelist.  Der  goliketi  loup  wy  vorscreiiene  Syuoi-t.  Mimik,  Gerrarde 
vn<ip  Hildebrant,  alle  df  ssp  vorsn  oinMien  stticke  vnde  ai  tikt'le  mit  sameder  hant 
itul»^  eil  islik  bpsuinlei  den  vorsLreueneri  peij^unen  sainentlikeii  vnde  besiinder 
vnde  dem  gaiitzeti  ainpte  der  paternuäterinakere  ok  stede^  vast  vnde  vnueibroken 
to  holdende  sunder  argelist.  Oes  wy  alle  vorbenomed  beyden  dele  to  inererer 
«itlicheyt  vnd«  to  toehnisBi)  dMser  scriffle  twey  hebben  taten  maken,  ene  vte 
dfr  andern  gesneden,  van  rneme  lüde,  vnde  van  deme  suluen  lüde  ene  scriflte 
bebben  don  scriuen  in  der  stat  nederste  bok  to  Lubeke.' 

Naek  emtr  /«wryMm  ifat  SiedewMaMweki  99m  J.  1494,  Palm. 

DIiXXXTII. 

Urfehde  dee' Marquard  Sienhagen,  gel-i-ti'i  den  Rüthen  t^on  Lübeck  und  Wismar, 
unter  Bürgeehaft  seine*  Vaters  Johann  und  seines  Bruders  Heinriek.  1424.  - 
Apr.  19. 

Ik  Marquard  Stenhagen.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessem 
breue  vor  aUweme,  dat  ik  den  ersamen  vnde  wijsen  mannen,  heren  borger^ 
meisteren  vnde  radmannen  der  steiMie  Lubeke  vnde  Wismer,  eren  medeborgeren, 
denren  vnde  allen  den  eren  vnde  sliclites  al  den,  de  se  mit  rechte  vordege- 
dingen  mögen,  gelouet  vnde  gesworen  bebbe  eyne  gantze  wäre,  vullenkomene 
vnde  viribrekiike  orueyde  vor  niy  vnde  al  myne  eruen,  vrunde  vnde  mage, 
geboren  vnde  vngeboren.  vnde  vort  vor  alle  de  genne,  de  vmme  invneri  willen 
don  vnde  laten  willen,  moi^rn  vnde  scoU-n,  to  ew)|gen  tijden  to  huldende  sun- 
der  argelist.  van  der  sake  v^egen,  dat  ik  in  d«'r  vorbenonieden  heren  van 
Lubeke  slole  vnde  vengnisse  vorwart  vnde  gesät  was  vnde  der  heren  lansten 
van  der  Wismer,  besonderen  kern  Hinrik  Darwesouwen  schaden  vnde  ergeringe 
scolde  gedan  hebben,  vnde  vorlate  se  (u.  s.  to.  wie  gew&mlidi  his)  vnde  dancke 
en  alles  gudes.  Vnde  wij  Johan  Stenhagen,  des  vorbenomeden  Marqwardes 
vader,  vnde  Hinrik  Stenhagen,  des  suluen  ergenomeden  Marqwardes  broder, 
bekennen  vnde  belugen  openbare  in  dessem  breue,  dat  de  erbenomede  Mar* 
qward  den  vorscreuenen  heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stede 
Lubeke  vnde  Wismer  alle  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besonderen 

I)  IHe  Btotnfng  irt  folgmSanunm  «iagdaiiat:  Notandiin,  qmi  SUfrUw  VaeUai^un ,  Hhntmi 
Qljpcflliorn,  Gcrrardai  da  Wale  «t  BUdtbraodas  Hojreman,  ex  Godekinua  Zedorp,  Jolum  Boaenberch,  alder- 
aiaani,  Binricus  Sohoneaelt,  Joliannrs  WjniRarde ,  Johannes  Bülte,  UerinanDiu  Segeberah  0t  Jobwmes  Wulff,  parte 
es  altera  et  nomine  totiuit  officii  <lrr  bcrnstene  |iatoriioiiteniialnM  intor  aa  MBMidMIMimt  te  BOdun  MqneBMB, 
«Bisa  tanor  incipU  in  Tulgari  et  eat  talie:  Witlik  etc. 
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gelouet  vnde  gosworeii  heft .  alzo  lii)r  vore  gpi  nrel  is.  vnde  wij  siiliieri  Joluin 
vnde  Hiiirik  loupii  in  j^udeti  ttnwfii  in  craf't  desses  siihu-n  bieucs  mit  ener 
saineiidei)  liaiit,  dat  de  prbtMioint  de  Miirqward  den  vmi  set  euenen  liet  eti  ;ille 
desse  vorbpnoineden  stucke  zaineniliken  vnde  vnuorbroken  holden  scal  siinder 
argelist  vtidt-  jonigerleye  insage.  Vnde  desses  to  tuebnisse  der  warheit  hebbe 
ik  Marqward  erbenomed,  hoaetman,  vnde  wij  Joban  vnde  Hinrik,  borgen,  alle 
vnde  besunderen  vnae  ingeaegele  mit  godn  vrygen  willen  hengen  beiten  vor 
deaaen  breff.  Gegeaen  vtide  acreueu  na  der  bord  Christi  dusent  veerhundert 
veervndelwinticb,  des  guden  midwekens  vor  Paseben. 

tfmdk  dtm  Origüt^  wät  drei  mAMftmdm  Sitftii»  (BaiaauulctiO. 

■  Joktam  Seheli,  Bischof  von  Lüheck,  stiftet  in  der  Domkirche  einen  Kelch,  in  welchen 
eine  mtl  der  heiligen  Lanze  dur(M<Arte  goidene  Münze  emgetoAet 
1424,   Apr.  1$. 

Johannes,  Oei  et  apostolicae  sedia  gratia  epiacopus  Lubicensis,  universis 
et  aingnlis  Christi  fidelibas  praesentes  literas  inspecturis  salutem  in  Domino 
aenipiternam.  Inter  oninia  opera  naturae,  quae  ab  initio  itnpenaa  sunt  niorta* 
lium,  nihil  est  niirabilius  nihilque  sublimiua,  quam  quod  pro  mundo  Christos 
est  crucifixus  et  lancea  transfixus,  dirne  passlDiiis  calice  saturatus.  Rtsi  tanlae 
reliquiae  sanctorurn  diijnp  revpreanlur  et  fiequententur  a  Christi  hdelibus.  dl;ts 
tainen  injijuii  veneratione  ac  devolione  ctinvenit  honorari  .  in  (juibus  salvatur 
nostei.  duminus  Jesus  Christus,  de  lii>ste  huni;ini  goneris  triurnphi vit  et.  qiios 
ille  sua  IViuidc  atuiiixit,  dignatus  est  rediinere  in  calice  suae  passionis  donunicae 
praeciaro,  per  quem  auliquae  praevaricationis  pactum  est  deletuni  et  inibi  totadia- 
bolicae  damnationis  contrita  est  adversitaa  et  peracta  sunt  mysteria  infirmilatis 
humanae.  Ad  altitudinem  itaque  spei  in  Domino  non  segniter  neque  cum  cor- 
pore currendnm  est,  sed  prudenter  et  fideliter  cogitaodum  de  quaai  captivitate 
et  quam  misera  aervitute  per  bunc  calicem  et  virtutem  aanguinia  et  aqoae  ex 
corde  et  latere  Christi  lancea  vuineratia  emanantium  est  bumanom  genus  übe- 
ratum.  Hoc  pie  recolentes  in  corpore  nostro  g;lorificemu8  Deum,  ut  in  ejus 
sancta  resurrecttone  praemium  vitae  et  immortalitatis  coronam  perri[>ere  merea* 
inur.  Snne  in  regrio  llungariae  nnper  cun»  esseinus.  a  cunilis  mtellexiinus, 
quod  ibidem  quaiuplures  inKrniitatibiis  febriuin  vexati,  pust<iuatii  de  potu,  in 
quo  annulus  vel  deiiarius,  quem  ferruin  sacratissimum  dictae  lanceae  teligent, 
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tntroniitteretur,  devote  ter  poUrent,  infirinitatibos  suis  miracutog«  profugatis, 
soonim  corporuni  reciperenl  omnino  canitatein.  Qood  experientia  vulgari  coUi- 
diana  ibidem  verissirnum  esse  famalur.  Miraculi  cujus  causa  nos  permoti 
aureum  nuinmuin  in  medio  perforatum  buic  ferro  sacratissimo,  quod  ex  Dei 
gralia  et  favore  illustrissimi  regis  Romanorum  manualiter  in  ilungaria  contracta- 
vimus,  sine  medio  applicuimus  circumquaque  tangendo,  et  acuitatem  anterio- 
rem sacratissinii  Ferri  bujus  exti n^inuis  per  furamen  antedicti  nummi,  cum  quo 
etiain  clavuin^  quo  cruci  aflixus  tiiit  Christus,  et  ali.is  leliqiiias  sanctorum  cor- 
ftoraliter  tetiginius  ibidem.  Hrtiia  spe  credeutes,  qiiod  in  le  Iniic  ferro  applicata 
et  rniitactti  derivative  per  lidetn  niiraculoruin  lalere  |).)s.sit  virlus.  INarii  hoc 
fernim  sai  i  iitis>imuin  in  corde  et  (n>r[)üre  Christi  sacrilicatuin.  vehit  chivis 
äuninii  Davidis  tiu'äauros  apenens  diviiiae  niajestalis  et  aeleriii  luininis  funtein, 
onde  sanguis  et  aqua,  sacramenta  nostrae  salvationiSf  effluxerunt,  tenet  super 
omnes  reliqnias  sanctorum  principatum.  Haec  sanctissima  siquidem  effusio 
super  illo  ferro  nobis  in  doctrinam  facta  est,  vnde,  cum  ferrum  sanguine  Dei 
omnipotentis  omatum  ad  cor  per  memoriam  revocatur,  lacrymarum  aqua  sta- 
(im  in  oculis  cordis  medclaro  Operator.  Nonne  longius  qol  transfixit  Christum 
lancea,  cum  jam  caligassent  oculi  ejus,  per  tuinisieriuin  sanguinolentae  lanceae 
•tatim  clare  vidit,  nec  soium  «  coecitate,  sed  ab  omni  infinuitate  genus  liuma* 
nitm  est  curatum.  Hoc  denique  sacratissimum  Ferruni,  in  quo  est  noslri  salva- 
tons  ultiiiius  haustus  calicis  suae  passionis  profundatus,  super  nostri  corporis 
iiitiniiil;ite  (le\otis  nieditalionibus  ponriiiins  et  recipiemus  adiuvanle  Cliristo 
intpfjraiii  .siinilalein  eorpons  et  aniniae  sahitein.  Mos  anteni,  ut  Chiisli  iideles 
grataiii  calicis  duininicHe  passionis  et  dicti  fern  sacratissiini  iiienioriam  recen- 
•ere  possint,  in  quo  a  maJis  retrahimur  et  in  bono  cunfortamur,  ad  honorem 
Oei  lancea  perforali  aureum  hunc  nummum  in  quodam  alto  cipho  smalcato  et 
insurato  foturis  perpetuis  temporibus  in  ecdesia  nostra  Lubicensi  permansuro 
coaptari  fecimus  et  firmari.  Et  ad  corroboratiunem  devotionis  in  tarn  sacris 
rebus  excilandae,  ut  cuneti  mereantor  gratiae  consequi  donum,  quod  hi  sunt 
adepti,  qui  calicem  Domini  biberunt  et  aniici  Dei  facti  sunt,  ipsus  Christi  lideles 
donis  spiritualibiis  comfortare  volentes,  omnibus  vere  poeniteniibus ,  confessis 
et  coiitritis,  qui  in  die  coenae  dominicae,  praesertini  ex  ipso  cipho  He  nuntmo 
cum  devotiotip  suniserunt  potum  in  »nemitriani  calicis  divinae  pa»sionis  et 
sacrat i>Mnii  lerri  hujus,  ac  quinqne  Pater  et  quinque  Ave  Maria  ad  laudeni 
quiiique  vulnei  um  linh  issinii  nostri  Jesu  Christi  dixeririt,  quutiens  ht»c  fecerint, 
totiens   quadraginla   dieä   indulgentinu)   de   uiiiniputentis    Dei    inisericordia  et 
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beatorum  Petri  et  Pauli  apostulorutii  ejus  auctoritate  coiiHsi  de  iiijunciiä  üibi 
poeniienticini  miserieordtter  in  Domino  ralaxanius.  Datum  Lobecae,  anno  Ooonm 
M  CCCC  XXIV,  indicUone  secunda,  die  Mercurii  decima  nona  mensis  Aprilii, 
nostro  sab  aigillo  praesentibus  appenso. 

Nach  dem  AMruck  in  Lüniy  SpieUrgium  rccletiatliciim  TA.  II,  S. 

Prior,  Leaeineist  er,  Suppn'or  und  die  iibriyen  Brüder  des  Klosters  zur  Burg  rer- 
jlf lichten  sich  zu  Memorien  für  Hans  MeteUr  und  dessen  Angehörige  mi 
Erben.   1424.   April  19. 

broder  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  suppriw, 
vnde  alle  wy  anderen  broder  des  ghemenen  closters  to  der  Borgh  to  Lnbeke 
predekeres  orden.  Bekennen  openbare  an  desseni  breue,  dat  wij  vmme  innigber 

bpixlH  rin^zihe  willen  der  erbaren  lüde,  her  Glierd  Stubben,  ratman,  Helmich  vaa 
der  Heyde,  Clawes  Roberstorpes  vnde  Alberl  Vent,  borglier  lo  der  Wistner. 
hebben  vns  vnde  vnse  (na)koinc>lingbe  to  ewigtien  tyden  darto  vurbunden.  dat 
wi  alle  daghe  Scholen  laten  Icscti  eiien  niisstMi  an  vnser  kerken  to  der  hilgheo 
driger  küiiiiiglM'  .iltare  to  hiilpe  vnde  to  tröste  Hansos  Methlers  seit',  denie  God 
gnedicli  sy.  vnde  her  Hiiirik  Metelers  vnde  Katlierinen  sirier  siisler  vnde  crer 
eruen,  vortiuer  dat  nien  erer  denken  schal  vt  vnseine  dodenboke  des  vrydaghes 
vnde  des  sundaghes,  wan  men  der  seien  plecht  to  denkende,  to  ewigben  tydea, 
vnde  des  jares  ens  begban  mid  vigilien  vnde  mit  seleniissen.  Vppe  dat  de 
erbaren  her  Ghert,  Helmich,  Clawes  vnde  Albert  vorgescreuen  nicht  vndaak* 
naroich  en  weren  vnseme  guden  willen  vnde  also  groter  vorblndingbe  to  e«i< 
ben  tyden,  so  bebben  se  vnseme  dostere  ghegbeuen  vmnie  Hans  Metelers  sele 
willen  vnde  siner  eroen  druttich  mark  vnde  hundert  lubesch  to  danke  vnde 
wol  betalet.  To  ener  wisser  betuchnisse  der  vorscrenenen  vorbindinghe  so  is 
vnses  closters  ingheseghel  vor  dessen  bref  ghelienghet  mit  vnser  aller  wischop 
vnde  vulbord,  de  gliescreiien  is  na  (iodes  bord  diisent  verilundert  io  deme  ?er- 
vndetwintighesten  jare,  des  ntidwekens  to  Paschen. 

Ay  dm  Capmrüu  dt»  BtuyUB$ten  /U.  iSa, 
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Der  (Joiweiit  der  iJoinankaner  zur  Bury  verpjlichtel  sich  zu  Memorien  für  Ayathe 
Lebode.    1424.    Apr.  25. 

broden*  Marquardus,  prior^  Albertus,  leseinester,  Johannes,  supprior, 
vndp  alle  wy  anderen  brodere  des  closters  lo  der  Borgh  to  Lnbcke  predekers 

oriU-n.  Bckpiincii  openbiirp  viide  betugben  an  dcssetiip  breue,  dat  wy  vmine 
yiiriiolier  lifiilitringlie  willpii  vride  vorfände  woldat  dpr  pibarpri  juricvrouven 
Aghalpii  l,rh()(l<'?i  vtiilc  vtisc  nakomcliriglip  vnipliclilpgliPl  hebbpii  vnde  vor- 

lujndpii.  lo  t'uii;li(  ii  tyilcti  lattii  tu  IpspikIp  piip  ewighe  iniäSPii  to  deiiip  allare 
\tiser  Ipupii  Viouwpii  an  vriser  kerkeii  t<»  tröste,  liulpe  vnde  selichfit  rrrr  vnde 
erer  vrunden  sele,  dar  se  des  vor  begiieret,  vnde  schulen  vnde  willpii  r>a  der 
vorbenonieden  erliken  persviien  dode  erer  sele  denken  laten  van  vnseine  pre- 
dikstole  mit  den  anderen  seien,  dede  ewighe  dechtnisae  mit  vns  hebben.  Vort« 
mer  so  wille  wi  vnde  Scholen  vnde  vnse  nakomelinghe  to  ewighen  lyden  se 
jarlikes  began  mit  vigilie  vnde  selemissen,  also  wi  plegheliken  de  anderen, 
dede  bi  vns  ewighe  dechtnisse  vnde  beghenknisse  hebben.  Vppe  dat  nu  desse 
Vüi  (  t <  ijt  iip  erbare  juucvrouwe  nicht  vndanknaoiich  en  were  sodaner  gungt 
vode  gheystiikes  gudes,  so  heft  se  vnseme  vorscreuen  klostere  £;hegheuen  an 
pfie  pnlde  aliiiisspn  sostik  lubesche  mark,  de  se  vns  to  der  niighp  betalet  heft 
»Ilde  dp  >vv  an  vnsts  closti'i.s  titil  oh»'k«'iPl  la-LLipti.  lo  cnoi  wi.sscr  bptuch- 
tiissp  desspi  \  ()r.s(  1  fiii'ri  shikke  »o  is  vnsps  rloslPis  iriglu'sf'<:tiel  vor  dcsspn 
brefl  gilt 'ht'ii^iiet  mit  viispr  aller  wi^(  liop  vnde  viilburd,  dp  j;lipscrt'iien  i.s  tia 
Godes  bord  M  CCCC  in  denie  XXUII  jare,  in  sunle  iMarcus  daghe  des  liilghen 
ewangelisten. 

Aua  dlm  Otpiariia  d»»  ^uyUatten  ftü  ISa. 

Volquin  Grönow,  Ih'ihrs  Sohn,  rerkau/l  für  3000  mf,  und  unter  Vnrhf/ur/t  des 
Rrickkaujsn  <:l)ts  nach  den  nächsten  dreissiij  Jalin  n  den  Hof  und  das 
iJorf  I U  Iii  null  irf,  das  I)orf  (iit'fi'n.<dorf,  den  Ho/'  Kltin-Auktr,  dt)  hnrfrr 
H''nii,in/,sii"rj  ( nurniädorf)  und  Alber  tos  fehh'  (Albs/tlde)  itnd  alle  iuid>ren 
/ni/tereii  Leiunji/ter  des  Detlev  Parkentin  tnit  Ausnahme  des  Dorfes  Ber- 
kenthin an  den  Rath  von  Lübeck.    J 424.    A}ir.  .'10. 

Ik    Volkeri    (j'ronowe,    Detleups  sone,    knapp.      Bpkptine    vnde  iH-tiine 
opeiibare   in  desseui   breue  vor  aiswenie,  dat  ik  uiyt  wollen   vnde  vuiborde 
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ui)iier  erueii,  besuridcn'ii  mit  willen  Volkiners  Groiiowen,  Volkinerg  zone,  niynei 
vedd^ren^  vnile  slichles  mit  vulborde  rI1<>  der-  yenneii,  d^r  ere  valbord  dar  tin 
rechtes  weghen  to  to  csschende  viide  bebotf  was,  den  erlyken  heren  borgen 
inesteren  vnde  radmanneti  der  stad  Lubeke  vor  dre  duseiid  marke  lubesch  der 
suluen  munte,  alse  iiu  byniien  Lubeke  genge  vnde  gheue  sint,  de  ik  van  eo 
to  mynen  willen  in  ii  <ien  glietelleden  gtideii  lubeschen  güldenen  vnde  tuluer- 
nen  peniiingen  inu;li;il1"lii;»>ii  etitfarigeri  viidc  vort  in  myne  vnde  tnyner  eruen 
not  trofft  ige  nut  ";i'ki'r«'d  Im*I)1>p,  reklvken  vnde  rpdelvken  vorkotlt  vnde  vorlaten 
licitbe  vnde  voilitte  en  nk  iti  crafift  de^>ses  breues  desse  tiiisfieiienen  gudere, 
alse  lielt'nd(»i  [)i'.  liutV  vmle  doi  p.  dat  dorp  to  (ihvzprnestoi  pe ,  den  lioH  to  dem 
hiih  kcn  iManken* .  de  doi  pe  Hernjeiislor|je  vnde  Aiberdesnelde  vnde  vord  alle 
gudere,  <ie  uldingeä  hern  Üetleue  Parkenlyne,  riddere,  tobehoreden,  vlgenomrn 
dat  dvrp  Parkentyn  mit  siner  tobehoringe.  Deaser  erbenomeden  gudere  mil 
allen  eren  tobehoringen,  alae  se  in  «ren  enden  vnde  Scheden,  droghe  vnde  nat, 
belegen  vnde  begrepen  sint,  vorlate  ik  vnde  gheue  se  vor  my  vnde  myne 
ernen  in  de  hande,  were  vnde  wäre  rechte  bestttinge  der  vorscreuenen  heren 
borgernieatere  vnde  radmanue  nl-o  vry  mit  allem  rechticheyde,  rechte,  vryheyde, 
eghendome  vnde  aller  nut,  de  diu  van  komen  macl)  vnde  women  de  nomen  vnde 
irdenkei)  kan,  alse  myn  erbenomede  zaiige  vader  de  kofVte  van  liet  togen  Erikp 
von  Sassen,  deine  Ciod  i^n«'<li(  h  sy,  tia  ■  nnellolde  vnde  vtwijsinge  sinet  ;:ii;ulpn 
opent  ii  liezegtldiMi  biene.  de  be  enie  diuv|)  betegeld  gaH"  vnde  de  ik  viihiip 
nierer  vorwaiini;e  willen  den  vorscreuenen  lieren  borgermesteren  vnde  r.tti- 
mannen  willicliliken  uuergegheuen  hebbe.'  V'tgenumen  wes  dat  cappittel  to 
Lubeke  darane  heffit,  dat  mögen  de  vorscreuenen  heren,  de  rad  to  Lubeke, 
wan  eu  des  lusted«  wedderkopen  na  ynneholde  des  cappitlels  breues  tu  Lubeke 
darvp  besegbeld,  vnde  ane  dat,  dat  dat  vorscreuene  cappittel  in  den  vorscreuenen 
guderen  befl,  willen  vnde  Scholen  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen  heren, 
dem  rade  to  Lubeke, der  znluen  gudere  mit  allen  i  ren  tobehoringen  vry  waren 
van  aller  anspr.ike  eynes  jewelken.,  de  vor  recht  komen  vnde  recht  nemco 
vnde  fflieuen  wil.  Ducb  so  bebben  my  vnde  mvnen  eruen  de  vorscreuenen 
heren,  de  rad  to  l-ubeke.  de  gnade  ^heilen,  ilat  uij  de  vorscreuenen  irudere 
mit  eren  tubeliurinfien  vor  de  \ orscreucnen  «Ire  tlii>eiid  mark»-  saii  «mj  mhIp 
eren  nakomelingen  wedderkopen  nioghen,  auei  iIps  enscliole  wij  bynnen  den 
erst  tokumenden   dorlndi   jaren  vppe  gillte  de.-,ses  breues  an  to  rekende  nicbt 

I  j  Di«  Urkunde  alter  d«B  Vetluittf  von  Albiltlda  tat  abgedruckt  Bd.  IV  .V  404,  die  Urknod«  aber  den  V«f- 
kauf  dvT  abrigen  OSter  diaad.  M  SM. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 


1424.   Apr.  30. 


383 


doo.  Vnde  wanne  ik  vnde  myne  eruen  na  dpti  vorscreueripn  dorticb  jaren  dp 
«>rbenon»pden  gudppp  weddorkopen  willen,  so  scliole  wij  rri  dat  ••yii  jar  toiiorrie 
vi)rkiindi;;en  hyuripii  der  stiid  f.uh«'k(',  vnde  wüfmo  den  d.it  )ai  viniiu'  sckomen 
IS.,  so  scliidf  \vi|  cti  de  vorscrcnrneii  dre  diist-n«!  tnarkf  an  «  viit  r  sutntnfn  vnde 
byiineri  der  slad  liUbekt*  nuchatlligeii  viale  iia  eren  willen  beretien  vnde  dank- 
lijken  betalen  Zunder  insagbe  vnde  behelpinge  jeniges  rechten.  Vnde  to  nierer 
tttcbnisse  der  warheyd  alle  desser  vorscreuenen  stucke  hebbe  ik  Velken  erbe- 
Boined  myn  ingezegel  vor  tny  vnde  myne  emen  willichliken  hengen  beten  vor 
dessen  brefT.  Vnde  Ik  Volkmer  Gronowe,  Volkiners  sone  erbenoined,  knape, 
bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem  suluen  breue,  dat  alle  desse  vor« 
tcreuenen  stucke,  vorkop,  vorlatinge  vnde  ouergheuynge  der  vorbenonieden 
gudere  in  aller  wijse,  alse  liiir  vorgerored  is,  mit  mynem  guden  vi  ven  willen 
fade  gantseni  vulborde  vnde  na  iiiynem  rade  gesehen  sini,  vnde  .schulen  rny 
vnde  nivn«*n  eruen  nk  ewiclilijken  jilse  wdl  liehaalten  zuiider  insa^^he,  vnde 
lit'!)be  de>i  vtnni»"  iiioier  vorwannge  willen  inyn  in:;(  ^t  i;t  l  mit  tiiyries  erbeno- 
iiH-deii  vedili  ren  Vulkens  inj»ese<;ele  w illiclilikeii  lieiiiieii  liete.i  vor  dessen  bictl". 
(jheueii  in  den  jaren  vnses  Heren  diisend  verliunderd  vnde  vervndelwinticli,  vp 
den  sondach,  alseinen  in  der  liilgeii  kerken  singed  Quasiniodogeniti. 

Nark  dem  Otigimai.   Mit  den  beiden  anhangendem  Siegelm.    Vvtfuim  Oräna»,  Detter*  Söhnt  Sieget  nmdf 
f*ff  Olm.    tUr  flehende  SMd  itt  »rhrdj  qnadrirt,  in  federn  Felde  «Ai«  »lehende  tÄlie.  ümtrhri/tt 

S'  DOfErn  grvnOVISf        ^  VfilhnT    lU'ho^r.    I'.i/'m<Tj    Snkn:   Sic,/-!  niri  l,    3"  |,,  ^tm.  frlrT 

geneigtem  Schiidr  mtl  </r»  rier  LUien  auf  dm  triiniij  irirennlfn  FfUli-rn  <-i«  ültrhhrtm  mit  zicri  hoch- 
mnfttekenden  geradfn  Fnlr-m  md  einer  federartigen  thlm'l'cKr  innerhalb  einer  eltiptiaeh  runden  ümgrhumg. 
Omehrifti  $'  MObxr  O  flfMMOC  *  Oebrigen»  itt  fir  die  Sieget  der  OrSmow  tu  rergteiehen  Siegel  dt$ 
M^A.  Beft  £.  p.  70.  7L 

£rtcA  V.,  Bernhard  tnul  Otto,  Herzoge  vm  Sachsen- Lmienburg,  nrkunih  n  ill»  r  dm 
Srld  ns  di's  Lübeckischen  Bürtjers  Vromnld  Wurmdorp  (jescfuht  iien  Verkauf 
des  Dorfes  Bergrade  an  das  Kloster  MarienwoUL   1424.  Mai 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Erik,  Bernd  vnde  Olte,  hertogben  lo  Sassen, 
lo  Engberen  vnde  Westfalen.  DAn  witlik,  bekennen  vnde  betugben  openbar  al 
den  gbennen,  de  dessen  breff  xeen  edder  boren  lesen,  dat  vor  vns  is  gbewetet 
de  bescbedene  man  Vromold  Vt^arendorp,  borgber  to  Lubeke,  vnde  beuet  bekant 


I)  TgL  M  ff.  m.  IM.  SM. 
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clarliken,  dat  bee  niyd  volborde  cyn^r  neghesten  eruen  vnde  der  ere  vulbord 
darto  to  eschende  was,  lieft  vppedri>glif>n,  vorlaten  vnde  vorkofk^  vpdrecht,  Ta^ 
ledt  ynde  vorkoft  reddelken  vnde  rechtliken  den  enamen,  ghestliken  peraonfo 
vader  Joban,  müder  Enghele  vnde  den  gantzeu  bruderen  vnde  sAsteren  des 
klosters  to  Marienwolde  orden  aiinte  Birgitten  des  hillighen  salicbmakers 
noinet,  in  deine  sticlitp  lo  Ratzeborgh  in  vnser  heischap  beleglien.  (I<it  gantie 
dorp  vnde  güd.  (i:<t  ixliolieten  is  Berkrod^  in  <lpnie  kerspolc  tn  i\titz<-  in  «ItMue 
vorscrenpiipn  sticht»'  vnde  viisei  liprschap  liide.  iiihnidinghe  vnde  \ iziii£:lie 
SvtM  r  breup,  de  piik'  van  vnsenie  vpiidcrtMi.  Iipito^hen  Krik  dp  eldoie  ijhphetfii 
'/»'li^lu  r  dcchlni.ssc.  vfide  vn.SPiii  tiuwtMi  manne  Otte  van  Ritzerowe  dar\(i(iP 
•^heilen  vnde  bezeglielt  zint,  clailiken  vtwyzen,  iiiyd  allpr  tobphoi iiiglip,  inyd 
rechtf,  richtp,  denst,  liPiscliup  vnde  vryheit  vor  vperhiindert  mark  lubescher 
penninghe,  de  de  sulue  Vromold  In  reden  lelleden  pennighen  van  den  vorbe*  ; 
nonieden  gestliken  personen  to  der  nughe  enlfanghen  vnde  vpgeboret  befk  mit 
wol  betalet  xynt.,  de  bee  vort  in  syne  nöd  vnde  zyner  eroen  gantsliken  gbekerel 
hefl.  Worvinme  doreb  sundergher  bede  vnde  gAnst  willen  Vromoldes  Warra> 
dorpes  voracreuen  vnde  zyner  eruen  ao  stediglie  wy,  vulborden,  beleaen  vodr 
vestigben  desse  vpdreghinglip,  vorlatinghe  vnde  kopp  desses  voracreuenen  dorpM 
vndp  gudps  lo  Berkrod  myd  allen  articnipn,  stucken  vnde  pimcten,  alzp  vnser 
vedileieri  liL'itoghp  Erik  dp  eider  gliplielen  znli^lier  dechtriissp  vndp  Ölten  vM 
RitZH»! üwe,  ktiapeti.  i^aiis  dpglier  vnde  alle  vtwyzpn'  lueiio  van  wurden  to  worden, 
iiii  htes  vterioiiien  oCle  biilen  bpsclieden.  nieti  stede  vnde  vast  vniioi  hi nktMi  lo 
to  bliiu'iide.  To  inerer  ewigher  tuclinissp  vnde  zekprheyt  alle  desser  vorscie- 
u<^nen  dynk  zo  bebbe  wy  vorghenanlen  liertughen  Erik^  Bernd  vnde  Otte  vor 
vns  vnde  vnae  nakomelingbe  vnaea  Undea  erflike  ingtipzpgel  witliken  gbeben* 
ghei  taten  vor  dAssen  breff,  de  gbeuen  is  na  €rodes  bord  veerteynhunder(t)  i>r 
in  deme  veervndetwintichsten  iare,  in  deine  dagbe  Philipp!  vnde  Jacobi  der 
hilligberi  apostele. 

Haek  dem  OrigiiuU.   Mit  taäUtngeiidem  Siegtl  und  RiekaiegtL    Da»  gnttt  Sitgel,  mr^rümgtiek  da*  dn  Bv 
tof$  Brirk  IT.,  mit  dm  4  Siemen  im  Grwuk,  9.  Bi.  V,  No.  69.   Da$  Rüebiegel  iat  rund,  S"„  Ctm.  U 

rintr   riihiltiih  '^lali'ri    ümifhuti'^   st'ht   iil,:-r   lirftn    if  l'finlrn  Srhi/'ir  mit  ilrm  siicfminr/irn  rttiutfukmU 
Helm  mtl  reicher  Helm:ur  und  Decke.    Die  L'mtchrt/t  tautet:  s'  ff\(\  ^VCtS  ftXOltt 


Ij  Um  Wort  vtwyxcn  steht  unrichtig,  es  intts»te  na«h  von  wurden  to  worden  cttbcD. 
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raciii. 

UrjeJide  des  Gotttehalk  von  Kleinow  des  jüngeren,  geleistet  dem  Herzoge  Erich 
von  Sfushsen- Laumburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sowie 
auch  den  Rä^en  von  Lübeck,  Eamburg  und  LSndntrg  unter  Bürgschaft 
seine»  VaUßn  du  OotttiAedk  von  Bemaw  des  älteren,  teohnhaft  in  Klemaw^ 
des  Hans  Driber^  und  Öodeke  N^enkerke  m  NeustadL  i424,  Mai  10. 

Ik  üotschalk  van  Clenow  de  lurifjfie.  Bekenne  vntle  apenbar  beh'ighe 
(u.s.tD.wie  No.  43  7).  (jliescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusentveerhändert 
veervndetwintich,  des  midwekens  na  Misericordias  Doinini. 

Originat  auf  der  Trete.    Mit  rirr  anhanymltu  Siryein.    Vullschalk  von  Klf-inow  der  jüriyrrf:  Si'-gel  rund, 
Ctm.  tttktnd*»  SdüUt  twti  Voylklaurn  ijfijen  rinatid'r  .j-'krhrl.     Umtrhrift;     5    ipitj^r  gOsHI 

•  IfcilM»  GotUeMk  vm»  Ktemom  der  4ltere  «.  Ho.  4i6.   An  Baiu  Driiereht  Sitget  tind  Bild 

tmi  Ihuekrift  «Mlml/je*.  OMt»  Nifmktri»s  Sitfttnmd,^Ut  Gm.  Dtaielkmi»  SekOd  üt  getpatim 
vai  tttgt,  wU  UiSo,4i$,  vorne  eAw  ^imtmrai^,  Mttm  «in«  4oKe  LiUe.  üwuekr^U  e  fiMU  Mtfll .... 

Heinrich  Bodonis  littet  dm  Protonotar  Paul  Oldenburg  wiederholt,  zu  einer  Beendir 
gung  seiner  AngeUgeniieä  mitzuwirken,    ü.  J.    (1424).    Mai  13.* 

Minen  willigen  dinst  thouorn.  Mester  Paule,  boilde  herre  vnde  leue 
vrant  Ik  bevinde  nicht,  dat  myne  sake  tbo  einem«  ende  drepen,  also  ik  my 
doch  mit  gnden  willen  in  myner  leuen  heren,  dusses  radcs  tho  Lllbeke,  gonste 
vnde  leue  gegeven  hebbe,  also  jv  wul  best  wytiiken  sin  mach,  wante  ik  vor- 
middest  juwer  wijsheit  also  daran  geknmon  ben  vnde  ben  dar  willich  tho  vnde 
liadde  hopet,  gij  woilden  inyne  li-veii  heren  daran  vorinanet  hebben.  dat  my 
der  sake  ein  gu(iik  ende  tnochte  woidcri  sin,  also  ik  io  liope,  dat  i^ij  niyner 
nicht  alle  vorgeten  hebben.  Worviiiine  bidde  ik  jv,  holde  here  vnde  vruiit,  dat 
gij  my  einpeden  willen  inyner  leven  heren  willen  in  den  saken,  wante  (iod 
weit,  dat  nny  diase  lange  vortogeringe  v^l  schaden  vnde  vnnutte  koste  maken, 
dat  my  nutter  were,  dat  ik  wiste,  wat  myner  heren  gude  meinninge  an  den 
saken  ist  etc.  God  sij  alle  tijt  royt  jv.  Scriptum  Louenborch,  in  die  sancti 
Seraaeü,  manu  propria. 

Henricus  Bodonis, 
vobis  Semper  ad  vota. 

I)  Dtei  Seliraibw  nad  M  &«•  tlnt  km  awli  «iiuiidsr  gvMlirieben.  Da«  «iflebt  4U  HudMkrift  dtvüielk 

Weil  letztere«  eincu  /.i<->iilich  klaren  Ilinwei»  auf  dM  bcTontehcnd«  KnJc  de«  ZwUlM  M  MtfcllU»  Mihaial^  liat  ite 
Mckt  ia  dM  Jaiir  USS,  »oiidera  hiariiar  gwetst  wordm.   VgL       4».  SOI. 

T4 
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Atifschrift:  Honorabili  viiu.  dotiiino  ac  niagistro  Paulo,  prothoootorio 
dominoruiii  consiilum  et  civitatis  Lubicensis,  (loiiiino  suo  dileclo. 

Nmek  dem  Origmal  a</  Pafitr.   Da»  aU  Pr«—tl  am/gtdrüdttt  Sirgel  üt  unkemtlieL 

Beihül/e  zu  dm  Kosten  der  Anstellung  als  Vicar.    1424.   Mai  14.^ 

Johannes  de  Lengerke  coram  iibro  recognonit,  se  et  suob  heredes  adhac 
teneri  filio  soo  Johannt  de  Lengerko,  clerico,  in  X  mrc.  lub.  den.,  que  sibi  adhuc 
restant  de  suo  materno  heresciridio,  amicabiliter  et  expedite  persoluendis.  In- 
guper  idein  Johannes  de  Lengerke  recognouit,  se  adhuc  habere  aput  se  vnum 
inonile  de  aigetito  et  deauratum,  vfiuin  cinguluin  de  serico  cum  aigento  defer- 
ratum,  antedicto  Johaniii  de  Lengerken,  film  suo,  appertiriens.  Ouando  flticere- 
tur  in  presbitei'uin,  extunc  parabitur  vnus  calix  de  dictu  argeritu,  quem  calicein 
extunc  presentare  debet  diclo  Johannt,  soo  lilio,  absque  contradictione. 

Smek  einer  hecriplion  dee  Ifiederetadlbuehe  vom  J.  1424,  Jubitale. 

QoMU  Parkenün  mgt  dm  BaA$  von  Lübeck  an,  dau  er  über  eine  dmeäben  irrig 
beritAteU  Ang^egenheit  am  ft^ffenden  Tage  mundUeh  AuAunfi  erAafe» 
looAk  142i.  Mai  18. 

Myiien  wilghen  denst  vnde  wes  ik  ghudes  vorriiach  to  allen  tyden. 
Leuen  heren,  sandergben  vrandes.  Jwen  breff  an  Egghei-de,  Detleüe  vnde  my 
ghescreuen  van  aake  weghen  de»  biacopes  van  Ratseborgh,  vna  enen  dach  en 
vrigdaghe  inyt  ein  to  holdende  etc.  Leuen  heren,  sunderghen  gunnert.  Ik 
frocte  wol,  de  aake  nicht  rechferdigen  vor  jwe  voraichticheit  ghekomen  si. 
Hirvmme  jwe  ersamheit  wllle  weten,  dat  Cggherd  vnde  Detleff  nene  aehalt  io 
den  saken  hebben,  wenle  ae  in  lefliheit  vnde  vruntschop  mjt  iny  gheredea 
weren  vor  my  to  tonende,  mynen  knecht  to  borghende,  de  my  aiTghegrepen 
vnde  vanghen  was,  de  my  nicht  to  borghe  werden  konde  etc.  Wes  hirvmme 
is  gheschen,  dat  hebbc  ik  ghedau  myt  den  mynen  vnde  se  nicht.  Ik  vnde 
Eggherd  willen  morne  vro  jw  in  jwer  stat  wcsen,  jw  to  zegghende  vnde  to 
bekennende  gheäen,  wo  it  vinme  desse  vorscreuen  stucke  is,  vnde  wy  denne 


I)  Anordnung^»  ,  durch  welche  Beibalfeo  fQr  die  Ernrltliliin);  d«s  geistlichen  Berufs  oder  liir  die  MlMir 
weih«  nnd  eiste  AneteUung  ia  AiUHolit  gccMilt  wanUo,  kommen,  namcDtUob  in  TMUamUa,  bftnfig  vor. 


1424.    Mai  la 


587 


gherne  nach  jwer  vorsichtichpit  willen  tanien  wilt.  Item  aise  gi  scriuen  vnime 
de  vanghen  vngbe8cholfl«ii  vnde  mant*  laten  lo  Ujfuettd«,  also  liDght  b«t  Oc 
by  jw  bebbe  gbeweaet,  des  wil  ik  jwer  vorsicbticheit  gherne  entwiden,  also 
Verne  se  dat  to  neuen  bulpereden  nemen  wilt  etc.  Sereuen  vnder  niyme  inghe- 
legd,  anno  Domini  M*  CCCC*  XXIIII,  des  donredaghes  na  Jobilate  etc. 

Clawes  Parkentin  etc. 

Aufschrift:   Den  vuisichtigen  ersanien  heren  borgheituesteren  vnde  rat> 
mannen  tho  Lubeke,  synen  ghuden  vrunden,  kome  desse  bref  etc. 

AacA  dem  OrigimtU  m/  P^pitr.   Da»  mifgtdnekU  Sieget  J«M  tmkennUieh. 

1»XC¥1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Eath  von  Wismar,  seine  Abgeordneten  in  tiiunf 
lichster  Beschleunigung  nach  Lübeck  zu  senden.    1424.    Mai  24. 

Yruntliken  grut  vnd  wes  wy  gudes  vurniogen  touoren.   Ersamen  leuen 
irrondes.     Wy  hebben  iu  tom  negpsten  gescreuen  vnd  beden  tor  dachuart 

sunder  sunipii  in  vnse  stat  to  kompnde  etc.  Des  willet,  leuen  vrundes,  weten, 
dat  dei  van  Hambor».  Bremen,  Groninffcn.  junchcr  Ocken  van  Hern  Broke  vnd 
jiiiirhpr  Sybeleii.  Iiouellingk  tu  Kiistninnen,  sendobodon  iiü  in  vnsci  stat  zijn 
vnd  wol  SOS  Hagp  myt  vns  gewcs-et  liebben ,  sik  vastf*  vor\viind»'rpnde,  dat  gi 
neuesten  stede  vinine  viis  belegen  der  geliken  niclit  eii  koinen,  wet>te  yd  vns 
vnd  allen  henzesteden  nynen  gelymp  nuch  vrunien  enbringet^  aldusdanne  vor- 
togeringe  to  donde,  darvmme  desse  vorscrenen  sendeboden  gemenliken  vnwillich 
»|n  vnd  wolden  ane  ende  wedder  hinder  sik  riden.  Wes  den  Steden  vnd  dem 
copinan  vromen  efte  schaden  darvan  komen  mochte,  dat  moghe  gi  soluen  wol 
erkennen.  Jedoch  to  bebbe  wij  myt  grotem  swarem  arbeide  desse  sendeboden 
beden  vnd  gotliken  vnderwiset,  dat  ze  noch  ene  körte  wile  beiden  willen  etc. 
Hirvmme,  leuen  vrundes,  wij  auer  bidden,  to  wij  jummer  bidden  moghen,  dat 
si  van  stunden  an  iuwe  bodeschop  in  vnse  stat  willent  zenden  vnd  der  van 
Rüsloke.  Stralessund,  noch  anderer  sted«-  s«'n(icli()(len  nicht  to  beidende  vmine 
Nlilioldinge  willen  der  vorscreuenen  spii(iel)otlt'ri  vnd  in  desser  nacht  vnse  an- 
deren breue  den  van  Rostocke  vorder  wilient  benalen.    Leuen  vrundes,  iu 


1}  Dm  tmgKe  in  vttgketekuldim  iat       an  «aji<  ebenfalU  g«bttri(  tu  deukcn. 
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vnuorsuinelikct»  liiiyiui«'  to  bewiseiule,  vorscimidi'  wij  alle  ti)(l  gerne,  wor  wi) 
mögen.  Sijtl  (iode  beiiaien.  ScreutMi  dfS  iii^dwekens  na  Cantate,  vnder  vnsein 
secreto,  aiuiu  etc.  XXIIll*. 

Consnles  Lnbicenses. 

Aufschn/t :  Cointnendabilibus  et  oircurnspectis  viris,  doriiinis  proconsulibas 
et  consulibus  ciuitalis  Wisniariensis,  aiiiicis  nustris  sincere  dilectis,  delur. 

Uaek  dem  OrigimU  im  JtattwnvUi»  m  Wim».  Dom  mtfgtdrMtl»  Sevnt  it  nni  yrfiMte«  Tkait  Mft^nDft». 

I»XC¥1U. 

Hemrteh  Bodoms  gidtt  dem  Protanotar  Paul  Otdenhurg  die  VerMerung,  dm  er 
mit  Allem,  was  der  Rath  von  Lübedi  ihm  zugest^en  woUe,  u^rieden  lem 
werde,   0.  J.  (i424).   Mm  27. 

Leue  niebter  l'iuilo,  huildf  hcie  vnde  gude  vruiil.  Ik  liebbe  hern  Hph- 
rike  jeienwordic  ein  procuratonum  gegeven,  jodoch  des  nein  behoß  sin  dorlte, 
wente  wat  gij  eilte  hee  inynen  hern,  deesem  rade,  seggen  von  myner  wegea 
in  den  saken,  also  )v  witliken  ist,  dat  wel  ik  also  holden  mit  guden  willen. 
Oanrinine  bidd«  ik  jv,  gude  hoilde  vrnnt,  dat  gij  inynen  leoen  hern  Seggen, 
nademe  also  sij  eren  guden  willen  vnde  gunste  tbo  my  keren,  dat  tk  on  alle 
myne  leuedage  wel  tho  willen  vnde  tho  denste  sin,  wor  ik  kan  efte  mach,  vnde 
bidde  iv,  leue  hoilde  hero  vnde  vrunt,  dat  gij  my  besorgen,  also  my  notb  iS| 
wante  ik  des  deger  vnde  alle  myn  leuen  tho  jv  gesät  hebbe,  also  ik  alle  myoe 
snke  in  gantzenie  guden  iidoven  bij  niynen  leucn  heren,  dissen  rad,  vnde  bij 
den  rad  tlio  Hauiburch  gesal  bebl»e.  Daivmiiii'  is  voidei-  neiri  noth,  dat  lier 
Henrik,  myn  oni,  mit  en  jergen  vmine  degedinge,  auinh  i  wat  on  God  anwisft. 
dat  sij  my  in  vruntschop  thokeren  willen,  schal  hee  Warden,  vnde  .sij  wedder 
von  my  hebben  willen,  dat  wel  ik  gerne  don.  Üarthu  begere  ik  alle  ti|t  juwer 
lene  vnde  vruntschop  vnde  bidde  dieses  jv  vruntlike  antwerde.  Screaen  to 
Louenborg,  des  sonauendes  na  sunte  Urbanus  dage,  vnder  myn  ingesegel,  mann 
propria. 

Henricus  Bodonis, 
vobis  Semper  ad  vota. 

Außchri/t:  Honorabili  ae  multnm  circumspecto  viro,  domino  ac  roagislre 
Paulo  Oldenborg,  prothonotario  ciuitatis  Lubicensis,  domino  suo  dilecto. 

Nock  dem  Original  nuj  Papier.    Mit  ah  PruMe/  au/gtdnckitm  Sitgttl. 
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Heinrich  li'nlonis,  Kirchherr  in  Bergedorf,  i^ntsagt  alli'n  An.<priirhfn  an  ili>'  RätJh- 
von  Lüheck  und  Hamburg  und  dankt  zugleich  für  ein  von  ihnen  empjanye' 
nes  Geschenk  von  100  Guldt-n.    14         Jun.  2. 

Ik  Hinriciis  Bodonis,  kerkliere  to  Bpiirordorpr.  Hrkf'dnc  vndc  bdugo 
openbare  in  (Ie5s«'m  bi  eur  vnr  al.s\\ oiiie,  »lat  sik  de  ('i  li)k<'ii  lieren  boiiiPi  iiiestcre 
vnde  radnwinne  der  stedi'  I<ubcke  vnde  Haiiiburch  mit  iny  vruntlijkHii  vnde  tu 
ende  na  inynein  willen  vtide  noglie  vorghan  hebben  vinino  alle  vnde  islijke 
«ospruke  vnde  schuldinge^  de  ik  bette  in  dessen  dach  to  en  SAtnentli|ken  vnde 
Gesunderen  hadde,  edder  yenigewijs  to  en  mochte  gehad  hebben,  efte  yemend 
van  myner  weghen,  also  dat  ik  en  vriintlijken  danke  vnde  vorlate  se  sament- 
ii|ken  vnde  besunderen  vnde  alle  de  eren,  de  se  mit  rechte  vordegedingen 
mögen,  in  crafTt  dessos  breues  vor  my  vnde  alle  inyne  geborne  vnde  ok  vro* 
mede  vrunde  qwijt,  leddich  vnde  los  van  aller  ansprake.  Vnde  wente  se  iny 
rfiimp  gunst  vnde  eren  guden  willen  vnde  vmfne  lene  willen  myrifs  u;nedigen 
licren  heitoiicii  Crikes  vaii  Sassen  etr.  inyldioliiijkefi  gesclienktt]  vnde  glieuen 
h*'bben  luinderd  gude  ain;unsolie  guldene,  de  tnyti  iiiaecli  iiei  Hiinik  van 
(jlieysrnt  r.  ket  khei  e  to  der  Bokefi,  to  myner  l)elioir  van  cti  eiilleni?  vnde  de 
he  iiiy  iiuchalltigen  vord  ouergetelied  vnde  liandreked  lieft,  so  wil  ik  eti  zament- 
lijken  vnde  besunderen  gerne  to  willen  vnde  bebegelik  sijn,  wui  ik  kan  vnde 
mach.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  bebbe  ik  myn  ingesegel 
«illichlijken  vnde  mit  wetenheyde  hern  Hinrikes  van  Gheysmer,  mynes  erbeno- 
meden  maghes,  hengen  heten  vor  dessen  brefF.  Gheuen  in  den  jaren  vnses 
Heren  veerteynhunderd  vnde  veervndetwintich,  des  vrijdages  na  vnses  Heren 
bemmeluardes  daghe.  Vnde  vmme  merer  zekerheyd  willen  desser  vurscreue- 
nen  dinge  liebbe  ik  Hinricus  van  Glieysmer  erbenomed  tnyn  ingesegel  niede 
benged  vor  dessen  suluen  bred'  vppe  den  vorbenonieden  dach. 

Saek  dem  Originai.   Mit  Mwei  aiiAängenden  Sitgelm, 

»c. 

König  Sigismund  fordert  die  Hansestädte,  i/isbesondere  Lübeck;  Hamburg.  Wismar, 
Stralsund  und  Rostock  :u  einer  Hülfeleislung  gegen  die  Ketzer  und  zur 
Absendung  eines  Bevollmächtigten  an  ihn  auf.    1424.    Jun.  2. 

Sigmund.,  van  Gotes  gnaden  Rornisclier  kiinig.  zu  allencieiten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Bebens  etc.  kunig. 
Lieben  getrueii.    Wir  lassen  euch  wissen,  das  aller  vnser  lieben  neuen 
ond  obemen,  der  kurfursten,  bolschallt  by  vns  gewest  is,  mit  nanien  vss  iglichs 
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kurtui'Sti'n  lale  eyner  Sf'Viier  friitifle  vnd  mit  in  die  erwirdigeii  .iuhaii,  zu  UiiU- 
bürg,  viitl  Riiban.  zu  Spite  bisohoiie.  vnsp  fmstPii  viid  lieben  andeohtigcii.  vnd 
haben  vns  duicli  dieselbe  botscltalt  lassen  tragen  vnd  vnder  andern  stucken 
«n  vns  erfttren,  ob  wir  ichts  dorczu  tun  wollen,  damit  die  ketzerey  sii  Brbfn 
getilget  vnd  aussgerent  werde.  Doruff  wir  in  geanlwort  haben,  wie  wir  fnier 
leib  vnd  gut  doran  nichl  gespart  haben,  nemlicb  das  wir  mit  vnserm  leibs  ni 
allem  vnserm  vermugen  dorczu  getan  vnd  vil  fromer  erber  vnd  bederber  Inte 
van  Deutseben,  Behem,  Vngern,  Merhern  vnd  allen  andern  vnsen  landen  doraoib 
verloren  haben,  der  dorumb  leider  manicher  gestorben  vnd  gefiingen  ist,  vod 
haben  vns  dorumb  so  sere  verkost  vnd  grosse  Scheden  empfangen,  das  es  vn- 
seglich  ist.  Üorczu  haben  wir  alles  vnser  veterlich  erbe  verkümmert  vnd 
hingegeben,  vnd  nier  so  haben  wir  vnser  kiinigricli  zu  Vngern  so  sere  dorumb 
an  leuten  vnd  an  gud  empiost  vnd  su  gar  wo  getan,  das  es  zu  gross  ist,  vnd 
das  wir  die  saclie  von  vnsernt  knnigriche  zu  Vngern  niclit  alle  mögen  vssrich- 
ten.  Vnd  über  das  alles  haben  wir  den  kurfursten  lassen  sagen,  wiewül  wir 
mit  den  Türken,  mit  den  Bosnischen  ketsern  genant  Paterini,  vnd  mit  vil  an- 
dern vnglaubigen  teglichen  kriegen  vnd  grosse  xu  schaffen  haben  vnd  dorufl'grosse 
kosten  legen  müssen,  dennoch  wollen  wir  von  den  Behemiscben  ketzern  nidil 
ablassen  vnd  haben  mit  dem  hochgebornen  Albrechten,  hertsogen  zu  Osterrieb 
vnd  marggrauen  zu  Merbem,  vnserm  lieben  sun  vnd  fursten  aogeslagen  vad 
beslossen,  eyn  feit  auff  sand  Johans  tag  nechstkutnnig  mit  der  hilffe  GotK 
wider  die  egenanten  ketzer  zu  haben  vnd  dann,  so  wir  das  feld  rawmen  mosseo 
von  frost  vnd  vngewiter  wegen,  teglichen  krieg  mit  in  zu  triben,  so  lange  vnd 
.so  fcrr  als  wir  ymmer  mögen,  vnd  haben  dieselben  kurfursten  lassen  ermanen, 
sinltltMiiaa!  sie  nu  vnsere  meynung  in  den  Sachen  verneinen,  das  sie  ouch 
darc'/.ii  tun  vnd  vns  helHeti,  die  vorgejianten  ketzer  enllit-h  zu  tilgen.  Wie  wol 
wir  in  das,  nachdem  als  wir  mit  dem  kunig  von  Pulan,  vnserm  lieben  bruder, 
verriebt  waren,  czeitlich  by  den  edeln  graff  Adolffen  von  Nassaw  vnd  griff 
Micheln  von  Wertheim,  vnd  dornach  vnib  sand  Martins  tag  by  den  «dein 
Albrechten  von  Hohenloch  vnd  Conraten  von  Winsperg,  erbcamrer,  vnseni 
reten  vnd  lieben  getruen,  emboten  haben,  des  wir  aber  bissher  keyn  antwort 
von  in  haben  mochten,  was  sie  dorczu  tun  wolten,  nu  meynen  wir,  sie  werden 
euch  vnd  andere  vnsere  vnd  des  richs  stete  besenden,  vnd  hoffen,  sie  werden 
vns  wider  die  vorgenanten  ketzer  nu  helffen,  dorumb  begeren  wir  von  euch 
vnd  ermanen  euch  aller  ryde  vnd  trewe,  der  ir  vns  von  des  heiligen  Romisclx'n 
richs  wegen  vnd  der  kristenheit  pflichtig  seyt,  das  ir  euch  mit  ewer  macht  vod 
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naeh  ewenn  vermugen  attsrntlet  vnd  bereit  aeyt,  ist  das  das  vnse  lieben 
neuen  vnd  oheinien,  die  kurrursten,  euch  besenden  vnd  vns  su  hiiff  sieben 
werden,  das  ir  dann  rnuerctogenlich  in  das  feld  koniet  vnd  euch  dorcsu  schieltet 
viid  helffet  vns  das  feld  vnd  euch  den  leglichen  krieg  treiben  vnd  ausscsubarren, 

biss  das  wir  der  Sache  tu  eynem  ende  koinen,  Got  dem  heren  zu  lobe,  der 
krietenheir  zu  trost  vnd  zu  eren  vnd  vns  vnd  dem  riebe  su  dienste  vnd  sn 
sundei-liciiPin  woigefallen.  Wann  wir  nicht  anders  begeren^  dann  das  ir  tut 
ewer  verniuf^fn,  doran  verdient  ir  dt'u  ewl'^vw  Ion  von  Got  dern  Ijerrcn.  ere 
vnd  lob  von  der  werlt  vnd  von  vns  suiulerliclien  dank,  des  wir  euch  in  allem 
gute  nynimer  wollen  vergessen.  Ouch  haben  wir  von  vnsern  vnd  des  richs 
Sachen  gar  treftlich  mit  euch  zu  reden,  dorumb  begeren  wir  von  euch  mit 
tunderlicbem  fleisse,  das  ir  eynen  oder  cswen  auss  ewern  frunden  vnd  rate  su 
vns  schicken  wollet,  bey  den  wir  euch  vnser  meynung  embieten  mögen,  vnd 
dennoch  so  wollet  mit  ewer  bilffe  nicht  vercsiehen,  als  vor  begriffen  ist,  des- 
gleichen wir  andern  vnsem  vnd  des  richs  steten  ouch  geschriben  haben.  Geben 
10  Ofen,  am  nechsten  fritag  nach  vnsers  Herren  vffart  tag,  vnser  riche  des 
Vngerscheu  etc.  in  dein  XXXVIIl,  des  Römischen  in  dem  Xllll  vnd  des  Behe- 
mischen  im  Vierden  jaren. 

Ad  inandalum  domini  regis 
Michael  prepositus  Boleslauiensis. 

Aufschrift:  Den  ersarnen  .  .  burgerriieistern,  ratrtiatincn  vnd  burgern  ge- 
(meinlich)  der  stete  lAibeck,  Harnbuig.  Weisniar.  Sund,  Rostok  de(n  vbrigen) 
Deutscher  bense  steten,  vnsern  vnd  des  richs  heben  g(etruen.) 

Nmek  dm  OHfiml        Fvpitr.  Mit  «Ii  iVet««/  au/ftdritkUm  SUftL  Dtr  mitntt  TIM  dtt-Blamt  iif 
atfudmOtem  wtd  Münk  «Airf  im  itr  Av/iekrift  dit  im  JUmmi«  tüiftatUtmmm  tUOt  Mrftrm  ye- 

HCl« 

Die  Lie/länÜMdtm  Städte  hittm  dm  Baüi  vcn  LSbeckt  dtm  Ami  Luhbeken  für  den 
von  Um  m  Buuland  erhttmm  Verbttt  und  Schaden  btlUgen  Ersatz  atu- 
sttunrien.   1424.  Jun.  2. 

\  nsen  vruntliken  grot  vndo  wes  wij  gudes  vormogen  tho  jwer  behech- 
Jicheit  vnd  leue  alletyd  vorgescreuen.  Ersainen  heren  viide  leuen  vrunde.  Wy 
bebben  entfangen  jwer  ersamheit  breff  in  vnses  Heren  hemmelnart  auende,  des 
dstom  stunt  vp  den  ersten  dach  in  der  vasten,  inholdendo  van  Amd  Lnbbekens 
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saken  vnde  van  lolTto.  ;iIsü  de  siede  Ün>  Ijülande  eine  tlio  Nowerden  sullen 
{•odaei  licbboii.  vndt'  voitmtT.  wo  he  viis  riiyt  gestliken  reciite  vp  de  suluen 
lüflte  in  schaden  dechte  thu  bringenilc,  dar  gij  ene  iiii;e.s[ii  oketi  liebben.  sO 
dal  he  de  dink  nuch  bestan  lete  elc.  Ersauieti  ieuen  viünde,  wy  hupen,  dat 
gij  dat  recesz  darvan  gelesen  edder  to  den  inynsten  wol  gehöret  hebben,  öat 
de  boden  vnsei*  stede  do  tor  tijd  tbo  Nowerden  vorramet  hebben,  do  de  rvyu 
geupent  wart,  in  deine  |are  XXUl  vp  Agneten,  aldus  myl  körte  ludende,  dat 
de  stede,  de  dar  do  weren,  vnde  de  gemeyne  copman  in  ener  geineynen  steuene  ' 
vorgaddert  beden  Arnd  Lobbekens,  dat  he  de  dink  bestan  lete  niyt  den  Rossen, 
wente  wij  anders  vppe  dat  gud,  dat  en  genomen  was  van  den  seroÖers  vnde 
to  derWisincr  inquam,  also  de  Russen  zeden,  nenen  vrede  noch  ende  bedege« 
dingen  hedden  inocbt,  he  ene  hedde  et  vp  sodane  vörwörde  udergeuen:  mochte 
man  wes  rner  vinden  van  deine  gude,  dat  enie  entforet  was,  so  solde  nien 
en»e  dat  sine  wedder  gheuen.  Des  gelikcns  /egeden  vnse  lioden  van  der  ge- 
nieyncn  hense  stede  wegen  den  Kii^.ien.  vnde  liiivp  so  ene  zegede  t'iiu^ 
anders  gene  loille,  n»er  dal  wi)  et  iw  heren  vnde  den  gemeinen  iiensesledeii 
tho  kennende  wolden  geuen,  dat  gij  et  80  vögeden,  dat  eme  sin  schade  niocbte 
beiecht  werden,  vnde  dijt  hebbe  wij  iw  heren  gescreuen  an  vnaeni  braue,  vode 
dartho  myt  vnsem  boden,  de  tho  iare  tho  dage  by  iw  weren,  laten  weroe«, 
wente  ok  iwe  recess  darsulues  by  iw  geordineret  darvan  aldus  ludet:  | 
warff  van  Arnd  Lubbekens  saken  sali  stände  blioen,  wente  dal  de  stede  aller-  | 
negest  dar  by  iw  vorgadderende  werden,  denne  darvmme  tho  sprekende."^ 
Nft  scriue  gij  vns  van  luflte,  dar  wij  nicht  van  ene  weten,  wij  ene  hebben  ene 
ok  anders  nicht  gelouet,  wen  an  iw  tho  saniende,  vnde  dat  sin  uk  der  gemey- 
nen  h'enseslede  sake.  Ilit  vtnnie  so  sijt  hirvp  vorsen  des  t»eslen ,  dat  Zi] 
darvp  tiaclileii.  worinede  gij  den  kncclit  willen  allleggiii.  wente  id  vininers 
war  is,  dat  lie  vmnie  der  geineynen  stede  willen  vele  ouergatl,  des  wij  vruiil- 
liken  bidden  van  siner  wegen,  also  wij  uk  er  gebeden  hebben^  dat  gij  iw  der 
sake  vruntliken  van  eine  scheiden,  also  dat  he  van  der  wegen  vppi-  de  stede 
neue  sake  ene  hebhe.  Vnde  wes  iwe  ersame  vorsieh ticbeit  hirby  doet,  vni 
darvan  iwe  vnvortogerde  aiitworde  willen  wedder  scriuen.  Gode  allemechtigen 
sij  iwe  ersamheit  beuolen  tho  allen  tijden.  Gescreoen  des  vridages  na  vnsei 
Heren  hemeluart,  in  den  iaren  na  siner  gebort  XiIII°  jar  darna  an  deme  XXIID** 
jare,  vnder  den  secret  der  stad  füge,  des  wij  sainentliken  hirto  nö  gebroken. 

BAi^ermeistere  vnde  röde 
der  stede  in  LifHande. 
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Aufschrift:  Den  erMinen  \  nde  vursichtigen  wisen  mannen,  heren  borget^ 
meisteren  vnde  ratroannen  der  städ  Lubeke,  myt  werdicheit. 

IfoA  dem  Ortgiital  tu/  Ptflir.   Vo»  dm  Sitgtt  «Auf  mmr  wtMtiiindt  Jtwl*  iMf. 

Verpfandung  von  Pfeffer.    1424.   Jun.  4. 

\  rowynus  de  Lodda  coraiii  libro  recogiiouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
Hartwico  Brekewolde  et  suis  heredibus  in  C  inrc.  et  XII  mrc.  minus  duobus  sol. 
Isb.  den.  octaua  die  sancli  Jacobi  apostoii  proxime  affutura  amicabiliter  et 
eipedite  peraoluendis,  pro  quibus  idein  Vrowinus  dicto  Hartwico  UP  libras 
piperis  coratn  libro  inipignorauit,  promisilque  Vrowinus  cum  suis  heredibus,  se 
Teile  et  debere  dicto  Hartwico  aut  suis  heredibus  stare  pro  omni  ultertori  de- 
fecto,  si  quis  contingeret  in  premissis. ' 

Nmtk  «Amt  /«Mr^pfiM  dit  «VMirf  CMMucAf  vom  J.  US4,  dorn.  p.  Ate.  Dom. 

]>C11I. 

Eine  Verordnung  des  Baüu  kmsiduUch  der  Verjährungt/risL   1424.  Jun.  9. 

si,  dat  desse  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  vrame  mydinge 
willen  vele  areghes  vnde  vmbeqwemicheyde,  de  vakene  vnde  mennich  werue 
gesehen  sind  vnde  sehen  mochten  vmme  schuldinge  vnde  manynge  willen  na 
doder  band,  gesät  hebben  Gode  to  loue,  eren  gemeynen  ynwoneren  vnde  eynen 
yewelken,  de  eres  Lnbeschen  rechtes  behoued,  to  vromen  vnde  beqweniicheyt 
dit  nascreuene  stucke^  dat  se  na  dessein  dage  willen  vor  ere  Lubesche  recht 
deleil  vnde  gehulden  hebben  vari  ("viicn  yewelketi: 

Weie  dat  vorini^tidere  tynes  duden  sclujl(iij:;ed  wotilcn  vinme  gud,  dat 
de  dode  scliuldicli  am  scliolde,  vnde  enkannie  der  sciiuld  nicht  bewijsen,  vnde 
mögen  de  vormöndere  dat  bewisen,  dat  de,  de  den  doden  schuldiged,  iar  vnde 
dach  mit  deme  doden  in  der  stad  gewesen  hefl,  er  he  starff,  vnde  enhefk  he 
der  schuld  nicht  gheessched  bynnen  dem  iare  vnde  dage,  alse  he  starff,  vnde 
ok  nicht  in  einen  dodbedde,  de  wile  he  vornunll  vnde  redelicheyd  badde,  de 
vormflndere  en  dornen  dar  nicht  to  antworden. 

Statutum  anno  Domini  MCCCCXXliIl%  feria  sexta  ante  festnm  Penthecostes. 

AarA  «facr  At/uielüimg  im  TUemam  €tS$lrom'»eht»  Oodat  du  IMtdtiieku»  Ketkl». 

1)  Nach  dmr  Imum  InNription  tob  SO.  Mweaibwr  (Andrw)  hirt  Vrowinu  d«  L»dd*  di«  SM  S  VMht 
witdu  ethalteo. 
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»€I¥. 

Der  Rath  von  Lutjenburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  und  das  Amt  der  Schuh- 
macher daselbst,  den  Schuster  Marquard  von  der  Ilomt  und  set'ne  Ehefrm 
Hille  tum  Bürgerrecht  und  Amte  gtutUassen.    1424.    Jun.  14,^ 

Ben  erebaren  wysen  mannen  vnde  berrn,  borghermeyateren  vnde  rat* 
mannen  der  atat  Lubeke,  vnde  den  erlyken  olderluden  vnde  d^me  ghansee 

«mpte  der  schumakci  dai  zulues ,  vnsen  gliunaleghen  vrunden.  borghermeyater 
vnde  ratmanne  to  Lnlekeuborch  yn  Hfr  hersrop  to  Holsten  beleghen  na  vrunt- 
lijker  grote  Hfln  iuw  wytliK  oporibar  to  betilä;hende  yn  desspin  breue,  dal  vor 
vns  kdinon  zvrit  de  dldcrludt'  Hinrik  Wlsor  vnde  Hitiiik  van  denie  Sunde  fip« 
zulin  fi  ;mi['tt'S,  ok  \s  er  knit  y>tfr  der  sc  Imm-iU  er.  vti>v  niedebornlier.  Ionen- 
w  (1  <lij;lie  Itedtleiue  manne  inyt  vtestrt'ckeden  artnen  vndo  opppivcliledpii 
vyngliern  stauedes  ef>des  lo  den  liyiglien  vurrichlende^  dal  Marquard  van  der 
Horat,  wyaer  deaaea  brvues,  ere  achumaker  ampt  myt  en  hadde  bezeten  alxe 
eyn  bedderue'inan  myt  Hyllen,  ayner  erlyken  huavrouwen,  vnde  achededen  vao 
en  mit  eren  vnde  myt  redelicheyt^  dat  ce  vnde  dat  ghanae  ampt  en  danbedea 
erer  ere  vnde  redelicheytf  der  ae  en  plogben  hadden,  vnde  efk  eme  recht  vnde 
ghedelyk  lengher  hadde  wezcn,  ere  ampt  vndp  ghylde  to  besyttende  vnde  zyn 
eglienp  darane  to  ouende^  dat  ze  ene  gherne  vor  eren  medebruder  woKlen 
beholden  liebben  vnde  wolden  eme  fijherne  darane  yliunstych  vnde  vordeiyk 
wpzeri,  vor  se  inocliteii.  Alzo  vns  dat  ziiltie  (d\  wol  wvtlvk  is.  s^o  heblie  mv 
vorder  ok  van  denie  sniiien  Mai(|narde  van  det  Horsl  alzodane  erlyke  gli.nl!' 
liaiiiielytigliP  vnde  erebar  ruclite  vorvaren  vnde  gheliort  yn  warlieyt.  wcret  dat 
enie  noch  recht  vnde  ghedelyk  were,  myt  viis  ample,  gliylde  efte  werke  tv 
beayttende,  wy  wolden  ene  dar  to  vruntlyken  vnde  gherne  wedder  entfangben. 
worvmme  wy  deaae  waraflygbe  luchnyaae  iuw  oueraenden,  juwer  aller  traf 
vnde  vruntscop  aere  vlyteghen  byddende,  dat  gy  deaaen  vorbenomeden  .Ma^ 
quarde  van  der  Horat  vmme  vnae  vruntlyken  bede  vnde  woldat  ayner  beddeh 
uecheyt  vordelyk  ghunatych  vnde  ghutliken  behulpen  zyn.  myt  iuw  ampte  m 
iuwer  Stad  to  besyttende,  dat  eme  bequemelyk  vnde  ghedelyk  is  tn  entfandf. 
vnde  vorder  yn  allen  tetnelken  zaken  ene  lo  vordeiide.  Dat  wylle  wy  all' 
weghe  gherne  vorschulden,  wor  svy  moglien.  In  tiiehnysst'  der  warheyl  alle 
desser  vorscreuenen  stucke  so  Itebbe  wy  borghermeistere  vnde  ralmaune  i» 

1)  Dtnurtige  CkitaolM  md  LeommdMtiigaiwa  Mommmb  in  der  lütt«  md  dar  mUm  BllAe  dw  JttMmin» 
kZoif  Tor.  Dm  hin  mttgedMill«  tat  daa  aimto,  dM  tioh  hitr  Cadat 
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I^ntpkenboi vorscreuen  vnses  Stades  yi>ijhezei;;hf  1  l)Ptii;liPt  vor  dpsstMi  broT,  de 
gheueii  vnde  screuen  is  na  Gudes  burt  veerteynhuiidert  lar  dar  na  vn  deine 
veervndptwyiiteghesten  iare,  des  negbesten  myddwekena  vor  sunte  Vitus  dagbe 
des  hylghen  mertelers.' 

Natk  dtm  OrigimaL   Dat  tMianftitde  SttgU  w«  «cAr  tcMWAj^. 

»cv. 

Der  Ritter  Detlev  von  Ahlefeld  beschwert  sich  gegen  den  Ralh  von  Lübeck  darüber, 
dass  der  Rath  von  Stralsund  seniem  Vater  ein  Schijf  mit  einer  Menge 
verschiedener  Güter  genommen  liabe.    0.  J.    (1424).    Jun.  24.* 

Vruntlike  griite  touoren  vnde  wes  ik  gudes  vormagh.  Wetel,  erliken 
bürgliertiieritt-re  vnde  radriianne  der  stad  (-.iibeke,  dat  ik  vu  openihare  do  vnde 
claglu*.  ;ilzt'  iiivnc  vorvariie  vnde  ik  vakene  daii  liebben  vor  roisten  vnde  heren 
vnde  .st»'ih'ji  iii  \  ui  kuiiieiicn  lydeii  vnde  noch  alzi»  do,  dat  de  \  .tn  dem  Sunde 
VHS  dat  vnse  nonien  iiebben  viivorwared  vnde  vnentseght,  dar  iny  vnde  utynen 
voruaren  n&  ere  eder  recht  uuaien  konde  etc.  To  dem  ersten  nemen  se 
mynen  vsdere  eyn  schip  inyd  mele  vnde  iiiyd  iiiulte,  inyd  specke  vnde  bussen 
vnde  bussencrAde  vnde  armborste  vnde  pile,  bolleren,  hopen  vnde  soll  vnde 
stal  vnde  osemund  vnde  ock  rede  gheld.  Dil  vorscreuen  f  ud  nemen  se  mynen 
vadere  vppe  der  see  vnde  myn  vader  wolde  dat  gliesand  hebben  lo  Hakenschow 
vnde  tho  Gremestorpe  vppe  sine  slote,  vnde  wolde  sine  slote  dar  mede  spised 
vnde  bewered  hebben,  des  doch  do  nycht  enschAde  tniine  des  willen,  dat  se 
«tat  vorscreuen  gad  mynen  vadere  nonien  hadden^  vnde  scliadeden  riiynen 
vadere  vnde  mynen  voruaren  wal  twinli^li  dusent  maik  tnede,  vn<le  vorlos 
dar  sine  slote  mede.  Vnde  den  lioui'il»niiini('ri  .  <lt'ii  st-  nemen,  de  lep 
wal  vppe  tweluf'  ((ier  verteynhunderl  maik.  (juden  vrundes,  konde  ik  iiiwer 
bericlitinge  daran  enneten,  dat  se  niy  vor  mynen  vordertliken  schaden  also 
vele  don  wolden,  alze  lik  vnde  nioghelik  were,  so  schole  gy  vnde  de  van 
Haniboigh  inyner  to  aller  redelicheyt  vnde  moghelicheyd  wal  mechlich  wesen, 
vnde  bidde  yu  ^mme  mynes  denstes  willen,  dat  gy  se  dar  vnderwisen,  dat 
se  iny  vor  den  vorderfliken  schaden  also  vele  don,  also  vorscreuen  is.  Dar 
mede  bliued  Crode  beualen.  Screuen  to  Plone,  lo  sonte  Johannes  dage  to 
roiddensomer,  vnder  mynen  inghesegel. 

Dechtief  van  Aleuelde, 
  ridder. 

1)  Die  Dfttinaf  «giebt  «ieli  m*  M  M. 
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AufscfiJ'ift :  An  dp  erliken  wisen  tnaii.  borglierniestere  vnde  rad  der  stad 
to  Lubeke,  mynen  a;iiden  vrunden. 

SacA  dem  Original  au/  toftitr.    Mit  au/gtdrückttm  thrUtetiie  fthailenem  SirgeL 

1IC¥I. 

Vertrag  mmthen  Fo^m  OrSnow,  D^km  Sohn,  und  Vctqum  OrSiww,  Volqum 
Sohn,  gesckbusen  unter  VermiUetmg  des  Bitten  Lorenz  Beut,  der  Bürger- 
meiUer  Jordan  Pleshno  und  Cord  Brekewold  und  des  lAUteckiscken  Fsylr 
Hebnold  von  PUue,   U24,  Jun.  29, 

W  itlik  sij,  dat  de  gestrenge  ntler.  her  Laiirencius  Heest,  vnde  de  lieren 
Jorden  Pleskouwe,  her  Cord  Brekewold.  borgerineslere,  vnde  Hehnold  van 
Plesse,  voget  to  Lubeke,  van  des  rades  wegen  to  Lubeke  darlo  gevoget,  ene 
fnintlike  eningbe  vnde  vordraclit  gededinget  vnde  geuiaket  hebben  twisscbeu 
den  "vromen  knapen  Volquine  Grondwen  Oetleues  sone,  vp  ene  lyde,  vnde 
Volqwine  Gronowen  Volqwines  sone,  vedderen,  vp  de  anderen  syden,  in  nascre- 
uener  wyae.  Intente  so  schal  Volqwin  Oetleues  sone  betalen  alle  vnde  islike 
schulde,  de  se  be\de  schuldich  tyn  gewesen  bet  vppe  gifTte  desser  scriffke, 
de  sulue  Vulqwin  Detleues  sone  lieft  hirto  ghegheuen  Volqwine  Volqwines  sone 
twehundert  mark  vnde  XIU  ntark  lubescher  penninge.  Ok  so  schal  Volqwin 
Volqwines  sone  hebben  ;ille  vnde  islike  varendeliaue,  welkeiieye  de  sin,  de  sin 
iiioder  vp  den  hoF  vnde  in  de  were  to  Belendorpe  gebr.iclit  heft.  Des  ;;elykps 
schal  Vulqwin  Delleues  sone  ok  hebben  sodanne  varendeliüue,  alse  iiu  inoder 
vp  den  erbenonieden  hoff  vnde  in  de  were  gebracht  heft.  Vnde  wes  dar  na  is 
van  körne,  varendehaue,  buwerke  vnd  welkerleye  id  sy  vp  dem  erbenomedea 
ho&e,  dat  Scholen  de  erbenonieden  Volqwine  beyde  sainentliken  myt  enander 
delen,  vnde  wes  ock  desse  Volqwine  beyde  xamentliken  efte  besunder  manen 
konen  van  eren  guderen,  schulden,  dotslagen,  efle  worane  id  sy,  dat  scholco 
se  ok  iiiilenander  delon,  vtgenonien  de  gndere,  de  se  deme  rade  vnde  der  stad 
Lubeke  vorkott't  hebben,  dar  en  schulen  se  nynerleye  nianinge  vp  don.  Were 
ok  dat  erer  welk  jenigerleye  kofite  vnde  teringhe  vorder  dede,  den  de  andere, 
vmnie  inaninghe  willen  desser  vorscrenenen  gudere.  dat  schal  de  tovorer»  vt- 
nenien  van  denie  houetsuinnien,  de  sudane  koste  vnde  teringhe  dede.  Alle  desse 
vorscreuene  fruntliken  vordracht  vnde  voreiiinglie  loue  wy  Volqwin  vnde  Vul- 
qwin vedderen  in  guden  truwen  vnser  eyn  deme  anderen  stede,  vast  vnde 
vnnorbroken  to  holdende  sunder  argelist  vnde  hebben  des  to  merer  betuch* 
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iiisse  vnde  witlichi-id  dcsser  scrinto  di«'  laloii  sciyueii  ene  vtlie  clor  aniifMpn 
gestieden,  der  wy  malk  ene  boholdeii  vnde  de  druüdeii  scrifl'te  iiiyt  vnser 
beyder  willen  to  merer  witlicheM  b«bbffi  geanlworde t  den  ersamen  beron,  deme 
rade  der  stad  Lubeke.  Datum  anno  Domioi  miUesimo  CCCC*  XXIIII*,  in  festo 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorumJ 

MwA  iffr  dum  RmAe  iierfateitrm  AvtftrHgVtf  de»  Vertragt», 

IN)W1I. 

Ur/thde  des  Ihmu'ng  Mintstede  des  Jungsien,  des  Claus  Smil  und  des  Johann  von 

Soldccdel,  geleistet  drin  Herzog  Erich  von  Sachsen  -  Lm/t  idnirg  und  seinm 
Brüdt'rti  Bernhard  und  Otto,  sowie  auch  den  Rüthen  von  Lübeck^  Hamburg 
und  Lünehnrg.    1424.    Jul.  i. 

\\  y  Hpiniiiigl)  Miiikstede  de  iiuigeste,  Clawfs  Sinit  vndi'  Jolian  van  Soll- 
wcdcl.  Bi'kftmcn  vridr  l»ctii*i»'ri  (ii.  s.  iv.  n*ie  No.  4-'!7\  Vtidc  dessps  to  inerer 
beim  linis^i'  (In  w  iilicil  so  liobbe  wy  ll»Minyti2^li-  ("l.iwcs  vndc  Joli.iii  t'il)enomed 
alle  viidf  hesutidt'i eil  viise  iiigesegele  mit  gudeti,  vrijgeii  wilictj  henget  heten 
vur  dessen  budl.  (jescreuen  in  de»  iaren  vnses  Heren  dusent  veerliundert 
veervndetwiDlich,  des  auendes  Visitacionis  Marie. 

A'ocA  ilrtn  Oiiginnl.    Mit  drei  anhanifenden  Sirt/eln.    Henning  Mintttedt:  Sirpfl  wir  :>i  jVo.  5S-X 

Ctniit  S.",il:  S,'</rl  runJ,  2^i\„  Ctm.  Oii^  Sitydßlleke  ttigt  eine  lom  nnteten  llanJe  uu»'jfhrnj,-  Blumen- 
Staudt.    L'mtehri/tt  ^  f  ((ttot*  »>  SmÜ  Jokann  von  Soitwedel:  Siegel  rund,         C*m.  Auf 

•«rüeiMfen  dMiMr  nn  ebigefotmter  mit  drei  Hosen  Magier  rtelUer  SeArdgbaOten.  Omtekriftt  ^  gf  l 
m  MOlMtfr 

IICVIII. 

KöMg  Siffimund  heßehlt  dem  Rothe  von  Lübeck,  die  am  näiAsten  Maria  Odnsri' 
Tage  /5%<  Stadtsteuer  an  A&reeht  Sdienk  von  Landsberg  tu  bezahlen, 
im,  JuL  ii. 

(OleiciUautend  mä  No.  515  hi»)  mit  disem  briete,  der  geben  ist  su  Ofen, 
am  dinatag  vor  aanl  Margarethe  tag,  versigelt  mit  vnserni  kuuiglichen  anlian- 
gendeii  insigel,  nach  Criati  Geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  domaeh  In  dem 

viprvndtzwemczigesten  jare,  vnserer  rieh«"  des  Vngrisclien  etc.  in  dem  achtvnd- 
dreissigisten,  des  Römischen  in  dem  vierisehenden  vnd  des  Beheniischen  im 
fttoffken  jaren. 

Ad  iiiandatuin  doniini  regia 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

Mwt  dem  OrigimaL  Mit  emAamgeiidem  SiegeL 

I)   Vgl.  M  B9I. 
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Sühne  wegen  TodtschJoiju.    1424.    Jul.  18. 

Nolanduiii.  quod  |jer  doiiiiiioä  ("um.uliim  Hickewnit  et  Hiniicuiii  Kajie- 
suluer,  procunsules,  pliicitatuiii  est  intor  JuhiuniiMn  Bot  nt>liuueden  (>t  Egharduiii 
Storni,  villiconi  in  Erweterode,  pru  iiit«i'r«ctiunc  Hiimoi  Bornehouedes,  fiiii 
prefati  Johannis  Bornehouedes,  ita  videlicet  quod  Eghardos  Storni,  qai  alias  Hin- 
ricum  Bornehoueden  interfecit,  pro  interffctione  isla  diclo  Johanni  BornehoDcdeo 
dare  debebit  XXXII  mrc.  lob.  den.,  super  festo  Naliuitatis  Christi  proxime 
aiButuro  incipiendo  et  per  annum  integrum  subsequens  super  istis  terminis, 
sicut  inter  se  conrnrd:irunt .  aiiiic»hililer  et  t'xppdite  persuluendas.  Cum  istis 
antidit  Ii  Johannes  Bonicliuiitfde  et  Eghardus  Storin  aniicabiliter  sunt  concordati, 
vnde  Juhaiines  Bornehuiiedf  ctitu  suis  litMedibus.  ecram  natis  upI  adhuc  nasci- 
tuiis,  prefatuiii  Egharduin  Stdiin  cuiii  suis  liPiedibiis,  eoiaiii  nati.s  et  iiasii- 
tuiis,  et  omnes  alios,  qui  in  hoc  siispcch  sunt,  dt-  dicla  iiiterlt'cliuiie  peiiilUS 
diinisit  ah  uiitni  ulteiimi  iitoniciotic  seil  idpeticioiic  quitoä  et  solutus*. 

üaek  einer  Juicri^tion  de»  Xieäerttaätbucht  vom  J.  i4'Jt,  .imutfi. 

Der  Rath  von  Wistnar  xeigt  dem  Bathe  von  Lübeck  an,  dass  eine  Gelegenheit,  Be- 
tdtwerden  grgen  Hans  von  Bülow  gehend  zu  machen,  «Am  jetzt  vorhanden 
sei   1424.  JuL  25. 

\  nsen  vruiilliken  grut  vndi*  wes  wij  gudes  voi  iuu^eii  vorscreuen.  Er^ 
sainon  heren  vnde  leuen  vrunde.  De  dacli.  dar  wij  iw  all  gescreuen  hebben, 
den  viise  gnedige  vrowe  van  Mekeleiiljoreh  huldeii  wil  to  Bucowe  ieghen  Hans 
van  Bulowen,  de  schal  wpsen  mi  yn  soiida<;e  liegest  tukoinende,  also  lu  llt  vi!> 
dallin<;k  toscreuen  vnse  vrowe  vorlM  noiued.  Ilirumine,  liebbe  iii  went-  v.iii  den 
juwen,  de  wes  to  doeiide  liettt  legheii  Hanse  van  Bulowen  van  des  wi'gen,  dal 
he  beschediget  is  van  Döinptze  edder  van  der  Herniensinulen,  den  willvt  bv 
vns  schicken  nA  yn  soniiaueude  erst  tukoinende,  deme  wille  wij  gerne  helpea 
des  besten,  dat  wij  konen.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Dit  willet  vort  vorscriiien 
vnsen  vrunden  van  Hamborgb,  als«  gi  erst  moghen.  Sijd  Gode  beuolen.  Scrip- 
tum ipso  die  sancti  Jacobi  apostoli,  nustro  sub  secrcio,  anno  XXIllI*. 

Consoles  Wismarienses. 

I)  FHr  die  richtige  Zdilmg  dar  vanpnolitDMi  M  w^.  liabeD  tiBli  fanf  BtegcMune  !■  Maliceadoif  vaite|t 
«md  lie  itt,  wie  hinxngcfOgu  Benwikimgca  ImrafeD,  in  vier  Tenninca  alt  Jadctnai  S  nietet  «■  XofW. 
MM  geleistet  wunlvn. 
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Aufsehrtft:  Prudentibus  viris,  dominis  pioconsulibus  et  conaulibus  ciuita- 
tu  Lubicensis,  iimicis  nostris  sincere  diloctis,  detur. 

Nark  dem  Origimat.   Dm»  mifytdrMct«  Siegfi  üt  grSttttnAtU»  ahg^pruuftit. 

Der  SaA  von  Lübeck  sehretit  an  den  Rath  von  Lüneburg  wegen  der  Beschneidung 
der  Goldmünzen.   1424»   Aug.  8, 

Vrunlliken  grut  vnde  wes  vry  gudcs  veriiuighen  louorn.  tärsaiiien  leiten 
vrundes.  Juwen  brpff  an  vns  gesand  «Isp  van  der  besnidinge  we/cen  des  goldes 
etc.  hebbe  wy  wol  verneinen  vnde  dancken  jw  jawer  gutliken  anrichtinge  van 
der  wegen,  vnde  wy  willen  jw  der  geliken  anrichtinge  wedder  dun,  wanner  ju 
des  bebolT  is.  Sijt  Gode  benoten.  Screuen  vnder  vnsein  «tecrete,  des  dinxe- 
dages  vor  Lanrencij,  anno  elc.  XXIIII*. 

Consules  Lubicenses. 

Au/schrifl:  Comniendabilibns  et  circuinspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
btts  et  consulibiis  Luneburgensibus,  ainicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

.VarA  dtm  Orlgüutt  im  SMlorett«  «■  LSmeinrg.   Mit  »ekwadken  IteHe»  «b«  aa/gtihlitkl^  Sirgett, 

DGXU. 

bfr  liatk  von  Lübeck  ersucht  den  liath  von  Wismar  um  ßeüdiHtl  für  einen  Ein- 
gesessenen des  dem  Sl  JtAanms-Kloster  gehörigen  Dorfes  Timmendorf, 
Namens  Geistmann,   1424.    Aug,  9, 

Vriintlikni  grud  vnd  wes  wij  gtidfs  vormoalifn  toiior»Mi.  F.rsamen  leiieri 
bcsuiideien  vriiiiilt'h.  Vns  is  wol  v  iHkonicn,  wo  <lat  Vifkc  Stt;ilcfi<liii|i  totn 
Erkhoin'  vn«!  jun^ie  Vn  kf  Sh  alfiidm  |i.  wnnallticli  vor  Pole,  wcdd iMst;>l  doen 
vii(J  to  rt'rlite  lit-bhi-ti  (jlit'islrnaniip  vnd  siiien  soiie  woiutHtich  vppe  Pole 

to  Tyininetiüurpe,  beteten  vnder  sunte  Johannes  closter  bynnen  vnser  stat,  dnt 
vns  bored  to  vordedinghende.  Doch  vmme  wal  sake  willen,  juwer  leuen  dease 
vroQwe,  bryngerynne  desses  breues,  des  alles  wol  vnderwisen  vnd  berichten 
kan  etc.  Worvinme  wij  juwe  leue  frundliken  bidden  mil  allem  vlite,  dat  gi 
deise  vrottwen  hirinne  gudliken  willent  vorhoren  vnd  vorniyddest  juwein  scri> 
Dende  vnd  guder  hulpe  dem  vorscreuenen  Clieistmanne  vnd  sinen  sone  inyt 
den  Stralendorperen  hirvan  to  helpeude.  Vnd,  leuen  vnindes,  vns  willen  hirinne 
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lo  bewisende,  vorscliultl»'  wi)  alle  h)<l  f^eriif,  wor  \vi|  iiiugpti.  Sijd  Gode  beuolen. 
Screuen  viider  vnseiii  secreic.  in  suntc  l^auicncius  aueiide,  aiitiu  etc.  X\U11\ 

Corisult's  i^ubicenses. 

Aufschrift :  Coimiiendabililms  et  circunispectis  viris,  duiniriis  procoasuJi» 
bu8  et  consulibus  W  läinariensibu.«,  ainicis  iiostri!«  siiicere  dilectis,  detur. 

A/oeA  dtm  Origiuai  im  JZariiareAiv  tu  Wümar.   Dal  att/gedriekt«  Scerel  itt  ^gt^mngtiL 

I>CX111. 

Der  Rath  von  lioslock  schreibt  dem  liathe  von  Wismar  über  VerhrnidlniKjeti  mit  der 
Königin  Philippa  und  über  eme  detnnächslige  Zusammenkunft  der  Städte. 
1424,  '  SepL  1. 

Vnseii  vruritliken  griid  viide  wes  wi  ghudes  vurmoglieri  touoreri.  Er^a- 
inen  leiieti  viunde.  Juwi'ri  br<'H"  afi  vtis  jjesarid  mit  der  van  Lubeke  breue  dar 
itight'sloten  liebbe  wi  wol  vurnuinon  t*tc.  Hirviiimc  Ix'i^cri'  wi  iuwer  leue  lo 
welend«',  dat  wi  juwe,  ere  vnde  der  vaii  Lunebuith  meniiighe.  bede  vnde 
beglier  daraiu*  gherne  willen  voitzetten  by  den  sendebuden  der  vrouwen 
koningynne  van  Dennemarken  vnd«  den  sendeboden  d«r  atedp  Stralessiiod 
etc.,  SU  wy  best  konen  vnde  moghen,  vnde  is  vns,  lauen  vrunde,  wol  to 
willen,  wor  de  vorscreuen  sendeboden  den  dach  holden  willen,  mit  jw  in  iower 
stad  edder  Bukowe  effle  inid  vns.  We  willen  de  vnsen  dar  gberne  to  senden, 
to  welker  vorscreuen  stede  de  dach  besant  vnde  holden  wert,  vnde  were  vos 
sere  to  vnwillen,  dat  lie  tüslagen  vnde  nicht  gheholden  worde.  Siit  Gode  be- 
üolen.    Scriptum  in  die  beati  Hgidii,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XXlIll*. 

Consules  Rozstokcenses. 

Aufsckrtft:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibai 
ac  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Ami  dm  Orifiiiat  mf  Pof&er.  Mit  Reitern  de»  v^gtdrStikttH  Stent». 

ncxiv. 

Der  Rath  rou  Wisinar  sendet  dem  RoUhe  von  Lübeck  den  vorhergehenden  Bri^. 
1424.   SepL  L 

Vnsen  vnmiliken  grut  vnde  wes  wij  ^udes  vermögen  vorscreuen.  E^ 
Samen  heren  vnde  leuen  vrunde.  Also  gij  beghereiule  weren,  vns  to  vorarbey- 
dende  tu  den  van  ftuzstok  vmme  de  besendinge  des  dagbes  tegen  de  send«* 
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luiiieii  der  vroweri  koningyniien  etc.,  detiie  hebbe  wy  also  gerne  dan.  Darup 
lifLibon  VHS  dp  vati  Rozstok  ere  aiitwerde  gescreuen,  dat  wij  iw  liirynne  senden 
bpsloten ,  vride  de  sendebodeii  der  vrowen  koiiingynneii  vorscreuen  weren 
hudenemorgen  to  Rozstok  noch  nicht  gekoinen ,  alse  wij  irvaren  bebben. 
Sijd  God«  bmoten.  Screuen  »n  sunte  Egidii  daghe,  ynder  vnfem  weret«, 
•nno  XXIIII*. 

Consule»  Wwmarif  nses. 

Aufidmfl:  Cominendabilibt»  et  prehonorandis  viria,  dominis  proeonsalibu 
ae  conaulibuB  ciuitatis  Lubicenaia,  amicia  noatris  aioceria,  detur. 

Jkr  Ritter  Deüeo  von  AhlefM  ubtrträ^  die  Au^Uithung  $eine»  Sfreits  mit  dem 
Bathe  von  Straleund  dem  Raäie  wm  Lübeck.   1424*   Sept  4, 

es  ik  gudes  vortiiacli  mit  vruruilikein  grule.  Krsauien  leiieii  besiinde- 
ren  vrunde.  Juwe  deiier  iiiester  Fawel  waiT  tatest  to  Segheberghe  vor  vnsen 
beren  van  iuwer  weghen  vmnie  de  zake,  de  twiacben  den  van  dem  Sunde 
vnde  my  ia,  dat  ik  de  wolde  aetten  by  iuw  etc.  Wetet,  dat  ik  royn  recht  vaa 
der  weghen  gherne  wil  by  iuw  aetten  vnde  by  royne  vrund,  alse  verne  alae 
my  recht  wedderuaren  moghe  twiacben  deaaer  tyd  vnde  aunte  Michela  daghe 
aegheat  volghende  edder  vrundachop.  Wea  my  hirane  beachen  moghe.  beghere 
ik  iuwe«  vrundliken  antwordea.  Screuen  vnder  mynen  ingetegele,  dea  mandagea 
aa  Egidi),  anno  etc.  XXIIII. 

Uetlel'  van  Aleuelde,  ridder. 

Aufschrift:  Den  ersaiiieti  vorsicliteglien  heren,  borgermeateren  vnde  rad- 
mannen to  Lubeke,  mynen  bpsunderen  vrunden. 

MwA  im  Origiut  wt^  Pi^iir.   Mit  RMtm  ie»  OM/yMMeMm  Sbyflk 

ber  Rath  von  Lühtck  :>'i)/f  'lein  Rothe  roii  WLsnuir  an,  dass  auf  dessen  Wunsch 
eine  Hespricliuittj  mit  dem  llerzoy  Otto  von  S<tch.sen  tm  Interesse  der  Her- 
zogin (Aynesf)  von  Mecklenburg  stattgefunden  habe.    1424.    SepL  10. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudea  vormogen  toiiorn.    Eraamen  leuen 
beaunderen  vrundea.    Alae  gij  den  eraamen  hern  Joban  Bantskouwen,  juwer 
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ütad  burgeiinester,  by  vns  gesaiiü  tiaddcii  mit  elliken  weruen  van  wegen  der 
hochgebornen  foratinneii,  jruwer  frouwen  van  M«keli»aiboreh,  vnde  yuwer  etc., 
-sodannes  vnses  antword«s  mach  he  der  aiilueu  iuwer  fnrstinnen  vnde  ok  yurna 
leue  wol  vterliken  viiderwijsen-  vnde  berichten.  Vorder,  leuen  vrnndea,  so  sin 
ychteawelke  vnaer  mederadeskumpane  dalingh  to  daghe  geweaet  yegfaen  den 
hochgebornen  furaten,  hertogen  Otten  van  Saaaen,  alae  wtj  dea  her  BantikonirM 
bericliteden.  Wes  en  darsuliies  wedderuaren  ia,  dat  hebbe  wy  yuwer  erbenome- 
den  frouwen  van  Mekelemborcb  voracreue»  by  vnaem  egenen  buden.  SiitGode 
beuoK'n.  Screuen  vnder  vnsem  aecrete,  des  aondagea  na  Natiuilatis  iMarir, 
anno  etc.  XXllIl. 

Cuiiädlcs  liiibiceiises. 

Aufschrift:  Cutnmendabilibias  et  ciicuiiispectis  viris,  dominis  procoasuli* 
bua  et  consulibus  Wiauiariensibiis,  aiiiicia  noatris  preamandis,  detur 

Nack  tkm  Ortfiiiat  im  Rmtiaankh  tm  Witmmr.  Mit  Ruttm  dt»  miffyedrSdttm  Seentt. 

Lohn  für  eine  Wallfahrt  luuA  St,  Jago  di  Compostella.    i424,    Sqtt.  2V 

Johannea  Stange,  filiua  Eleri  Stange  bone  memorie,  coram  libro  recog* 
nouit,  ae  et  auoa  heredea  teneri  Petro  Hope,  filio  Werneri  Hopea  bone  memo» 
rie,  in  11°  mrc.  et  XX  mrc.  lub.  den.,  quando  dictua  Petrna  Hop  reoeraaa  est 
de  reyaa  aancti  Jacubi.  i'xtunc  aoper  proximo  festo  Passce  affuturo  amicabiliter 
et  expedite  peraoluendis.  Inauper  ai  dictua  Petrua  Hop  in  prefata  reyaa  sancti 
Jacobi  uel  ex  nunc  ?uile  cotiiplopionom  dicte  reise  inoriebatur,  extiinc  dicte 
ducente  inaice  d  XX  iiiarcc  hab.  eriiiit  qiiile  et  solul»'  et  .lotiaiines  Stange  aut 
sui  lipipdt's  <)»•  islis  nt  iiiiiii  iilterins  tetiebuntur  ies[»uiHlere.  Insuper  si  et  m 
quantiiin  [tiefatus  Johannes  Stange  uel  sui  lieredes  creilere  non  vellent,  quoil 
Petrus  antedictus  pretatani  reysani  sancti  Jacobi  cotupleuisset,  exlunc  Petrus 
Hop  medio  suo  juramento  obtinere  poteat,  ae  dictam  reyaam  fecisse  et  coni- 
pleniaae  et  ex  hoc  nnllam  aliain  probacionem  oel  teatimoniuni  facere  debet 

MmA  ofiMT  /MWf^ptjM  in  NtedtmadOueha  «nmr  J.  im,  jrstfei. 


1)  VgL  Bd.  V,  8.  tTO.  Bs  bt  siobt  m  bwmaiMii,  dnt  di«  AnlMobnng  ailt  dar  (m  J.  1416  ia  Eoftatagn 

Ton  Eier  »taDge  und  den  drei  aadwn  Oaniidtan  dat  vmm  Bsüii  tttnunmoMa  Ywpiiditag  Ia  TwbiadBr 
gleich  dort  Marift  E!n«!cd«lD  ab  2Siel  der  Wallflibrt  gciiainit  wird.  LaMernatate  dni  lMh«a  1417  O» 

Reiae  zu  K.  Sigismund  und  ako  wahrscheinlich  uDmittclbar  <1araiir  die  venprOflbaB«  WaOMlft  in  AflaflllMWIC  |t- 
biaeht.   EUr  StaDge  war  damals  krank.   Vgl.  oben  M  i,  auch  ,M  640. 
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IK^XVlll. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  liathe  von  Wismar  an,  dass  er  an  Detlev  von 
Ahle/eld  sogleich  schreiben  und  von  der  Antwort  nach  Wismar  oder  Slral- 
sund  Nachricht  yeben  wolle.    1424.    Sept.  24. 

Vnsen  vruntUken  grut  mit  begh«ringe  «IJes  gtidps  touoren.  Ersaiiien 
Ipueii  berpn  vnde  vrunde.  Juw«n  viide  (I<m  radessendeboden  van  Rosstok« 
brell  van  weghen  vnser  vrundf  vanime  Straiessunde  viiHe  hern  Üetleues  van 
Aiit'ut'lde  «'tc.  hebbe  wij  wol  voiiioiiipii,  vnde  wes  wij  in  der  zake  vnsen  vrunden 
v.iiiiiiK'  Stralessiaide  tu  leup  bdtc  liPito  giides  dnn  kondcri,  dedp  wij  gantz 
gerne  vmle  willen  di'iiir  ok  voilaii  also  gpidp  don.  Viide  wes  vns  van  dem 
eibeaonieden  liein  Detleuc,  wanne  wij  eni  darvniine  gescreuen  hebben,  alse 
nij  van  stund  an  don  willen,  wcdderkuinpt  vor  antworde,  willi>  wij  iw  edder 
viiflen  vrnnden  van  dem  Stralessonde  gerne  vord  beualen.  Wij  beuelen  jw 
Code.  Screuen  vnder  vnsein  secrete,  des  sondages  na  sunte  Mauricii  daghe, 
anno  IXIIII. 

Consules  Lubicensea. 

AuJMari/t:  Honorabilibos  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsniibus  et 
consnlibus  Wysinariensibus,  amicis  nostris  sincer«  dilectis,  detor. 

Haek  «Im  Or^iital  im  MatUankta  m  IKtMiar.  Dat  mifytirmdttt  Stont  tat  abgttpnmg«!. 

]H)X1X. 

Münsvertrag  der  Königin  PhÜifpa  von  Dänemark  und  dar  Städte  Lübeck,  Bamburg, 
Lüneburg  und  Wismar.   1424,    Oet.  8. 

\\  y  Phylippa,  van  (jodes  gtuulcii  to  Üenneinai  keri,  Swedeo.  iNorweghen, 
Wenden  linde  der  Glioten  konyngiiinne  unde  liertoghinne  to  Funieren^  unde 
wi  borgerinestere  unde  radmanne  der  stede  Lubeke,  Hamborch,  Luneborch 
nnde  Wisnier.  Bekennen  in  desser  jegbenwardygben  scrift,  dat  wy  koninghinne 
Phylippa  erbenomed  van  sodaner  macht  unde  bevelynghe  wegfaen,  alse  uns 
unse  alderleveste  gnedige  her«  in  sinem  affwesende  de  ryke  unde  land  bevolen 
heft,  unde  na  rade  unde  vulborde  der  redere  unser  ryke,  van  des  sulven  unses 
gnedigen  heren,  unser  nnde  der  rike  redere  unde  manschop  weghen,  vppe  de 
enen  zyde,  unde  wy  borgermestere  unde  radmanne  der  stede  vorgescreven, 
van  unser  stede,  unser  unde  unser  nienheyde  weglien.  up[te  de  anderen  zvde, 
in  gantzer  endracht,  umnie  des  menen  besten  willen  to  beyden  biden  ens  ge- 
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worden  sint,  uiniiie  rnen  peiinygh  undp  imirite  to  liope  to  slande  luide  to  hol- 
dende, de  ghenge  iiiide  geve  wesen  schal  beyde  in  den  ryken,  alse  verne  alse 
de  dar  vorkundyghet  wert,  unde  ok  in  den  Steden  vorge»creven  in  alle  de  wyse, 
alse  hii'  nascreven  steit. 

Oesse  iiiunt  unde  penning  schal  he(en  en  sosling,  uiide  de  schal  gelden 
d«r  Intleken  penninge  sois«,  de  me  nu  Blande  wert,  unde  de  wegen  mark  der 
soslinge  scal  holden  elven  loet  unde  en  quentyn  an  sulvere,  unde  dar  schal 
men  up  scroden  twe  unde  vertegheale  halven  worp,  er  it  wit  wert,  unde  als« 
it  wit  ia,  80  achal  it  holden  twe  unde  vertygh  worpe.  Oease  acbal  weaen  Iin 
aoslinge  vor  den  worp  unde  dessen  penningh  schal  men  ghelik  urden  unde 
scroden.  unde  de  ttiunter  schal  Ix'bben  to  remedie  III  grenen,  nnder  ofte  boven, 
doch  der  mit  uillcti  nicht  to  brukende,  also  scal  id  de  inunter  slaen  unde 
holden  up  den  ketel. 

Itcin  so  willf  \vv  liiiliy  slnrn  Inten  ciion  lialt'ri  lubesclien  peniiing  to  der 
noet,  umme  behovcs  willen  urule  schedynglie  der  lüde  unde  iiienhe>dp.  unde 
vorder  nycht.  De  pennirig  scal  holden  soven  loet  unde  I  quenlyii.  to  reniedie 
III  grenen,  under  ofte  boven,  doch  mit  willen  des  nicht  to  brukende.  alse  vor 
screven  ateit.  Deaaen  penning  achal  me  acroden  uppe  de  mark  gheweghen 
verde  halve  mark  lubeach,  unde  wan  id  wit  ia,  ao  achal  id  holden  verde  halven 
mark  unde  twe  acbillynghe.  Deaaen  voracreven  penning  acbal  de  munter  ok 
alan  uppe  den  ketel. 

Item  de  pennynghe,  de  alrede  ghealaghen  aynt  in  deme  rike  to  Denne- 
marken,  de  to  ver  penninghen  vorkundighct  sint,  der  schal  dat  atucke  gelden 
der  holen  penninghe  twe,  de  nocht  alaghen  acholen  werden,  unde  de  aboachen 
dea  ghelik. 

Item  de  holen  penninghe,  de  nu  in  Oennemarken  aynt,  dar  de  kröne 
uppe  ateit,  der  scholt  gaen  unde  gelden  twe  vor  enen. 

Item  de  gotenschen,  also  de  me  nocht  to  der  tiid  sieit  unde  se  nn  gaen, 
de  acholen  gelden  ghelik  dren  halen  penning,  dar  de  kröne  uppe  steit. 

Itern  <le  witten  penninghe,  de  in  den  vorscrevenen  sieden  gheslagen 
aynt,  de  Scholen  gelden  vordan  to  ver  lubesclien.  alse  aldus  langtie  dan  hebben. 

Uesser  voisrteven  inunte  unde  penninglie  schal  de  ludighe  mark  sulvers 
gelden  soven  Inhesche  mark,  erie  .sware  engeische  nobele  twe  unde  vertich 
Bcliillinghe,  de  kröne,  de  ere  wicht  lieft,  twyntich  schillinghe,  de  kröne,  de  to 
licht  ia,  negenteygen  Schillinge,  rins  golt  ene  lubesche  mark,  arnainmes  golt 
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vtiteygciulc  hniveii  Schilling,  bisscuppes  gulüeii  drultejrgen  schilliitg,  üarria  alle 
ander  gulil  en  jeweik  na  siiieii  werde. 

Ileni  desse  vorscrcvpiie  tiiuiite  uiide  |jpiintng,  sulvpi*  undp  gold,  sclial 
genghe  unde  gheve  wesen,  eneme  jewelkcn  denie  anderen  niede  vul  to  donde 
na  deme,  also  vorscreven  is,  in  deroe  rike  to  Denneniarken  unde  darto  in 
Zweden  unde  in  Norwegen,  also  verne  als«  de  vorbenomede  unser  gnedighe 
bere,  wi  koninginne  Philipps  edder  unse  nakomelinge  dat  vorkondiglien  werden, 
men  to  Berglien,  dal  steit  uppe  en  berad,  alse  uppf>  der  stede  wedderbedent 
tusschen  dat  unde  sunte  Nycolawes  daglie  ncghestkomende,  unde  in  den  vor- 
schrevenon  Steden  unde  eren  ghebeden  des  giieiik. 

Iteni  desse  nyge  peiming  unde  riuirito,  de  iiifti  nu  slando  wert  in  Denne- 
niarken, alsp  vorscreven  is.  «les  schul  de  si>8liii;j;  hcbbeii  to  tekcn  dr»'  ieharen 
uppp  der  rncn  syde.  uiulc  tu  iriisc  iintlc  en  ff'  ujipe  dei-  .'(ntieren  syde,  mit 
iianien,  aiäe  dartu  hori,  unde  de  holen  penning  eneu  lebareii. 

llem  der  stede  ene  jewelke  blive  by  ererne  teken,  dat  se  aldus  lange 
ghehad  heft. 

Item,  dat  nunimend  van  uns  to  bejden  syden  macht  en  hebben,  desse 
iDunte  unde  penninge  to  vorergerende  oflPte  to  voranderende,  id  en  sehe  mit 
endracht,  sunder  alle  weghe  to  vorbelerende,  wo  men  deme  doen  mach,  unde 
dat  de  vorbeterynghe  tmde  voranderlnghe  alle  weghe  sta  by  unseme  gnedigben 
heren,  uns  Pliilippa,  koninginne  vorbenomet,  unde  by  den  rederen  lo  beident 
siiJen.  de  da  ;ille  jar  werden  koniende  to  Kopenliavene  na  utwisinghe  des  vor- 
liundes  unde  der  tosate.  Uppe  desse  vorscreveiie  artikcle  unde  stucke  sint 
diibbelde  scrift  upiii.iUcl.  lu'id«>  v;ui  encn  lüde,  de  ene  utc  der  anderen  «»hesneden, 
de  wv  to  beydcn  sydcji  mit  opciicii  lifsc^clden  breven  vullccii  Scholen  unde  willeo 
na  deine,  alse  v(jrscrevi'n  is.  Lnde  des  to  tughnisse  so  hebbe  wi  Philippa 
erbenoniet  van  vnses  gnedigben  heren,  unser  vnde  des  rtkes  weghen  unse 
secret,  unde  wi  Tideman  Steen  unde  Hintik  van  Haren,  sendeboden  der  stede 
Lobeke  unde  Wismer,  van  der  sulven  vorscrevenen  stede  unde  unser  weghen 
unse  inghesegel  uppe  beyde  scrift  ghedrucket.  Ghescreven  to  Kopenhaven, 
na  Codes  bort  dosent  verhundert  in  deine  verundetwintighesten  jare,  des  sun- 
daghes  vor  sunte  Dionysius  daghe  des  hilligen  mertelera. 

Naek  einem  Abdruck  in  Lu  tdur },  h ,  AriU^lnin/  n.„,r,y  Ul  m\/nte»$  uJrrynimj  hrr  i  lnn:lr-i\r  i  det  fioT' 

tmd»  tMr-hmmdrtde.  Kuptnltaftn  1166  S.äl;  awk  gtdnickt  m  Otmut»//,  HitHtr. Seiri/ltn  rk.3,S.2i3/$g 
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Ulf,  Beichtiger  zu  Wailstfrui ,  hcfwhH  dem  Beiclüitjn'  zu  Mariendnl,  die  Klöster 
Marienipold  hn  Lüherk  und  Moricukron  hi'i  Stralsund  persönlich  zu  rw»- 
tiren,  und  verleiht  ihm  dazu  seine  eüjne  Autorität.    1424.  OcL  22. 

Yenerabili  et  religiosu  vii-o,  frMlri  Gerliico,  confessori  generali  et  priori 
monasterii  Mariendal  ordinis  S.  Salvatoris  Revaliensis  diocesis,  frater  Ulpho, 
confeasor  generalis  monasterii  Sanctarum  Mariae  virginis  et  Birgittae  in  Waz- 
steiio  ejusdem  ordinis  dioecesls  Lincopensis,  salateni  in  eo,  qui  volitntarie  pro 
ppccnroribus  dfgnallts  est  erucifigi.  Quoniain  px  relatione  et  faina  comnioni 
doienler  percepi,  quasdaiii  dissensionuin  et  discordiaruin  brigas  nopet-  exortas 
iiilfi-  [KTSonas  rH»iil;irt's  ordinis  rmstri  rnonastprioriim,  videlicpt  .Marienwold 
pru|K'  l.ul)fc  i't  Miirit'ticrdtif  a[)iHl  Stialasund  fundatoruiii  et  coll^tI  ucluruin, 
ziz.aniiM  um  salDt  e  dialxilo  pat  is  iniiniro  Imc  nequiler  procui  antr.  in  piM  siuiai  um 
et  iucuruni  praedictuniiu  ncn  inudicuni  detriiitenturn  et  pernicieiii  anniiannii  ac 
scandaluiii  pluriinoruni,  cum  igilur  constat,  dicta  loca  et  monasteria  a  tno 
monasterio  Mariendal  suae  filiationis  sumsisse  uriginem  per  institutionem  vitae 
et  observantiae  regularis,  idcirco  Traternitati  tuae  in  sinceritate  sanctae  obedien- 
tiae  praecipiendo  injungo,  quatinus  ad  praefata  monasteria  visitationis  et  correctio- 
nis  gratia  personaliter  accedas  absque  mora  et  diflicultatibus  quibusconque, 
diclas  pprsonas  dictoruiii  monasterioriim  per  viam  concordiae,  absque  strepilu 
et  fli^iira  judicii,  ad  unitalfin  el  bonaiii  pacp^n  et  inutiiam  in  Christo  dilectionein 
sollertfr  ifducendu.  Et  ut  majori  aiicloritalp  l'uloiaris  in  pra«'inissis,  oiiine 
jurisditrtionis  pxcrritiuin ,  quixi  <lc  juic  (ominuni  vel  unliiif  m  u  piivili'gio  spo- 
ciali  inibi  exerciMe  possuii)^  in  tuam  Iran.sIVru  porsonani  diintaxat  ista  viot*.  iit 
securtduiii  juäticiani  et  regularuiii  diäciplinaiii  coirigendt  el  leforinandi,  de^tituendi 
et  instituendi  ac  omnia  alia,  quae  ad  visitationis  generalis  spectant  ofliciam, 
exereendi,  etiam  si  ad  illa  perficienda  speciale  mandatom  exigalur,  plenariam 
habeas  facultatem.  Datum  Wasstenis,  anno  Domini  1424, 23  die  Octobris,  sub 
sigillo  oflficii  mei  ad  doranm  presentibus  impresso. 

AVA  MMT  Mn  l>«eeke  ftmommtittn  Abtekr^  wtteA«  er  btteicAntl  hat:  Dior.  H'iuJttea  p.  303 /.  tjc  cod.  ml 
hiU.  pmU,  Up»,  n.  6.  4. 
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Der  Raih  von  Gröningen  zeüjt  dem  Jiafhe  von  Lnheck  an,  dass  er  den  auf  den 
lo.  November  angesetzten  liauselag  in  IStude  besenden  werde.  Ü.J.  (1424). 
Gel.  2ö. 

Vientlikp  {^rute  tovoren  ghescreven  mit  alrp  gunste.  Sunderlinghe  lieue 
mnde.  Wy  hpbben  iven  brieF  ontranglim  >  <:iipdliken  vorstaen,  daer  ghy 
oiis  iriiie  scriueii  van  enpn  anderen  ilaglip,  den  ghy  begrepen  liebben  to  holden 

tu  Sf.nl«»  vp  seilt«'  Hriclius  dach  tinc-^t  konuMidp,  piido  lu'f;h«'rpii.  van  ori/en 
r;i<h*  hiP«h'  d  ler  l>i  iv  vp  dpn  \  oi  sri  <'uimu'ii  dach  io  sciKlon.  viii  de  piu  ts  pri 
t'tidf  ander  ^-aken  de  bed  to  vlyeji.  Waervan,  hpiic  vrende,  \vv  iv  weder  stri- 
uei»,  (iat  wy  van  onsen  rade  luedt-  by  iv  senden  willen  vp  den  vorserpupiien 
dach,  in  dyen  dat  wy  daer  velich  koinen  iiioghen  vor  onte  vyande  ende  van 
weders  noet.  God  sij  inet  iv  altoes.  Chescreuen  onder  onser  stad  aecreet,  vp 
sente  Crispinus  ende  Crispinianus  dach. 

Borghermeslpre  ende  raet 
in  Groninghen. 

Au/sekri/t:  An  de  erbaren  wyien  Heren,  de  borghermeatere  ende  raet 
der  slad  van  Lubic,  onaen  aunderlingben  lieuen  ende  wal  gheminden  vrenden, 
detor. 

Wmek  dem  Or^taat  tatf  F^mr.  Mit  «inem  miednteiukm  Kttte  dn  tuifftdrüeklrn  Stcrtu. 

DCXXU. 

Marquard  TTif«,  Prior  de»  D<mnUkanerkloster$  tur  Burg,  vertprteht,  dm  A<il& 
gegen  Ansprüche  der  Erben  dee  Heyne  Barensteker  an  10*/,  mß,  welche 
die  TesUvnentweUetrecker  den  Kämmereikerren  hätten  vberliefem  wUen, 
tehadlos  zu  halten.   1424.   OeL  28. 

Ik  broder  Marquardua  Wijae,  prior  des  conuentua  der  predekerbrodere 
ter  Borch  bynnen  Lubeke«  loue  den  erbaren  mannen,  beren  borgemieyateren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  eil  in  tokomenden  tijden  yemend  van  den 
crnen  Heynen  Barenatekera  guder  decblniaae  qweme  vnde  dede  maninge  van 
der  elffllehalue  marke  wegene  lubeach,  de  bouen  betalinge  der  schuld,  de  de 
erbenomede  Heyne  nalet  vormyddest  einen  dode,  vnde  bouen  pntri<:htiiige  der 
{haue,  de  de  aulue  Heyne  in  ainem  testainenle  vorgheuen  hadde,  ouerbleuen, 
vnde  de  de  vormundere  dea  vorgerorden  teatamentea  bij  de  beren  kemerere 


1424.    Oct.  S8. 


des  rades  to  Liibi-ke  scliolden  gfipchl  li»'bb*"ri.  dat  ik  vnde  myne  nakomelinse, 
prioi  (>  des  vorscreucn  rlosloi  s.  sodaiier  inaiiini;»'  dpti  voi  .scrpueiipti  lierpti,  dem 
rade,  vnde  ok  den  vorscrciiciifii  vormundeiHn  i;ffit7.1i|ken  bfrienien  vnde  se 
darvaii  schadelos  lnddcii  schulen  vnde  willen.  Viide  liebbe  dfsses  to  nierer 
tuctinisse  dat  ingpsegol  des  prioratus  Miiuiietes  viises  vurscreuenen  ciosters  mit 
guden  wiJlen  gebenged  vor  dessen  br4*ff.  Datum  anno  Ooniini  MCCCCXIHH*, 
ipso  die  beatorum  apostolorum  Symonia  et  Jude. 

Nack  Jem  Oru/ttal.   Mu  aHJuutj/endem  SftftL 


Quitiung    des  AOfrrht    Schenk  von  jMiuhhonj  nb>'r  die  rrm  verßostenen  Mmi 
Geburl- Tage  J'äUi^  gewesene  Stadtsieuer.   1424,    Oct.  28,* 

w,  Albrecht  Schenke  van  Landesberch  vnde  here  to  Sydowe.  Be- 
kennen vnde  belügen  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  de  ersamra 
manne,  heren  borgermeystere  vnde  radnianne  der  stad  Lobeke,  sodanne  stnre, 
alse  se  vnde  de  stad  Lubeke  dem  hilgen  Römischen  rijke  jarlik  sint  plicbticli, 
vnde  de  vnsem  aldergnedigesten  heren,  heren  Sygemunde,  Römischen,  VDge^ 
scIkmi^  ßt  inischen  etc.  koninge,  vppe  vnser  leoen  Vrowen  dage  erer  bord  njfit 
vorieden  irschenen  vnde  voi-uallen,  vnde  an  vns  van  sinen  koninglijken  gnaden 
na  inneliülde  sines  konin;i:liken  bezcgelden  breups  vorwijspt  was,  den  ersainen 
hoi'ii  lliiin breclüe,  [)liaircr  zcu  l'reltin  urdens  sancli  Anlhotiij.  van  vfiser  we^en 
gpn(7.li)ken  vnde  to  vn.ser  noghe  vnde  vvol  to  danke  beied  vnd  betaled  liebbeu. 
Vnde  liijivnune  late  vvij  de  vorscieiienen  boigernieysteie  vnde  ladiuanne  vniJe 
de  erbenoinede  stad  Lubpke  van  der  vorscreuenen  sture  wegen  qwijt,  ieddicb 
vnde  los  van  aller  roaninge.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  ii 
vnse  ingesegel  mit  vnsen  willen  vnde  van  vnses  hetes  wegen  gehenged  vor 
dessen  breff,  de  screuen  vnde  gheaen  is  na  der  bord  Cristi  dusent  verhunderd 
jar  vnde  darna  in  dem  vervndetwintigesten  jare,  vp  sunte  Symonis  vnde  Jude 
dage  der  werden  apostoli. 

Nack  dem  OneUnL  Mit  Miamgndm  SiegtL 


1)  AuMcr  dieser  Quittung  befindet  lich  im  AreUv  noch  uin  auarohrliches  NoUriatainstriimcnt  Tom  31.  Oct»- 
bar  dareh  welehM  benrknod«!  wird«  daaa  Oaaqmtiu  de  BdmIIo,  CMHmiegt,  Ton  Oidea  das  bnl.  AM>ii"% 
Pfiunm  Ib  PnttiB,  TOD  don  Klamwreihemii  Albcit  Ton  dwr  Brfiggc  aod  Hviauaa  Wcstfrl  die  Bnlnlmnw  f« 
YM  M|l  tn  OoldgttUni  «iapaiig«B  baba. 
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Der  Rath  von  Lün^urg  zeigt  dem  liathe  von  Lübeck  an,  dass  er  sich  üb^  den 
Mümvertrag  mU  der  Kömgin  (Pküippa)  noch  nicht  erklären  könne, 
sondern  saoor  miV  uinen  Münggenoesen  Rücksprache  nehmen  müsse,  1424, 
Nm,  4. 

Vilsen  fruntliken  denst  toiiorn.  Ertainen  beren,  betundern  Jenen  fronde. 
Gisterne  an  dem  aueode  entfenge  wij  iuwen  braff,  darynne  gi  acriuen  van  der 
muntSf  vnd  ene  cedelen  in  dem  breue,  dede  innphold,  wo  des  eyns  gedregen 

is  mit  der  frouwen  koninginnen  tu  Deniiemarken,  dat  se  vnd  de  stede  dar  be- 
oomel  deti  slach  tosainende  holden  willen  vnd  wu  de  «lach  wesen  schole  vnd 
Stan.  Dat  licbbe  wij  allent  wol  vornomen  vnd  begeren  iuwe  ersamheit  welen : 
alse  wy  dat  beholden  hebbeti.  so  was  iiu'n  leslen,  do  rnen  vnune  de  iminte 
sprak.  dar  alT^eschedpn,  datiiien  der  iiuinlf  yo  nicht  vellen  wolde,  vnd  dat 
hadde  wij  den  |er)nen,,  de  mit  vns  to  der  niunte  huren  van  der  herschop  to 
Luneborg  wegen,  to  kennende  geuen,  vnde  den  was  dat  also  wol  to  synne,  dat 
men  dem  abo  gefolget  hedde^  men  alse  wij  vte  der  eyndracht,  de  gi  vns  ge> 
sand  bebben,  vorneroen,  so  is  der  monte  vasle  gefellet,  darumme  is  vns  bebufF, 
dat  wii  auer  mit  den  vorgerorden  darumme  spreken,  dat  wij  den  willen,  alse 
«ij  ersten  können,  vnd  iw  denne  vnse  antwerde  to  wetende  werden  laten.  Sijt 
Gode  beualen.  Screuen  am  sonnauende  negest  na  aller  Hilgen  dage,  vnder 
vnsem  secrete,  anno  etc.  XXIUl. 

Consules  Luneburgenses. 

Aufsekriß:  Commendabilibus  et  circuinspectis  viris,  dominis  proconsulr- 
bos  et  consttlibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  diiectis,  detur. 

Nmdk  dem  Or^ütal  m/  Fapkr.   Mü  uirfftdnditm  «»ea/M  trMti—m  SUftL 

D€XX¥. 

Der  Rath  wm  Lvnektrg  erswAt  den  Rath  von  L&eck^  dem  Lun^urger  Bürger 
Hans  Herseveld  das  Feiihieten  von  Kranuoaaren  tn  Lüieek  tu  gestatten, 
i424.  Abu.  S, 

Vnsen  frontliken  denst  touorn.  Ersamen  beren  borgermestere  vnd  rad- 
manne der  stad  Lubeke,  besonderen  leuen  frunde.  Wy  borgermestere  vnd  rad- 
manne der  atad  Lnneborg  don  jtiwer  ersambeit  witlik  openbare  betagende,  dat 
desse  jegenwardighe  Hans  Herseueld  vnse  leue  medeborger  is  vnd  wolde  gerne 
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mit  sinem  krame  in  jnwer  stad  vie  stari  vnde  sine  copenschop  ouen.  Bidde 
wy  iw,  leiien  friindp,  denstliken  mit  allem  flite,  dat  gi  eine  des  ghunnen  vnd 
Staden  willen  gt'lyk  andeien  vnsen  medeborgeren.  D;«t  wille  wv  in  ^eliketi 
saken  vmnie  iw  gerne  vurächulden,  wur  wy  mugen.  Syt  (Jude  beualen.  Glie- 
geuen  na  Codes  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  deine  veervndetwintigesten 
jare,  des  negesten  midnekens  vor  aunte  Mertins  dage  des  hilgen  bisscoppes, 
vnder  vnser  stad  secrete  to  tuge  desser  vorscreuenen  ding  niggelinges  gedruckst 
vppe  dessen  breff. 

Nmeh  dm  OrigüiaL  Mit  attfyedrSdUtm  »oUtrIUUtmm  Stertt 

]M)xxn. 

WWtdm,  Herzog  von  Braunsehwe^  und  Lun^urg^  bekem^^  von  der  Geseke,  Wiüwe 
des  RaAmanns  «n  Lün^ur^  Dietrich  Sprvugmtgut,  900  Lundmrger 

Pfenninge  empfangen  zu  hnlit>ii,  und  ühpfweist  ihr  dafür  eine  von  dem 
BtUke  SU  Lüneburg  *u  zahlende  jährUcke  Hente  von  60  m^,  1424,  Nov.  iL 

Wii  Wilhelm,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Brunswig  vnd  Luneborg. 
Bekennen  openbare  vor  vna,  vnse  eruen  vnd  nakotnelinge,  liertogen  to  Bruns- 
wig vnd  Luneborg,  vor  allesweme,  dat  wij  mit  wolbedachtem  guden  willen  vor 
negenhundert  mark  penningbe  lu(ne)borger  weringe,  de  vns  rede  betalet  vnd  vord 
in  vnse  vnd  vnser  vorbenoroeden  herschuppe  nutte  witliken  gekomen  sind,  vorkoflt 
hebben  vnd  vorkopen  mit  crafiPt  <li-sse.s  breues  der  erbaren  ri-ouwen  Gheseken, 
wedewen  heren  Diderik  Springintj^udes,  iclileswanne  radmans  to  I.uneborg,  eddir 
dein  hf'bbt're  dcsses  bn-m-s  mit  eriMii  willen  seslich  tnatk  i^t-ldrs  jarlikcr  renllie 
der  vorbcnomeden  w»'iiiiü;e  in  den  vervtidenclilentich  maikeii  reiitln-n  vnd 
tynses^  de  wi)  tu  vnsem  dele  alle  jar  bi)  vnd  mit  dem  tade  to  Lüneburg,  vnsen 
leuen  getruwen,  hebben.  De  suluen  sestich  mark  reiithe  schal  vnd  mach  de 
genante  Gheseke  eddir  de  hebber  desses  breues  mit  erem  willen  alle  yar  lo 
sodannen  tiden,  als  twisschen  sunte  Michaelis  vnd  sunte  Mertins  dagen,  neniea 
vnd  entfangen,  als  wij  de  susiange  van  dem  vorscrenen  rade  to  Luneborg  ge< 
hafien  vnd  vpgeboret  hebben  taten.  Vnd  wij  beten  vnd  irlouen  dem  ergenanten 
rade  to  Luneborg  in  crafft  desses  breues,  dat  se  de  sestich  mark  <;eldes  vthe 
vnd  van  dem  vorgerorden  vnsem  jarlikes  tynse  der  suluen  Gheseken  eddir  dem 
hebbere  desses  breues  mit  ereni  willen  alle  jar  fruntliken  betalen  vnd  geuen 
schulten^  de  wile  wij,  viisj*  eruen  vnd  nakomeiinge,  lierti)o;lien  tu  Hrunswig  vnd 
Luneborg,  de  erbenomeden  sestich  mark  geldes  nicht  weddergekoß't  hebben- 
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Vnd  wanne  wij,  vnse  eruen  vnd  n;ikomplinghe  de  votscrpuprien  spstich  mark 
gpldes  weddii  koppn  woldpn  ,  dos  wij  vns  in  dpssern  breup  vullpiiiHclit  be- 
holdeii  .  so  schiillp  wi)  eddir  vnsp  nakoinelingp  alle  jar  in  suntp  Johannis 
Baptisten  daglip  to  niiddensonieie  ene  den  wedderk6p  touoren  vorkundigen, 
vi)(i  darna  tu  dein  negesteii  sunte  IVIertins  dage  Gheseken  eddir  dem  hebbere 
desses  br^uvs  mit  erem  willen  de  vonuireoenen  negenhondert  m«rk  penninge 
laiieborger  weririge  in  eyner  sumineii  entrichten  vnd  betalen  binnen  der  etad 
to  Loneborg,  vnbehindert  vnd  vnbekuinniert  vor  aJleswerne,  snnder  allen  hinder 
vnde  weddirsprake.  Desaea  to  vorder  bekantniase  hebbe  wij  vnse  ingesegil 
williken  gehenget  heten  an  dessen  breff.  Ghegeuen  na  Godis  bord  dusent 
verhundert  in  dem  verevndetwintigesten  jare,  in  sunte  Mertins  daghe  des  hilgen 
bisscoppes. 

Nack  dem  OrigimaL    Mit  ankangtndtm  SiegtL. 

Der  Raüt  von  LuUdc  schreibt  dem  Baüu  von  Witnutr  m  Beireff  meier  von  der 
Königin  van  Dänemark  gaandten  Briefe,   1424.   Nov.  i4. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tonoren.  Ersamen 
besonderen  leoen  vrunde.  Juwen  breff  ynneholdende,  wo  der  vrowen  koningynnen 
van  Denemarken  sendebode  iw  getoget  hebbe  twe  opene  breae,  alse  eynen  der 
saJaen  vrowen  koningynnen  vnde  den  anderen  der  dryer  rijke  rade  etc:^  hebbe 
wij  wol  vornoroen,  vnde  de  sulue  sendebode  heft  hijr  ok  geweset  vnde  vns 
•odane  breue  getos:pd^  darvp  wi|  der  vrowen  koningynnen  eyn  antwnrde  ge- 
screuen  hebben  na  lüde  der  cednlen  liijrane  bpslotcn.  Vndp  dps  gelijk  inutatis 
matandis  liebbp  wi)  dpr  dryer  ri)kp  radp  vppt*  cien  bi  i'll Ok  i^pscrpupn.  Vnrder, 
leuen  vrutidp,  warrt  to  vns  de  vorscreuptir  scntit  boflc,  %vo  he  m  bpuele  med«« 
hüdde,  dat  he  sudane  breue  edder  ere  auescriüte  vppe  de  kerkdore  bynnen 
vnser  elad  cleuen  edder  negelen  scholde,  dar  wij  enie  to  antwordeden,  id  enwere 
nieht  wontlik  mit  vns,  doch  wolde  he  deme  also  yo  don,  so  en  seholde  vns  dar 
sieht  ans  acbelen,  men  he  mochte  wol  besynnen,  weret  dat  he  id  dede  vnde  de 
here  van  Holsten  ok  dergeli|k  breue  also  vppe  vnse  kerkdore  wolde  cleuen  edder 
oegelen  taten,  dat  wij  em  denne  des  ok  nicht  weygeren  enmochten.  Sijt  Gode 
beooien.    Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des  dinxedages  n«  Martini,  anno  XXIIII. 

Conauiea  Lubicenses. 

Aitftchrtft:  Honorabilibus  et  circumsp.  etc. 

Mh4  dm  Origimal  im  Raiktarekh  $u  ITimaf.  Dm  »ifgtdriekH  Stent  iMt  tUgt^nmgn, 


618 


UM.   Nov.  16. 


Der  Knappe  Gerd  von  Crummesse  verkauft  für  2ö       dem  Johann  Swager,  Vica- 
rhu  an  der  Marien  Kirche,  und  dem  Johann  Warenderp,  Vicarius  an  der 
«  JaeeM  Kirchs  2  fl^  Rente  aö«  dem  Dorfe  BHeetorf  und  OberUeet  ihm 
zuglei^  dae  gante  Dorf,  in  loefeA^m  eie  etkon  H  wj^  Rente  beeibeen,  U$ 
gur  AblStung  deredben.   1424.  Nov.  16. 

Ik  Ghetd  van  Krunimesse,  knapp,  wonaf'tich  to  denit'  Ankere  des  stichtes 
to  Razeborgh.     Bekenne  vnde  betiijrhe  openbiup   in  desine  bieue  vor  alle  den 
ghennen,  de   ene  zeen  edder  hören   lesen,  dal  ik  vn<le  tnyne  eruen  vries  wol- 
beradenen  willen  niyt  vulburde  alle  der  gliennen,  de  dat  to  rechte  vulburden 
scholden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebben  vorkofl  vnde  vppelaten  in  kraft 
dester  ecrift  den  erliken  mannen,  bern  Johanne  Swaghere,  vicario  in  vnser 
leuen  Vrowen  korken,  vnde  bern  Johanne  Warendorp,  vicario  in  sunte  Jaoobet 
kericen  Ibo  Labeke,  twe  mark  ewigher  iarliker  rente  labeacber  pennynghe 
vnde  alle  recht  vnde  richte,  ouerst,  myddelat  vnde  sydest,  in  baU  vnde  in 
band,  vnde  allen  denst,  bede,  nut  vnde  nutticheijd  vnde  alle  «neringhe  vnd« 
vorbeteringhe  vnde  alle  dat,  des  myne  vorvaren  vnde  ik  wente  herto  gbebat 
vnde  bruket  hebben  in  deine  dorpe  vnde  gude  to  Hlij.storpe.  dar  te  rede  vor- 
teyn  mark  iarliker  retite  ane  hebbeti.  na  lüde  erer  bese^eldefi  breiie  en  darvp 
gegheuen ,    vor  viifViKirtwinlich  mark  lubescIitM    i)C'nriyngliP ,    de  ze  fuv  tioi;af- 
tighen  getellet  vnde  bt  lalet  hebben  vnde  ik  vort  van  en  entfanghefi.  in  tnvne 
vnde  niyner  eruen  notrutlighe  nut  hebbe  gliekeret  vnde  vleghenen,  alzo  be- 
schedelike»  dal  ik  edder  myne  eruen  noch  iemand  anders  van  vnaer  wegbeoe 
vna  inyt  deme  voracrenenen  dorpe  vnde  gude  vnde  alle  ayner  tobehoringhe 
nenerleye  wijs  mer  beweren  Scholen^,  ichtea  wes  darane  to  aokende,  to  netende, 
darvth  to  esschende,  to  vordemde  ofte  to  brühende,  dat  ay  welkerleye  id  ar, 
men  her  Johan  Swagher  vnde  her  Johan  Warendorp  vorbenomet  vnde  de  ghennen, 
de  dessen  bref  hebben  niyt  eren  willen,  .scholent  hebben  vnde  besitten  in  richte, 
denste  vnde  in  aller  nut  vnde  be(|uemiciieyt  myt  der  tobehoringhe,  alse  vore- 
screuen  is,  vredesatneliken  vnde  rouweiiken  to  brukende.  sundei-  invne,  myner 
eruen  vnde  enes  vf^welki  ii  Itekumineringhe,  hinder  olle  hewernisse,  vnde  doen 
darmede,  alsel  en   beliaghet.    Also   hebbe   ik  ze  vor  iny  vnde  myne  eruen  in 
rowelike  were,  besittinghe  vnde  brukinghe  des  vorsprokenen  gudes  to  Blystorpe 
vnde  syner  gantzen  tobehoringhe,  alse  vorscrenen  is,  inyt  kraft  desses  breoes 
vnde  myt  der  daet  witliken  ghevoret,  gbewiset  vnde  ghesat,  my  vnde  mynen 
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«»nif'i)  niclil  oglifris  mer  darane  to  beholdpride,  Doch  lipbbon  tnv  iler  vrunt- 
s(  liop  gpguriiL  dal  ik  viide  riiynp  et  ilen  desse  Iwp  mark  gf  liU's  ,  d.il  riecht, 
denst  vnde  oiiermgUe  in  deine  vorscreiiciicn  giide  alle  iar  in  den  achle  daglien 
sunte  Mertens,  wan  vns  dat  euene  kumpt,  weddpikoppii  moghen,  alse  wy  dat 
gebat  hebben,  vor  virvndetwintich  mark  lubpscher  pennynghe,  densuloen  heren 
vade  den  holderen  deases  breuea  vruntliken  to  betalende  royt  der  plichtighen 
r»nte  bynnen  der  atad  Labeke  in  ener  summen  vrobeworreti  myt  gnden  reden 
pennynghen,  alse  dar  denne  ghengbe  vude  gheue  synt,  ane  dat  hole  geld.  Vnde 
erer  verteyn  mark  geldes  Scholen  se  denne  vort  bruken  in  deme  suluen  gade 
n«  lüde  vnde  vorwaringbe  erer  ersten  breiie  vppe  de  suluen  rente  sprekende. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik  Glierd  van  Kruinmesse  vorbenoiiiei  vor 
iny  vnd  mvnc  einen  iiivt  tnvncn  nnsr reueneii  medeloueron  .  alze  wv  Otto 
van  Kruiii riit'>st'  vndi'  l.udcke  Si'li.ii|H  iiluMf;h.  knapcn.  Ionen  vnde  scgiilicn  nivt 
(Ipiiip  suluen  ( «h»' iilf  v.ui  Ki  iifiniifssf  vnd»'  synen  t'iufii  vor  vns  vnde  v(is<p  cruen 
viighescheden  myt  sainender  hand  vnde  islik  vor  alle  den  vakenoiiuMlcn  hern 
Jobanne  Swagher  vnde  hern  Johanne  Warendorp  vnde  den  ghennen,  de  dessen 
bref  hebbet  myt  erer  beyder  willen,  se  syn  gheystlik  edder  werlik,  desse  vor- 
Mteaenen  stucke  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vnbrekelik  to  holdende 
sonder  alle  argheÜst  vnde  degher  ane  alle  behelpinghe  gheystlikes  vnde  wer- 
likes  rechtes.  Oes  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  ik  vorkoper 
vnde  wy  medelouere  vorbenomet  vnse  ingesegele  eendrachtliken  vnde  wetende 
henghet  an  dessen  bref.  Gheuen  na  Codes  burd  verteynhiindert  iar  in  deine 
verundetwintigesten  iare,,  des  donredages  vor  sunte  Cüsabeth  daghe  der  hilgen 
«edewen. 

SaHk  dem  Ongmmt.  Mit  in  drti  «mUiiynMini  5i<yrib.    Yer^L  Sitgtt  de»  U^A.  Ih/t  €  f.  m,  00. 

ber  Rath  t'on  Lübeck  verweist  den  linth  von  Wismar  Innsichllich  des  Verhältnisses 
der  Herren  von  Holstein  zu  der  Königen  von  Dänemark  auf  den  Bericht 
der  hinnen  Kurzem  nach  Wismar  kammmden  Geeandten,   i424.  Nov.  19. 

Vnsen  vruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
lesen,  besunderen  guden  vrunde.    Alse  gi|  in  juwem  breue  begberen  iw  to 

Kriuend»'.  wo  wij  den  hereii  van  Holsten  scriuen  willen  van  der  vrowen  konin- 
pTnrien  to  Üeneinarken  vnde  er«'r  rijkc  rade  wegen  etc.,  leneii  vrunde,  des 
»chulen  iw  vnse  vrunde,  de  kortlijken  bij  iw  koinende  werden,  munthjken  wol 
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Meriohten.  Wij  hebben  ok  van  stund  an  dpn  van  Hamborg  vnde  Luneborcb, 
vnsen  vrunden,  grscrourn  van  dem  ilagp.  dp  dalliiige  ouer  achte  dagen  bynrien 
jiiwer  sind  schal  geholdiMi  werden.  Sijt  Gode  beuolen.  Screueo  vnder  vnsetn 
secrvt,  vp  sunte  Elizabeth  da^e,  «iiiiio  Willi". 

C«)iisiiles  l.iibiferisies. 
Auj'schrift:   Hunurabilibus  et  circuinspectis  viris,  duuiinis  procunsulibus 
•t  GOnsulibus  Wystnariensibu«,  amicrs  nostri«  sincere  dilectis. 

HmtK  Htm  Original  im  Ualhtarrkir  m  \Vi$imar.    Dom  Siegel  AI  •6y«^pnMfC«. 

Yicko  von  Fitten  quitHrt  den  Rath  von  Lübeck  über  dm  Empfang  wm  i47  am- 
hnmittken  Gulden.   i424.  Nov.  22. 

\  or  altwene,  de  dvss^n  (breH  teen  edd^r  hören  lesen,  bekenne  ik  Vicke  j 
van  Vilsen,  her  Clawes  tone  van  Vilsen,  dal  ik  inechlych  make  nijnen  knecht  | 
Harlighe  van  der  Molen,  von  niyner  «eghene  vpthoborende  hundert  guldene 

arneiniiit'si'h  viule  suuene  vnde  \$rtych  ai  npimnessclie  güldene  van  deine  eer-  | 
werUyghen  rade  lo  Lnhke.  Wen  desse  hundert  vnde  soupne  vnde  \ertych 
«rnentpssrhe  güldene  dessenie  vnrbeniunpden  HartigliP  van  der  Muien  to  der 
noj;li<'  l>Ptaipl  üvnt.  zo  l.tte  ik  Vickr  vxrbenonu't  «icn  »M  wprdyshen  rad  to  Lubke 
(]uyt,  lt'ddv»  li  vnde  los  \  »>r  nainanvttiitii*  tl«'r  viti sei  t-iieii  liiiinlpi  t  v  nde  -«ouefi»- 
vnde  verlych  arneinesäciien  güldenen.  Des  to  tughe  vnde  nier  vorwarynglif 
hebbe  ik  Vicke  vorscreuen  myn  ingheseghel  oeddene  drucket  vor  dessen  bref. 
de  screuen  is  na  Gades  bord  dosen!  jar  vere  hundert  jar  in  deme  trere  vadr 
Iwyntyghesten  jare,  in  deme  daghe  sunte  Cecilien  der  hilgheo  jnncnrowen. 

A«r4  4fm  Orifimml  m/  fViptcr.   Jftt  mmter^Jrirkttm  »trA  tiewUiek  erialttmtm  Ste^tL   B»  tat  rwmd.  ^ 

(''.W  f^rkntrm  SfAiHt,  meieA- 1  •.t.-'i'rvktftrr  rtr'itf  :'l'krl  -r  IC  .-'  i-r  Fm..-ij  ■■■ir.  --räj'..-  .  -«. 
ri%  Htim,  Jrr  mtl  AwmMtn  Tiitr  äff  äcAwJr*  iretnrtt  m  *nm  tcknat.     1.«    irr  L'mirin/t  uc  mn^A 


Der  LühKkiiche  W^t  Ihlmold  i\m  PkiSf  fordert  den  Knappen  Jtis^par  X^fs-t-jd,  1"«^ 
IM  ^'AiTitftn,  auf,  tieh  der  Feindeelüfkeiten  gegen  dem  BieAef  ron  AaCr<^.-< 
:u  enütatten,  weil  darunter  auch  Lübecker  Bürger  letden.  0.  J.  ^Spät^^'i 

A  rontlyken  grud  lovoren.    Leue  besondere  gode  vmad.    Als«  ik  «i 
myt  dy  beehrt  pen  hebbe,  dat  du  nichten  vrelles  darmede  wcsea.  dat  mv««  liera 

I)  i^^m»t  UtjK.-i<i  Fitem  ^<ki  e'.i.r       L4Mckuc^  Voft  ror 
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ere  borgt) ere  edder  inwonere  besch(>digbet  werden,  alse  ick  dy  ock  dm  vullen- 
komelyke  beloup,  so  »Ise  ick  inynen  hereti  gfipsecht  hebbe,  des  is  n>y  to  weteiide 
worden,  wu  du  vimne  der  van  Bulowfn  \vill«'ti  vvi'iil  des  bis.schupes  v;in  Rasseborg 
syst  irlu'u  ordi-ii,  viidc  wann«'  du  dem»"  viidi'  syii*>r  kf  rkcii  oiipl»«  scdiadi'ii  kaust, 
du  piis(  liades.l  iiiyiien  llcreii  «'dder  erpii  borgluTeii,  so  bidde  ick  dy  vrinitlykfti, 
dat  du  dick  inyt  den  dyiien  wellest  rntlialdeii,  so  dat  de  bisscop  vnde  syne  kerke 
dyoer  nenen  scIiadM  neinen.  Vorder,  Jeue  vrond,  so  hebbe  ick  wol  ervaren, 
wo  Sick  de  vorbenonipte  bisschop  hochlyken  to  rechte  bede  vor  synen  ghichti- 
glien  lantheren,  alse  vor  deme  bertoghen  van  Sassen,  de  syner  to  eren  vnde 
rechte  mechtich  schole  wesen,  vnde  wanne  dat  also  were,  so  wolde  ick,  dat 
da  dick  der  vede  entsloghest,  edder  doch  vppe  qfnen  schaden  weres,  alse  du 
riiynnest  kündest.  Daran  bydde  ick,  dat  du  dick  vrontlyk  bewisest.  Dat  wel 
ick  gerne  verscliuidcn.  W'es  Gode  bevolen.  bedende  ouer  my.  Screiien  vnder 
niynpii  irigheseghele,  des  dinxedaghes  na  Katherine  virginis.  Vnde  desses  en 
vrontlyk  antwerde  by  dessen  boden. 

Helmych  van  PJesse. 

Au/sehrtft:   Deine  ducbtighen  knapen  Jasper  Nyestad,  va^ede  to  Swane, 
inynen  besundern  vrunde. 

AWA  dem  Oriifinal  auf  Pa/n'r.    Die  für  ärn  Srhkm  det  Briefe*  jwdtlM  Eimteknittt  eütd  tielMar,  vm 
einem  Sieget  dagegen  itt  A'iMc«  tu  erkenaen. 

Thomas  Kerkring  überlässt  emein  Efwpaar  em  Grundstück  mit  Wcknvng  m  semem 
Gute  Krempdadorf  gu  lebenstäf^Hcher  Benutzung.    1424.   Dec  4. 

Th<tmas  Kerkring.  filins  doiTiini  Bertoldi  Kerkrinji  bono  tneniorie. 
ptfserts  concilio  et  apud  liuiic  librum  recognouit .  se  vrndjdissf.  ft  vcndidit 
TviiiinrkiMi  Holsten  et  Kalbcrinani ,  eiu.s  uxoren)  legitiinaiii ,  ad  eorum  vitam 
III  rt  .-«uli  curia  hua  (h-einpestorpe  prupe  curiatii  der  Morkerkessclien  vnain 
kotstedeii^  super  quam  dictus  Thomas  ipsis  edificare  debebit  quandam  domum 
de  quatuor  vaken,  quingente  fouee  terre  humolorom  seile  versus  ctuitatem 
Lobicenseiii  et  dne  pecie  seo  fmsta  terre,  uham  scitam  prope  stratsm  diclam 
berwech  et  aliud  retro  Houemans  kdten.  Si  eciam  contingeret,  quod  vnos 
illorum  moriebatur,  Tymoieke  aut  Katberina,  alter  superviuens  per  suam 
vitam  manebit  in  possessione  prefaturutn  bonorum:  tatnen  inortuo  dictornm  am- 
borum,  Tyinnieken  et  Katherine,  antedicte  kotstede,  fouee  humulorum  cum  peciis 
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seu  Frustis  terre  diclo  Thome  Kerkringe  aot  snis  beredibus  erunt  quite  et 
soiute.  Dictf  pci-im  Tymmeke  et  Katheriiia  recon;nonerunt.  se  velle  nec  debere 
antedictain  kotäteiloii .  Fotipe  huiiiuluruiri  mm  iVustis  terre  iiiterini  alicui  aiteri 
vendere  .  lucarr  se  i  iri|ii::rinraro  quoni^irnddo  abgque  scitu,  consensu  el  voluo- 
iate  Thuine  kerkrmg  et  ^uui  um  lM-re<iuiii. ' 

AorA  <M<r  Intcriftitm  dt*  SudtnttuMM^  roat  J.  1423,  Barbart. 

]>CXXJLI1I. 

Lübeck  in  Geschäftsverbindung  mit  Venedig.    1424.    Dec.  6. 

Cornelius  Veckiugbuseo,  Alias  Syffridi  Veckingbusen,  corani  libro  reeog« 
nouit,  qiiod  oinnes  inpeticiones,  rnnniciones  et  computationes  inter  dictum  suaoi 
patreiii  Sillridtiin  et  ipsuin  habite  u.><|iip  in  [iresenteiii  dietn  essent  et  sunt 
petiitus  supite  et  t<M  iiiiii.ile.  Dictus  h<  i,iiii  ( "orriplius  recognouit ,  se  velle 
et  debeie  pref.Uuiii  suum  patrem  Sitli  i*luiii  et  suos  heredes  ab  oinnibus 
debitis^  que  idetn  Cornelius  in  oninibtis  seu  quibuscuiique  terris,  locis  aut 
ciuitatibos  et  precipue  in  Veneciis  parassel  aut  fecisset,  penilus  indeinpnem 
releuare  et  quod  tpse  Cornelius  dicta  debila  solus  debet  et  wult  persoluere  et 
non  paler  suus,  quia  dicta  debita  venient  ad  dictum  Cornelium  solum  et  noa 
ad  suum  patrem,  sicut  istud  inveniebat  se  In  bonis  computacionibus.  Et  hoc 
placitatum  est  per  Tidemannuin  Brekeluelde  et  Martinum  Castorppen,  ciuibiu 
Lubicensibos. 

Nodk  tiatr  Ia§er^Hom  iet  KiederslaMtiek»  vom  J.  tüt,  Nieolai. 

Bertrantt  Abi  von  Reinjehl,  erk/iirt,  dass  es  zur  Entscheidung  des  Baths  von  Lübeck 
stehen  solle,  ob  Luder  Ihrst  Anspruch  an  die  den  Bauern  von  Woldehornt 
gegebene  Belohnung  jür  die  Wiedererlangung  geraubter  Güter  habe,  oder 
vichL   1424.    Dec  7. 

Alse  testen  vor  den  erwerdighen  rad  lo  Lubeke  komeo  «as,  wo  vaM 
hoveniester  to  Woldehorne  den  drudden  penningb  wolde  beholden  van  demr 
gflde,  dat  vnse  bure  darsulues  van  den  roveren  fhereddet  badden,  vnde  «j 

I)  Dia  beiden  Lcnte  hAbcn  in  ihrem  Blaaehen  lange  gewohaL  Nach  einer  «m  SS.  L>cc.  (II  «.  nat  Dom.) 
1143  hinztig<-fügu-n  liemorkung  scUla  Thomas  Kcrkring  damals  den  Tydcke  Möller  bioein  mit  itt 
Verpdichiung,  der  Catbariua  jtthrlicb  8  xu  geben,  und  verapracb  sagleieh,  da*  etwa  Fehtoade  aeiWt 
InBsasttffigen.  \ 
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du  deine  suluen  erweriliglieti  rade  to  I.ubeke  in  vnseine  hi  eue  lusci  euen ,  dat 
VHS  dat  led  were,  dat  vnse  vorscieuene  hoveniester  van  deuie  gude  enen 
peniiingh  eFte  enes  penninghes  wert  vpboren  scbolde,  iiien  wolden  de  koplude, 
den  «tat  gät  tobehorede,  vnsen  bur«n  ene  vruntscop  don  vor  ere  arbeyt  vnde 
kocte,  dat  acholde  to  ereroe  vryen  willen  ftan;  wolden  se  en  ok  nicht  gheuen, 
dat  scholde  vns  allikewol  to  danke  weaen,  so  wolde  wy  vmme  der  stede  Lobeke 
vnde  Hamborcb  leue  vnde  gunet  willen  vncen  buren  gherne  ere  noghe  maken. 
Do  schickede  de  vorscreuene  rad  to  Lubeke  dat  alsu^  dat  vnsen  buren  to 
Woldehorne  van  jpw(>)ikeint>  rovedpn  lakene,  dat  se  gliereddet  hadden.  die  mark 
penninghe  vruntliken  glif glieuen  worden  vor  ere  arbeyt  vnde  koste  etc.  Nu 
langhe  n;i  dei  tyd,  dar  de.ssp  voiscreuene  zake  also  glicücheen  vnde  endij^het 
is,  schuldiglu  t  Lud^^r  Hcoist  vnse  vurscreuenen  hure  to  Woldehorne,  dat  se  sik 
syner  vorhoweuen  liave  schoien  vnderwunden  hebbeu  etc.  Wal  de  siilue  Luder 
darmede  menet,  dat  is  vns  noch  vnwititk.  Darvmme  sette  wy  de  zake  van 
vnser  vorscreuenen  bure  weghene  by  den  vorscreuenen  erwerdifhen  rad  to 
Lobeke.  Wes  deine  redelili  danket  wesen  in  dessen  suluen  saken,  wer  de  bure 
dat  gheld,  dat  en  gheoen  is,  beholden  Scholen  edder  nicht,  dar  wille  wy  de 
bure  ane  berichten,  so  wy  best  konen,  dat  se  dat  also  holden  vnde  don  Scholen, 
wente  vns  dat  gantz  led  were,  dat  de  vnsen  den  erliken  Steden  to  Lubeke 
vnde  Hainburoh  vnde  ereine  kopmanne  ierghene  uiede  to  vnwillen  wesen 
schulden.  Sint  ok  vnse  voi-.screnerie  bure  liUder  Heest  iclitos  plichtich.  edder 
is  he  efte  sint  de  syne  den  vnsen  wes  plichtirli  v;iti  den  vorscreuenen  zaken^ 
des  rechtes  ette  vruntscop  schal  de  voiscreuene  erwer<li-j;e  lail  to  Lubeke  ok 
niechtich  wesen  ouer  de  vnattn.  Desses  to  tuchnisäe  hebbe  v^^  Bertranunus, 
abbet  to  Reyneuelde,  vnse  secretum  openbarliken  drucken  taten  benedene  vppe 
dessen  breff.  Gheuen  to  Reyneuelde,  in  vnser  lenen  Vrowen  auende  concep- 
cionis,  anno  Doniini  etc.  XX*  quarto. 

JV«A  d»m  Orffbittt  «/  F^ltr,  Mit  mUtrftdiMUtmt  fritUtMeO»  «rfciAinwM  SUftL 

Bernhard,  Hertog  von  Bnaaudtmig  und  Lüneburg,  giebt  mne  Zu^immung  zu  dem 
Verkauf  dner  von  dem  Ba^e  vcn  Lmuburg  tu  eakUnden  Rente  vcn  60  Piß 
abteilen  umet  VeUerSt  de»  Bereoga  WUhdm,  an  die  WiUwe  dee  veretorbenen 
Di0fr»e&  SpringüUgut,  RaAmanns  in  LüMburg.   1424,   Dec  20, ' 

Wii  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Brunswic  vnd  to  Luneborg. 
Bekennen  openbare  in  diesem  brene  vor  alsweme,  also  vnse  leue  veddere,  hertoge 

I)  Vgl.  M  «W.  TS 
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Wilhelm,  in  sinein  openen  besegeiden  breue  vor  negenhundert  inaik  hmeborger 
penninge  beft  vorkoft  vnd  in  were  g^laten  der  erliken  vruuwen  Gheseken, 
«edewen  bern  Dyd«ric  Springintgudes,  ichtmwanne  radmans  to  Loneborg,  edd«r 
dem  bebbere  siiiet  Torscreoenen  breues  mit  erem  willen  aestich  raark  geldes 
iarliker  rentbe  In  vnd  vth  den  veervndachlentich  mariien  rentbe  vnd  tynsei, 
de  eme  to  sinem  dele  alle  jar  bij  vnd  mit  dem  rade  to  Loneborg,  vnaen  leven 
getruwen,  twisschen  aunte  Michaelia  vnd  sunte  Mertens  dagen  to  bedagende 
vnd  de  suluen  vnse  leuen  getrilwen,  de  rad  to  Liineborg,  eme  suluen  edder 
weme  he  de  hebben  wii,  to  geuende  plegen,  docti  alsu^  dat  he  edder  sine 
eruen  vnd  nakonielinge,  hertogen  to  Brunswic  vnd  to  Luiieborg,  de  vorbe- 
noineden  sestich  mark  renthe  alle  )ar  wedderkopen  mögen  upp  sunte  Mertens 
dach  vor  negenhundert  mark  der  vorscreuenen  penriinge,  dest  se  den  wedder- 
kopp  bynnen  den  negeaten  achte  dagen  sunte  Johannis  to  middensoniere,  alze 
he  geboren  ward,  touoren  verkündigen  vnd  witlijk  don  der  vorbenomeden 
Gheaeken  edder  dem  hebbere  des  breaea,  alse  vorgeacreuen  ateit.  Diaaen 
voracreuen  kopp  vnd  betalinge  der  aeatich  mark  geldea,  den  wedderkopp  vnd 
alle  artikele,  de  darupp  apreken,  de  de  vorbenomede  vnsea  leuen  vedderen 
beaegelde  breP  ynneheft,  vnlborde  wij  Aernd,  van  Godea  gnaden  hertoge  to 
Brunswic  vnd  to  Luneborg,  vorbenomed  vor  vns,  vnse  eraen  vnd  nakomelinge 
mit  wolberadenem  mode  vnd  gudem  willen  vnd  helen  vnsen  leuen  getruwen, 
dem  rade  to  Luneborg,  dat  se  der  vorbenomeden  (iheseken  «'dder  dem  hebbere 
des  vorscreuenen  vnses  vedderen  breues  mit  erem  willen  de  vorscreuenen 
renthe  betalen  vnd  darby  beholden  to  erem  rechte,  dal  schal  deger  sunder 
vnse  wite  wesen.  Disaes  to  vurderer  bekantnisse  hebbe  wy  vnse  ingesegel 
witiiken  gebenged  beten  an  dessen  bref.  Gbeuen  na  Godea  bort  verteynhundert 
|ar,  darna  in  deme  vervndtwintigesten  iare,  in  snnte  Thomas  auende  des 
hilgen  apostela. 

Ukek  dtm  Origimd.  Mit  «dkny«MfaH  SitgtL 

DCXXXVI. 

SShM  wegen  Todteddags.   i4S4.   Dec  SS. 

Nicolaus  iNacke  cum  suis  heredibus  coiam  concilio  et  hoc  libro  recog- 
nouil,  se  ditnisisse,  et  dimisit  Tnncquardum  Kaien  et  Tancquarduni,  eius  filiuin, 
villicos  in  Lutken  Forin  ex  parte  interfeclionis  Nicolai  INacken,  sui  patns, 
penitus  quitos  et  solutos,  et  quod  ipse  Nicolaus  Nacke  nee  aoi  heredes  afTuturU 
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teinporibus  nullain  iiipeticioneni  »ul  (iioiiiciotiern  in  et  ad  Taticquardiitii  Kaien, 
Triricquardurn ,  tius  liliuin,  et  eoriitii  lieifdes  proplrr  hoc  facere  volunt  nec 
debebuiit  quouisiiiodo.  Jussu  consilii  annotatuin.  Istud  placitatuiii  est  per 
dominos  Conradum  Brekewolt,  Hinriearo  Rapesuluer  et  Oytmaruiii  de  Thunen, 
proconsules  haiat  cinitalis. 

TfU  Los«  tmd  Bethemann  Lose  senden  dem  RaAe  von  Lüheds  einen  Brief  (ein 
Bdiaf)  des  Königs  Sigismund.*   1424.   s.  d, 

\  nsin  willigin  dirist  lo  alliri  lydiii.  Linen  lieifii  vride  fiundn.  VVy  senden 
iö  eynen  breyü  van  vnsiin  gnedigin  heren,  dem  kunytiglie,  alze  gy  wol  sende 
werdin,  vnde  bydden  iA,  dal  gy  den  vorlcundigin  deine  gemeynen  koppmanne 
vode  prflaen  vnse  beste  darin  vmine  des  gemeynen  kuppmans  willen  vnde  effit 
des  nod  deyde  des  breyues  to  hebbin,  dat  gy  den  denne  heddin,  wente  wy 
willen  dat  nA  vort  vt'arbeydin,  effle  God  wil,  nA  dat  alse  verne  komen  is, 
fnde  wy  bidden  vinnie  iawe  bescbreuen  antwerde.  Dat  wille  wy  kegin  iA  to 
allin  tidin  gerne  vordeynori.  Geschreuen  in  deine  XXIIll  jare,  vnder  Bethenians 
Losio  ingesegel,  des  ik  Tyle  Lose  hir  luede  ane  brukende  bin. 

Tyle  Lose  vnd  Betheman 
Lose  forinauerunt  hec. 

Aufschrift:  Den  ersamen  und  wisin  heren,  burgemieisteren  vnde  rat- 
mannen  der  stad  to  Lubeke,  vnsin  besundern  gunstigen  heren  vnde  frundes,  detur. 

IICXXX^VIII. 

Otto  der  jüngere,  Herzog  von  Brntjnschwei<j,  dankt  dem  Hatlie  von  Lübeck  für  die 
dem  Heinrich  von  Merke^husen  bewiesene  Freundlichkeit.  O.  J.  (Vor  142ö.y 

Von  Codes  gnaden  Otte  de  jüngere, 
hertüge  to  IJiuiiswik. 
\  nse  ghunst  vnde  guden    willen    tovorn.     Ersamen  wisen  beschedenen 
lüde,  ratniester  vnde  rat  to  Lubeke,  gude  vrunde.    Vns  heti  wol  berichtet  her 
1|  VgL  M  m,  451. 
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Vor  142Ö. 


Hiiirik  von  Mei  kesliiispn,  anders  glielielen  Syueken,  vnse  leue  betruwe,  dat  gy 
ome  gliunstich  vnde  vordetich  syn  gliewest  yn  der  tid,  als  sunle  Johans  dach 
tnyddensoiner  was,  gy  vnde  juwe  vrunt,  vppe  juweri  iHthusen,  in  juweii  husen 
vnde  vp  alle  jawen  Instlykvn  ateden,  dach  vnde  nacht,  by  namen  her  Jorden 
von  Pleako,  her  K6rt  Brekewoll,  her  Johan  von  Hamelen,  her  Albrecht  voa 
der  Brfige,  niester  Hernien  von  deine  Haghen,  juwe  scriaer,  Hernien  van  Oldendorpe 
vnde  gy  alle  ghemeynliken.  Der  ghnnst  vnde  guden  handelinge  danke  wy  jo 
vrnntlyken  vnde  [vnde]  willen  dat  vmme  juwe  erbarcheyt  vorschulden.  Des 
schole  gy  to  vns  ghansen  gbelouen  vnde  tovorsyehtycheyt  hebben.  Geacreuea 
to  Embeke,  vnder  vnaem  ingesegele. 

Aufschrift:  Den  vorsychtigen  wiaen  bescheden  luden,  ratmeateren  vnde 
rade  to  Lubeke,  vnaen  goden  vrunden,  geacreuen. 

Verhandlungen  wegen  eines  in  der  Gefangenschaft  Gestorbenen.  1426.  Jan.  6. 

fiinricus  Schiring,  piscator  dominoruni  consulum,  alias  corain  concilio 
inpetebat  Johannem  vam  Danmie  in  Glasaw  ex  parte  patrui  soi  Hermanni 
Schiring,  qiii  alias  in  captiuacione  dicti  Johannis  vam  Damme  inorttitis  erat, 
ex  quibus  tarnen  prefate  partes  per  domiiios  consules,  videlicei  Tydemannum 
Tzerre/itiii  et  Bertolduiii  Roland,  amic.ibiliter  cotnpositi  el  concordati  sunt. 
Vnde  Hinricus  Sclliring  tiomiiit'  sui  nut  »'X  paitr  aiitedicti  sui  patiiii  HtMinanni 
Schiring  seu  euriun  luM  i-duin,  rialos  aut  adhuc  nascituros,  pretexlu  illius  .loliaruieni 
vam  üaniine  suosque  heredes  et  omnes  alios,  ad  quus  dicta  causa  tauget  seu 
tangere  posset,  penitus  dimisit  ab  ulteriori  monicione  aeu  inpettcione  quitoro 
et  solutum.  Simili  modo  preratua  Johannes  vam  Damme  cum  suis  heredibus 
antedictum  Hinricnro  Schiringe  et  suos  heredes  pretextu  illius  dimisit  penitus 
quitos  et  solutos.  Vitra  hoc  prefate  partes  coram  concilio  promiaeront  ore 
et  manu  propter  preFatam  causam,  se  velle  et  debere  ampüus  et  firmiter  pacem 
tenere  cum  omni  securitate,  ita  videlicet  quod  vnus  pro  alio  seu  amicornro 
SUorum  aH'nturis  temporibus  securus  esse  debebit  absque  dolo  et  fraude. 

Später  lunztiijt'fTujt:  Insuper  anno  etc.  CCCCXXVI,  Johannis  et  Pauli. 
anltMÜctus  Hiriricua  Sjchinnfi  coran»  concilio  et  hoc  libro  recoiinoijit,  se  ob  pre- 
fatani  causam  mortis  antedicli  Hermanni  Schiritig  sulileuasse  et  recepisse 
XXXV  inrc.  lub.  den.  et  quod  cum  isto  dicta  causa  plenarie  et  totaliter  sit 
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sopiia  et  terrninala,  vnde  dimisit  prefatuiii  Johannein  vam  Damme  el  snos 
beredes  quitos  et  solutus. 

A'ncA  riner  Jntcrtplion  Jet  .Vi></'r.»f'n//iur/(*  vom  J.  f42i,  Ejtiftk.  Dom. 

Fernere  Verhandlung  über  eine  Wal^ahrt  nach  iS,Jago  di QomposteUa.  i42ö,  Jan»  20.^ 

Johannes  Slange,  filius  Eleri  Stange  bone  memorie,  coram  libro  recof- 
nouit,  se  et  siios  heredes  teneri  Petro  Hope,  filio  Wenieri  Hopes  bone  memorie, 
in  Uli*'  mrc.  lub.  den.,  qnando  dictus  Petrus  Hop  reuersus  est  de  reysa  sancti 
Jacobi,  extiinc  super  proximuni  festum  Pasee  attuturntn  prefatiis  Johannes  Stange 
aiit  sui  heredes  soluere  debebiiiit  dicto  Petro  Ho[io  prefatas  III}*  iure.  lub.  den. 
amicabiliter  et  expedite.  Sin  eciatu  c«)iitiiigeret,  (iictuin  Pi'triiin  Hope  in  prel'ata 
reysa  sancti  Jacubi  uel  cxnunc  «uite  coinplecioneni  (hcte  reyse  inori,  extunc 
prefata  suinnia  videhcet  Illi^'  iure,  erunt  quite  et  solule,  el  Johannes  Stange 
aal  sui  heredes  ex  hoo  nemini  amplius  tenebnntur  respondere.  Si  eciain  Jo- 
hannes  Stange  aut  soi  heredes  fidem  adhibere  nolient^  quod  Petrus  Hop  antedictam 
rejrsani  sancti  Jacobi  non  fecisset  uel  compleolsset,  extunc  Petras  Hop  medio 
sao  corporali  juramento  probara  et  obtinere  potest,  se  dictam  rejrsani  sufficienter 
et  bene  compleuisse,  el  nullam  aliam  probacionem  aut  teatimonium  super  hoc 
Tacere  debebit  quouismodo.  Insuper  si  Petrus  Hop  antodictus  Johanni  Stangen 
de  piefata  sutiiinn  porsolucionem  credere  non  vellet,  extunc  Johannes  Stange 
aut  sui  heredes  (hcto  Petro  securitateiii  facere  debeburit,  in  quibus  Petrus  Hop 
fiit  bell»-  «udtentus.  Eciaiii  «iictus  Pelms  Hop  prelatam  reysani  facere  aut 
couiplere  potest,  quanrlocuiique  sibi  placuerit,  absque  contradictione  cuiiiscun(|ue. 

Durchstrichen  ohne  Angabe  eines  Datums  mit  der  Bemerkung:  Deletum 
|U9SU  Petri  Hop  antedicli. 

Die  Räthe  von  Stralsund  und  Ortufsiaild  bitten  den  Rath  von  Ihlbeck  nni  Schutz 
für  Heinrich  Greverade  in  einem  Fallf,  in  welchem  auf  lirtro  b  der  Atlter- 
leuie  in  Brügge  das  Seegericht  in  Damme  ein  ihm  nicht  beikommendes 
OrAeU  gesprochen  habe.    1425.   Jan,  24.* 

\  nsen  vruiitliken  grot  niid  begheringhe  alles  gimden  tliovoren.  Ersamerj 
beren   vnde  ghuden   vrunde.    Yuwer  crbarheit  uiacli  wol  vorüenken,  wo  dat 

IJ  \gl  J»  «17. 
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Hinrik  Greuerade  vnde  Albrecbt  Klippink  schelinge  to  hope  haddan  van  weghea 
seerouedea  ghudes,  dat  vorkoft  waa  etc.,  vmine  welkerer  achelinge  willen  de 
erbareo  radessendeboden  binnen  vnser  stad,  do  se  vthe  Prosen  qoemen,  de 
beiden  part  in  vruntschop  vnde  mid  rechte  vorschededen,  also  dat  recess  vaa 
deine  jare,  tho  der  tijd  gemaket,  lutterliken  vthwiset.  Vnde  wente,  leuen  vfumle, 
Hinrik  Greuerade  vnime  der  siiluen  sake  willen  nadens  van  deine  kopinanne 
in  Vlanderen  gewlii^pt  wart  Iho  (ieme  l)<uiiiiie  vor  dat  waterrecht,  dar  do  de 
erbaren  radessendeboden  Inntien  yuwcr  stat  tho  daghe  voighüddert  d<'iiie  kop- 
inanne  vinme  gulliken  vorächreuen  mid  Iciliker  vnderwisinge,  also  dat  recess, 
dat  in  deine  xxij  jare  vmme  Pinghesten  vtben  bynnen  yuwer  etat  geinaket 
wart,  clarliken  vlbwisel,  dar  do  deme  kopmanne  voracreuen  wart,  dat  alsodane 
sake  ecbliken  vnde  van  reddelicheit  wegen  den  Steden  tho  vorschedende  «ol 
thobeborde,  so  verne  se  en  tholastieb  geworden  were,  wente  de  stede  na  eres 
ordinancien  meenliken  vorboden  in  allen  buwerspraken  by  liue  vnde  bi  gbade, 
aeerouet  ghud  nicht  th(i  kopende.  welk  ordinancien  se  van  horsames  wegea 
plichtich  sint  tho  hoidende,  vnde  dat  waterrecht  nicht  an  enroren,  vnde  weren 
den  kopman  vorder  vruntliken  biddende,  nadenie  dat  de  stede  Hinrike  vnde 
sinen  vruiujen  tfiorichtet  hadden.  dat  lie  vnde  sine  vrunl  tnit  rechte  sik  holden 
mochten  an  de  jenen,  de  ere  serontMifii  ghndcre  gekutt  hadden,  vnde  ok  an  de 
suluen  giiiidere,  wor  se  de  anqiieiiieii,  dat  se  en  dar  vinine  des  rechtes  willen 
behulplik  tho  weren,  wAr  Hinrike  vnde  stnen  vrunden  des  noet  were,  vnde  te 
dar  neinende  ane  hinderen  leten,  vppe  dat  der  stede  ordinancie  by  en  nicht 
vorsumet  worde,  wente  scheghe  Hinrike  wederstal  edder  hinder  darane,  dar 
id  in  ereme  stürende  vnde  kerende  were,  so  mosten  de  stede  Hinrike  vnde 
sinen  vrunden  vmme  rechtes  willen  ghunnen,  dat  ae  aik  mid  rechte  boldea 
mochten  an  de  yenen,  de  se  iegen  der  stede  ghutlike  vorscriuent  vnde  bed 
vorwiset  hebben  etc.  Des  is  nv,  leuen  vrunde,  vor  vns  gewesen  Hinrik  Greue» 
radc  vns  klegheliken  tho  vorstände  ghegeuen,  wo  ein  van  deme  kopmanne  nicht 
weddervaren  inoghe  vnde  bescheen,  des  gi  ein  vnde  wi  alle  togherichtel 
hebben,  dat  vns  doch  ghancz  wunderlik  vnde  sere  vnvochlik  dunket  sm.  dat 
sik  de  kopnian  also  wreuelachtigen  iegen  der  stede  af'richtent  vnde  reclUicheit 
Settel,  van  vns  vorbat  andacbtliken  begherende  vnde  biddende,  eine  in  dea 
voracreuenen  saken  to  helpende.  Worvmme,  ersamen  beren  vnde  leuen  vmnde, 
bidde  wi  yuwe  erwerdicheit  mid  ghancaer  vlitliker  begheringhe,  een  mid  en« 
nademe  dal  gi  vnaer  aller  macht  dar  wol  ane  hebben,  eme  sodane  breae  tbo 
geuende  vnder  yowen  seghele  in  vnser  aller  namen,  tsset  dat  id  iw  gellnet, 
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dar  he  sik  niede  moghe  holden  an  de  ienen  vndp  ere  ghndere,  de  ene  vnde 
syne  vrunt  tegen  der  stede  gutlike  vorscriuent  vnde  bol  vorwyset  hebben,  vppe 
dal  der  stede  africlitent  vnde  rechticheil  voi  rnidclplst  en  niclit  gheswaket  vnde 
gcinvnriprt  werde.  Yw  ersainen  lieren  vnde  leueri  vninde.  sik  godwillich  vnde 
viuntliken  hirane  to  bowisende,  vursciiuide  wi  vuinie  yuwei  leiieti  willen  alle 
tijd  gerne,  wor  wi  konen  vnde  inoghen.  Ghode  ahnechtich  syi  beuolen  to 
hofen  MÜcheiden,  ouer  vns  alle  tid  bedend».  Screuen  in  sunte  Pauli  auende 
siner  bekeringe«  vnder  der  vamme  Sunde  secreto,  dea  wy  nv  tbo  dester  tijd 
MRientliken  brukende  sint,  anno  etc.  XXVto. 

Raelmanne  der  stede  Straleasunt  vnde 
Gripeawold. 

Aufodari/i:  Honorabilibua  et  circumspectia  viris,  dominis  proconaulibus  et 
conaulibua  cioitatis  Lubicenaia,  aniicis  noatris  aincere  dilectia,  detur. 

Smek  dtm  Orifimal       Papitr.    Am  Skftt  iit  «igtapumgem. 

DCXIill. 

Der  Rath  von  Stralsund  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  verhindert  sei, 
einen  Abgeordneten  nach  Lühfck  zu  dem  vorgeschlagenen  Tage  in  Münz- 
angelegenhtnten  zu  senden,  jedoch  nebst  anderen  Städten  den  Abgeordneten 
von  Rostock  bevollmächtigen  wolle.    1425.   Jan.  24. 

Ynae  vruntllke  grute  mit  bef^eringe  allea  guden.  Eraamen  Ienen  vrunde. 
Juwen  bref  bebbe  wi  vntfangen  vnde  wol  vurnomen,  dar  gi  ane  acriuen  mank 

andern  worden,  wo  alge  vnse  vrnnde,  de  van  der  Wisiner,  juwe  scriuer  ineater 
Pawel  mit  vnser  vrnnde  der  van  Roslok,  der  van  dem  Gripeswolde  vnde  vnsen 
Sendeboden  bynneii  Rosleke  liandelederi  van  enes  dages  wegen  van  der  munte 
weüen  vn<ie  der  setdiige  wegen  der  penninge  to  Rosteke  to  holdende,  dat  gi 
diirvnime  mit  den  atidern  Steden  enesghedreglien   vnde  liandeit  iiebben,  also 
dat  gi  vnde  se  nene  daghe  darvmme  bynnen  Rotteke  to  deaser  tyd  vnde  dea 
van  der  munte  wegen  nicht  voranderen  konen,  den  alae  men  mit  der  vruwen 
konin^innen  vnde  creme  rade  vorramet  hefft,  vnde  dat  de  van  Roateke,  van 
deme  Gripeawolde  vnde  wi  vnae  aendeboden  roit  vnaen  muntemeatem  tuaaeben 
bir  vnde  aunte  Petera  daghe  Cathedre  to  iw  in  senden  woiden,  de  ouer  der 
settinghe  weaen  mochten  etc.  Leuen  vrunde,  des  beghere  wi  iw  wcten,  dat  wi 
nenerleye  wys  vmnie  veyde  willen,  de  wi  hebben,  darvmme  to  iw  in  iuwe  stad 
vnae  sendeboden  aenden  konen,  vnde  hebben  mit  vnaen  vrunden,  den  van  dem 
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Gripeswolde  vnde  den  aiidoro  slfden  sproken,  de  dat  nk  nicht  don  konen,  viide 
vns  vorwundertf  dat  gi  den  dacli  tu  Rusleke  nicht  hulden  willen,  aise  nie  dar 
argescheden  is.  Men  doch  de  vorbenuinedeii  vnse  vrunde,  de  van  Rosteke, 
werden  to  iw  bodeschop  sendede,  den  vnce  vorbenomeden  vrunde,  de  van  deine 
Gripeswulde  vnde  de  anderen  atede  vnde  wi  in  dessen  vorbenomeden  xaken  vnde 
weruen  vnse  weru«  vnde  mentnghe  hirane  niede  bevalen  bebben,  de  bidde  «i 
gutliken  to  hörende  vnde  vns  willen  darane  to  bewisende,  wes  se  vor  i« 
vnde  den  anderen  Steden  vortsetten  van  vnser  wegben,  de  werden  iw  vnde  den 
anderen  sieden,  olli  (lod  wil,  vnse  werf  vnde  nieriinghe  wol  berichtende. 
Syt  Code  beilolen.  Screuen  in  sunte  Pawels  auende,  vnder  vnsenie  secrele, 
anno  etc.  XXV. 

Radmanne  to  deme  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  ersaiiien  vorsichtigen  mannen,  heren  boroerniestereii 
vnde  radniannen  der  stad  laibeke,  vnsen  leuen  sundergen  vrunden,  detur. 

Sack  drm  Origiaat  au/  I'apier.    MU  ytring«n  lie$teH  det  au/gedrüclUtn  SiegeU, 

Bam  Karhw  spectficurt  den  ihm  von  dem  Bitter  Bernd  von  Plesee  sugefügten  Schaden. 
1425.   Jan.  25. 

Krsanien  leuen  heren,  borgernieslere  vnde  radnuuine  der  stad  Liibeke. 
Begbere  ik  Hans  Cartlouwe  )uwer  ersaniicheid  weten  de  tosprake  vnde  schaden, 
de  ik  van  her  Bernde  van  Plesse  genomen  bebbe.  Int  erste  ys  dit.  Ik  vnde 
myn  hnsfrouwe  vorloren  XXV  melke  koye,  de  so  gud  weren  alse  veflich  maHt 
lubesch.  Itero  XXII  houede  gustes  q^iipekes  so  gud  alse  XLV  mark.  Item 
VI  scbap  vnde  VII  stigbe  so  gud  alse  LXXIIII  mark  lubesrh.  Item  II  osses 
so  gud  alse  XII  mark.  Item  IUI  Stygbe  swine  vnde  XII  swin,  dar  weren  nipdc 
XXXII  swin  van  dren  yaren,  de  weren  tosainende  so  gud  alse  C  mark  liibescb. 
Item  XXXIi  tzeghen,  so  gud  alse  XII  inark  lub.  Ileni  des  nam  niyn  husfrouwe 
vnde  ere  dochfer  schnden  an  klederen  so  gut  alse  XXX  mark  lubesch.  Item  in 
anderen  kleiieren  Ii  lioiken  so  gud  alse  XIX  mark.  Itetn  II  peltze  so  giid  ai?»' 
IUI  mark  Item  II  vnderrokke  so  gud  alse  IX  mark.  Item  der  jtingfrowen  cranti 
so  gud  alse  XXXIIll  mark.  Item  I  windelsnor  van  parlen  gemaket  vnde  een  guldeM 
gpan  to  bope  so  gud  alse  XU  mark.  Item  enen  windelsnor  van  spangglien  so  gudalae 
ni  mark.  Item  XXVI  elen  parlen  so  gnd  alse  XX  mark.  Item  een  güldene  spaa  t» 
gud  alse  XVI  mark.     Item  II  gülden  ringge  so  gud  alse  VI  mark.     Iten  XXVDI 
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gtiluerne  knopt»  vndp  X  styg«»  smyflt'S  viule  Piie  suluerne  biessen.  daf  siiiyde  wa8 
so  gud  to  hope  alse  XXXVIII  mark.      Item  XI  par  blpkeder  laken,   dat  laken 
yo  van  IUI  scroden.  so  gud  alse  XXXIX  mark.      Item  V'Iil  par  knechte  laken 
60  gud  alse  V  mark.      Item  X  tarellaken  so  gud  alse  XXII  mark.      Item  VIII 
handdwelen  so  gud  als«  X  mark.     Item  vlas  so  gud  alse  X  mark.     Item  XIII 
itolkosseo  vnde  XII  houedkossen  so  gud  alse  VIII  mark.      Item  IIII  dekene 
also  gud  alse  XVI  mark.     Item  een  par  sydener  laken  so  gud  alse  XII  mark. 
Item  ene  sydene  boren  to  eneroe  houetpole  so  gud  alse  VII  mark.     Item  ene 
deckede  so  gud  alse  XVIII  mark.       IUmii  XII  bedde  so  gud  alse  IJI  mark, 
llem  Vill  houedpole  su  :;tid  alse  XIIII  luark.      Item  XXII  pund  \lf>ssens  garns 
80  gud  alse  VI  mark.      Item  VIII  pund  blckedes  twerns  so  gud  alse  XXIIII  Schil- 
linge.      Item  XII  groppti  so  gud  alse  XVI  mark.       IIpiii  oneii   ketcl  van  IIII 
tiinnen  vvaters  so  gu<l  hIsp  IX  mark.       Item  enen  ketfl  so  gud  alse  III  mark. 
Item  II  tynnen  kannen  so  gud  alse  XIX  scliil.      Item  XVIII  ackerpcrde  so  gud 
alse  LX  mark.      Item  Hl  ride  perde  niyt  sadele  vnde  myt  tome  so  gud  alse 
IXXX  mark.     Item  min  harnsch  so  gud  alse  L  mark,  darmede  was  een  stalen 
pantser,  een  stalen  hud,  een  stalen  borst.    Item  een  pantser,  dat  Hinrike  van 
Tönen  horede,  so  gud  alse  X  mark.      Item  negben  arm  börste  so  gud  alse 
XXVn  mark.     Item  ene  bussen  also  gud  alse  II  pund.     Item  VIII  styge  pyle 
80  gud  alse  U  mark.      Item  missewede,  een  kellek.,  alterstene,  alterlaken, 
«ynvlasciien,  apullen.  waslicht,  docken,  to  hope  so  gud  alge  XX  mark.  Item 
een  niissal  so  gud  alse  \V|  mark.     Ilem  dre  verwede  kisten  so  gud  alse  IX  mark. 
Item  scha|ipe  so  i^iui  alse  VIII  mark.       Item   laden   so   gud   alse   enen  mark. 
Ilem  IUI   cügelen.    de   se   ininer   husfrnuwen   vnde    eieii    dochteren   van  eren 
houeden  spielen.,  so  gud  ulse  X  mark.        Item  enen  veddercrantz  so  gud  alse 
III  mark.      Item  XVUl  lakendoke  so  gud  aUe  Uli  mark.      Ilem  XII  sydeii 
spekkes  vnde  X  smer,  to  hope  so  gud  alse  XXII  mark.     Item  III  tunoen  bot» 
teren  so  gud  alse  XVIII  mark.      Item  f  tunnen  smollea  so  gud  als  II  mark. 
Item  11  vate  beres  so  gud  alse  XII  mark.     Item  V  drAmt  moltes  so  gud  alse 
IX  mark.    Item  van  twen  ossen  viesch  so  gud  alse  negben  mark.    Item  «r  vnde 
stockuisch  SU  gud  alse  IUI  mark.     Item  tallich  viidi-  lieht  so  gud  nlse  HI  mark. 
Item  een  becken  vnde  een  handuat  so  gud  alse  II  mark.      Item  II  budene  so 
gmi  alse  IUI  mark.       Ilem  VI   reppande  vnde  IIII  haspande  vnde  IIII  scliock 
resele  to  hope  zo  gud   al.ie  XXllll  matk.       Item  XII  par   nette,   twe  sth6cke 
nette.   XVI   gai  nekorue  vnde   ene   nige   wade,  to   hupe  so  gud  alse  XX  mark. 
Item  mitier  husfruwen  vnde  erer  duchtere  tydeboke  vnde  andere  Üudesche  boke 
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so  gud  iiise  X  mark,  vnde  iitidere  iiirnnygerleye  klonode,  des  ik  hiir  by  iiainen 
nicht  iiiscriiipii  kan,  des  ik  vinme  XXX  mark  iiiclit  enbpreti  wulde.  Item  den 
schaden,  den  ik  nomen  hebbe  in  niyner  wyntersad  vnde  suinersadf  dat  de  akker 
vntomakct  blef,  vnde  an  min«r  vischryge  vnde  nfltzamycheid  myoM  haue«,  dat 
n>y  schadet  heft  ini**  mark,  vnde  HP  mark,  de  ik  vmme  myner  nod  willen  an 
reden  penningen  verterd  hebbe,  sunddemmale  dat  ik  van  dem  mynen  «yken 
mdste.  item  mine  borch  vnde  myn  hus  vnde  alle  tymmer,  dat  my  do  vorbrant 
Word,  den  schaden  darane  ik  node  vmme  mark  woide  angegan  hebben. 
Leuen  beren.  Desael,  alse  hiir  uorscreuen  steyd,  ia  my  altoinale  acheen  einer 
ere  vnvorwared  vnde  vnensecht,  alse  wij  Cartiowen  tnyt  den  Plessen  in  ener 
giiden  ewigen  wissenden  li.indsone  seten,  alse  se  slogheri  mynen  groten  vader, 
dar  (lesse  sone  vmme  scheeii  is.  vnde  eilike  bederue  hidc.  de  noch  ieiien,  dar 
an  vnde  ouer  weren,  vnde  myn  vedder  Keymer,  de  nocli  ieuet.  de  de  sone 
entfengh,  des  yd  sin  vadder  was,  de  dar  slagen  ward,  de  her  liernd  an  tny 
gebroken  hefl.  Alle  deaie  vorscrenen  atokke  aamendliken  vnde  beinnder  blyue 
ik  Hans  Carlowe  erbenomed  bij  juw  eraamen  heren,  dem  rede  to  Lubeke,  to 
vorsohedende  myt  voller  macht  alles  rechten,  alse  gij  dat  to  jw  genomen 
hebben,  vnde  hebbe  desses  to  merer  witlicheid  vnde  tflchnisse  myn  ingesegri 
witliken  vnde  mit  gudem  willen  benedden  ghedrucket  an  dessen  breef,  de 
screuen  vnde  geuen  is  na  der  bord  vnses  Heren  verteynliundert  yar  dama  in 
deme  viffvndetwintigesten  jare,  in  suntte  Pawels  daghe  siner  bekeringge. 

Auf         beUiegendm  Sireifm  Papur: 

Karlowen  schade,  de  summe  is  !!■■  mark  V{  mark  vnde  dre  scbilinge 
lub.  penninge. 

De  Plessen  rekenen  eren  schaden  honen  II"  mark  lub. 

MmA  dem  Orvjinal.    Mit  untrrynlrwklfm  Siei/fl,  an  teflc/iem  doM  Bild,  ein  noek  nefaH  W^tt^mitr  Btr,  mA 
ticmiick  kennliieh,  die  ümiekri/t  dagegen  gröttUtUKtU*  »tritört  ist. 

llCXIil¥. 

EriA  V.,  Herzog  wm  ScuAKiirLaumbury,  urkundet  über  die  Atustye  semer  StkuetUr, 
der  Herzogin  Caäiarwa  von  Meddmbwrg^  da$$  sie  die  FemdteHgkeä  det 
Bernd  von  Pheee  gegen  Bam  Karlow  mda  verankust  habe,  1425.  Jm,  30. 

A\  V  Erik,  van  Codes  gnaden  liertoge  to  Sassen,  des  hilghen  Romisschen 
rykes  ertsemarschalk  etc.  Don  willik  vrjde  bekennen  vor  alsweme,  dat  de 
hochgbeboren  furstynne  vor  Katheryna,  hertoghynne  to  Mekelenborg  etc.,  vnsse 
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Ifue  iDStor,  vnde  wij  weren  sainentliken  vp  deine  closterhoue  to  Rene  des 
sondages  na  sunte  Fabiani  vnde  Sebastiani  daghe  nü  lest  vorghanghen  vnde 
se  dar  witliken  bekaride  vnde  mit  wolberadenem  müde  openbar  utsede  vor  vns 
vnde  viissen  truwen  rade,  alse  Vicke  Schacke  vnde  Vicke  Velphuuen,  dat  se 
kern  Bernde  van  Plessp  nicht  glielieten  hadde,  dat  he  Hansse  Karlouwen  rouen 
edder  bernen  scboldej  wes  he  des  ghedan  heft,  dat  zy  mit  erer  vulbort  nicht. 
Dat  dit  war  la,  ao  voracreuen  ateit,  betughe  wij  mit  vnaaen  ingheseghelen, 
Erik,  Vicke  Tnde  Vicke  vorghenant,  bir  nedden  angedruckel.  Na  Godea  bort 
gheoen  vnde  acreurn  verteynbunderl  jar  darna  in  dem  vyff  vnde  twintigbeaten 
jare,  dea  dinxaedagbea  vor  Purificacionia  Marie. 

HmA  dtm  Original  auf  Papier,    Km  «im  dM  m»itrstdrmek»m  Skf^  Hitd  »tut  mtfm»  cäMi  miIm  dtr 
SUgfluRg  darübfT  grl-gii-n  Rtattf  Aqito-  wdttiHUlkk,  dot  4Hm,  dbt  daa  FiUb  TMm»,  iat  dK$ 

tu  Bd.  V,  So.  469  ttetchriebene. 

Erich  F.,  Herzotj  i'on  Sachsen-L(ntrn}nir(j ,  bekennt,  von  der  ^Schätzung  dn-  von  den 
Lübeckern  (jef äugen  tjenonunenen  Märker  und  PHegnüzer  Semen  Antheil 
erhalten  zu  luiben.    1425.    Febr.  i. 

^\  y  Kl  ic,  van  Gadea  gnaden  dea  hilghen  Roinesghen  rykes  erfmarachalk 
vnde  hertoghe  tu  Sassen.  Bekermen  vnde  betiighen  openbare  an  desseme 
breiie,  dat  wy  an  reden  tciden  pciiriinghen  tor  noghe  entfanghen  vnde  vpgebaret 
hebben  hundert  marc  [»ennyiigh«' ,  alse  to  Lubeke  vnde  to  Hainborch  ghenghe 
vnde  gheue  synd,  van  den  ersainen  heien  borgerniestern ,  radmannoii  vnde 
rade  to  Hamborg  van  der  schattunge,  bitte  vnd  haue  der  vanghene  vt  der 
Marke  vnd  Priggheniaae,  dede  grepen  vnde  vangben  faadden  de  eraamen  van 
Lnbeke  vnde  Hamborch  vormiddelat  eren  vmnden  vnde  denren.  To  merer 
tochniase  alle  deaaer  vorachreuen  atoke  ao  bebbe  wy  Eric,  berlogbe  to  Saasen 
ergenant,  vnse  ingheseghel  myd  willen  vnde  wolberadene  mode  vor  dessen 
bref  gbebenghet  laten.  Screuen  na  Godei  bord  dusend  veerbundert  jar  darna 
an  de  nie  vif  vnde  twintigbeaten  |are,  an  vnaer  leuen  Vrouwen  aueode  to 
JUchtmissen. 

KaA  dm  im  Hamhurgtr  thaHmdOu  ht^btitUkm  OrtflHaL  ÄwA  ft^mk*  im  Riedat,  Oad.  d^  firwM. 
&  nt  Ho.  1447. 
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Sukne  wegen  ToeUtchUtgs  und  BlutTaehe,   1425,   Febr.  2. 

Hinricua  Vr«se  et  Johannis  Egkappel  corani  libro  recognou^runt,  se  per 
amicabiles  tractatores  utiiusque  partis  ewe  amicabiliter  composili  et  concordati 
ex  parte  Hennekeii  Vresen,  Pratria  Hinrici  antedicti,  qui  alias  coro  ballictis 
inteifecit  Kyneken  Stopea,  aororein  Johannis  Eckappels  et  Radekini  Bgkappels, 
propter  qood  v  contra  Johannes  et  Radeke  Egkappele  interfecerunt  Hartwicnm 
et  Hennekcri  Vrezeri.  fratres  Hinrici  Vrezen  antedicti.  Vnde  tarnen  HinricttS 
Vreze  et  Johannes  Egkappel  cum  eoniiii  heredibus  pretextu  iUius  se  miituo  et 
vniis  nltertim  penilus  dimisit  ab  omni  ulteriori  nionicione  seu  inpeticione  quituin 
et  soiutuni. 

Naeh  ti»er  lH$er^tion  de»  NiedtrttadtbucA»  vom  J.  lÜS,  Piui/.  Umr, 

UCXIi%ll. 

König  Sigismund  fordert  eine  Anzahl  von  Fürsten  und  Sfiidtrn,  darunter  die  ^^fadt 
Lübeck,  auf,  in  dem  Streite  zwischen  den  Grajen  IJeinnch,  Adolph  und 
Gerhard  von  Holstein  mit  dem  König  Erich  von  Dänemark  über  das 
Herzogthtm  Sdilmoig  dem  Letzeren,  tu  deuen,  Günsen  das  ReiAt  tat- 
eddeden  habe,  Beistand  zu  leisten.   1425.   Marz  ii. 

Wir  Sigrmind  etc.  Einbieten  den  erwirdigen,  dem  .  .  erczbischoff  zu 
Bremen  vnd  di-tn  ..  bischofT  xn  llililpsem.  vnsern  Fürsten  vnd  lipben  ;uhIp(  h- 
tiijrn.  vtiil  den  lior hgebornen  Ik'inlirut.  Williolmeii.  Berrihart,  Otten  vnd  Eiiclifn, 
herczügeti  im  Himiswig,  Erioheti  vtid  siiirn  hrudeifi.  bcrczogeii  zu  Saclisen,  vnd 
den  herczogcii  vuii  Mekelburg  vnd  Oüen^  Casimir  vnd  Wartislaw^  herczugen  zu 
Stetin,  vnsern  lieben  oheimen  vnd  Fürsten,  vnd  den  erwirdigen  Paal,  b6nieister 
Deutsches  ordens  zu  Prassen,  vnd  dem  meisler  in  Ltefland  desselben  ordens,  vnsern 
lieben  andeohtigen,  vnd  fnrbass  allen  herren.  Pursten,  grauen,  frien  vnd  edeln, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnd  euch  den  ersamen  burgermeistern, 
reten  vnd  burgern  genieinlich  der  stete  Lübeck,  Bremen,  Brunswig,  Lonenburg, 
Wismar,  Rostock,  Sunden,  (^lilVwnlt.  Hamburg,  Staden  vnd  andern  gemeinen 
Steten  von  Prossen  vnd  von  Lieiland  vnd  den  inwonern  des  landes  zu  Dettnarsrli 
vnd  allen  andern  steten,  merkten  vnd  dörlTerii  vnd  iicn  in\v(»tierii,  wo  die  iii 
dem  heiligen  rieh  gelegen  sind,  vnsern  vnd  des  liclis  ht4ien  getiuen  \  tid  vndei- 
tanen,  vnser  gnad  etc.    Wir  haben  vernommen,  wie  die  hochgebornen  Heinrieb, 
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Adolf  vnd  Gerhart,  grauen  zu  Hoisten,  vnsere  lieben  olieitnen  vnd  fursten, 
mit  freuel  sich  sec/.on  wider  sulicheii  aiilass^  den  sy  an  viis  als  einen  obristen 
ircliter  viid  t'iitsclieitlei  rtiit  ireti  versi»pltefi  hiieffti  «:«'taii  vml  ^»'ii.iiiiren  haben, 
Min  sohiher  zvvoilrat  hl  wcaeti.  die  /wischen  dfin  durchhichti^isten  liir>ti'fi,  hern 
Eriken,  in  Ueimeiiiai  ken,  Sweden,  iNurwegen  etc.  kuiiig,  vnseriii  hel)en  bruder, 
au  einem,  vnd  sy,  an  dem  andern  teile,  nenilicli  vmb  Sunderiutland  vnd  andere 
land  darcsu  gehörende  gewesl  sind,  vnd  dorunib  die  sache  an  das  geistlich  gerichk, 
das  nicht  cximlich  ist,  vnd  sy  ouch  mit  recht  nicht  tun  mdgen,  gectogen  haben, 
dauon  dem  heiligen  rieh  vnd  ouch  vns  als  irem  rechten  vnd  ordenlichen  vnd 
erweiten  richter  gross  vnrecht  vnd  su  horcs  geschieht,  sunderlich  ouch  das 
wider  iren  geswornen  eide  vnd  verschreibung  ist,  die  du  clerlich  lauten  wider 
vnsern  vssspruch  vnd  vrleii,  das  wir  tun  wurden  vnd  nü  geton  haben,  nicht 
tu  tun,  sunder  das  zu  lialdcn  vnd  dem  nachzugeen.  ün  alle  infelle  vnd  irrung,  damit 
wir  vfid  das  lieiU«»  rieh  an  vnsern  eren  geleidijLit.  beserichl  vtid  tiroblich  »esmahet 
werth-ii.  vnd  wann  wir  von  rechts  wegen  vnd  als  wir  des  uiich  schuldig;  sin, 
?ii  b^•h.lltm'l^.^  viiscir  vnd  <les  richs  eren  gen  den  e<;enaiileii  Heinrichen,  Adolll'en 
viid  (aeriiarteii  ziifaren,  als  gen  den,  die  das  laster  der  geleidigten  vnd  beäerigter 
maiestat  begangen  haben,  es  were  dann  das  sy  solich  fireuelich  widerseczung 
vnd  vncsimlich  vorcsug  abteten,  ablassen  vnd  widerruflen  vnd  in  vnsern  kunig- 
lichen  houe  vnd  für  vns  qwemen,  das  recht  ta  suchen  md  fursubringen ,  was 
gebrechens  sy  doran  haben,  do  in  vnd  allen  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen 
rechtes  genug* widerfaren  vnd  nicht  gebrechen  sol,  als  wir  in  dann  in  vnsern 
briefen  vollicliclier  dorumb  schriben,  vnd  sintderm.il  wir  euch  ein  gut  gelruen 
so  euch  haben  als  su  den,  <lie  wir  liebhaber  vnd  beschirmer  vnserr  vnd  des 
rieh»  eren  erkennen,  dornnib  begeren  wir  vnd  gebieten  eueh  ouch  von  Römi- 
scher kuiiinlicliei  iiiiicht  in  crafl  disz  briefs,  wenn  euch  iler  egeiianl  vnser 
In  ber  hi  iuh'r  zu  iioltui  iiiig  sines  rechtens,  das  im  dnrcli  viisei  vi  tcil  /.iigesjiruchen 
worden  ist,  eruurdern  viid  vmb  hilT  vnd  beistand  anriil]en  wirt^  das  ir  im  dann 
Hhier  die  egenant  von  Holsten  vnd  alle  ire  hellere  vnd  beylegere  vnd  ire 
guter  nach  allem  ewerm  vermögen  hilflich  vnd  beystendig  seyt,  biss  sy  vnsern 
vrteiln  gehorsam  vnd  gewertig  sein  vnd  den  nachgeen,  als  billich  ist,  demselben 
vnsenn  vsspr&ch  ouch  kein  commissio  oder  beuelhnuss,  die  villicht  in  dem 
hofe  SU  Rome  dawider  gesoheen  oder  sust  vsgangen  were,  von  rechts  wegen 
kein  irrung  noch  schaden  bringen  mag,  vnd  bewisl  euch  darynne,  als  wir  euch 
Hfs  sunderlich  wol  glauben  vnd  getrawen,  doran  vber  die  gerechtikeit  vnd  ge- 
borsamkeit,  die  ir  doran  erfüllet,  so  verdient  tr  von  vns  vnd  dem  heiligen 
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riche  grosse  dankneinkpit  vnd  wir  w(iII«mi  das  <!;en  euch  in  allen  gut  gnediclich 
gedenken.  Geben  zu  Tottes,  versigell  «'tc.  iriaiest  .,  n;ich  CristS  etc.  XXV^  an 
dem  sunntag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singet  Oculi. 

Ad  iiiandatum  doniini  regis 
Joluinnes.,  episcopus  Zagrabiensis.,  cancellarius. 

AiM  dtm  Rmdu-R/tfUtratmr'  Bmeh»  Kinif  Sigismund»;  Hand  H;  foL  17,  mU  dtr  ütbmcirifi:  RtfrmtUt 
tmtnt  comUf  d»  BiMtim,  ^  dtm  K,  und  K.  Baut-,  Ho/-  mitd  Slmmltanki»  m  ITiait.  MitgttUä  mm 
dm  DSnelor  dtuMtm,  Hättr  vo«  ArmttK 

»ClLIiVlIl. 

Die  Vorsteher  der  Clemens  Kirche  tjerkaiifeii   ein  derselben  gehörige»  Haus  dem 

Peter  Brand  auf  dessen  Lebenszeit.    1425.    Marz  26. 

Johannes  Alstecker,  Hinricus  Falke  et  Johannes  Bollik.,  prouisores  ecclesie 
sancti  Cletnenlis .  corani  coricilio  et  hoc  libio  recognonerunt ,  so  vondidisse.  »*t 
vendidtTUfit  l'etio  Hr.mdf  iid  suani  vitaui  quendani  doinuni  sitani  prop««  ecciesiain 
sancti  Clementis  pro  LXX  nirc.  Iiib.  den.,  quas  dicli  prouisores  recognonerunt, 
se  a  dicto  Fetro  subleuasse  et  percepisse  ad  usum  prefate  ecclesie  sancti 
Clemvntit.  Dictusqoe  Petras  recognuuil,  quod  post  tnnni  obilnm  prouisoret 
sui  t<>8tamenti  aot  sui  beredet  ultra  prefatas  LXX  marcas  de  derelictit  snis 
bonit  debent  dare  XXX  mrc.  lob.  den.  proaiaoribus  antedictis  ad  Dsaro  tepedicle 
ecclesie  sancti  dementia. 

Die  .Auenpftott  ist  1439,  F^,  14  (Valettlini)^  durdulru^en  mit  dem  Be- 
merken das»  es  natk  dem  Wiüen  der  Var^eher  gesehdien  seL 

SaA  «Amt  buertfiHam  ^  NitdertfadAuekt  mm  J.  MtS»  Jwdiea. 

BCXIiUL. 

Der  Rath  von  Lüneburg  verpflichte  suA,  auf  Oeheiss  der  Henoge  Bernhard  und 
Wilhelm^  die  dem  Letzteren  schuldige  Rente  von  60  an  die  WiOwe 
de»  Rathmanns  Dietrich  Springintgut  tu  bexahlen.   1425,   Mär*  27,' 

Wij  radinanne  der  stad  Luneborg.  Bekennet  openbare  in  dessein  br^ue 
vor  vns  vnd  vnse  nakomelinge,  radmanne  daraulue»,  dal  vn»  de  hochgebornea 
Fürsten,  her  Bernd  vnd  her.  Wilhelm,  hertogen  to  Brunswig  vnde  lo  Luneborf, 
vnse  leoen  gnedigen  heren,  gebeten  hebben  in  eren  openen  breuen  mit  -eren 
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anharigpnderi  ingesegelen,  dat  wi|  der  ftbaren  froiiwen  Gheseken,  wedewpn 
lififii  Dyderik  Springintgiides^  ichtP.sw;iriiie  viises  radeskuiiipans  s«^liger  decht- 
nissp.  eOlp  doenp  hebberc  vnses  vorgeuiinten  heren  liertogt-n  Williplnis  bieiies 
mit  der  suluen  Gheseken  willen,  glifuen  viul  betalen  scliiillen  spstich  mark 
geldps  luneburger  weringe.)  alle  jar  twischen  sunte  Michaelis  viide  sunte  IVlertiiis 
dagen,  van  d»a  v«f«  vnde  iicbt6iitich  mark  geldes,  de  wij  dem  vorgerorden 
fnsem  ber«n,  bertogen  Wilhelme,  to  einem  dele  jarlikee  plegen  to  gheoende, 
alle  de  wile  dat  be,  eine  eruen  effle  nakomelinge  de  ergeecreuenen  eeetieb 
mark  geldes  nicht  wedderloeet  bebben.  Dea  vorplicbte  wij  «na  der  vorgenan* 
len  Gheeekeo  edder  deroe  hebbere  dessea  vnd  der  vorgenanten  vnser  Fürsten 
kreue  mit  erem  willen,  dat  wij  pii  de  vorbenanteri  sestich  mark  geJdes,  alse 
Torscrpiipn  is,  betalen  willet  vnd  scluillpt,  alle  de  wile  vnsp  vorbpnante  here 
herloge  Willu'Im,  sino  eru«Mi  vfilv  iiHkoniplinge  der  van  en  nicht  wpddergploset 
tipbben,  vnd  ktuot.  dat  in  guden  truweii,  stp<lt''  vnd  vast  to  liuldendp  sunder  alle 
li>t.  I)ps  tü  bfkantnisse  is  vnsfr  slat!  .sporctuni  ^plion^pt  an  dpsspn  breff", 
de  gpgpuen  is  na  Gudt'S  burü  verteyniiundert  )ar,  üaina  in  deme  vjü vndetwiti- 
tigpsteii  jare,  des  negesten  dinxedages  na  dem  sondagbe,  alae  men  in  der 
bilgen  kerken  singet  Judica  etc. 

Mh4  dem  OriginaL  Mit  m»kmfnim  BttgtL 

Ddi. 

Der  Knappe  Detlev  von  Stove  verkauft  dem  Vicar  am  AUar  tum  BeiHgen  Kreuze 
in  der  Kirche  «ti  Mölln  für  200  a$  eine  fährUehe  Rente  von  iß 
aus  dem  Dorfe  KittUts.    1425.   März  30. 

Ik  Üetleü'  van  Stoup,  knapp,  winiafFtich  in  dem  kers[»t'l(lurpe  to  iMustijn. 
BtkpiMip  vnde  beliiglie  openbare  in  dessen  breve  vor  alle  den  gliennen,  de  en 
ippM  edder  hören  lesen,  dat  ik  vryes  wolberadenen  tnodes  niyt  willen  vnde 
vulborde  iiiynes  gnedighen  lieren,  hern  Erikes,  hertogen  to  Sassen,  Eugheren 
Tode  Westualen  vnde  des  Romacben  rikes  ertaemarschalkes,  vnde  mit  vulborde 
myner  negheaten  eruen  vnde  alle  der  gbennen,  de  dat  to  rechte  vulborden 
icbelden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebbe  vorkoflFt  vnde  vppelaten,  vorkope 
vnde  vplate  in  crafft  deaser  scrifft  den  erliken  mannen,  borgermeateren  vnde 
ladmannen  to  Molne,  alae  leenheren,  vor  twehundert  mark  lubescher  penninghe, 
de  ae  mj  nocbafftighen  gbetollet,  betalel  vnde  beret  hebben,  vnde  ik  vort  in 
niyne  vnde  myner  eruen  nodtrofftigbe  nut  ghekeret  hebbe  vnde  vtegheuen, 
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eosteyn  mark  ewigher  jnrliker  renthe  Iiibescher  penninghe  to  der  vicarie  behofT, 
de  her  £gghert  Stake,  nu  tot  tijd  vicarius  in  der  kerken  to  iVlulne  to  des  Hilgen 
cruces  altare,  besit.    Uesse  soBteyn  mark  renle  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
iiiyne  erueii  vrundliken  betalen  den  vorsprokenen  vicario  vnde  synen  nakoine- 
lingeii.   dci-  vicarie   l)psilter<*n ,   alle   jar  in   den   aciid'   da'»;hen   snrite  iVlichaelis 
ßiiiuler  vurtugiieiinj;i>  byniieii  der  stad  Molne  in   euer  suiniiieii,  ijhantz  vmbe- 
wurren,  vp  tiiyne  vnde  iiiyner  eruen  egitene  koste,  arbeyd   vnde  euentuie,  in 
vnde  vtli  mynetiie  gantaen  dorpe  vnde  ghude  to  Kijtliate  vnde  in  deme  zee  vnde 
aller  visacberie  darlo  behorende,  belegen  in  dem  kerspele  lo  MuBtijn  des  stichln 
to  Ra%eborch,  vnde  in  aller  dessoluen  dorpes  tobehoringe,  bewegelik  vnde 
vmbewegeiik,  droghe  vnde  nat,  alset  in  sinen  enden  vnde  Scheden  begrepen  is, 
myt  aller  nut  vnde  beqwemicheit  vnde  slichlea  myt  aller  vrijheidf  bede,  denstef 
vnde  niyi  alleine  rechte  viide  richte,  ouersten,  niyddelaten.  sydesten  vnde  myn- 
neslen,  in  hals  vnde  in  band,  nicht  inyt  alle  vtb  ghenomen,  dal  darto  henomelik 
is,  also  vrig  vnde  vrnbewurren.   alse   luyne   vorwaren   vnde  ik  dat  aldervryest 
gheliat  vnde  beseten  lu-l)iHMi.  luv  vtuJe  invnen  ernen  nicht  ilarane  to  lu  lioldentle; 
inen  van  gnaden,   alle  de  wile    dat  desser  vorscreueiit  ii    reute  l)etaliii;;lie  also 
vinbewurreii  schud,  si»  gliunneii  de  vor8creuene   vieariiib  vnde   leenheren  vor 
sik  vndit  ere  nakoiaeliiighe  iny  vnde  niynen  eruen,  riclites  vnde  denstes,  vnde 
wes  jarlikes  to  voroueringhe  vnde  beteringhe  werd  bouen  desse  renibe  in  dem 
vorscreuenen  dorpe,  lo  brnkende.    Weret  auer  dat  de  betaltnghe  so  nicht  en 
schege,  dat  God  vorbede,  so  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  edder 
jemand  van  vnser  weghene  vns  inyt  deme  sulaen  dorpe,  seevnde  ghude,  vnde 
m.  t  alle  siner  tobehoringe  myt  alle  nicht  heueren,  men  de  erbenomede  vicarius 
vitde  syiie  nakomelinge  Scholen  dat  hebben  vnde  besitten  myt  aller  vrijbeid, 
myt  allerne  rechte,  rente  vnde  nut,  alse  vorscreuen  is,  vredesatiielikon  to 
brnkende  to  also  langer  tijd,  wefit  se  ere   vrnsetene   renthe   myt  allen  kosten 
vnde  tlieringlien.   de  se  denne  darvinnie  glit  iiunicii  vmle  dan  hebben  oftc  dtni, 
gaiit/.hken  ilarvtli  entrangen    liebben   sunder   eren   beiladen,   dat  en  ii<»i;he.  Ik 
vnde  iiiyne  einen  Scholen  vnde  willen  ok  densuluen  vicario  vnde  synen  nako- 
meiinglien  vnde  den  leenheren  viide  eren  nakomelingheii  dpsses  ergenoiiieiien 
durpes  vnde  rente  rechte  waren,  vrig,  vnuorset  vnde  vnuorkoftt  vnde  bescher- 
men  vor  alle  ansprake  enes  jewelken  ieghenwardighen  vnde  tokomenden,  wo 
vakene  des  nod  vnde  behofF  werd,  vnde  ok  nyne  renthe  mer  darane  to  vor« 
kopende,  id  en  schee  myt  erer  vulbord  vnde  willen.    Also  hebbe  ik  se  vnde 
ere  nakomelinge  in  de  were  vnde  rouwelike  besittinge  vnde  brukingbe  des 
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vorscreueneii  dorpps  vnde  audf  s  to  Kijtleste  vnde  sinei  tobelioi  irii^e.  iiiyt  kratU 
desses  breues  vnde  uiyt  der  daet  witliketi  ghevoret  vnde  gesal,  dat  se  hebben 
schulen  vrve  vnde  vulle  macht,  ere  vorscreuene  renthe  dar  jewelkes  jares  vth- 
lupaudende,  vuiniyddelst  wenie  8e  willen,  vnde  bringiien  de  pande,  vnuorvolget, 
vor  id  en  behaget,  darmede  to  donde,  aisel  en  beqwem«  is,  suiider  allen  broke, 
bekonuneriaghe  vnde  binder  efke  beecbeddinghe  enes  iewelken.  Jodoch  hebben 
le  my  der  gnade  gheghond,  dal  ik  vnde  myne  eruen,  dewile  wij  leuen  vnde 
waren,  vnde  na  vnser  aller  dode  inyn«*  gnädigen  heren  van  Saasen  de  vorscre- 
neoe  aosteyn  mark  ewigber  rente  wedderkopen  moghen  vor  twehundert  mark 
labescher  penninghe  alle  jar  in  den  achte  daghen  snnte  Michaelis  den  vorge- 
nonieden  vicario  vnde  leenheren  vnde  eren  nakomelinghen  to  betalende  myt  der 
plichtigen  rentlie  vnde  niyt  allen  schulden  bynnen  der  stad  IMuine  In  ener 
summen  gantz  vnibewurien  sundiT  vvvu  schaden  mit  ghudi>n  [lenninghen,  alse 
dar  denne  ghen^e  vndt'  »houe  sind,  arie  dat  hole  gheld.  en  ok  den  weddeikop 
tyii  haltV  jar  touoren  toloseggende.  Alle  desse  vorscreuenen  blucke  loue  ik 
betleU  van  ätuue  vorgenouied  vor  my  vnde  niyne  eruen  tnyt  vnsen  nascreuenen 
oiedeloueren,  alse  wij  Detleff  Scharpenberch  lo  Seedorpe  vnde  Uenneke  Wacker- 
bard to  Kowalle,  knapen,  louen  vnde  reden  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt 
Detleue  van  Stoue  vorbenomed  vnde  sinen  eruen  myt  ener  sameden  band, 
een  vor  vns  alle  vnde  vngescbeden,  alle  vorscreuenen  stucke  den  vakeuomeden 
vieario  vnde  sinen  nakomeliogen  vnde  den  vorgenomeden  leenheren  vnde  eren 
aakomelingen  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdend<>,  sunder  alle  argelist 
vnde  anc  alle  insaghe  efte  behelpinge  gheystlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des 
to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaiinghe  iiehhc  ik  ÜetlelV  van  Stove,  houet- 
inan,  vnde  wij  niedelouere  vui  i;i'nüined  vnse  ingesegele  eendi  achtliken  henget 
an  dessen  breft".  gheuen  na  Ciisti  bord  veerleynhundert  jar  darna  in  deme 
vijtFvndetwintigesteii  jare,  vppe  den  vridach  vor  Palmen. 

Erich  F.,  Herzog  von  .Sachsen- LauenhHrij,  bestiititjt  dm  Verkauf  von  10  ni^  Renten 
aus  dem  Dorfe  Kittlitz  Seitens  des  Detlev  von  Stove  an  eine  Vicarip  am 
Altar  zum  BeUigen  Kreuz  in  der  Kirche  zu  Mölln.    1425.    April  7. 

In  Godes  nainen  amen.    Wij  Erik,  van  dessuluen  gnaden  bertoge  to 
Sassen,  to  Engheren  vnde  Westualen  vnde  des  Römischen  rikes  ertzemarschalk. 
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Don  witlik  in  Hesseni  breup  opcnbare  betughende  vor  alle  den  ghennen,  de  en 
Seen  eddei  lioi  eii  lesen,  dat  vur  vns  vnde  vnseine  rade  wesende  vnse  leue  getruwe 
DeÜeti  van  ötoue,  wonallticli  in  dein  kerspeldurpe  tu  .Muatyn,  lieft  openbaiet, 
WO  h«  vnde  syne  eruen  redeliken  vnde  rechtliken  vorkoHt  hebben  vnde  vppe- 
Uten  den  erliken  mannen,  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Meine,  alM 
leenheren  vor  twehundert'  mark  lobescber  penningbe,  de  ae  em  to  ainer  nof he 
wol  getellek  vnde  belalet  hebben,  by  em  entfangben,  also  he  vor  vna  bekande, 
•osteyn  mark  ewigber  jarliker  rentbe  lufceaeber  penningbe  to  der  vicarie  beboefl^ 
de  her  Eggherd  Stake,  nu  tor  tijd  vicariaa  in  der  kerken  to  Molne  to  des 
hilgen  crucea  altare,  beait,  to  betalende  ein  vnde  sinen  nakomelingen  der 
vicarie  besitteren  alle  jar  in  den  achte  daghen  siinte  Michaelis  sunder  vortoghe- 
ringe  bynnen  der  stad  iMolne  wol  fo  dancke  viidc  vnibewiirren  vppe  des  suliien 
üetleues  vnde  siner  eruen  eghenen  koste,  aibeyd  vnde  euenture  in  vnde  vtli 
dein  gantzen  dorpe  tu  Kijtlisle  vnde  in  dem  zee  vnde  aller  visscherie  darto 
behorende,  beleghen  in  dem  kerspeie  to  Mustyn  des  stichtes  to  Rasseborcli, 
myt  allen  deasuluen  dorpea  tobeboringen,  alae  id  in  einen  enden  vnde  land> 
Scheden  begrepen  is,  id  ay  bewegeiik  ofte  vmbewegelik,  gebowet  ofte  vnghe> 
buwet,  droghe  edder  nat,  vnde  slichtea  myt  aller  vrijbeid,  bede,  denate  vnde 
myt  alleme  rechte  vnde  richte,  nicht  myt  alle  vthgbenomen,  dat  darto  benomelik 
ia,  alse  de  opene  besegelde  brefT,  den  Detleff  van  Stoue  vorbenoined  myt  siaea 
medeioueren  den  vorscreuenen  leenheren  vnde  vic.-n  io  vppe  den  kop  ghegheuen 
heft,  in  sinen  articulen  clarliken  vtwijset  vnde  betugliet.  Hirvnime  wille  wij 
hertoge  Erik  erbenoriiel  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  vnse  nnkonieiinse 
dessen  kop  vnde  artirulo  des  breues.  den  DetlelT  van  8ttuie  vorgenomed  iiiyl 
sinen  borgen  vnde  medeioueren  darvp  besegelt  tieft,  vmme  siner  leue  willen 
by  vuller  macht  holden  vnde  vnghebroken  hebben,  vnde  wij  vulborden,  veatighen, 
mecbtigen,  stedeghen,  beeghenen  vnde  vplaten  ae  den  voracreuenen  vicarie 
vnde  leenheren  vnde  erer  aller  nakomelingen  to  ewigber  vrijbeid  in  craflFt  deaaer 
acriffit,  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  nicht  myt  alle  egbens  darane  le 
beboldende,  behaluen  roene  landwere  vnde  «es  dat  mene  land  deyt.  Doch 
dorch  aanderghe  vrundachup  hebben  ae  Detleue  van  Stoue  ergenomed  gbegbund 
vnde  togelaten,  dat  he  vnde  sine  eruen,  dewile  dat  se  Jeuet  vnde  waren,  vnde 
na  erer  aller  dode  wij,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  de  vorscreuenen  renlhe 
alle  jar  in  den  achte  daghen  sunle  .Michaelis  wcdderkopen  moghen  vor  twe- 
hundert mark  lubesch  den  vakenomeden  vicario  vnde  leenheren  vnde  eren 
nakomelinghen  to  betalende  na  lüde  des  huuetbreues  vnde  en  den  wedderkop 


 •  ^>..'._'^le 


im.   Apr.  7. 


in  der  hochtijci  to  Faschen  touoren  totosej^ghende.  To  groterer  betuchnisse 
desser  vorscieuen  vnser  vulbord  viide  bestedeghinge  is  vnse  grole  itigesegel 
mvt  viisetne  gaiitzeii  willen,  hele  vnde  witschop  an  dessen  breff  ghehangen. 
Ghegheuen  na  der  bord  Cristi  verteynhundert  jar  darna  in  dem  vyffVndetwin- 
tigesten  jare,  vppe  den  auend  der  hochtid  to  Paschen. 

A'ocA  einer  unbeglaubigten  gleicAttitüftH  Abtekri/t  auf  Papier. 

König  Sigismund  beßehü  dem  Rothe  von  Lübedi,  die  am  tiächsten  Maria- Gehurt 
Tage  fällige  StaäH^Mr  o»  Alhrttht  S(A«nk  wm  Landiberg  su  be$tdUm» 
1425.  AprÜia, 

A\  ir  Sigmund,  (tjlelchhiulend  mi(  Nr.  515  bis)  mit  disein  brieue.  der 
geben  ist  zu  Weissemburg  in  Vngern,  versigelt  mit  vnser  kunij»lichen  maiestat 
inäigel,  nacfi  Crists  geburt  vierczelienliundert  jar  vnd  durnacti  in  dem  furitlvnd- 
czweinczigisten  jare,  am  neciisten  mitwociien  vur  sant  Jorgen  tag,  vnserr  riche 
des  Vngrischen  etc.  in  drni  XXXIX,  des  Rouiischen  in  dem  funffczehend«n  vnd 
de*  Bebemischen  io  dem  funffken  jaren. 

itflMil  dm  Original.  Mit  wütarngmitm  SitgtL 

Der  Raih  von  Lübeck  warnt  den  Rath  wm  Wimar  vor  dm  zur  Zek  mit  «ngr 
Reue  fiao&  Nwgcrod  vtrhundenen  Oefahren,   1426.   Aprü  21. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij  piules  vurinogen  tiMioim.  Ersamen 
lK'3urid€'ren  ieuen  vrundes.  Üe  rede  der  Ij)ll;in(lesclien  stede  liebben  vns  vor- 
screuen  .  wo  »lat  de  copmanne  to  INougarden  van  den  Russen  geroslered  vnde 
somer  geuanggen  sin,  vnde  s)'  to  beuruchtende,  dat  se  de  sullen  setten  yn  de 
yseren  vmme  des  gudee  willen,  dat  den  Russen  nu  to  voryaren  negest  oorieden 
genomen  is.  Vnder  meer  worden  scriuen  vns  de  suluen  Lyflflandescben  stede, 
medebegerende,  dat  wi)  den  copman  allvmme  warnen,  dat  de  NA  nymend  mit 
•inen  guderen  en  soke  bette  so  langge,  dat  vns  de  suluen  stede  anderswes 
vorscriuen,  wente  se  ere  bodescop  darvmme  menen  in  kort  to  den  Rossen  to 
donde  etc.  Desset,  leuen  vrimdes.  mo^he  gij  juweme  copmanne  to  kennende 
geaen,  vppe  dat  sik  eyn  islik  vor  schaden  beware.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secrete,  des  sonauendes  vor  Misericordias  Domini,  anno  etc.  XXV. 
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Ofc,  leuen  vrandes,  teriue  wij  den  van  Straleatunde  dessMgeltjken  vnde  begeren 
frundlikeo,  dat  gij  en  vnsen  breff  vorder  willen!  benalen,  alte  gij  ersten  mogben. 

Consulea  Lobicenses. 

Aufschrift:   Comtiiendabilibus  et  circutiispfclib  viris,  (ioininis  proconsuü* 
bus  et  consiilibus  VVysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  dptur. 

tSack  dtm  Original  im  RatkutreAiv  tu  iVitmar,    Da*  au/gedrüctte  Stcret  i$t  gänzlich  aiifttprumgtm, 

DCUir. 

Die  Erben  des  Johann  Schepensiede  i^ntsayen  ullen  Ansprüchen  an  den  Rath  von 
Lüneburg  wegen  früher  von  dem  Erblasser  demselben  gemachter  Anleüien 
und  geben  dU  StMdbriefe  tteruek,   i425,   April  29.^ 

w  itlik  sy,  dat  Margarete,  hern  Reiners  van  Caluen  seliger  decbtnisM 
wedpwe  vnde  pti  eelike  dochter  hern  Johans  Schepensteden  seliger  dechtnisse. 
vorniiddelst  vuibort  erer  vonnundeip,  mit  nanien  Vritzen  Grawerdes.  Godeken 
Plescowen  vnde  Hinrikes  van  Caluen,  viide  Wilhelm  van  Caluen.  der  crheiio- 
meden  Margarete  sone,  alse  de  nege&ten  eruen  des  suiuen  hern  Joliaus 
Schepensteden,  ok  van  wegen  Benedictus  van  Caluen,  des  voracreuenen  W'ilbelini 
broder,  vnde  slicbtes  van  weg ben  aller  eroea  hern  Johan  Schepensteden  erbe- 
nomed  vor  sik  vnde  vor  ere  eitien  vor  dem  rade  jegenwordich'  vor  deme  bebe 
bebben  bekant,  dat  wy  alle  vnde  een  jewelk  to  der  noghe  vpgeboret  vndeent- 
fangen  hebben  van  'den  ersamen  heran  borget  roestern  vnde  ratmannen  to 
Loneborch  allent,  wes  vns  vnde  der  wy  eruen  vnde  nakomelinge  sind,  vanTo^ 
breueden  houetstole  boren  mochte,  welke  houetstol  vnde  houetsumme  sundergen 
in  den  breiien.  de  wy  van  en  darvp  hadden,  genoniet  stan.  Der  suiuen  houel- 
snminen  vnde  breue.  de  vor  disseme  daghe  van  dem  erbenotneden  rade  to 
Liitieborch,  van  eren  radeskunipanen  vnde  borgern  sind  gegeuen,  vnde  vditiiier 
der  nianinge  vnde  der  schuldinge,  des  wy  bette  heito  van  der  erberionieder! 
breue  wegen  to  ene  hebben  gedan  edder  noch  don  niuchten  vninie  vnse 
nastendigen  versetenen  renthe  vnde  allent,  de  se  vns,  vnsen  eruen,  vnitn 
nakomelingen  vnde  den  ghennen,  der  wy  in  diasen  saken  eruen  sind,  wente 
an  dissen  dach  plichtich  mochten  syn  gewesen,  do  wy  ene  gantse  vorticht  vnde 
lateo  des  den  vorscreuenen  rat  to  Luneborch,  eres  radeskumpane  vnde  borgere 
qwijt  vnde  los,  nynerleye  wijs  darvp  to  sakende  edder  darvmme  to  roanende 
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in  tokon)enden  tijden.,  vride  hebbeii  Harvp  to  erer  belioff  van  vns  gpaniwordet 
sodanne  breue,  alse  de  erbenomedp  her  Jolian  Schepenstedp  seliger  dechtnisse 
vride  wy  alse  eruen  van  siner  weghon  vppe  de  suliien  honedsutnmen  vnde 
renlhe  van  en  besegelt  hadden.  Were  <tk  dat  hir  enbouen  noch  jenige  breue 
vor  disseme  dagiie  gegheuen  vurbraclit  worden,  de  liern  Johanne  Schepensteden 
edder  vns  alse  eruen  anroreden  desser  vorscreiienen  zake  haiuon  vnde  dar  men 
den  velenbenomden  rnd  to  Luneborch^  eres  radeskuinpane  vnde  borgere  inede 
manen  vnde  sculdigeii  elfte  manen  edder  sculdigen  taten  mochte,  de  Scholen 
machtlos  wesen  vnde  ene  nicht  to  schaden  komen. 

Nach  tiner  Inieriplion  Je»  SirJrrtladtbuehi  rom  J.  t42S,  JuMate. 

Eine  Schuld  an  den  allen  Rath.    1425.    Mai  6. 

Minricus  Kaie  corain  libro  recognouit.,  se  et  suos  heredes  teneri  doininis 
proconsulibus  et  consulibus  de  antiquo  consulatu  huius  ciuitatis  liUbicensis,  qui 
olini  expulsi  Fuerunt,  et  eoruin  heredibus  in  IIF  inarcis  lub.  den.  in  Septem 
annis  subsequentibus,  vidclicet  in  iiltiino  anno  seplinio  super  festum  Philipp! 
et  Jacobi  apostoloriim  amicabiliter  et  expedite  persoluendis. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Jussu  dutnini  Iliniici  Rapesuluer  deletum 
anno  etc.  XXXII  Michaelis. 

Nach  einer  Intcription  lir*  NieJ«r»l<ullbuch»  rom  J.  142Ö,  Canlaie. 

»CLVI. 

Der  Rath  von  Danzig  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an^  dass  er  den  Beschluss  wegen 
Verbots  des  Handels  mit  Russland  den  übrigen  Städten  mitgetheilt  habe. 
1420.    Mai  7. 

Vnsen  vrundliken  grut  vnd  wat  wy  gudes  vorniogen  touoren.  Ersame 
leuen  vrunde.  Den  bretf  van  den  heren  radcssendeboden  der  gemenen  stede 
van  der  Dudschen  hense  vnd  van  juw  den  Steden  desses  landes  in  de  hense 
behorende  vnd  vns  negest  gesand  hebben  wy  gutliken  empfangen  vnd  wol  vor- 
nomen,  inneholdende,  dat  de  stede  desses  landes  warschuwinge  aivmme  doen 
Salden,  dat  neinand  by  der  ere  mit  sinen  guderen  de  INw,  Wyborch,  Abow  vnd 
andere  iegennen  ensuchten,  dar  de  Russen  van  getröstet  niuchten  werden  etc. 
Also,  leuen  vrunde,  hebben  wy  van  stadan  den  anderen  Steden  desses  landes 
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copion  dessuluen  brciips  ges;uul  vnd  se  viniiie  er  ^ul(luiik«Mi  gebederi  vns  wedder 
to  Uüischriuen.  vnd  hebberi  iiiwen  biell  upenih.ir  vur  viiscn  bürgeren  vnd  detne 
geiiienen  ko|)iiianne  taten  lezen  vnd  eyneti  itziiken  taten  wariieii,  dat  he  sik 
daruor  wiire,  dat  he  iieen  gut  vpp  de  Russen  vure,  vnd  wat  vns  vordan  de 
stede  d«88ra  landeB  vor  eyn  antwort  vnd  er  gutdunk«n  wedder  vorschryuen 
werden,  dat  wille  wy  iow  vordan  wedder  mit  den  ersten  vorkundigen.  Sijt 
Gode  befolen.  Geacrenen  to  Oantsik,  vnder  vnaem  secrete,  am  maadage  na  des 
hilgen  cruces  dage,  im  XXV  iare. 

Radiiianne 
Dantzik. 

Aufschrift:    Don  ersamen  wolwisen  mannen,  heren  borgermeiater  vnd 
radmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  besonderen  fl'runden. 

Itmek  dem  Or^iiimt  ti^  /  Vw.  MU  m^^-Mom  HaOmtiM  mkMamm.  SiegtL 

JDCLVll. 

König  Sigiami/Jid  brilchll  i'no-r  Anzahl  von  Fi/rsten  und  Städten,  durunler  Lübeck, 
zur  VolizfliKiiij  ri/ies  Urlhnls  dt'^  Ht'ichigerichls  dafür  zu  sorqm^  dass  die 
aus  Halberstadl  Vertriebenen  vi  den  Besitz  ihrer  Hämer  und  Güter  wieder 
eingesät  werden.    1425.    Mai  iß. 

Wir  Sigismund  etc.  Einbieten  «len  erwirdigen  Magno,  zu  Hildensein,  vird 
Juhan,  7,u  Halberstat  bischouen.  vnd  den  Ijocligebornen  Bernharten,  Wilhelmen, 
Otten  vnd  Fridrichen,  lierczogeri  zu  Biiiiiswik  vnd  zu  Liinenburg,  vnserri  lieben 
olieinien  vnd  tuisten,  vnd  den  edeln  I leiiiiiclien.  {•reCen  zu  VV eringerdte.  N  tiichtn, 
grellen  zu  iieynstein^  vnd  allen  andern  fryen  herren,  rittern,  knecliteu  vnd 
ratmannen,  buigenneistern,  reten  vnd  gemeinden  vnaerr  vnd  des  rieh»  «tele 
Lubeke,  Lunenborg,  Brunswik,  IVlagdeborg,  Halle,  Gosslar,  Hildensem,  Erfort, 
Mulhosen,  Nortliusen,  Lipcsk,  Qtx^dlinborg,  Aschirslebin,  Weringerote,  Blaakea* 
borg,  Dorneborg,  Helmestede,  SchAynigen,  Stendal,  Tangermunde,  Gottioge, 
Ouderstad  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen  vnd  getruen  vuser 
gnad  etc.  Ir  habt  wol  vernonien  vnd  gehört,  so  sein  wir  des  von  euch  etllicben 
zu  gi'itter  inasse  erynnert,  wie  die  gemeinde  von  Haiberstad  .  n  ireni  nie 
d.ihctbs,  an  iren  finnden  vnd  ettticlien  andern  inilbuigern  «la.selbs  getaren,  vnd 
ettiitlie  erinordt,  vnd  du-  andern  mit  weib  vn<l  kindern  veitiiben  haben,  das 
vns  zu  lang  wer  zu  sctinben,  vnd  die  vertrieben  bürgere  vnd  die  solicli  sacli 
langet,  haben  sich  suitchs  gewalts  vnd  vureclits  gen  der  gemeinscliail  zu  Halbeiölat 
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vor  vns  beciaget,  doruf  wir  dieselben  geineinschaft  für  vnser  kuniglich  person 
seheiscliel  vnd  geladen  linben.  Vnd  als  wir  iieohsf  7U  Wienn  wareii^  qwainen 
iur  vns  Hertnariruis  lluliinf^rrod  vrid  Joli.iniM  s  Ainniendor  H .  der  vertrieben  vnd 
ermorlen  ratliile  vnd  irrr  (runde  vnd  anderr.  dif  sidicli  saclie  anlanget,  mech- 
tige  procuratores.  mit  den  LuduliV  Velstidde^  der  genKinsciiart  zu  lialberstaden 
mechtiger  procurator,  ouch  Für  vns  qwanie,  vnd  beyden  partijen  bi^saczten  wir 
Tnter  vnd  des  richs  gericht  mit  vnserr  kttniglichen  person  vnd  mit  vil  furaten, 
greuen,  herren  vnd  edeln,  vnd  horten  ir  roaebtbrieue  beydentbalben,  die  mit 
gericht  gancs  vnd  volkomen  gearteilt  vnd  gefunden  wart.  Domach  liessen  wir 
ly  dnrcb  ire  fursprechen  clage  vnd  antwort  vorgeben  im  rechten,  als  recht 
ist,  vnd  lieasen  Ludolf  Vdstidde  fragen,  ob  er  sich  in  das  recht  geben  wolt. 
Do  antwort  er  durch  sinen  rurspreclien:  ya,  vnd  er  hett  des  volle  macht,  sich 
in  das  recht  zu  geben.  Dörnach  iiessen  der  vorgenanteti  vertriebenn  vnd  er- 
niorteii  procuratores  durch  iren  fursprechen  fragen,  sintdennal  sich  ir  wider- 
pitrti)  [sich]  in  das  recht  gegeben  hett,  ob  sy  nicht  hillich  Sölten  in  gewer  irer 
giitt  r  /.n  Halberstitl  biiszen  vsz,  vnd  in  der  stal  Halberstaden  gelassen,  vnd  in 
ue  liewsere  mit  weihen  vnd  kindern  gesaczt  vnd  gelassen  werden.  Doruf  wir 
an  gericht  fragen  liessen,  was  dorinne  recht  wer}  do  wart  mit  gerichte  geurteilt, 
sintdermal  sieh  beyde  partije  mit  nichter  wulkflre  vnd  willielich  in  das  recht 
gegeben  haben  vnd  dorin  getreten  sein,  so  wart  fiir  recht  geurteilt  vnd  ge- 
sprochen, das  die  vortriben  rite,  ire  frunde,  vnd  andere,  die  solich  ssche 
anlanget,  mit  weibern  vnd  kindern  in  gewer  irer  hewser  vnd  gfiter  su  Halberstat 
ynwendig  vnd  vszwendig  der  stat  wider  solten  gesaczt  werden.  Vnd  doruf 
scbriben  wir,  als  recht  ist,  dem  erwirdigen  Johan,  bischoue  zu  Halberstaden, 
VDSerm  fursten  vnd  lieben  andechtigen,  die  vorgenanten  vertriben  von  Halber- 
stat zu  schallen  wider  inzuseczen  in  gewer  irer  guter  vnd  hewsere  zu  Haiberstat, 
vnd  <lie  geineinsctialt  zu  llalberätat  dorzu  zu  wisen  vnd  zu  halden,  als  das  mit 
recht  erfunden  vtid  geurteill  was,  vnd  das  sij  dann  beydenthalben  ires  rechten 
u&zwarten,  als  reciit  ist.  iNu  haben  wir  vernommen,  wie  der  vorgenant  bischofl 
von  Halberstat  vnserm  gebott  vnd  schriben  gehorsam  gewest  seij,  vnd  habe 
die  gemeinschaft  sn  Halberatat  emianet,  die  vertriben  vnd  ire  kinder»  vnd 
weibe  wider  su  iren  hewsem  vnd  gutem  su  secsen  vnd  vnserm  rechten  vnd 
vrteil  nschsugeen,  das  sy  alles  verslagen,  vnd  mit  freuel  vnd  vngehorsamkeit 
nicht  getan  haben,  als  vns  das  die  vortriben  von  newes  geclaget  hsben,  doran 
sy  grosziich  wider  vns  vnd  vnaer  vnd  des  richs  gericht  vberfaren  vnd  gefreuelt 
haben.    Ooromb  begern  wir  an  euch  allen  vnd  ewer  iglichem  vnd  gebieten 


640 


1485.   Mai  16. 


euch  von  Roiiiischoi  kiuii;;lichtM'  iiiacht  eriiätlich  vnd  vesliclich  iriit  diseiii 
biieue,  das  ir  die  voimMianl  ^<*iiuMiischart  vnd  slalgcswüten  zu  HalbpiÄlat 
dorczu  wiset  vnd  lialdet^  das  ay  die  votgenaiit  vnd  andere  bürgere  vnd  die  mit 
in  die  sache  anlanget,  wie  die  geiieisseii  sein,  die  sy  vertriben  haben,  mit  itta 
weibern  vnd  kindern,  su  hant,  so  sy  des  von  euch  ernianet  werden,  su  iren 
bewsern  vnd  gutern  vsswendig  vnd  in  der  statt  zu  Halberstat  wider  komen 
lassen  vnd  in  ire  gatere  wider  geben  vnd  dem  rechten  nacbgeen,  als  sy  sich 
in  das  recht  gegeben  haben,  wann  teten  sy  des  nicht,  so  geben  wir  euch  volle 
macht  mit  disem  briefe,  das  ir  alle  csinse,  reute,  gutte,  korn,  koufmansciiaft, 
schult  vnd  gutere,  wo  die  genieinschaFt  vnd  ein  icslicher  burger  zu  Halberstaden, 
sainpt  oder  besunder,  die  bey  euch  vnd  in  ewren  latideii,  steten,  slossen, 
grenitzi'n  vnd  ;j;«'l)iet»'ii  haben,  zum  rechten  uHialden.  bekuinmei  n,  verhalten 
vn«l  iinlrrle;ren  \imI  die  ahso  vnuei  riit  k«'t  lialden  sullet.  .so  laiiiie  Insz.  die  >ai;lie 
zwisciieii  beyden  |iarti)eu  mit  dem  rechten  entscheidet  vnd  geendet  wirt  vnd 
bisz  mit  recht  vor  vns  vszgetragen  vnd  erkant  wtrt,  wem  mit  recht  solicb 
vfgehalden  csinse,  rente,  gulde,  korn,  konfmannschaft,  schult  vnd  gntere  logeteilt 
vnd  zugesprochen  werde.  Vnd  dorinne  soll  die  vorgenant  gemeinschaft  voo 
Haiberstat  keynerley  bfintnusse  helfen,  mit  wem  sy  die  angegangen  vnd  gemaiht 
hotten,  in  dheinweis,  vnd  tut  dorinne  nicht  anders  vns  vnd  dem  riche  vnd 
vnserai  vnd  des  richs  geriebt  vnd  der  gerechtikeit  vk  lieb  vnd  s&  eren,  als  lieb 
euch  sey,  vnser  vnd  des  richs  swere  vngnadc  zu  uermyden,  vnd  bey  einer  pene 
XX  miuk  lotiges  goldes,  die  ein  iglicller,  der  freuelicfi  dawider  tele,  halb  in 
vnsei  \  mI  des  richs  cainer  vnd  halb  den  \  un:»'nanten  elei^ei  n,  vurlriben  burgirn 
von  Halix'i  .itat,  die  solicli  sach  anlanj;»  t.  v  n  fallen  were.  vnleszlicli  /,u  beczah-ii. 
Mit  vrUund  etc.  Geben  zu  Tulaä,  nacli  L'ribti  etc.  \XV.,  an  dem  heiligen  aullait 
abend,  vnserr  riche  des  Hungrischen  in  dem  XXXIX,  des  Römischen  in  dem 
XV.  vnd  des  Behemischen  in  dem  fünften  jaren. 

Rex 

•Michael. 

Au»  dem  RneA$'Iitjfi$tratmr-Biieke  König  SigiMauuid$,  Bd.  C,  /«/.  J7tb.    im  K.  und  K.  Haut-,  Hof  -  «»U 
AMAarvAiv  in  Wim.  MUgetktHt  vo»  dem  IXrtMr  dmMai,  JtftMr  «e«  Ärmtik 

DciiVin. 

Der  Raih  von  Lübeck  gidd  dem  Ritter  Peter  Tisenhusen  die  Versickening,  dasi  die 
fälligen  Renten  in  Zidktmft  prompt  entridUet  werden  eoUen.  1425,  Mai  2iK 
Petro  Tysenhusen,  militi. 
\runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  tonoren.   Gestrenge  be> 
sunders  gude  vrunt.  Juwen  breff  an  vns  gesand,  darinne  gi  vns  scriuen  vnder 
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mer  worden  van  wegen  welker  nastatiden  renthe  elc  ,  hebbe  wy  wo!  vernomen 
vnde  begeren  iuwer  leuen  welen,  dat  wy  iu  gutliker  daivnime  gedan  liebben, 
»an  ipnv^hen  andern  ettte  ienigem  van  vnsen  medeborgeren  bescheen  is  etc., 
vcide  wy  willen  nu  vorbatnier  iuwe  renthe  iw  iarlikes  entrichten  vnde  wol  ver- 
noghen  laten.  vnde  begeren  fruntliken,  dat  also  gutliken  van  vns  vptonemende. 
Verscbnlde  wy  gerne,  worwy  ntoghen.  Gode  almochtich  syt  benolen.  Screnen 
etc.  dominica  post  Aacensionit  Domini,  XXV*.* 

Nmek  dltn  CbaogM  m/  FtfUr. 

BOLIX. 

Die  in  Lüheck  anwnenden  Batkuenddioten  und  der  Rath  von  Lübeck  erttiehen  dte 
LteßändinAen  Städte,  das  Verbot  des  Handeh  noeA  Rus^emd  strenge  aar 
Durdifiäirung  zu  Wingen.   i425.   Med  21, 

Oarpte  Rige  Reuele  mut.  niut. 
Post  salutacionem.  Ersannen  leuen  vrundes.  Alse  iuwer  LyfHandeschen 
stede  sendeboden  vns  negest  vorscreuori  liebben  van  wp2;en  der  besäte,  de  den» 
coprnanne  v.in  den  Russen,  (jode  enlfaiinel .  to  INauü;ar(lpn  negest  bescheen 
vnde  weddervaren  is  vnde  gi  vorder  van  vns  begerende  weren,  detiie  cupinan 
to  Brügge  vnde  den  vacn  Stralessunde  dat  to  verscriuende,  alse  dat  de  [Nu 
nyinant  ensochte  vnde  sik  en  islik  vor  «chaden  bewsrede  etc.,  leuen  vrundes, 
dat  bebbe  wy  veracreuen  dem  copmanne  lo  Brügge  vnde  anderawor,  dar  vna 
dea  dachte  nottrofft  vnde  behoff  weaen,  doch  hebbe  wy  ervaren,  wo  dat  ichtea> 
welke  in  juwen  ateden  vnde  darvmme  aik  darna  aaten,  mit  eren  kopenacboppea 
vppe  den  Rossen  lo  eckende,  dat  doch  tigen  de  ordinancien  der  atede  vnde  de 
acbra  groffliken  were.  Begere  wy,  leuen  vrundes,  darvore  to  weaende  vnde 
warschuwinge  aivmme  to  doade,  dat  nymant  by  der  ere  mit  sinen  guderen 
de  Nu,  Wiborch,  Abawe  vnde  ander  iegenode  eri  soke,  dar  de  Russen  van  ge- 
tröstet edder  gestercket  inoghen  werden,  wentc  \ve  liir  wedder  dede,  dat  nienen 
de  stede  to  richtende  vnde  des  nyrie  wys  tu  latfiule.  Des  wy  begeren  iuwes 
bescreuen  antwerdes.  Screuen  am  Pinxstauende,  vnder  der  heren  des  rades  to 
Lubeke  secret,  des  wy  sendeboden  inedebmkende  ein  to  disaer  tijt,  anno  etc.  XXV. 

Radeaaendeboden  der  gemenen  atede  van 
der  Datschen  henae,  nu  bynnen  Lubeke  to 
dage  vergaddert,  vnde  de  rad  to  Lubeke. 

iVofA  dem  Enltpurf  auf  Papier. 

I)  !■  ciaer  tob  dem  Bkthe  von  Oofpst  md  5.  Min  14M  »aigeitaUlen  Uiknnde  erkllnD  die  aKmnitliohea 
Kiadnr  dt*  mniwrbcnn  Bittoii  PMar  Ttoarirain,  bM«.  dmh  IhM  VomiBdMr,  da«  dte  ilixmi  Tttor  mtMiidif 
gawMna  Bant*  ««■  llt  «|t  tm  d«  Balbt  tob  LOkaek  d«nh  Zihlnag  dt«  Ktpttab  «feg*»**  «eidn  mL 
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Sdtreiben  derselben  an  den  Rath  von  Withy  wegen  einer  Tmne  PelzwerL  1425. 
Mai  26. 

WUbu  Gotland. 

Post  salatacionem.  Eraamen  lea^n  vrundM.  Vn»  ig  wol  vorkomen,  «o 
dat  Gotachalk  Haneripol  jw  borgen  geseUet  hebbe,  vmme  ene  tunnen  werket 
to  vrigende,  de  in  der  gealotenen  Naugardessoben  r^se  gekofft  vnde  gepacket 
solde  weaen  etc.  Des  sin  wy  na  vnderwiset  worden,  wo  dat  sodanne  werk  ia 
enem  openbaren  niarkede  to  Darpten  vor  dem  bode  gekoffi  solle  wesen  etc., 
doch  wo  deroe  ay,  so  begere  wy,  dat  gi  de  borgen  van  der  wegen  vngemaaet 
latent  bliuen  bet  to  der  negesten  dachuart,  dar  de  stede  sik  ersten  wor  vor- 
gadderende  werden,  vorder  darviiitiie  sprpkende,  vnde  hadde  gi  ok  wes  geldes 
van  den  borghfn  darvari  v  pfiebui  ct.  <l;it  iri  crip  dnl  wedder  antwerden  bette 
to  sodaniger  dachuart,  so  %'orscreuen  i&.  l)äl  i»  vns  sunderlix  to  willen.  Sjt 
Gode  beuulen.    Öcreuen  ut  supra. 

Radeasendeboden  etc. 

Nack  dtm  Entmnuf  w/  Pafio'. 

]>CI.XI. 

Der  Baäi  von  Lübeck  erklärt  dem  Wipert  Lüttow  seine  BereitimiHgkeU,  die  Ztmstigkeit 
desselben  mit  dem  Bischof  und  Dcmcapitel  von  Eatsebwg  auut^eieken. 
0,  J.  (1425).  Jun.  i.» 

Wypert  Lulsawe. 

Vrnntliken  gmt  tounren.  Wypert,  gude  vmnt.  Alao  gi  ja  negest  vp 
dem  dage  tor  Herneborch  beclagende  weren  van  welken  tosaghen,  de  gi 
nenen  to  hebbende  to  den  erwerdigen  heren .  proiieste  vnde  cappittele  to 
Razeborch,  vnde  gi  jw  vorder  vorbedende  weren,  wy  schulde  juwer  darane 
mechtich  wesen  etc.,  des  willent  weten,  dat  de  erbenoinede  heren  prouest  vnde 
capittele  de  eren  dai  vrnme  to  vns  gesand  hebben,  de  sik  der  geliken  vurbedpride 
sin,  wy  scolen  erer  ok  mechtich  wesen  etc.  Hirvmme  wy  begheren,  dat  gi 
van  der  wegen  alle  donde  mit  diesen  vorscrenen  hf^ren  prouest,  capittele  vnde 

1)  Di«  JahnauU  eigiebt  fiah  «oi  dea  Hbrigeo  anf  d«iiHwlb«ii  Bogen  P«pier  g«M)hiiebcnaB  CwnoepteD  vw 
Bilate.  t^untttelbar  tot  dUaem  Biteft  itebt  raf  denielbea  Bogm  dwOoscept  eines  8cfanlb«iM  m  die Lflndboipr 

BAthmlnner  Albert  van  der  Molen  und  Nicnlaus  GrCinlingcn ,  zur  Mittheilung  eints  Tersicgolten  Schreibens,  tid 
welchem  Absobrift  beigelegt  ist,  nn  König  .Sigismund  in  .\ngelegenheiten  der  Tertricbenen  IIalberat&dt«r,  und  mit 
dar  Bitte,  ea  durch  Vermittlang  de«  Raths  Ton  Brettjuchweig  an  den  KSnig  EU  befurdcm.  Sigiamnnde  SrtwftW 
Sb  dKfftttlH»  ▲Bgeliigealwit  iM  M7)  wixd  dab«i  sieht  anrUnt,  war  idao  Tumathlioli  Booh  alAht  aogekoowa- 
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den  eren  in  gude  bestan  latent,  bet  so  lange  dat  wy  ersten  muntliken  mit  )w 
darvmme  to  worden  komen.  So  rnene  wy  vns  gerne  darmede  to  bewerende, 
dat  gi  an  beident  siden  darvinine  in  gutlicheit  gevlegen  vnde  entwey  gesettet 
werden,  vnde  begeren  desses  juwer  bescreuen  antwerde  by  dessem  boden. 
Screuen  etc.  MxU  pott  Pentbeeost«!. 

I»€UI1. 

Johann  Scheie,  Ißiiduf  von  Lübeck,  bestätigt  die  in  Gemässheit  des  Conan-dats  vom 
iö.  Juni  geethehme  Stiftung  emer  mit  einer  jahrHchen  Sinnahme  au$ 
den  JBinkSn/Un  der  Stadt  auegeeiatMen  Viearie  m  der  Marien^KofeUe 
auf  dem  Kirt^lhiefe  der  Marien  Kirdte,   i425.  Jimi  3. 

Johannes,  Dei  et  apiwtolie«  s»dis  gracia  epiacopus  Lnbieanaia.  Ad  per- 
petuam  rei  meroortam.  Ad  aalutia  cnmulam  votiae  credimna  cadare,  ai  da 
noatra  villicacionia  tnopia  bumilem  Domino  racionam  referantea  ad  celaatia 
curie  horreum  frygam  denoti  miniaterü  offarancittm  vota  aalubriter  iotendainoa. 
Hinc  eal,  quod,  dum  nuper  conflantt  aatora  lixanie  eoniinuii«  ciuitatia  Lubicanais 
contra  tunc  proconsulea  et  conaulaa  atuadem  ciuitatia  Lubieenaia  ae  eaptalia 
bincinde  occaaionibua  opponeret  in  tantuin,  quod  iidam  proeonaulaa  et  conaulaa 
auas  consuiares  sedes  inetu,  vt  asscritur,  prefati  communis  reliquissent  et  cum 
sibi  adherentibus  sua  bona  relinquentes  ipsntn  Lubicerisem  ciuitatem^  vt  eciam 
assentur,  nielu  eodetn  exiuissent  ac  tatnlpni,  eoruin  exitoruin  iusticia  per  ipsos 
pluriuni  annoruin  curriculis  corain  diuis  qtiondarn  Rupertu  et  Sigismunde  nioderno 
Romanoruin  regibus  sub  dirorum  expectaciune  euentum  prosecuta  et  obtenta, 
omnea  et  singuli  proconsulea  at  conaulaa  huiuamodi  vocati  communiter  et 
appellati  da  antiquo  conaulatn  tunc  anperatitea  medianla  azaeueiona  diele  iuaticie 
conaolarea  anaa  aedea  priatinaa  cinitatiaque  prataete  introilutn  ac  boDorum  da- 
perditomm  reatitneionain  cum  aibi  adberentibna  aalubriter  racuperarent,  in 
recnperaciooe  buinaroodi  per  dictum  commune  ae  placitantaa  cum  eia,  videlicet 
Serenissimi  principia  et  domini,  domini  Sigismundi,  Romaaorum  etc.  regia  pre- 
dicti,  ambasiatorea  et  ciuitatea  finitimas  inter  cetera  est  consensum,  vt  ad 
indiuidue  trinitatis  virginisque  matris  Üei  Marie  et  sancti  Pauli  gioriam  capelU 
noua  in  ciuitate  Lubicensi  sepedicta  de  tisco  eiusdein  ciuitatis  construeretur  et 
in  ea  vna  vicaria  perpetua  de  eodein  fisco  fundaretur  quasi  loco  emende  et  in 
memoriam  perpetuan)  regressus  antedicti,  prout  in  scripturis  super  eadem 
concordia  repositis.'  in  quibus  eciam  nomina  et  cognomina  proconsulum  et 
l)  VfL  Bd.  V,  8.  64«.  st* 
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comulum  exitorum  pronns  exprimuntur,  pl(>nius  continetur.  Cum  itaque  capella 
taluniodi  contra  platpani  vulgaritcr  voGHtlliii  Vyfthusen  et  intra  septa  oimiterii 
parrochialis  erclesie  dicte  beate  Marie  virginis  Liibicensis  honoritice  constrocta 
dinoscitur,  prouidi  viri  proconsules  et  consuies  erusdeni  ciuitatis  Lubicensis 
moderni,  cupientes  proprio  et  dicti  communis  nomine  antedicta  debituni  perducere 
ad  fil'ectum,  trigitita  marcarum  tnonete  Liibicensis  perpetuos  annuos  redditus 
de  tiscQ  dicte  ciuitatis  Lubicensis  singulis  annis  in  Festo  natiuitatis  Cristi  prouenire 
debentes  necnon  habitacionem ,  que  in  superiori  parte  diote  Capelle  adaptaU 
eat,  ad  gapradictam  vicariani  perpetoam  fnndandain  Deo  ac  nobis  Labicensi^ 
nostre  ecclesie  sponte  et  liberaliter  obtuleraut,  supplicantes  homiliter,  qoalinai 
redditus  et  habitacionero  bniosmodi  in  protectionem  ecciesiaatice  libertatis 
recipere  et  ex  eis  vicariam  perpetuan,  vt  prefertur,  eri^ere,  fundare,  instaarare 
et  dotnre  dignaremur.  Nos  igitor  eorundetn  proconsulam  et  consulum  suppli- 
cacionibus  inclinati  de  consensu  venerabilium  doininomm  capituli  nostri  Lubi- 
censis, qui  de  tranqiiillo  statu  cnnsulatus  et  communis  prefatornm  indosinenter 
exhilarati  pro  pacifico  reddifii  iiirmoralo  quatiior  marcarutn  aiimios  redditus, 
qui  ipsis  pro  augruento  iiieinoi  iaruin  in  fuiidacionibus  quarumlibet  vicariarum 
in  ciuitate  predicta  assignari  consueuerant,  in  fundacione  preseuti  ad  pelicionein 
proconsulum  et  consulum  prefatorum  reniiserunt  libere,  triginta  marcarum 
aiinaos  redditus  ae  babitacionem  predictas  in  futurumque  ad  dotem  huiusmodi 
forsan  offerenda  sub  protectione  eedesiastice  libertatis  atque  nostra  recepimns 
et  ex  eisdam  Tnam  perpetoam  vtcariam  in  capella  predicta  et  ad  altare  ibidem 
ad  sancte  et  indiuidue  trinitatis  beateque  Det  genitricis  Marie  virginis  et  sancli 
Pauli  gloriam  et  honorem,  vt  dictum  est,  tenore  presencium  auctoritate  nottra 
ordinaria  fundamus,  erigimus,  instauramus  et  dotamus^  siue  redditus  et  babi- 
tacionem ac  donanda  supradicta  ad  perpetuam  vicariam  huiusmodi  pro  dote 
applicamns,  ita  quod  vicarios  eiusdem  pro  tempore  existens  eosdein  redditus 
singulis  annis  in  diclo  feslo  percipere  et  vna  cum  liabitatiune  pretacta  in  siio* 
et  ipsius  vicaric  vsus  intesjraliter  abscjne  diniinncione  quacutniue  oonufiten' 
possit,  vt  est  riioris.  Voluinus  autetn  et  statuinius  per  presentes,  quod  vicanus 
huiusmodi  pro  tempore  existens  se  de  oblacionibus  in  dicta  capella  quomodolibet 
prouenientibtts  nnllatenns  intromittat,  sed  in  altari  oblata  omnia  rectori  dicte 
parrochialis  ecclesie  beate  Virginis  aut  suis  capellanis  eodem  die,  quo  oblala 
sunt,  sub  iuramento  corporali,  si  forsan  ab  eo  exigeretur,  teneatnr  assigasre, 
quodque  solitum  fidelitatis  iuramentum  decano  aut  vicedecano  ecclesie  nottre 
Lubicensis  pro  tempore  existenti  prestare  et  illi  in  licitis  et  honestis  obedire 


Digitized  by  Google 


1485.   Juo.  3. 


646 


ac  ad  celebranduni  in  capella  predicta  ad  minus  ter  in  septltnana  missas 
friicarius  Iciicatur^  decernentes  nichilniniruis,  vt  nun  sit  per  missas  iiuiusmodi 
parrochi.TÜ  errlesie  boato  Virginis  aut  t'nis  rectoii  seu  capellariis  predirtis  quoquo- 
nmdo  preiudicialis,  queinadinodiitn  iiec  per  quuscutique  nlius  actus  esse  debet,  sed 
magiK  ipsi  ecclesie  parrocbiali  et  eius  rectoii,  pruut  et  dictam  capellaiii  cum 
mU  allin»nciit  in  regimine  dtuinoram  subditam  «sse  volumos,  stt  •nbiectoi. 
Cboroni  quoque  eiusdem  parrochialis  ecclesie  beate  Virginis  et  diuina  officia 
inibi  celebranda  debilis  boris .  visitare  et  Ulis  ioteresse  nieniorianiinqne  et  eon* 
lobcionuro  ibidem  per  annoruin  curricula  proueniencium  particeps,  sieut  ceteri 
Ticaril  ipsius  parrochialis  ecclesie,  fore  debeat  et  teneatur.  Ipsani  vero  nouam 
Ticariam  huinsmodi  de  expresso  cnnsensu  capitiili  et  consulatus  prefatornm 
ditcreto  Jobanoi  Joden,  derico  Lubicensi,  oonferiintts  per  presentes,  in  futurum 
autPin  jus  palronalus  perpetue  vicarie  eiiisdem  apud  proconsules  et  consules 
ciiiit.'itis  Ltibicensis  pro  teinpoie  existentes  et  iiistilucionem  .•)d  eainlein  apud 
capituluin  nostruin  predictuni  voluinus  perpetuo  loiiinnere  In  (juuruin  omniuin 
et  siiigulorum  lidem  et  testimoiiium  premissurum  presentes  litter.is  fieri  et 
sigillorum  nostri  capitulique  et  ciuitatis  antedictorum  iussimus  appensinne 
eommoniri.  Oatom  apot  ecciesiam  nostram  Lobicensem  predictam,  anno  a 
aatiuitate  Doniini  millesimo  quadringentesiroo  vicesimo  quinto,  die  sancte  et 
indiuidue  trinttatis  supradicte. 

Nack  im  Or^imL  MU  dm  dni  mAutgmtiin  Aiycte.   F«ry<.  N«.  M. 

DdiXIUL 

Der  Rath  wm  Rmal  zeigt  dem  Rothe  van  Lübeck  an,  dass  er  den  Verkauf  von  Saltt 
vädus  wm  Dantig  ans  nocft  Rueäand  verladen  »ei,  gtSmdert  hnhe^  tmd 
bittet,  das  Verbot  des  Bemdds  mit  Rttsskmd  ^enge  durtAsuführen.  i425, 
.Juni  6, 

Erwerdige  grote  mit  aller  beheglicbeit  vorgescreuen  mit  all  deine,  d;it 
wij  gudes  rorinogen.  ErMinen  leoen  beren  vnde  besunderge  ghunstige  vruude. 
So  ahe  de  Dütsche  copman  tbo  Nawgarden  svarliken  besät  leget,  so  badden 
de  beren  van  Darbte  vnd  wij  yslik  enen  darben  gesant  mit  breuen,  darynne 
wii  den  copman  vnd  de  stede  entscbuldigeden  ers  schaden,  dat  wij  des  alle 
rades  vnd  dades  vnd  alle  medewetens  vuscbuldicb  Weren,  vnd  beden  se,  dat  se 
den  copman  nycbt  vorweldigeden  tbo  vnrechte  vnd  Jeyten  den  copman  vri| 
komen  vnd  varen  vppe  crnceknssynge,  dar  se  vns  ihom  antworden  wedder  vpp 
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ofiboden,  wanner  dat  men  en  ere  brodere  vnd  ere  giW  ut  antwarde,  so  woldeii  se 
den  copnian  vrij  laten  viid  ov  nycht.  [Sö  vorrnode  wij  vns,  dat  de  siede  dusses 
landes  eendrachtliken  noch  dar  bddfn  sendende  werden,  Ilm  vorzokende,  oflF 
men  den  copinan  utvrijen  kunne  mit  lynipe.  Item,  leuen  hereti,  so  vurnemen 
wij  hijr  in  eme  gemeynen  ruchte,  wA  dat  >txw«lke  bynnen  Dantieke  soll  stoten 
Uten  vnd  bexacken  vnd  willen  dat  vören  vppe  de  Rusaen,  dal  vna  vor  deo 
ateden  vnd  copmanne  nycht  danket  wegen.  Ok,  leoen  beren,  so  werdet  bijr 
vele  nyer  coplode,  de  hijr  gerne  vele  gudea  kofflen,  den  Ruaaen  thothovorende 
den  Steden  vnd  copmanne  tho  voruange  vnd  tlio  groten  achaden.  Oarvmme 
so  hebbe  wij  hijr  den  breff,  den  vns  dusser  jare  de  gemeynen  ttede  vnd  gij 
heren  [vns]  sanden,  darynne  geordinert  is,  dat  nymant  enygerleye  gud  vorkopen 
schal  den  ghennen^  dar  inen  zyck  ane  l)(>uare,  dattet  den  Küssen  van  thor  hant 
konien  tnoge,  by  vorlusl  ere,  lyues  vnd  gudes,  denie  gemeynen  coptnaniie 
oppenbjir  verkündiget  vnd  lesen  laten,  vnd  slot  se  zere  vor  dat  honet,  dat  se 
en  nycht  vorkopen  duren.  Leuen  heren,  hijr  des  gemeynen  besten  [ynne] 
ynne  betrachten  vnd  vns  juwen  willen  benaelen  mit  den  ersten  vnd  ok  Iba 
bestellende  tho  Oantaeke  vnd  war  jnwer  wysheit  danket,  dar  des  behoff  vnd 
not  is,  datme  den  Ruaaen  nicht  tho  en  vore,  vp  dat  de  eopman  de  bet  vad 
er  utgevrijet  möge  werden  vnd  by  syner  vrijet  vnd  rechtioheit  blyuen  möge. 
Hyrmede  zijt  deme  almechtigen  Gode  beuolen.  Gescreaen  vnder  vnseme 
aecret,  in  vigilia  corporis  Christi  etc.,  XXV. 

Borgerniestere  vnd 
radmanne  tho  Revale. 

Aufschrift:    Den  erzanien  vnrzichtigen  grotwijsen  mannen,   heren  borg- 
mesteren  vnd  ratmannen  tho  Lubeke,  konie  dusse  breli'  mit  werdicheit. 

Haek  dtm  OrigvnU       Papier.    Mit  au/f«driidUem  tM«ibm$t  trAalMum  Sitgtl 

Catkarma,  Henogm  von  M^dtMurg,  aniwor^  dem  RaAe  von  Lübeek  «tu/  ik 
Betdiwerden  de$  Lübeckischen  MarsekaUs  Luddte  BtSdur  ühw  mms 
F«f«r  L%td«r  Blücher.    0.  J.   (1425).  Jun,  8.* 
Katherina,  Bei  gracia 

ducissa  Magnopolensis  etc. 
Vnse  gunst  vnde  vruntliken   grut  touoren.     Ersamen   gnden  vriindes. 
Juwen  brefT  an  vns  gesand  van  wegen  Ludeke  Blüchers,  luwes  marscbalkes, 
I)  Vsl.  Wigger,  QMOb.  d»  FamiU«  tob  Biacbw.  Bd.  1,  8.  tU. 
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wo  he  sik  groflikeii  beclaged  vn?-  iiiw,  wo  dat  erii  van  syncn  vedderpn  Luder 
Bluchcre  riichl  seliolden  wi'rd««.  alse  dat  auescht'dent  t(i  (iodeluisse  tusclien  «Tie 
SV  ;^rwe.s«  ri  etc..  Iiehbe  wi)  wol  vernoiiipn  vndc  hegheien  iuw  to  wHleride.  wo  de 
vurscreuene  Luder  liiuctier  vns  vnderwised  hell,  wo  yd  an  ein  ny  j^ebrok  ge- 
worden 18,  dat  yd  so  nicht  gebolden  is,  wente  Hans  Blucbcr  vns  vnde  Loder 
Blocber  sund  der  tijd,  dat  de  dach  to  Godebusse  was,  beroned  vnde  dat  vnse 
nomen  heft.  Vnde  vns  ducble  wol  billik  gewesen  hebben,  dat  iuwe  marschalk 
vos  er  geclaget  hadde,  er  be  vns  synen  broder  Hanse  hadde  rouen  vnde  bernen 
laten,  dat  vns  doch  gescheen  is  dor  dat  iuwe,  alse  vns  dat  ok  wol  er  gescheen 
is  van  den  iowen,  dat  vns  Ludke,  iuwe  marschalk,  tovogcd  vnde  tuschicket  befl, 
als  wij  iuw  ok  wol  er  gescreuen  hebben.  Vnde  syn  broder  Hans  lieft  vns  nu 
hindenena  mtzeclU,  nü  he  vns  viidf  de  vnsen  wul  twe  jar  geroiied  vnde  brand 
beft.  Hirvinine.  konde  gi  vns  des  vnsen  wi-dder  belndpen,  dal  vns  genoim-n 
is,  vnde  uk  inoglielken  vor  den  ouervank  scheghe,  vnde  dat  vns  vnde  den 
vnäen  dat  niclit  iiier  en  schege,  dat  wolde  wij  gerne  legen  iuw  vorschuiden, 
vnde  so  scholde  gij  mid  vnsein  rade  vnses  vnde  ok  vnses  mannes  Luder  vor- 
tcreuen  to  like  vnde  to  rechte  wol  mecfatich  wesen.  Sijt  Gode  beuolen. 
Screuen  des  vridages  vor  sunte  Vitus  dage,  vnder  vnsem  secrete. 

ÄufuArt^!  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubke, 
vnsen  besunderen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Harik  im  Origmmi  m/  Paptir.    Vm  dim  mt^gadrü^Hm  Siijftt  »kd  mr  wtoh  Ante  rorKamde». 

Jordan  PU^koio  msMsl  dem  AoC&e  von  Lübedt  seine  Ankunfi  tn  Brügge  vnd  den 
Empfmg,  dm  er  gtfmdm,  beridUet  den  Unkr^mg  tXM»  Sdviffiu  und  ver- 
eiduHt  da»  er  huUm  bemüht  sein  warde,  dm  ihm  gemrdenm  Auftrag 
auszuführen.   0.  J.  (iiSS).  Jun.  14^ 

Mynen  denat  touoren  vnde  wes  ik  gudes  vormacb.  Leuen  heren.  Juwe 
wijsheyd  wiUe  weten,  dat  wij  ghystern,  vmme  trent  alse  de  blocke  teyne  siacb, 
vormyddekt  den  oiderlnde  vnde  dem  kApmanne  vns  entegben  reden,  herlyken 
to  Brncghe  in  quemen,  vnde  alse  wij  dar  quemen,  voresscbede  wij,  dat  en 


1)  Der  Britf  llt  V«i  J«te  PImIww  «igaiiiabidif  geseliriebra,  vn  fi»  AaMnHI  tll  VM  «riwer  Huid. 

D*s  kufgedradcte  8Ieg«1  Ist  «war  tt^weite  noeh  erhalten,  doch  KilnxUcI  «akinmliak  Br  mr  14t»  in  Brügge, 
imt  ihm  Ritter  Hiiiricti  UardcTiut  von  Köln  uud  Mag.  Hinrk'ij  Vnmd,  Paator  MI  St  Iflltbl  datelbtt.  DI«  V«lkaBd> 
taagOB  fimden  im  Juni  und  Juli  lUtt.   Et  war  Jordaa  Pleakowi  leute  RciM. 
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ryddcr  van  Kolne  vndi'  her  Hintik  Vrunt  weren  to  Chent,  dar  de  kopiiian 
daiingh  tyeglien  ryd.  Üarup  wij  alle  bpsprekingiie  hebhen  bestan  lateti  bette 
to  erer  tokümpst,  vnde  hijr  npghest  wij  glieriie  des  besten  rainen  willen.  Ok 
so  willet  weten,  dat  d»  hertoghe  van  Borghundien  vnde  de  van  Cleue  zyn  hijr 
vnbynnen.  Vortmer,  Gode  zy  id  gbedaghet,  warl  my  to  weten,  also  ik  bijr 
quam,  dat  juwe  k6gghe  was  vorvnichtet  to  Prntsen  wai'd  vnde  hadde  iuw  wol 
hundert  vnde  vyue  vnde  vertich  terlingh  wandea  vnde  bleflF  na  en  aundaglie 
morghen  vor  dem  Swene,  vnde  is  nicht  nier  affgbeberghet,  dan  twe  teriingh 
wände»  vnde  etlike  touwe,  seghel  vnde  etJyk  anker.,  vnde  was  wol  twygp  vth- 
gfiezcjjhrld.  dat  he  jo  wedder  in  muste,  men  nu  Iho  dem  drudden  tiiale  wolde 
he  uciIiIpp  in  drynen,  dar  he  auer  blyuen  njuste.  Vnde,  leue  heren,  an  desserii 
Werne,  dar  gij  niy  hebben  vinrne  vtlie  zand,  wil  ik  gherne  des  besten  rainen, 
wes  iny  weddervarel,  wil  ik  juw  gherne  scryuen,  alze  ik  ersten  kan.  De  al- 
mechteghe  God  mute  jw  bewaren  to  langhen  tyden.  Screuen  an  sunte  Basilies 
daghe,  atze  hijr  grote  fest  is. 

Jordan  Pleskow, 
juwe  in  allen. 

AuftnAr^is  Den  erwerdigben  heran  borgbermesteren  vnde  raadinannen 
der  atad  Lubeke,  mynen  heren  vnde  guden  vrunden,  screuen. 

JMULWl. 

Der  RaU^  von  Lübeck  fcrdert  den  Roßt  von  Eeval  auf,  darauf  tu  oeAten,  daa  dai 
Verhot  de$  Handde  mit  den  Bueten  nteftt  tw/etef  Mierde.   1425.  Juni  24 

Post  salutacionem.  Ersamen  besundem  Jenen  vrundes.  Juwen  breff  an 
vns  gesand,  darane  gi  vns  scriuen,  wo  dat  gi  vnde  de  heren  van  Darpten 
gesand  hadden  tho  Nongarden,  vmroe  to  entschuldigende  den  copman  vnde  den 
eopman  wedder  vppe  de  cnicekusainge  laten  to  varende,  vnde  wo  dat  gi  ver* 
netnen  van  geinenem  geruchte,  dat  icbteswelke  to  Danlske  solt  stoten  laten 
vnde  bezacken  willen,  dat  vppe  de  Russen  to  vnrende,  vnde  dat  ok  vele  nyger 
koplude  mit  ju  werden,  de  gerne  vele  gudes  kutYten,  vppe  de  Russen  to  bringende, 
vorder,  wo  dat  der  stede  ordinancie  hebben  lezen  laten  dem  gemeynen  cop- 
nianne.  dal  nyinant  den  gliennen  ^ud  verkopen  schal,  dar  lueii  .sik  ane  beuare, 
dattet  den  Rus.sen  tor  band  komm  nioghe,  by  verlusl  lyuis  vnde  ^udes  etc., 
mangk  mer  worden  hebbe  wy  wol  vernonien  vnde  begeren  juwer  leuen  darvp 
weten,  dat  wy  negest  verleden  na  juwer  vnd  der  LyfHandisschen  stede  verscrioende 
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fade  begberte  (i.u  vinme  hebben  gesci-puen  an  de  van  DanUik«,  Stralessuiulc. 
dem  copmanne  to  Brügge  in  Vlandern  vnde  aivtnine,  dar  viis  des  nottrofFt 
(Juclite  weseti.  warschuwinge  to  donde,  dat  nyinant  by  der  ere  guder  voren 
edder  bringen  eii  solde  to  VVyborch,  to  Abo  etVte  in  de  Nu.  darniede  de 
Russen  gesterkel  luucliten  werden,  alse  wy  ok  juwer  leue,  den  vun  der  Rige 
vnde  Darpten  dat  negest  clarliken  hebben  verschreuen  by  Gerekeu  Bramsteden 
in  scbipher  Molenvelde,  vnde  vermoden  vns,  dat  vnse  breue  ju  van  der  wegen 
jo  geaniwordet  sin  worden,  vnde  hebben  ok  de  van  Oantzke  wedder  gescreuen, 
dat  se  vnses  breues  aaeacriflfte  den  Steden  des  landes  to  Prutsen  gesand  hebben 
vnde  dat  se  ok  den  suluen  vnsen  breff  apenbar  vor  eren  borgeren  vnde  dem 
geinenen  copmanne  hebben  laten  lesen  vnde  einen  jewelkeii  don  warnen,  dat 
he  sik  darvore  war«,  dat  he  nyn  gud  vppe  de  Russen  en  vore  etc.  Hinruime, 
leuen  vrnndes,  begere  wy  vnde  gebeden  ju  ok  van  wegen  der  getnetien  stede 
van  der  Dutschen  lienze.  dat  gi  vonnyddelst  juwer  macht  darto  donde  vnde 
darvore  wesent,  dat  nyniant  mit  stiit'pcn  vnde  gude  de  i\u  en  soke,  datinede 
de  Russen  getröstet  vnde  gesterket  iimiilien  werden,  vnde  eilt  dat  leinent  dede, 
sodanne  schepe  vnde  gudere  schule  gi  vphoiden,  in  juwer  etat  to  verwarende 
bette  vor  de  stede  vp  en  recht.  Wes  denne  de  stede  darvnime  erkennende 
vnde  donde  werden,  dat  yd  darby  bliue  vnde  wes  jw,  leuen  vrundes,  vorder 
hirinne  weddervarende  werdet,  begere  wy,  vns  dat  wedder  to  verscriuende 
mit  den  ersten.   Syt  Gode  beuolen.   Screuen  etc.,  Johannis  Baptisten  XXV. 

AacA  dm  Ouwipt  «■/  Fapkr. 

Der  ßath  von  Lübeck  schreibt  an  dm  Rath  von  Kiel  wtgm  emes  von  Letzterem  mU 
den  Brüdern  Otto.  Heinrich  und  Henneke  von  Rantaau  »ruug^enden 
Friedens,   1425,   Jun.  28, 

Yrantliken  grnt  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrunde.  luwen  bref  an  vns  gesant  van  wegen  des  vredes,  den  gi  mit  den 
Rantsowen  vnde  eren  holperen  gerne  liden  willen  bette  to  sunte  Jacobes  daghe 

vorkomende  den  dach  al  vth,  also  wy  dat  mit  dem  begrepen  hebben.  freuen 
vrunde,  welken  juwen  bref  hebben  wy  Otten  Rantzowen  laten  lesen  vnde  desulue 
Otte,  Hinrich  vnde  Henneke  Rantzowen  brodere  hebben  vns  mundliken  togesecht 

mit  eren  knechten,  den  erbenonieden  vrede  dergeliken  mit  juw  to  lidende  vnde 
to  holdende.   Ock  so  hebben  se  sick  gemechtighet  van  Seedorpes  weghen,  dat 
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Seedorp  densulueri  vrede  mit  jiiw  liden  vnde  holden  scal  bette  to  suiite  Jacobes 
da{^he,  alse  vurscieuen  is.,  den  dagh  al  uth  sunder  argelist.  Beghere  wy.,  leuen 
vrunde,  mit  den  juwen  to  bestellende  vnde  darvore  to  wesende,  dat  van  juwer 
weghen  dergeliken  sunder  arghelist  de  vrede  geholden  werde.  Screuen  in  sunte 
Pelri  vnde  Pauli  auende,  vnder  vnsem  secrele,  anno  MCCCCXXV. 

üaeh  eii»<fin  dtr  Kieitr  SladlcAronik  enfMommforn  AMmci  im  A'ruf»!  SlaatKhüfyerÜeAen  Magann  Bd.  Vtl,  S.  103. 

ik;lxviii. 

Sühne  wegen  Todtschhtys.  1425.  Jitl.  15. 
Karsten  Startes.,  stekenitzruarer,  coram  concilio  et  hoc  libro  recognuuit. 
se  velle  et  deliere  pro  einenda  et  satisfaclione  interfectionis  Gesen,  vxorenj 
legitimani  iSicolai  Holländers,  dicto  Kicolao  dare  X  tnrc.  lub.  den.  in  tribus 
annis  sequeiitilius  sibi  amicabilitei-  et  expedito  persoluendis  et  cum  hoc  trcs 
reysas  facere  debct.,  vnani  in  A<]uitjgrani.  secundani  ad  beatain  Virgineni  tn 
Goltnis,  terciatn  in  Wilsnacke.,  in  salutein  aniine  preTate  Gesen.  et  cum  liuc 
Kersten  Stacies  et  ^iicolaus  Mollander  amicabiliter  pacilicati  et  concordali 
sunt.  Vnde  dictus  iNicolaus  Holländer  cum  suis  lieredibus  ex  parte  prefate 
interfectionis  Gosen,  vxoris  sue  bone  memorie.  antedictum  Kersten  Stacies 
et  suos  lierrdes  pretextu  illius  penilus  dimisit  ab  utnni  ulteriori  nionicione  seu 
inpeticione  quitum  et  solutum.  Jiissu  consulum  hoc  placitatum  est  inter  pre- 
fatas  partes  per  Dytmarum  Predeker,  .Micliaeleni,  consules^  et  iMarquardum  Stale^ 
aduocatuni  in  Moliic. 

AocA  fintr  htcriptifM  df.»  Siederttaätliu«h*  rcini  J,  142S,  Diri».  ApOxt. 

Erich,  König  von  Dänemark,  giebt  eine  Entscheidung  in  einem  Streite  der  Hanse- 
städte mit  dem  Vogt  auf  Gottland,  Truth  Hasse,  betreffend  die  Ladung 
eines  bei  Gottland  gestrandeten  Schiffes,    1425.    JiiL  17. 

Im  jare  XIIII^  vnde  XXV.  XIIH  daghe  na  sunte  Johans  Baptisten  dach 
niidsomer,  weren  vorgaddert  to  Koppenhauen  de  eersamen  radessendeboden  van 
den  Steden,  van  Lubeke  her  Hinrich  Rapesuluer  vnde  her  Tideman  Steen,  van 
Rostoke  her  Johan  Maeck  vnde  her  Godeke  Lancghe,  van  deme  Sunde  her 
Synion  van  Oerden,  her  Diderick  Brunswijck  vnde  her  Cuert  Drulshaghen,  van 
der  Wysmar  her  Johan  Vreese  vnde  her  Hinrich  van  Haren,  van  Gripeswolde 
her  Gosschalk  van  Lubeke  vnde  lier  Johan  Velghast,  van  Gotlande  her  Johan 
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Nüsse  vnde  her  Hermari  Vimd,  van  Oarpte  her  Hermen  BiUenschone,  van 
Reunll  her  Ricliard  Laiicghe,  vnde  selten  voirt  by  dem  lieren  komiincge  der  rijke 
Deimemarken  etc.  van  dem  giide,  dat  in  schjpper  Claus  i\ielü|ie  vnder  Gotlande 
gebleuen  was,  vnde  bescbuldigheden  her  Trueth  Hassen,  dal  he  sick  des  gudes 
vnderwnnden  badde  vnde  anders  medde  gevareo  hadde,  den  he  van  rechte  eolde, 
vnder  vele  degedingen  vnde  worden  van  beiden  aijden.  So  selten  de  stede  de 
sake  heel  vnde  all  by  vnsers  heren  ghenaden,  vnde  vnse  here  de  konnincgh 
nam  de  sake  tho  sick,  vnde  des  dinxdages  vor  sente  Marien  Magdalenen  daghe 
dede  de  here  konnincgh  daervpp  eyn  affsproke  aJdus  Indende,  dat  alsodane 
guud,  alse  vnder  dem  raade  stunde  tho  Wysbu  in  borchtucht,  vnde  ock  wes 
vppe  dem  slote  vffte  vpp  dem  lande  van  alsodanem  ghude  were^  aise  vt  deme 
vorscreuenen  schepe  geber»et  ward,  dat  sohle  vry  wesen  vnde  dat  soldpmen 
vtanlwurdcri  dat  miiiste  iiut  deine  meesslen,  bisonder  dat  derdf  pard,  dat  her 
Trueth  mit  den  bunden  hadde  i^heiiüinen  to  berij;hel()ne .  dat  j^olde  staen  vpp 
enen  dach,  daer  wolde  vnseres  heren  ghenade  de  dunier  van  Gutlande  by  vor- 
boden  mit  eren  priuilegien,  de  se  hadden,  alse  her  Trueth  seghede,  vnde  dar 
Sölden  de  stede  mit  eren  priuilegien  ock  bi  komenj  werel  denne  sake,  dat  de 
siede  beter  bewisincge  hadden,  dan  de  bunden,  na  irkennisse  vnseres  heren 
ghenade,  so  solde  her  Trueth  vnde  de  bunden  dal  sulue  gaud  all  wedder  vt- 
richten  vnde  solde  neiiien  redeiic  arbeides  loen;  konde  men  dan  wes  vorder 
vppherTruthe  bewisen,  dat  solde  he  uck  wedder  gheuen  vnde  ghelden.  Vortnier, 
Wolde  ymand  her  Truthe  vorder  beschuldighen,  so  solde  he  XI  gude  man  nernen, 
so  gud  alse  he  suluen,  vnde  entledi^lien  sick  daer  medde  na  rechte.  Vnde 
Wolde  ock  imand  synen  vnderv ogliedc  eildti  syne  knechte  edder  de  bunden 
beschuldigen,  dar  sal  he  reclit  ouer  glienen.  Item  so  borghedi-n  de  vorscreuenen 
Stede  van  dem  heren  konnincghe  van  deine  wände,  dat  her  Trueth  vnsem  heren 
dem  konnincge  gebracht  hadde  van  dem  derden  parte,  XXVI  ipersche,  XLIX 
thomasche,  X  kumesche,  VII  pupersche  vnde  II  hele  popersche  slacbdoke  vnde 
II  halue  vor  XIIF  mark  lubesch  bit  to  dem  vorscreuenen  daghe  vpp  ein  aff- 
secgen  vnseres  heren  ghenade,  alse  vorgescreuen  steil,  vnde  diesen  dach  heuet 
vnses  heren  ghenade  verramet  vp  Pinxsten  negest  to  kernende.  Tor  tueehnisse, 
dat  dit  aldus  gheuallen  is,  so  syn  desser  breyue  veyre  geschreuen,  de  ene  vt 
dem  anderen  gesneden  vermids  A.  B.  C.  U.,  daervan  de  heren  van  Lubeke 
hebben  de  erste,  de  heren  van  Rostoke  de  andere,  de  heren  Tsn  dem  Sunde 
de  derde,  de  heren  van  der  Wysmar  de  veyrde. 

Nttek  dtm  OrigiHtU.   Okiu  Sitftl. 
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Hermann  Bulenschone  und  Richard  Lange  verpjHchlen  .<ich  g^ijen  die  Rathmätmer 
Heinrich  Rapesf/lccr,  Johann  Mneclc,  Simoji  vo)i  Urden  und  Johann  Vrei^ 
zur  Erstattung  von  12Ö0  wjji,  falls  ihnen  die  Tücher  aus  dem  Schijfe  des 
Claus  Nielop,  welche  der  König  von  Dänemark  ihnen  auf  Verwendung  der 
genamien  Roßu^errm  ehuiweilen  zugesprochen,  nuAf  aoUten  gdetum  tmdm. 
1425.  JuL  21. 

Wv  Herman  Butenschone  vnde  Richard  T.ancsrhe.  Bekennen  in  dessem 
breyue,  dat  de  eersainen  heren.  her  Hinrich  RApesulver,  her  Johann  Maeck, 
her  Syrnon  van  Oerden,  her  Johan  Vreese,  vmme  vnser  bede  willen  hebben 
verbcuiihel  van  vnsenie  glienedigen  heren,  deme  konninghe,  van  erer  sIcHe 
wegen  van  dein  iiinle,  dat  iti  .srhi[iper  Clawes  iSielope  vpp  (iotlande  gebleuten 
was.  XXVI  ipeiaclic,  XI, IX  thoiniischc .  X  kutnesche,  VII  [»opeische.  II  hele 
popersclie  slachdoke  vnde  11  halue  popersche  slacluloke  vor  XIH'  mark  liibescli, 
so  beschedeliken,  wanner  de  stede  bi  vnses  heren  genade  werden  körnende  to 
dem  daghe,  de  verramet  is  vpp  Pinxsten  neghest  to  körnende,  vnde  de  domer 
van  Gotlande  daer  bi  komen  mid  eren  priuilegien,  vnde  de  stede  mit  eres 
priuilegien,  weret  danne  sake  dat  vnsies  herren  genade  vns  de  XIII°  marek 
affspreke  vnde  se  van  den  vorscreuenen  heren  gheeschet  worden,  des  wy  nicht 
en  hopen,  so  loue  wy  Herman  vnde  Richard  vorbenomed  van  vnser  stede 
weghen,  den  eersamen  heren  vorscreuen  daer  gtied  voer  towesen,  vnde  willen 
86  daervan  schadeloes  holden.  Tor  tuechnisse  vnde  to  merer  vorwaringe  so 
hebben  wy  Herman  Bnfenschone  vnde  Richard  f^ancge  vorscreven  vnse  ingezoiile 
an  dissen  breyfl"  jjeliaricfieri.  de  iifglifneri  vnde  geschreueii  is  in  deine  )are  vns 
Heren  XlUl^  vnde  XXV,  an  sente  Manen  iMagdalenen  auende. 

Nack  dtm  Ongüiat.  Hit  6eidt»  oiiAaM^Mtife«  Sitgelit.  Htrmohn  Bn/CMcAoMf  SUftt  nnut,  Sßln  Ctm.  ii4 

dtr  SiegtyUeAe  einr  H<vi>nmtkf.     Vm'chrilf.  ZH-ifchrn  stark  grprrltrn  Krri.'cn:     S' fffVadn  Z  BufnflQOBf  * 
Riehard  Lange:  Sfget  runJ,  2*,,g  Vtm.    Urh-r  einem  Schilde,  dexyfn  sihräijrceht-r  Bitken  mit  lif^ 
$*ek$th9lltigtn  Sternen  l>'le<jl  i*t,  iteht  ein  H--lm,  der  mit  zwei  Flügeln  betleckl  itt.  Schild  und  Helm  icrrJr* 
ton  titur  itadctt»  nUifen  Frau  jfthaiten.  Die  Umtehrift  auf  tinem  ßitgende»  Band«  lautet:  «'  ri^llt  kifii 
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Der  Knappe  Helmold  vm  Plesse  verkauft  (hrtn  Rafho  mn  Lübeck  zum  Behuf  einer 
neugestifteten  Messe  in  Schlritujt  für  2(10  //ijji  eine  jithrliche  Rente  von 
IG  inli  tn/ii  .^fine)n  Hofe  Parin  iin<l  s>>neni  Antlml  an  ilevx  Dorfe  Rolofs- 
hutjen  unter  Vorbehalt  des  Wirdrrkanf.-i.    i42/i.    Jul.  22, 

Ik  Hplino(l)t  van  Plessp.  wonlinlTticli  tu  Porrin  in  deine  kerspele  to  dem 
Dammeshagpii ,  kiiape.  Brlvcniic  vtidc  holuj^r  oppnbaro  in  dessein  brpue  vor 
alle  (Ion  )»Minen.  de  rn  zern  «'(idn  liorcii  losen,  iI.tI  yk  %ry('s  wolborndenen 
tiiodcs  invl  willen  vnde  viillioiile  inyner  nf'ijeslen  eruen  viide  ;ille  «ler  jenrien, 
de  dat  to  rechte  vulborden  scliolden^  redeliken  vnde  reclillikeii  liebbe  vorkollt 
vnde  vppeiatlien  in  crail't  desses  briMies  den  ersainen  wisen  mannen,  lieren 
borge rniesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnde  dem  erliken  manne, 
beren  Benedictus  Wittenborge,  vycario  vppe  PAle,  sosteyn  mark  jarliker  ewyger 
rentbe  lubescher  pennynge  tho  der  nyen  almissen  vnde  ewygen  myssen  behölT, 
de  »ee  to  Sluckup  in  de  nyen  cappellen  gemaket  hebben,  vor  tweehundert  mark, 
de  aee  my  tho  willen  nuchhaflFtigen  gelellel,  belalet  vnde  bereth  hebben,  vnde 
de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  vromen  vnde  nut  gekeret  hebbe  vnde 
vthegheuen.  vnde  sundergrn  tho  niynem  nndele  des  durpcs  to  dem  Roleiicsbagen 
tho  vrvende.  Üesse  sosteyn  nuirk  rcntlie  srlii»|eri  vnde  uillen  vk  vnde  myne 
eruen  fruntliken  betalen  viido  f;heneii  liei  en  IJeniMlictus  W  illenbor^e  vorbenonied, 
also  der  vorsci enem  ii  ewy^cn  iiiys^en  ersten  besiltere,  vn<le  im  syneine  dnde 
Hinriro,  Otteii  v.ui  (iartxen  sone,  eilte  lie  bevellicli  is,  presler  to  werdende, 
edder  ett'l  hc  denne  prester  is,  vnde  na  den  beyüen  alle  den,  de  der  vorscrenenen 
oiyasen  besittere  zint,  alle  jar  vpp  stinte  Mertena  dach  des  hilligen  biaschoppes 
sunder  vortoglieringe  bynnen  der  stad  Lubeke  touoren  vor  aller  renthe  ane 
allen  hinder  gants  vnbeworen  in,  vth  vnde  van  mynen  vorscrenenen  houe  to 
Porrin  vnde  an  inynen  gantsen  andele  des  vorscrenenen  dorpes  Roleueshagen 
belegen  in  deme  carspele  to  dem  Dammeshagen  des  stichtes  to  Raxeborch  vnde 
vth  allen  des  snluen  hoaea  vnde  der  ghudere  tobehnringe,  :ilse  see  in  eren 
enden  vnde  Scheden  be-^repen  zint,  id  sy  bewegelik  eilte  vnlwne^elik,  dioge 
edder  nat,  vnde  slichtes  mit  aller  vryheid,  mit  aller  mit  vnde  iitit  alb  in  rechte 
vnde  richte,  alse  myne  voriiaren  vmle  yk  der  suhlen  ghudere  wenle  heertho 
ye  vrvest  gebiiiket.  iienolen  vnde  beseten  hebben.  nicht  myt  alle  vth  to  be- 
schedende,  also  beschedeliken ,  eilte  in  dessen  soystein  marken  jarliker  renthe 
belalinge  jenige  togeringhe,  gebreck  effte  hinder  schege,  dat  God  vorbede,  so 
hebbet  de  vorsprokene  ersame  rad  tho  Lubeke  vnde  der  nyen  vorscrenenen 
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missen  besitlen»  vrye  vnde  vuUe  macht,  d«s  vorscreuenen  lioues  to  Porrin  vnrfe 

mynes  gantzen  arideles  an  dnti  Ruleupshagpii  ergenant  mit  gantzer  tobphoring* 
vndi*  vrylif>id  vredesaiiiplikeii  to  brukende  vtide  to  rietende  to  der  suluen  missen 
besten  vnde  vromen  suiider  bewernisse,  hinder  eilte  bysprake  enea  jewelken 
to  jilso  langer  tijd.  wciile  dat  zet>  i'ie  vorsethenen  renthe  vnde  alle  koste  vnde 
terijige,  ollt  dar  welke  vmine  daen  worden,  niicluilltinen  darvUi  wedder  noiiipti 
vnde  v[)':5el»üret  liebbi  ii  suiider  eren  schaden.  Auer  werel  dat  en  dar  ok  hifider, 
gebi'eck  etlte  bewernisse  une  äcliege.  dat  üod  nicbt  en  wille,  so  bin  yk  mit 
mynea  eraen  scbuidich  vnde  vorplicbtet,  en  alle  gebreek  vnde  hinder  u(j|iiu- 
richtende  vnde  tee  des  alles  schaden  deger  to  benemende  vnde  to  entheuend« 
vngeweygert.  Ok  Scholen  vnde  willen  yk  vnde  myne  eruen  dem  ersamen  rade 
vorbenoined  vnde  der  vorscreuenen  missen  besitteren  des  vorgenanten  godcs 
mit  syner  tobehoringe  vnde  darane  desser  sosteyn  mark  ewyger  jarliker  renthe 
rechte  waren  vry,  vnuorkolTt  vnde  vniiorsath.,  vnde  beschermen  vnde  entweren 
vor  alle  ansprake  enes  jewelken  jegenwardigen  vnde  tokofnenden.  de  to  rechte 
antworden  wille,  vnde  ok  nene  renthe  nier  darane  to  vorkopende  eilte  to  vor- 
Jatende  sunder  des  rades  to  Lubeke  vnde  der  missen  l)esittere  vulbord  vnde 
willen.  Ok  en  schall  yk  vnde  myne  eruen  vtnie  nnkomelin^e  noch  yeni^uid  van 
vnser  wi-i^lietie  iienes  (ltnj;es  neten  ullte  bruken.  iil  sy  schelinge,  vey«ie.  krnli, 
orlege^  itrdei,  bod,  vorbedenl.  ban  edder  achte,  vnde  wat  men  des  anders 
dencken  eilte  vtlispreken  mach,  darvan  vnde  darmede  de  vorscreuene  muu 
vnde  ere  besittere  jenigerleye  wijs  mochten  hindert  eßle  beschediget  werden  in 
betalinge  vnde  in  entFanginge  der  vorscreuenen  renthe  sosteyn  mark  vnde  eres 
vorbenomeden  honetstoles.  Ok  en  Scholen  see  der  suluen  renthe  vnde  eren 
houetstoU  nergen  mede  vurbreken  effte  Vorwerken,  van  wat  saken  vnde  anfalle 
dat  scheyn  muchte  na  gbeystlikes  vnde  wertlikes  rechtes  esschinge.  Aldus  hebbe 
yk  den  vorsprokenen  ersamen  rad  to  Lubeke  vnde  heren  ßenedictus  Witten- 
borge, alse  des  suluen  lenes  besittere^  vor  zee  vnde  ere  nakumelinge  in  roowelike 
were  vnde  besiltinge  der  v»)r.screuenen  renthe  mit  cratt't  desses  breiies  vnde 
myt  der  daat  wi)thken  gewijset  vnde  voret,  vredesameliken  to  brukende  vod^-  to 
netende,  bij  alsodanenj  besche<le  vnde  vurworden,  wanner  myrie  heren  van 
Mekelenborch,  de  noch  vninundich  sint.,  mundicii  vnde  ineclitich  werden,  suduiie 
ghudere  to  lenende  vnde  tu  vorsegelende,  dat  yk  vnde  myne  eruen  denne  vao 
Stund  an,  alse  wij  van  deme  rade  to  Lubeke  esschet  werden,  bearbeyden  scbolea 
vnuorsumet  vnde  vnuortoghert,  de  vulbord  der  heren  vppe  dessen  k6pp  te 
weruende   bebreuet  vnde  besegelt  vnde  den   suluen   vnIbordesbrefF  dessen 
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koperen  in  ere  werc  vnde  beboit  vngeteriget  to  aritwordeiide,  dat  en  darwoi  an 

noge.  Doch  hebbet  loe  tny  der  gnade  geghiind,  dat  yk  viidf  myne  eruen,  dewile 
wij  leuoii  vrxle  waren,  de  vorscreuenen  sosleyn  in;»rl\  t'\vi)j;fr  rt'nllie  wp<l<ler- 
kopen  rnnghen  alle  jar  in  siinle  .Mertens  dage  voi'  tweliutidci  t  tiiai  k  Iii lips(>lif'f 
pennynghe,  den  vor.sjirokericn  rade  lo  liiiheke  vnde  iicren  liiMicdictiis  Wiltenlxu  ^e 
vnde  eren  nakutnelingen  tu  der  vorscreuenen  inissen  beliulf  to  betalende,  mit  der 
pliclitigen  rpnthe  vnde  mit  allen  schulden  in  ener  summen  vmbeworen  bynnen 
der  stad  Lubeke  mit  ghuden  pennyngen,  alse  dar  denne  ghenge  vnd  gheue 
sint,  ane  dal  hole  gelt,  vnde  en  ok  jo  den  wedderkopp  eyn  halflT  jar  thovoren 
tboloseggende.  Vnde  in  der  vorscreuenen  wijse  moghen  na  vnser  aller  dode 
vnie  heren  van  Mekelenborch  de  vorscreuenen  sosteyn  mark  geldes  ok  wedder- 
kopeti.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  yk  Helmold  van  Plesse  Iho  Porrin 
vorbenomed  vor  tny  vnde  myiie  eruen  mit  mynen  nascreuenen  triiwen  inede- 
loueren,  alse  wij  Bernd  \  l'lesse.  ridder^  wonafTtich  tbo  deine  Erpeshagen  in 
deine  carspele  tlio  deine  Clnlze.  Ilcininid  van  I*ent7.e  lo  der  Tarnevitze  in  deine 
suhlen  kt'is[M  |r.  liorlold  Iloykcndori»  to  dem  Broke  des  kerspeis  to  dei-  Kalk- 
liorst,  .M;(r(|naril  'rarnevilze  to  der  Tarnevitze  an  »lern  ki'isjtclf  tlio  dem  Klutze, 
Woldeiiiar  Schutze  lu  dein  iNyeiihagen  des  karspeU  tu  der  Kalkliorst,  Luder 
Slorm  tlio  Torstorpe  in  dem  kerspele  to  Bartxouwe,  Thonyes  Berne r  to  Ghutouwe 
des  kerspels  to  dem  Oammeshagen,  vnde  DetlefF  van  Bockwolde  tho  Joban« 
storppe  in  dem  kerspele  Iho  Dartzouwe,  knapen,  louen  vnde  seggen  initHelmolde 
van  Plesse  vorgenomed  vnde  mit  xinen  eruen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnge> 
Scheden  mit  eyneV  sameden  band  vnde  eyn  jewelk  besonderen  vor  vns  alle,  dem 
ersanien  rade  tho  Lubeke  jegenwardich  vnde  lokomende  vnde  lieren  Benedictns 
erbenomed  vnde  synen  nakoineliri<>en,  der  vorscreuenen  missen  liesitleren,  alle 
desse  vorscreuenen  stucke  truwi-liken,  sted<*,  vasl  vnde  vnbrokelik  lo  lioldende 
sunder  alle  arü:<'list  vnd  inse^ent  vndf  (le^hcr  ane  alle  i>eli('l[ti[iae  :;lievstlikes 
vnde  weiilikcs  leclites.  der  \vi|  re^:en  dessen  kt)pp  t)llle  desse  vors(  riMienen 
aitiiiile  samentliken  vmlo  besunderen  netlien  elltf  brnken  moclilen  jenigerleye 
wijs  tlio  ewygen  tijdeii.  Des  tu  groter  bckaiitnisse  vnde  bewarinffp  !ii-liuen  yk 
Helmold  van  Plesse,  bouedman,  vnde  wij  medelouere,  alse  Bernd.,  Helmold, 
Bertold,  Marqward,  Woldemar,  Luder,  Tooyes  vnde  Delleff,  alle  vorbenomed, 
vnse  ingesegele  eyndrachlliken  myt  vryeme  ghuden  willen  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  M*CCCC*XXV%  ipso  die 
beste  Marie  Magdaiene. 

Nmk  «Amt  AMir^  im  SitdtrMMtokm  Ofkirim.  Uk  r,faL  XU. 
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«425.   Jul.  22. 


Der  liulli  von  Wisht/  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  sich  die  strenge  Durchführung 
des  Verbots  des  Handels  mit  Bussland  angelegen  sein  zu  lassen.  0.  J. 
(1426,)  JuL22,* 

lit  ilsanie  grote  mit  begheringhe  alles  gudes  toiinrno.  Krsamen  heren^ 
siindci  i^lioii  giiden  vi  iiticle.  Viis  is  w^il  lo  wt'tcnde  glit  \vüi  di'ii,  wo  ctliko  sclippe 
glu'lüilen  mit  gliesiurUiMlcn  .soll»'  \t  Prutzt'ii  v;iii  Üiinl/.ikc  syiil  glieicglielt  iii  de 
ISo  v|»  de  Küssen  vnde  ellike  gheladt-ne  ächepe  iiiil  lioniige  tu  VVyborgli.  also 
de  koepmaii ,  so  wy  vornunien  hebbeii,  darvan  in  de  heiise  höret,  dat  vns 
nicht  iiutte  danket,  iiademe  also  de  koepman  swaerliken  van  den  Rossea 
gbevangen  vnde  gbehindert  is,  also  gy  wol  welen.  Seghen  wy  gherne  mit 
ganizer  begheringe,  juwer  vorsigbtigen  wisbeiden  guden  raed  dar  vttodenkende, 
des  koepmannes  iiut  vnde  beste  to  besorgbende  vnde  vns  wedder  scryueade, 
wo  men  dat  beleden  niocbte,  dat  des  niclit  en  scheghe,  so  langbe  went  dat 
anders  velle.  Juwe  ersamen  wysheide  syn  Gode  beuolen  to  langben  tyden,  to 
vns  bedende.   Screuen  octaua  Apostolorura,  vnder  vaser  stad  secret. 

Consules 

Wisbucensis  Ciuitatis. 

Aufadvnftt  Den  ersamen  vorsightighen  heren  borghermestern  vnde  raed* 
lieren  der  stad  Lubeke,  vnsen  sundergben  guden  vrundeu,  mit  fflite  gescreuen. 

MwA  dtm  Ori^iiiat       Pt^nar.  Mit  mffytdrädUtm  tktUmtüe  trUUttum  dbdt  mitmtUik  SffeL 

IKXXXIII. 

Der  RaÜt  von  Lübeck  sendet  dem  Bathe  von  Wisby  mehrere  das  Verbot  des  Sandelt 

nach  liiissland  bebreffende  Briefe  und  ersucht  ihn,  auf  die  Befolgung  its  \ 
Verbots  audi  seinerseits  zu  achten.    0.  J,   (1425.)   JuL  22.  \ 

Consniibus  Wisbu  Gollandie. 

A  luiitliken    grul   vnde  wes  wy  gudes  veriuogen   touiirne.      Krsamen  be-  ' 
sunderen  leuen  vruiides.    Juwen  brefl*  an  vns  gesand  inhuldende  niangk  mer 
worden,  wo  dat  etlike  scbepe  geladen  mit  gesackedem  solle  ut  Pnitien  van 
Dantzk  gesegelt  in  de  Nu  vppe  de  Russen,  vnde  etlike  geladen  mit  beringe  to 


I]  Die  .r.>liic^^.<il,l  <ii>......  un.l  ii...  f.A^,u\:^.  <cbrcibm  wgickt  sieb  mu  M  *t»  oaA        ^  Utbmii* 
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Wyborch  van  kopluden  in  de  henze  b»'horeriHf'  etc.,  Iiebhe  wy  wol  vernoiuen 
vnde  begcren  luwei  leuen  weten.  dat  wy  van  der  inetien  stede  wegen  neigest 
am  Finxsten  iuiende  vorleden  dar  viniiie  strengelikeri  heblieri  gescreuen  an  de 
van  Üatitzke,  Darpte,  Righe,  Reiiele,  so  gi  verneinen  nioghen  in  auescrillte  iiir- 
aoe  besloten,  vnde  darvp  vns  de  van  Dantsike  wedder  screuen,  dat  se  id  den 
anderen  Steden  in  Prutten  verkundigen  wolden,  dat  men  yd  jo  so  holden  vnde 
verwaren  scolde,  alse  disse  ingeslotene  auescriffle  inneholdet.  Hirvmme  wy 
begeren  van  jw,  dat  gi  dessea  mit  ju  der  geliken  willet  so  holden  vnde  ver- 
waren laten  bette  vppe  en  recht  vor  de  stede,  vnde,  leuen  vrundes,  \u  ernstliken 
vnde  willich  hirane  to  bewisende,  e(Tt  sodanne  gudere  vppe  de  Rossen  effite 
van  den  Russen  to  ju  körnende  werden.  Versculde  wy  vinme  juwe  leuen  alle 
tyt  gerne,  wor  wy  nioghen,  vnde  begeren  des  iuwer  gntliken  bestreuen  antwerde. 
Screuen  etc.  Magdalene  etc. 

Nack  dm  Omet/it  tmf  Ajpür. 

Ui^kusung  eines  Grundstödtee  m  Orosi'Trehhow  em  dae  Domeapitd  in  Sckioerm. 
14S5.  Jul  S5. 

HeDnckinus  Luitners,  niorans  snb  curia  Cruiiiniesse.,  alias  inpetebat 
capiluluiu  Zworinefise  ex  parte  vniiis  liei  escindii  sciti  in  villa  Magne  Trebaw  in 
adiiocatia  Zwerincnsi.  Tainen  per  doininüs  Conradiim  ßrekewoll  et  Dytniarum 
deXhunen,  procun^ules,  dicte  partes  sunt  conipositi  et  propter  lioc  aniicabiliter 
eoncordati,  ita  quod  Hennekinns  E«utiners  prefatuin  herescindiuin  dicto  capitulo 
Zwerinensi,  libere  dimisit  et  recognouit,  se  aut  suos  heredes  nichil  juris  aot 
proprietatis  in  eadem  reseruasse.  Vnde  dimisit  eciam  Hennekinus  cum  suis 
beredibos  antedictum  capitulum  Zwerinense  et  Petrum  Gruwel  pretexttt  illins  ab 
ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quituro  et  soluturo,  simili  modo  dimisit  dicto 
capitulo  sodanne  broke,  ake  ome  angeuallen  weren.  Jussu  consulatus/ et  pre- 
tentes  erant  domini  Jobannes  Bunsel  et  Bertoldus  Scriuer,  perpetui  vicarii  in 
prefata  ecclesia  Swerinensi. 

Sadk  «Amt  /nwr^^jM  dt$  NieitnimitMi»  ra«  J,  UU,  JmetU. 
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1425.    Jul.  ÜÖ. 


Jiihannes  Uericich  brvKjl  dem  Bürgermeister  Jordan  Pleskow  seine  der  Stadt  geleiste- 
ten Dienste  in  Erinnerung.    0.  J.    (Spätestens  1425.)    JuL  25. 

Myn  ynnighB  beth  to  Gode  mit  allenie  denste.  Crsam«  her«,  lene  her 
Jorden.  Latest  to  ener  tyd  to  Sluckvppe  bodescoppede  gi  to  my  noch  vmnie 
en  Instrument  to  iuwer  borgher  beliof  vnde  dat  siilueti  sende  ik  iuw  bi  dessen 
siilueri  brefwiser,  vnde  bidde  iuw.  dat  gi  myner  willen  bedacht  wescn  to  niester 
Paule  edder  to  weme  dat  nutte  vnde  gud  dutiket.  wente  ik  iuwer  stad  ghedenet 
hebbe  to  denie  ersten  in  deme  piiuilegio  aUe  vnune  de  kerken  to  tiergtierdorpe 
vmmetoaettene,  item  dat  men  rnyssen  mochte  holden  vp  deme  slote,  item  twe 
ittstrumente  myt  myna  heren  ingheseghel  beseghelt,  de  ik  aoluen  settet  vnde 
inaket  hebbe  iuwen  borgheren  to  gude,  item  Dudeache  breue  van  des  sulnen 
weghene  ane  transsumpta  vnde  vidimus,  de  ik  vor  besegbelt  hebbe  van  mynes 
heren  weghene  iuwer  etat  to  gude  vor  den  tyden.  Sijd  deme  almechtighen 
Gode  beuolen  sund  vnde  salieh,  echJiken  an  my  to  bedene  alse  ouer  iuwen 
eghenen  capellan.  Ghescreuen  to  deme  Schonen berghe,  in  sunte  Jacobes  daghe, 
vnder  myneme  inghesegel. 

Johannes  Herwich. 

Auß<Ari/t:  Deme  ersamen  vorsichtighen  hern,  hern  Jordan  Plescow, 
borghermester  to  Lubeke,  syme  heren  vnde  ghunner,  kome  desser  bref. 

Umek  dm  OHgiiiml  «i/  B^iar.  Mü  eüttm  Am(*  rfc*  m/jT'dMdbm  Xtfl». 

Eme  Schuld  an  den  Baih  von  Lüneburg.   1425.   Aug.  1. 

Dominus  TydemannusSteen,  consul,  et  magister  Paulus  Oldenborch,  protho- 
notarios  consulom  huius  ciuitatis  Lubicensis,  coram  libro  recognonernnt,  se  et 
suos  heredes  conioncta  manu  teneri  consulatui  Luneborgensi  in  V°  mrc.  lub. 
den.,  cum  ipsi  per  litteram  dicti  consalatus  monebuntur,  expedite  persoluendis. 

BwrehUridun  mit  der  Bemerkung:  Hinricus  vam  Haghen,  ciois  Lubicensis, 
ex  parte  consulatus  Lunebnrgensis  jussit  deleri  dictam  scripturam  tamquam 
plenipotens  procurator. 

Sttk  Wmt  /nwr^gtfM  de$  SieientmMtidk$  mm  J.  U»,  Pa  gd  Vitaila. 


ilSS.   Aug.  15. 


6Ö9 


SdUichlunfj  eines  Streits  des  Leinmeke  von  Budmaid  mü  seinem  Pächter  Heinnch 
Loman.    i42ö.   Aug.  iö. 

Leminekinus  de  Bokwolde  Snoten  sone  alias  inpetebal  Hinricum  Loman, 
cuius  tenor  aequitur  in  rnlgari  et  est  talis:  Leinmeke  van  Bokwotde  Snoten 
sone  heffi  angededinget  Hinrike  darvmme,  dat  he  en  erue  to  Postyn  Lemineke 
erbenomed  to  rechten  tijdpri  nicht  vpgespcht  en  hadde,  dat  Lerniiieke  mit  rechte 
besettede  vnde  welke  hescttiii^e  de  erbeiunnede  Hitirik  l.oiiian  doch  ghebroken 
heuet,  Hirvmiiie  de  \ oiscieuemii  partim'ii  beijdt'  dorch  dt-ii  ersaiiieti  hern 
Corde  Brekewolde,  (ierde  Kozdawen  vnde  Marquai dp  J^tene  na  beider  dele 
willen  fruniliken  sin  geeniget  worden  aldus,  dat  Lenirneke  erbenomed  des  vor- 
screuenen  erues  vnde  korns  brukende  schal  wpsen  mit  alle  sinen  tobehoringen, 
vnde  liirvp  so  schal  Hinrik  Loman  Lemmeken  vnde  der  sinen  velich  wesen  vnde 
alle  Lemmeken  vrunde,  in  dem  lande  to  Holsten  to  ridende,  to  gande,  stände, 
syne  sculde  darsulues  to  manende,  snnder  argelist.  Ok  en  schal  Hinrik  Loman 
in  deme  lande  to  Holsten  nicht  wonende  wesen,  vnde  eft  he  dat  dar  enbouen 
dede,  so  schal  Lemmeke  dat  recht  mit  Hinrik  hebhen,  so  vorscreuen  is. 

flaeh  <äMr  Luer^füM  de»  MMirwAutMacAt  vcm  J.  liU,  Au.  Mar. 

Salme  in  Oldesloe,    1425.   Aug.  iö. 

Johannes  Springhurn  pro  se  et  suis  heredibus  coram  iibro  recognouit, 
se  habere  duas  appertas  litteras  per  illustrem  principem  doniinnm  Adolffum, 
ducem  SIeswicensem  et  comitem  Holtzacie,  sibi  et  suis  heredibus  sigillatas, 
sonantes  super  tribus  sartaginibos  salinanis  in  et  sub  saline  Odeslo  cum  tribus 
kotsteden  et  aliis  eorum  appertineneiis  juxta  et  secundum  tenorem  dictarum 
litteraruni.  Tarnen  antedictus  Johannes  Springhorn  coram  Iibro  reeognoojt, 
quod  medietas  antedictariim  sartaginum  et  kutäteden  cum  eoriim  appertinencÜS 
appertineat  Goswinu  OlTertnan  et  suis  lieredibiis  et  alia  medietas  appertineat 
sibi  et  suis  heredibus  et  nulli  alteri.  promisilque  eciam  »liclus  Johannes  Spring- 
horn cum  suis  lieredünis,  se  velle  et  debere  prefatus  litteras  ad  usum  dictnruni 
aniboruni  iideliter  custodire. 

A'acA  tiner  IntcriplÜM  dei  SitilTHaiilOucht  rom  J.  142S,  A$».  Mar. 
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U2S.   Aug.  29. 


IlCIiXXlX. 

Ankauf  von  Schiefer  für  die  Fetri  Kirche.    1425.    Aug.  29, 

Domini  Conradus  Brekewolt,  Tydeinannns  Tzerrenlin,  prouisores.  et  Ber- 
nai  dus  de  (ireueti,  operarius  pari  ochialis  occiesie  sancti  Peti  i,  corain  libro 
rocügnüueiu/it,  se  ad  usuin  dicte  «'«  clesie  einisse  a  Hinrico  Heghonynge  lapides, 
vulgariter  sclieueistene,  pro  IIIH^  riirc.  lub.  den.  super  festo  natiuitatis  sancti 
Johannis  Baptiste  proxiine  iuturo  inrc,  super  diclo  festo  natiuitatis  sancti 
Johannis  Baptistt  ullra  ad  annum  W  mrc,  et  saper  dicto  feste  natiuitatis  santi 
Johannis  Baptiste  iterum  ad  annum  subsequens  li^'mrc*  lab.  den.  prefata  samoia 
persolai  debet  ex  parte  predicte  ecelesie  sancti  Petri.  Et  (si)  in  ultimo  trrmias 
dicta  solncio  non  fiaret,  extune  saper  dicto  festo  sancti  Johannis  ultra  ad  aonam 
dicta  persolucio  facere  potest. 

BintugefSgt«  Bmarkungen  ergehen^  dass  dU  ZaMumg  1426,  1427  und  1439 
gesehdien  ist. 

/fwt  «Amt  hteriftioit  dt»  Nitdtw*tadlM»  wa  /.  lOl  Dm«.  Jtk 

Pacht  eines  Hopfenlandes  in  Crummesse.   1425,   SepL  8, 

Johannes  Lange  et  Benekinus  van  Byleuelde  coram  libro  recognouerunt,  u 
coniuncta  manu  a  doniino  Johanni  Oartzawen  ad  tres  annos  conduxisse  in  huram 

vnum  ortuin  huinuloruni  situtn  in  anliqtio  potnerario  in  villa  Crummesse,  pro  quibus 
ipsi  dicto  domino  Johanni  Dartzanen  (|U()libel  ajiiio  dabutil  octt»  mrc.  lub.  den. 
pro  liiira.  et  quando  dtjo  anni  dapsi  snnf,  si  extuiic  antediclus  Johannes  et 
Benekiriu.s  ÜK-tiim  ortuiii  huniul(M-uiu  pro  precio  seu  hura  pret'ata  habere  nolunt 
uel  si  dictuä  Johannes  eos  super  dicta  curia  habere  non  vellet,  hoc  cuilibet 
alten  per  Tnnm  annum  ante  predtcere  debebiL  Prefati  Jobannes  et  Benekinus 
promiserunt,  se  velle  et  debere  omnes  rubeos  hoppenrancken  ut  to  haoweode 
vnde  Witte  rancken  dar  «edder  in  to  leggende,  et  in  eorum  recessu  debeot 
super  prefata  curia  mittere  LXVIII°  stipites  humulorum.  Et  si  plures  eruat, 
ex  hoc  antedictus  dominus  Johannes  cum  ipsis  debet  se  amicabiliter  concordare 
iuxta  dictamen  ainicornm  ambaruro  partium.  Jnsuper  antedicti  Johannes  «t 
Benekinus  corarn  iibro  recognouerunt,  se  et  suos  heredes  coniuncta  manu  teaeri 
domino  Johanni  Dartzawen  et  suis  lieredibus  in  octo  mrc.  lub.  den.  ex  parte 
antiquo  censu  infra  ti-ibus  annis  sequentibus  amicabiliter  et  expedite  persoluendis. 
Naek  einer  Ineriptim  de*  SiedtrHadAudiM  «mr  J.  ISSfi,  Nati».  Uar. 
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Insolvenz  und  Urfehde.   1425,   SepL  8. 

Petras  Hinteeman,  quondam  villicus  super  curia  Hinrici  Cramuotes  in 
I^ideluche,  coram  concilio  et  boc  libro  recofnooit,  se  et  suos  beredes  teneri 
Hinrico  Cramnote  et  sai»  beredlbus  in  LXXX  mareis  lub.  den.,  pro  quibat  sibi 
onwia  sua  bona  et  varendehane,  qualiacttnc|tte  sint  et  qnas  habet  super  prefata 
curia,  dieto  Hinrico  Crummnote  libere  corain  concilio  et  hoc  libro  dimisit,  ita 
qnod  Hinricus  Crumiiut  cum  istis  bonis  potest  se  persoluere  profatani  summam 
et  oninia  alia  circa  hoc  faciendi  seu  dimittendi,  quicquid  sibi  placuerit,  absque 
contradictione  prefati  Petri  suonimqup  lierediim  spii  alteritis  cuitiscuriqup.  In- 
super  Petrus  Hintzeman  antedictua  pro  se  et  suis  her «'dihiis  coram  concilio 
medio  suo  corporali  jurainento  pirauit  seu  fecit  orucyilaiii  aiitedicio  Hinrico 
Crumuote  et  suis  heredibus  cum  prouisione,  se  nunquaiii  vellc  nec  debere  ob 
prefatam  causam  ipsis  inimicare  aut  aliquod  maluin  uel  dampnum  affuturis  tem- 
poribus  facere  aut  permittere  faciendi  sub  bona  Ilde  absque  dolo  et  fraude 
qnottismodo. 

Nmak  einrr  InMcriptiun  de*  Siffdtrttadtbuchi  vom  J.  142ti,  Xativ.  Mar. 

Üeheremkunftf  gntMmm  wm  dm  cbentm  ManekaU  du  DeuUtAtn  Ordens  und 
den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  mit  Bevollmächtig' 
ten  des  Königs  Erich  und  dem  Herzog  Heinrich  von  Schleswig  über  das 
tttr  Schlichtung  der  Streitigkeit  zwischen  dem  König  und  dem  Herzog  ein- 
ziucldagende  Verfahren.   J42ö.  iO. 

Witlik  ay,  dat  de  erwerdige  here,  her  Walrauen  van  Hunesbach,  ouerste 
marschalk  Oodeschen  ordens,  vnde  de  ersamen  rede  der  stede  Labeck,  Rosstock, 
Stralessund  vnde  Wismer,  Ghode  to  tone  vnde  to  nutticheid  vnde  to  vrnmen 
des  gemeynen  gudes^  wonte  oii  sodane  niishegelicheid  vnde  scheliiighe,  aise 
dar  sint  twischen  deme  irluchtigesteii  vorsten  vnde  heren^  hern  Krike.  koninge 
to  Deneniarken  etc.,  vnde  sinen  ri)kpn.  vati  t-yncr,  vnde  den  liocliiiehornen 
vorsten,  heren  Hinrike,  lieren  Alue  vndr  liei  en  (»herde,  hertogt  n  lo  .SIpswik  etc., 
van  der  anderen  zijden,  alse  van  rechtes  vnde  ordels  wegen,  alse  de  ergenornede 
here  koningh   menet,  dat  he  gewunnen  hebbe  vor  vnseme  allergnedigeslen 
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beri'ii,   iteien  äigiiuindi-.  HuiMsrlied,  Vngnsciieii  etc.  koiiinglie.,  vppe  dat  lur- 
tichdonie  to  SIeswijk  viide  sine  tobehoringhe,  gentzlikeii  letvnde  entegben  sint, 
sik  gudliken  darane  vorarbeidet  hebben,  vppe  dat  vormyddett  med^werkioghe 
vnde  golliker  hulpe,  des  gheuers  alles  guden,  sodane  schelinge  vnde  royshege* 
licheid  to  gutlikem  vieghe  vnde  eynem  saligen  ende  komen  iiioghen  in  demr 
wijse.    Interste  hebben  se  vorrainet  twisschen  den  strengen  vnde  docbtiges 
riltereii  lierii  Erike  Cruminedijke  vnde  hern  Steen  Bassen,  des  erbenoniedea 
heren  koninghes  Erikes  vulmeclitigen  sendebodm.,    su  se  zeden,  alse  van 
des   suluen   Iteren    koninghes   wegen,   vnde   dem    ei-benuiiDMleii    beren  her- 
togen  Hinrike  v.'in   siner   e^beueii  vnde   silier   broderc   weglieii    ;ilso:   dat  de 
eii^eiiotnt'dc    lu'ie    koiiiiigb   Krik    viiiiiic    dt  i     inirscieucii    mishi'üclicbeid  vnde 
scbt-lidjif  willt'ii  v|)}ie  siiiilf  Jitcobs  (laghc  «b'S  aposstels  «Tsl  lokuiiiciide  mit  sik 
bebhen  sclial  byniien  FJensboicJi  veer  v(Msteii  edder  bereu,  alse   twe  geistbke 
vnde  Iwe  weriike,  de  in  der  vorscreiien  äake  siner  gnaden  schedesheren  sio 
Scholen,  vnd  des  gelikes  schal  de  ergenomede  here  hertoge  Hinrik  van  siaer 
vnde  siner  ergenomeden  brodere  wegen  vppe  de  uorscreuen  stede  vnde  tijd  ok 
niyt  sik  hebben  veer  vorsten  edder  heren,  alse  twe  gheistlike  vnde  twe  werlike, 
de  in  der  uorscreuen  sake  ere  snbedesheren  sin;  vnde  de  suluen  achte  vorsles 
edder  heren  van  beyden  siden  schulen  dar  uorsoken,  wer  se  de  erbenoinedea 
heren.  also  den  beren  koningh  Erik  vnde  hertogen  Hinrike  van  siner  egbenen 
vnde  siner  brodere  wegen  vmme  de  uorgerorden  schelinge  ich!  in  vrundscbop 
nach  erer  bey<)er  uilb-n  vligen  vnde  vitreneii  mogben:  vnde  weret,  dal  se  erer 
in  vrundscbop   nicbl  vhen    rioi'b    voieyneii    en    konden.    so   scbubMi    de  /.uhion 
acbte  vorsten  edder  lieren  vuriiciiien   beyder   uorscreuen  dole   sc  linllle.  bieiie 
vnde  mutillike  insaglu*,  der  eyn  islik  deel  ineynel  vikiih-  der  vorgt  rurden  .-.iki* 
willen  in  dem  recliten  to  netende,  vnde  de  lullerliken   ouerwegben,  alse  »er 
dat  uorscreuen  recht  vnde  ordel  schole  inechtich  sin  edder  nicht,  vnde  danip 
denne  beyde  uorscreuen  deeie  inyt  rechte  eyndrechtliken  to  vorschedende. 
Weret  auer,  dat  de  uorscreuen  achte  vorsten  edder  heren  sodaner  rechtschedings 
nicht  eyndreghen  en  konden,  so  schulen  uppe  de  uorscreuen  tlid  vnde  stede  de 
erwerdighe  vnde  grotmechtige  here  hotneister  van  Prutsen,  edder  wene  sia 
herlicheid  dat  to  sebicket,  vnde  de  rede  der  erbenoineden  stede  Lubek,  Rozslock, 
Stralessund  vnde  Wisriw  r.   edder  de  se  van  en  vte  eren  raden  darto  schirket, 
de  beide  uorscreuen  deele,  de  se  vor  ere  ouerscbedeslude  in  der  uorscreuen 
sake  evridreebtlikeii  gekoren  bebben.  se  nacii  eien  sciin'len,  breuen,  bewisingen 
vnde  uiuntliken  insagben  na  erer  hogesten  mugtlicbeid  vnde  vlile  inyt  rechte 
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torschedpn;  vndp  dal  ok  dp  vorscreupn  »»rwerdij^e  herp.  dp  liotnpisler,  dp  vor- 
pprordpn  sakp  dpr  Pdtsclipdingp  annanip,  dar  sclic)lcn  sitipr  liPiliclipid  hpyde 
uorscieiipti  dole  vonnvddt-st  pipii  breupn  viundlikoti  viiiiiip  hiddpri.  V'ridp  «Ipsse 
uorscrpuenen  sluckp  lipbbpn  de  prgenoinedp  Iiptp  Ijprtogp  Hinrik  vaii  snier 
eghenen  vnde  siner  ergeiioiiieden  brodpre  weghen  vnd«  dp  erbenomede  her 
Erik  nie  her  Steen  v«n  wegen  des  ergenoinedeji  heren  koninghes  Erikes  an 
bejden  sijdfn  8o  angennniet.  Doch  de  tuluen  her  Erik  vnde  her  Sten  bebben 
dar  buten  bescheden  de  lande  Tsilt  vnde  F«re,  wente  se  «jk  der  nenewijs 
mechtighen  en  wolden;  auer  de  ergenotnede  here  marschalk  vnde  deuorscreuen 
atede  willen  deme  ergenomeden  lieren  koninge  Erike  dar  gerne  gudliken  vmme 
Mrjuen  vnde  biddpn,  dat  id  sine  griadp  inyt  den  landen  Tzilt  vnde  l'Vre  bet  to 
dm  vorgerordpii  daghe  ^npdichtikpn  beslan  late,  alse  id  nu  Bteyt.  Vndp  dpsses 
to  niprpr  tuchiiissp  sirit  dcsspr  sriilTtp  dre.  dpr  dr  eynp  %'fp  drr  ;itidprpn 
gpsnpden,  eyrips  liidpn.  vndp  dpr  liplibcii  do  cri:pn(Mncdp  hprp  liprto^p  lluirik 
pynp,  dp  er^PMiuMpdr  lipr  Erik  vuilc  lii>r  Slcii  de  ;ind»'rpn.  viidp  dp  rrbp- 
ronipdpii  slpdp  de  durdpn.  Datum  Liibpck,  anno  Doniini  M°(-CCC'XXV'^  fpi'ia 
serunda  inFra  octauani  Natiuitatis  Marie  virginis  gloriosissiine. 

NttrA  «vtem  dem  Originat  im  üeMmem  Archiv  tuKop^uiagtn  'Htnommen'n  Aitdruck  in  Sfjäeli»,  DiptomaUiriim 


l>CIiXlll. 

Die  in  Lüheck  vprsnmmt>lten  Tlansfslildte  verlangen  von  dnn  Rnthe  von  Bremen,  dass 
er  den  liiinjerini  ister  Herhord  Ducket  m  sein  Amt  u'ieiler  fiinse(:i'  und  dun 
die  dun  tiltjcnoniinenen  200  ////  zurück'jebe,  auch  wegen  des  eriüienen  Un- 
recfUs  (Jenuythuuny  leiste.    I42ö.    .S>/>/.  lo. 

ConsttlibuB  Bremensibus. 

fjrsaiiien  guden  vrundes.  Wy  begeren  ju  weten^  dat  de  bescliedetie  tnan 
Ooneldey  Dackel,  des  ersamen  hern  Herbordes  Ouckels  sone,  vns  vorebracht 
heuet  van  wedderwillen  vnde  schaden,  de  dem  erbenomeden  hern  Herborde 
mit  fo  weddervaren  vnde  bescheen  sy  van  jw  vnde  van  welken  jnwen  mede- 
borgem,  alse  van  Johan  Rythusen,  Johanne  Glasemakere  vnde  anderen  ampten 
vnde  coplttden,  indenie  dat  gi  dem  erbenomeden  hern  Herberte  affgescbattet 
faebbeii  twphundprt  niark  lub.  ppnninge  wedder  recht  vnde  alle  redeliclieit  vnde 
ok  wedder  sodanne  besegeiden  breue  vnde  bewisinge  des  gantzen  landes  to 
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Ruätniigen  viide  der  ratgheuen  des  landes  bulen  Jade,  in  welken  bleuen  wy 
doch  Vornemen  rade  nicht  anders  erkennen,  dan  datsodanne  brenn  vnde  bewiainge 
gut  genoch  vnde  her  Herborde  in  den  (ichlen  vnde  xaken,  alte  eme  mit  jw 
togelecbt  is  worden,  vnaculdich  sy  vnde  he  vrome  sodanner  gewalt,  dränge« 
vnde  not  willen  juwen  rad  ouergeuen  moste.  Vnde  naderoe  nu  de  erbenomede 
Dorieldey  sik  hochliken  vorbedet  van  sines  erbenomeden  vaders  wegen,  wy 
stede  scholden  sines  erbenomeden  vaders  mechtich  wesen  tu  ere,  to  rechte 
vnde  to  aller  redelicheil  etc  so  begere  wy  van  ju,  dat  gi  den  vorscreuenen 
hein  llerborden  wcddcr  setlent  in  syni'  sIhI  vnde  herliclifit .  dar  lie  vor  inne 
wesen  heuet,  \ m  iimlilclst  \  ui  ii();;liini;e  vinle  betalini;»'  di  r  vurscreueiien  twp- 
liundfit  iii.iik.  viidi'  eiiu-  uK  vmmt'  M)d:iniH'  hiiialuMt.  j»i-walt  vnde  schaden  genuch 
vnde  redelicheil  weddervaren  vnde  bescheen  uiughe  twisschen  desset  vnde  alle 
Codes  hilgen  dage  erst  kernende.  Wenne  wen  des  nicht  en  bescheglie^  so  wille 
wy  stede  vorder  darvp  verseen  wesen,  dat  sodanne  gewalt  vngepynegliet  vnde 
vngestraffet  jo  nicht  en  blyoe,  dar  aisodenne  ju,  juwer  stat  vnde  den  juwen 
mer  vnbequemicbeit  van  enslunde;  en  seghe  wy  nicht  gerne  vnde  begeren 
desses  juwe  bescreuene  antword  by  desseme  vnsero  boden.  Screuen  des  donrc* 
dages  na  Natiuitatis  IVIarie,  vnder  der  Heren  des  rades  van  Lubeke  secrete,  des 
wy  radesseiideboden  uiede  brukende  sin  to  desser  tijd,  anno  etc.  XXV^ 

Radessendeboden  der  genienen  stede  etc. 

AurA  tlfM  (.'unc-fil  au/  PafHrr, 

Der  liiitli  villi  Breiiva  enoietUrl  (/»'//i  Ruthe  vnn  Lübeck,  dnss  er  .sich  i'titr  (iffinitive 
Erkläriuifj  i/i  der  Arnjeltfjtidicil  des  llerhurd  lJuckel  vorbehidlen  müssen 
bis  die  zur  Zeit  abwesenden  liaÜismUylieder  zurückgekehrt  seien.  1425. 
(Nach  SepL  13.) 

Vnsen  fruntligen  grut  vnde  wes  wy  gudes  vonnogen.  Ersamen  lieren, 
sunder<»en  i»u(hMi  frunde.  So  i>i|  vns  gescreuen  lifl)l  vninie  hern  Harborle 
iJuckele  elc.  liegeren  wij  lriinthü;en  juwei  ersaniheit  wetcn.  dal  \vi)  van  groter 
vnlediclitMl  wegene  vnses  slichles  lande  vnile  lüde,  alse  dt'  liertogen  van  Bruns- 
wig vnde  Lüneburg  vnses  gnedigen  heren  van  Bremen  vnde  vnse  vyande  nut 
welken  andern  sint  geworden,  juw  nu  tor  tijd  nen  endlik  antworde  konen  scriuen, 
went  en  deil  vnser  inederadheren  nicht  to  hus  en  sint,  dede  ligghen  vppem 
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slote.  men  n)it  den  ersten  dal  wij  kuneri,  so  willen  wij  iuw  eyn  fruiitlik  antworde 
bv  Vilsen  eglienen  buden  weten  laten.  bereuen  vnder  vnser  stad  secrete, 
anno  etc.  XXV  to. 

ßorgerniestere  vnde  radman 
der  stad  Bremen. 

Atifw^rift:  Den  erMinen  vorsichtigen  wisen  heren,  borgermesteren  vnde 
ndroannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  snndergen  frunden,  getcreuen. 

MmA  4im  OHfimal.  Mit  RiUm  4m  a^fytdrUUt»  Siertu.  Aiff  dtr  SaekfU»  in  bnmtti  primum  rufoiuim, 
tetmJim  Mit  mofisUr  Panbu. 


Johann  Sehehf  Büekof  von  L&eek,  tw/«^  dass  m  der  Stadt  Lübeck  kein  gei^tehei 
Beneßdum  mehr  gesfi/let  werden  soll,  wenn  nicht  ein  WerA  von  5  Mark 
Silber  an  sicher  geeteiUer  Einnahme  vorher  nachgenoieeen  werde.  1436» 
Sept.  18. 

Johannes,  Dei  et  apoatolice  aedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  Ad  fnturam 
rei  memoriam.  Celeatla  niilitis  apostolia  doctrinia  emditi  indignum  repotamus, 
si  ia,  qni  altari  aernit,  non  poaait  viuere  ex  allari.  Cum  itaque  plarimomm 
beneficioruoi  in  eiuitate  Lnbicenai  redditus,  «Iii  adeo  auper  incerto,  alii  von» 
adeo  anper  tenui  bonorum  summa  Tundati  sunt,  ut  tempore,  quo  prochdolor 
monele  peioracio  inualuit,  nialicia  causante  clerici  non  posaint  de  beneßciis 
viuere,  quorum  obsequiis  deputatitiir,  proinde  nos  Johannes,  episcopus  prefatus, 
vnacuni  vt'iicr.ibilihus  et  cii  ciinispprlis  viris,  doininis  Bertoldo,  preposito,  Johanne, 
(iecaiio,  et  canmiicis  (|uaiiipli)t  imis  totoque  capilulo  nostre  ecclesie  f^ubicensis 
ub  id  specialiter  post  vocacioneiii  debitani  oinniuin^  qui  ad  hoc  vocari  debiieriint, 
capilulariter  in  loco  infrascripto  congregatis  et  capitulum  facientibus  cuncordi» 
ter  et  vnaniini  consensu  presentibus  statuimus,  decernimus  et  ordinamus,  quod 
deineepset  aroniodo  in  eiuitate  Lubicenai  predicta  nuUum  beneficiutn  eccleaiaalicnm 
fnndari  quouismodo  possit  seu  debeat,  niai  pro  dote  einadem  triginta  maroarum 
lubicensis  monete,  que  qninque  niarcaruoi  argenti  puri  valor(is)  sunt,  perpetui 
annui  redditus  in  certis  bonis  et  locis  absque  quacunque  gracia  reempcionis 
deputentiir  ipsi  beneficto  fundando  et  suo  pro  tempore  beneHciato  libere  et 
expedite  singulis  annis  perpetuo  prouenturi,  volentes  et  eciam  decernentes, 
nt  quicqaid  secus  factum  fuerit,  ipso  facto  sil  irrituni  et  inane.   Datum,  statu- 
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tum,  decretuin  et  ordiriatum  apud  dictam  ecciesiarn  Lubicensem  in  estuario 
curie  episcopalis,  sub  anno  a  natiuitate  Domini  rnillesimo  quadringeritesitno 
vicesiino  t|uiiitu,  itulictione  tercia,  die  Maitis  decinia  octaua  inensis  Septenibris, 
hora  terctaruin  uel  quasi,  poiititicatus  sanctissiini  in  Cliristo  patris  et  doniini 
noatri,  domini  Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  octauo^  presentibus 
ibidem  honorabilibns  vtris,  doinino  Johanne  Dafewaiten,  r^ctore  paioehialit 
«cclesie  in  Renneberghe  Mindenais  dioeeais,  et  Johanne  OfFenaen,  cameraria 
eapituU  Lubicenaia  predicti,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

NaA  dtm  tttgitmm  gmartmm  epite^  LXVJlll. 

Der  Rath  von  Bremen  schreibt  den  in  Lübeck  versammelten  Städten,  dass  ste  falsch 
berichtet  seien,  setzt  ihnen  dm  ivahrrtt  Stirhiu^rhalt  auseinander  und  erklärt 
sich  schllesglich  bereit^  auf  eine  Klage  des  Lierbord  Duckel  nadi  (Jebüiir  zu 
Hecht  zu  stehen.    1425.    SepL  20, 

Ynsen  vnintiigen  gnit  vnde  wes  wy  lieuea  vnde  godea  oormogen  kouorn. 
Eraamen  beren,  gnden  aundergen  frande.  So  gi  vna  geacreuen  hebben,  dat 
Doneldey  Duclcell,  dea  ersamen  hern  Harbork  OockeJn  aone,  iuw  vorebracht 
heuet  van  wedderwilten  vnde  schaden,  de  sineni  vadere  er^enompd  van  vns 
wedderfarpfi  sy,  indenie  dat  wy  dem  vorbenorneden  her  Harborte  11^  lub.  mark 
afgeschaüet  schollen  hebben  wedder  recht  vnde  alle  rodclichpit  etc.,  begeren 
wi  iuw  weten,  dat  wi  des  sint  vnschuldicl»  vnde  dem  vorsci  tMHTU'n  horn  Marborle 
nen  gelt  afgrscliattet  hebben,  so  gi  scriuen,  vnde  wi)  dat  node  wolden  gedan 
hebben.  Ok  heft  iuw  IJoiieldey  vorscreuen  de  oake  vnrechte  berichtet,  went 
dat  anders  gesehen  ia  vnde  geleghen,  dan  alae  he  iuw  vorebracht  hefft,  went 
in  den  tijden  Doneldey  nicht  waa  to  hus,  daromme  en  wet  he  der  aake  salnen 
nicht  eniiede,  alae  dat  den  ergenanten  her  Harborte  aulnen,  wan  he  dat  aegghen 
will,  vnde  mannigen  manne  woll  witlik  ia,  dat  aick  de  aake  anders  heuet 
Vorder,  ao  gi  acriaet,  vmme  aodanner  walt,  dranghea  vnde  not  willen  her  Herbert 
vorbenomed  vnsen  rad  ouergheuen  moste  etc.,  begeren  wi  jiiw  weten,  dat  «y 
den  ergenanten  her  Harberte  dar  nicht  lo  genodighet  ufte  drunghen  hebben, 
dat  he  vnsen  rad  ouergeuen  seholde  vnde  moste,  inen  na  sines  eghenen  vryen 
willen  vnde  radc  siner  frunde  quam  he  vor  den  rad  vnde  danckede  vns  vnde 
gaff  up  den  rad,  so  in  vnser  stad  sedelik  is,  weme  vordrutt  des  rades,  de 
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mach  dem  rade  dancken  vnde  den  rad  upseggen  vnde  ouergheuen.  Vortniei' 
eit  Itadden  \vi)  vns  to  iuw  nicht  voriiiodet,  dat  gij  vns  na  vrirechter  anrichtinge 
Dooeldeys,  dat  wij  den  ergenanten  her  Harbort«  II"  lubasache  mark  tobolden 
weddergeuen  vnde  ene  in  einen  Stadt  vnde  herlicbeit  acholden  weddersetten, 
dar  «ij  ene  doch  nicht  vt  gedrunghen  edder  geaatt  hebben,  geboden  hadden, 
10  gi  don  in  juwem  brefe,  gij  en  badden  vnse  antworde  vnde  wedderacrifte 
•raten  geboret.  Bidden  wij  iuw  fruntiiken,  dat  gi  vns  bouen  vnse  vnschnlt 
nergben  ane  belasten  ofle  beswaringe  bringhen,  dat  willen  wij  gerne  vinnie 
inw  voi-scliulden.  Mochte  auer  de  vorscreuene  her  Harbert  Duckell^  Doneldey 
fiin  sone,  edder  sine  fiund  vns  clage  nicht  voriaten,  wy  willen  ene  allijd  don, 
des  uy  en  van  eie  vnde  reclites  wegen  plichtich  sint  to  donde,  dar  sick  dat 
ymirie  rechten  Itoit,  dar  gij  vnsser  inechticli  to  Scholen  wesen.  Screuen  des 
negsten  dinxedages  sunte  Matthei,  vnder  vnsser  stad  secret,  anno  etc.  XXVto. 

Borgermestere  vnde  radmannv 
der  stad  Bremen. 

Airffdur^i  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren  radeasendeboden  der 
genieenen  stede  van  der  Dotscben  hense,  nu  tor  tijd  bynnen  Labeke  to  dage 
vorgaddert,  vnde  Borgermesteren  vnde  rade  to  Lubeke,  vnsen  goden  sundergen 
franden,  gescrenen. 

l/aek  dem  OiigimJ.  Mit  «im  TUÜ  tHMUnm  aiffytdrUtlm  Stent. 

Papst  Martin  V.  fordert  die  Räthe  von  Lübeck,  Wismar  und  Lünehirg  atif,  den 
Erzbiscliof  von  Bremen  in  meinen  Bemühimjen  zur  ISüftwuj  eines  Friedens 
zwische7i  dem  Körng  Erich  von  Dänemark  und  den  Herzogen  von  Schles- 
wig 2u  unler stützen.    1425.    Sept.  27. 

Dilectis  filiis,  proeonsnlibua  et  consuiibus  ciuitatis  F/ubicensis  et  Wis- 
mariensis  ac  Luneburgensis  oppidornm  Raceburgensis  et  Verdensis  diocesis, 
salutein.  Qiiia  pacern  et  concordiaiii  inter  carissimum  in  ('hristu  liliuiii  nustruin 
Ericuin,  regein  üacie  illustrem^  et  dilectos  tilios,  nobiles  vii  os  llenricuin.  Adolfuni 
et  Gerarduin  fratres^  duces  öleswicenses,  vigere  paternaliter  a£fectainus  et  illain 
non  cessauinius  nec  cessanius,  quantuin  cum  Deo  possiinius,  paternaliter  procurare, 
propterea  post  alias  commissiones  per  nos  factaa  venerabili  fratri  nostro  Johanni, 
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•piscopo  Lubicensi,  dignum  duzimus  ecMm  alia  rvmedia  querer»,  per  que  ioxta 
deaideHam  cordis  noetri  inter  ipsos  regem  et  duces  hujosmodi  paz  et  eoncordia 
aeqoi  possit,  et  propterea  scribimoa  super  hoc  venerabili  frairi  noatro,  archie- 
piscopo  Breinenai,  ut  se  interponat  et  pacem  tractet  nomine  noatro  inter  rege« 

ducesque  prefatos,  eciam  conimunicato  consilio  uobiscum,  quos  non  dubitamus 
per  vestratn  singularen»  fidern  omnem  in  hoc  diiigentiam  et  laborern  fideliter 
impensuros.  INain  ad  hoc  opus  pacis  personain  archiepiscopi  pluririiuiii  valfre 
putainus  et  propter  auctoritateni  et  graciain,  quam  habet  apud  hoiiiines.  et 
propter  illarum  reruiii  cognicioneni  et  sapieiicjam  suam,  que  res  nobis  speoi 
indubiam  pollicentor  future  composicionia  et  pacis.  Et  nt  res  ista  fiicilnis 
aoroiatnr  eflectum,  damua  prelato  arcblepiacopo  plenam  per  aliaa  noatraa  litteraa 
poteatatero,  omnia  de  conaenau  parciuni  faciendi,  tractandi  et  concludendi  et 
eciam  juramenta  prestita  relaxandi  et  alia  faciendi,  que  (pro)  certa  huiuamodi 
pace  et  eoncordia  et  pro  toUendia  controuersiis,  differenciia  et  discordiia  inter 
ipsos  regem  et  dunes  vigentibus  cognouerit  profutura.  Quocirca  deoocioneni 
vestrain  reqnirinins  et  hortamur  in  Domino,  quantocius  nobiscurn  pie  conside- 
rantes  bona,  que  ex  pace  proueniunt^  et  mala^  que  ex  bellis  et  discordiis  sequi 
solent,  uelitis  pro  huiusinodi  pace  et  eoncordia  vestiis  litteris  et  nunciis  apud 
regein  ducescjue  prefalos  ad  otnnem  ipsius  arcliiepiscopi  requisicioneni  eflicaciter 
interponere  partes  vestras,  nec  aliquid  ornittere,  quod  pro  tani  sancti  prose- 
cucione  negocii  nobis  ntilia  nel  neceaaaria  videbuntur,  inducendo  eciam  racio- 
nibos  efficacibua,  de  quibua  prudencie  veatre  videbitur,  eoadem  regem  et  ducet 
ad  pacem,  qua  nil  in  mundanis  preciosius  arbitramnr  nec  rea  Deo  pacia  auctori 
accepcius,  nobis  graeius  ac  statni  reipublice  Christiane  ac  pro  securitate  regom 
et  principum  eornmque  subditornm  tranquillitate  fieri  potest  utilius,  quam  pacem 
inter  diacordea  et  inter  contendentes  salutarem  concordiam  procurare.  Datum 
Rome,  apud  sanctoa  apoatoJos,  V  kal.  Octobris,  anno  octauo. 

Mw4  «taem  Aidrmtk  im  Lamgahtk,  Ser^flöru  rtnm  Antenm  T.  Vit,  p.  458. 

»CliXXXVlII. 

Der  Bath  von  Stade  bittet  den  Rath  von  Lübeck^  dafür  zu  sorgen,  dass  das  d-'m 
Bürgermeister  Herbord  Ducket  in  Bremen  geickehene  UnredU  bestraft  werde. 
1425.    Oct.  1. 

Yruntliken  grut  vnde  wes  wij  gbudes  vormoghen  touoren.  Ersamen 
hereo,  lenen  besunderen  Tmnde.  Vor  vns  heft  ghewesen  de  ersame  her  Harberd 
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Duckel  vruie  heft  vris  kleglicliken  iM'riclitrt,  wo  eine  in  der  stad  to  Bremen  grut 
ghewald,  hoen  vnde  viirecht  gliesclieeii  sy.  ßidde  wjj  iuwe  ersainicheit  denst- 
liken  mit  allem  vlite^  dat  ghij  hern  Harberde  vorghenomed  ghunstich  wesen 
friUen  vode  behulpen^  dat  alaodane  achicht,  der  hee  vns  berichtet  heft,  vnghe- 
itraffet  nicht  enbliae,  oppe  dat  in  andern  ghnden  sieden  des  oek  nicht  enschee. 
Dat  vordene  wi)  fberne  vmme  iuwe  ersaniicheit  §udliken,  wor  wij  mogben. 
Code  hliuet  beuolen.  Ghescreuen  in  suiite  Remigii  dafhe,  vnder  Tosem  secrete, 
in  dem  MCCCCXXV  yare  nach  der  bord  vnses  Heren. 

Consules  Stadenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren  vnde  nidmannen  der  stad  Lnbeke, 
vaieo  lenen  vrnnden. 

Smek  dm  Origituä.   Da»  w^ftMdOt  SltgU  M  enloAmr 

DCIJLXXIX. 

Urf^de  des  Knappen  Heinrich  vo7i  Buchicald,  Ludekes  Sohn,  geleistet  dem  Bischof 
und  Kapitel  von  Ratzeburg  und  dem  Rathe  von  Lübeck,  und  den  Knappen 
Qaui  Parkenim  md  DeUw  und  JtihiBm  Sdtarpmberg  unter  Bürgschaft 
der  Rnappen  Vtfynar  Breide  und  DeUev  von  Aichwald  tu  Sierhagen, 
1425.   Oetbr.  4. 

Ik  Uiniik  van  Bukwolde,  Ludekens  sone,  knape.  Bekenne  vnde  betuglie 
openbare  in  desseni  breue  vor  alswenie,  dat  ik  den  erwerdigen  in  Got  vader, 
bischoppe  Johanne  to  Raczeborch,  proueste  darsulues,  vnde  deine  gantzen 
stiebte  vnde  den  ersamen  «ijsen  mannen,  heren  borgerroesteren  vnde  rat- 
mannen  der  atad  Lubeiie,  eren  medeborgeren,  denren  vnde  al  den  eren  vnde 
slichtes  alle  den,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  vnde  den  ducbtegen 
knspen  Clawes  Parkenline,  Detleue  vnde  Johanne  brodere  geheiten  de  Schärpen« 
berge,  vnde  eren  vndersaten  vnde  slichtes  al  den,  den  desse  orueyde  anrorende 
is,  gelouet  vnde  gesworen  hebbe  ene  gantie,  wäre,  vuUenkoroene  vnde  vmbrekiike 
orueyde  vor  tny  vnde  alle  myne  eruen,  mage  vnde  vrunde,  geboren  vnde 
vngeboren,  vnde  voit  vor  alle  de  gennp^  de  vtntne  inynen  willen  <loii  vnde 
laten  willen,  mögen  vnde  scolen,  to  ewin^cn  lijden  to  holdeiide  sunder  argelist, 
van  der  sake  wegen,  dat  ik  in  der  vorbenomeden  heren  van  Lubeke  »lote  vnde 
vengnissen  vorwart  vnde  gesät  was  vmine  sake  willen,  de  se  strengeliken  vnde 
an  my  to  sware  mit  rechte  mochten  gerichtet  hebben,  badden  se  myne  vrunde 
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vnde  inyne  bede  nicht  gnedichliken  angeseen.  Vnde  vorlatc  se  des  alle  vnde 
besiuideren  bij  triiwen  vnde  bij  eren  vnde  bij  iiiynse  eede  vor  my  vnde  vor 
myne  erurn  vnd«»  alle  inyn*'  hören  vnde  vrimde,  geistlike  vrido  werlUike.  van 
aller  nianiniie,  wrake  vnde  lusprake,  besunderen  aller  liaue  vnde  giules.  dar 
iny  de  vurbeiiuineden  heren  van  Lubeke  leten  iiiede  vpgripen,  vnde  loue  vnde 
awere  vp  dessen  suluen  bre£P  mit  vtgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden 
vingeren  vmbedwungen  mit  vrijgen  willen  vnde  ane  jenigerleie  vrucbte  edder 
vare  sunder  argelist  slauedes  eedes  to  den  bilden,  dat  ik  der  suluen  vorbeno> 
meden  heren  bischope,  proueste  vnde  eren  vndersaten,  heren  borgerroeislerea, 
ratmannen,  ere  borgere,  ineynbeit,  ere  nakomelinge,  ere  denre,  vnde  Clawese, 
Detleue  vnde  Johanne  vorbenomed.  vnde  eren  vndersaten  van  der  vorscreuenea 
Sake  nuinnieriiier  vyent  werden  wil  noch  en  scal.  noch  nemant  van  myiier 
wegen,  sunder  ik  wil  ere  beste  weten,  weruen  vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  inachj 
ik  wil  dar  ok  nuininer  niede  sin  in  rade  edder  dade.  iieinieliken  edder  open- 
bare,  dar  se  edder  ere  ;iud  beschedeget  werden,  vnde  dancke  eni  alles  gudes. 
Vnde  wij  Wulinar  Bitide  vnde  Üellell  van  BokwohJe  tor  Syiauen.  ktiapeii,  be- 
kennen vnde  belügen  upenbare  in  dessein  breue^  dat  de  erbenumede  Hinrik  van 
Bukwolde,  Ludekens  sone,  den  vorscreuenen  heren  bischope,  proueste  vode 
eren  vndersaten,  heren  borgermeisteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke  vads 
al  den  eren,  Clawese,  Detleue  vnde  Johanne  erbenomed  vnde  eren  vndersatea 
alle  vorscreuenen  stucke  gelouet  vnde  gesworen  heft,  also  hir  vor  geroret  ii. 
Vnde  wi)  suluen  Wolmar  vnde  Detlell',  (u.  8.  «h  mie  gewöhn&eh),  Datum  anao 
Domini  M'CCCC'XXV*,  ipso  die  Francisci  martiris. 

Sack  dmt  Ofiginal.    Mit  drei  wJfc—JHMlw»  Sügtlm.    YtTgt,  Siegel  df  M.-A.         S,  p.  MS  Nc.  3t  md 
He/t  S,p.4i  und  42. 

DCXC 

Urfehde  den  Hans  Mertens  t  geleistet  dem  Bischof  und  Kapitel  von  Ratzeburg^  dm 
Rothe  von  L«6edb  und  dm  Knappen  ClauB  Parkend  und  Ddko  aad 
Mumn  Seharpmhtrgj  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Lemmeke  von  Bwk- 
wald  tu  EkeUdorf  und  Eggert  Hake.   i425.    (kt.  4, 

Jk  Hans  Mel  lens.  (D'^f  Worlltnd  ist  mut.  iitut.  iibereinslim/nend  mit  Nr.  (iSif) 
Datum  aniM)  Üomini  iMCCCCW'Vi  ipso  die  Fianeisci  iiiaityri. 

Original  auf  ifer  Trttt,  Mit  drei  aititu^eiideit  Siegetit.  Uu»  er»u  ut  j/aut  wie  diu  de»  Uaiu  IKiMe  (M  691) 
ein  anf reekler  Pfriemen  mit  gei^atlemem  Qrig.  Blatt  Lemmeke  r.  Buehutdde  Siegel  iei  dme  de»  BtieriA 
angeldU^  Sieget  dt»  M^A.  Heft  3  p.  O.  Eggert  Bake  eiend.  p.  99. 
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Urfehde  des  Hans  Witte,  gpleistel  dem  Bischof  und  Kapitel  zu  Rntze.hurg,  dem  Ruthe 
von  Lübeck  und  den  Knappen  Claus  Parkentin  nnd  Detlev  und  Johann 
Scharpenberg,  untrr  Bürgschaft  des  Lemmeke  twi  Buchmaid  zu  Ilemmingstorp 
und  des  Knappen  Detlev  von  Buchwald,  Siverts  Sohn.    1425.    Oct.  4. 

Ik  Hans  Witte.  (Der  Inhalt  ist  mut.  mut.  über  einstimmend  mit  Nr.  €89.) 
Datum  anno  Doniini  MCCCCXXV*,  ipso  die  Francisci  inaiiiris. 

Oriyvtni  nv/  der  Tft*.  Mit  tirei  anhäayundrn  Sifyrln.  Hans  H'ille:  wir  flnn»  M'-rt'-nit  G!>0) ,  nur  mit  vr- 
lehifHuner  Umtehri/t.     Vrrgl.  Sirgri  du  .\t.-A.  Hr/t      p.  Vi  und  14,  AV.  .77,  .'/*. 

IKXCIl. 

Hchlicht7tng  eines  Streifs  zwischen  dem  Vogt  in  Travemünde  und  dem  Bathsschenken 
über  die  von  Letzterem  den  Gütern  des  Ersteren  zntjefütjtm  Beschädigungen 
1425.    Oct.  .9. 

Tydekinus  Oidodorp.  aduocalus  in  Tr»iieneiriunde,  alia.s  corain  concilio 
inpetebat  Hinriciim  de  Drantiifin,  pincernarn  doniinoiuin  consiiliim,  ex  parte 
quibusdani  spoliacionis  sei)  dainfini.s  sibi  in  et  sub  curia  in  Lokwiscli  factas. 
Tarnen  dicte  partes  ex  hoc  per  doinino.s  coiisuies  aiiticabiliter  sunt  planati  et 
concordati.  vnde  Tidekiiius  antedictii-s  run»  suis  lieredibus  pretaturii  Hinricuin 
de  Draiithein  et  suos  hereiies  pretextu  illius  ab  omni  ulteriori  monicione  et  ab 
Omnibus  aliis  monicionibus  seu  inpeticionibns.,  i|uas  ad  ipsuni  liabuit  uel  habere 
potuit  (|uouisinodo  usqiw  in  presenicin  diein.  penilns  diniisit  quitutn  et  soluliini. 

Sath  ririT  / mrrtfitintt  i/fx  S i'dT'tadtItUrh»  mm  J.  142.'},  I)inni/fii, 

DCXCIII. 

Sülme  jregen  Tudtscldays.    1425.    Oct.  9. 

Johannes  Hanetipo) ciiiis  LiiiMcensis.  taiiiquain  plenipolens  procurator 
lilioruin  Godekini  Schotnakers  bone  tiieniorie,  per  J(»hanneiii  iMckelenborch  ahas 
in  villa  Vrezenborch  interfecti  presons  concilio  el  hoc  librn  reco<:;notiit.,  quod 
Johannes  Mekelenborch ,  filiiis  antedicti  .loliannis  Mekelonborcli ,  sibi  et  filiis 
prefati  Godekini  Schotiuikers  salisfccisset  ex  parle  inlerf'ectionis  dicti  Godekini 
Schoniakers.  Vnde  Johannes  ilanenpol  antedictiis  nomine  sui  suuruini|ue  here- 
(JuM)  seu  ex  parte  prefatorutn  liliorutn  Godekini  iSchoinakers  aot  eoruiii  hercduiii 
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nascituris  aut   nasceiidiä   aiitedictuin  Johaiinein  Mekeieiiborch  et  suos   tiereües  \ 
et  aruicos  pretextu  illiuä  penitus  diiiiisit  ab  oitini  ulteriori  monicione  seu  itu- 
peticione  quituni  et  soluluni. 

SacA  einer  Inteription  dct  Siederitadtbuck»  rom  J.  1425,  DiimfftU. 

L^ppotd  Bodedtett  Ktqteäan  des  Etaäu  von  iMn^bmg^  hdunnt,  wm  dm  Kammtnir  ^ 

Herren  m  Lübeck  360  sur  Ablösung  einer  von  dem  Lübedter  Bürger  I 
Hemrieh  von  Hasede  dem  Lünthurger  Burger  Dielri(A  Qrahcw  übet' 

mesenen  WeidMlderente  ndtst  iO  n^f  fSäiger  RenU  m  des  Läeteren  iif^-  j 

trag  m  Empfang  genommen  tu  haben.   1425.   Oct  iO.  | 

Ik  her  Lyppuld  Bodekei ,  cappellan  der  ersaiiien  hereii,  des  rades  to 
Luneborch.  Bekenne  vnde  betughe  o penbare  inyt  desserne  breue  vor  «llesweme, 
alse  tk  des  gheinechtiget  byn  van  Oyderke  Grabouwen,  borgere  to  Luneborch, 
na  inneholde  enet  machtbreoes  van  dem  ersainen  rade  to  Luneborch  vonegdt, 
dat  ik  to  der  nftghe  vpgeboret  vnde  entPangen  hebbe  van  den  ersainen  heres, 
dem  rade  der  stad  Lubeke  vnde  van  eren  kemereren,  drehundert  mark  seslich  mark 
vnde  darto  teyn  mark  lubescher  penningbe  bedagbeder  renthe,  also  van  weghen 
vnde  to  behoeß'  Dyderikes  (irabouwen  erbcnoined^  vnr  vtlosinghe  der  twintich 
marke  wicbelde  renthe,  de  Hinrik  van  Hachede,  borger  to  hubeke.  Dyderke 
(iiabuuwen  vorscrcnen  in  der  stad  l^ubcko  ouctsten  boko  bcwijsvt  hadde.  So- 
dam  r  vorscreiien  drehundert  mark  sesticli  in;uk  vnde  t»'vn  markt*  lubesch  be- 
dagh<'(di')r  renthe  vorlate  ik  her  Lyppold  vorbenomed  va«i  wegen  des  vorscr'MiPiien 
Dyderke»  Grabouwen  de  heren,  den  rad  der  stad  Lubeke  vnde  ere  kenierere, 
van  vorder  maninghe  vnde  tosaghe  gentsliken  qwijt,  leddich  vndo  loes,  voda 
hebbe  des  to  merer  witlicbeid  des  vorscreuen  Dyderkes  Grabouwen  ingesegd 
witliken  vnde  myt  guden  willen  gehenget  an  dessen  breff,  de  screuen  is  aa 
der  bord  Cristi  verteynhuudert  jaer  darna  in  dem  viAVndetwintigesten  jare,  des 
midwekens  na  sunte  Dyonisii  daghe. 

WaeA  dem  OriyinaL  Uit  anhangendem  Sifgel.  Es  üt  rund,  2^Jt  Clm.  Ein  Schild  zeigt  einen  kreviwitt 
tekra/ßrten  Qui^iaikem,  darMtr  »mti,  darumttr  «m«*  («cAr  verdfmeklat,  deck  wi»  e»  «cAcinl  rmt^tUMf) 
Fng^Uh^.  am,chri/u  DID€RIK  ^  «RXB0W6. 
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Die  in  Lübeck  versammelten  Rathssendehnten  ersuchen  die  Ruthe  von  Hamburg  und 
Lüneburg^  sich  der  gütUclien  Entscheidung  des  Zwistes  zwischen  dem  Rathe 
von  Bremen  und  dem  Her  bor  d  Ducket  zu  unterziehen.   0.  J.  1425.   Oct.  ii.' 

Hamburgensibus  et  Luneburgensibus  lailtenduin. 

Post  aal.  Ersainen  heren,  besonderen  leuen  vnindps.  Wy  twiueln 
nicht.  g,i  en  lipbben  wol  ervaren  vrnine  tusaglie,  de  de  ersaine  lipr  Herbert 
Duckel  inenet  to  iKblx-nde  lo  dem  rade  van  Mieiuen  vnde  darvtiiine  nu  de  siilue 
her  Herbert  sik  swarlikeii  vor  vris  lieft  beclaget  etc.  Uocli,  Jenen  muiuIp.  so 
bebbe  (wy)  viiiine  alles  guden  willen  den  vurscreuenen  van  Bremen  van  der 
wegen  verscreoen,  so  gi  vernemen  inoghen  an  der  aueacriffte  hirane  besloten, 
▼nde  bidden  )uw,  Ipuen  vrundes,  mit  aller  «ndacht,  dst  gi  vnde  vnse  vrundes 
van  Loneborch  desset  to  ja  nemen  willet  vnde  verscrioen,  so  gi  ersten  rooghen, 
den  vorscrenenen  van  Bremen  vnde  Hern  Herborde  legelike  stede  vnde  tijt, 
dar  se  by  in  koinen  mögen  vnde  dar  gi  se  in  gutlieheit  vliget  vnde  vorscbedet. 
Vnde,  leuen  vnindes,  jw  gudwillich  hirane  to  bewisende  versculde  \vt  alle  tijt 
gerne,  wer  wy  nioghen.  Sijt  Gude  beuolen.  Screuen  des  donredaghes  vor 
sunte  Galgen  dage^  vnder  der  lieren  des  rades  to  Lubeke  secrete,  des  Wf 
radesseiideboden  vppe  desse  tijt  inede  bruketide  sin. 

Radessendeboden  etc. 

ATwA  dtm  Gmrtpt  tm/  Parier, 

Die  in  Lübeck  rt^rsumini  /len  liathssendeboten  zrigrii  drm  Rathe  von  Bremm  an,  dass 
sie  den  Zwist  desselben  mit  Herbord  Duckel  den  Städten  Hamburg  und 
Lüneburg  zur  gütlichen  Entscheidung  übergeben  haben,  und  fordern  ihn 
auft  dem  Sprw^  dentXbm  Folge  trt  leisten.    0.  J.   (1425).    OcL  iL 

Consulibus  BreiiHTisibus. 

Post  sal.  Ersamen  leuen  vrufides.  So  albc  gi  vns  scrinen  inangk  nier 
worden  viide  |\v  ellt.'^cl)lll(lli;^•n,  dat  gi  der  dachiiait  bytinen  I/ubeke  nu  we.sende 
van  veyde  wegen  iii«  lit  besenden  en  konen,  vnde  ok  van  wegen  der  zaken 
twisschen  jw  vnde  liein  Herberten  Üuckele  webende  etc.,  liebbe  wij  wul  ver- 
noiiien  vnde  bpgeren  jw  weteu,  dat      de  saken  twisschen  jw  vnde  hern  Herborte 

I)    VgL  M  683.  684.  686. 
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erbenomed  na  iiilioUie  des  tecessus  an  vurjaicn  van  den  sieden  veiiainet  be- 
uolen  hebben  den  ersameii  vnseii  leueii  vrundes,  den  van  i^antborch  vndp 
Luneborch,  vnde  begeren  andachllik»n ,  «ann^r  jw  df  van  Hainbuicti  vnde 
Lnoeborch  darvnime  verecriuen,  dat  gi  denn«  d«  juwe  vulinecbtich  by  se  aendn, 
weilte  wy  den  sulaen  vnaen  vrundea  van  Hainboreb  vnde  Luneborch  vnae  macht 
darinne  geuen  hebben,  ju  vnde  den  erbenomeden  hern  Herberte  in  gntliehtit 
to  veracbedende;  vnde  dat  gy  ene  dea  ok  nicbt  entboten,  dat  duncket  vna  hoch« 
{•raden  ain,  wente  wy  andera  de  zakpn  vngepyniget  vnde  vngerecbtnerdiget 
nicbt  laten  en  mocliten.    Screueii  vnder  der  heren  van  Lubeke  aecrete  etc. 

Radeaaendeboden  etc. 

AVA  dem  Concept  auf  Papier,  demitlben  Blattr,  au/  \Bekkem  auek  der  torktrgekmdr  Brief  geMehrickm  i$t. 

DCJLCVll. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Ruthe  von  Bremen  an,  dnss  die  i>lädte  IJamhnrg, 
Lüneburrj,  Stade  lOid  Buxtehude  von  den  Htmsestädten  beauftragt  seien, 
den  Zwist  mit  Ilerbord  Dackel  freandscia'fthcli  auszugleichen,  und  daa, 
wenn  dies  nicht  gelinge,  die  Sache  auf  dem  }u'ichsten  Ilansetage  zur  Ent- 
scheidung kommen  müsse.    0.  J.    (1425)      Oct.  /■>'. 

Prudentil)uä  et  circutnspectis  viris.  doininis  pruconsulibus  et  consulibufl 
ciuitatis  Breiiiensis,  ainicis  nostris  dilectis. 

Vnsen  vruntlikpn  grut  vnde  wes  wy  £cndos  vomiogen  tODorri.  Eisan»en 
guden  vrunde.  Alse  gij  den  ciliken  radessendehoden  der  serneynen  lieri/estede, 
de  latest  bynnen  vnser  stad  to  dage  voiii;.iddeit  weron.  vnde  vns  van  des  er- 
samen  hern  Herbordes  Uuckels  vnde  Doneldeyes,  sines  sunes,  wegen  vnder  in*  r 
wurden  gescieuen  hebben,  mögen  de  suluen  her  Herbord  vnde  sin  sune  eddec 
sine  vrund  iw  clage  nicht  vorlaten,  gij  willen  en  altetijd  don,  dea  gi  en  vaa 
ere  vnde  recbtea  wegen  plicbtich  aint  to  donde,  dar  aik  dat  ymme  rechtea 
boret,  dar  de  atede  vnde  wij  iower  to  acbolen  mecbtich  weaen  etc.,  bebbe  wij 
wol  vornomen  vnde  in  den  na  inen  der  gemeynen  atede  vnde  van  benolener 
macht  wegen,  de  wij  van  en  hebben,  vnde  vppe  ordtnancie,  der  ae  in  vortijdea 
eyndrechtiiken  vmme  bestentnisse  willen  des  gemeynen  gudea  voraichtichlikea 
vorrauied  hebben,  rade  wij  vnde  essche  iw,  dat  gij  vninie  vredes  vnde  gnder 
eyndracht  willen  van  clage  we^en.  de  de  ergenante  her  Herbord  vnde  sin  sone 
edder  sine  vrund  to  iw  hebben,  iuwe  vulmechtigen  sendeboden  schicken  bi  de 
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frlikeii  stede.  de  i\v  neghest  bele^pn  sinl-  -tIsp  Hamborch,  Lunfborch,  Stade 
Mide  Buxsteliude,  wanne  se  iw  des  stede  vnde  ti|d  vorkiindi^en.  Wij  willen  id 
viiune  des  beslen  willen  gerne  bestellen,  dat  de  eii^fn.inte  her  Herburd  mit 
sinen  vrunden  dav  ok  deniie  konien,  vppe  dat  de  sendeboden  der  vorscreuenen 
•tede  sik  dariiiede  grundliken  bearbeyden  mögen  vnde  vorsoken,  wo  se  iw  vnde 
den  ergenannten  bvrn  Herborde  mit  der  hulpe  Godet  vmadliken  vorenigen 
mögen  na  clage  vnde  antworde.  Weret  ok  dat  gij  denne  in  aodaner  wijae  in 
vrandlicheid  nicht  gevlegen  en  worden,  dat  gij  denne  in  beyden  sijden  komen 
vor  de  siede,  wanner  sik  de  erst  vorgaddern,  dat  iw  wol  schal  to  watende 
werden,  velicb  to  vnde  äff  vor  alle  de  yenn«,  de  vmme  eren  willen  don  vnde 
laten  willen,  vnde  dat  iw  de  na  clage  vnde  antworde  in  vrnridseop  edder  rechte 
Vorscheden,  vppe  dnt  vnwille^  weinod,  last  vnde  schade  alvmme  gemeden  vnde 
torucgelecht  werden.  Vnde  wes  gij  hirane  don  willen,  begere  wij  juwe  vnvor- 
tugerde  antworde  bi  dessen  buden.  Vnde  dat  i^ij  detne  ok  deden,  alse  liir 
vorgeroied  is,  dorsle  wy  iw  voi-  dat  beste  alse  gude  vrunde  wol  raden,  wente 
den  Steden,  alse  gi  wol  irkennen,  in  sodaner  sake  alse  eynes  ledes  der  henze 
bured  iuwe  richtere  to  wesende.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnser 
stad  aecret,  des  sonaoendes  na  Dyonisii. 

Naek  drm  Concepl  auf  Papitr. 

DCXCVIll. 

Sieoiotts,  Er^uckof  von  Bremen,  s<AreUft  dtm  Raihe  von  iMbecki  dass  Herbord 
DucM  von  seinem  Amte  nicht  verdrängt  sei,  sondern  es  frenoHUg  aufgegärten 
habe,  und  fordert  ihn  auf,  es  zu  bewirlten,  dass  dersMe,  faüs  er  Anqfrii^ 
an  den  Raüi  von  Bremm  mache,  vor  ihm,  dem  Ertln^wf,  Recht  n^me. 
0.  J.   (1425.   Nach  OcL  13,) 

Nicolaus,  Oei  gracia 
archiepiscopus  sancte  ecclesie  Bremensis. 

£rsainen  gnden  frtinde.  Wij  begeren  jtiw  weten,  wo  de  ersamen  vnse 
lenen  andechligen,  borgermester  vnde  radmanne  der  stad  Bremen,  vor  vn«  sint 
gewesen  mit  scriphten  vnde  brefen  en  van  iuw  van  wegen  her  Harbortes  Duckelen, 
in  vortijden  borgermesters  to  Bremen,  gesant,  inholdene,  wo  des  ergenanten 
her  Harbortes  sone  Doneldey  Duckell  iuw  clegeliken  vnderrichtet  hebbe,  dat 
de  vorbenomede  rad  hebben  her  Harborte  IF  lub.  mark  afgeschattet  wedder 
recht  vnde  alle  redelicheit  vnde  ene  van  sinen  State  vnde  herlieheit  gedrungen, 
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so  dat  he  den  rad  ouergheuen  moste,  darviiiine  gi|  in  enen  andern  breue  dem 
vorbenotneden  rade  geraden  vnde  se  gheesschet  hebben  na  welker  ordinancieo 
vor  d«  veer  stede  scriphliken  genutnpt  Hamborg,  Luneborg,  Stade  vnde  Buute- 
hnd«  etc.  Begeren  wij  iuw  weten,  dat  vna  kendlik  is  vnde  wii  enkede  irfinra 
bebben,  dat  iuw  aodanne  sake  vnrecbte  is  vorebracht,  went  atck  de  aak«  st 
nicht  en  heffi,  vnde  se  her  Harborte  nen  gelt  afgeschattet  vnde  ok  vth  sincs 
State  vnde  herlicheit  nicht  hebben  gesatt  noch  gedrungen,  so  gi  gescrNen 
hebben^  nten  de  ergenante  her  Harbort  mit  sinen  frunden  quam  vor  den  rad 
vnde  danckede  dem  rade.  INIochte  de  vorbenotiiede  her  Harbort  de  suloeo 
borgerinestere  vnde  rade  hir  enbouen.  dat  se  sick  des  ok  vnschuldich  segghen, 
jerghen  vrnme  schuldiger!,  se  willen  erne  don  so  vele.  ;ilse  wy  segghen.  des  se 
en  van  ere  vnde  van  rechtes  wcgcne  plichticli  sirit,  alse  liei  Harltorte  dat  vor 
vns  ok  wo!  höret  vnde  theint't  to  netnende,  nachten  he  vnses  stichles  beleende 
man  is.  Woruinine  bidden  v/y  iuw  frunliigen,  dat  gi  den  vorbenumeden  her 
Harborte  berichten  vnde  so  beleeren,  dat  be  den  vorbenomeden  rade  to  Bremen, 
vnsen  leuen  andechligen,  cinghe  vorlate  ofift  ere  vnde  recht  vor  vns  vao  en 
nemo  vnde  dat  he  noch  gij  se  vp  nene  kost,  arbeit  vnde  belastinge  brioges.  ! 
Dat  willen  wij  fruntligen  vrnme  iuw  gerne  vorschnlden.  Wes  se  vnser  bede  j 
vnde  iuwer  berichtinge  geneten  mögen,  begeren  wij  iuwe  bescreuene  antworde 
by  dessero  boden.  Gegeuen  vp  vnsem  slote  Delmenhorst,  vnder  vnsem  secrele.  i 

Äu/sdmft:   Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  borgermesteren  vnde  nd- 
mannen  to  Lnbeke,  vnsen  guden  Fronden. 

Naek  dm  Origüal  «n/  Papier.   3IH  am/jfttbrieklm  tttibMÜM  erHaltmm  Stent 

Der  Rath  von  Lübeck  gi^  den  Rääun  von  Wismar ^  Bosioek  und  StrtUsund  KemUHM 

von  etnem  Fünekreiben  des  Könige  Erich  von  Dänemark  für  swei  «Ntp  \ 
Übertretung  des  Verbots  des  Hand^  mit  Ritssland  ta  Lübedt  g^ang» 
glitte  Dänen,  und  bittet,  den  gleichfalls  angelegten  Entumrf  einer  fl^ 
Mmenden  Antwort  su  gendmigen.   0.  J.   (J426),    Oet,  14,^ 

Wismariensibus,  Rostockcensibus  et  Stralessondensibus. 

Vnsen  vrundliken  grot  mit  wünsche  alles  gnden  touoren.  Grsaraco 
leuen  vronde.    Id  schach  kortliken,  dat  wij  dre  gesellen,  de  Nonwerden  tegm 

1)  Dar  Bitaf  iit  mf  damriboi  Blttte  P»^«r  feidiricfaen,  wie  M  697,  dahar  die  Oatinmg. 
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der  stede  nrdinancien,  also  dp  reyse  heft  gpsloten  wpspn^  mit  gude^  dar  se  de 
Rassen  inede  slerkedcn,  versorlit  liadden,  in  vnser  slad  mit  gude.  also  wasse 
vnde  werke,  dat  se  van  den  Russen  vvedder  koPt  hadden,  beslagpn  lirbben.  vndo 
hebben  de  suluen  gesellen  in  vnse  alote  selten  vnde  dat  giid  arrestpren  vnde 
Torwaren  iaten.  Vnde  wente  nu  de  irliichtige&te  vorste  vnde  grotmechtige 
bere,  here  Eric,  kooing  to  Denemarken  etc.,  vns  vor  de  suluen  gesellen  ge> 
serenen  beft  na  lüde  eyner  auescrift  siner  herlicheid  breues  hirane  besloten, 
so  mene  wy,  sinen  gnaden,  so  veme  id  iuwer  wisheit  bebaged,  van  vnser  aller 
wegen  dar  wedder  vp  to  scriuende  na  lüde  eynes  rames  hir  ok  ane  besJoten. 
Vnde  wes  iuwe  rneninge  vnde  virille  hirane  to  donde  is.  I) purere  wij  vns  vnvor* 
togerd  to  scriuende  bi  dessen  boden.  Vnde  bouen  alle  diinked  vns  nntte  vnde 
noed  sin,  datinrn  desse  zake  in  dwange  vnde  strengiolieit  holde,  so  men  vler- 
likpst  kan  vnde  tnach.  Sijt  Gode  beuolen.  Serenen  vnder  vnsem  secret,  vppe 
sunle  Calixti  dage. 

eines  Sehreihens  an  König  Erich, 

Otinodige  irbedinge  williges  denstes  tuchtliken  vorgescreuen.  Irluchtigeste 
bochgeborne  vnde  clare  vorsle,  gnedige  leae  bere.  Iuwer  koningliken  gnade 
brelF  an  den  erliken  rad  der  stad  Lubeke  gescreoen,  ynneholdende,  wo  Hermen 
vainnie  Krogbe,  Jacob  Glashagens  knecht,  Joste,  iuwer  fnaden  knecht,  vnde 

andere  iuwer  gnaden  vndersaten,  de  vte  Rusalande  mit  eren  goderen.  de  se  v;in 
den  Russen  gekolt  hadden.  in  ere  stad  gekonien  sint,  in  ere  torne  gelecht  vnde 
en  de  sniiien  ;j;udere  genuinen  Scholen  hebben.  vtide  dat  iuwe  gnade  sik  io 
vnrtnodet  h.idde,  dat  iuwer  uriiulen  vtidersaten  nii[  den  eren  velich  to  vikIc  afT 
kurnen  sclioldrn  in  ere  stad  in  eren  redeliken  weruer»  etc.,  hebbe  wi)  werdic  li- 
liken^  so  sik  wol  temede,  entfangen  vnde  gulliken  vornomen.  Vnde  iuwe 
koninglike  gnade  mach  vns  getruweliken  wol  gelouen,  dat  vns  allen  iuwer  gnaden 
vndersaten  in  redeliken  weruen  allewege  mit  den  eren  wilkomen  sint,  vnde  wij 
doen  en  gerne  vmme  iuwer  gnaden  leoe  willen  dat  beste,  dat  wij  vorquogen, 
vnde  stededen  ok  vugerne,  dar  wij  id  wisten,  dat  en  jenich  vnwille  schege  mit 
worden  edder  mit  werken  Auer  dat  de  ergenanten  Hernian  vnde  Jnst  etc.  mit 
den  guderen,  de  se  hir  gebracht  hebben,  grtoued  sint  vppe  recht  bet  to  der 
stede  vorgadderingp,  dat  en  is,  leue  gnedige  here.  vnse  zake  allene  nicht, 
sunder  <ler  gemeynen  siede  vnde  co|iiiiaimes  der  Uiideschen  lieiize.  also  iuwe 
koninglike  miade  des,  eft  (iod  wil.  wanne  de  stede  bi  iuwe  gnade  Ixomeii, 
grundlikeii  wol  mach  vuderwisel  werden.    Vnde  wy  iiopen,  wart  iuwe  koninglike 


678 


(142Ö).    Oct.  14. 


{*t\HiU'  also  ■^udlikcti  viidtTwiset  i-s.  iiiwc  Jingeborne  gude  vndc  konin^like  doch- 
WIM (liclu'it  will»'  öodaiK'  viilviiiplik  viidc.  alse  vns  dunkcd,  viuedelik  weitl.  alse 
de  tMj;iMianUMi  Heniieu  vnde  Jost  etc.  gphüiidelt  liebben,  strafen  vnde  lecht- 
uerdigen  hpipen.  Vnde  wanne  sik  ok  Jacob  Glashagen  kennen  vnde  suluen 
richten  wolde,  so  wet  he  «ol,  wer  he  ainen  erbenomeden  knechl  in  rechtuer» 
digen  edder  vnrecbluerdigen  weruen  lo  deaaer  ti|d  vtgeaand  hebbe,  vnde 
bidden  deniotichliken,  juwe  gnade  vns  desae  touynge  der  erbenomeden  Heraieas 
vnde  Joat  etc.  to  nynen  vnhulden  enkere,  wente  iuwe  gnade,  efl  God  wil,  vin> 
deiide  werd,  dat  ae  vmine  rechtuerdicluMd  des  geineynen  besten  vnde  erlikeg 
redclikes  dwatigps  willen  gesellen  is.  Iuwe  kuninglike  niaiestat  vnde  vorstlike 
hochweidi(-hej(l  beware  de  almeclitige  (Jod  lo  lari^reri  sali^ien  tijden.  allewp'ie 
Oll  er  vns  Iiedende.  iScreueu  viider  der  stad  Lubeke  ingesegel,  des  wij  t>anieul' 
liken  bruken. 

luwer  koningliken  inaieatat  odmodige  borger> 
ineiatere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke, 
Roisteke,  Siralleaaunde  vnde  Wiamer  van  erer 
egenen  vnde  der  gemenen  atede  wegen  van 
der  Diidesachen  henxe. 

MkA  ileai  Cutetpt  av/  Pitpitr. 

Die  Knappen  Ludeke  Bläser  und  Clam  Brahterp  erklären^  dass  sie  wegen  der  Zer- 
stSnmff  ihrer  Ilö/e  und  Güter  durch  die  Diener  des  Raths  von  L&edt 
keine  AneprwAe  maAr  an  denseUten  haben.   1425.   Oct.  27. 

w,  Ludeke  Blücher  vnde  Clawea  Braalatorp,  knapen.  Bekennen  vnde 
belugen  opeinbare  in  deaaeme  breue  vor  alleaweine,  dat  wij  de  erbareu  herea, 
borgerineiatere  vnde  radmanne  der  alad  Lubeke,  ere  borgere,  inwonere,  denere 
vnde  alle  de  eren,  de  ene  uiyl  rechte  boren  to  vordedingende,  genaliken  vnde 
all  vor  vna  vnde  vnse  eruen  vnde  alle  de  yeiine,  de  vmiiie  vnaen  vnda  vnser 
eruen  willen  don  vnde  laton  Scholen,  willen  vnde  moghen,  vorlaten  bebben  qwi|t, 
leddich  vnde  l<»s  vnde  vurlalen  se  ok  in  erafl't  desses  van  aller  ansprake,  de 
wy  yenigewijs  lo  eii  inuchten  geliat  liebln-ii  liett  in  «lessen  dach  e<J<ler  iegen- 
wurdicli  tu  ene  liebbeii  iiMicliten,  vnde  bi  sundeteti  darviiiitie .  dal  ze  vns  vii 
vnde  vdder  u|n'inbarer  vevde  vnde  vorwaringge  vtise  Imue,  vesten  vnde  gudere 
aflbernen  vnde  dal  vn;£e  neinen   leten.    Vnde   noch  wi|  noch  vnze  eruen  en 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 
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679 


Scholen  noch  en  willen  dar  nuniiner  meer  up  saken-  noch  wrake  vmiiie  don 
myt  worden  edder  myt  iirerk«n,  noch  i«inaiid  van  vmer  wegen,  geystlik  edder 
weriik,  in  gerichte  edder  buten  gerichte,  nlle  «rgelisle  vtegescheden,  sunder 
wj  willen  vnde  Scholen  der  uorscrenen  heren  borgermeistere  vnde  raad- 
manne  der  stad  Lubeke  vnde  der  eren  beste  weten,  weruen  vnde  don,  wor  wy 
konen  vnde  inoghen,  vnde  wy  dancken  en  alles  godes,  vnde  wor  wy  ok  erer 
vnde  der  eren  ergeste  afkeren  konen,  dnt  wyJle  wy  don  myt  allen  trnwen.  Vnde 
desses  to  merer  tuchnisse  der  warheid  vnde  vmme  merer  vorwaringge  so  hebbe 
wij  l.udeke  vnde  Clawi's  »»rbpiiniiH'd  vor  vris  vfidp  vnse  erupn  vnse  ingpsej^ele 
wiilii^lilikfii  ^t'lienget  vor  tiessen  Iji»'!!,  de  scroiirn  vnde  j^eueri  is  na  (iodos 
bord  veertevtihundert  yar  darna  yn  dein  vyllyndetwintigesten  yare,  in  sunte 
Synionis  vinie  ^  tide.  der  Hilgen  apustt)le,  auende. 

Sae/i  dem  Ortgtnal.    Mit  beulen  nnkangenil'-it  Sifytln.    Auch  yetiturkt  irei  iViijger,   <ie»rh.  der  Familie 
BiScitr.  Bd.  1,8. 

IK)CI. 

Quittung  des  Alhrecht  Schenk  von  Landsberg  über  die  am  letztverßtmenen  Maria 
Geburt  Tage  JöiUgt  ütadMeuer.   1425.  Oct.  28.* 

Wij  Albrecht  Schencke  van  Landesberch.  (Der  WarÜaut  iit  überein- 
stmmend  mit  Nr.  623.)  Gheuen  na  der  bord  Cristi  dusent  veerhundert  jar  vnde 
darna  in  dem  viflvndetwintigesten  iare,  vp  sunte  Symonis  vnde  Jude  daghe 
der  werden  apostoli. 

OHgüuU  m/  der  TVwe.    Mit  anhaageiidtm  Siegel. 

1>€€11. 

Vermieäiung  einer  Braupfanne.   1426.    Oct.  28. 

Albertus  Lichtenaw  presens  libro  recogiiouit,  quod  atat  in  domo  sua 
prope  Trauenam  aput  domum  Lodekini  Holsten  vna  sartago  braxatorialis,  vnus 

l)  Uaber  diese  ZaLliing  lindct  sieb  im  NicdcrHUdlbucb  noch  die  Tolgende  Aurtvicliniing,  in  welclior  der 
XwM  dm  mptagßuUn  Oelrtllebm  (Banbraoht)  aa«BelMNo  »t: 

Johanne«  I.nm,  .lobnnncii  IToltrann  et  Petrus  Kener  pn*««ntc«  libro  recognouernnt,  *c  constarc  et  interc«se, 
qnod  domini  AlbcrtuH  de  Tonte  et  Il''rmaiiiiii.s  W'cMual,  camorarii  hiiiuH  ciiiitatis,  dederiint  doniin<>  ordini 
aancti  Anthonii  domuü  in  Brethin  L>('<i.  mrc.  Iiib,  don.,  vidclicet  sluram  regia  Itoniunornm  de  iato  anno,  quam 
«eUm  sturam  douiiniu  Bigiamniidiu,  Rommorom  nsx,  dodit  doaiino  Alberto  S«faenkoni  de  iijrdow«  iaxU  tmonm 
BlUwuiHB  qnitHidalivn  dioii  nfia  BomaMmn.  brap«r  Htedldl  Johuum  Lui,  JohaasM  Holbus  et  Patrw 
Km  er  neoRnoneront,  so  prefatAm  «ummam  DGCL  mro.  lab.  den.  ulterius  a  diclo  donino  «nllait  aaneti  Ab- 
tbraii  ad  safficienciam  siit>laaa»ie  ot  porccpiaae.    MCCCGXXT,  Aym.  et  Jade. 
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niangnut  caldarius  cupn  ponderw  duas  libras  naualiboa  et  quatuor  lyspunt  com 
ipaoruin  afferramentis  permurata  Detleuo  Erpen  appertinere.  Et  idein  Albertus 
recognouit,  se  prefatain  sartaginein  et  caldarium  a  dicto  Detleuo  Erpen  coa- 
duxisse  in  huram,  pro  quibua  sibi  annttatim  dabit  due  niarce  Inb.  den.  pro 
hura,  et  quando  dictus  Albertus  hoc  facere  ulterius  noluit  uel  quando  Detleani 
sibi  dictam  sartaginein  et  caldarium  ulterius  permittere  non  vult^  hoc  cnilibet 
altpri  per  tiiediutii  atinuiii  ante  preintiinare  debebit  et  exlunc  Albertus  antp* 
dictus  (licto  Dctieiiu  prcfatuiii  ponilus  sartHginis  et  caldarii  libcre  e  COnuertO 
restiluere  et  preät'iitare  debebit  abaquf  contradictiune  cuiuscuiique. ' 

Nack  «Amt  Inttr^tmm  dt»  yitthnImÜMi»  m«  J,  lüS,  Sim.  tt  Jude. 

lICCIli. 

Beinriehy  Prior  des  KarUüniserklottan  Marieneke  hei  Rostoekt  begUnibuft  bei  dem 
Rothe  von  Lübeck  den  Klosterbruder  Marquard  Quakmhrügge  als  bevoü- 
mäehtigt,  um  Namens  des  Hermann  Schijimann,  ebenfalls  Klosterbrudert, 
eine  diesem  zuständige  Leibrente  von  20  in  dem  Hause  des  Hans 
Holthusen  am  Klingenberg  tilgen  zu  lassen.    1425.   Nov.  iö. 

Jw  ersamen  vnde  wijsen  mannen,  hem  borgbemieysteren  vnde  rad- 
niannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  ghfinstighen  vrunden,  don  wy 
broder  Hinrlk,  prior,  vnde  dat  ghantze  conuent  des  hiises  vnde  Carthuser  closters 
Marienee  by  Ruzsteke  witlik  upenbare  betugbende  in  dessen  br<'iie^  dat  vns 
b<'ri<  iitt-t  hellt  brudei'  Heniieii  Schypnian^  vnse  medebr«>der,  wu  dat  he  bette 
liei  tii  III  Hanses  HuhluistMi  liuse,  juwes  nu>dch()ri;prs  vmle  syiier  siiäler  tnanries. 
hell  ;j;hrii  by  (Ifiii»'  Cl Uli;»' Ii beighe.  j^liehad  hcbhi'  twinlit  li  maike  hitTientlit'  |.ir- 
lik«s.  viidc  dat  »yk  iiu  de  ergenoniede  Hans.  .>yii  .swaj-her,  so  »iidliketi  iniJ 
eine  darvinine  vorghan  hebbe,  dat  id  syn  wille  wul  sy,  dat  ineii  de  vurscreuenen 
XX  mark  lijffrenthe  cancellere  vnde  vte  juwer  stad  boke  delghe,  so  verne  id 
vnse*  wille  sy,  also  dat  dat  vorscreuene  hns  van  der  vorgeroreden  renthe  vry 
werde.  Vnde  wente  id,  leuen  heren  vnde  vrunde,  vnse  wille  wol  is,  dat  meu  de 
vorgeroreden  lijfTrenthe  vppe  sodane  vruntlike  eyndracht,  also  de  erghenomede 
Hans  myt  deine  eibenonieden  broder  Hermen  vorramed  helTt,  delghe,  so  heft 
de  sulue  broder  Hermen  mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  in  der  besten  wijse, 


I)  Vcimictlimit«!  und  VerpftodiiDgeB  vou  Braapfuiiea,  «b  bHOUii«ni  KeebUgaMbAlt« ,  oba«  BintchliM«  4Bt 
HMiuar,  in  daaen  m«  sUttdim,  kmca  DMhriaob  vmt. 
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sü  lip  van  rechtes  wegen  schulde  vnde  mochte^  %'ultnecliticli  ^eiiiaket  broder 
Maiquard  yuakenbrugge,  vrisen  inedobroder,  ypslienwjirdicli  wijser  desses  breues. 
also  dat  de  sulue  broder  Mnnjiiai  d  de  vorsci  eiiencii  \\  marke  li||]rentl)e  inuglie 
delghen  vnde  cancellercn  laten  in  vnde  vt  juwer  stad  boke.  Vnde  wes  de  er- 
genuiuede  broder  Marquard  darbi  deyt  vnde  let,  dat  wille  he  vnde  wij  van  siner 
wegen  stede  vnd»  vast  holden  to  ewighen  tijden.  Vnde  deraer  voncrenenen 
dinge  to  uter  tucbnisse  so  hebbe  wy  mit  willen  vnde  «ilauhop  vnses  conuente« 
inghesegel  ghehenghen  laten  vor  dessen  breff,  de  ghegheuen  vnde  ghescreuen 
in  vnseuie  vorscreuenen  huae  Marienee,  na  Godes  bort  veerteinhundert  yar 
in  deme  vijflVndetwintigesten  yare,  des  neghesten  donredagbes  na  den  feste 
sunte  Mertena  des  hilligen  biscoppes. 

Nach  ihm  Oriijiiml.  Mit  tihhangrHJfm  Slfiiel  in  ;/rüiifni  U'ijrA«,  K$  int  rlliptiteh ,  6'Vio  f^ln.  Auch.  Unttr 
:ttfi  ijfier  eintiml'  r  irthärmlett  llalJitchinrn  ttcht  tinkf  eini-  Marin,  rrrhtn  rar  ihr  ein  Eu'i-  !:  auf  tintm 
Bamie,  uitteke»  iltr  Kngel  in  der  Hand  häll,  der  Gmtts  are  Maria,  Vmtekrijt,  durch  die  SitiUtn  der 
Mdtn  BaidaeAtiu  gtlremt:  »iiiUm  i$ma*  M«Cfe  «WW  wHti»  Ctril|acinrimR. 

»CCIV. 

DtT  Rath  von  Lüheck  mahnt  den  Rath  von  Bremen  inn  eine  Antwort  nnf  das  frühere 
Schreiben  in  der  AngeUgerüteü  des  Herhord  DuckeL  0.  J,  ( i42ö.)  Nw,  15, 

Prudentibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis 
Breinensis,  amicis  nostris  dileclis. 

A  nsen  vrnndliken  grut  vnde  wes  wy  giides  vorrnugen  touoren.  Leuen 
hi-suiideii'fi  vrunde.  Alse  gi  wol  wcten.  dat  iw  (!•■  sltdo.  dt-  lafest  bvniien 
\ri?i'r  stad  to  dage  vDigaddert  weieii,  screuen  vaii  des  orsamen  lit  iii  lleiboides 
l)iick»'ls?  wegen,  iuwes  rades  borgernieysters,  des  gi  vns  iuwe  antword  daivari 
uiierlaiig  wol  inucliten  wedder  benaled  hebben,  vppe  dat  wy  dat  den  vorscreuenen 
Steden  vort  mochten  geschicked  hebben,  also  hebben  vns  de  vorscreuenen 
stede  dar  nu  vmme  gescreuen,  sik  sere  wunderende,  dat  en  van  iawer  wegen 
in  der  vorgeroreden  lake  noch  nyn  antword  geworden  en  is,  vnde  menen  lichte 
etlike,  dat  wy  iw  den  breff  an  iw  van  en  darvan  gesereuen  vormyddest  vor- 
sutnenisse  nicht  gesand  en  hebben.  Worumme,  guden  vrunde,  wy  noch  begeren, 
dat  gi  vns  des  bi  dessen  boden  iuwe  vnvortogerde  aiitworde  scriuen,  vppe  dat 
wij  dat  den  Steden,  de  dat  inede  anrored,  vort  bcnalen  mögen.  Ok,  gude 
vrnnde,  badde  vns  wol  redelik  vnde  lympelik  ducht  sin,  vnde  ok  io  des  wcrdes 
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woJ,  (lat  gi  de  steile  so  lange  nicht  eii  liadden  sunder  arilword  gelalen.  8i)t 
Godp  beuolen.  Screupn  vnder  vnser  stad  secret,  des  donredages  vor  suiite 
Elisabeth  dage,  anno  XXV«. 

Consuies  Lubicenses. 
I>CCV. 

Der  Rath  von  Bremm  hittet  thn  Jiath  von  Lübeck  abermals,  es  zu  eutschuldigtn, 
<lass  /'r  bei  fortiUu/emih'r  Ahicesenheit  mehrerer  Riithsmitgliethr  eine  Er- 
klärung hinsichtlich  drr  Angelegenheit  des  Herbord  Duckel  nicht  geben  körne. 
1425.  s.  d.    (Nach  Nov. 

Vnsrn  fnintligen  grut  vnde  wes  wy  giides  vormogen  tonoren.  Ersaioea 
sundergen  frunde.  So  gi  vns  gescrenen  heht,  dat  juw  vnde  den  sieden,  den  dal 
mede  anrorende  is,  aise  gi  vns  van  hern  Harbortes  wegene  Duckein  gescreim 

hadden,  zeer  vorwundernde  was,  dal  wy  iuw  nen  antworde  screuen  etc.,  mach 
iuwer  leuc  wo!  voidencken ,  dat  wy  van  der  sultieri  sake  wegene.  do  gi  vns 
eisten  dnruriiinp  toscreuen,  iuw  eyn  antworde  weddersci eiien  vnde  nv  nelkesl 
ton  andern  male  weten  leten,  vnser  niederadlieren  van  des  kry^es  wegene,  dal 
de  lu'rtogen  van  Brunswik  vnde  luineburg  vnses  heren  van  Bi einen  vnde  vnse 
vigende  sint  geworden',  nicht  by  der  hant  weren,  men  so  vro  de  to  hus  quemen, 
wy  iuw  eyn  antworde  wolden  laten  weten  by  vnses  sulues  boden  etc.  Oes  lo 
is  de  ergenante  vnse  here  van  weroes  wegene  vnde  besten  sines  stichtes  botea 
landes,  vnde  welke  vnser  niederadheren  sint  nicht  to  hus,  de  wy  darby  hebben 
wolden,  iuw  vnde  den  Steden  eyn  antworde  to  scriuene,  de  wy  doch  menea  ia 
körten  tijden  to  hus  to  koniene,  so  willen  wij  iuw,  int  erste  dat  wij  mogea, 
eyn  antworde  by  vnsen  eghenen  boden  weten  laten,  vnde  dat  iuw  desset  aMai> 
lange  is  vorlettet,  is  vorbleuen  vnde  gesclieen  vmine  sake  willen,  alse  vorscreuen 
is,  daruinnie  enwillel  dat  vor  nenen  vnwilllen  nemen  vnde  entschuldigen  vns 
desses  antworde  vurLIiuenge  sunder  vnse  vnscliult  to  den  Steden  ergenant.  Uat 
willen  wij  vinnie  iuw  gerne  vorschulden.  Sijd  Gode  beualen.  , Screuen  vnder 
vnser  stad  secrel,  anno  etc.  XXVto. 

Borgernieistere  vnde  radman 
der  stad  Bremen. 

1)  V(l.  Dantie,  Qcscb.  d.  Sudt  Brcnen  Bd.  2.  8.  319. 
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Ant'scltrift:  Dm  eisariicii  voi siclitii^pii  wisen  heieii,  borgennesteren  vnde 
radiiiamit'ii  tu  LubeUc,  vrisen  gntli-ii  hesuinleni  truiidcn. 

Sach  drm  Oriyinai.    Oal  au/</edrücktc  Siej/ti  itl  yiü»%lrntht>U  altge»firiiit</in.    Au/  dtt  t!ücki>eUc  itt  bemerkt: 
Itreürn  mpnum. 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  wm  Lübeck,  dem  RaÜu  vm  Rottock  vaegen 
eeiner  vertragewidrigai  Äusmiingitngen  Verstellungen  eu  maehen.  0.  J. 
(i425.)   Nw.  21.* 

\  runilikeii  grut  touoren  vnde  wes  v,y  gudes  uormogen.  Ersannen  lieren, 
goden  vrunde.  Vi/i')  begereii  iuw  weten,  dat  up  dessen  dach  vnse  mederade^ 
cumpane,  vnser  stad  keinerere,  aor  vns  gebracht  hebben  sodannes  gheldes,  dat 
de  van  Rostok  hebben  slan  laten  uppe  de  latesten  ordinancien  vnde  recesse, 
alze  de  stede  eens  ghed  regen  hebben  to  slande,  vnde  ok  deine  suhien  gelde 
gbeiyk,  dat  inwe  ersatnheyd  vnses  radescunipanen ,  de  to  anderen  tiden  in 
iuwpr  stad  wercM.  ok  wispii  leten,  welkes  gheldes  in  vnser  stad  is  vnde  holt 
XUlll  worpe,  <i;it  (iucli  billichliken  na  deine  recesse  nicht  syn  scholde.  Wur- 
rmme  juwer  wislu-id  (len  van  Rostock  wille  geleueii  to  scriupnde  vnde  bij  en 
deine  ^einenen  besten  to  gude  tu  bestellende,  in  der  besten  wise  gij  tnogen. 
ilat  zp  dar  voro  syn  vnde  also  vogcri  willen,  dal  eif  peiiii vii|^e  iian  ereiiie  »läge 
Ivk  anderer  stede  penriynge  na  utliwisinge  des  siilueri  latesten  recesses  in  gude 
ouereens  dreghen,  als  ze  dat  iiiede  beieuet  vnde  aiinaiiiet  iiebben.  äijt  Ciode 
benalen.  Streuen  vnder  vnsein  seerele,  an  der  hilgen  juncfrowen  sunte  Cecilien 
auende. 

Consules 
Hamburgenses. 

Au/tdiri/t:  Deii  ersarnen  vnde  uorsichtigen  wisen  luden,  heren  borger> 
mesteren  vnde  radinannen  to  Lubeke,  vnsen  besonderen  guden  vrunden. 

Nack  dm  OrigimL  Mit  m/ffdräekim  titUwtite  «Aft^tnitgmm  Sitgtl. 


I)  Die  DatiniDg  grfindet  sich  auf  M  M  und  «uf  den  in  Ungnftd«ii,  AnomtitMc*  f.  Ml  fgg.  «bgadraek* 
In  mamMM  in  fHldto  Boitoek,  Stnliuad  und  QraiGiwaM  vom     Oot.  I4M. 
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DCCVII. 

Der  Rath  von  Ertnixt  n  ht  z^ugt  abermals,  dnss  er  gei/Pn  IJprbord  Dnckel  krin  Unrecht 
he<jan(jen  Juihc,  h^hnt  es  ah,  ihvi  Sch'iuhspruclt  der  Städd:  Hainhnrg,  Lüne- 
bury,  Stade  xind  ku.rlehiide  anzuerkennen,  erbietet  sich  dagegen,  vor  dem 
Erzhischof  von  Bremen  zu  Recht  zu  stehen.    1425.    Dec.  7. 

Vnsen  vruntliken  grtit  vnde  wes  wi)  gudes  vermögen  toaoren.  Ersamen 
hereii  vnde  gnden  frunde.    So  gi  vns  in  vortijHpn  sciPtien,  dat  iuw  Doneldey 
Duckol   ;:ecln?it't   lindile  van  wegeiie   siiH\s  vjkIpis  hei   fl;ubor(PS  Diickelri.  dat 
wi)  eine  .1  f:;esi  l);i ttt't  liadden  ll*^  liibesst  lic  iiiiii  k  weddei-  i  prlit  viid*'  ;tlle  redeliclieit 
vnde  daitu  gliedrunglieii  viide  genoedigei.  dat  lie  den  rad  moste  üueigeueii,  dar 
wy  iuw  do  vp  screuen,  d.il  wij  des  vnschuidich  weren  vnde  eine  nichtes  afge- 
schattek  hadden  vnde  en  ok  vth  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht  ghedrungben 
noch  gesatt,  vnde  wolden  darvinme  don  so  vele,  alse  «tj  van  ere  vnde  rechtes 
wegene  plichtich  weren,  dar  sick  dat  geboerde,  dar  gi  vnser  to  scholdea 
roecbtich  wesen  etc.    Oes  vns  iuwe  leue  auer  screff  vnde  gi  vns  rsdden  vnde 
esscheden  vor  de  veer  stede,  alse  Haniborgh,  Lüneburg,  Stade  vnde  Buxstehude 
na  lüde  der  ordinancien  vnse  vulmechtigen  sendeboden  dar  to  hebbene,  de 
vns  an  frundlicheit  mocliten  voreenen  etc.    Begeren  wij  iuw  weteri,  dal  iuw 
vnde  vns  wol  is  uillik,   dat  wi)  na  lüde  der  ordinancien  nicht  in  doiiipti  noch 
plichtich  syii.   vor  de  stede  daivinnie   l»   kouiene   vntle   to   antwoinde.  nadeiii 
dat  wi)  vnschuldicii  weren  des,  alse  iuw  geclaget  is,  vnde  noch  vnschuidich 
sint,  so  wi  iuw  er  gescreuen  hebbet.  Leuen  frunde.  Mach  vns  hirenbouen  de 
vorbenomede  her  Harhert  off  sin  sone  dage  nicht  vorlaten,  wij  willen  en  don 
so  vele,  alse  vnse  gnedige  here  van  Bremen  secht,  des  wij  en  ran  ere  vnde 
rechtes  wegene  plichtich  sint    Mögen  se  ok  vnser  borgere  welke  beclageo, 
der  willen  wij  mechtich  wesen  to  rechte.    Bidden  wij  iuw  densiliken,  dat  gi 
den  vurbenomeden  hern  Harborte  vnde  sinen  sone  berichten  vnde  vnderwisen 
willen,  dat  se  vns  clage  vorlaten  oft  ere  vnde  recht  van  vns  nemen,  alse  vor- 
screuen  is,  dat  gij  edder  see  vns  vpp  nene  kost,,  arbeit  vnde  belastinge  bringen, 
dat  willen  wij  flitligcn  viniiie  luw  gerne  vorsclitilden.    Wes  wij  iuwer  berichtinge 
mögen    gerieten,    htgeren    wij    juwe    bescreuene    anlworde    by   dessen  boden. 
Screuen   vnder   vnser   stad  secret,   anno  etc.  XWto,  in  vigilia  Concepcionis 
beste  .Marie. 

Borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Bremen. 


-Iii--  —  ^>.-'.-'^le 
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Aufschrift :  Den  eisainen  vinie  voisu  litii^»'!)  \vis»>n  luMPn,  biirgeniieisteren 
vnde  radinannen  to  I^tibeke,  vnsen  guden  suiHieigpn  fViiiiden,  goscreuen. 

Sack  dtm  Original.    Da»  aujgedrickle  Secret  itt  /a»l  gäniiich  ahge$paingta. 

DCCVIII. 

Vereinbarung  der  Eigenthümer  der  Papiermühle  bei  Lübeck  über  die  Erslatlung  der 
von  Tidemam  Sding  geleisteten  Zahlungen,   i4Q5.    Dec  .8.* 

oinas  Kerkring  senior  et  Hitiricus  Schonenbercli  in  platea  Hucoruin 
coratii  libio  reco^noueiunt,  se  constare  et  presentes  interesse,  (juod  Anioliiis 
F.ticliDwe  et  Steilen  Houe  coticordmieriiMt  se  cum  Tidekirio  Soliiiifc  dv  pnppiri 
iiidleriditio  in  Schotienkariipe  sito  piope  villatn  Kiiroun  ex  parle  illiiis,  (jiiod 
Tidekinus  Suling  ex|)osuit  inrc.  \\l  nirc.  et  Ii  sol.  lub.  den.  plus  quam  dicti 
Aiiielius  et  Steuen  exposuerutit.  Sed  taiiien  dictus  Tydekinua  super  hoc  recepit 
in  pappiro,  instriimentis,  liAsinge  et  plAiideii,  paruum  et  iiiagnuni,  mobilem  et 
immobilemf  valoris  III*'  mrc.  XLVI  mrc.  com  duobus  solidis  lub.  den.,  et  adhuc 
restant  diclo  Tydekino  C  mrc.  et  IjXXV  mrc.  lub.  den.  Insuper  si  dictua  Tidekinus 
Soling  eciam  plus  habere  poteat  ex  parte  des  gruntwerkea  prefati  molendini 
et  de  debitia  Hennekini  Richerdes,  hoc  deberet  sublenare  in  minoracioneiii 
summe  antedicle. 

Xnek  «itwr  liucrtplimt  ibt  SiedfrttadliwAi  nm  J,  143S,  CW.  J/w. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Erzbischof  ron  Bremen,  dass  der  Zicint  wegen 
Ilerhord  Ducket  nach  den  Statuten  lU'r  Hanse  als  eiii''  luni^lscfitj  A)i>jile<jrn- 
heif  (in :useh>'n  sei,  dass  fr  deinnacU  den  empfauf/rih  n  Hri>  f  il(  r  bevor- 
stehentkn  Versammlung  der  Städte  vorlegen  werde.    1420.    Üec.  14. 

Reuerendissimi)  in  ('lirisli)  palii  et  dumino, 
doitittio  iNinol.io.  sancte  Bieineiisis  ecclesie 
archie|iisc()p<).  lauturi  nostm  dilectu. 

\  nsen  vrundliken  behegeliken  willen  des  tiensles  vorgescreiien.  Krwei  digesle 
in  (Jode  vader,  günstige  here.  Iiiwer  herlicheid  brefV  van  des  ersnmen  her 
Hrrboides  Duckeis  vnde  Üoneldeys  sines  sones  wegen  etc.  hebbe  wij  uol  vor- 
noiuen  vnde  wes  dem  rade  to  Bremen  darvan  gescreuen  is.  is  gescheen  van 

1)  Vgl.  .M  477. 
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der  gomeynen  «lede  wegen  der  Dudescben  lienze,  de  de  zake  «ni  ot  ed  na  geleghen- 
heid,  also  se  de  sake  vomoinen  vnde  iruareti  hebben.  Vnde  wanne  id  de  van 
Bremen,  vnse  vrande,  vorneinen  vnde  vor  dat  beste  hebben  wolden,  so  ig  en  »ko* 
dane  vrundlik  vnde  scnftlik  vnderwijsinge ,  alse  an  se  van  der  stede  «4^«n 
gekoinen  is,  griindliken  to  gude  gesehen,  des  mach  vns  iuwe  herlicbeid  war* 
liken  betruwen.  Doch  dat  erste,  dat  de  stede  sik  vorgadderen,  alset  kortlik 
Valien  mach,  wille  uij  en  iuwer  hetlicheid  breff  vorgerored  gerne  tor  kennisse 
bringen,  vnde  de  erliken  stetlf,  wente  sv  de  zake  eghentlik  anrored  na  Itr 
gemcynen  stede  oldeii  vnde  louelikeii  ordinancien,  de  den  van  Bremen  mclit 
vmbekarifl  eii  is  vride  ok  hillikeii  niclit  vinbekaiul  sin  enschal.  wente  «e  de 
sultieii  ineiie  liebben  nniitieieti  heljien  vniiiii'  hebteiilriiäsj'  willen  <le>  •ifuieviien 
gudes.  werden  luwer  herliclieid  des  deiine  wo!  eyn  lymplik  antwurd  fctiueiidp. 
Vnde  dat  ok  de  van  Bremen  redeliker  dinge,  dan  se  nocii  don,  alse  wy  iiienen, 
inwendigen  vrede  vnde  bestentlicheid  des  gemeynen  besten  vorsatten,  darmeile 
de  stad  vnde  ere  inwonre  in  zate,  vrede,  Jette  vnde  guder  eyndracht  bleaea, 
seghe  wij  gerne,  wente  God  kend  id,  dat  vns  ere  vorderfF  led  wer^,  vnde  def 
en  kone  wij  luwer  herlicheid  nu  tor  tijd  so  vterfiken  nicht  vorscriurn,  alse  des 
liebte  wol  behoff  wero  vor  ze,  Vnde  mochte  wij,  leue  here,  icbt  don,  dat 
iuwer  herlicheid  behegelik  were,  dat  dede  m[  gerne  mit  guden  willen,  luve 
erwerdige  herlicheid  beware  God  to  langen  saligen  tijden.  Screuen  vnder  vmn 
secrete,  des  vrydages  na  sunte  Locien  dage,  anno  XXVto. 

Consules  Lubicenses. 

Aaet  dtm  Concfjtl  tut/  Piapier. 

IMICX. 

Der  Rath  von  Lube<^  sdireibt  dem  Batke  von  Bremen^  dass  den  Städten  eme  Em- 
mtichung  tn  die  Angelegenheit  des  Herbord  Ducket  meh  Hecht  tukonont, 
find  dass  der  Rathy  wenn  er  sie  ablehne^  die  Felgen  erwarten  müsse.  0,  J. 
(i4250   Dec  i4. 

Prudenlibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
ciuitatis  Bremensis,  aniicis  nostris  dilectis. 

A  riiridliken  grut  vnde  wes  wtj  giides  noi  inoiilien  louoien.  Ersaine« 
besundern  vninde.  luwen  brefV  van  her  Herlunde:-  Üm:keis  weghene  etc..  ynne- 
holdende  vnder  nier  worden,  dat  gi  vnde  wij  wui  weten,  dat  gi  na  lüde  der 
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onlinancien  nicht  en  dorueii  noch  plichtich  sin,  vor  de  stede  vriime  der  zake 
«lllpfi  to  koriiendp  etc  .  hobbe  wij  wol  vornoineii,  vnde  wes  low  van  der  stede 
wp»fi)p  jri  (ipt  zake  i^pscrciifri  is,  «lat  is  i'.v  gerne  to  giide  vnde  to  leue  gesehen. 
Vnde  de  stede  vikIp  ssi)  menefi,  nadenie  gi  vnde  de  iuwe  sik  mit  dem  erbeno- 
meden  iiern  Herborde  nicht  vorghan  enwilien  <ui  vrundscop,  dat  id  sik  gebore 
m  d«r  ordiMneien  der  gomeynra  sted»,  dat  gi  diirvinnie  komen  mögen  vor  de 
stede,  wanne  sik  de  vorgadderenj  badde  gi  id  ok  willen  holden,  alse  iw  gescreuen 
rode  reden  ward,  vor  de  ver  stede  to  körnende,  lichte  hadden  iw  de  mit  rede- 
licheid  vnde  vrundscop  wol  gevlegen,  wente  her  Herbonl  dar  gerne  wolde 
gekonien  hebben.  Vnde  nn  des  nicht  gheschen  en  is,  wille  wij  den  Steden  iuwe 
antword  vorstan  Inten,  vnde  wo  id  dar  denne  vort  vmnie  ghande  werd,  werde 
gi  wol  vorneniende,  doch  neniet  id  to  gude,  dat  iw  loiliken  gescreuen  vnde 
vrundlik  raed  vnde  warninge  gesehen  is,  Ok  kenne  wij  nocli,  dat  iw  redeliclieid, 
ynwendioli  vredp  vrnh^  evndraclit  best  wpip,  vtide  dat  were  vns  ok  also  van 
herten  letl,  van  iw  vnde  den  iuwen  to  liorentle.    öcreuen  vnder  etc.  ul  siipra. 

XacA  dem  Ooiietpt  auf  dtmteibtn  Btattt  Pa/titr,  auf  locicAr«  dtr  coulchtndt  Brir/  an  d«n  Efthitdt«/  jft- 
tekriebem  Mi  daitr  dtt  Dntinmg, 

DGCXl. 

Der  Rath  zu  Hamhunj  sendet  dem  Rothe  zu  Lübeck  ein  Schreiben  der  Hauptteute 
des  Landes  üadeln  m  Betreff  des  Bergeiohns,   1425.   Dee.  i  7. 

Vnsen  vrnntüken  grod  mit  vormoghe  alles  ghuden  touom.  Ersamen 
heren,  besundereii  leuen  vriinde.  Alse  gi  vnde  wy  gheschreuen  hadden  in  dat 
land  to  Hadelen,  dar  hebben  se  vns  vp  gheschreuen,  des  brenes  wy  iw  de  vlh- 
scbrifk  senden  van  worden  tu  worden  liir  ane  besloten.  *  Wes  jw  hir  ane  nutte 


I)  Die  kngdegte  Abiebrift  hütet: 

Voscn  VDdcrdanigliun  wi'llyli.  ii  mit  all>-r  Iii  Ii,  .  I  t>:'i  .r:i.    HhIiUii  lu  rvii  vicii;  ijliiidtii  vnindc. 

Der  hcren  lireeff  v«n  Lubek«  vnde  juwcn  an  vns  glicsand  inliuldfii«'  viin  vnivoulikcn  berchtonc  hebbc  wy  wol  vor- 
Han  Tnd«  bcKheren  jw  weteR,  d*t  de  van  Lalwke  ny  ft  des»cr  tyd  hebben  vnse  land  geschuldighet  edder  beclAghei, 
•Im  *n  witUk  sj,  rade  wy  enweten  nicht,  wcm  m  tchuldiglien  edder  bcciaghen.  Hirrmme,  leue  h«RB,  biddeairy 
■rit  gutter  beglierlnKh«,  dat  gi  ipreliMi  mit  den  ran  Lnbeke.  dat  ae  cren  Icopmau  eenden  in        lant,  de  an  tum 

'irj'  tii.bbcn  In  scliultüghi'n,  <>i  hebben  d.ir  juwcs  radis  !>  'r^-hcriiKiti-r  vndt  Kroiifn,  de  vdmt  vun  ju«ir  wr^licnc 
alle  weghc  «cholen  mcchlicb  wcsen.  Wesel  aünd  vndo  «atich  liade  beualtn  vn  Iv  l'  dct  oticr  vn«.  Schreuen 
ndcr  was  laadc«  l«glMa«g«l. 

De  houetlade 
dee  WaAn  to  Hadolca. 

Uen  ersamen  Torslehtighea  wiac»  heren,  borgiicnnertef«»  vade  radmmaen  der  atad  Haabgieb,  rmen  lenen 
hcKo,  komc  deaeo  brelK 
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duiiket.  dal  srlten  «_v  lu  juwtM  wijslieyl.  Sijd  den  alineclitigeri  Godo  heiiülen. 
Screueii  \  tider  viiseiii  seci  ete,  des  neglicäteii  iiiandaghes  na  sunte  Lucip  der 
hilghen  jungviowen  vnde  inertplerschen,  »nno  etc.  vicetimo  quinlo. 

Consiiles  Haniburgenses. 

Aufsdtrift:  Honüraliilibiis  et  circninsppctis  viris,  doininis  proconsuJibus  ei 
consulibus  Lubecensibns,  ainicis  nostris  prediiectis. 

Nmh  dem  Original.  Slit  ap/gtdrickttm  tieUtteitt  «rhattmwm  SiegeL 

Der  liatli  von  LUheck  send't  dem  liof/ie  vn)i  Ilamburg  Abadtrifteu  von  Briejeu  in 
der  Angelegenheit  deg  Herhord  Duc/cel.    1420.    JJec.  21. 

Hanibnrgonsibus. 

Post  sal.  Ersanien  besunderen  Ionen  vrnndes.  Wy  vurmoden  vns.  dat 
de  ersiuncri  licioii.  juwes  radrsstMidcbotlcii .  dt*  neghfst  bynnen  vnser  stat  mit 
nu'i  stcde  sendcboden  vorgaddtMi  upku.  juwer  leucn  \v(d  ingebracht  nioiilieii 
licbbcn.  ;tlsp  van  wegen  Dorieldev  Uui  kels,  de  tu  der  tijd  vor  de  .stede  braclite 
van  weiden  vnde  schaden,  de  dem  ersaiuen  iiern  Herburte  üuckele,  synie 
vadere,  bescheen  wer»  vam  drn  van  Bremen  vnde  darvmtne  de  sulue  Doiieldey 
trogt  vnde  hulpe  vonniddelst  scriflen  van  den  sieden  begerende  was  to  donde 
an  de  vorscrenenen  van  Bremen.  Also,  leaen  vrundes,  hebben  de  stede  vnde 
wy  dergeliken  van  der  stede  wegen  de  xaken  vormiddelst  scriften  an  de  van 
Bremen,  vnde  de  van  Bremen  durch  ere  scriiTiliken  antwerdp  weddprvninte 
gehandelt,  so  gi  vernemen  inoghen  in  auescrifften  liirane  besloteii.  Vnde  koiide 
wij  dar  vorder  wes  giides  to  gpdan  hebben  nut  scriuende  van  der  stede 
wegen,  dat  hadde  wy  gerne  dan.  viide  dnchte  juk,  dat  wy  dar  wes  vorder  lo 
don  srhühlen.  dat  wolde  wy  geiiie  (Inn  in  dem  namen  der  stede.  iMoalit- 
ok  vorder  dar  wes  ane  (h)n  vtnme  des  meiieii  besten  willen,  wete  wy  wul.  liat 
gi  dat  gerne  dun,  ducli  duncket  vnä,  wanne  de  siede  by  een  kumen,  dat  des 
nod  sy,  dat  ae  dar  vorder  vp  verdacht  sin,  wo  men  yd  vninie  de  vorgerorde 
lake  holdende  werde  to  nutticheid  vnde  beslentnisse  des  gemenen  gndes.  Sijl 
Gode  beuolen.  Screuen  etc.,  Thome  aposloli. 

Consules  Lnbicenses. 

Kmh  dtm  Concrpt  au/  Papier. 
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1>€CX1I1. 

Niliariatsinstrnment  über  die  Resif/nation  des  Johannes  Ltchtennw  auf  eine  Vicarie  in 
der  Marien  Kirche,  die  Inbesitznahme  derselben  durch  den  Bischof  Johann 
und  demnächstige  Verleäiung  an  den  Priester  Andreas  Kroger»  1425. 
Dec  4.  u.  23. 

In  nomine  Domioi  araen.  Anno  a  nativitate  ejttsdem  MCCCCXXV, 
iadictione  tertia,  die  vero  Marlis  quarta  inenais  Oecembria,  liora  comple- 
torii  vel  quasi\  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini,  dotnini 
Hartini,  divina  Providentia  pape  quinti,  anno  nono,  coraoi  reverendo  in  Christo 
patre  ac  domino,  dotniiio  Johannp,  episcopo  Lubecensi,  in  meique  notarii  publici 
testiumque  infrascriptorum  ad  hoc  specialitpr  vociJtoruin  et  rogatoruin  prae- 
gentia  personaliler  cuiistitutus  lionoiabilis  vii  llit)ricus  Kif,  procuratcn"  cl  iioiiiine 
pruCMiatütiü  discreti  viri  Johannis  Lichteriowe,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  beate 
Marie  viiginis  Lubeceiisif  prout  de  ipsius  procuratiunis  iiiandatu  ad  iniVascripta 
facienda  legitime  oonslabat,  in  quodam  publieo  inttrnmenlo  ibidem  exbibito  et 
per  discretnm  virum  Hinricum  Rikenowen,  clericnm  Paderbttrnenseni,  publicum 
aactoritate  imperiali  notariuin,  snbscripto  dictani  perpeluam  vicariam  libere 
et  sponte  resignavit  eique  aimpliciter  cessil  atqoe  rennnciaviL  Super  quibua 
Omnibus  et  singulia  reverendua  in  Christo  pater,  dominua  Johannes,  epiacopus 
praefatua,  me  notarium  publicum  infrascriptum  requiaivit,  ut  auae  paternitati 
soper  his  unuin  vel  piura,  publicum  vel  publica  cotificeretn  instrumentum  vel 
iostruraenta.  Acta  fuei-unt  haec  in  curia  episcopali  l  ubeceiisi ,  sub  anno,  in- 
dictione,  die  et  aliis,  quibus  supra^  praesentibus  ibuicni  venera bilibus.,  domino 
inaj»istro  ^'icolao  Barliow,  praeposito  SIesvicensi.  et  liuiun  .ibili  (Intiiinu  Juhanne 
Dagliewakeii,  rectoi  e  parruchialis  ecclesiae  in  Kunnenbergiie  Mindensis  dioecesisi 
testibua  ad  praemisaa  vocatis  panier  et  rogatis. 

Fostea  vero,  anno,  indictione,  ponliticalu  praeailigatis,  die  videlicet  vice- 
sinia  tercia  dicti  uiensis  Deceinbris,  hura  quasi  sexta  in  niei  nutdni  publici  ac 
teatiom  infrascriptorum  praesentia  in  capella  sanctomm  Johannis  Bvangelistae 
cl  Nicolai  ecclesiae  beatae  Mariae  Lubicensis  in  lalere  septentrionali  apud 
lanuam,  quae  ducit  ad  januam  ejusdem  ecclesiae,  ad  nianum  sinistram  persona, 
liter  conatitutus  discretus  vir,  dominus  Matthaeus  Been,  procurator  et  capellanus 
lupradicti  domini  Johannis,  episcopi,  prout  de  hujusmodi  suae  procurationia 
roandato  mihi  legitime  constabat  et  de  quo  per  praesentes  fidem  facio  crcditivamt 
vigore  litterarnm  apostoliearuni  incorporationia,  quas  in  manibus  suis  habuit  et 
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tenuit,  dictu  procuratorio  nomine  possessioneni  perpeluae  vicariae,  per  liberam 
re&ignatioBem  nomine  Johannis  Lichtenowen  anpradieti  libora  ßictam,  ut  pne> 
mittitur,  vacantis  praefatoque  raverendo  pairi,  domino  Johanni,  episcopo,  et 
snae  menaae  epiacopali  aucloritate  apoaloliea,  ut  ex  eiadem  littaria  apostolicis 
appanitt,  laculenter  incorporatae  par  taelum  cornn  altaria  cum  aaaignatione 
ofüciacionta  ac  omamentorom  ad  ipaam  vicariam  partinenlium  cuidam  dombo 
Andreae,  presbytero,  cognominato  Krugher,  ibidem  praesenti  et  audienti  per 
priua  officianti  ejusdem  vicariae  nomine  ipaiMS  domini  Johannis,  episcopi  Luhe* 
censis  facta  apprehendit  et  reoepit.  Super  quibus  onmibus  et  singuhs  dictai 
dominus  Matlliacus.  procurator,  procnratorio  nomine,  quo  supra,  me  notariiim 
publinuii  iiifrascripluiii  requisivit^  ut  silii  super  Iiis  unum  vel  plura .  publicum 
seu  publica  conlicerein  instrutnentinn  vel  instrumenta.  Acta  fuerurit  tiapc  sub 
anno,  indictione  et  aliis,  quibus  siipra,  praesentibus  ibidem  discretis  viris 
Johanne  Stornier  et  Theodorico  Pukerdes,  Hildensemenia  et  Mindenaia  dioeeesii 
clericia,  teatiboa  ad  praemiasa  vocatia  pariter  et  rogatia. 

Et  ego  Heyso  de  Diansfelde,  ciericus  Moguntinensis  dioecesis,  publicus 
imperial!  auctoritate  notarius,  quia  hiiiusmodi  cessioni,  possessitxiis  rerpptioni. 
omnibusqiio  aliis  et  sirigulis  praeiiiissis,  dum  sie,  ut  praeinitlitur,  tierent  et 
agereiitur.  iin.i  cum  [iraerioiuiiiatis  testibus  praesens  inteiTui  eaque  sie  Heri  vidi 
et  audivi,  uieuque  praesens  publicum  instrumentiiin  exuide  curiteci,  subscripsi 
et  publicavi  signoque  et  nomine  meo  solitis  et  consuetia  signavi  rogatus  io 
fidem  et  teatimoninm  omniuni  et  singulorum  praemiasorum. 

Haeh  dem  Abdnuk  im  Lünig  SjpieUegutm  eodemaatieuM  Tk.  II,  S.  404.  E»  /olft»  dutUMt  mcA  gmt  «Weit 
OHhwdim  rmi  7.  «.  A  Dtcmlk»  Mtr  Ü*  AMf^MtfM  «Mitr  Vkare  w  dtr  DomUnkt  wirf  dbr  Am' 
JKrdU  md  tHf  BttHurgreffimg  tfcraeAe»  durch  dem  JKfci^  «t  25.     itf.  Dtmmber  dtwähtmMfO, 

Handel  des  Klosters  in  Westerunk  mit  Heringen,   1426.  Dec  25, 

Dominus  NieolauaThuonia,  prepoaitoacanonicorum  regularinm  inWeatervilt 
in  Nordjudland  sito  coram  libro  recognouit,  ae  aubleuaaaa  et  percepisae  a  domioo 
Marqwardo  Bonborate,  consuli  hniua  ciuilalis  Lubicensis,  XIII  mrc.  lub.  den.  et 
albos  hib.  den.  ad  usum  aui  monasterii  in  Westerwigia,  quod  alias  predecessor  suo» 
Johannes  Fetri,  prepositus  Westerwicensis  bone  memorie,  dicto  domino  Marquardo 
misit  allecia  ad  veiHienduin.  Vnde  dictus  dominus  INicolaus  Tuonrs,  prepositai, 
nomine  sui  suorumque  predecessorum,  prepositoruin  et  monasterii  in  Westermk, 
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prtfotom  dominani  Marquardom  Bonhoret  cum  suis  heredibna  pretextu  illina  peni- 

tus  dimisit  ab  utnni  alia  inoniciune  seil  inpeticione  qaituin  et  solutttin.  Insuper 
Hinricus  Stapel«  ciuis  Lubicensis,  cum  suis  heredibus  corani  libru  promisit,  se 
velle  et  debere  antedictuin  dominum  IMarquardum  cum  suis  heredibus  stare  pro 
omni  ulteriori  defeclu.  si  quis  contirigeret  in  premissis.  Prefatus  eciatii  «loiiiiiius 
Mcolaus  Tuonis,  pi  »'positns,  et  scipplier  Kelle  coniuncta  inaiiii  prumiserunt,  se 
velle  Hini'icuin  Stapele  cum  suis  heredibus  pretextu  illius  iridempnes  releuare. 

fl«eh  timrr  Itmriptifam  de»  liMiUnlaäl6iiekt  mm  J.  1426,  Aativ.  Clr. 

Versjireciun^  den  Joh(tnni\<  Honeke  lebendig  oder  todt  in  die  Hände  des  Haths  zu 
liefern.    1426.   Jan.  16, 

Detleuus  Erp^  Sanderus  Koning»  Ludekinua  Holthusen,  Coriradus  Visscher^ 
Johannes  Roneken^  Euerhardus  Ylhorn  et  Hinricus  Hardewech  coniuncta  mann 

proniiserunt,  se  velle  et  debere  dominis  de  consulatn  Lubicensi  Juhannem  Roneken 
seniorem.  viuum  aut  mortuurn.  captiuum  rcfjrescntare,  quatido  prefati  domini 
cunsules  hoc  habere  vellent  aut  ab  ipsis  postularent,  absque  contradictione  seu 
ulteriori  dilacioiie. 

S»ek  na«r  /nnr^ilMm  dt»  SüdtnlaJAueJti  vom  J.  142ß,  iVüee. 

I>€€X¥I. 

Der  Convent  der  Doininikducr  zur  liunj  ijesUitl't  dem  Prior  Manjunrd  W)$p.  den 
lebenslänfjliclien  Niessbrauch  der  14        Rente,  tcelc/ie  bi^  dahin  Mun^iuird 
'ese  bczoijcn  hat,  gegen  Zahlung  von  200  ff^.    1420.    Jan.  18. 

Noa  fratres  Robertus,  sacre  theologie  proFessor  et  prouincialia  Saxonie, 
Hermannus  Koroer  et  Theobaldus,  seniores,  Henricus.  lector,  Johannes,  aupprior, 
<  eterique  fratres  ooiiuentus  Lubicerisis  ordiiiis  prt^diratorum  publice  recognoscimus 
t't  protestatnur  in  liiia  scriptis.  quod^  quantutii  in  noltis  est  et  quantum  pussumus, 
concpssitiius  et  per  presenles  eoncedimus  leutnendo  patri,  Tratri  Marquardo 
Wysen,  priori  dicti  nustri  cunuentus,  ad  vilam  suam  duntaxat  facultatem  tollendi 
ei  aobleuandi  redditua  perpetuo«  XIIIl  marcaruni  lubicensis  monete,  quos  pre- 
htn  noater  connentua  poat  d«ettaaiii  fratris  Marquardi  Vraaen  pie  memoria  aoa 
ex  parte  annoattm  aubleoare  coiisuevit,  et  eoi  libere  conuertendi  in  vaua  aoos 
beneplaeitoa  et  proficuoa,  ita  tarnen,  qaod  ips#  pralibatua  frater  Marquardus 
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dictos  redditus  nemini  valeat  vendeie  uel  pi2;riorare  aut  quouisinodn  a  nostro 
sepedicto  conuentu  ali«'nari'.  Pro  (|ij()ri]tii  quideiu  redditutuii  vsu  et  sublpua- 
cione  sibi  per  rius  cuncessis,  ul  premittitui.,  ipse  prenoininatus  frater  IVIarquardus 
Wyse  soluit  nostro  «ntedicto  conuentui  CC  marcas  lubiccnsis  monete  integrt* 
liter  et  plene.  In  cuins  concesstonis  eoidena  testimonium  stgillnm  pretfcti 
noatri  conoentos  de  omni  noatroruni  assensu  et  beneplacito  presentibus  est  appen- 
auoi.  Datam  Lubeke,  anno  Domini  M*CCCCXXV1%  ipio  die  beate  Priice  vi^ 
ginis  et  martiris. 

4u$  dm  Chfarin  die»  BttrfUo$ttrt  foL  Ilk 

]M3CXni. 

Dl«  lA^Snütthm  &ädte  tdireiben  an  den  Raäi  von  Lübeck  über  die  SekriiU,  ü» 
er/orderHch  seien,  um  die  Freigehung  der  in  Novgorod  mit  BeetMag  Mtyfm 

Giit  n-  z)i  bewirken,  und  über  das  hinsidiUuA  der  HoUander  von  Umm 
beobachtete  Verfahren.    1426,  Jan.  19. 

Vruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormdgen  alle  tijd  tovoren  bereyL 
£rbaren  leuen  beren  vnde  besundergen  vrunde.  Also  wij  nu  sin  tbosamen^ 
in  dage  vnde  giffle  desses  breoes^  so  hebbe  wij  ouertrachtet  vnde  gesprokra 
van  gebreken  des  eopmans  vnde  besunderges  van  deme  State,  also  et  nu  mjt 
deme  copmanne  tho  Nowerden  gewand  is,  wo  de  suluen  Nowerders  den  copmao 
hebben  vtgelaten,  de  varen  künden  vnde  mocliten,  van  den  welken  vele  kranck 
bleuen,  sonder  de  dar  van  swarer  pestilencien  sin  vorstoruen,  vnde  dat  gud  is 
all  dar  gantz  vnde  m<'st  stände  bleuen.  Erbaren  leuen  heren.  nn  liebbe  wii[t] 
di|t  gekoren  in  dat  beste  vp  detnede,  d;ü  wij  dat  gud  her  utkrii^en  mögen,  is 
dat  de  Nowerders  van  vns  de  li;ui<l  beigeren,  dat  ze  in  vnse  stedc  konien  willen 
vppe  de  olde  kriilzekussiiige.  de  alrede  swack  genoch  is,  vnde  dat  de  vnse  dar 
velich  wedder  varen  mögen,  vnime  dat  gud  lierut  tho  schickende,  eilte  ze  den 
iungen  luden  nicht  gelouen  ene  willen,  de  de  heren  van  Darbte  vnde  Reoele 
dar  alrede  gesant  hebben.  Brbaren  leuen  heren,  dijt  is  in  dat  beste  gedaiit 
wente,  wor  wij  en  icht  vnwillen  bewiseden  edder  vns  aflFkerden,  dat  wij  en  nicht 
de  hand  deden  noeh  in  sodaner  bijvruntschop  vns  tegen  se  icbt  bewiseden, 
dat  se  ere  olde  nucke  hervAre  solden  tben  vnde  beholden  noch  des  copmaos 
gad,  des  dar  leyder  nicht  en  Inttik  is  gebleuen,  anernene  beslutinge  myt  en  to 
makende  noch  boden  tho  en  to  sendende  sonder  bespreke  jwer  erbarheit  vode 
der  gemeynen  stede  wij  vns  hebben  vormeten.   Hirvmme,  erbaren  leuen  heren, 
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so  is  bir  wol  gar  voraenliken  vp  tho  trachtende,  wo  mcn  ntyt  en  gpdenke  tho 
varende,  nademe  Zf  den  copmanne  sunder  sine  schulde  so  vake  anlagen. 
Itf'in,  leucn  lieren,  wenfe  wy  vorvaren  liebboti,  d;)l  der  gemeynen  hensiestede 
dach  begrepen  is  by  iw  tho  wfrdende  vppe  Johannis  Baptisto  kntnende  aller- 
negest  tho  tnyddeiisunier.  bidde  wij,  iwe  vorsunege  leue  vns  dat  vorkundengen 
willen  «ander  sumen,  of!'  de  dach  ok  so  vor  sik  gaa  sunder  vorleggen  ane  vpp« 
schütten,  dat  «ij  vns  darna  richten  mögen,  vnde  des  gelikens  ok  van  deme 
dage  des  heren  koninges  van  Denemarken,  de  vppe  pinxten  begrepen  is  tho 
Kopenhauen.  Item,  leuen  heren,  also  dar  tho  Brügge  geordineret  is  gewesen 
bij  den  Steden  vnde  copmanne,  dat  wij  de  Hollanders  etc.  myt  vns  noch  Jossen 
noch  laden  ene  solden,  dat  doch  her  Johan  Brothagen  van  vnser  aller  wegene 
to  der  suluen  tyd,  also  he  vns  inbringende  is,  helft  opeubariiken  an  vns  tho 
nigge  theende  wodderropen ,  so  hebbe  wij  siinderfies  vor  ojien  gehad,  d.it  in 
lüde  is,  dat  de  Holländer  alliko  wol  niyl  vns  de  huidc  willen  soken  vnde  wij 
VHS  denne  an  ze  nicht  ene  kerdeti,  also  vore  beijieppn  is.  dat  7.e  andere  liide 
meclitich  in  dessen  landen  de  sulnen  Holländers  lossen  vnde  laden  solden,  vnde 
dat  in  ene  «onheit  queme  tho  grnten  vnde  drepeliken  schsden  des  geineynen 
copmans,  also  wij  iwer  erbarheit  des  wol  hir  negest  vterliker  willen  vnderwisen. 
Vnde  hirvmme  so  hebbe  wij  gegnnd,  isset  dat  de  sulaen  vorgescreuen  Hollander 
etc.  komen  in  vnse  hauene  myt  erer  kopenschopp,  lossen  vnde  laden  mögen, 
aoer  gene  stede  bynnen  landes  to  sokende  noch  iemand  van  erer  wegen,  byt 
so  lange  dat  wi|  myt  iwer  vorsenicheit  vnde  den  gemeynen  Steden  vorder  darvmnie 
hebben  gesproken.  Godes  allemechticlieit  vorhege  iwe  erbaren  vorsichtioheide 
in  geinckegen  State  tho  allen  tijden.  Gescrenen  tlos  siiiinauondfs  na  Anllionij 
conlessoris.  anno  Doiniiii  et.-  XXVI,  vnder  der  heren  van  Kige  secret,  des  wy 
sainentliken  nu  tur  tijd  gebruken. 

Radessendebadeti  der  LilTlandesscIien  stede 
nu  lor  ti)d  vp  dem  Walke  to  dage. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
mesteren  vnde  radmannen  der  slad  tho  Lubeke,  myt  gantsser  werdicheit. 

MwA  dlm  OrigiHat  auf  Papitr.  ilU  RnNn  dit  a^fftdrSekltn  Sieffh, 
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Dii  Bruder  DetU»  und  Hermann  Sdutrpenberg  verkaufen  dem  RaAe  wm  luiedfe 
für  28  mJH  2  ß  hundert  bmnen  den  nächsten  vier  Jakren  aus  ihren  Wal- 
^ktngen  heUehig  auszuwählende  Biehhäume.    1426.  Jan.  25. 

y  Detlfl  vikIo  HiMincn  hrodfie  g«»lietefi  8i:liarppnil»ei  irt".  wod.illicli  lo 
Sedorpe.  Bekenru-n  vnde  belugen  opeinbare  in  tiesseine  breue  vur  alieswenie.  dat 
wij  myt  willen  vnde  vulburde  alle  der  gennen,  der  ere  vulbord  dir  van  rechtes  wegene 
to  belioff  was,  redeliken  vnde  recbtliken  vorkofft  vnde  upgelaten  hebben  vnde  np- 
laten  in  crafl  desses  breues  den  eraamen  heren,  borgerineisteren  vnde  radroannen 
der  stad  Lubeke  hundert  ekene  koorbome,  de  de  vorscreuen  heren,  de  rad  to  Lubeke, 
dorcli  meater  Wentslaue,  erenie  grauemeystere,  eren  buwm^iater  vnde  anderen  eren 
deneicn  yn  veer  navolgeden  yareii  vte  vnsen  liulleren  to  \V«  tid('schen  Holembeke 
vnde  vie  allen  anderen  vns<  n  hultf  n  vnde  veltuiarken,  wor  de  belegen  syn.  kezen, 
houwen  vridf  voi  pn  scIuiKmi  \ii(lf  iii()i;lM'ii  lalen  ti;\  erefue  willen  vnde  bphp£i*licli»*id 
vor  aclite  \  ixh'  Iwyntn  li  mark  vmlt'  lue  scliillinge  luhcsrher  |i<niiiingp  dt-r  sulueii 
niuntc,  de  \vi)  van  dcii  vwi  i  i  in  n  liet  en.  deine  l  ade  to  [^nheke,  an  l  edi-n  "Ptclle- 
den  pennyngen  na  vnäeuie  willen  nuciiuiiigen  entlangen  vnde  in  vn^e  nud^  dar 
vns  des  xondergen  to  behof  was,  gekeret  hebben.  Vnde  desser  vorscreueneo 
hundert  korbome  moghen  se  vte  allen  vnsen  holleren  brukende  wesen  veer 
yare  vmme,  so  vorscreuen  is,  in  allen  eren  enden  vnde  schedingen,  alse  wij  vnde 
vnse  vorvaren  des  ye  vryest  gebruket  hebben  edder  mochten  gebrukei  hebbrn. 
Vnde  Z€  mögen  yd  huuwen  vnde  vuren  taten  desse  vorscreuen  tijd  all  vt,  waneer 
vnde  wor  se  willen,  vn<le  wy  schulen  ene  schicken  wede  vry,  wege  vry,  weyde 
vry,  bnmval  viy  vnde  hudp  vry,  in  vnde  vth,  zo  Verne  vnde  vakene  en  des 
beholl  weidet.  VikIp  wy  vnde  vn-^e  eruen  Scholen  ok  den  vorscreuen  heren. 
dein  lailp  lo  Lubeke,  «'«He  desses  vorscicuen  finlles  waren,  vi-yeii  van  aller 
aiisprake.  Ok  en  Scholen  wy  äuiidergen  nyn  lioll  vte  den  holteien  to  Wendesclun 
lloieinbeke  noch  vte  den  veltnierken  vorkoffon  bynnen  dessen  vorscreuen  veer 
yaren  vnde  eer  de  tyd,  dat  de  erbenomeden  heren  de  vorscreuen  hundert  kor* 
bome  to  erer  noghe  gehowen  vnde  in  ere  beholt  gevoret  vnde  gebracht  hebbea 
lalen.  Vnd  bynnen  desser  vorscreuen  tyd  schule  wy  vnde  vnse  eruen  der 
erbenomeden  heren  denere,  peerde,  waghenc,  lowe  vnde  redscoppe  beschermea 
gheli|k  vnsenie  eghenen  gude.  Breke  ok  yemend  in  den  erbenomeden  holterea 
bynnen  der  vorst  l  enen  lyd  an  dufliker  howynge  der  korbome,  de  \yy  daroiier 
beberdeüen,  d»t  hel(r)le  des  brokes  scholde  vns  tokomen  vnde  de  andere  helfle 
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den  vorscreiieiien  herpn.  (lein  lade.  Bplit'rdcdpn  ok  de  vorscreuen  hereii,  de 
rad,  edder  de  eren  yeiiieiide  an  diilliker  liowynge,  de  broke  schal  ene  alleiie 
(okonien  vnde  nicht  vns.  Kyueden  ok  do  waghendriuer  vnde  arbeydeslude  vnder 
tjk  efle  yemend  und«»  riiyt  ene,  also  d«t  dar  we  aeriget,  gewundet  edder  dod 
bleue,  de  beteringe  vnde  alle  recht  darane  vnde  darvan  Scholen  de  voracreuen 
berea  hebben  de  erbenoinede  tyd  al  vth,  alae  wy  dat  recht  dar  bögest  vnde 
•ydest  ye  vryest  ane  gehet  hebben.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  samenditken 
vnde  beaainder  lone  wij  Detleff  vnde  Hermen  erbenonied  vor  vna  vnde  vnse 
eruen  den  vorscreuen  heren  borgernieisteren  vnde  rade  der  stad  Liibeke  stede 
vnde  vaste  to  boldende  sunder  argeliat  vnde  alle  inaage  vnde  hebben  des  to 
merer  tuchnisse  vnse  ingesegele  vor  vns  vnde  vnse  eruen  willichiiken  hengen 
liften  vor  dessen  breefl*.  Datum  anno  üoriiini  tnillesiiiio  quadringentesimo  vice* 
sinio  sexto,  ipso  (die)  Conuersionis  beati  Pauli. 

Smeh  <l'm  Oi,t]innt.   Mit  onAmyMMlmi  Sitftl  iet  DelUr  Seitupmitrf,  da$  A$  Hermann  itt  rw»  Sitgtümdt 

abgttprungen, 

Michael  Juncfr^iwc  fordert  von  dem  linllie  voti  Lnheek  Genugfhuuruj  iregfn  dn-  (Je- 
fantjenschnft,  die  er  um  zweier  Lübecker  liür<jer  willen  von  Tunne  liönnovo 
erlitten  habe.    142  G.    Jan.  20. 

Mynen  vnderdanighen  oetmodighen  denst  in  allen  juwen  geboden  vor- 
gescreuen.  Alderwerdigesten  heren.  luwen  breff  iiiy  gesant  ick  dreffliken  vor- 
noinen  hebbe,  wente  he  hidende  is,  wo  dal  mynen  bred'  juw  ergesant  hebben 
gewiset  Greuoroden  vnde  Stenbekon,  en  to  vorklarondf  des  suhien  broues 
irdiuldinge,  al.se  inyneri  schaden  der  venknisse,  den  ick  geleden  hebbe  van 
lieren  Tunne  Rennowen  vniine  eren  willen,  to  welkem  mynen  breue,  alse  gy 
scliryuen,  se  antworden,  wo  dat  niyn  vader  seliger  dechtnisse  vnde  ick  mit  eui 
se  vaken  vor  dem  rade  vinme  de  aake  achuldigeden  vnde  int  leate  ae  darvon 
schededen  mid  rechte,  also  dat  ae  my  vnde  mynen  vader  van  der  aake  wegen 
nicbteanicht  plichtich  en  waren.  Hijrvmme,  myne  acbaren  vnde  leuen  heren, 
sise  ick  van  rechte  aall,  rope  pow  an  vnde  tovordeat  bydde  vmme  Codes  vnde 
rechtes  willen,  my  hulpelick  to  sinde  to  mynen  rechte  vnde  to  merkende  in 
jowem  my  geschreuenen  breue  Greuerodes  vnde  Stenbekes  rede  ludende, 
Wo  de  sake  geendiget  sy  vor  deme  rade,  otU  se  iny  mit  sodani^hen  eren  slichten 
worden  entgan  sollen,  sint  der  tyd  juwe  breff  nicht  juwe  koch  werdige  tuchnisse 
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noch  wiUioheiä  en  rore,  de  doch  vor  allen  reden  antoa&nde  vnde  to  merkende 
is,  vnde  ok  sint  der  tijd  dat  de  genanten  Greueroden  viide  Stenbeken  in  erea 
efhenen  bekanden  saken  aik  tuluen  lo  vromen  vnde  mj  to  ecbaden  nicht  thughen 
en  moghen  noch  mit  sodanighen  alichlen  huiperedeo  van  aebeden  en  tolen, 
wente  bouen  alle  vnde  in  rechter  warbeit  de  sake  to  enem  vullenkomenen 
ende  ny  geendiget  is^  vnde  ick  io  ny  personliken  mit  den  ergenanten  Greueroden 
vnde  Stenbeken  vor  dem  rmle  gewesen  bin,  «Ips  ik  genslik  to  Gode  hope  juwer 
aller  werdichcil  wul  lo  vordeiikende,  des  ick  vullenkonien  wyll  vnde  darto  dön, 
alse  ick  van  reclite  sali.  Üarvmme  ok  ick  beghere  der  erbaren  lieren,  alse 
her  iiinrik  Rapesuluers,  borghemieslers,  vnde  hern  Tydeman  Morkerken  seliger 
dechtnisse  vnde  hern  Tideinau  StSo,  ratmanne,  witlicheit  vor  juw  to  vorteilende, 
de  se  van  bern  Tannen  Rennoweo  borden  boten  Flenaborcb  vppe  dem  dage, 
dar  he  ae  sunderliken  bat,  dat  ae  niy  beholpelick  weren  to  mynen  rechten, 
wente  ick  den  achaden  van  neniande  hedde,  den  van  den  vorgeacreuenen  Greue- 
roden vnde  Stenbeken.  Alse  gy.  ersamighen  heren.  uk  vorder  achryuen  be* 
gherende  rny  van  den  gesechten  juwen  borglieren  by  juw  to  rechte  to  gande, 
hirvpp  willet  gutlik  vorstaru  du  ick  latest  van  Lubec  schedede.  so  sandt-  ick 
Iwe  erbarei'  juwer  boif;!iere  to  den  vakenoineden  Grciitioden  vnde  Slenhcken 
in  vnser  Vrowen  keikcn,  van  en  to  begherende  ichteswclkes  lykes  vor  in^nen 
schaden,  dar  se  vpp  antworden,  wuide  ick  8e  vor  den  rad  laden,  se  wolden  niy 
wüi  sotten,  dar  uiy  noch  suone  noch  mane  beachynen  solde,  des  ik  doch  jo 
hope,  ny  vordenet  en  hebbe.  Nv  vnime  aodanigher  vnaekericheit  myner  vnacholt 
vnde  ok  vinme  denstea  willen  der  eraatnen  heren  Dutachea  ordena  kan  ik  nener» 
leyewya  to  joweni  richte  komen  vnde  hope  ok  to  Gode  vnde  juw,  niy  dea  uene 
schult  to  gheuende,  wente  ick  id  vorrichtet  hebbe,  alse  ick  van  rechte  aall, 
vor  iuweni  ersanien  rede,  alae  gy  in  juwer  rollen  woll  vinden  vtide  derkennen 
mögen.  Hijrvan  mit  gantzem  vlite  beghere  ick  noch  eyn  antworde  in  Hinrik 
.Scliiniinelpenninges  hus  tu  IViii^v.  wente  sodanige  vorlo^ei iiige  iny  swarlik  is 
to  lydende.  Ick  beuele  )uwe  werdiclifit  vniic  gesuntheil  in  (Ii-  hant  des  alniccli- 
liglien  Gudes.  Gescreuen  to  Uositen,  am  dage  Policarpi  epiäcopi  et  martirjä, 
in  XXVIlo. 

Mychell  Juncfronwe. 

Aujichriftt  Den  erwerdigben  vnde  voraichtigben  bereo,  borgbertneatereo 
vnde  ratluden  der  atad  Lubec,  myt  aller  werdicheit  detur. 

MnA  dtm  OrigimU  am/  Papitr.  liU  «MtamtfiMm  SütyWtnMlM. 
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Der  Bürgermeister  von  Bremen  Herbord  Duckel  schreibt  dem  Rothe  von  Litheck,  dass 
er  mir  mit  dessen  Zustimmung  Ersatz  der  ihm  obgedrungeneH  ÜchcUzung 
annehmen  werde.    0.  J.    (1426.)   Jan.  29. 

Yrantliken  denst  vnde  wes  ik  gudei  vormacb  touoren.  Ersamen  leuen 
hereii.  Juwen  bref  an  iny  ghescreuen  hebbe  ick  gutliken  «ntfanghen  vnde  wol 
vornomen  mit  ener  ingeslotenen  uthscriA  des  ersatnen  rades  vaii  Bremen  breues 
vnneholdende,  dat  zee  hebben  irtiaren,  wo  myne  vriinde  sick  darnieHp  beweren, 
de  zake  vriintlikeii  aCtozertende  etc.  Darup  beeere  ik  iiiwer  ersainicheit  letliken 
weten,  dat  myne  vruiiiie  liadden  enen  tu  iny  gesaiul  mit  eriiMii  breue  be/egelt 
mit  veer  ingezegelen,  yntieboldetidf,  dat  myne  vruiide  voibcreuen  iny  woldeii 
weddergeuen  inyn  geld,  dat  iiiy  urgedrunghea  were,  vnde  vormodeden  xik,  dat 
de  rad  van  Bremen  en  dat  woi  weddergheuende  werde,  dar  ik  en  up  enbod 
vor  en  antwarde,  rayne  vrunde  hedden  my  nyn  geld  «fgedruogben,  darvmme 
droften  see  iny  nyn  geld  weddergeuen,  nien  wolde  de  rad  van  Bremen  vnder 
eren  segelen  my  acrinen,  weddertogheuende  myti  geld  vorscreuen,  lo  wolde  ik 
oiit  mynen  vrunden  my  damp  beraden  vnde  en  gutliken  dartu  antwarden,  vnde 
mene,  ersamen  leuen  heren,  desse  sake  vruntliken  aTtozettende  nicht  annamen, 
ik  en  do  dat  na  iuwem  rade,  wente  gij  scholet  iiiyner  riieohlich  wesen  to  rechte, 
to  eren,  lo  vruntschoppen  vnde  to  allen  dyngheii.  yd  gba  tho  gude,  to  lyue 
efte  tü  eren,  vnde  danke  iw,  alze  ik  dt  iistlikest  mach,  dat  gij  denket  to  niynen 
besten,  dat  ik  gerne  wilie  vurdenen  ielliken,  wor  ik  mach.  Gode  bliuet  beuolen 
zalicb  vnde  suod  to  Jangen  tiden.  Screuen  dea  dinxedages  vor  vnBer  leuen 
Vronwen  dage  Purificacionis,  vnder  niynen  ingeaegel. 

Herbord  Duckel. 

Auf»(knfU  Den  eraamen  wtsen  heren,  borgermeisteren  vnde  radmannen 
der  atad  Lubeke,  mynen  beaundern  leuen  vrunden. 

SaA  dm  OngmaL   Da*  aufytJrieklt  Siegel  M  abgttpningtn. 
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Der  RcUh  von  Bremen  spricht  wiederholt  den  Ihm^r.<tädten  dnx  Recht  ab,  sich  m  die 
Angelegenheit  des  Herbord  iJucki  l  emzumischeu,  erklart  sich  jedoch  ItPrelt. 
die  nächste  Versammlnny  zu  besenden,  wenn  ihm  Zeit  und  Ort  angezeigt 
werde  und  es  ohne  Gefahr  geschehen  kimne.    142 G.    (Um  Jaiu  29.)^ 

Vnsen  vrtintliken  grut  vnde  wes  wij  gudps  uorinogen  touorii.  Ersaiiien 
bisundern  vrunde.  So  gi  vns  auer  ge^creuen  hebbet  van  her  Harbord  Duckein 
wegene  vnde  wes  vns  in  der  sake  gescreiien  is,  Hat  is  vns  gerne  to  »ude  vnde 
to  leiie  gesehen  etc.,  wes  gi  vns  daraf  gesr.reiieii  liobhen,  netne  wv  gernt*  vor 
leff  vnde  gud.  Vnde  so  gi  vort  scriuen,  dal  de  stede  vnde  gi)  inenen,  nadenie 
dat  wij  vnde  de  vnse  sick  mit  den  ergenoinpten  hern  Harborte  nicht  vorghaan 
•nwiilen  an  vnintscopen,  dat  id  sik  gebora  na  der  ordinancien  der  ghemenen 
atede,  dat  wy  dammine  komen  moten  vor  de  stede,  wanner  sick  de  vorgaddem 
etc.,  bopen  wy  vnde  nienen,  wanner  wy  mit  vnaer  borgere  welke  wes  to  donde 
vnde  vttoatande  hebben,  alae  wy  inw  doch  de  aake  mit  her  Harborte  DnckelB 
er  in  scriphten  clarliken  bebben  gesand,  wo  wy  des  vnschuldich  sint,  also  itiw 
voregebracht  is,  dat  wy  na  lüde  der  ordinancien  nicht  plichtich  sint,  noch 
dornen  antworden  darumme  vor  den  Steden.  Doch  dat  wy  des  nicht  pliclitich 
sint,  waiiner  wy  welen  de  vot gndderinge  der  erliken  hensestede,  tijd  vnde  de 
stede,  «liu  wy  vati  vriuelicheit  wegen»-  knnu^n  mögen,  went  de  hogebornen 
fursteii  h«'rtogen  van  Brunswig  vnde  Luneborg  vnses  gnedigen  heren  van  Bremen 
vnde  vnse,  vnde  de  hogeborne  furate  her  Bernd,  hertoge  tu  Sassen,  vnde  de 
atad  to  Luneborg  vnsea  heren  van  Bremen  vnde  der  einer  vigende  aint  ge> 
worden,  so  willen  wij  by  de  stede  gerne  komen;  sint  wy  ymme  rechten  wes 
plichtich  her  Herberte  to  donde,  meenen  wy  nicht  vthtogaende.  Sijd  Gode  be- 
nolen.   Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  XXVIto. 

Borgerniestere  vnde  radmanne 
der  stad  Bremen. 

Auf  einem  eingelegteti  Zettel  von  Papier:    Ok,  leuen  heren,  so  hebbe  wij 
irfaren,  wo  her  Harbertes  Duckein  frunde  sick  darniede  beweren,  de  sake  fruot- 


l)  Die  in  «l*-'ni  i^chrcibtn  «ngeJcuU'te  Vcr«»mmlung  der  Hansestädte  f»ud  m  Juhannis  sutt ,  die  Fehde  mit 
HtnW|W        Drnunsvhweig  dnuortc  bis  in  deti  IJerl>st.    Der  aur  dem  elngelrgti-n  /.ett«l  crwkhntc,  too  Frenn* 
den  amgcgugene  Venocb,  dan  Stroit  su  TwmittBln,  Maat  aanchinen,  daaa  daa  Scbraibea  um  dieaelba  Zai^  wie  daa 
▼orherKebande  abgefaait  iit. 
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liken  afftosettene:  wes  wy  dar  gudes  tn  ctuii  konen,  dat  do  wy  mit  allein  flitt* 
gerne  vtnine  iuwer  leue  willen. 

Aufschrift:  Den  ersarnen  vorsichtigen  wiseii  heren,  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  .sundergen  frunden.  gesoreuen. 

Sach  dem  On'yina/.    Mit  aiifyrtlrücklrm  theihceise  erhaUenem  Str-ret. 

Geleitsbrief  der  Herzogin  Katharina  ron  Mecklenburg  für  Lübeckische  liathmänner. 
1426.    Feh.  i. 

A\  y  Katherina,  van  Godes  gnaden  hertoghinne  to  iMeklenborch  vnde 
greuyiine  to  ZwerLn  etc.  Bekennen  vn<le  bctügeti  openbar  an  dessenie  breue, 
dat  wy  de  ersanien  borgerniestere  vnde  raltnanne  <ler  stat  Lubeke  edder  eres 
rades  sendeboden,  de  se  to  desser  ti|t  sendende  werden  to  tienie  dage  to  der 
Wisiner,  ntit  den  eren  dorch  vnse  vnde  vnser  kindere  lant  to  vnde  afl'  veiigliet 
vnde  leidet  hebben,  velighen  vnd«'  leiden  mit  cralTt  desses  breues  vor  alle  de 
jenen,  de  vnime  vnsen  vnde  vnser  kindere  willen  dön  vinje  laten  willen,  vnde 
hebben  des  to  bekantnisse  vnse  ingeäcghel  mit  wilscop  drükken  laten  vppe 
dessen  breff.  Geuen  in  den  jaren  (.'ribti  dAsent  veerliundert  vnde  in  denie  süs 
vnde  twintigesten  jaren,   an  denn*  auende  vnser  knien  V'rowen  to  Liclitinissen. 

.VacA  d<em  Ori'jitiat.    iiit  aii  I'i'uxil  uiifyittrücilrm,  UNiirutticArm  Sietfel. 

Johann  (Scheie)^  ßiichof  von  Lübeck,  bestätigt  die  durch  die  Testamentsvollstrecker 
des  Johann  IJertze  geschehene  Stiftung  einer  mit  einer  licntc  von  24  vt^ 
aus  dem  Dorfe  Meinsdorf  dufirten  Vicarie  au  dem  Magdebach  bei  Lübeck. 
1426.    Feh.  .Ä' 

Johannes,  Üei  ac  apustolicae  scdis  gialia  epis('t>pns  Lnbecensi.s.  a<l  per- 
petuarn  rei  memoriam.  Injunctuiii  noltis  pastoralis  onicii  onns  nos  sollicilat, 
ul  illa^  quae  divini  cultus  augnirnlnui  respicinnt.  tjnantnm  rum  Üeo  pussnmus., 


1)  Der  MAgdebacb  (Me(!<4*ckc)  ünuirnclt  aioli  im  l.iuiThult,  ilurclitlir»>t  viiirti  Thril  detiaelbcn  nnd  nimmt 
duin  teincn  Lauf  in  die  Trave.  Der  Ort,  itii  WL-Urlicin  die  Kapclk  Ug,  in  da  r  iliu  Vi<-«ric  j;c*tiflL-t  wurde,  iil  nicht 
mit  Bestimmtlicit  iiuchzuweiicn.  Sie  hat  Ihk  z'ir  •(•-r  Ki-fi>riiiiiliuii  Ix-sImikK'»  Iii  einem  Vertrichiiiai  der  Kiokiinfio 
d«»  Biaclioff  Tom  J.  \h%A  (lIrk.-Buch  d,  hintli.  l.iÜH'ck  h,  i*b  Anm.)  wird  aio  nuch  genannt. 
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favorabiliter  adnnttamus.  Sane  veneraliiles  et  circunispecti  viri,  dornini  Bertoltlus 
Dives,  Lubecensis.  et  ISicolaus  Sachow,  SIeswicensis  ecclesianiin  praepositi, 
bonae  memoria^  quondani  Johannis  Hertze,  canonici  aancti  Fetri  extra  muros 
Magnntinenses,  tettamenUrii  sive  ultiroae  volunUlis  iltios  «xeentores,  cupintos 
ejusdein  quondam  Johannis  ultimam  voluntatem  (ad)  debitnm  prodac«re 
((pffectttm),  vjginti  qoataor  marcanim  monetae  lubicensis  annnos  redditos  de  filla 
Meynerstorpe  in  parochia  oppidi  Plone  noatrae  Lubecensis  dioecesis  provenientts 
ioibi  a  validis  annigeris  Joacfaitno  et  BenedicIo  fratribus  dictis  Kuren  pi« 
trecentis  marcis  similibos,  prout  in  litteris  desuper  confectis  plenius  conlinetur, 
emptos  una  cum  quinqoaginta  marcis  dictae  monetae  in  prompta  pecunia  ad 
infrascriptam  »icariam  finulnndam  Dfo  et  nobis  et  nostrae  ecclesiae  Lubecensi 
sporito  et  libere  obtiileriiiit,  supplicantps  huniiliter,  quatemis  redditus  et  pfcii- 
niain  hiiiusiiiodi  in  protectionprii  ecclesiasticae  liberlatis  recipere  et  ex  »"1:^ 
unaiii  novaiii  perpotiiain  vicariaiii  in  honorem  et  sub  vucabulo  gloriosae  virginis 
Mariae  et  sanctarum  katbarinae  et  Barbaiae  juxta  dicti  quundatu  Jobaniiis 
ultimam  voluntateni  erigere,  fundare,  instaurare  et  dotare  dignaremur.  Not 
igitur  hujusmodi  ulUmam  voluntatem  in  Domino  cooiniendantes  praedictoramqae 
testainentariorum  supplicationibus  inclinati,  de  consensu  venerabilis  capituli  nottri 
Lubecensis  viginti  quatuor  marcarnm  redditus  et  pecuniam  supradictos  in  pro> 
teetionen»  ecclesiasticae  libertatis  atque  nostram  recepimus  et  ex  eisdem  anani 
novani  perpetuam  vicariam,  non  tarnen  in  ciuitate  Lubecensi^  prout  petitum 
extitit,  cum  inibi  copia  beneficiorum  habeatur,  sed  intuitu  fabricae  dictae 
ecciesiae  nostrae  Lubecensis  in  capella  sanctae  crucis  in  Megiiedebeke  extra 
muros,  in  parochia  ecciesiae  lAibecensis.  ad  honorem  et  sub  vocabulo  supra- 
dictntn  et  supradicto  tptiore  pracseritium  auctoritatc  noslia  ordinaiia  fiindamus. 
erif^imus,  instaurainu.s  et  dotainus.  siue  praedictarntn  viginti  quatuor  inarcarmii 
redditus  antiuos  ad  perpetuatii  vicariaiii  huiusniodi  pro  sua  dolacione  applicaiims, 
SIC  quud  vicarius  eiusdem  pro  tempore  existens  eosdem  viginti  quatuor  war- 
Carum  redditus  singulis  annis  percipere  et  in  suos  et  dictae  vicariae  usus  eoo- 
vertere  possit  et  debeat,  ut  est  moris.  Volu[i]mus  autem  et  statuimus,  qoo' 
yicarti  bn)usmodi  pro  tempore  existentes  se  de  oblationibus  in  dicta  cap*Us 
quomodolibet  provenientibus  nullatenus  intromitlanl,  sed  hae  omnes  et  singnlae, 
prout  consuetum  est,  fabricae  cedant  nostrae  ecciesiae  Lubecensis.  Si  qoi' 
vero  sibi  vicario  ad  mannm  ratione  missarum  in  dicta  capella  dictamm  t«I 
dicendaruni  forsan  exhibeatur,  illius  unam  medietatem  sibi  libere  retinens,  alism 
ad  truncum  in  capella  hujusmodi  existentem  teneatur  medio  sno  corporali  jara- 
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mento  super  hoc  ab  po  a  dominis  canonicis  striictuariis  dictae  nostrae  ecciesiae, 
quotiens  illis  visuin  fiipril,  exigendo  d  lecipiendo.   vf>l  ipsis  dominis  ranoniris 
nul  cui   ipsi   voliieriiit,    lideliter   praesetilare.      (!a<»f(M  iitii    (udinamiis    et  dicta 
aiictoritate  iiostia  ordinaiia  statuiiiius.,   qiiod  virarius  dictae  perpetiiap  vioariae 
pro  teinpure  existtMii»  in   qualibet  septiiiiaiia    perpetuis  futiiris   tenipuritius  ad 
minus  tres  missas,  unam  in  die  dominica  de  patronis  bujusmodi  vicariae  praedictae, 
aliam  vero  die  Marlis  sive  feria  tertia  (pro)  praedieti  quoodam  Johannis  et 
omninm  fideliom  sainte  dicere,  tertiam  in  die  Veneria  sive  feria  sexta  de 
sancta  crnee  com  suflTragiis  de  patronis  antedictis  cantare  in  dicta  capella  et 
horis  primarnm  per  s«  vel  per  aliain  teneatur,  magnis  festivitatibus  salvis, 
quibus  de  illarum  officio  poterit  celebrare,  et  eondem  ad  haec  faciendum  ad 
instantiain  dominorom  canonicoram  structnariorum  nostrae  ecclesiae  l.nbecensis 
praedictorum  per  nos  vel  successores  nostros  vel  oriicialeni  curiae  Lubecensis 
pro  tempore  exisfenleiti   volimius  coercerl.     De  antedioti^i  vero  quinqiiaginta 
marcis  iti  prompta    pcciinia.   iit   praemittittir,   oblatis   decerniinus  per  dominos 
praeposilos  snprailtctos  «Ik  (ac  [)ci  [)etua»'  vicaiiae  de  calice,  lihrn  missali  et  [)ara- 
nieiitis  ad  celebrandum  apiid  lajicllam  ac  peipetuam  vicariarn  siipradictas  per- 
petuo  mansuris  honeste  debere  provideri.  Deniuiii  perpetuam  vicariain  hujuamodi 
coidafn  Hinrico  Kiuuer,  clerico  dictae  Lubecensis  dioecesis,  primo  conferri  et 
deinceps,  quotiens  eam  perpetuis  futuris  teroporibus  vacare  contigeril,  alium  in 
ipsa  vicaria  ad  praesentationeni  advocati  domns  in  Utbin,  proprie  des  husvoghedes, 
dictae  nostrae  dioecesis  et  ad  quem  jus  praesentandi  ad  eandein  vicariam,  quotiens 
ipsam  vaoare  contigerit,  in  perpetuum  pertinebit,  de  consilio  dietorum  canoni» 
corum  per  episcopum  Lnbecenseni  pro  tempore  existentem  institui  debere  eciam 
decernimus  et  ordinnmiis.    Porro.  si  i|uando  supradictos  viginti  qnaluor  nnar> 
r.Triirn  annnos  redditns  de  villa  praedicta  ex  gratia  dictis  venditoribus  in  emptione 
rfddituum  eorundein  forsan  facta  iimImiu  rorilinijat.   volmmis  i't  ordinainus,  ut 
Im«    casn    rapitalis    illa    sutniria.    (|iiae    iiKMiiaiit»-    redemptioiif    fiat  iiuiusmodi^ 
(»raotatis   dotiuiiis    canonicis   striictiiai  iis  «'l  non  |)i  o    teinpor«'  vicario    pi  aedicto 
exsolvatiir.  quudque  iiiiiiluitiinus  ipse  vicarius  suis  laboribus  et  expensis  capitaleiu 
tnmmam  bujusmodi  in  siniiles  vel  saltem  alius  perpetttos  ännnos  redditus  de 
consilio  et  assenso  praedictorum  canouicorum  structuariorum  quantocies  con- 
vertere  teneatur.    In  qoorum  orooium  et  singulorum  fidem  et  testimoninm 
praemissorum  praesentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  majoris  jussimus  appensione 
commoniri.  Datum  apud  dictam  ecciesiam  Lubicensem,  anno  a  nativitate  Domini 
MCCCCXXVI,  die  Martis  quinta  mensis  Febroarii,  praesentibus  ibidem  discretis 
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viris  Heysone  de  Draiisff'lde  el  Juhanrie  Kli  tietnester.  clericis  IMagunlitierisis  et 
Munasterien^iis  (liocresiuin,  testibus  ad  praeiiiissa  vucatis  specialiter  et  rugatis. 

A'acA  einem  Abdruck  in  Linig  ^»eitfyitim  eccU$ia*tieiim  Tk.  II,  S.  Mit. 

Der  Combwi  der  Dominikaner  tur  Burg  erneuert  und  heeteüigi  die  am  /7.  Mars 
1420  für  da»  Sedenheii  dee  Henning  von  Bentden  vnd  eetner  JPowäu 
gemachten  Stiftungen.   U26.   Feb.  24.* 

W  V  biddere  HulxTtu.s,  prouincial  vai»  Sasseti,  llinriciis,  [iriur,  Hfi'maniiuä, 
If äfiiiestei Juhaiuies^  äuppriur.  viide  alle  wy  anderen  gheinenen  brudere  des 
klosti>r8  to  der  Borg  to  Lubeke  predekers  orden.   Bekennen  vnde  bethughen 
openbare  an  deaseine  brene,  dat  wy  vna  vnde  vnae  nakomelynghe  vorplicbtet 
hebben  vnde  verbunden,  vorplychten  vnde  vorbynden  an  desaer  achrifFIt  to  ener 
ewyghen  niiaaen,  de  wy  vnde  vnae  nakoinelingb«  acbolen  vnde  wyllen  holdea 
vnde  ]esen  taten  to  troat«  vnde  to  selyctieit  der  seien  her  Henningbea  van 
Renteleii  vnde  siner  vrowen  vor  Telzen  guder  dechtnies«*,  erer  beyder  oldeni, 
erer  kindere  vnde  erer  enien.    Oesse  vorscreuenen  ewigheii  missen  sclialiiie 
lesen  to  sunte  KatheriiiiMi  altare.  dal  beleglifn  is  boueti  an  vriserne  nyn  köre 
an  deine  Südosten  vninie  desse  willen,  wcrilc  dy  v(ji  liciioinede  man.  Ihm  Heiiiii|;li 
van  Renleien  guder  declitnisse   hellt  «lat   vurbenomede   altar  ghestichtet  vnde 
bewedeniet  iaten  beyde  by  gytne  leuende  vnde  iia  synie  dude  mit  alier  tobehoringbe, 
alxe  mit  gerweten,  mit  eme  kelke  vnde  miaaeboke,  dat  alle  denen  achal  be> 
aundergbea  to  deme  auluen  altare,  vortmer  mit  vyff  beiden,  de  uppe  dem  aJtare 
atan,  alae  vnaer  leuen  Vrowen  beide,  auiite  Philippi  vnde  Jacobi,  auote  Katherineo 
vnde  aunte  Dorotheen  beide.    Ok  ao  hefll  he  bekostighet  dal  vinater  bonen 
dem  altare.    Vortmer  bekenne  wy  des,  dat  dy  kindere  her  Hennirighos  vor* 
benumed,  ere  eriten  vnde  ere  nakomelinglie  moulieu  ere  begraflt  hebben  vor 
detne  vorschrenen  altare  an  vnd^  by  der  siede,  dar  ete  inoder  licht  lies^rauen, 
vnilc  wy  hebben  ene  >;lieoi  lotiet  vnde  oi  luiien  voi  inyddelst  krallt  dcssc;?  bn-tiPS 
vor  vtis  vnde  vns»-  nakonu-linglu'.  dal  si'  vridc  ere  crueii  vnde  eie  nakuinelinghe 
niüglu-n    vredesaiiuliken   vnde    roweliken    biuken   der  stede    twysclien  beyden 
pylern  bie  deine  altare  to  erer  begrafft  vnde  moghen  dease  atede  der  begrafit 
«syren  myt  wonliken  lykatenen  na  ereme  willen.    Vortmer  achole  wy  vnde 
vnae  nakomelingbe  vnde  wyllen  an  aunte  Katherinen  auende  mit  vigilien  vnde 
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des  morghens  mit  seimissen  tho  koif  be^lian  den  vorbpnomrden  erbaren  man, 
her  Henriinph  van  Rentelen,  sine  vrowen  vnde  erer  beydri  oldcren  vnde  ere 
kmder  na  creme  dode,  ere  eruen  vnde  nakomelinghe  to  ewigheti  tiden  vridc  ok 
in  deine  suluen  teste  suiite  Kalherinen  vnde  in  den  festen  der  liilglien  apostele 
Philippi  vnde  Jacobi  vnde  der  hilghen  iuiic vrowen  sunte  Dorotbe«  scbole  wy 
vnde  vnae  nakomelinghe  de  horoissen  laten  singhen  to  kore  tho  deme  vorbe- 
nomeden  altare  vnde  beyde,  de  missen  vnde  de  vesper,  vppe  vnseme  groten 
werke  alle  jar  to  ewyghen  liden.  Vppe  dat  nn  van  vns  vnde  vnsen  nakome> 
linghen  alle  desse  vorscreuene  stucke  vnde  articule  vnghebroken  vnde  vnvor^ 
surneliken  gheholden  werden^  so  hcf!t  vns  de  vorbenoiuede  her  Henningh  van 
Rentelen  an  syme  lestamentf  ftlip^euen  XX  lubesche  mark  ewiger  rente,  der 
wy  nicht  tnoj»liPn  noch  en  srholfn  vorkopcn  cdilpr  ini;ln'rlevf'  vvis  vntvcrdiiilien 
van  vnseme  klustere,  noch  vn.s<'  naki)(in  liiiü,!ii'  to  eui;;hffi  tulen,  (o  hiukeride  an 
sodaner  wyse,  dat  wy  vnde  vnse  nakumelinge  ses  niink  <iiii  v.-m  keren  Scholen  an 
ene  koste  myt  wyne  den  ghemenen  broderen  up  sunte  Katherinen  dach  to  donde, 
wan  wy  beghan  de  dechtniste  her  Henninghes  vnde  der  einen  vorbenomet,  vnde 
dar  Scholen  ieghenwardieh  wesen  mede  der  neghesten  eruen  vnde  vronde  vyue 
edder  sease,  vnde  dat  ouerghelt  schole  wy  vnde  vnse  nakomelinghe  keren  to 
vnaes  klosters  behaf,  wor  wy  des  bedoruen.  Desae  vorschreueu  XX  mark  renlhe 
makede  de  vorbenomede  her  Hennin<:h  bi  deine  rade  to  Lnbeke  vor  dry 
hundert  mark^  sunder  na  körten  jaren  losede  se  de  suitie  rat  wedder  vt,  vnde  do 
word«'n  de  vorbenomeden  drehundert  mark  mit  rade.  viilborde  vnde  medewetiiighe 
der  kiii'lero  des  dikkenomeden  her  Henninghes,  eier  vormundere.  vnde  erer 
eruen  wedder  anghelecht  in  den  intken  lioll'  geleghen  twisohcn  Darsowe  vnde 
Pryzedendorpe  vppe  der  Ötopnisse  vor  XXi  mark  ewygher  rente.  Queme  it 
ouert  also,  datt  ok  an  der  stede  desae  vorscreaen  XXI  mark  echt  wurden 
utgbeloset,  so  en  scheide  wy  noch  vnae  nakomelinghe  de  suluen  drehundert 
mark  nergben  anle^ben  snnder  wysacop  vnde  volbort  der  vorbenomeden  bindere 
her  Henninghes  vnde  erer  eruen,  wo  dikke  ok  dat  schude.  Dyt  loue  wy  vor 
vns  vnde  vnse  nakomelinghe  stede  vnde  vast  tho  holdende. aunder  alle  arghelist 
vnde  hulperede  werlllikes  ofte  geistlikes  rechtes.  Des  tho  ener  wissen  tuchnisse 
so  bebbe  wy  mit  wol  beradomc  mode  vnde  withlicheit  vnses  klosters  inghesiggil 
bie  dat  ingbesegel  vnses  prouinciales  vorbenomet  ghebenget  an  dessen  bre£F, 
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de  glu'äcteueii  is  na  Gucies  bort  duserit  vyer  hundert  in  deine  ses  vtide  twiti' 
teghesten  jare,  des  anderen  sundaghes  un  der  vasten,  nhe  nien  äinglietKeinuiiscere. 

Aus  dem  C-jpiariut  dei  liuryklotttm  /ui.  16  tt. 

Saline  m  Oldesloe.   1426.  Mars  3. 

IFinricus  Kulsteti.  nia^if^ter  ciuiuin  in  Odeslo,  Julianiu-s  et  l<udekinus  van 
der  Heyden,  f'ralies,  eines  Lubiceiisea,  coiiirn  libro  iec(j^nouerunt  coniunctiin 
liabt'if  (luiiä  äaliriaria.s  äartagines  in  et  sub  »alina  Ude^lu^  dictusque  Hinricus 
kuläten  recugnuuit,  quidquid  Johannes  et  Ludekinus  van  der  Heyden  ad  dictam 
salioain  exposueiünt,  hoc  preantea  subleuare  debebunt  absque  contradictione  dieti 
Hinrici  KoUten  aul  suorum  heredom.  loiuper  Hinricua  Kolaten  recognouit  coram 
libro,  si  prefati  Johannes  et  Ludekinus  salinam  van  der  baye  porlare  faciuot) 
boc  debet  esse  super  dicloruin  trium  Incrnm  et  dampnuin,  pro  quibus  omnibus 
prescriptis  antedictns  Hinricus  Kolstcn  ouinia  sua  bona,  mobilia  et  inimobilia, 
et  presertiin  sua  varende  haue  dictta  Johanni  et  Ludekino  corain  libru  inpig- 
nerauit.  Kciam  idein  Hinricus  reco^nunit.  st  ipse  interiin  nioriebalur,  quod 
Dens  auerlat,  et  tunr.  sni  heredes  eoruin  parlein  in  prefata  salina  vendeie  vellent, 
extuni;  antedicli  Johannes  et  Ludekinus  dicte  eMi[)cioni  propinquiores  esse  Jebent 
cum  euruin  heredibus,  et  equaliter  Hinricus  Kuisten  aut  sui  lieredes  debent  esse 
prupinquiores,  si  et  in  quantuin  Juhannes  et  Ludekinus  partes  eoruni  vendere 
vellent. 

Durciislnchen  1429,  Vtti,  mit  Zu  Stimmung  der  Gmanntm. 

Smek  einer  Iiucrif>lion  dt*  SiederitadtLucJa  vom  J.  HUti,  Oculi, 

DGCXJLVI. 

Der  Knappe  TUAe  von  QttUzow,  genannt  der  &Auar9e,  aU  Vormmd  der  Kmdtr 
des  verstorbenen  Claus  Quilzow,  stellt  die  Burg  Stavenow  dem  Rothe  von 
Lübedt  auf  drei  JoAr«  tur  BemOzung  frei,  verspivM  aueh,  dass  wahrend 
der  Zeü  von  der  Burg  am  keino  Femdtäigkeiten  gegen  die  Stadt  md  ihre 
Burger  verübt  werden  soBen.   1426.   Märt  12. 

Ik  Tydeke  gebeten  de  swarte  van  Quitsawe,  knape.  Bekenne  vnde 
betughe  openbare  in  desseine  breue  vor  alsweme  also  eyn  vormunder  myoes 
broders  Claweses  von  Qwitsawe  seliger  dechtnisse  kindere,  wonafUcb  vp  der 
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Slauenuuwe,  dat  ik  my  van  iiiyripr  cglitMieri  vnde  van  wegen  der  vorscreiienen 
kindere  frundliken  voreynet  viidu  gesatet  liebbe,  vereine  vnde  zate  iny  in  craft 
dfsses  breues  mit  den  eraamen  beren  buigennesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke  in  nascreueoer  wijse,  also  dal  dat  voracreuene  alot  to  der  Stauenowe 
der  erbaren  heren  borgermeslere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  opene  alot 
to  allen  eren  noden  schal  weaen  dree  jar  langh  vmme  na  giflie  vnde  dalum 
desses  breues  warende,  wanner  se  edder  de  eren  des  van  vna  essehende  vnde 
begherende  sin,  so  schole  wij  se  inlaten  vnde  des  nynewija  weygeren  noch 
vorlegghen,  vnde  dal  ok  bynnen  dessen  vorscreuenen  dren  jaren  de  snluen 
heren  borgermeslere  vnde  radtnarine  der  stad  Lubeke,  de  eren,  ere  Straten 
vnde  i\v  geinene  cupnian  van  d<'in  voiscreiien  slote  Slauenuwe  vnde  dar  wedder 
vp  nvneileyo  wise  berouet,  beschindet  vnde  beschedigel  schoietj  werden,  sunder 
ik  vnde  de  erbenoineden  inynes  broder  kindere  Scholen  vnde  willen  der  heren, 
des  rades  der  stad  Lubeke,  vnde  der  eren  beste  truweliken  den  vnde  weten, 
eren  schaden  vnde  ere  ergeste  wenden  vnde  keren  na  alle  vnaer  macht,  sunder 
alle  argeliste.  Dat  loue  ik  Tideke  de  awarte  van  Quitsawe  vor  mj  vnde  van 
wegen  myncs  erbenomeden  broder  kindere  den  vorgerorden  heren  borgermesteren, 
radmannen  vnde  gemeynlieiden  der  stad  Lubeke  vnde  den  eren  in  guden  truwen 
stede,  vatt  vnde  vnuori>roken  to  holdende,  vtbeacheden  aUe  argeliste,  vnde  be^be 
des  to  nierer  luchnisse  vnde  williclieid  myn  ingea^el  vor  tny  vnde  niynes 
vorscreuen  broders  kindere  williken  gehenget  lieten  an  dessen  breff,  de  gegheuen 
vnde  screnen  is  na  der  bord  Crisli  verteynhundert  darna  in  dem  soesvndetwin* 
tigeslen  jare,  vppe  sunte  Gregorius  daghe. 

Waek  dem  OrigimuL  Mit  oMitamftiuUm  SUgtL  Da»  Qftiltaw'tek«  fft^ip*»,  httekrMtn  tu  Nr.  46S,  iii  «rknmbv. 

Der  Jßwfjw  TVitab  von  Qmitow  hdcennt,  Mm  Fordimmg  maftr  an  den  Ralh  von 
LSbeek  tu  hohen.   1426.   Mars  iS, 

Ik  Tydeke  de  swarte  van  Ouitzouwe,  knape,  vor  niy  vnde  vor  tnyne 
eruen.  Bekenne  vnde  belüge  upenbare  inyt  desseme  breuc  vor  alsweuie,  dat 
my  de  ersanten  heren  borgermeslere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  vor  mynen 
denst,  allen  schaden,  koste,  teringhe  vnde  tosaghe,  de  ik  to  ene  hadde  edder 
hat  mochte  hebben,  id  si  van  wegen  Grüsen  Hennynges  schattinge,  perde, 
barascb,  vorlusl  edder  worvan  vnde  welkerleye  dat  sy,  des  gentsliken,  degher 
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viide  al  wol  vornoglit't  viuJe  betalet  bin  wonli'ti  liettf  vppt-  dessen  )ege(iuardiglieri 
dach,  alse  her  Herinan  vain  Hagen,  der  vorscreuen  hercn  des  rades  tu  Lubeke 
scriuer,  des  mit  my  vnde  ik  mit  eme  eyns  gh«worden  ««ren.  Darnnme  ik 
Tydeke  de  swarte  van  Qnitzawe  erbenonied  vor  my  vnde  vor  myne  eruen  vorlate 
de  vorscreuenen  heren,  den  rad,  meinheit  der  stad  Lubeke  vnde  de  eren  vnde 
enndergen  den  vorscreuenen  hern  Herman,  eren  scriuer,  van  der  wegen  vaa 
vorder  nanianingbe  vnde  tosaghe  qwijt,  leddich  vnde  loes,  nummermer  darrp 
to  «akende,  vnde  hehbe  des  to  merer  tuchnisse  vnde  witlicheit  myn  ingesefel 
gehenget  ;in  Hessen  bief,  de  ghescreuen  vnde  geghouen  is  na  der  bord  Cristi 
veerteynhundert  )ar  darna  in  dem  soesvndetwintigesten  jare,  vppe  sunte 
Gregorius  dach. 

Saci  dem  GrifimaL    Mit  tmkmgtndtm  Süg^  uit  Kr.  7SS. 

Besiimm^ingi^n   fiht^r  (li>^  Vfirvinduiuj  der  ctn  Alt"?-  ihr  Wo/(>inct'ht'r  at  d'T  Kirche 
des  K>t.  Joluunun  Klosters  dargebrachten  Üpjtr.    142  b\    März  Jö. 

Vniuersis  et  singulis  presenoia  visuris  seu  auditaris  Bertoldus,  prepositui, 
Johannes,  decanus,  totumque  capituluni  ecclesie  laibicensis.  In  hiis  scriptis 
notuni  t;<ciiiius  publice  proteatantes.  Quia  discreti  viri,  (in.igistri)  ac  seruitorps 
oHicii  lanilicuin  ciuitatis  Lubicensis^  ad  inonasleriinn  beati  Johannis  ICwan^eliste 
speeialetn  <ierpt)tf's  (It-uocioneni,  desiderantes  in  diuini  cultus  augin»'ntiitM  siio- 
ruMiqne  retiiissioiiciii  [xnu'ainitinni  ad  altare  sancturuni  angelornni  in  eodem 
monasteiid  jiei  (iisrieliini  et  yduntutn  sacerdütein  |»er  ipsos  noniiiiainluiu  niissss 
tenipori  congruentes  hora  predictis  niai;istns  et  seruitoribus  c()m|)»>tenli  sine 
tauten  preiudicio  doinine  abbatisse  et  cuniientus  celebrari  ipsiijut-  [iresbitero 
de  galario  ac  stipendio  racionabiliter  prouidere  (voluerunt),  nos  vero,  ipsomm 
roagistrorum  et  seroitorum  deuocionis  solieitudinem  in  Domino  commendantn 
necnon  consideracionem  religiöse  ac  venerabiiis  domine,  domine  Ghertrodis, 
abbatisse,  tociosque  conuentua  dicti  monasterii  sancti  Johannis  super  hoc  affectuote 
supplicancium,  tenore  presencium  nostrum  ad  premissa  consensum  adhibemo« 
pariter  et  assensum,  volentes  tarnen  et  de  consensu  predicte  domine  abbatisse 
et  conuentus  ordinantes,  ut  presbiter  ad  huiusmodi  missam  noininandus  a 
decano  ecclesie  nostre  I-ubicensis  acressnm  altaris  reoipiat  duasque  pnrie« 
oblacionuin  ad  altare  prediclnn»  (juomodolibet  prouetiiencintn  distribiitoritnJ' 
nostris  et  terciam  partein  pro  usu  monasterii  et  altarium  sacrificio  Hdelit^r 
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preseiitet  et  uxhibeat.  super  quu  suain  cunscif nciaiii  unetainus.  Et  in  euiJens 
preii)issoruin  iHstiiiiuiiiuin  si^illuiii  iiusttuiit,  quu  aci  causas  utitiiur,  vnacuin  sigilio 
antedicte  üoiniiio  abbiitisst*  pif seritibiis  e^t  appeiisutn.  Et  nos  Gliertiudis, 
abbatiäsa  prefati  nionasterii (jtiia  pteinissis  oiiinibus  et  siiigulis  coiisensiiiius. 
ideoqiie  sigilldni  iiostrum  vnacuin  sigilio  predictornni  vi'iierabiliuiii  düininuruni 
decani  et  capituli  ecclesiü  Lubicensis  est  appensum.  Datum  I^ubek,  anno  a 
natiuitate  Doniini  niillt'äinio  quacliingentosiiiio  uicesiino  sexto.  feria  sexta  ante 
doniinicarn.  qua  canlabitur  Judica. 

Sarh  rinrr  Altarhrijl  im  l'tififlum  i/itar/nm  Epitn'pi  I.XXVIH. 

Beadilaijuuhvie  von  Feigen  und  Ilogiii^u,    i4'2(J.    Miirz  17. 

Johannes  Dycktiul!'  et  i\iculaus  Ilop  cuu)  eoruin  lieredibus  coniuncta 
manu  tideiubendo  promiscrunt  donitnis  de  cunsulatu  Lubicensi  ex  parte  Willielini 
Hollhusen,  ciuis  Hamburgensis.,  de  WXVl  sportis  fycorum  et  octo  sportis  rosynis, 
quas  ideni  Wilholmus  apportauit  ad  diclafn  ciuitatem  Lubicensern  ante  et  contra 
pronunciacionem  et  inandatuni  ciuilatum  de  hanza  Teutunica,  et  quicquid  de 
hoc  in  proxiina  congregaciune  ciuitates  decreuerint  seu  proimnciauerint hoc 
prcfutus  Wdhelmus  velit  et  debet  sfare  omni  juri 

Safh  tihfr  Intcription  ilre  SidiTrtladtliueh*  tum  J,  1420,  Jinlira- 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  am  nächsten  Maria- Geburt 
Tage  fällige  Stadtsteuer  an  den  Albrecht  Schenk  von  Landsbery  zu  bezahlen. 
1420.    März  18. 

A\  ir  Sigmund,  (gleichlautend  mit  Nr.  515  bis)  mit  disem  brieff,  der  geben 
ist  zn  Wyenn,  versigelt  nwt  vnser  kunigiichen  rnaiestat  insigel.  nach  Crists 
geburt  viertzehenhunderl  jar  vnd  doriiacli  in  dem  sechsvndtzweinczigisten  jare, 
am  montag  nach  dem  suntag  Judica  in  der  vasten,  vnserr  riebe  des  Hungrischen 
etc.  in  dem  newnvnddreissigisten.  des  Komischen  in  dem  sechsczehenden  vnd 
des  Behemischen  in  dem  sechsten  jaren. 

Auf  der  Falte:    Ad  mandutuni  doniini  regis  Franciscus. 

Saeh  dem  Original.    Mit  ankanyrnJem  Sieget. 


Digitizcd  by  Google 


706 


1486.   Märe  20. 


Der  Rath  von  Wismar  schreibt  an  den  Rath  von  Lüheck  wegen  des  von  dem  Köwne 
Erich  erlassenen  AtisJ'uhrverbots.    1126.    März  20. 

Ynaen  vruntliken  grat  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  voracrenen.  Ersamcn 
leuen  vninde.  Jawen  breff  ynneholdpnde,  dat  vnse  vrunde  van  deme  Strales- 
sunde  iw  gescrenen  hebbeii,wose  «nkede  imoren  hebben,  dat  de  here  koningk 
to  Denneinarken  yn  alle  synen  dren  rijken  hebbe  vorbeden  laten,  by  lyue  vnde 
gude  nicht  vthlouoronde  ctt\,  hebbe  wij  wol  vornomen,  vnde  alsc  gi  eri  wedder 
gescreuen  liebben  viniix'  den  dacfi  to  Rozstok  to  holdende,  deine  wille  wi|  also 
gerne  döri.  Vnde  wente  de  ers.uiien  van  den>  Strales.sunde  vns  des  gelijk  ok 
gescreuen  hebben^  wo  de  liere  kuningk  dat  vorgerorde  verbot  ghedän  hebbe, 
hirvmme  hebbe  wij  vnsen  medeborgeren  dat  verkündiget  vnde  hebben  se  warnet, 
dat  eyn  iewelik  damp  voraeen  ay,  dat  he  ako  zegele  vnde  syn  gud  alao  vaa 
aik  aende,  dat  he  darouer  nynen  achaden  nenie  vnde  dat  be  wedder  to  bas 
komen  möge.  Duncket  iw  ouer  nutte  vnde  behuff  ayn,  dat  men  dat  vterker 
vorbede,  dat  wille  wij  gerne  holden  na  juweme  rade,  wan  gi  der  van  Roislnk 
vnde  Straieaannd  andacht  darane  iruoren  hebben.  Sijd  Gode  beuolen.  Screaca 
vnder  vnaem  aecret,  dea  midwekena  na  Judica  an  deme  XXVI*  jar. 

Radmanne  tor  Wiamar. 

At^tekriftt  Eraamen  wiaen  mannen ,  heran  borgermeateren  vnde  rad* 
mannen  der  atad  Lnbeke,  vnaen  beaundeigen  leaen  vrnnden. 

StA  dm  Original  au/  Papier,   Mit  «n^iJWdUm  tktHmiiM  utaUuum  Sit^tL 

IHX^XXXU. 

Jchannes  SnorUng,  Od^ieher  der  Bremer  DiSeeae,  entaa^  cäkr  gerüMeken  Boge, 
die  er  w^fen  TSdUmg  eemu  Vater»  HemruA  Airdi  den  LSbedeieehen  Vogt 
Heinridi  StAröder  erhobeH  hatte,  1426,  Märe  2i. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  naünitate  eiuadem  milleaimo  quadrin- 
genleatmo  niceairoo  aezto,  indictione  quarta,  die  uero  Jonia  viceaima  prima 
menaia  Marcii,  bora  terciarom  uel  qnaai,  pontificatua  aanctiaaimi  in  Chriata 
patria  et  domini  noatri,  domini  Martini,  diuina  prouidentia  pape  quinti,  aano 
nono,  coram  bonorabili  viro  domiao  Jobaone  Wnnatorp,  baccalanreo  in  decietia, 
officiali  generali  curia  Lnbicenaia,  in  mei  notarii  pablici  ac  teatium  infrascrip- 
tomm  preaencia  conatitntoa  peraonaliter  diacretna  vir  Johannea  Snorliagb, 
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dericnt  Bremensis  diocesis,  non  vi,  dolo,  nietu,  fraude  aut  aliqua  machitiacione 
mala,  ut  asseruit,  aeductus,  sed  sponte  et  libere  ac  px  certa  eins  aciencia  et 
uoluntate  ornnibus  nielioribus  morlo,  via,  iure,  ca'usa  et  rortna,  qiiibus  potiiit^ 
omnem  rancorom  et  initiriani,   quam   huoufsqiie  ocrasiono  hoinicidii  siue  iriler- 
ft-ctionis  quondani  Hinrici  Snorlingh,   patris   ipsius  cariialis  et  legitiiiii.,  contra 
quoscunque  de  ciuitate  l^ubicerisi  pt  presertiin  contra  cirnumspertos  et  honestos 
viros,  (loiiiinos  proconsiiies  et  consuies  ciuitatis  eiusdeni,  preteritus,  presentes 
et  futiirus,    necnon  Hinricuin  Scroder,    olitn    tempore    dicte  interrectionis 
adnoeatnin,  et  fainiliares  dicte  eiuitatis  Lubicenaia  ac  ipaonim  et  cniuslibet 
eoram  aucceasores  qualitercunqiie  habuiaaet  aeo  haberet,  quoa  fortan  eulpabilea 
dicti  homicidü  facti  tenoiaset  et  reputaaaet  ac  teneret  aeu  repntaret,  in  toto 
plenarte  remiatt  ideoqne  omni  actioni,  liti,  ai  qne  ait  coram  quocunqoe  aiue 
qaibaactinque  indlce  een  judicibus,  delegatia  aut  ordinariia,  eccleaiaaticia  uel 
teralaribus  quoniodocunque  introducta,  necnon  juri  et  cause  idem  Johannea  pro 
et  lieredibus  suis,  presentibos  et  fiituria,  quoad  prefatoa  dominos  prciconsiiles 
et  consules,  Hinriciim  Scroder,  familiäres  oninescpie  altos  et  singulos  de  ciuitate 
Lubicensi   existentes  illorumqiie  heredes  et  successores.   prespntes  et  futuros, 
publice  et  expresse  cessit  et  rennnciauit  cessionenique  ft  roiiuiinacionein  liuius- 
niödi  per  prefaturn  honorabileni  dominum  Johannem,  oflicialeiu,  tainquam  judicern 
ordinariuin,  admitti  peciit  et  postulauit.    Renunciauit  preterea  oinnibus  litteris 
qualitercunque  sigillatia  «t  inafarumentia  et  preaertim  eoidam  littere  aperte, 
aeereto  ciuitatia  Lubicenaia  antedtcte  ad  tergum  tmpreaao  aif  iUate,  cuiua  quidem 
littere  tenor  inferina  deacribitur  et  de  uerbo  ad  uerbum  annotatur,  necnon 
omoibna  exceptionibua  doli  mali,  rei  aic  non  geate,  qne  contra  vigorem  et  effectum 
hoiua  publici  inatmroenti  aub  quacnnque  nerbornm  forma  darl,  allegart  aeu 
venire  posset,  expreaae  renunciauit  pro  ae  et  heredibua  predictia.   Et  inaoper 
ad  maioreni  firroitateni  et  cautelara  omnium  premitaorQai  idem  Johannes  tactis 
scripturis  sacris  ad  sancta  Dei  euangelia  corporaliter  iuraoit  in  manibus  domini 
ofTicialis  antedicti,  se  premissa  seu  aliquid  premissorutn  nullo  modo  seu  aliquo 
casu  uf'lle  reuocare,   nec.  aliqua  ingratitudinis  causa   contrauenire  uerbo  uel 
facto  per  se  uel  submissam  personain  contrat'acere.    Ouas  quidem  remissionein, 
renunciacionem  et  luraiiienti  prestacionein  idem  dominus  Johannes  otlicialis  de 
ipsius  Johannia  Snorlingh  expreaao  conaenau  admittendum  duxit  et  admisit, 
decretum  aanm  ordinarium  rite  interponendum  aigillique  aui  officiolatna  cnrie 
Lobieenais  muninime  et  iropenaione  dnxit  roborandnm.   Tenor  uero  littere,  de 
qua  aupra  fit  meneio,  de  uerbo  ad  uerbum  aequitur  et  eat  talla.   (Fh^  die 
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UrkuinU  Bil.  V,  X/.  197.)  Pust  cuius  qiiidt'iii  litlcit»  li'ctioiicm  pI  i-xliilm  n  iifin 
eciaiii  idi'iii  Juliaiincs  ^tiurlingh  ultra  i.^tuis  coiiiodo  et  utilitati  (ileiie 

renunciauit.  Oe  et  supiT  quibus  omnibus  et  singulii»  preinissis  iionorabiles  viri, 
iiiagister  Tidericus  Ceurgii,  scriptor  judicii  Lubicensis,  et  Johannes  Soorlingh 
antedictus  pro  se  an  Tidericus  nomine  consulatus  Labicensis,  Hinrict  Scroder 
aliorunique  predictoriiiii  hincinde  sibi  a  me,  notario  infrascripto,  anum  uel  plsia 
confici  pecierunt  instrumenta.  Acta  Tuerunt  hec  Lubic,  in  domo  habitacioais 
domini  officialis  predicli,  anno,  indictionc,  die,  inense  et  pontificatu  ac  aliis, 
quibus  supra,  presenttbus  lionorabilibuä  viris,  doininis  Burchaido  Witturp,  in 
cathi>di-<ili  Luhiceiisi.  ninuiütru  Juiianne  Rickerscn.  in  hcalc  Marie  ilaniburiiensi 
IJremoiiäis  diocesio  ecclesii.s  |M  r|n'tuis  viciuiis,  .Miitli(>t>  Boen,  pre»b\ tcro.  ft 
Juluiiiru'  dl'  L)as><(>!i'.  cierico  iMaguitliiivii&is  diucesi»,  lestibus  ad  pi-eniissa  vocatis 
6pecialiler  el  ]u{:;atis. 

cXntan<tts:f  ichi'ji.)  Kt  i-^u  liinricuä  KaliuM  wisch.  clei  K  iis  \  ei  ili'iois  diocesis, 
jiuliliriis  iii)|ii'riali  aiii  loi  ftate  initariiiä,  «juia  äupt  adiclis  riMiiit^sioni.  rcnuiiciacioni, 
iuraiiiciili  pri'älaciudi,  litteie  i'xhibicioni  et  auschultaciuni^  leiuinciaciunis  ad- 
missioni  etdecreti  interposicioni  aliisque  omnibus  et  singulis,  dum,  ut  premittitur, 
corani  prefato  domino  officiali  et  per  eum  agerentur  et  fierent,  vna  cum  pre* 
noniinatis  testibus  presens  fui  eaqne  sie  fieri  vidi  et  audini,  ideoque  present 
publicum  instruDientum  exinde  confeci  et  in  banc  publicam  instrumenti  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  vna  cum  dicti  donttM 
officialis  sigilti  appenstone  signaui  in  testimonium  premissorum  rogatus  et  requititns. 

Koch  dtm  OrifinaL 

im;cxxxiii. 

Die  Aebiissin  und  der  ConuetU  des  HL  Johannis  Klosters  verkaufen  dem  Amte  def 

Wollenweher  einen  Allar  m  ihrrr  Kirche  zur  Stiflmu/  einer  ewigen  Messe, 
inil  di  r  Be/uyniss,  die  KapeUe^  in  weldier  der  Altar  sich  bejindei,  ausztt' 
hauen.    1426.    März  23. 

\V  ytlyck  sy  al  den  gennen,  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen,  dat 
wy  Wernetrudis,  ebbedissche,  Beata,  priorisse,  vnde  dat  gantse  conuent  des 
frouwen  dosiere  sunte  Johannis  Ewangelisten  bynnen  der  Stadt  Lubeke  bekennen 
apetibar   yri    desseu)  breue   vnde   hetugun,   dat  wy  inyt  eyndrachlycbeit  vude 

myt  vulbordt'  vnser  leueii  vorimiridfr .  Iierti  Corde  Brekewoldes,  borgerinesters, 
vnde  hern  Hennen  Westuales,  radtman  tho  Lubeke,  redeiykea  vnde  recbtJykeo 
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liebben  vorkolVt  den  bcs-t luMicnon  tnaiinen  Hans  IVih>hoi;:e  vrnlo  l'fict  Hockliollc, 
wpfTkineshM  «'II  <ier  wiiIhMUMiicif.  vnde  llrtinynite  ll«liii>l(Mlrii.  1  ytitkni.  >vrit'iii 
Iitnlri  .  .loli.Hi  Zoeste,  h«*riicll  lilocki',  siiliif^li«' i  en,  \t>«l»'  I<(mIi\v\ ^lic  Hfcker, 
WviiekPM  liiikliiisp,  Clavves  Rulen.  Uhu»  Donnglw.  IJpilolt  Beh-ki-n  mkU»  Clawfs 
Üubeiyne,  knaperi)  vnde  eren  nhakoinolyngtMi  yii  (ioiiie  sulueii  anipU>  lliu  ewyj^en 
tyfl«n  ene  stede  vnde  f>yn  altar  yn  vnser  kerken,  dal  gliehelen  ys  der  engele 
altar,  vor  hundert  niarck  lubesscher  ponnyngo,  d«  se  vns  wo]  llio  dancke  vor- 
noget  vnde  betalet  hebben  vnde  de  wy  vort  yn  vnses  gadeshuses  mit  vnde 
nottroflt  vtbegeuen  vnde  gekeret  hebben,  also  beschedelyken ,  dat  ae  moghen 
de  Capellen  buwen,  dar  dat  altar  ynne  lycht,  enen  voth  yn  de  kercken  wente 
tho  deine  neddersten  altare  darnegest  vnde  fuuhv  nycht,  vnde  veer  vote  vnder 
deine  swyboi»en  in  vnsen  garden  vtlitliosettorule,  vnder  erci  »  ijonen  kosirn. 
vnde  de  vorschreuen  meslere  vnde  knapeii  vnde  ere  nakutnelyn;ili*>  innren  tho 
detiio  voi  beiioiiipdf'ii  tic!'h*  ii  cy'H'  ewyi;«»  inyssen  llio  ••uy^hm  tvdm  llio 

Ip«'iide.  wen  dat  sIvIiiüsm-  üiMliicn  y>  tlit)  vtiM^i  ei;^len  ni\-MMi.  wari  (indt  dorn 
pif>tfr  de  unade  ^yllt.  dr  tlio  der  tydt  ys,  de  de  nivr^stn  liulden  sü  lial.  vmle 
df  piesler,  de  de  iiiyssen  liefft,  de  schal  neue  inysseci  syngen,  ydl  sy  tiiyl 
vnseni  wyllen.,  vnde  wanner  he  inyssen  lesen  wyl,  so  schole  wy  eni,  vnde  vnse 
nakonielynge,  geuen  wyn  vnde  broth  tho  der  myssen  tho  ewyghen  tyden  vnde 
des  nycht  weygeren.  Vortmer,  desse  vorbenomeden  mysse  rnoghe  wy  vnde 
seholen  tho  denie  ersten  male  vorlenen  enem  bedderuen  manne,  de  en  prester 
ys  edder  bynnen  dem  iare  möge  prester  werden.  Wan  de  prester  vorstoruen 
ys,  so  mögen  vnde  Scholen  de  vorbenumeden  mester  vnde  knapen  des  vor* 
sclireiien  amptes  der  wnllenweuer  byi  tho  Lubeke,  de  thor  tydt  synt,  eneme 
bedderuen  manne,  tlede  prester  ys  edder  bynnen  deme  jare  möge  prester 
werden,  vorlenen  de  vorschreueii  niyssen,  alse  dat  de  ebhedissclie  desses  klosters 
lim  siinli'  .luhaniH!^.  »le  tlio  der  tydt  ys,  tho  der  enen  lydt.  vihIp  di-  iiiestere 
vnde  kii.i|ien  des  vorhenonieihMi  ninptos  der  \v  n llen wt'Uere.  de  llio  der  lydt  syntli, 
wan  de  vfirscreucn  niysse  los  wert,  tho  der  andern  tydt  vorlenen  Scholen  tho 
ewygen  tyden  na  der  wyse,  alse  hyr  vorscreuen  steyt,  sunder  yenigherleye 
weddersprake  edder  bulperede.  Tho  merer  betuchnisse  vnde  bewarynghe  desser 
vorscreuen  stucke  so  hebbe  wy  Wernetradis,  ebbedyssche,  Beata,  priorisse,  myt 
wytschop  vnde  eyndrachticbeyt  al  der  gennen,  de  dar  vulbort  tho  Scholen  geuen, 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelynge  vnses  conuentes  ingesegel  hengen  taten  vor 
dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  scbreuen  ys  yn  den  yaren  vnses  Hern  duseot 
verhnndert  yn  deme  sossvndetwyntygesten  yare,  des  sonnauendes  vor  Palmen. 

NmeA  tinr  ÄMirifi  im  vsa  MtUt  Luktea  nUginm  f.  iS4. 
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1»C€JLXX1V. 

Bertüiard,  Herzoij  von  Braumchweig  und  Lüneburg,  versprtcfu  unter  Verjijiichlux'j 
zum  Einlager,  Lübeckischm  Kaujleuten  die  ihnen  für  genommene  GiUer 
tdnddige  Summe  bi$  näckoe  Pßngsten  tu  beutklen.   1^6,   Märt  33. 

W  ij  BermI,  von  Codis  cnaden  to  Brunszwig  vnd  Liineborg  heiioge. 
Bekennen  in  dessen)  breue  vor  allesweriie,  dat  wij  twischen  disser  tijd,  gifte 
desses  brenes,  vnd  Piiii^sli-n  ei stkoniende  inriden  willen  lo  Lnneborg  odir  vnsen 
Iruwen  lad  vnsfi  vuliiiechti^  dar  insenden  willen,  (willen)  to  niakende  des 
rade«  tho  Liib»ke  vnd  «r#r  koplnd«  na  rade  voscr  leuen  getruen  des  rades  to 
Luneborg  vmme  sodan  summen  geldes  des  behinderdeD  gndes,  also  se  mid  vns 
tor  Nienstad  berekent  bebben,  hy  namen  vmme  seueiileynhundert  arnemscbe 
gülden  vnd  seuetivndeseuenlich  teyn  golden  myn.  Desses  to  tuge  bebbe  «ij 
vnse  secret  druckt  beten  an  dessen  brefF  na  Godis  bord  dusend  veerhundert  in 
dem  sosvndtwintigesten  jare,  an  dem  bilgen  Palmenanende. 

Auf  einem  anliegenden  Blatte  Papier:  De  summe  des  godes,  de  vns  genomen 
vnd  to  der  Nigenstad  gebracht  is,  an  buntwerke,  bernstenpaternoster,  lainpuel, 
smasclien,  hosen  van  semeschen  ieder,  hanschen,  rinsche  velle,  als  vns  witlick 
ip,  dat  achte  wij  vppe  werde  XIX'^  inrc.  lub.  vnd  XV  nirc. 

Vortmer  de  summa  des  reden  geldes  an  golde  vnd  an  suluer,  an  alreleye 
golde  vnd  an  fuluergelde  dat  achte  wij  vppe  XXIHl^  rinsche  gülden,  vnd  off 
hir  wes  meer  were,  dat  anderlude  lobehorde,  des  wij  nicht  en  weten,  dat  dar 
nialk  vnuorsuniet  an  sy. 

Auf  einem  andern  ebenfnlU  nnlieyeiiden  Zettel  steht  dasselbe,  von  der  Haud 
eines  ^Scbretbers,  noch  einmal  und  darunter,  von  anderer  Hand,  folgende  Quittwu): 

Entrangen  IUP  arnomsche  gülden  myn  I  gülden.  Iteni  entfangen  CXVIII 
Inbescbe  gülden.  Item  entfangen  LVII  cronen.  Item  entftngen  XI  nobelen. 
Item  XL  gülden  rinsch  an  bemescben  gr.  Item  entfangen  ene  thene  goldes  van 
XX  rinschen  golden.  Item  entfangen  V  lodige  mark  solners.  Itero  entrangen  an 
lobiseben  gülden,  an  rinschen  guMen  vnd  nobelen  vppe  C  vnd  XIII  arnempsche 
gülden.  Item  entfangen  an  V  güldenen  boghen  vpp  IX  arnempsolMn  golden. 
Somroa  lilrvan  Vl<^  vnd  I.VI  mark  lubesch.  Aldus  blioe  wij  noch  to  achter  an 
redem  golde  XVU^  vnd  LXVII  arnempsche  golden. 

Saek  im  OrifM  maf  Papier  im  StadtefdUv  w  £iia«tary.  Mit  wtkmmUkktm  Fnud. 
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Sühne  wegen  J'odtschlags.    1426.   März  24. 

Hermannus  Specht,  frater  Godekini  Spechtes,  corain  concilio  et  hoc 
libro  lecogiiouit,  se  subleuasso  et  peicopisse  a  Hinrico  Swochele  XXVIII  tiirc. 
lub.  dfn.  ex  illo,  qiiod  alias  Mar(|iiai  diis  Swochele,  frater  llitirici  aiitedicli, 
inlerfecit  Godekinuin  Specht  prefatum,  vnde  dictus  Hermannus  Specht  cu(n  suis 
heredibus  dictos  Marquardum  et  Hinricuiii  Swocheln  cum  eorum  heredibus 
pretextu  illius  penitoa  dimisit  ab  omni  alia  monicione  aeu  inpeticione  qaitos 
et  soltttos. 

Nmtk  «iMr  /Mcr^pMM  det  NiiderMadlbuei»  vtm  J.  UtS,  BabrnmuK. 

Ein  WelUauf  tteitdun  Rowburg  tmd  Poterau,  1426.   Märt  24, 

Johannes  Kuleweyde  alias  impetebat  Conradum  Odbrecbte  pro  quadraginta 
florenis  renensibos  ex  eo,  quod  dicti  Jobannes  et  Conradus  currere  volueraot 
de  viila  Rosborch  usqne  in  villam  Poterawe*,  vnde  tauien  antedictas  Johannes 
Kuleweyde  com  suis  heredibus  prefatum  Conradum  Odbrecht  et  suos  heredes 
pretflxtn  illius  coram  libro  penitus  dimisit  ab  omni  alia  monicione  seu  impeticione 
quitum  et  solutum. 

IH)€XXJLV1I. 

Dir  Rath  von  Slmhund  zeujt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dtins  er  seinen  Bürrjern 
erlaubt  habt:,  auf  dire  Gefahr  Schiffahrt  zu  treiben,  nur  nicht  nacii  den 
dem  Könige  von  Dänemark  untergebenen  Ländern.    1426.    März  29. 

Ynse  vruntlike  §rnle  myt  begheringe  alles  gudes  tovoren.  Ersamen 
heren  vnde  leuen  guden  vrunde.  luwen  breelT  an  vns  ghesant,  dar  gi  ane 
begheren,  juw  clarliken  to  vorscriuendc  van  der  arrasteringhe  weghen  der 
schepe,  efte  wi  de  schepe  ok  scghelen  laten,  «Je  in  de  ryke  nicht  en  willen, 
alse  de  in  Priitzen  eilte  in  Littlande  zeghelen  willen  etc.,  hebbe  wi  wul  vor- 
nomen.  Oes  willet,  leuen  heren,  weten,  dat  wi  de  arresteringhe  oueral  ghedan 
hadden,  vtghenomen  de  in  de  ryke  to  bns  behorden,  also  wi  dat  jawer  erbarheyt 

1)  DU  Butftnaag  nriaehea  hMm  Ottm  heUSgt  fOt  tSmm  gwlra  FOMflafBr  «ante  tukt  tk  elaa  Sundt. 
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vorscreuen  liebben.  Yodocli  so  vorbode  wi  nadens  vnsen  copman  vor  vns 
vnde  vorkundigiieden  en,  wo  wi  enkede  voruaren  hadden^  dat  vylalienbrodere 
in  der  zee  weren,  vnde  ok  de  here  koniiigb  alle  de  yenen  touede,  de  in  de 
ryke  zeglielende  quemen,  vnde  nicht  wedder  vt  stedede,  vnde  warnden  te,  4at 
se  nerghene  segheleden,  vp  dat  se  nenen  schaden  nemen,  dar  te  an  tpreltM 
vnde  beden  vns,  dat  wi  en  «olden  ghannen,  dat  en  yewelik  xeghelen  moelile 
vp  syn  euentnr,  wor  yd  em  euen  queme,  ane  in  de  ryke.  Des  qrnt  wi  ea, 
leuen  heren,  volghaftich  gheworden  vnde  hebben  en  des  gheghant  Ok,  leuei 
heren,  van  juw  to  vns  vnde  van  vns  to  juw  to  aegelende,  also  yd  van  oldinghes 
ghewesen  heft,  dunket  vns  nener  vare  wert  tyn.  Vnde  also  gi  vorder,  leuen 
heren,  scriuen  van  juwer  smede  breite,  wu  ene  an  vnseme  breue  nicht  en 
vunden,  dat  is,  leuen  heren,  van  nemo  quaden  willen  togihpkomen,  men  van 
vorsuinenisse  weghen,  dat  yd  vorglieten  wart,  dat  wi,  leiieii  heren,  bidden  vor 
gen  arich  to  neniende,  inen  wy  senilen  ene  juw  nu  tor  (ijd  hijrane  besIoi'Mi. 
Ok,  leuen  vrunde,  so  wille  wi  yd  niyt  den  Stetynschen  gherne  bestan  laten  bei 
to  der  dachuart  to  Rosstok  neghest  to  körnende,  dar  wi  se  to  bidden  hebbeo 
laten  to  twen  tijden  vormyddeist  vnser  bodeschop.  Sijt  Gode  beuolen.  Scrtoea 
in  guden  vrygdage,  vnder  vnser  stad  Beeret,  anno  etc.  XXVlto. 

Radmatuie  toine  ätralessund. 

Aufschrift:     Den  ersamen    vorsichtigen    wisen    mannen,   heren  borser- 
ineysteren  vnde  radniannen  tho  Lubeke,  vnsen  zunderglu>n  guden  vrunden,  detur. 

AincA  dem  Originni  «iif  Papitr,   Mit  mufgfdriickttm  theUmti$«  erkalttnem  Seertt.  | 

Der  Qmpent  der  Dominikaner  zur  Burg  gestattet  dem  Georg  Rentzovo  gegen  Zahlung  \ 
von  100  die  hhenslängliche  Erhebung  einer  dem  Kloster  zuständig  I 
Einnahme  von  ö       aus  der  Lüneburger  iSaline.    1426.   Apr.  3.  ' 

No.  fratres  Hinricus,  prior,  Hermannas,  lector,  Johannes,  sopprior,  : 
Marquardus  et  Theobaldus,  seniores,  ceterique  fratrea  conuentus  Lubtceasis 
ordinis  predicatornm.   Publice  recognoscimus  et  protestamnr  in  hüs  scriptM, 
quod  concessiinus  et  per  presentes  concedinius  Fratri  Georgio  Rentzowe,  filio 
nostri  conuentus  prefnti,  ad  vitam  suam  duntaxat  facultatem  tollendi  et  sabie>  i 
uandi  redditus  annuos  VIII  inarkarum  lubicensis  monete  de  redditibus  nostri  ' 
conuentus  saiinaribus  de  dimidio  choro,  ita  quod  nec  prior  pro  tempore  nee 
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coouentus  illos  poMit  subleuiire  redditus,  donec  frater  Georgius  prenominttot 
io  luis,  vt  prefertor,  VIII  marcis,  sifc  per  illain,  qui  commissionem  ditpensa- 
cionis  habet  hiiiusmodi  redditiiutn  pro  tempore,  plene  et  integraliter  persolutus, 
ista  tauten  condiciorie  iriterposiln,  quod  IUI*"  markas  profesto  Johannis  Baptiste 
et  IUI"'  profesto  Crisli  subleuabit,  ita  tatnen .  quod  ipse  prelibalus  frater 
Gpurgiiis  dictos  redditus  neinini  valeat  vendere  uel  inipignorare  aut  quouiäinudu 
a  nostro  conuentu  sepedictu  alieiiare.  Pro  (|Uoruni  quidem  reddituum  vsu  et 
MiUenaeioiie  sibi  per  no0  ooaceasis,  vt  premittitur,  ipse  prenominatus  frater 
GeergiiM  toluil  noatro  antadicto  conoentai  C  marcaa  lobicenaia  mooeta  iotegraliter 
et  plene.  In  cnina  coneeasionia  enidana  teatithonium  aigiUum  prediett  noatri 
conuaDtaa  de  oinniom  noatrarnm  voanimi  aaaenao  et  baneplacito  preaentibaa 
•Bt  appenattm.  Datam  liobec,  anno  Ooniini  M*CCCC*XXVI,  quarta  feria  infra 
oetaaaa  Paache. 

Eine  SchtUd  des  Detlev  von  Bw^noald  an  Lemn  Cuddeworde,    1426.   April  id, 

euus  de  Bokwolde,  inorans  in  Redewisch,  coratn  libro  recognouit,  86 
et  8U06  heredes  teneri  Leuino  Cuddeworden  et  suis  heredibus  in  C  marcis  et 
LX  marcis  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  annum  ante  predixerit, 
amicabiliter  et  aipedita  peraelnendis,  pro  quibua  dietua  Oetletnia  prefiita  Leuino 
pignera  argentea  al  de  aiiro  coram  libro  impignoravit  Dietua  eciam  Delleuua 
arbitratna  eat  et  promiait,  ai  Leninua  antedictam  peraolncionem  aibi  per  medium 
annnm  ante  predixerit  et  extnnc  aibi  dictam  peraolucionam  non  faceret,  tunc 
dietua  Leuinna  poteat  et  debet  dicta  pingnera  habere  et  retinere  pro  ano 
proprio  veodito  empto  et  pingneribus  prusecutia  abaque  contradietione  prefati 
Detleui  auorumque  beredum  aeu  alteriua  cuinacnaque. 

HbcA  tbm  Ator^piftii  dta  SUitntailMm  mm  J.  UK,  Mturte.  Dom. 

Die  Aellerleute  der  Goldschmiede  in  Utrecht  er$xtchen  den  RtUh  von  Lübeck,  goldene 
Ringe,  die  dort  ab  nadt  laSbedtiMtAen  Geutgen  nib&l  pnA^aUig  em^teirt 
seien,  dem  Eigenüiümer,  einem  unbescholtenen  Ütrechier  Kcmfmann,  turOck^ 
ntgiben.   1426,  Apr,  26. 

Wi  Aemt  Doghe  ende  Heyman  de  Gruler,  oudermana  in  deaer  tiid  van* 
der  goutamede  ghilde  tUtrecbt.   Ooen  kont  allen  luden  ende  aonderlinge  den 


Digitized  by  Google 


716 


um.   Apr.  26. 


«erbaren  wijsen  ondermans  ende  weerdeyns  der  goeder  etat  van  Labick,  onten 
goeden  vrienden,  hoe  dat  wi  verstaen  hebben  van  Heinric  de  Vrete,  oniea 
medeborgher,  als  dat  bi  vergniden  ringbp  in  uwer  atat  van  Lubick  voiracreoen 
ghebrocbt  beefl,  die  gbi  bem  ofghekoert  zout  hebben,  ouermila  dat  si  na  dem 

koer  van  uwer  stat  nyet  ghewrocht  er»  ziiii,  dat  wi  wel  verstaen  hebben,  dal 
hi  dat  zonder  vordel  of  argheüst  ghecoft  heeft.  Ende  hi)  seyt  inede^  ist  dat 
hi  V  van  den  seluen  goede.  dat  dier  gheliic  ghewrocht  is,  mit  enen  waeracli- 
tigen  beloen  van  Vtrecht  brengt,  dat  dies  gheliken  goets  onder  de  gheincfn 
coepman  tUtrecht  gheroft  ende  vercoft  wert,  gliij  zeit  hein  xiin  j^oet  weder 
geuen  endo  hi  zel  des  zonder  scade  wezen.  Ende  want  Iii  ons  deze  voer* 
screuen  zake  aldus  bighebrocht  heeft,  so  hebben  wi  om  siinre  beden  wille  mit 
heni  ghegaen  ende  bebben  des  gheliken  goets,  zohi  seyt,  dat  aiin  ringhe  ziin, 
die  ghij  bem  ofghekoert  hebt,  van  enen  fatsoen  ghecoft  onder  der  gaerden 
tUtrecht  tot  tween  Steden,  die  wie  v  in  eenre  dosen  mede  senden  mit  onseo 
seghellen  toe  beseghelt  tot  enen  atal,  te  verstaen,  ist  dat  siin  ringhe  salt  siin, 
die  gbi  hem  ofghekoert  hebt,  dat  die  ghemeen  coepman  die  coept  ende  ve^ 
coept  oueral  in  onsen  lande  ende  daermede  volstaen  zonder  arghelist.  hierein 
biddende  ende  begiierende  nwer  eerbaerheyt.  ist  dat  dese  sake,  die  hi  ons 
bighebracht  lieeft,  aldus  glieschiet  is,  gheliic  hier  voer  bescreuen  stact,  dat 
ghi  licni  siin  goet  weder  geuen  ende  vorderlic  wesen  will,  als  wi  uwen  borgeren, 
wan'  des  wi)  vfnnucliteri,  tut  allen  ty<li-ii  guelelic  rnile  geern  doen  zonden, 
want  wi  den  seluen  Henne  nyet  en  kennen  dan  voir  een  goet  glietru  recht- 
uardich  coepman.  In  oirkonde  der  waerheyt  hierui  zo  hebben  wi  onze  zegellen 
aen  desen  brief  gedaen  hier  beneden  wtghebangen.  Ghegeuen  int  iaer  «ns 
Heren  dusent  vierhondert  ses  ende  twintich,  opten  sesse  ende  twiinticlistea 
dach  in  Aprille. 

Nack  dem  Origim^   Mü  aiJiMgtitJht  Sfiftütrt^,  roM  dtiuit  di»  Siegel  ab<feaprtiHg*n  $imL 

DCCXIX 

Verkauf  eüus  Ackers  mU  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  fünf  Jahren.  i42€.  Mai  30. 

Bemardus  Bisscopp  corani  libro  recognonit,  se  emisse  a  Johanoi  de 
Mynden  vnnm  ortum  seo  pomerium  situm  prope  sanctum  Georgium  pro  XL  nre. 
lab.  den.,  quam  ortum  habere  et  nti  debebit  super  festnra  sancti  Martini  prexime 
«ffutnruni  incipieudo  ultra  ad  quinque  annos  integros  subsequentes.  Extuac 

I)  Im  Original:  VUI> 
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dictos  Johannes  de  Minden  aut  sui  heredes  habebunt  reenipcionem  curia  anledicte 
pro  XL  mrc.  Inb.  den.  Si  autem  dictus  Johannes  de  Minden  aut  sui  heredes 
prefatam  curiam  super  termino  antedicto  nnn  reemerent,  extuno  Bemardus 
Byiscop  et  sui  herodps  retiuebunt  dictam  curiam  pro  suo  vendito  einpto  excepto 
censo  ciuitatis  in  eadetn  curia  reseruato. 

BCCXE.1I. 

Der  Eid  ein  Beweismittel,  auch  wenn  er  von  dem  Gegner  nicht  angenommen  wird. 
1426.    Mai  oO. 

Uerrardtts  firuggeman  coram  conctlio  alias  inpetebat  Hinricum  Wesebom, 
ciuem  Wismariensem,  de  quibusdarn  debitis,  de  quibns  tarnen  dictus  Hinricus 
Wpsebom  paratus  erat,  rnediis  suis  juramentis  jurasse^  quod  ipse  dictn  (iPi  rardo 
ex  dictis  debitis  in  nichilo  teiietur  obligatus^  quam  tarnen  jnramentuni  (>errardus 
Bruggeinan  reciisauit  et  habere  noliiit.  Vtide  consiliutii  derronit.  nntedictuin 
Hinricum  Wesebome  dr  inpeticiune  piedicta  esse  quitiirii  et  solutunt. 

Nack  eimer  hteriptimt  de»  Niedertladtbueh»  ntm  J.  ii2ß,  Citrp,  Chr, 

»CCXLlll. 

Verpachtung  eines  Hopj'enlandc6  in  KreinpcUdorj.    1426.    Jun.  5. 

Tb  onias  Kerkringk,  filius  doiuini  Bertoldi  Kerkringes  bone  memorie, 
coram  libro  recogoouit,  se  locasse  in  liurain  llinrico  Vingere  vnam  curiam 

buinuloruiTi  in  Crempestorpe  ouni  suis  Toueis  et  idem  Hinricus  Vinger  pro 
quolibet  C  foueis  dabit  nntiuatini  dictu  Thome  pro  htira  uel  sensu  \  sol.  Iiib. 
den.,  et  stipites  «lictaium  foiieariiin  poitineiil  et  sunt  antedirti  Hinrici  Vinijers. 
Iiisuper  dictus  Hinricus  Vinter  juefataiii  curiam  possidere  et  liabero  dehcbit 
per  Septem  annos  inte^jrus  icnuiediate  subsequentes,  videlicet  in  presenti  termino 
incipiendo. ' 

Nach  tinrr  Inicrtplion  de»  Sit'l--r^taiitl)uch»  roM  J,  1426,  Rrmi/arii. 


I)  Nach  einer  luacripiion  vom  84.  Juni  1436  Tcrpflindet  Eier  Bnnser  dem  Dietrich  tod  Nodalaa  lllr  Sl 
H«pfcailMi|m  a«htt  ten  H«pAii  nf  swrf  SMoImb  Hoptalud  hol  KifyiMwf. 


Dlgitlzed  by  t^OOgle 
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Komg  Sigismund  forderet  die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Stade,  Rostock^  Stralsund, 
Wismar  ttnd  die  übrigen  Seestädte  auf,  die  nach  dem  Reichstage  zu  Nürn- 
berg beslimiiifp  Trtippenzahl  am  nächstfyi  Sonntag  nach  Maria  Ilinunel/akrt 
zu  Freibery  in  Meissen  in  Bereitschaß  zu  haben.    1426.   Jwu  10. 

Wir  Sigmund,  von  Gotec  gnaden  Römischer  konig,  so  iillen  seilen  merer 
des  reiche,  vnd  su  Vngem,  su  Behem  etc.  konig.  Bnpieten  den  bnrgenneistem, 

rate  und  burgern,  den  steten  zu  Labeck,  Hamborg,  su  Staden,  sn  Rostek,  in 
Sund,  zu  Wismar  vnd  alle  ander  stete  der  hense  an  der  sehe,  vnsern  vnd  des 
richs  lieben  getreuwen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  gelruwen.  Wie 
manicheley  gross  vnd  swere  arbeit^  kost  vnd  niue  vnib  vssrutung  vnd  verstorun^ 
>willen  der  verboesten  keczer  vnd  vnglaubigen.  so  leyder  in  vnserni  vettcrlichen 
erbe  vnd  konigreici»  zo  Behem  bey  vnsern  tagen  gewalissen  vnd  iitl'erslanden 
sein,  teglich  zuneinen,  sic;li  txayten  vnd  inrijssen,  vnd  sich  geen  den  ainiech- 
tigen  Got,  sein  libe  muter,  alle  Gotes  heiligen,  die  heilige  Romische  kircbe 
vnd  vns,  Iren  natürlichen  erbehem,  bosslich  uflleynen  mit  vnglauben,  wide^ 
wertikeit  vnd  bossheit,  su  vil  seilen  vnd  stunden  getan  vnd  geliden  haben  biji 
aufiF  diesen  heutigen  tag,  das  ist  ineniclich  wol  wissentlich  vnd  wir  meinen,  das 
Ir  das  euch  wol  verstanden  soUent  haben.  Vnd  wan  nu  leyder  die  obgenantn 
ketser  so  gröblich  von  tsg  su  tag  sunemen  vnd  sich  in  vrobgelegen  landen  s* 
creSIlioli  brayten  vnd  Sterken  vnd  mit  vergiessunge  cristenlichs  blutes,  morden, 
brennen  vnd  andern  vnmenschlicben  dingen  solich  vnfuc  treiben,  das  oit  gar 
zu  schriben  ist,  darurnb  so  sein  wir  mit  den  erwirdigen  vnd  hochgeburn.  vnsera 
lieben  neuen  vnd  oheim,  dez  heiligen  Hoinischen  reichs  kurfursten,  Fürsten, 
grauen  vnd  heren,  vnsern  lieben  »etniwen,  die  wir  darumb  her  gen  iNureniber« 
zu  koinen  besant  vnd  verschriben  hatten  durch  vnsern  volmechtigen  heyniliche 
rete  vnd  sendeboten  mit  den  erwirdigen  hern  Juhansen,  bischoti'  zu  Agraiii, 
csntzler,  Ludwigen,  grauen  su  Ottingen,  hoffmeister  vnd  haobt  marschslfc  n 
Rappenheim,  die  wir  sn  ime  vmb  vnser  königlicher  persone  swerer  vnd  merck» 
lieber  kranckbeit  willen,  damit  wir  ycsnnt  beladen  sein,  geschickt  hatten,  eyai 
gemeinen  anslsgs  su  einen  tegllchen  kriege  wieder  die  obgenante  behemische 
kecser  eynen  yglichen  forsten,  prelateoj  grauen,  herren  vnd  steten  nach  seinesi 
vermögen  vnd  gebnmuss  eyns  worden  vnd  vberkomen,  daseibs  vnder  anden 
auch  auffgesacst  vnd  angeslagen  ist  worden  sybenvnddreyssig  spiess  guter  vol 
erseugter  Inte,  nemlich  auff  yeden  spiess  drew  pferde  vnd  cswen  gewspcat 
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xutn  tnynsten,  sudein  obgenanten  teglichen  kriege  schiken  vnd  senden 'sollent 
auflP  den  sontag  nach  vnser  Frawen  tag  Assunipcionis  nehstkunfl^ig  gen  Freyburjg 
in  Mpvhssen,   so  erfordern  vnd  prmaneii  wir  euch  solicher  treuwe.  so  ir  dem 
aliiifctitigpri  («Ol,  dem   cristeiilichen  «glauben  vnd  auch  vnss  vnd  dem  heiligen 
reich  scliuldig  vnd  plliclitij^  sijl,   vnd  bey  vnsern    kÖTiicjlichen    liulden  fieissen, 
daz  ir  an  alle  widersprechen  vn<l  verzilien  dem  ainiechtigen  (iol,  seiner  lieben 
niuter  vnd  allen  heiligen  zu  lobe,  der  heiligen  cristenheit  zu  trost^  dem  heiligen 
glauben  xu  sterkunge,  vnit  vnd  dem  heiligen  rijch  su  eren  vnd  den  obgenanten 
verbosten  vnd  verdampten  kectern  xu  Vertilgung  vnd  ussmtung  soliche  obge- 
nante  siiben  vnd  dreyssig  spiess  vnd  wolmugender  lute  mit  pferden  vnd  barnasch 
wol  eraengt  auff  den  obgenanten  sontag  nach  vnser  Frauwen  tag  Assump- 
cionis  gen  Freyburg  in  Meyhssen  su  andern,  die  dahin  geschickt  werden  su 
einem  teglichen  kriege,  da  zu  sin  vnd  zu  Ilgen,  vnuerzogenlichen  sciiicken 
wollent  vnd  sie  also  vssrichten,  den  selben  kriege  usszuwarten  vnd  dem  haubtman 
Jaselbs  gehorsam  zu  sein  vnd  nit  von  dnnnen  zu  scheiden  ane  des  haubtmans 
hübe,   wissen  vnd  willen,  vnd  daz  darin  kein  ander  gebreche  oder  in  soliche 
♦  Jotps  vnd  der  gemeynen  cristenheit  Sachen  ewernthalben  kein  saumenuss  oder 
irrun^  sey.     Daran    verdienet  ir  lone  von  Got,    Iol»  von  den   leuten    vnd  wir 
wollen  daz  gen  euch  in  allem  guten  gnedicliclien  bedencken.   Vnd  wo  daz  queme, 
das  ir  hierinne  sumig  oder  lessig  wurden!  vnd  die  obgenanten  ansale  euch 
angeslagen  nit  vollenbrechtent,  das  wir  uch  nit  getruwen,  so  mochte  nieniclich 
«ol  versten  vnd  mercken,  was  sndacht  vnd  innikeit  ir  su  Got  vnd  seinen 
cristenlichen  glauben,  vnd  was  truwe  ir  su  vns  vnd  dem  heiligen  reich  trugent 
vnd  bettend,  vnd  wir  mochten  nit  gelassen,  wir  musten  vnd  wolten  das  mit 
hilff  vnser  vnd  des  reiche  kurfursten,  fursten,  herren  vnd  Stetten  an  euch  so 
straffen,  als  sich  daz  geburt.   Vnd  wan  vnss  sonderlich  vnser  königlich  gemute 
beweget  vnd  bedacht  haben,  daz  eyn  zumal  grosse  notdurtlt  wer  in  disen 
Sachen,  daz  alle  kriege,  zwytrecht  vnd  vnwillen,   die  zwischen  vnsern  vnd  des 
Pfichs   kurfursten.    fursten.    herren    vnd  steten    erstanden   sin    vnd  vorhanden 
weren,   gancz    liingplegt    oilei    aiiHge.st  fiüben   werden,   als  wir  daz  auch  allen 
obgenanten  den  vnsern  vnd  des  reiclis   iursten,  herren  vnd  steten  zu  tun  ge- 
botten  haben,  vnd  des  gleich  so  gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vesticlichen 
mit  diesem  briff  von  der  obgenanten  königlicher  macht  wegen,  das  ir  alle 
swytrecht,  ob  ir  die  su  ymand  hettent,  bienlegent  oder  euch  mit  den  selben 
in  einen  gemeinen  fryden  vnd  Stellung  su  gleichen  dingen  seosent  vnd  uch 
keynerley  veientschaffi  noch  fehe  snsibent  oder  euch  eins  gleichen  billichen 
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1426.    Jua.  10. 


rechten  bi-nugeii  li«.säet.  V'nd  aiiH  dai  ii-  in  diesen  sweren  vnd  notlichen  Sachen 
die  heilig  ci  istcnl)eit  antrellendr  vnsern  innigen  ernst  gancz  vei  steeii  tnugent 
vnd  wir  eucti  auch  suliiclicheii  ersuchen  vnd  darinnen  eriuanen.  su  haben  wir 
vnser  königlich  maiestat  ingesigel  zurucke  ufl'  diesen  briff  tun  drucken.  Geben 
SU  Naremberg,  am  iiiontag  vor  sent  Vits  tag,  vnser  reich  des  Vngerischen  etc. 
im  viercsigtstein,  des  Römischen  im  sechtehendem  vnd  des  Behemiseben  in 
den  sechsten  jaren. 

Ad  msndatuni  doinini  regis  Johannes, 
episcopos  Zagrabiensis,  cancellarius. 

Ohne  Au/tekrifL 

Nack  4tm  OrigimU  wuf  fvfi».  Hit  mk  iVcMd  mt/gt«Mkklm  frtttm  JEafa«WiUcM  SitfO. 

Verkauf  van  Häusern  tn  Bergen,  ii26,  Jwu  29, 

Bernardus  Croppelin,  ciuis  Wismariensis,  corain  libro  recugnouit,  se 
vendidisse  et  libere  vendidit  saos  duos  domus,  quas  habet  Bergis  Norwegie 
vulgariter  en  par  knuppeder  husere  in  den  auden  garden  de  sehus  in  der 
suder  syden  Uinrico  Grambeken,  niercatori  Bergis  Norwegie,  dictusque  Bemardiu 
recognouit,  quod  prefate  domus  sibi  per  Hinricum  Grambeken  plenarie  et  bene 
sunt  persolute,  sie  qttod  idein  Hinricus  cum  dictis  doniibus  facere  possit,  quicqsid 
sibi  placuerit,  absque  contradictione  antedicti  Bernardi  seu  alterius  cuiusconqne. 

Der  Rath  von  Bremen  erklärt  den  in  Lüheck  er  sammelten  Städten,  dass  die  fort- 
dauernden  FeJiden  es  ihm  nnmöfjlich  machfii,  ihre  Versammlung  zu  besenden, 
erklärt  sich  iihrKjens  bend.  dem  Urrbord  Duckel  Dasjenige  zu  leisten^  wo» 
der  Erzbisch' )f  von  Bremen  erkennen  loerde.    1426.    (Um  Jun.  24.)' 

Vnsen  vruntliken  ^vvil  vnde  wos  wij  lieiips  vnde  gudes  vermögen.  Ersamen 
heren,  sundergen  guden  trunde.    So  gi  vns  vnlangs  auereyns  screuen  bebbea 

1)  Die  HjiJiestjiiltc  wariMi  .iMliannis  1 426  in  I.iiljt i.k  v  r^i  iii.nitll.  Iti  dem  Kccou  kuiumt  üher  die  AO|g(h|Hk<l^ 
Füllendes  vor;  lleiii  vmiiic  de»  viiwillen  twi.tcluii  den  van  Urtuien  Tndo  hern  Ilcrbvrto  Duckel  w«ie«Jo  rtfc 
bebb«n  de  itcdc  bcuolon  den  etkanien  van  Luncborcb  vnde  Haraborcb,  dal  zc  du  van  BVMM*  vade  bem  Uerb«fM 
«riMBODied  acholen  nonariuen  e/ne  steda  vodo  t^d  vor  le  to  konend«!  vsde  de  roammn  bcgrdca  ddca  ii 
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vmme  de  dacbfard  nu  to  Lubeke  wetende,  dat  iuw  nnlte  dachte  wesen,  dat 
«ij  de  noch  besenden  etc.,  begeren  wij  iuwer  ersamebeit  weteii,  vmine  iuwer 
leue  vnde  des  ghemenen  copmnns  beste  vnde  gudes  willen  «olde  wij  mit 
^antzen  beghere  dar  gerne  gekoinen  vnde  de  dachuard  mit  vnsen  vulinechtigen 
bt>sH[id  hebberif  wan  wij  dat  van  vares  vndp  vnvelicheit  willen  gedan  hebben 
künden,  so  gi  wol  wften,  dat  wij  in  swarer  veide  mit  maiinichfolden  fnrsten 
vtidf  hercn  bcgrepen  sint,  (Ips  wi|  van  der  veide  wegliene  nenewijs  vflicli  to 
ortte  a(  kumen  konet.  Daiumine,  jenen  frunde,  en  willet  dat  vor  nenen 
siiuiilen  neinen,  dat  is  vns  yu  van  iuw  tu  willen.  Vurder,  so  gi  scriuen  van 
her  Harborte  Duckein  etc.,  begeren  wy  iuw  weten,  mach  vns  de  vorbenomede 
her  Harbord  clage  nicht  vertaten,  so  wij  iuw  er  gescreuen  hebben,  dat  wij 
vnschuldicb  sint,  so  juw  van  siner  wegene  is  voregebracht,  vnde  wij  eme  nen 
gdt  afgescbattet  vnde  ok  vt  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht  gesatt  noch  ge- 
drungen hebben,  wij  willet  em  don  so  vele,  alse  vnse  gnedige  her«  van  Bremen 
secht,  dat  wy  em  van  rechts  wegene  plichlich  sind.  Will  he  ok  vnser  borger 
welke  beschuldigen,  de  willen  wy  em  bestellen  to  rechte  vnde  rechtes  dar 
ouer  helpen.  Bidden  wij  iuw  denstliken,  dat  gij  den  vorbenomeden  her 
Harborte  berichten,  dat  he  dat  wille  netnen  vnde  dat  gi  vns  in  nene  vnrder 
kost,  arbeit  vnde  belast  bringen.  Ual  willen  (wy)  vmnie  iuw  gerne  denstliken 
vorschulden,  wor  wij  mögen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad 
secret,  anno  etc.  XXVho. 

Consnies  ciuitatis  Bremensis. 

AuftdmfU  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  radessendeboden  der 
ghemenen  stede  van  der  Dutschen  hense  na  tor  tijd  to  Lnbeke  vorgaddert, 
borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  sundergen  frunden, 
gescreuen. 

Nmk  itm  OrigM,  Mit  iktOmtim  «rMtaM»  mtf/j/tihmUm  Ami 

DOCXIiVlI. 

SuhM  wegen  TodüdUage.   1426.  Jim.  29. 

Johannes,  IMarqwardus,  Andreas  et  Reiuekinus  dicti  Mollere  et  hlii 
Andree  .Muilerä  bone  niemurie  corani  libro  recugnuuerunt,  se  subleuasse  et 
recepisse  a  domino  Conrado  Brekewolde,  cioium  magistro  hnint  ciuitatis, 
XLV  mrc.  lab.  den.  de  illo,  qaod  Ludekinns  Svharpeaberg  alias  prefatam  Andrvam 
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Mollere,  eorum  pahem,  iiiterfecit.  V'nde  anledicti  Johannes,  .Marfjwardus, 
Andreas  etReynekinus  cum  eoruui  heredibus  nascendis  seii  nascituiis  prefatuin 
Ladekinam  Scharpenberge  suosque  heredes  seu  omnes  alios  de  eadeni  inter* 
feetione  anapcctos  et  presertiin  dominam  Conradom  Breknvolde  peniti» 
ditniterunt  pretextu  iUins  ab  omni  alia  monicione  aeu  inpelicione  quitoa  et  aolotoc 

Der  Rath  von  Lüheck  und  die  in  Lübeck  amoesenden  Hamegtädte  legen  dem  Kmigt 
Erieh  die  Cfrimde  dar,  aus  w^t^en  sie  suA  me/k  verpßidOet  ^axAtH, 
f%m  vertragsmateiff  bewaffnete  Hülfe  gegen  Hinein  tu  leiten.  1426.  Jtm.  29. 

Irluchtigeste  vorste,  giiedige  liere.  Juwor  komii;;likpn  gnaden  breeti, 
darane  jiiwe  gnade  vns  eschet  vnde  manet  mit  truwen  vnde  vnser  ingeseself, 
dat  wij  eyn  islik  stad  van  vnsen  Steden,  iuwen  gnaden  schicken  inyt  den  ertiten 
V*'  gewapend,  to  iuwer  bulpe  to  bliurnde  wedder  de  beren  van  Holsten  etc., 
bebbe  wij  wol  aornomen  vnde  dar  oterliker  vrome  geaproketi,  alao,  dat  vai 
allen  sere  vorwundert,  dat  juwe  gnade  vna  so  swaarliken  eachet  vnde  maaet, 
by  vnaen  truwen «  eren  vnde  segelen,  wente  van  Godea  gnaden  vnser  neen  n 
iSf  de  dar  entegen  gedan  en  hebbe,  vnde  willen  ok,  oft  God  wil  vnde  myt  ijner 
halpe,  andere  nicht  don,  dan  wi|  myt  eren  vnde  myt  redelicheyd  moghen  bekaad 
wezen.  Ok  enkone  wy  nicht  erkennen  efte  bosynoen,  dat  yd  darto  gekompn 
sy,  dat  vns  iuwe  gnade  van  vorbundes  efte  tuzate  wegen  zo  zwaarliken  eschen 
vnde  manen  dorne  efte  möge,  iuwen  gnaden  de  uorscreuen  gewappden  to 
schickende  wedder  de  Hülsten,  alse  iuwen  gnaden  vnser  stede  sendeboden 
latest  to  Wei  ilingborcli  des  clarliken  vnderwiseden ,  vnde  wan  yd  darto  ge- 
komen  were,  edder  dartu  qweme,  dat  wi)  kenden  konden,  dat  vns  iuwe  gnade 
van  Verbundes  vnde  tozate  wegen  esschen  mochte,  zo  uorgeroret  is,  zo  weide 
wy  vngeme  anders  don,  dan  vns  van  eren  vnde  redelicheid  wegen  geborde  lo 
dondej  vnde  wij  entwiuelen  ok  nicht,  wanne  yd  yuwen  gnaden  were  to  lynae 
vnde  behegelich  geweset  to  holdende  alsodane,  alse  vns  duncket  nnite  vade 
iymplike,  eyndracht  vnde  vorraroinge,  alae  in  uortijden  twischen  iuwen  gnadea, 
ttormiddest  iuwen  vulrnechtigen  aendeboden,  den  erbaren  vnde  strengen  rilterea 
bern  Erike  Cruminedyke  vnde  hern  Steene  Bassen  vnde  den  heren  van  Holsten, 
bynnen  Lubeke  by  guder  vrundliker  irtsprake  des  ouersten  marschalkes  Oadescbes 
Ordens  vnde  der  stede  begrepen  ward,  alle  vnwille  twischen  jnwen  gnaden  vade 
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den  heren  van  Holsten  hadde  uorniiddest  medeweikinge  vnde  gnadt-  des  ^eueres 
alles  guden  viidp  erwerdi^en  heren  vnde  vorslen  vnde  anderer  bedcruor  lüde, 
de  darby  koiueri  liadden,  gudlikfr  vnde  erliker  insprake  to  eyrit'ine  leMlchken 
Pride  konieti,  vnde  schoge  lichte  noch  wol  also,  wanne  iuwen  gnaden  sodane 
(iegedinge  tu  huldende  beqwenie  were.  God  de  kend  id  uk,  wor  >vij  iuwen 
koningliken  gnaden  deenrt  mde  behtgelicheid  bewtsen  moehtea  myt  redelicheyd, 
dat  wij  dar  yo  gerne  gudwillich  to  weren  vnde  berede.  Jawe  koninglike  gnade 
beware  God  to  langen  aaligen  ttjden.  Screuen  vnder  der  heren  dea  radea  to 
Labeke  ingeaegele,  daa  wij  aaniendliken  hyrto  bruken,  uppe  aunte  Peter  vnde 
Pauli  dage  der  weerden  apoatole,  anno  etc.  XXVIto. 

Radessendeboden  der  atede  van  der 
Dudeschen   henzc   bynnen    Lubeke  to 
dage  vorgaddert  vnde  de  raad  to  Lubeke. 
Nach  tüur  m  de»  Btetn  dtr  Vtnammimg  «i;/j^MMMMMiii  Mtekrift. 

IK)CXI.1X. 

Der  Rath  von  Riga  schreibt  abermals  an  den  Rath  von  Lübeck  in  Angelefjenheiten 
der  Kinder  dea  verstorbenen  Rigaer  Rathmaans  Albrecht  Stochnann, 
1426.   Jun.  29. 

Den  erbaren  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borgemiesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubek.  wüle  wy  borgerinestere  vnde  rad  der  stad 
Rige  rnyt  vruntliker  grote  witlik  syn,  wo  dat  an  vns  getuget  hefl't  de  erwerdige 
licre,  her  Arnd  van  dem  Brinke,  in  der  stede  des  doinprouestes  tho  Kige.  wo 
dat  vor  enie  gekoinen  sin  dre  tuchwerdige  erlike  manne,  dar  he  richlers  vnde 
rechtes  stede  besät,  alao  her  Didrik  vnde  herAlff,  beyde  genomet  Stockuianne, 
preatere  vnde  vioarii  der  vorgeacreuenen  domkerken,  vnde  meater  Johan 
KertaebrAk,  dea  erwerdigen  heren  meatera  van  Liffiande  arate,  de  alle  dre  myt 
geliker  atemme  vpgelecht  ere  lifflike  vingere  vppe  dat  hilge  ewangeliuin  vtge- 
aproken  bebben,  dat  et  en  clarliken  wol  witlik  ia,  dat  aodane  gud,  alao  de 
vader  Hermen  Klenipowen  dar  in  jwer  stad  besät  hefTt,  de  by  heren  Albrecht 
Stockmanne  was,  vnses  radea  medebrodere,  detne  God  gnedich  sy,  van  wegen 
heren  Albrechtes  rechten  eruen,  dat  dat  sulue  gnd  gantsz  vnde  alle  den  suluen 
heren  Albrechtes  rechten  eruen  allene  thobehoret.  vnde  dat  Hermen  Kiempowe 
vorgenant  noch  geselschop  noch  del  dar  nicfit  an  en  hadde  noch  en  helTt,  dat 
en  so  Got  hulpe  vnde  dat  hilge  ewangeliuin.    Des  gelikens  so  hebben  Gert 
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Stockinan saligeri  iiereii  Albreclites  söne,  viide  Cord  Landesbergh.,  vnser  staJ 
medeborger,  dat  vor  vns  myt  eren  vpgpiiditeden  liffliken  vingeren  gestauedes 
edes  to  den  hilgen  gesworen,  dat  an  sodanen  gude,  also  de  vader  des  Hermen 
Klempowen  vorgenAmet  dar  myt  iw  besät  be£fk  van  siner  wegene,  Gerdes  vo^ 
genant,  vnde  siner  aostere  vnde  brdders,  dat  de  sulne  Hermen  Kfempowe  noch 
ellingh  noch  scherff  in  gexelschop  edder  anders  ienich  part  offle  del,  Ueyn 
edder  grAt,  dar  n^  an  en  hadde,  ok  nicht  an  en  he^  etc.    So  sin  noch  vor 
vns    gekoinen    de    luchwerdigrn    erliken    manne    nagpscreuen.    her  Johaa 
Br6thagen,  vnses  rades  stolbroder.  lliiirik  Ouprdijk.  Hinnk  Buddirigh.  Hermen 
Dackholt,  Hinrik  NVeke,  vnser  stad  inedehui gcre,  de  dat  myt  eien  v pgericliteden 
liftliketi  viiigereii  gestauedes  edes  tho  den  hilgen  swerende  vor  vns  endrechtigen 
getuget  hebben,  dat  ze  darouer  vnde  an  weren,  dat  de  vrowe  Odele,  <ie  heren 
Albrecht  Stocfcmans  seliger  dechtntsse  eppe  de  tijd  wedde  was,  van  [lermen 
Klempowen  in  vnser  stad  reckenschop  vnde  bescheit  essebede  van  deme,  dat 
er  vnde  eren  kindereu  van  rechte  van  eme  gebAren  solde,  dar  Hennen 
Klempowen  vorgeacreuen  to  antwerdede,  he  ene  künde  er  nene  reckenschop 
d6n,  wente  he  en  hedde  dat  sine  nicht  thozamende,  dat  stunde  hen  vnde  here, 
vnde  bat,  dat  men  es  eme  stundede,  wen  he  dat  syne  thosamende  krege,  he  wolde 
gude  reckenschop  dön.  Ok  so  hetli  Hernien  Kiempowe  ene  scriiTt  in  synem  latesten 
bescriuen   laten,   de  vnder  vnscii    rad   gelecht  is,   dar  aldusdanige  wert  ynne 
stan  van  lüde  nagescreuenj    ,,Vorlmer  so   hebbe   jk   Hermen  Kiempowe  her 
Albrecht  Stockmans  wedderlegginge,  deme  (iod  gnedich  sy,  also   hoch  also 
hundert  vnde  seuenvndenegentich  markj  van  desser  vorgescreuener  wedder- 
legginge b6rt  my  de  verde  pennyngb,  vnde  myt  dessem  voifescreaenem  gelde 
so  hebbe  ik  selschop  myt  Cord  Landesberghe  vnde  myt  Hinrik  SIdren;  de 
selschop  is  noch  vngeschicbtet  vnde  vngescheiden  vnde  ok  vnser  eyn  deme 
anderen  noch  gen  bescheit  gedan  hefitj  birvmme  so  vindet  man  vortan  in 
mynen  bÖken  vnde  in  mynen  breueo,  wo  myn  dink  steit,  wes  ik  entfangen 
hebbe  vnde  wes  ik  wedder  van  my  gesant  hebbe,  dat  vindet  men  vterhken  io 
rnyner   scriflt    tiio  Lubeke   by   mynon   vrunden."    Erhiuen   leuen   heren  vnde 
vrunde,   thu    iare    do  screue  wij  iw  vnsen  vrnntliken   brell   also  van   des  vor- 
gescreuenen  gudes  wegen,   dat  et  den   kinderen  volgen  mochte  vnbekutnmert, 
wente  wij  nicht  vusten,  wo  de  anciage  were  Hermen  Klempowen  vaders  dar 
myt  iw  tho  der  kindei  gude,  vnde  ok  do  noch  nene  anciage  gesehen  wasj 
wente  wij  nu  van  Tideke  Stockmaone  hirvan  vnderwiset  sin,  de  en  procorator 
dethaluen  dar  bij  iw  gasant  was,  so  begere  wij  van  jwer  erbarheit,  dat  sodane 
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giid  den  kinderen  her  Albreclit  Stockmans,  vnses  MÜgen  stolbrodera,  volgen 
m^ef  wente  wij  nicht  anders  ene  weten,  dat  gnd  ay  Godes  vnde  ere  allene, 
vnde  also  et  ok  vore  beaworen  is;  vnde  dar  en  heOt  ok  nyuiand  tbo  rechte 
van  erues  wpgpn  anders  tboseggetit  lo,  wen  de  vorgescreuenen  kindere,  wente 
Hcrdifn  Zettrest,  der  vrowen  Odelen  Stockmanneaschen  elike  man,  vor  sik 
vnde  de  vorgenoineden  vrowen  vn<le  ere  eruen  vor  vns  dat  oppribare  bpkant 
liell't,  dat  ze  nen  tlioze<;^i'nt  no(  Ii  drl  edder  part  an  deirie  vorgerurderi  mide 
hebben,  vnde  ok  dar  riiimiiier  vp  saktni  ztillen  noch  euo  willen.    Vnde  hii  vtntiie 
so  sal  jwe  vorsenege  wyslieit   des   i^antsen  lliovorsicht   tho  vns   licbberi.  also 
wen  dat  vorgescreuene  gud  ouerantwerdet  wert  Tideinan  Brekelvelde,  jwein 
medeborgere,  vnde  Tideke  Stockmanne,  bringere  desses  breues,  procuratoren 
to  dessen  saken  nn  vullemechtich,  also  ze  vore  weren,  edder  erer  enem,  dat 
dar  nene  vorder  namaninge  vp  komen  sal,  des  wij  sekere  wissinge  vnde 
borgetucht  entfangen  hebben.    Item,  erbaren  leuen  heren  vnde  vrunde,  so 
begere  wij  vnde  bidden  van  wegen  der  vorgescreuenen  kindere  heren  Albrecht 
Stockmans  vnde  erer  vorroundere  vnde  vrunde,  dat  gij  den  vader  Hermen 
Kleinpowen  dartlio  holden  na  der  stede  endracht  vnde  ordinancie,  nademe  he 
schaden  vnde   schichtinge   esschende   is  van  wedderiegginge  van  sines  sones 
wegen,   dat   he  hir  koine  edder  iemand  van  siner  wegene,  vnde  do  den  vor- 
gescreuenen   kinderen  vnde    eren  vorinunderen  vnde  vriinden    schichtinge  van 
sudanen  gude,   also   sin  sone  van   tlei    kindcr  vadere  vorgescreuen  enlfan^jpn 
hetlt,  vnde  dar  he  inede  wedderlecht  is  in  vnser  stad,  wente  wij  de  vnse  dartho 
holden  hebben  vnde  holden,  dat  ze  moten  Iben  na  der  stede  willekore  vnde 
ordinancie,  dar  se  wedderlecht  sin,  vnde  don  den  luden  darvan  bescheit  vnde 
redelichelt,  dat  vns  des  gelikens  vnde  den  vnsen  weddervaren  mdge  van  den 
iwen;  des  sin  wij  begerende  myt  gantsen  vlite,  vnde  desses  wij  ok  iwe  antwerde 
sin  begerende,  effte  dat  ok  gesehen  möge  edder  nicht.   Erbaren  leuen  heren 
vnde  guden  vrunde,  wij  bidden  vnde  begeren  van  iw,  dat  gij  wol  don  vnde 
sin  den  vorgescreuenen  armen  kinderen  hirane  gunstich,  vorderlik  vnde  be- 
hulpelik,  dat  en  dat  ere  vnbekummert  volgen  möge,  wente  se  es  doch  genoch 
beschedeget    sin,     dat    ze    es    vorder    nenen    schaden    nemen.      Wes  iwe 
erbarheit    hir    gudes    bij    doyt,    dat   wylle    wy    annenieliken    vorschulden  in 
enen  geliken  ofF  groteren,   wor  wij   kunnen   vnde   mögen.    Tho   ener  vullen- 
koinene    tuchnisse   vnde    warheit  alle    desse  vorgescreuenen   sake   so  hebbe 
«ij    borge  ritiestere    vnde    rad    vorgescreuen    vnser    stad    secretum  hengen 
beten  vnder  an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  gesereoen  is  des  sunnauendes 
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na  Joliaiiiiis  et  l';tuli  (Iit  hilgen  inertelere,  ;«nnu  Douiini  uiillesimo  qua- 
dringeiiteäiinu  vicesim«)  sextu. 

jVocA  dem  Urtyinal.    Mit  anhaugctiäum  nur  tDtnig  bttchäiligtem  SitgtL 

Der  ErztnscJii'J  von  Jirenten  sdutibt  den  in  Lübeck  vcracaninelten  Städten,  da^s  dii 
J'ortdauerndcn  Fehden  C6  dem  iiullie  von  Bremen  unmöglich  inacheH,  üin 
Versamndung  zu  hesenden^  deus  übrigent  nur  ihm,  mdu  den  StädH» 
jfehi^re,  in  der  AnyeleyenheU  da  Herbord  Duckel  gu  erkennen,  1426, 
M  7. 

Nicolaus,  Oei  gracia  sancte 
Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 

Ersaiiieii  gudfii  frunilf.  Wij  begeren  juwer  leue  weleii,  dal  vor  vns 
sind  gewesen  de  ersaiueii  viisc  Icuen  andechtigeii,  borgeriiieistere  vnde  rad  to 
Bremen,  mid  scrifften  vnde  breuen  en  van  juw  gesand  vnde  sundergen  mtd 
welliken  en  vnlangs  gesand  van  juw,  darynne  gi  van  en  begerende  sind,  de 
dagbuard,  de  nv  to  Lubeke  wesen  schall,  uiid  eren  vulniecbligen  dar  to  b^ 
sendende  etc.  Des,  leuen  frunde,  so  gi  lichte  wol  erffaren  hebt,  dat  wy,  vase 
stiebte  vnde  de  vorscreuen  van  Bremen  in  veide  begrepen  sind  niid  maonidh 
fulden  fursten  vnde  heren,  so  dat  se  nicht  feiich  vth  ofTte  to  bus  komen  kunen 
vnde  van  der  veide  wegen  nenewi)8  vth  van  der  band  mögen  «esen,  des  en 
willet  en  nicht  vorkeren  vnde  van  en  vor  nenen  vnwillen  neinen,  dat  is  vns 
frundligen  van  juw  to  willen.  Desuliien  juwp  vthgesatiden  breiie  iiiederoreride 
sind  van  zake  vnde  clage  lier  Harbord  Üukkels  etc.  Begere  wij  juw  weten,  sü 
wi|  |uw  eer  gescieueii  liebbeii,  dat  vns  wul  kemllik  is  vnde  ok  enckede  erfaren 
hebben,  dat  äik  de  sake  so  nicht  en  lietlt  vnde  so  nicht  gehandelt  iä^  aläe  juff 
is  vorgebracht,  vnde  nen  geld  de  rad  to  Bremen  aflgeschatted  heflft  deme  vot' 
benomeden  iiem  Herborde  vnde  ene  ok  vtbe  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht 
gedrunghen.  Bidde  «ij  frundligen  mid  gandser  begeringhe,  dat  gi  den  vo^ 
screuenen  kern  Harborde  so  vnderrichten  vnde  vnderwisen,  mach  he  deme 
vorscreuenen  rade  to  Bremen  clage  nicht  vorlaten,  dat  he  denne  van  en  neme 
so  vele,  alse  wij  segghen,  dat  recht  sy.,  went  wij  des  vorbenomeden  rades  to 
rechte  mecbticb  sind,  also  her  Harborde  dat  ok  vor  vns  wol  themed  vode 
gebord  to  neniende  vnde  to  donde,  nadem  he  vnses  stichtes  beleende  rnan  es. 
Hefft  her  Herbord  ok  welliken  van  vnsen  borgeren  to  Bremen  totoseggbeode, 
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de  wil  en  de  vorscreupne  rad  bestellen  to  reclitr.  Hirvmme  willet  darvor  sin, 
leiien  frunde,  dat  gi  de  vorbenonieden  van  Bieinrn  an  nene  last,  kost  vnde 
.irbeid  bringlien.  Wor  dat  ok  hir  enbnueti  geschehe,  moste  wy  den  van  Hreiiien 
ilse  vnsen  Iruwen  vndersaten,  de  vns  niid  rechte  to  vorbiddende  vnde  vor- 
degedinghende  geboren^  bistendicli  wesen.  Screuen  to  Delmenhorst,  des  son- 
iagft  n»  Visitaci'onis  Marie,  vnder  vn«8em  ingesegel,  anno  etc.  XXVfto. 

A'ufsrlinft:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  Inden,  radf ss«MMit»l)(M|pn 
der  gpineynen  stede  der  Untschen  hense  nu  tor  tijd  to  Lubeke  vorgaddtM t, 
borgerineisteren  vnde  radinannen  to  Lubeke,  vnssen  guden  tiunden,  ge- 
screuen.  Detur. 

Sarh  dem  Original  au/  Papier.    Hit  alt  Freuet  au/tfetlrieklem  »Merkallen cm  Sirgel. 

DCCU. 

Komig  Erich  Jordert  die  Ritter  Otto  Sestede  und  Johann  Stake  und  den  Knappen 
Detlei-  von  Ahle/eld  auf,  tneijen  ihres  Verhältnüses  zu  den  Grafen  von 
HoUtein  vor  ihm  zu  rechlj'erligetu   0.  J.  (i426.   Vor  JuL  10). 

Wetet,  her  Otte  Zestede,  her  Johan  Stake  vnde  Detleff  van  AJeaelde, 
•Ise  in  wol  witlicb  is,  dat  gij  vns  gelouet  hebben  vor  enen  vtsproke  enes 
rechtes  tiMchen  vtisen  oemen  van  Holzsten  vnde  vns  mit  etüken  anderen 
medeloueren,  der  ere  nainen  wul  bekant  sin  vnde  den  gi)  id  wol  to  vor- 
kundigende  hebben,  were  dat  de  vtsproke  des  rechtes  vor  vns  vnile  jegen  vnse 
oiiip  van  Holzsten  sclieglie.  dat  gij  en  denne  jeghen  vns  nicht  byliirgen  srliolden 
vnde  wolden  mit  radc  odder  (lade,  vfte  se  vns  niclileri  beiden,  dat  dar  vor 
recht  vtgesproken  wurde,  alse  jwe  besegelden  breue  dat  vtuiset.  Ües  is  iw 
wol  witlich,  dat  de  vtsproke  jegen  vnse  oeme  vnde  vor  vns  gesehen  is,  vnde 
vnse  o«me  n»  nicht  geholden  hebben  noch  tor  tijd,  alse  de  vtsproke  des 
rechtes  inne  holt  vnde  vtniset.  Vnde  dar  bouen  hebbe  gij  en  doch  jegen  vns 
bjstendieh  geweset  mit  rede  vnde  dado  vnde  noch  byslendich  sint,  alse  wy 
vomomen  hebben,  dat  gij  vns  doch  wedder  ere  vnde  recht  don.  Hüromme 
eiche  wy  jw,  dat  gij  vns  des  van  stunden  an  to  eme  vnvortogerden  dage  kommen, 
juwer  ere  rechtes  to  plegende.  Is  dat  gij  des  nichten  don,  so  rooge  gij  vorwar 
iouen,  dat  wij  jw  vorclaghen  vnde  vorscriuen  willen  an  boren  vnde  stede  vnde 
voruolgben,  also  man  erlose  lüde  plecht,  de  orer  ere  nicht  recht  don  willen. 
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DCClill. 

König  Ench  bittet  die  in  Lvbedt  perummelten  Städte  um  eine  Erklärung  auf  sm 
letztei  Sehreiben,  versichert  sie  seiner  GeneigAeU  tum  Rieden  und  bittet 
sie,  bdtüffiißk  gu  sein,  dass  die  holsleinisdun  Rittar  und&wgppen  dsrgegm 
ihn  iAemommenen  Verpflitkhmg  Genüge  leisten.   1426.  JuL  iO, 

EricuB,  Üei  gracia  üacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sciauorum  Gothorumqne  rex  et  dux  Pomeranie. 

\n8e  vruntlike  grule  touoren.  Leuen  vrundes.  Wy  äclireueii  nv  latett 
den  ersamen  rederen  der  stede  Lubek,  Rostok,  Stralessund  vnd  Wismar  vmme 
etlike  zake.  alse  gij  lichte  wol  vniiiuiiien  liebberi.  dar  se  vns  iiv  iiulikeii  wedder 
vpjt  feclir<'uen.  dal  der  stede  seiidi-boden  kortlikeii  to  F.ubeke  toaaniende  wurden 
körnende,  vnde  wen  se  tosaniende  weren.  dat  vns  deniie  wul  to  weleiide  wurde, 
wo  se  dar  alle  ens  viniiie  wurden.  Des,  leuen  vrundes,  is  vns  nv  to  wetinde 
worden,  wo  gij  nv  to  Lubeke  tosaniende  vorgaddert  sint^  hijrumme  bidde  wy 
jw,  dat  gi)  vns  vppe  dat  vorgerorde  werft'  nv  vnvortoghert  en  antwerde  achriueo, 
dar  wy  vns  na  mögen  weten  to  richtende.  Vnde,  leuen  vrundes,  wol  dat  wy 
bijr  nv  sint,  so  sint  wy  bijr  doch  also  nicht  gekomen,  dat  wy  jenigen  vnwillen 
Dienen  antoheuende,  so  verne  vns  volgen  moghe.  dat  vns  togerichtet  is,  alse 
wy  vnsen  oemen  van  Hülsten  ok  nv  echter  odmodichliken  geschreuen  vade 
bedeii  hebben,  vns  dat  vnse,  dat  vns  togericlitet  is,  volgen  to  latende.  Vorlnieer, 
leuen  vrundes.  dar  synt  etiiki'  riddere  vnde  knechte  in  denie  lande  to  Hülsten, 
de  vns  gelouel  liebben  vor  den  vlsproke  des  rechtes  tussclien  vnsen  oemen 
van  Holsten  vnde  vns  gescheen,  vnde  den  screue  wy  nv  in  sodaner  inate  to. 
alse  desse  schrift  hijrinne  besloten  vtwiset,  dar  vns  doch  noch  nen  antwerde 
vp  van  en  gekomen  is.  Oarvmine  bidde  wy  jw,  dat  gij  se  ok  vnderwiscn 
willen,  wor  dat  to  jw  knmpt,  dat  se  vns  erer  eere  rechtes  plegen,  alse  wy 
se  in  vnsem  breae  nv  esschet  bebben,  edder  dat  gij  se  ok  vor  sodane  lade 
holden,  alse  den  bArt  to  wesende,  de  ere  breue  nichten  holden  vnde  erer 
eere  nicht  willen  rechtes  plegen.  Scriptum  Vlenseborgh,  ipso  die  Septem 
fratruin  martyrum,  nostro  sub  aecreto,  anno  XXVI«. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  radessendeboden  der  stede,  nv 
to  Lubeke  vorgaddert,  vnsen  leuen  vrunden,  detur. 

Narh  dtm  Original  auf  I'apitr.    Hil  Hetlen  det  au/gedrückten  SiegeU. 
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HtUtriek,  Herzor)  von  Schleswig^  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  es  zu  verhindern,  dass 
König  Erich  ,s')'c/i  einzelner  Theile  seines  Landes  bemächtige  wid  von  den 
Bewohnern  Huldigung  fordere.    0.  J.    (1426).    JuL  10. 

Hinrieus,  Dei  gracia  (lux  Slcswicensis, 
comes  Holtsacie,  ätorinarie  etc. 

Ynten  vruiitlik«n  gnid  vnde  wes  wy  godes  vormogben  tovorn.  Erlikcn 

borghermestere  vnde  radmanne  der  menen  hense.  Wy  begheren  jw  to  wetende, 
wo  de  weldighe  koningh  van  Denneinarken  vns  riyinpt  land  vnde  lüde  vnde  al 
vnte  herde,  dede  ligghen  vnde  iewerle  leghen  hebbeii  to  vnsen  sloten.  also 
dat  ze  by  erer  ere  Scholen  by  em  blyuen,  eine  to  volghende.  truwe  vnde  holt 
to  wesende  also  eren  rechten  heren,  vnde  entweldiftliel  zik  der  vnsen  bvnnen 
ener  velighen  zone,  dar  wy  niyd  eiw  ane  zitten,  vnde  heft  vns  nenerleye  vor- 
waringhe  dan.  Wes  beghere  wy  vnde  bidden  jw  vruntiiken,  dat  gy  den  mechtigben 
heren  konmgbe  willen  vnderricbUn,  dat  he  vna  nerghen  ane  vonrnrechte,  vnde 
Ute  vns  by  den  vnsen,  dat  wille  wy  gherne  allewegbe  vrantliken  myd  jw  allen 
vorsebulden.   Screnen  des  mydwekens  vor  Margarete,  vnder  vnsen  ingesegele. 

AußuArift:  Den  erliken  wtsen  borghenuesteren  vnde  radmannen  der 
menen  hensestede,  de  nn  vorgaddert  aint  to  Labeke  etc.,  vnsen  gnden  vmnden, 
gbescreuen. 

Naek  dem  OrigM  m/  P^ier.  Mit  RttUm  dti  mt^fyednkkm  Myate. 

»CCIilV. 

Der  BaÜi  von  Lübeck  schreibt  dein  Rothe  von  Wismtur  tt4«r  «me  (/nUmehmung 
gegen  die  Yitalienbrüder.   1426,   Jtd,  15, 

Ynsen  trundliken  grod  vnd  wes  wij  godes  vonnogen  touoren.  Ersamen 
leuen  beren.  Alse  de  ersanie  her  Oytniar  van  Tbunen  ghisterne  van  den  iuwen 

gescheden  is  van  wegen  der  vitalienbrodere  etc.,  des  willet  weten,  dat  vnse 
bode  dalingb  is  komen  van  der  Hilgenhauenen,  den  wy  dar  gesand  haddon,  to 
ervarende  vmme  de  vorscreuen  vitalienbrodere  etc.,  de  vns  warliken  berichtet 
lieft,  dat  de  vitalienbrodere  inorgentlanck  vt  Holsten  si)(leri  vtgelecht  hebben 
vnde  sin  in  der  zee  mit  vilV  siiycken,  de  sclioien  liggheii  vor  juwenie  vnd  vnsen 
depen  dar  vninielangh  in  der  zee,  den  copnian  to  bebciiedtgende.  äo  sin  de 
vnse  wedderkonien,  de  wij  in  der  see  hadden,  vnde  hebben  en  schip  wedder- 
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bracht,  dal  de  vilaluMihioilei e  genoinen  liaddeii,  vnile  daito  den  eibeiiuineden 
vilalieiibi öderen  tvve  öcliepe  vurbrand.  [)i>ch.  leiien  vrundes.  sd  Scholen  de 
vnsen  morgen  vullen  vro  wedder  in  de  zee  lestghen  vnde  wij  begeren  tVund- 
liken,  dat  de  juwe  der  geliken  ok  also  morgen  vro  in  der  zee  sin  vnde  dat  se 
samentliken  dat  best»  don,  dat  se  mögen,  vnde  des  iiiwe  antwerde.  Screueo 
vnder  vnsem  secrete,  ipso  die  Diaistonis  apostolorum,  anno  etc.  XXVI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Coinmendabilibds  et  cin  iiinspectis  viris,  doininis  proconsulibus 
et  consulibiis  cjuitatis  Wismarienäis,  anucis  nostris  dilectis,  detur. 

AacA  dtm  Origiitad  im  RaAtarekiv  tu  WUmar.   Mit  RtHem  tU»  aw/gtärickUn  Secrtt». 

IM)CE.V. 

Em  K)chuldverhältnit>s  zwtuc/ien  dem  verstorbenen  Lübecker  Hulltmann  Reymr  vm 
Calven  und  dem  Lütubwrger  ReUknumn  Johann  Senunelbecker.  1426. 
Jul  25.* 

I^oiiiini  Ilinricus  Rapesuluer,  proconstil.  et  INicoiaiis  de  Sriten.  consul 
huiiis  niiitatis  I.iibiconsis.  ooram  libro  reoo^noneriinl,  se  consfarr  ft  esse  notuin. 
qund  (loiiiinus  Johannen  .Sctnelbecker.  L'onsiil  liUneliurgensis.  habet  vnatii  appertam 
liltfraiii  sji^illalain  trrions,  qiiod  iloniinus  KeirxMiis  <le  ('ainen  bone  meniürie 
fatebatur.  se  esse  antedicto  doinino  Joiianni  Seinelbecker  uhiigatnin  C  iure. 
]ttb.  den.,  que  tarnen  dicto  domtno  Johann!  per  dominum  Hinricum  Rapesuiuer 
ex  parte  prefati  domini  Reineri  bene  sunt  persolute.  Sed  de  redditibus  super 
dtctas  C  marcas  prefate  partes  arbitraoeront,  videlicet  dominus  Reynerus  in  duaii» 
nos  Hinricum  Rapesuiuer  et  Nicolaum  de  Stilen,  dominus  Jobannes  Semelbeckeria 
dominos  Albertum  de  Molendino,  proconsulem,et  Jobannem  Schellepeper,  eonsoieai 
Luneburgenses;  quicquid  dicti  domini  super  hoc  pronunciauerint,  in  hoc  vell<>nt 
esse  contenti.  Kt  super  hoc  tunc  temporis  prefatus  dominus  Johannes  SemH» 
becker  promisit,  se  velle  et  debere  antediclaut  litlerani  sigillatam  et  omnes  alia« 
litteras,  quas  habuit  a  domino  Reinere  de  ('ahicn,  restiluere  et  iiiitterc  dicto 
doiiiinn  Reinero  ad  ciuitatein  Lubiceitsem,  quud  lainen  dictus  dominus  Johannes 
hucusque  non  tecit. 

Nack  «bur  hmrtfUaii  du  SitdtntaaAm^  9om  J.  UX,  JaeeU. 


I)  Ueyner  too  CalveB  Ctarb  1431.    Dio  Anleihe  war  rcrmutlilicL  wühreiid  des  KxiU  des  allen  K«tfas  gemacbL 
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König  Erich  fonhrt  von  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  iSlra/sund  und  Wismar  ron 
neuem  die  ihm  zugesagte  Hülfe  von  500  Gewurfueten ,  erklärt  übrigens, 
dass  es  ihm  lieb  sein  Vierde,  trenn  sie  ihm  in  friedüciter  Weise  zu  dem  ihm 
von  dem  Jiömtsciien  Kömy  zugesprochenen  lieclUe  verhelfen  konnten.  1426. 
JuL  30 

Knc.us.  Dei  gracia  Dacif.  Swecie.  Norwegie. 
Sciavoruin  Guthuiuinque  rex  et  «lux  Puiiieraiiie. 

Vilsen  vruntlikeri.  gunstigen  grot  touoren.  Ersamen  leuen  besundergen 
vrandes.  Juwen  breff  vns  bj  vnienie  lopere  nv  gesanl  myt  den  twen  inge- 
slutenen  aueschritTten  hebbe  wy  enlFangen  vnde  vornoinen.  Oes  wetet,  dat 
vns  de  brett",  dar  de  sclirift  äff  sprekt.  noch  nicht  gekomen  is,  inen  alse  gij 
in  dersulueii  schrillt  ruren  viiiine  de  viitthuiidert  gewapeiide,  dar  wy  )w  allen 
in  vurlijderi  vuiiiie  schreueii  vnde  esschet  hebben.  viis  wedder  de  heien  van 
Hul.>ten  inede  tu  hulpe  tu  kuiueiide  to  vnseiiie  rechte,  des  se  vns  vörsatich 
and.  wo  gij  sodanen  %'nsen  brell  wol  vornoinen  hebben  vnde  dar  vterliken 
mme  sproken,  also  dat  |w  allen  sere  vorwundert,  dat  wy  jw  vmnie  de  zuluen 
bolpe  so  swarliken  esachen  vnde  inanen,  nach  deme  gij  enkAnen  nicht  irkennen 
vfte  besynnen,  dat  id  dartu  gekomen  sy,  dat  wy  jw  van  vorbundes  vfte  toxate 
wegen  also  swarliken  inanen  vfRe  esschen  döruen  noch  möghen,  mank  vfiste 
nieer  worden,  de  gij  dar  vurder  vpp  schriuet  etc.  Guden  vrundes,  )w  hijr 
gutliken  vpp  to  antwerdende,  inene  uy,  uy  hebben  jw  van  der  wegen  all  rechte 
geesschet  vnde  inauet,  so  wy  noch  don,  vnde  weten  ok  anders  nicht  edder  vor- 
iiemen^  id  sy  so  verne  körnen,  dat  wy  )w  so  nianen  vnde  esschen  myt  gelijke 
vnde  rechte  wol  mobilen.  Gy  inugeii  irkennen  vfl'te  besynnen.  \^es  gij  willen, 
weilte  \iise  cn  iiu'  van  Hülsten  vns  vursatich  sint  vnde  willen  vns  noch  eere 
riüili  rechtfs  nicht  plegen,  noch  ere  beseghelden  openeii  breue  vnde  vorstlike 
truwe  vnde  louen  nicht  hidden,  dat  wy  Gode  vnde  jw  vnde  allen  beddeiueii 
laden  clegheliken  vorkundigen.  Item,  alse  gij  in  dem  brene  nach  meer  worden 
schritten,  scholde  gij  noch  wes  gudes  tusschen  vns  vnde  vnsen  oemen  erbenonied 
arbeyden  vnde  denen,  dat  sik  to  vrede,  vruntlicheyd  vnde  to  guder  eendracht 
drapen  mochte,  dat  g^  dal  myt  vlite  gerne  deden  etc.,  leuen  vrundes,  des 
dancke  wy  jw  vruntliken  vnde  belouen  jw  des  wol  vnde  annament  ok  gerne 
van  jw  myt  begere,  dat  gij  denie  also  don  willen,  so  dat  gij  de  suluen  vnse  oeme 
deme  rechte  vnderhorich  maken,  se  to  vermögende,  dat  se  vns  eere  vnde 
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rechtes  plegen  vmle  vns  dat  vnsp,  clat  ze  vns  )egcMi  Got,  pere  vnde  recht  mit 
weelde  vöreentholden.  volgen  taten.  Item,  van  ilei'  ;\ii(iereii  aueschritl't,  wo 
▼fite  oem  greue  Hinric  jw  schole  schreuen  hebben,  dat  wy  em  nemen  lande 
vnde  lüde  vnde  alle  syne  berede,  dede  iiggen  vnde  yewerlde  leghen  hebben 
to  synen  sioten,  alse  he  scriaet  etc.,  leuen  vrondes,  niyt  wat  warheyt  he  dat 
achrift,  dat  hebbe  gij  vnde  alle  man  wol  to  merkende,  wente  id  der  menen 
werld  sundergen  vonniddelat  vtsproke  vnde  ordele  des  Romiaschen  koningei, 
vnser  beyder  vorwillekorden  richtercs,  kunt  vnde  openbar  ia,  dat  beyde  slote, 
herede  vnde  land,  dar  he  van  scliiift,  höret  Gode  vnde  vns  vnde  vnser  cronen 
to  Dennemarken,  vnde  eme  altesnicht.  Hi)ruinine  merket,  wo  war  dat  moghe 
sin,  alse  he  schrifft,  dal  wy  one  vorvnrechten ,  irnleiiie  dat  wy  to  der  vor- 
uolgliiiige  vnses  rechtes  dat  vrise  antasten.  Hijrunuiie,  letien  vrundes,  duel 
woi  vnde  keret  iuwe  dancken  niyt  eriistlikem  vlite  darto  vnde  weset  vns  to 
vnsetne  reebte  traweliken  behnlpelik  myt  scbnidiger  vndeneistnge  an  de  heren 
van  Holsten,  dat  vns  dat  vnse  volgen  moghe,  vnde  latet  vns  dat  allewegbe 
jegen  jw  gudwilltchliken  vorsch&lden.  Sereuen  vppe  vnseme  slote  Awontsborgh, 
des  neghesten  dingzstedagbes  v6r  snnte  Peters  daghe  ad  vincula,  vnder  vnseni 
secrete,  anno  Domini  etc.  XXVI*. 

At^tcktifi:  Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radmannen 
der  steede  I.ubeke,  Rostok,  Stralessund  vnde  Wysmar,  vnsen  besundei^en  leoeo 
vmnden,  kome  desse  bretV. 

iVac4  d*m  Orifinal  au/  Papitr,    Vm  dtm  aufytdrückte»  Sieget  itt  mtr  «en^  trMlem. 

Verpfändung  eines  Schiffes.   1426.  Aug.  10. 

Bernardus  Wend.  nauta,  coram  libro  recognouit,  se  vendidisse,  et  libere 
vendidit  roedietatem  sue  nauis,  wigariter  en  kreyer,  Marqwardo  Rüste  pro  i 
LXXXX  marcis  lub.  den.,  quas  idem  Bernardus  recognouit,  se  a  dicto  Marqwardo 
Raste  ad  sufficienciam  subleuasse  et  percepisse.  Vnde  Bernardus  dimisit 
dictum  Marquardum  ab  omni  alia  monictone  penitus  quitum  et  solutam.  Insuper 
Bernardus  Wend  antedictus  coram  libru  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
prefato  Marqwardo  Rüste  et  suis  heredibus  in  LXXXX  marcis  lub.  den.  super 
festo  Pasee  proxime  atVuluro  expedite  persohiendis,  dictusqiie  Bernanhis  arbitra- 
tus  est,  si  in  tennino  antedicto  ipsp  dictam  iiersolucioneiii  iion  laoeret,  extunc 
Marquardus  Rust  dictam  nauem  debet  relincre  pro  suo  eiupto  proprio. 
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»CCLVIll. 

Sühne  wegen  ToiUschUujs.    1420.    Aug.  10. 

Johannes,  Benekinus  et  Liideriis  Wedeghen  fralres  corain  libro  recog- 
nouerunl,  so  ad  siifTicienciaiti  suhleii.issc  el  peicepisse  a  ilertnanno  Nodingp 
\\,  mrc.  lub.  den.  fx  illo,  quoil  oliiii  dictiis  llci  inaiirids  NVding  interfecit 
Ludeiuin  Wt'd(>gpri,  palreiii  jirf  latoruin  (lalrum.  Vnde  antedicli  Joli.iiinos^ 
BenekiiiUü  el  Ludurus  W  edeglie  cum  curuin  heredibus,  nasceridiä  seu  nascituris, 
de  prefaU  tnterfeetion«  eorum  fNitrts  dictum  Hermannum  bedinge  et  suos  her«- 
d»8  pretextu  illius  penilus  dimiserunt  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione 
Quitos  et  solutos. 

.VocA  tintr  iMerifüm  de»  yiederatmJlhiH^  vam  J.  1416,  iMutmeü. 

ik;€LIX. 

Eine  Wallfahrt  nach  Jerusalem.    1426.    Aug.  15. 

Hermannus  Klynd,  ciuis  ReuaJiensis,  coratii  libro  recognouit,  se  ad 
sufTicienciam  subleuasse  et  percepisse  n  Kerstianu  Eykhoue  LVIII  marcas  lub. 
den.,  quas  olim  dominus  Wynoldus  Klint,  presbilfi-.  frater  carnalis  antrdicti 
Hermanni.  apud  Kot sti;inuiii  Kskliull  (ifposuit,  quatido  iliirtis  erat  apud  sanctiiiii 
sepulcruiii.  Vtiil«'  prclalus  llcriiiaiiniis  Klviid  cum  suis  luTedihu.«'  atile (liclufii 
Ker.stiaiium  Kgliuu)>  et  suos  hercdes  pretextu  illius  pcnitus  dimisit  ab  omni 
alia  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  soluturii,  dictusque  Hermannus  cum 
Stti«  beredibus  promisit,  se  velle  stare  pro  omni  ulteriori  defectu,  si  quis  con> 
tingeret  in  premissis,  et  prefatum  Kerstianum  et  suos  heredes  indempnes  releuare. 

SuA  tmar  ItuenpHm  dt»  SMtntudltmdi»  rom  J.  tdX,  Auma^  Mar. 

DCCIiX. 

König  Erich  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  da^s  er  Gesandte  nach  nnem  den 
StndtPV  bfi/nein  gelegenen  Ortf.  srJi'trkrn  )ro//f,  dnss,  f"lls  erforderlich^ 
ancli  für  i^nir  jursiinlichc  Z>i^(i)tnitruk)i)ift  '^in  h'^timiivr  Ort  steh  werde 
ermitteln  trugen,  rfir.sichert,  di'.<.<  <li>'  Stiidtehot/vi  .-trhrr  werdrn  reisen  können^ 
und  bittet  um  sicheres  Geleite  für  seine  Gesandten.  li'2<i.  Aug.  17. 
Kricus,  I)ei  gracia  Dacie.  Swecie,  Nor\vat;ic  r«'gnoruni, 
Sclauorum  (jlothorunuju»'  rex  et  <iux  PoiiH'r.uiif. 

\  nse   vruntlike   vndo    günstige   iirule  touuren.     Leuen  vrun<!'^.  Juwen 
breff  vns  nv  gesant,  dar  gij  inne  schriuen,  wo  der  menen  stede  sendeboden  in 
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juwc  stiid  kuiiiende  werden.,  vnde  de  juwen  inyt  eri  vort  by  vns  vinine  des 
ineneri  besti'n  willen  ineiien  to  kutiietide vnde  beglieren,  den  siiluen  sende- 
boden  gelt-yde  vnde  velicheit  to  glieuende  vor  vns  vnde  de  vf»sen,  vnde  jw  iiiede 
lutoscliriuende.  wor  de  suluen  sendeboden  int  negheste  by  vns  mochten  kompii, 
alse  gij  dal  scliriuen.  Iicbbe  ui  wul  vornornen.  Des.,  leuen  vriinde.,  weten  alle 
de  vnsen  wol,  dut  g»J  vnde  se  vnderenander  in  leue  vnde  vruntscliopp  to  hupe 
sitten.  vnde  daruniiue  vvere  den  jwen  nenes  leyiles  belioll  edder  der  anderen 
stede.  vnde  wen  se  by  vns  konien,  so  sint  se  vns  willekonie.  Üoch.  leuen 
vrundes,  alse  gi|  suluen  wol  pröuen  iiioghen,  dat  id  hijr  in  desser  )eglien.  dar 
wi  riv  sint.,  gantz  wunderliken  is  geschapen  vnde  hijr  nicht  allewol  bequeme- 
liken  steit  vort  tu  kuinende.,  daruninie^  leuen  vrundes.  hebben  juwe  vnde  der 
anderen  stede  sendebuden  weriV  to  vns.  su  wille  wi  gerne  vnsen  rad  jeghen 
»e  schicken  by  Hadebo  vppe  yenne  side  denie  Slye,  edder  ok  in  den  Muessuiid. 
welke  stede  en  darane  beqweniest  is,  de  suiuen  werue  dar  van  en  tt>  vorboreride. 
Duncket  en  vnde  den  vnsen  denne,  dat  de  werue  sudnne  sint.  dat  vnser 
eghenen  jegetiwardicheit,  daruninie  inyt  en  to  sprekende.  behutT  is,  vnde  se 
vns  jo  suluen  to  worden  willen,  so  werden  de  suluen  vnse  redere  mit  en  wol 
ens  werdende,  dar  id  vns  vnde  en  beqwenie  is  to  hope  to  kuniende  na  der 
leghenheit,  alse  id  nv  gelegen  is.  Vnde.  leuen  vrundes,  nadeine  dat  sij 
velicheit  vnde  leyde  begeren,  so  schulen  se  geley<let  vnde  velighet  wesen  vor 
vns  vnde. alle  de  vnsen,  de  vninie  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde 
Scholen,  erst  vft  se  nv  jegen  vnse  redere  werden  körnende,  vnde  vort  wen  se 
inyt  endracht  vnses  rades,  alse  vurgerorel  is.  tu  vns  komen.  Vnde.  leuen 
vrundes,  dat  gij  dat  so  bestellen.,  dat  vnse  redere  vnde  de  eren,  de  to  Hadebo 
edder  in  den  Moessund  jegen  de  vorbenomeden  sendebuden  werden  körnende, 
uk  in  velicheit  vorwart  wesen,  welkeren  vnsen  rederen  wi  ok  nv  beuoleii  hebben, 
den  vurgerorden  juwen  vnde  der  anderen  stede  sendebuden  vnse  leghenheit  lo 
berichtende,  dar  wy  se  ane  van  en  begheren  to  hörende  vntle  en  dar  vulkoine- 
liken  ane  to  löuende.  Scriptuiii  Flensborgh,  sabbato  inl'ra  oclauas  Assunipcionis 
beate  Marie  virginis,  nosiro  sub  secreto,  anno  XXVI. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  borgeruiesteren  vnde  radniannen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden. 

Nach  drm  Oriyinai  auf  Vapier.    Mit  au/gclrütklem,  »latk  rerleUtem  Siegel 
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Btricht  über  eine  mündliche  Verhandlung  der  slädliichen  Abgeordneten  mit  den 
Rathen  de»  Königs  Er^  und  dem  Km^e  aeU^  m  Haddebye  und  ^en$burg. 
1426.   Ende  Auguet  oder  Anfang  SeptenAer. 

Diss  ist  de  haiidelunge,  dy  voiloui'pn  ist  tzwischen  niynes  lieren  koninges 
so  Oenemarken  etc.  gnaten  vnde  den  steten. 

.  Primo.  Zum  ersten  qwemen  sie  myt  des  koninges  rethen  susamende  su 
Hadebo  vnde  weren  begerende,  das  sie  myt  dem  heren  koninge  tu  Worten 
mochten  komen,  vnde  sproehen,  das  die  Holsten  heren  een  sugesecht  hadden, 
»je  Sölden  irer  mechticli  sien  zu  rechte.  Do  vra^eten  des  lieren  koninges 
r^the  weder,  ob  sye  die  heren  van  Holsten  vnderliorich  gemacht  hetten  edder 
aoch  vndprluii ich  inaclieii  woltlen  zu  reohlf  nacli  der  vorscril)uni;e  vnde  voi- 
bundes  irer  briefe  van  bevden  parteti.  Responsiiiii ,  daz  «mi  da/,  nIV  dir  7.i|d 
nicht  nielhe  weer  sei;;el!en.  snnder  also  obinge  stet,  <les  zie  »phorl  betten  van 
den  Holsten  heren,  daz  zie  erer  zu  rechte  sulüen  mechtich  zin  an  allerleye 
ansprake^  ia  were  scrifte,  briefe  eder  anderley.  Off  dye  word  wurden  dye  rethe 
der  stete  bracht  xum  heren  koninge.  Do  sye  q weinen  sum  heren  koninge  tu 
Flensborch,  do  was  das  ire  Werbung:  gnediger  bere,  thut  durch  God  vnde  seet 
an  menniges  armen  inynschen  vorterb,  das  gescheen  were  vnde  noch  gescheen 
mach,  vnde  laset  de  heren  van  Holsten  by  dem  eren  hüben,  daz  zie  tneenihen, 
daz  en  entwcldi^ret  were,  vnde  das  zie  bilden  vor  ir  recht  väterlich  erbe,  vnde 
neme(t)  onch  darvnime  der  heren  van  Holsten  dynst  vnde  anrh  der  stete. 

Doruf  antwuilt'  dn  liere  kotiirii;.  da/,  her  en  ires  väterlichen  erbes  wol 
guiide,  wen  Sun<ler  Jntlaiid  des  en-stuiidf  Iht  en  iiiclit  /.ii,  da/,  is  iir  väterliche 
erbe  were,  sunder  i.s  horte  (iote  vnde  eni  vnde  zu  der  cronen  vnde  riehen  /.u 
Deneinarken,  vnde  ires  vater  erbe  ny  geweset  were;  euch  so  hetten  zie  sich 
von  beyten  teylen  vorwilkord,  vorscreben  vnde  ingezegeld  an  eynen  heren  vnde 
schedesman,  alse  an  den  heren  Romischen  koningh,  vmb  der  schelinge  willen 
obinge,  vnde  van  dem  wer  ys  dem  koninge  von  Denmarken  sugesprochen,  des 
sag  her  sich  an  synen  ansproch  vnde  brive  darobir,  vnde  syne  wort  weren 
obir  also:  wes  her  den  heren  van  Holsten  entwichen  edder  obirgeben  zolde, 
de.s  her  doch  an  syner  were  vnde  gewalt  nicht  en  hette,  wenne  her  vorneine  ire 
bethe  also,  ob  her  zie  irer  bethe  nicht  getswigen  wolde,  sie  wolden  ys  gliche 
wol  beholden,  die  HoLsten  heren. 

Fletn,  dorobir  hat  der  her  koning  sich  bey  den  steten  irboten,  daz  her 
zyne  briefte  vnde  beweysing  wolde  vorbrengen  vor  heren,  i'ursten  vnde  stete. 
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künde  pri  jpniend  vnderweysfn  myl  redelicheid.  ys  wer  jun^  oder  ald^  wevr 
ys  wer.  dai  ir  yejjen  vnieclit  daran  were,  he  wolde  do  van  loszen. 

Item,  dorobir  bot  der  her  kuniiii;[i  den  steten  vnde  sprach:  wir  haben 
eyne  vorscreybung  \nder  vns  vnde  zusalze  vnde  vorsegilte  briefe,  bethen  wir 
euch  vnde  manen,  haldet  vns  «wir  briefe  vnde.  thut  dra  genueb,  wir  wellm 
des  geliehen  gerne  Ihun  vnsen  briefen  vnde  genug  thun. 

Item  bot  der  her  koning  der  stotben:  alle  das  her  myt  eren  vnde 
redelicheid  in  en  gen  mochte,  das  mochte,  des  wolde  her  by  en  bliben. 

Item,  wenne  daz  obinges  grscheen  vnde  geendet  were.,  betten  dan  de 
Holsten  heren  ic^t  zu  dem  heren  koninge  zu  Sachen,  das  aolden  dye  stete  des 
heren  koninges  mechtich  zyn  zu  allem  rechte. 

Daz  nonien  die  vier  slete  uff  vnde  scheydcn  von  Flensborch,  vnde 
meyneteii.  zic  wulden  zu  den  Hülsten  heren  vnde  irfaii  n^  wes  sye  zu  en  setzen 
wolden^  vnde  dvuu  vortan  zu  den  steten  vnde  en  disz  obiiige  imbringen,  wes 
sich  die  stete  des  von  beyden  teylen  annemen  woldeiu  daz  wolden  sie  dein 
heren  koninge  eyn  antword  scriben  vor  dem  nehesten  sunte  Michaelis  dage. 

Item  dor  nebest  hat  der  her  koning  gescreben  den  veer  steten,  io 
eyneme  lüde,  alss  die  copie  dess  brieffs  vsswisel. 

Bmidi  Vitadet  (klo  Oofii^  Bemrieh  Bere  tmd  J<Aimn  Sthditipeper,  Rathmäimer 
m  L&ruhurg,  schreiben  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  einer  Verhandänaig 
mit  dem  Hertoge  von  BraunedoBeig.   1426,   Sept.  3. 

Vnsen  fruntliken  denst  tonom.  Ersamen  heren,  besonderen  leuen  frunde. 
Wy  daneben  iuwer  ersamheit  mit  flite  vor  de  bodeschop,  de  gi  vns  gedan 
hebben  vormiddest  iuwen  breue  vnd  den  aueacrifflen  darinne  besloten,  vnd  all 
gi  seriuen,  dat  wy  vnsen  gnedigen  heren  van  Luneborg  in  gadem  wane  holden 
Scholen  etc.,  beghere  wy  iower  wisheit  welen.  dat  wy  iw  van  der  wegene  v»»e 
aiitwerde  alrede  gescreuen  hebben.  Desgelik  hebbe  wy  den  van  Hamborg 
tnuiitliken  gesecht.  wo  dat  wv  mit  viisem  licreii  tu  desser  tyd  allgescrcuen 
hebbrn  vmme  koste  vnd  tluMitigc  willen,  de  daiup  komen  wolde  vnd  lichte 
alrede  np  gekomen  is,  er  denne  dorn  suluen  vnsein  heren  vnse  brett  quam, 
vnd  etlt  iuwer  wisheit  dat  to  synne  queme,  dat  men  dar  wet  aae  te  ende 
handeien  schoide  mit  vnsem  heren  vp  dat  nyo,  dar  wille  wy  mit  iw  vnd  dea 
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van  Hamborn;  na  vnsein  voriDOghe  gerne  to  denen  des  besten,  dat  wy  mögen, 
(lude  syt  beualf ii.  Srteueri  atn  dinxdage  negest  na  Egidii,  vnder  mynen  Hinrik 
Viscule  ingesegele,  anno  etc.  XXVI*. 

Hinrik  Viscule,  OUu  Garlopp, 

Hinrik  Bere  vnde  Johan  iScheileppper. 

Auftdirift:  Commendabilibus  ac  circamspectis  viris,  dominis  procontn* 
libns  et  conautibus  Lubicensibua,  aniicia  uoatria  sincere  dilectia. 

JVonl  Am  Orifmml JVpürr.  Mit  «»bmlüdlm  ReHm  dt»  w/ywUrfete»  8ieftt$. 

OCCLXIll. 

Em  Legat  an  das  Kloster  in  Cismar.    1426.    SepL  8. 

Dominus  Marquardua  vani  Holme,  procurator  plenipotena  domini  abbatls 
et  cotiuetitus  in  Czistner^  coram  concilio  et  hoc  libro  cum  littera  reapeotiuali 

prefati  abbatis  et  cunuentus  rpcognouit,  sp  ad  suilicienciain  subleuasse  et  perce- 
[lissc  a  Hinrico  Holsten,  .luhanni  Shiwcstiuppp  et  Juhnnni  Honnekesbiittele, 
|ii uuisoribus  Vickonis  et  Aiheidis  Schuiieiibt'i gfs .  oiniiia  illa  bona  in  doinibus 
uel  ex  aliis  bonis,  que  Vicko  et  Aiheidis  öchuneberg  antedicto  abbati  et 
conuentui  in  Tzismer  in  ipaoruui  teatainento  legauerunt  et  dederunt.  Vnde 
prefatma  dominiia  Marqwardaa  tamquam  pleniputens  procurator,  ut  supra,  ante- 
dictoB  teatamentarios  et  teatamentum  prefalorom  Vickonia  et  Alheidia  pretextu 
illiua  penilue  dimiait  ab  omni  alia  monicione  aeu  impeticione  quituro  et  aointum. 

Haeh  «Amt  httr^Hm  4»  KiidmtadtMt  vm  J.  MK,  Itatie.  Hur. 

Die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Wismar,  StralsuTid  und  Lüneburg  Urkunden 
über  die  für  den  Krieg  mit  Dänemark  thell^'  sofort,  theils  eventuell  tm 
nächsten  Jahre  von  thrnn  gu  eteUende  Mmimcha/L   1426.   SepL  22. 

Wij  borgermeatere  vnde  radmanne  der  stede  Lobeke,  Hamborcb,  Rozatok, 
Straleaaund,  Wiamer  vnd«  Luneborch.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in 
deaaeme  brene  vor  allesweme,  dat  wij  to  dem  krighe,  den  wij  tnyt  dem  Heren 
koninghe  van  Denemarken  etc.  vnde  synen  lielperen  voren  vnde  holden  moten, 
van  stund  an  vtverdighen  schalen  vnde  willen  to  der  Osterzee  ward,  alse  wij 
van  Lubeke,  Haniborch  vnde  Straiessimd .  eyne  jewelike  stad  viffhntidert 
weralltighe,   de    van  Rozstoke,    Wisiner   vnde   Luneborch    inalk  drehundert 
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weralltighe.  Vnde  worde  des  ok  riod,  dal  wij  to  sotiiere  erst  to  körnende  den 
vorscreuenen  ktich  vurdei*  hulden  mosten,  so  schole  wij,  eyne  jewelike  der 
erbenonieden  stede  de  vorgerordpn  wei-e  dubbelt  maken  vnde  de  to  recbtee 
tijden  rede  vnde  verdich  hebben,  alse  wij  des  eyiidreghende  werden.  Vnde 
deues  to  merer  tuchnisse  hebbe  wij  erbenomeden  stede  vnse  ingesegele  bengeo 
beten  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  MCCCCXXVI*  ipso  die  Mauridi  et 
suorum  sociornm  martirom. 

MnA  dtm  OnginaL  Mit  de»  «dlmfM^  Segel»  vo»  LüMt,  HtuiAwg  und  SiruUmi.  Dk  dni  mäm 
Siegel  n»d  tMatdem  gtkmmiit,  fir  da»  pm  Wimetr  itt  uork  ei»  TMt  dit  SiigtUmmdet  fir  äi 
Sitfel  der  heldem  ander»  Mdlt  tiekt  ma  w  dk  EineeknUle. 

DCCliXV« 

Der  Stadt  Stralsund  vnrd  von  de»  &rig0n  veriändHen  Städtm  geskOtH,  dü  Ab- 
9wdmg  der  Knegeeritlärung  an  Kamg  EruA  bu  tum  naehiten  Gsfoto» 
Tage  (Oetober  U)  tu  versekiehen,  i426,   Sept  22. 

Wy  borghermeystere,  ratmanne  vnde  menheyde  der  stede  Lubeke, 
Hamborcb,  Rostok,  Stralessund,  Wismer  vnde  Lunenborch.  Bekennen  vnde 
betughen  openbare  an  desser  scbrift  vor  allesweme,  dat  wy  vns  malkander 
vorplichtet  vnde  vorbanden  hebben,  vorplichlen  vnde  vorbinden  vns  ok  in  kraft 

desser  suluen  schrift,  dat  wy  den  krich,  den  wy  myt  deme  heren  konyngbe 
Erike  to  Dennemarken  vnde  einen  lielpern  vmme  vnser  aller  ndd  voren  tiioten 
vnde  willen,  van  slutidt'  an  vnde  to  ende  vth  losamede  hliuen  Scholen  vrule 
willen,  vnde  vnser  ene  stnd  sclia!  der  anderen  darane  niyt  glianlzen  truwen 
bystendich  vnde  beluilpen  \vt>/.pn  myt  ijliantzer  rriacfiL  to  watere  vnde  to  latiile. 
vnde  vnser  neu  schal  [»ymieii  deine  vdr-schreueii  krieche  inyl  deine  erbenotneilen 
heren  koningi)  vnde  synen  iielperen,  sainentliken  edder  besunderen,  jenegiiP 
vrede,  vleghe  edder  bestand  maken  edder  angh'an  sonder  vnser  aller  ghutlikea 
endracht.  Jodoch  vmme  bede  willen  des  rades  van  deme  Stralessunde,  vad« 
vmme  nM  willen  erer  vnde  erer  borghere,  de  se  vns  anderen  Steden  eerbe> 
nomet  vortelleden,  hebben  wy  eii  ghutliken  erloaet  vnde  ghegbond,  dat  se  deme 
erbenomeden  heren  konyngbe  vnde  einen  helperen  nene  veyde  vorkundighea 
doruen  vor  sunte  Calixti  daghe  erst  to  könnende,  ouer  an  deme  suluen  sunte 
Calixti  daghe  edder  eer,  oft  se  moghen,  vnde  den  vorschreuenen  krich  al  vth, 
Scholen  de  van  deme  Stralessunde  myt  vns  anderen  Steden  erbenomet  so  depe 
in  der  veyde  wesen  vnde  bliuen,  alzo  wij,  vnde  denne  Scholen  se  sunder  vortoch 
ok  ere  were  vnde  hulpe  verdich  hebben,  alze  des  denne  behöf  is,  ghelik  vns 
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anderen  sieden  erbrnotiiet.  vnitne  dartho  tho  (lenende,  dar  se  vnde  wy  kennen, 
dal  it  nutlest  is  vor  vns  allen.  Vnde  scheghe  dat  ok.  dal  vns  sieden  eerbe- 
nomet,  alle  edder  welke  besuiiderghen,  jennich  liere  edder  vorste  vniine  sake 
«illen,  de  van  desseme  krige  entstünde,  veyden  wolde  vnde  veydede,  darane 
«ehal  vnser  ene  de  anderen  edder  den  anderen,  so  vere  wy  anderen  der,  de 
beveydet  were,  tho  rechte  moghen  inechtich  syn,  myt  ghantsen  trawen 
bystendich  vnde  behttlpen  syn  to  ende  vth.  Alle  detse  vorachreaen  stucke, 
alle  äauuMitliken  vnde  besunderen^  loue  wy  borghermeystere,  ratmanne  vnde 
nienheyd«^  der  ätede  eerbenomet  by  truwen  vnde  louen  rnalkander  stede  vnde 
vast  to  lioidende.  sunder  alle  lyst,  vnde  desses  to  nierer  tuchnisse  sint  desser 
sclirifle  twe,  der  de  ene  vth  der  andorcn  gliesneden  likludich  sint.  vnde  der 
liebben  de  rad  van  deine  Stralessiinde  ene  vnde  wy  anderen  erbeiioiiiederi  siede 
de  anderen.  Üatuin  annu  Üuntini  M'CCCC'XXVl,  ipso  die  beatoruiii  inaitiruiu 
Nauricii  et  sociorum  eius. 

Nach  einer  Aut/ertigumg  «Am  SiegeL  Man  »iekt  aber  an  dem  unteren  Emde  de*  Pergament»  dü  ober*  Hälfte 
nm  drei  SeirägtreuMn  neben  einander.  Die  untere  Hüfte  wM  am  oberen  Rande  der  eveiten  Au»' 
firHfmtg  ^MMmfm  Aa6M»  mekke  dk  Stadt  Siraümd  m  »iek  geamam*  kal. 

ItCCULVl. 

Der  RaA  vcn  LubwA  sdureiU  dm  Raäte  von  Wümar  «der  eine  tmmitt^ar  hmtr^ 
H^ende  AutruOung  von  Kriegsidußm.  14S6,   SepL  27. 

\  n»en  vrundiiken  grut  vnde  wes  wij  gndes  vorniogen  touoren.  Crsamen 
heren,  besanderen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  an  vna  gesand,  rorende  van  den 
schepen,  de  de  here  koningh  to  Copenhauen  vtredet,  vnde  ok  van  weghen,  dat 
wi)  vns  vnde  de  anderen  stede  vor  yuwenie  depe  vorgadderen  scheiden  etc.,  hebbe 
wij  wol  vornomen  vnde  begeren  jw  weten,  dat  der  van  Hamboreh,  Luneborch 
vnde  de  vnse  also  nfi  en  sondage  erst  körnende  vort  ouer  veerteynnacht  vor 
iuwemo  depo  yo  weaon  Scholen.,  vnde  bidden  iuwe  leue  vrundliken.,  dat  gii 
desseg  vnsen  vrunden  van  Kustok  van  stunden  an  verkünden  vnde  willik  don, 
also  dat  se  de  eren  vppe  de  vuiscreiien  tijd  (lergeli|ken  ok  vor  )uwenie  depe 
hebben.  wente  sohle  lenger  vorlrek  darane  sclieen.  dal  mochte  vele  schaden 
bringen.  Ok,  leuen  vrunde,  weret  dat  gij  des  koggen,  de  yn  juwenie  depe 
licht,  nicht  en  bedorften,  so  bidde  wij^  dat  gij  vns  den  suluen  kogghen  willen 
oDorgeuen  vnde  bestellen,  dat  de  schipper  darvan  by  vns  fcoroe.  Wij  Höpen, 
dat  wy  vns  myt  eme  gudliken  darvmine  vordregen  willen,  vnde  begeren  des 
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iuwes  vnuortogei-den  bescreuen  «ntwordes.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  noder 
vnsem  secrete,  in  auntte  Cosme  vnde  Daniyani  dage,  anno  etc.  XXVIto. 

Consiiles  Lubicensea. 

AufKhrifis  Commendabilibua  et  circuinspectis  viris,  doininia  proconsoli» 
baa  et  conaalibiia  Wiamarienaibua,  amicia  noatria  aincere  diiectia. 

JVwA  dtm  Orifütai  im  RatktnrM»  tu  Wümar.  Mit  AMlen  dt$  mufgtdrüd^  Stertti. 

]>C€IiX¥ll. 

Bündnissvertrag  zwischen  den  Grafen  Heinrich  /F,  Adolph  VTII  und  Gerhard  VII 
ro7i  Ihhtein,  einerseits,  und  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Rostockf 
Stralnoiil,  Wismar  und  Lünebunj,  andererseits.    1426.    SepL  27. 

TV  ij  Hinrik,  Alfi'  vnd  Gherd,  viin  Godes  gnaden  hertogeo  to  Sieswijckf 
greuen  to  Holsten.  Slürineren  vnd  Schowenborch.  Bekennen  vnd  betii^en 
openbaie  in  dessoiii  l)i"iMif'  vor  allcswpine .  dat  wij  vns  vmrnp  Miennigerleye 
gude  vnd  woldaet  wiIKmi,  de  vns  de  eriikcii  siede  Liibeke,  Hamboroh.  Rostock^ 
Stralessund,  Wistner  vnd  Luneborcli  niennicliwerue  bewiset  hebben  vnd  suiiderkes 
darvuinie,  dat  ze  sik,  vppe  dat  wij  by  vnsen  landen  vnd  luden  bliuen  vnd  de 
mit  der  holpe  Godea  vnd  errr  beholden  mögen,  des  wy  doch  andere  neneiri|s 
en  konden  ghedaen  hebben,  in  vnaen  krych,  den  wy  hebben  mit  deme  heren 
koninge  Erike  van  Dennemarken  etc.  vnd  aynen  helperen,  geateken  hebben  ved 
tegen  den  auloen  heren  konindk  vnde  ayne  hulpere  to  vnaer  hulpe  blyaen 
willen,  to  den  eracreuenen  ateden  vorplichtet  hebben  vnd  vorplichten  vna  o* 
willen  vnd  mit  vulbort  vnaer  getruwen  radgeoen  vnd  mannen  to  en  samptlikea 
vnd  bisundern  in  nascreuener  wijae.  Interate,  dat  wi)  den  vorgerorden  krich 
all  vt  vns  teghen  den  ergenanten  heren  koninck  vnd  syne  helpere  weren  vnd 
den  erbenonieden  Steden  daranne  trnweliken  hclpen  willen  vnd  schulen  mit  all 
vnsen  mannen  vnd  vmipisaleii.  lo  watete  vnd  to  lande,  wo  viis  vnd  eii  tlat 
noet  vnd  biduu'IV  >Neitl.  na  alle  vii.ser  inaclil,  vnd  en  jewelck  vnser  manne 
schal  vns  darto  denen  na  syner  niaciit,  dar  lie  is  beglteret.  Vorder  schole  wij 
vna  noch  en  willen  mit  vnaen  mannen  nenewifa,  dewyle  deaae  krich  wäret,  mit 
deme  erbenonieden  heren  koninge  vnd  aynen  holpern  aonen,  vreden  elfte  vlygen 
noch  jenich  beatand  mid  en  roaken  sonder  der  ergenanten  stede  willen  vod 
vulbord.  Weret  ok  dat  de  ergenanten  atede  vmme  deaaer  troeatliken  hulpe 
willen,  de  ze  nii  by  vna  doen,  jement  veyden  wolde  edder  veydede  elte  en 
andere  vnwillen  vnd  vngunat  bewiaede,  in  wat  wijae  dat  geachege,  dat  acheleu 
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vnd  willen  wy  vnHe  vnse  mannt'  pn  In-lpi-n  weren  vnrl  korpri  suiider  insaghe. 
Wett'l  ok  dat  wij  vnd  de  f rgfiiariten  stede  in  dfs.scmp  limde, 
steile,  slote  eilte  veste  sainpliiken  edder  besundern  woniien,  de  schulen  wij 
in  beydentscjden  hebben  vnd  beholden.,  id  en  wer«  dat  wij  der  ergenanten  stede 
willen  darumme  inakeden,  dat  se  bij  vns  vnd  vnsen  nakomelingen  bleuen. 
Hijr  schoten  ok  vlligenomen  wesen  sodanne  lande,  atede,  alote  vnd  veste,  alse 
vnsen  elderen  vnd  vns  touorn  tobehoret  hebben,  beholden  doch  den  erbenonien» 
den  Steden  vnd  den  eren  saoipt  vnd  bisundern  an  sodanen  landen,  Steden, 
sJolen  vnd  vesten  des,  dat  ze  mit  bieui  n  edder  anders  bewisen  nioghen,  dal 
ae  daranne  hebben  gehatt  vnd  hebben.  Neme  wij  ok  s;uiiptliken  vromen  in 
vangenen,  dignisaen  ofY[p  in  n,iinen,  wes  des  worde,  dat  schal  men  delen  na 
antliale  der  werlialltigen  lüde,  de  den  vromen  vorwenieii.  VOrtiiifr.  dat  wij 
den  ergenanten  Steden  vor  de  woldaet,  de  ze  vns  nii  in  vnsf'ii  vnd  viiser  lande 
groten  noeden  niildichiik  bewisen,  torsllike  gude,  zo  ze  wol  eglien,  wedder 
bewisen,  so  vorpliehte  wij  vns  vnde  vnse  nakonielinge  to  en  in  krafft  desses 
breues  inyt  wolberadenem  vrigein  mode  na  eendraehtlikem  rade,  willen  vnd 
valborde  vnaer  radgeuen  vnd  manne  also:  weret  dat  le  samptliken  vnd  bisundern 
na  desseme  dage  jemend  veyden,  en  vnghemakes  nicht  vordregen,  nuch  an 
rechte,  dar  wij  erer  mechtich  to  weren,  nicht  en  wolde  noghen  laten,  so  schole 
wij  en,  isset  dat  zr  to  krighe  kninen,  wanne  ze  dat  van  vns  essched,  to  ereme 
krighe  senden  hundert  gewapent,  de  wol  vthgeferdiget  syn  n«yt  liarnsche  vnd 
perden,  vnd  de  Scholen  den  krich  all  vth  tniweliken  by  orer  hulpe  blyiien  vppe 
ere  koste  vnd  voder  vnd  vppe  vnse  Izolt  vnd  sriiaden,  vnd  ollt  ok  in  deine 
kryghe,  dar  de  vnsen  also  gesand  vnd  niede  weren,  vronie  glicnonien  worde 
an  vanghenen,  dingnissen  edder  nainen,  dar  schal  yd  vmine  ghaen,  alse  liijr- 
vor  geroret  is.  Vortmer,  efft  yd  schege,  dat  God  afkere,  dat  wij  wanne  van 
dessem  dage  niyt  den  ergenanten  Steden  samptliken  edder  bisundern  to  vn» 
willen  qwemen  edder  ze  myt  vns,  des  Scholen  wij  vns  vomiiddelsl  vnser  beyder 
beren  vnd  vronde  gudiiken  beseggen  laten  in  frunlschoppe  edder  rechte.  Jodoch 
so  en  schole  wij  noch  enwillen  ere  vygende  nicht  werden,  wij  en  hebben  en 
ersten  alle  koste  vnd  schaden,  de  le  in  desseme  kriijhe  vnune  vnsen  vnd  vnser 
lande  willen  doen  vnde  nemen .  genssliken  vnd  all  vorbotli  vnd  wedderlecht. 
Wij  en  Scholen  ok  noch  en  willen  der  ergenanten  stede  vi^ende  nocii  sfraten- 
roiiere  noch  zeerouere  sunder  ererj  willen  nicht  liusen  eilte  liouen  noch  jeniger- 
ieye  gunst  bewisen,  sunder  wij  sciiolen  vnd  willen  ere  vnd  der  eren  beste 
welen,  weroen  vnd  doen,  woer  wij  konen  vnd  mögen.    Vortmer,  schege  yd 
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wanne,  dat  de  ergenanten  stede  mit  jemende  to  veyde  qwemen^  dar  sc  taae 
manne  to  behoeff  hadden,  daer  en  schole  wij  vnser  manne,  de  cn  bebolplik 
wesen  wilJen,  nicht  ane  hinderen,  so  verne  yd  tegen  vna  sulaen  nicht  entv. 
Wij  Scholen  uk  der  ergenanten  stede  borgere  vnd  inwonerc  in  vnsen  landen 
vnd  gebeden  in  eron  recbtuerdigen  saken  truweliken  beschütten  vnd  beschermen 
vnd  nicht  sieden,  diu'  wij  dat  weten,  dat  se  an  lyup  pdder  haue  beschedigrt 
werden.  Wij  en  schulen  uk  ile  jenne,  de  ere  stede  mit  qweke  edder  anderen 
gudeii»  vdizuken  vnd  ilf  vnse  vygcnde  nicht  ensyn.  bouen  eren  rechten  lollfn 
niclit  thüuen  edder  bi'.schedij;en,  noch  sieden,  dar  wy  yd  weten.  dal  v<l  selige 
Schej-het  ok,  wanne  debse  krich  to  ende  vleghen  were,  dal  de  ejbenoinede 
here  koninck  edder  sytw  nakonielinge  edder  ere  vnderäaten  den  erbeiiointrdeo 
Steden  sampt  edder  biaundern  veiden  woJden  edder  veydeden,  so  Bebele  wij 
vnde  vnse  nakomelinge  luyt  vn.  en  vndersaten  en  to  bulpe  koinen  vnde  bij  ercr 
hulpe  truweliken  bliuen  to  ende  vth  mit  alle  vnser  macht,  so  verne  wij  eres 
rechtes  mögen  mechtich  wesen,  vnd  sodenne  den  krich  vth  Scholen  en  ok  vaae 
stede  vnde  slote  open  wesen  to  eren  nuden  vnd  noeden,  alzo  dat  xe  sik  dar  t Ib, 
dAr  vud  wedder  in  weren  vnd  behelpen  nioghen.  Alle  desse  vorscreueuea 
Stucke  samptliken  vnd  bisundern  luue  wij  Hintick,  Alt]  vnd  Gherd,  bertogeo 
vnd  greuen  erbenoined,  vur  vns  vnd  vnse  nakuineiinge  den  borgerrneistprn. 
radmannen  vnd  meenheiden  der  ergenanleri  stede  in  i;iidt'n  tiiiwen  vnd  louen 
stede.  vast  vnd  vnuorbroken  to  lioldende  sunder  insai^he.  Vnd  hijr  Hebbel 
niede  an  vnd  ouer  wesen  vnse  leuen  gelriiweii  lailglieueiien  vnd  manne  llerdingh 
Stake.  Schacke  Rantzuwe,  ütte  Zeestede  vnd  Üetletl  van  Aleuelde,  ritter, 
Henneke  Haetlow,  Marqward  van  Siggem  vnd  Hinrick  van  Boeckwolde,  her 
Nicolawes  sone,  knapen,  Nicolaas  Junge,  vnse,  hertugen  Hinrikes,  vnd  Otte 
Sluter,  vnse,  hertogen  Alues,  scriuer,  vnd  ok  vnser  radghenene  vnd  inanae 
meer,  de  desse  vorscreuenen  stucke  hebben  gedegedinget  helpen.  Vnd  dessei 
to  merer  tuchnisse  der  warheyt  bebbe  wy  Hinrik,  Alff  vnd  Gherd,  bertofen 
vnd  greuen  erbenomed,  vnse  ingesegele  myd  guden,  vrigen  vnd  wolbedachlen 
willen  vnd  nioede  henghen  beten  vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnd  screuen  is 
bynnen  Lubeke,  in  dem  jare  Cristi  vnsea  Heren  alse  inen  scrifft  veerteynhun» 
dert  vnd  sesvndelwinlich,  vppe  sunte  Cosnie  vnd  Damian)  dage  der  werden 
mertelere. 

MkA  i>tn'>i'  iflrictiteiiignt  utthrgkniUglm  Aiieirift  aiif  P^fiir  im  SlaälanUt  tu  LimtlHirg.  Eime  «MM*  ä 
iJrei/er  [HjdBmatmium  fhiMiMiM-bitfHMtii  AvA  wmA  tmtr  «Am  PtfftmoMitAHft  ^  AiAkA« 
M  Ämtefy  ftdrmekt  ik  dm  ürkmmde»  Sit  dtn  TVtiutlfMrMt  Ne.  Si. 
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Bemrieh  Rapetuher  und  Tidemann  Cemtin  «;Aret6«n  an  JiAann  Bawskow  wegen  der 
zu  stellenden  Mannschaft   1426.   SepL  2S. 

Vrundliken  denst  touoren.  Erb«re  here,  besondere  vrund.  Alse  gi 
«criucn,  dat  m  nfltte  ddnke  «in,  dat  wy  stede,  de  nA  tosamende  weren,  eyne 
jewelke  eren  tal  der  weraftigen  lüde  vul  vtbringe  bouen  de  schiplude  etc. 
Leue  vrflnd,  des  weren  de  van  Hamborch,  Luneborch  vnde  wij  alrede  eynes 
fnde  vnse  rad  lieft  darvminp  ^fscreuen  an  de  VJ»n  Rozstocko,  begerende,  dat 
se  id  uk  also  holden,  vnde  besteiledet  also,  dat  id  iuwe  rad  uk  also  holde. 
Wi)  beueleri  iw  Gode.  Screuen  vnder  inynen  Hiiirik  Rapesuluers  ingesegel,  an 
suHte  Michels  aneiide,  anno  XXVI. 

Leue  vrund,  schicked  den  bretl  io  na  Rozstocke  mit  den  ersten. 

Hinrik  RappsuliuM 
Tideman  Tzemtin. 

Äu/sduiß:    Dem  erbaren  vnde  wijaen  manne,  hern  Johan  BanUekowen, 
borgermeyster  to  der  Wiamer,  vnsen  leuen  vrunde,  detur. 

A'adt  "riijinnt  n'tf  Papier  im  RatAsnrrhir  tu  H'itmar.     Da»   in  rathmt  IfofA«  nvfy'triirklf  Si'yrI  ifeg 

Ufitr.  Ilapesulcer,  ein  otaie»  Ringtiegel,  enthält  eine  llammarke,  einem  ft  äknlieh,  ohne  Umtrhri/f. 

Der  RaÜi  von  Lübeck  tckreffa  an  den  Ea^  von  HanUntrg  hmsie^ich  des  fwU  der 
Verwe^unjf  der  Schlosser  Bergedorf  und  Riepenburg  vorsundmenden 
Wechsels,    0.  J,   (1426,    Vor  SepL  29,)* 

Hamburgensibus. 

flrsanien  besunderen  leuen  vriindt'.  Jnwen  brefl.  darane  £»ij  scriuen, 
dat  iw  dunke  nod  vnde  behoil  sin,  dat  gi|  vnde  wij  vninie  vtiunc.sfttirige  willen 
der  slote  Bergerdorpe  vnde  Rijbenborcb  tosamende  qwemen,  begerende,  dat 
wij  vnaes  rades  campane  tegen  de  luwen  darvmme  senden  willen  to  der  Lynowe 
•tc,  hebbe  wij  wol  vernomen,  begerende  iuwe  ersamheyde  weten,  dat  wij  nu 
tor  tijd  vmme  sundergea  anualles  willen  vns  witliken  darane  hinderende  de 
vosen  tegen  de  iowen  nicht  aenden  en  konen,  auer  dat  alderersle,  dat  wij 
^t  enden  konen,  wille  wij  vnse  vninde  vmme  der  vorscreuenen  sake  willen 

1)  Ein  Vertrag  über  die  Verwaltung  der  b«id«D  tkbl4i«ser  WUlde  «m  22.  Aoguit  1432  geschloMcn  ODd  in 
imnIbBii  b—tlnimt,  dw  alUnd  bmIi  tIw  Jahim  m  lOehadi«  d«  WMhiel  0iiilnteii  Mlk.  Tgl.  M  4H. 
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gerne  hctujeii  lej^oti  df  iuwen  to  SHtisjkern'uerie  \  iide  wjlleii  iw  dat  ok  so  tnlt  jeti 
touoreii  vurkundigeii,  dal  iuwe  vrunde  de  eräaiiieii  lieren  Jolian  Cletze  viidt*  hern 
Nicolawese  van  Stit»n  mit  sich  bringen  mögen.    Wij  beuelen  iw  Gode. 

JSach  dem  Vuniefit  auj  Variier, 

Auslösung  aus  der  GefangenschafL    1426.    SepL  29. 

L)uininus  Hinricus  Rapesuluer  proconsul  sigillauit  vnam  appertam  lilterarn. 
in  qua  fatetur,  se  teneri  doinirio  Gerrardo.  duci  SIeswicensi.  Gnobelen,  aduocato 
suo  in  Sunderburcli ,  et  WulIV  Rixstorpe  XI.  inrc.  Iiib.  den.  pro  liberacione  Jo- 
hanoiä  Bullen,  (jui  capitis  erat  in  Siinderboi  ch.  Vnde  W  illekiniis  van  dt-r  Mulen 
cum  suis  heredibus  proiiiisil.  se  velle  et  debere  prelatiim  duMurmni  tiinricum 
Rapesuluer  et  suu^  iieredes  prelextu  lilius  penilus  indempnes  pre^eruare.  In- 
super  Johannes  SmH^brke)  ciuis  Rostockcensis,  cum  suis  heredibus  coram 
libro  promisit,  se  velle  et  debere  Willekinnm  van  der  Molen  ulterius  et  sooi 
heredes  pretextn  illias  indempnes  releuare. 

Sack  (M«r  Imas^Hon  tk$  NiedtnlaMiiek»  Mm  J.  UX,  JUkkaeU». 

Otto  von  Sitzerau,  OUo*»  Sohn,  verkauf  «emen  ScAtoestem,  den  Khsterjungfrme» 
il6efo  tn  Lüne  und  Adelheid  und  Sophie  in  Eldena  eine  jahr&che  Satt 
von  6  aw  dem  Dorfe  WoUeradorf  oder  andern  Gütern  unter  Ver* 
behalt  de$  Rüekkau/e,   1426.   OcL  2. 

Ik  Olte  van  Ritserowe,  Ölten  van  Kitserouwen  zone.  deine  God  gnedich 
sy,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  an  desseme  breue  vor  al  den  genncs« 
de  ene  seen  edder  boren  lesen,  dat  ik  tnyd  willen  vnde  wolberaden  mode  vade 
myd  willen  vnde  vniborde  myner  gnedigen  heren  van  Sassen  vnde  ok  inyd  vnl* 
borde  myner  rechten  eruen  vnde  al  der  gennen,  de  dat  van  rechte  vulberdn 
scheiden,  reddeliken  vnde  rechtlikpn  hebbe  vorkofft  vnde  vppelaten  mynon  leoes 
susteren,  kiosterjnnevrouwen,  alse  vor  Abelen  van  Ritserowe  to  Liknr,  vor  AI- 
heyde  vnde  vor  Soffygen  van  Ritserowe  to  der  Eldena,  vor  vyuevndezuuenticb 
niark  liibessclier  pennynge,  de  se  niy  nogatltigen  in  ^ner  summen  alr^de  gheuen 
vnde  telied  hebben.  vnde  ik  vort  an  myne  vnde  an  myner  eruen  nut  gekerfd 
hebbe,  zog  tuark  ewiger  jarliker  rente  iubesscher  pennynge.  Desse  vorscreueoe 
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los  mark  rpute  schal  ik  Otte  erbennmed  vtule  wil  cdder  tnyne  oruen  inynpn 
zuslercn  »'igt'St  i  lit  vi  undlikcn  vnde  t»  danrke  betalen  vor  de  vyiif  vridc  zouen- 
ticli  mark  lubessolier  periny  iii;t'  »Mscrcucn  alK'  |är  yri  Stinte  Mertens  daghe  des 
hds;en  hisscopes  byniien  der  btad  Muliie  an  ghiiden  r^deri  peiinyiigen,  alse 
binnen  Lubeke  ghenge  vride  gheue  sint,  an  euer  summen  glians  vmbeworen  vte 
niyneme  dorpe  WoUerstorpe  vnde  vie  syneme  rftdesten  ghude,  belegen  an  deme 
kerapel  to  Bredenuelde,  vieghenoinen  achte  mark  i»rliker  rente,  de  de  vicarii 
to  vnser  lenen  Vrouwen  kerken  bynnen  Lubeke  alle  yar  vor  hundert  mark 
pennynghe  van  tnyner  weghen  dar  eer  ane  hebben.  Vnde  weret  dal  id  iegende, 
d»t  God  aiTkere,  dat  dat  vorscreuene  dorp  van  orlegea  wegen,  van  roue  effle 
van  brande,  edder  wo  dat  anders  van  schaden  to  queme,  vorwusted  werde, 
also  dat  mynen  zusteren  vorbenomed  de  vorscreuenen  zos  mark  rente  vte  deine 
suluen  dorpe  vn<)e  {fluide  alle  yar  nicht  enworde  vp  de  vorscreuene  tvd.  zo 
Scholen  ze  de  suluen  zos  mark  rente  alle  yar  hebben  yn  vmle  vte  niynerne 
vihIi'  mvnei  eruen  redesten  j^hude,  wor  wy  dat  hebben.  Jodoch  so  hebben  ze 
niy  der  gnade  ghund,  <lat  ik  vnde  niyne  eruen  de  vorscreuenen  zos  mark 
ewiger  rente  wedderkopen  moghen  vor  vyue  vnde  zouentich  mark  lubesclier 
ppunynge  alle  y4r  in  aonte  Mertens  daghe,  wanner  ik  edder  tiiyne  eruen  dea  to 
rade  werden.  Dat  schal  ik  edder  myne  eruen  en  een  halfF  yar  touoren  wetende 
dfto,  alse  an  der  hoch^d  to  Pinxsten,  denne  des  negesten  snnte  Mertens  daghe 
des  hilgen  bisscopes  schal  ik  Otte  ergenomed  vnde  wil  edder  myne  eruen  mynen 
mteren  klosterjunevrouwen  betalen  lAs  mark  jirliker  ewige  rente  vnde  vyue 
vnde  zouentich  mark  lub.  pen.  in  ener  summen  gans  vmbeworen  bynnen  der 
>tad  Molne  sunder  eren  schaden  myd  ghuden  pennyngen,  alse  d4r  denne  bynnen 
Lubeke  ghenge  vnde  gheue  siiit.  Vortmer,  wan  welk  van  tnynen  zusteren 
klosterjunevrouwen  erghesecht  van  der  schikkinge  Codes  afTgheghan  i«,  alse  wv 
alle  dödlijk  sint.  su  Scholen  de  zos  mark  rente  vorscreuen  denne  bliuen  vnde 
eruen  tosamende  an  de  anderen,  de  denne  noch  leuen.  Wand  ze  ok  alle  dre 
aIVgeghan  vnde  vorstoruen  sint,  zo  schulen  de  vorscreuenen  zos  mark  rente 
wedder  komen  to  my  vnde  to  mynen  enien.  Alle  dttse  vorscreuenen  stucke 
vnde  articule  loue  vnde  segge  ik  Otte  van  Ritserowe  dicke  erbenomed  myd 
mynen  eruen  vnde  myd  mynen  truwen  medeloueren,  de  nascreuen  stan,  stMe 
vnde  vast  to  boldende  mynen  xnsleren  klosterjunevrouwen  erbenomed  vnde  to 
tniwer  band  den  dnchtigen  knapen  Luder  Schicken,  wonafftich  lo  der  Barsthorst, 
vnde  Hnrtman  Scarpenberge,  wonafltich  to  Nigendorpe^  vnde  al  den  gennen, 
de  dessen  br^lF  hebben  myd  eren  willen,  se  sin  ghestlik  edder  werlik,  zunder 
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alle  liulperede,  nygevunde  viide  argelist.  Vnde  vry  Hans  van  Rilseruw^  Otten 
broder,  houediiiaii  desses  bieues  erscieufii .  Albert  Wulff,  wonarttich  to  der 
fianckr.  vnde  Volre»)  vait  Tzule,  der  Ihmcii  van  Sassen  nun sschalk .  wonafltich 
to  Gudow,  kfKipen,  loueii  vrule  segg«'n  au  ghuden  truweii  vor  vns  vnde  vor 
vnse  eruen  vngliescheden  niyd  sainender  band  alle  vorbenouiede  stucke  vnde 
articule  stede  vnde  vait  vnde  vnibr^kelken  tu  holdende  vor  Abelen,  vorAlhe)de 
vnde  vor  SolTygen  gebeten  ven  RiUerow,  kJosterjuncvroawen  «ticke  erbeoomeii, 
vnde  al  den  gennen,  de  dessen  br^ff  hebben  niyd  eren  willen,  se  lio  gfidÜt 
edder  werlik,  alte  vorscrenen  sleyt,  lunder  alle  hnlpeword^  nygevunde  vnde 
argelist.  Des  to  erkunde,  to  tuge  vnde  to  groter  bewisinge  hebbe  my  Olte, 
Hans,  Albert  vnde  Vulred  ergenomed  myd  ganser  endracbt  vnse  ingtstfbcle 
witllk  vor  dessen  briff  benged  laten.  Gheuen  vnde  screuen  na  der  b6rd  Criili 
v^rteynhuiidert  jar  därna  an  deine  sesse  vnde  Iwintigesten  |are,  des  negestni 
niyddewekens  na  sunte  Michaelis  daghe. 

JVaeA  dem  OriginaL    Hit  den  vier  anhangenden  Siegeln.    Otto  und  Beut*  von  Hitterau  rgl.  Siegel  da  M.'Ji 
Htft  9  p.  m.  m.  AAert  Wittf  -.  Siegel  rmid,  «V^Ckn.  Ai^  «MtMlf «  AUftfe  <«i  ffieMfer 

Strahl  mit  drr  Spittt  nach  der  rechten  Obereeke  gekehrt,     ümeekrift  undeutlich  VolraJ  nm 

Zülei  Siegel  rund,  2*/|«  Ctm.   Au/  eteKendem  Sciüde  ein  StnM  nach  der  rrthlen  Ctberteke  jtktkrt 

Der  Bath  von  Lübeck  sehreibt  dem  BtUke  von  Wismar  toegen  der  an  den  Kmg 
Eriek  zu  sendenden  F^Mrie/e»  i426.  OcL  2. 
Yrundliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vorniogen  teueren.  Ersameo  herca, 
Jenen  vrundes.  Wy  senden  jower  leue  eyne  auescrifil  hyrane  besloten,  wo  oiea 
deme  beren  koninghe  schal  entsegghen,  vnde  begberen  frundliken,  dat  gij 
[uwen  veydebrelT  inyt  juwenie  boden  nö  en  niandage  en  auend  erst  komet 
bynnen  vnser  stnd  lifMion  willrnt.  wcnte  wij  inyt  deine  heren  herlogen  van 
Sl^swijck  vnde  den  Steden  llamborcli  vtidf  Luneborch  des  also  eyns  geworden 
sin.  dat  juwe,  der  vati  Rozstüke.  Luiiol)or<  li  vnd  vnse  veydebreue  vnde  boden 
vppe  desat'n  vorscreuen  tnandacli  en  auent  bvniioti  vnser  stad  jo  weseri  Scholen. 
Ok  bechere  \vi|  tVuntliken.  dat  gi  vnse  anderen  breue  an  de  van  Rozstok  vorder 
wilient  bt  nalen,  den  wij  desser  gelijken  vorscriuen,  vnde  nyn  sunienisse  bijraiie 
en  beschee.  Dat  duncketvns  nuttevnde  geraden  sin,  vnde  des  juwe  antweidt. 
Sijt  Uode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  midwekens  na  Remigii, 
anno  etc.  XXVI». 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Conimendabilibus  et  circumspectis  etc. 

A'oeA  dem  Original  im  RatAtareUv  tu  Witmar.   Hit  lUtten  de*  o^/gtMekttn  Steret*. 
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»CCLXXlll. 

Quittung  des  Alb-rcht  Schenk  von  Lmdsberg  über  den  Empfang  der  am  letttm 
Mariä'Geburt  Tage  /äUig  gewesenen  Stadtsteuer.   1426»   OeH  id. 

Wii  Albert  Schencke  vati  I.;ui(|psberge  vnde  here  to  Sydow.  (toi«  No. 
€23  bis)  vorwiset  was,  dem  beschedenen  manne  Donet  Grybo,  vnseme  leuen 

getruen  denere  vride  knechte  van  vnser  we^en  (ii.  s.  to.  irii'  N^n.  ßO'j  bis)  de 
gegeuen  vndc  gescreuen  ys  na  der  bord  Clirisli  duöent  viM'rliuiideii  yaai  diuiiaa 
an  dem  sesvridetvvyntigesten  yare,  des  sonauendes  vor  suntle  (ialli  dage  des 
werden  bichtegers. ' 

Jfaeh  dem  OrigintU.    Mit  ahhangettdem  SitftL 

Notariatgttufrument  über  die  Abtendung  einer  KriegierüSrung  des  HaAt  wm  Li^eek 
an  den  König  EriA  von  Dänemark.   1426.    OeL  17. 

In  nomine  üomini  anten.  Annu  natiuitatis  eiusdem  miliesinio  quadrin- 
geotetinio  vieviimo  «nto,  indietion»  quarta,  di«  Joab  deeima  aeptima 
lUMiait  Octobris,  bora  vesperorum  vei  quasi,  pontificatas  «anctiMiini  in  Christo 
palris  et  domini  noatri,  domini  Martini,  diuina  prouideneia  pape  quiati,  anno 
nono,  in  mci  notarii  public!  infrascripti  teatiuntqua  infraacriptoram  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatoruin  presencia  bonorabUea  viri  et  domini  Hin- 
rirus  Rapesiilupi,  Conradus  Breiiewolt,  Detmarus  van  Tftnen,  proconsules.  Hin* 
ricus  Meteler,  Johannes  Crispin,  Albertus  van  der  Brügge,  Marqiiardus  Bone- 
horst,  Nicolaus  van  Stilen  et  Herinannus  Westfael,  consules  ciuitatis  Lubicensis, 
ac  alii  consules  eiusdeui  ciuitatis  Lubicensis,  cnnsulatum  representantes.  iuxta 
morem  et  consuetudineni  dicte  ciuitatis  Lubicensis  conuocati,  ad  inl'rascripta 
peragendum  congregati,  personaliter  constituti,  pro  se  ac  dicta  aoa  ciuitale, 
cinibna  ac  habitantibas  in  eadem,  bonorabilla  vir,  dominus  Conradus  Brekewolt, 
proeonsttl  antedietns,  qoandam  litlerain  in  pergameno  conscriptam,  sanam  et 
integram,  non  cancellatam,  non  vicialain,  non  rasam,  non  abolitain  nec  In 
aliqna  aoi  parte  auspectam,  vt  apparait,  sed  prorsos  omni  viele  et  auapicione 
earentem  in  manibus  suis  tenuit  et  produxit  ac  magistro  Hermanno  de  Indagine, 
prolhonolario  dicte  ciuitatia  Lubicensis,  tradidit  et  presentauit  ac  per  ipsum 

1)  laeh  Ober  dt«M  Ziblvng  Ut,  wie  bei  M  693,  *m  fblgenAeB  T«ge,  Oet  13,  afa  iMlflbfllolM*  MotwiMt- 
iMtrVMIit  Bus^cftellt     Duact  Gribo  «rinl  (larin  ftiDiiliaris  nubilis  dumini  Albcrti  S>chenkonU  LwdMbnghs 
■■■t,  KSiiuii«r<Uierren  waren  wiederam  Albert  von  der  Brttgge  und  Hermenn  WeitfeL 
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niagistruni  Hermaiiniim  candein  litterani  tnandauit  et  fecit,  cuius  quidpin 

littere  prenarrate  tenor  de  veibu  ad  v»mI)iiiii  seqiiitur  et  est  talis:  Wetet,  ir- 
luchtigheste,  hochgebonie  fmste  viide  lu-re,  her  Erik,  der  rike  Ueneinarken, 
Sweden,  INorwegen,  der  Wende  vnde  der  Goten  konink  vnde  liertoghe  to 
Pomeren,  dat  wy  borghermectere ,  raadinanne,  ghemeende  vnde  inwonere  dtr 
cUad  Lubeke  vnde  vnie  helpere,  de  wy  darto  teen  konen,  wo  men  de  nomen 
mach,  jnwe,  juwer  rike,  lande,  vndersaten,  inwonere  vnde  belpere,  wo  man  de 
ok  benomen  mach,  vyende  willen  wesen  vmrne  nienegherleyge  vele  ghewald, 
vnrecht,  schaden  vnde  ghebreke  willen,  alse  vn«,  vnsen  borgheren  vnde  deme 
gheinenen  copmanne  van  jw,  juwen  vnderaaten  vnde  den  juwen  gheschen  n 
tegen  vnse  prliiilegia  vnde  vri2,liey(lf' .  de  vns  van  juwen  voniaren  ghegheuen 
vnde  beseghf'ld  vnde  viin  |\v  conlirnieret  vnde  bpstedii>liPt  svn.  Vnde  juwe  be- 
seghelde  i5lH'ley<le  vns  vnd»»  den  vn-ien  v;iri  |w  viuie  den  juwen  nicllt  glieholden 
en  is,  des  wy  vnde  de  vnsen  vnuurwinliken  grolen  schaden  vnde  liinder  ghe- 
nomen  vnde  gheleden  hebben,  vnde  willen  des  vnse  ere  an  )W  allen  vorscreuen 
woi  vorwaret  hebben.  Desses  to  merer  witlicheyl  hebbe  wy  vnser  stad  inghe» 
seghel  gbedrakket  beten  neddene  vppe  dessen  bref,  de  ghescreuen  vnde  gbeaeo 
is  na  Cristi  ghebord  verleynhundert  vnde  in  deme  sosvndetwintighesten  jare, 
des  neghesten  sondaghes  na  suiite  Remigius  daghe  des  hilghen  bisscboppes. 
Qua  littera  sie,  vt  prefertur,  perfecta  honorabiiis  vir  dominus  Conradus,  pro- 
consul  antedictus,  prefatHin  litterain  niichi  Johanni,  notario  subscripto,  ac  testi- 
bus  subscriptis  jussit  presentari  ad  recngnoscendum  sii^illiitn  dicte  littere  ini- 
pressutn^  et  per  nos  ea[n]deMi  littera[ni]  diligenter  inspecta[ni]  reperimus  niag- 
uam  dicte  ciuitatis  Lubicensis  sigilluni  sub  scriptura  eiusdeni  littere  sanuni, 
integrum  atque  illeauni  lideliter  iinpressuni.  Deinde  prelibatus  dominus  Con- 
radus  Brekewolt  sepedictam  litteram  reassumpsit  et  eandem  Amoldo  Quast, 
dicte  ciuitatis  Lubicensis  nuncio  iorato  ibidem  presente,  eandem  presentaait 
sibiqne  mandaait,  vt  mediante  juranienlo  suo  consulatui  Lubicensi  prestito  prv- 
fatam  litteram  ad  proximom  illustrissimi  principis,  domini  Erici,  regnorom 
Dacie,  Swecie  etNorwegie  regle,  Castrum  seu  edificium  fideliter  deportaret  ac 
capitanio  eiusdem  castri  seu  edificii  eandem  presentaret,  vt  eadem  littera  ad 
noticiam  dicti  dorniiii  regis  presninerelnr  peruenire.  0"3tn  litteram  ipse 
Arnoldus  Ouast  antedictus  ad  se  ret  p|iit  et  niandatiini  sibi  de  huiusmodi  lit- 
tera, vi  prefertur,  coninii.ssurn  atque  ractiiiii  protnisit  diligenter  adimplere.  De 
et  super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  sepedictus  dofiiiniis  Conradus 
Brekewolt  nomine  sui  et  tocius  consulatus  Lubicensis  ac  nomine  ciuiuni  atqne 
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hnbifaiicium  in  eadetn  me  Joliannem,  riüta i  io m  publicum  iiiria<irri|itum,  l  equi- 
siuit,  vt  silii  vnuin  vel  pliira,  piililiciirn  seil  publica  conlicereiii  iiislruiiipntuin 
Beu  iiistrunif iitti.  Acta  sunt  tn'c  in  prctori»  ciuitatis  Lubicorisis.  anno,  iii'- 
dictione,  tnense,  die,  hör«,  pontificutu  et  aliis,  qaibus  supra,  piesentibuB  ibi- 
dem honorabiltbo»  ac  robustis  viria  Clero  Ratlowe,  Hinrico  Scroder,  Helmoldo 
de  Please,  Ludero  Blücher  et  Volrado  de  Txule,  Labicensia,  Zwerinenaia  et 
Raseburgenaia  dioceaiuin,  teatibaa  ad  premisaa  vocatia  apecialiter  et  rogatia. 

NotanatsseuAm.  Et  ego  Johannea  Tseuer,  clericua  Lubicenais,  publicua 
imperiaU  auctoritate  notariua,  buiuamodi  littere  produclioni,  lectiotii,  aiggilli 
recognicioni  eiuadeinque  littere  dieto  nuneio  jurato  preaentacioni,  promiaaioni  et 
requiaicioni  omnibuaque  aliia  et  aingulis  preiniuia,  dum  'aic,  vt  premittitur, 
fierent  et  agerentur,  vna  ciini  prenoiiiinatia  preaena  interfni  eaque  eum  «tadem 
sie  fieri  vidi  et  audiui  et  in  lianc  publicarn  rnrmaiii  redigendo  conscripsi  signo- 
que  et  nomine  mc-is  solitiä  ac  cuiisuetis  signani  rogatus  et  requisitus  in  tidein  et 
testimoniuin  uinniuin  et  singulurum  preinissoruni. 

Nack  d»m  Origimai. 

Siihne  wegen  Toddcldofjs.    1420.    Gel.  21. 

Arnoldus  Ouerenkerken  et  Elizab«?th.  vxor  eius  leiiihtna,  propin(|ui(>t'es 
heredes  Ludekini  Ki;!;pi(le.s.  coram  libro  recognuuerunt,  se  subleuasse  et  perce- 
pisse  a  Laurencio  V'icken,  Heruianno  Kycknians,  Cruzen  iNicolao  et  Hinrico 
Hanen,  fideiussoribug,  XII  mrc.  lub.  den.  ex  parte  interfeetionia  Lndekini 
Egge rd es  per  Bernardum  Keraaeborch,  aliaa  tor  oaeren  aluse  interFectua.  Vnde 
antedicti  Arnoldua  et  Eliaabeth,  filia  Ludekini  inlerfecti,  com  eorom  heredibua, 
natoa  aeu  naacendoa,  prePatoa  fideiusaorea  et  preaertim  Bernardum  Keraaeborge 
com  eorum  heredibua  pretextu  illiua  penitns  dimiserunt  ab  omni  alia  monicione 
seu  inpeticione  quitum  et  aolutum.  Inaaper  Arnoldus  Ouerenkerken  et  Eliaabeth, 
vxor  eius  legitiina,  cum  eorum  heredibus  coniuncta  inanu  prorniserunl,  se  velle 
et  debere  fideiussores  antedictos  et  Bernaiduni  Kersseborge  de  interfpctione 
preFala  ab  onmibus  monicionibus  aut  inpeticionibus  cuiuscunque  penitus  in- 
denipnes  relcuare 

Ntich  einer  Jnieriptioit  de»  Nitdtntadtbueh*  tom  J.  t42Q,  Vnä.  mil.  vir  f. 
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nnes  Glynhorst,  ciuis  Miiidonsis,  plenipotens  procuralor  strenuoruin 
fiifnulorain  Johitnnis  de  Barkhusen,  Hinrici  et  Theoderici,  filiorum  suorum, 
coram  libro  recognouit,  se  Conraduni  Ketelhode  suoaque  heredes  et  proaiaoret 
ex  illo,  quod  Conrailus  Ketelbod  preratornin  famulornm  fuit  latua  uel  eghen, 
dimiaiaae  et  liberum  dimiait  penilua  ab  omni  «lia  monieione  aeo  inpeticione 
quiluiii  et  solutum,  et  placitalum  fiiit  per  duminuin  Hinricum  Rapesiiiuer,  pro* 
consulem,  LiKlekinuui  ijamineshouede  et  Jobannem  de  Stadeo,  ciues  Lubecenses. 
Flopterquod  iideiii  Juhannes  Glyndenhorst  coram  libro  recugnouit,  se  a  Johanni 
Bradhei'inge,  ciui  Lubicefiäi.  subleuasse  ft  percepisse  XX  mrc.  lub.  den.  ad 
usuiii  prefaturuiii  fHitiuloruin. 

Saeh  eintr  Jiucriptioit  dt»  Sitä*r$UidlbueA»  vom  J,  1436,  Omn.  Saitct 

Offenes  Schreiben  der  Städte  Lübeck,  Hamhurgj  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Lüne- 
burg an  die  BeUSndwhm  Städte  tw  Bmackrichtiyung  dmtXben  oon  der 
vfe^fim  Kriegserklärung  gegen  den  Kang  Erich  twm  D&MmarL  i42ß> 
NoiK  i9. 

firsaeme  heren,  besonder  lieue  vriende.  Vmme  maaigberieye  gewalt, 
biodera,  onrecbtes  ende  schaden  willen,  also  de  dorluchtige  vurste  ende  her«, 
her  Erick,  koninck  to  Oenemarken,  Sweden,  Norwegen  etc.,  ende  sijne  ondfr* 
aaten  ons  ende  dem  gemenen  ooopmanne  ende  schipberen  van  der  Duetsebaa 
hanze  van  langhen  tijden  heerwart  teghen  God,  recht,  redelicbeit  ende  obn 
priuilegien  ende  vryhede,  den  Steden  van  der  hanze  van  zynen  vorders, 
koninghen  ende  koniginnen  der  voirscreuen  rijke,  gegeuen  ende  bezegelt  ende 
na  van  eme  confinnirt,  gedaen  hadden,  ende  want  na  dpr  tijt^  dat  sick  de 
stede,  so  gi)  wol  nioeghen  weten,  inel  eine,  zijnen  ii)ken  pnde  undersaten  ver- 
bunden ende  eens  worden,  nteer  ende  meer  gedaen  hebben,  daionime  veie  vrr> 
uolges  gedaen  ea  geweaen,  bede  met  brienen  ende  besendingiie,  dat  doch  niet 
helpen  en  konde,  dat  alaodaen  gewald  ende  onreeht  mochten  gebelert  sQn  ge> 
worden:  ao  aij  wy  van  dem  vorgenanten  heren  koningbe  ende  »jnen  onde^ 
säten  darto  gebracht  ende  gedronghen,  dat  wy  van  nierkelike  noed  weghcne 
warnynghe  an  se  doen  ende  ere  vyande  werden  moeaten,  want  dat  God  irkent, 
dat  wy  dat  ongherne  gedaen  hedden,  wanner  wy  dea  vmmeghank  mocbtea 
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hebben  gehat.  Warommp,  heren  ende  bisuiidcr  gudcn  vriende,  wy  van  V  zeer 
gudlik«^  beiriHMPn,  rint  »ij  dp  »we  warrifn.  also  <lat  sp  (Ip  voirsctiMipn  rijkp  Pride 
»TP  stroiiu-  nit't  Pn  senken  Ptide  «ick  haer  gopfl  op  otispi  wandr  hodriiif  niet 
fti  scliepen  ciule  ock  ghene  handplinge  rn»!  dort  vt  dfii  voirsciPiicn  rijkeri  pn 
liebben,  up  dat  sc  des  ghenen  scliaden  en  npinpn,  want  vns  liaer  sende  van 
guden  herte  seer  leet  were,  ende  netnen  se  des  schaden,  dm-  wolde  wy  onghe* 
maot  onime  wesen.  Sijt  Gode  beuolen,  ons  deser  voiracreuen  stncke  een  vrient* 
lick  antworde  to  seriuen  by  desen  boden.  Gescreuen  onder  der  heren  des 
raedet  der  stad  Lubeke  aecrett,  des  wy  alle  aamentliken  hijrto  gebruken,  op 
tonte  BItubeth  dagbe,  anno  etc.  XXVI. 

Borgermeatere  ende  raednianne  der 
•tede  Lubeke,  Hamborgh,  Rosatok, 
Straleasunde,  Wismar,  Lunenborgh. 

UmA  eimer  Aliirhrift,  weicht  gtmnckt  tu  s^in  »cltfinl,  um  Ai>r  tnrädhrhalUn  Umd  au/fiewahrt  tu  »erdem.  5m 
M(  nemiiei  ungtvöimlieher  IVtüf  ««/  Pergament  geteArieie»  und  lr%t  <b>  «oa  der$M«n  Hmd  ytmmekl» 
üeberwehrift:  eopia.  lÜM  Raikt  vom  AittwtHtm  HtUinditelitr  SMit  au»  «Im  Jakn  iW  liegt  rsr, 
auch  rine  Antvori  «wt  Dmtmmid  «Ii  Butek,  da$t  dat  Sehtibe»  oder  «j«  dMieitt  «mA  m  DtiMek» 

Släät*  gr»«udt  itt. 

DCCIiXJLVlll. 

Komg  Erich  giebl  (dem  Ruthe  von  Kölnl)  NachridU  von  der  Kriegserkiäruny  der 
Städte  Lübeck,  Rostock,  Wismar,  Siralsund  und  LSntHtwg  und  betheuert, 
dau  er  mehts  gegen  «t«  vertt^nddet  habe.   142$.   Dec.  8, 

Ericus,  Üei  gracia  Üacie,  .Swecie,  INorwegie, 
Sclauorum  Ciothoruiiique  rex  et  diix  I'unieranie, 

Vnsen  giinslighen  vrutillikpii  grut  vorschreuer).  Erbaren  Feuen  vrurules. 
Wij  don  |w  witlik  sodane  grote  vnredpüchpit,  vnrpicht  vndp  walt,  als  vns  de 
slcdp  van  der  Uudessclipn  hense,  Lubeke^  Rostock.  Wistner.  Slralessnrid  vtide 
Liinenborch  den.  in  deine  <lat  se  legen  (jod,  ere  vnde  reclil  bytineri  ^udon 
louen  vnd  vruntlikcr  betzegelder  tuzade,  in  der  se  sik  tu  vns,  vnsen  nken  ind 
landen  verplichtel  vnd  verbunden  hebben,  viise,  vnser  rijke,  lande  vnd  lode 
openbare  entsechte  vyande  geworden  synt,  vnuervolgl  ind  sunder  jenntgerleye 
vnte  redelke  schult  vnd  broke,  dat  Gode  bekant  is.  Hijrumnie,  leuen  vrundes, 
weret  tnke,  dat  se  edder  jemand  van  yrer  wegene  jw  h^rvan  was  inbrachten, 
80  dat  des  die  schuldt  vnse  wesen  sculde  edder  vao  vnser  wegene  Bakede,  so 
biddewy  |w,  des  neynerieye  wijs  to  louende,  wente  gy  vorware  weten  vnd  louen 
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mögen,  «ial  «lat  vnat-  acIiuU  iiycht  en  is^  aiae  wy  des  tu  reclile  jegen  sij  woll 
voerkoiiieii  tnogeti  iiid  willen  vor  vursten,  lieren  vnd  vrunden,  wor  vns  d«t 
lemelick  i»,  vnd«  alsuick  schade  vnd  voeruanck  vnd  verdriet,  die  darvan  manigen 
kopmanne,  alse  wy  vns  bevruchten,  vele  ind  genuch  entstain  will.  Datwlivai 
erer  weldeliken  hocliuarth  weren  nioten,  is  vns  van  berten  leit  In  Cliriito 
valete.  Scriptum  Hafnie,  die  Concepcionis  beate  Marie  virginis,  mostro  sok 
secreto,  anno  etc.  XXVI*. 

Nack  tiner    i  crmmiAliek  ebum  Briefe  dn  HmA»  «m  Kitm  tom  S8.  Mir*  liSß  h^gtttgm.  Mbifi 

auf  Variier. 

Verpachtung  eine»  Grundstücks  in  FatUlugge»   1426.    Dec  2i, 

Hinricus  Hanneman,  villicus  in  Padeluche,  corain  libro  recognouit,  se 
a  Johaniii  Boleuure  curiam  dicti  Johannis  in  Padeluche  cum  snis  agris,  pascuis, 
pratis.  siluia  et  aliis  appe;  tincnclis  conduxisse  in  hurain  per  vnum  annom  snb* 
sequpiitem,  pro  quibiis  dabit  sibi  pro  hura  VU  nirc.  lub.  et  (|uarlatn  jiarusm. 
Dictu&que  Hinricus  recui^nouil.  qiiod  mcdielas  uiniiiuin  vaccaruin'.  equoium, 
vituloruin  et  (]iiartus  purciis  sub  prel^ita  curia  appci  tiiieat  antediclo  Jolianrii 
ßuicuure  et  suis  heredibus.  liisuper  Hinricus  Haniieuian  cum  suis  lieredibus 
curaiii  iibru  proulisit,  se  nuiiquain  velle  nec  debere  reoedere  iiec  aliqua  bona 
de  prefata  curia  apportare  aut  alienare,  quin  sit  de  consensan  et  volnatato 
Johannis  Boteuur  et  suorum  heredum. 

Hinricus  Hanneman  coram  libro  recognouit,  se  et  snos  beredes  teneri 
Johanni  Botefure  et  suis  heredibus  in  LXU  marcis  lub.  den.  amicabiliter  et 
expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  omnia  sua  bona,  mobilia  et  immobili« 
et  varendehaue,  quas  habet  in  et  sub  prefata  curia  Padeluche,  coram  librt 
impignorauit. 

Hinricus  Hanneuian  antedictus  curaiii  Iibru  recognouit^  se  et  suus  iieieJes 
teneri  Johanni  Boteuure  et  suis  heredibus  in  Vll  niaicis  lub.  den.  amicabiliter 
et  expedite  per.suluendis. 

A'ocA  drei  au/  euutuder  /vlgeniUn  iNscrijiti/mf  i,  tlrt  Sieiierttadlbuch*  rom  J.  142S,  TAome. 

Ein  Güterraub  zicinchen  Winsen  und  Hannover.    1426,    iJec.  25. 

Doniini  consules  dederunt  litteram  suam  quitancialem  domino  Bernaide 
Bruoswicensi  pro  non  subsequenda  ulteriori  monicione  ex  parte  bonorum  initr 

IJ  Im  N.  st  B:  hamnm. 
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Winsen  et  Honouere  spoliaturum  et  per  Albertuin  Beckere,  aduocatum  ante- 
dicti  ducis  Bertiardi.  ad  Castrum  Menstat  abductoriim.  Vnde  duininuä  Julianries 
Segeberch  nuiiiiiie  öui  et  ex  parte  Kütgeri  de  Bentzein,  Hinricus  Vrunl  nüimrie 
sui  et  ex  parte  Herinanni  Bokholt  de  Uaniborch,  Johannes  van  Staden  nomine 
Mii  ei  ex  parte  Wolteri  de  Leyde,  JohanoeB  Sebenckenbercb,  inatitor,  Ludo- 
wicua  Loseking,  Tidericos  Rennyng,  Jobannea  Eese,  Hennanous  de  BenUheim, 
Tidericua  Wedeghe  et  Jacobua  van  dein  Bryle  cum  eorum  beredibna  ooninncta 
mann  proiniaerunt,  dominoa  conaolea  pretextu  iiliua  penitua  indempnea  releuare. 

Nack  diMr  bmr^Htm  Ar  Nledin$adlMit  «mi  J.  tW,  »U.  Olr. 

Dir  Rath  von  Farckim  beglaubtyt  bei  «fem  Baüu  von  L&wdt  seinen  S^etber 
Hermann  Behuh  &  d,  1426. 

Den  eraamen  vorsychtigben  heren  borgbernieateren  vnde  radmannen  der 
•tad  Lubek.  Wy  borghermester«>  vnde  radmanne  der  stad  Parcheni  scriuen 
voaenwilgben  dinst  myt  aller  behechiicheyt  teueren.  Leuen  heren.  Wy  aenden 

juw  vnsen  papen  her  Hernien  Beiowe.  dessen  yeghenwardighen  brefFwiser,  vnde 
wat  he  ni^  tor  ti)d  to  )uw  weruet  [des]  van  vnser  wpghene.  des  truwet  vnde  louet 
eni  gantzliketi  likeruiis.  ylVte  wy  siiluen  myl  |nw  s()reken  nulniiken.  Des  to 
tughe  vnde  bekantnisse  liebbe  wy  vnser  stad  secret  vnder  ghedrucken  laten 
vppe  dessen  brell.  anno  XXVI. 

A'acA  dfm  Original  auf  fapier.    M>t  uuttrytdrürkttm,  tum  grötieren  TheUt  erkatUntm  SitgtL 

DCCliXXXlI. 

Em  Ongenannter  madä  dem  Raike  von  Xu6<dfe  Vonourfe  wegen  teinee  Verfahrene 
m  Münzsadten  und  rSßi  ^m,  die  Münte  nidU  tu  vertddedUem,  ge^ 
mSnttes  Geld  mekt  umzuprägen  und  sich  nicht  auf  den  Rath  der  Munzer 
und  Weehüer  zu  verlassen.   0.  J.   (Nach  1424.y 

Wytlik  ay  iw,  leuen  vrunde,  dat  ik  roy  zere  vorwundere  der  grolen  dor> 
heyt  vnde  dwelinge,  de  gy  an  iw  bekben  in  quader  vorsicbticheit,  yn  deme  dat 

1)  Alf  im  BOekatlu  itahtt  dww  Imff  ▼»  der  iminte  to  ibuid«  wart  geraadeii  la  der  n|ipelleD.  Unter 

:  r  Ka|n1!t  kann  U'iiie  andere  reratandcn  werden,  als  ilii  jcniRf  in  ilrr  Msrinn  -  Kirche ,  in  welcher  der  Rath  «ich 
VLi^ammeltc,  um  vuu  da  in  I'rocrssioD  iu  tUtbbaai  xu  ^'  hcn.  l'urt  iiuisatv  c|t-r  Brief,  wenn  er  dahin  gelcft  wurdet 
Mcbcr  ao  icine  AdrcM«  kuiiiincn.  Uebar  die  Zeit  der  Abfa!i.iun>;  ist  au.<  dem  Inhalte  wolg  m  mtaekmes.  Eine 
•UalUiche  VerMbleobterung  d«i  liftiiM  hat  faunr  atattfeTaadeat  eiue  m  raaobe.  ala  hier  aageMmMB  wifd,  aiemala. 
Dia  Bmitont  dar  Baabailta  waiat  moS  doa  Saeaia  tob  14S4  hi«,  die  BwdaiArfft  Uaat  aa  m,  auiaeliBea,  daee 
er  Md  daraaf  gMObti«h«B  iai,  wttfd«  Am  tagk  iii«kt  fciadan,  llui  atwaa  apKiar  m  mMb. 
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gy  iw  suluen  vnde  iwen  vndeisatPd ,  ^eystlik  vnde  werltlik,  liebben  entbrocht 
dat  drudtlemiel  des  vasten  inkoinenden  ewygen  gudes,  inyt  deine  dat  gy  hebben 
gelt  van  gelde  maken  laten,  vnde  de  lubesche  mark  geinynret  hebben  dat 
druddendel,  also  it  bewialik  w  jegenwardich,  dat  in  körten  tyden  gesehen  u. 
Vnde  ik  bekenne  dat  wol,  dat  gy  dat  van  vnwetenhejt  gedan  hebben:  de  take 
is  dit,  gy  hebben  iw  saloen  schaden  dan  also  wol,  also  iwen  vnde(r)aaten, 
hadde  gi  dat  van  voraicblicheit  gedan,  so  were  gy  aehuldicb  van  Codes  rechte« 
enen  yeweliken  synen  schaden  to  vorbotende.  Item  wetet,  dat  gy  an  iw  hebben 
ene  dwelinge,  de  iw  bybrocht  is  van  quaden  ratgeaeren,  de  dar  socht  hebben 
ere  beste  vnde  dat  gemene  ergeste,  vnde  hebben  iw  vrot  i^eniaket,  wo  dat  de 
kopman  iüwen  pennynk  vorede  vp  andere  inunte.  dar  he  vtnineslagen  worde. 
Dat  en  is  alzo  nicht;  de  iw  dat  heft  vorbrocht  ofle  bryriget,  dat  sint  loffpoer 
vnde  velschener,  alzo  gy  suluen  wol  bekennen  mögen.  Alle  de  tyd,  dat  gy 
sulaen  iuwen  pennynk  vppe  dente  Stempel  nicht  vorergeren,  so  en  is  nen  kop- 
man, de  iwen  pennynk  myt  bäte  kan  wech  voren  vnde  vmmesmeltenj  wolde 
de  kopman  myttal  vt  iwen  Steden  voren  vp  ander  raunte,  so  hadde  he  vordd 
an  lodegen  golde  vnde  an  lodegen  sulner,  wen  an  iwen  slagen  pennynge,  de 
dar  arbeit  vnde  insettent  gekostet  heft.  Ok  wetet,  dat  gy  nene  goltberge  ofte 
suluerberge  en  hebben,  alle  golt  vnde  suluer,  des  gy  bchof  hebben  to  iwer 
nuinte,  dat  brynget  iw  de  kopman  vt  vromeden  landen.  Item  wetet,  dat  de 
kopman,  de  .vine  wäre  brynget  in  iwe  stede,  vnde  gyfl  de  vor  iwe  pennynge, 
zp  sin  «»ut  pf'le  (jua«!.  de  mach  sine  pennynge  laten.,  wor  dal  he  wvl,  des  i'O 
kan  eni  neniant  weren  niyt  recl)te;  wil  he  le  in  de  erde  grauen,  ulle  m  dal 
water  zenken,  ofte  in  dat  vür  leggen,  al  is  he  des  mechtich,  dar  en  is  neo 
rad  en  jegen,  de  dar  rad  en  jegen  soken,  dat  sin  deren.  Item  wetet,  wan  gy 
gelt  van  gelde  maken  laten,  vnde  alle  gelt,  dat  gy  er  hebben  makcn  latea, 
wert  vmmebrant,  vnde  wen  inwe  munter  gyft  XVII  Schilling  vor  de  mark, 
dar  he  XXIIII  Schill,  wedder  af  maket,  so  d^r  de  kopman  wol  XVIfl  schilL 
geuen,  wen  he  wynnen  mach,  aldus  so  wert  alle  gelt  vmmesmolten,  dat  gy 
hebben  slan  laten  vor  disseme  vnde  ok  iwe  vorvaren,  dat  doch  gesehen  is  van 
qnader  atibryngyngr  der  genen,  de  ere  bäte  darane  zooht  hebben  vnde  dat 
gemene  ergeste.  Worvmnie  bidde  ik  iw,  leuon  vrunde,  dat  gy  bidden  vnsen 
leuen  lieren  (iot,  dat  he  iw  geue  wisheit  vnde  vorsichlicheit,  dat  alsulk  arch 
nycht  rner  en  sehe,  alzo  gesehen  is,  vnde  ik  rade  iw,  dat  gy  na  disser  lyd 
nen  gelt  van  gelde  mer  maken  laten,  vnde  en  latet  ok  nenen  pennynk  na  dincr 
tijd  erger  maken  vp  iuweme  Stempel,  latet  den  penning  noch  blyuen,  also  he 
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is.  Ltgget  dat  vp  envn  bant  royt  iwes  sulues  haut,  de  onmmer  galoset  werde, 
v|)  dat  nen  achade  mer  na  volge.  Ok  en  tatet  nene  vromede  roante  gan  myt 
iuw  bouen  ere  werde,  dat  sy  golt  ofte  auluer  gelt;  alle  viumede  rnunte^  de  in 
iwen  sieden  begenge  is,  de  latet  proiien  vp  den  twelflen  grat,  dar  vynde  gy  alle 
vridersclipdiiige,  wente  I  lot  lodeges  güldes  is  so  gut  alze  XII  lot  suluers.  Ok 
latt't  )u\veii  inwoiiers  darto  zen  by  ereti  eden,  «»ft  lennycli  koptnan  myt  eti  to 
hus  wesende  nyiie  vromede  inunte  brochte  in  iwe  stede  vt  to  geiiende.  by 
sinenie  hogesten  nyclit  vt  to  geuende,  iie  en  wise  dat  synen  werde,  vnde  is 
dat  dem  werde  inyadnnket,  ao  neme  he  wat  darvan  vnde  Jäte  dat  prouen.  Ok 
welk  man,  de  dem  anderen  acboldich  ia,  de  geue  em  tal  vnde  wioht,  ao  en 
wert  deme  valacben  wipper  vnde  beanyder  nycht.  Ok  ao  en  nemet  gy  van 
dem  penning  vp  dem  atempel  nene  bäte,  alle  dat  gewin,  dat  gy  van  der  ntunte 
nemen,  de  knmet  vt  jnwea  anluea  gude.  Ok  ao  hebbet  gy  auluen  dat  inaettent 
vnde  den  gote.  Ok  ao  en  gat  myt  nenen  munteren  vf  weaaelera  to  rede,  den 
rnd.  den  se  iw  geuen,  dat  ia  ere  beate  vnde  dat  gemene  ergeate.  Ok  so  en 
hebbet  nenen  vrnchten  vmine  gebrek  van  snluer,  de  kopman  is  wol  so  hende, 
al  wpre  dat  siiluf>r  in  der  heydensctiop.  tie  kan  dat  dar  wol  vt  halen,  wen  he 
wvnnen  «nach.  Item.  leuen  vrunde,  were  dat  zake,  d;U  gv  iw  disses  vorscreuen 
groten  schaden  iclites  wes  vorliak-ri  wolden.  so  rade  ik  iw  to  der  haluen  wicht, 
«ite  vnde  drelinge.,  XII  witte  vp  dat  lot,  tur  wicht  Vlli  Schilling  lodich,  vtide 
de  lodege  mark  to  kopende  vor  VW  mark,  ao  beholde  gy  VIII  Schilling  to  lone, 
vnde  dat  gelt  vnde  golt,  dat  geelagen  ia,  dat  tatet  gan  na  einem  werde,  den 
•ebilliug  X  penning,  den  aoaling  V  penning  vnde  V  clene  penning  vor  den 
Witten,  ao  blyft  dat  vnvorbrant,  vnde  dat  golt  na  ayme  grade.  Ok  welk  man, 
de  rente  gelt  viedan  heft  in  diaaer  munte,  de  neme  aodanich  gelt  vor  vul, 
also  he  vtedan  heft,  ofte  he  do  vorboet  den  aoaten  penning.  Vnde  iaaet  gy 
aldus  don,  so  vorhoge  gy  iuwe  mark  den  aoaten  penning,  dar  gy  doch  den 
drudden  penning  gevallen  hebben,  dar  gy  sulnen  den  meiaten  achade  van 
liebben  in  iwer  rente,  dar  gy  in  vortideii  hebben  suluer  pennynge  vtedan, 
diu  bore  gy  koppergelt  wedder  vp,  aldus  su  vordeue  gy  iw  vnde  iwe  vnder- 
saten,  geistlik  vnde  weltlik,  de  inyt  vele  geldes  inoten  luttik  gudes  kopen; 
dat  makel  de  archeit.  Were  dat  gelt  gut,  so  geue  inen  luttik  geldes  vor 
feie  gudes,  vnde  wat  atede  ofte  laut,  dar  gut  gelt  genge  is,  dar  wil  de  kop- 
man gerne  weaen  myt  ayme  gude,  vnde  wor  gut  gelt  is  vnde  vele  gudes 
vade  vorkerynge,  dar  ia  bergynge  vnde  rykednni,  recbticbeit  vnde  vrede  ia 
gut  in  allen  ateden.   Lenen  vrundes,  al  wo  gy  don,  ao  en  vorgetet  jo  dea 
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bandes  nycht.    Got  Sterke  iwe  auntheit  myt  der  wisheit,  also  dat  gy  myi  m 

ewich  werden  vro. 

Iwe  trawe  vrunt. 

Au/sehri/t:  Den  erwerdeghen  vorsichtij(hen  heren  borghermeitteren  vmle 
rad  der  atat  Lübeck  kome  deaae  bref  inyt  heyle  etc.,  oiynen  leuen  vrandeo. 

JVmA  dtm  Original  wtf  FapUr.   0km  SitftL 

DCCIiXXXlll» 

Die  äUeete  Bureprake.   0.  J.   (Vor  i42ty 

De  htreprake  to  ewfde  Jacobe»  daghe, 

Wente,  ghelouet  si  Got,  scone  vrucht  »heoghet  vppe  deme  velde.  so 
bedet  desse  heren  deine  leddiglien  volke,  dat  se  sik  maken  vt  der  stat  vnde 
helpen,  dat  dat  korn  inkome,  wente  vunden  se  alsulker  lüde  wat  in  der  staL, 
se  wulden  se  vtdriuen  laten  mit  den  vronen. 

Vortmer,  «ente  grot  scade  aehnt  vppe  den  garden.  vppe  d«i  «iiebai 
vnde  an  dem  körne  vppe  deme  velde,  ao  bedet  deaae  heren  vnde  warnet  ne 
iewelken,  dat  he  aik  darvore  beware,  wente  wert  dar  we  mede  begrepen,  ie 
dar  acaden  doyt,  ae  willet  dat  richten  like  dufle  in  ain  hogheate. 

Vortmer,  wente  it  oaele  ateit  beyde  to  lande  vnde  to  watere,  ao  waratt 
deaae  heren  enen  iewelken  man.  dat  he  to  se,  wor  he  henne  the,  vnde  dat  he 
alao  vare,  dat  iie  mit  ghemake  vnde  mit  gnaden  niogbe  wedder  konien,  vnde 
dat  malk  sin  hus  also  bewaro  mit  spise  vnde  mit  wapenen,  oft  deaae  befta 
dat  besen  laten,  dat  se  dat  also  vindfMi. 

Später  liinzii'fel iigt:  Vortnier  bpdet  desse  hnren  bi  liue  vnde  bi  gude,  dal 
nyrnent  kope  eddei-  hantere  gerouet  gud  edder  zcdriftich  a;ud. 

Später  hinzugejügt:  Vurtiner  bedet  desse  lieren  bi  liue  vnde  bi  gude,  dal 
nyrnent  den  vitallienbroderen  atade  noch  hntpe  don  achal  in  harnach«,  ia 
vitallien,  noch  in  nynerleye  aake. 

1)  Die  Bnrsprnkc^  i'it  in  ilrrj^nigr-n  *cfi^  ncn  und  klaren  Majuskel  gPHchriftiMH,  t1i>'  .'aljrhnn'Ierti-  lan;  !m 
brauch  war ■  lO  da»»  in  dii-sL-m  Falle  üi.  ilandacbrift  keinen  {^chlusa  auf  die  Zeit  der  Abla.^jiung  z  iiu*i'.  Die 
Bpfioh«  mbt  nf        vierzehnte  .lahrliundert  und  «»U  schon  auf  die  ersten  Dccennien  desselben  hin.  Da  ia- 
dMten  ootw  im  am^lone  in  Buidb«inwrkii«gaii  gHUunten  Penoaaa  swei  Mlsner  Torkomnea,  di«  utlnariNB» 
Bcyner  von  Calren  und  TIdemann  .fung«,  ao  iat  anmnelineD,  daaa  die  hter  mltgvtheiltc  Aaftoielmtnif  aidt 
früher  j;emaclit  ist.  wenn  «if  gleich  .  !iih  Zwcife)  an  illtere  llhnliclie  sich  anschlicsst    Sic  konnte  «ialicr  nicfct  fffltar 
gegeben  werden.    Die  Buraprakc  wird  iii  einera  Schreiben  der  Madt  Uaram  an  den  Rath  von  Lübeck  acboa 
•Ia  dm  OVUebe  BntidMuf  «rwalmt  (LSb.  Urlt.<Baeh  Bd.  II  M  98.) 
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Vortm^r,  wente  nn  de  thyt  togheyt,  dat  vnse  borgere  lo  Scone  willen 
Iben  vnde  dar  bedomet  enea  houetinanoea  vnde  enea  voghedea,  ao  hebbet  deaae 
heren  den  bedderuen  man  N.  dar  aat  to  creme  voghede  vnde  btddet  vnde  bedet 

alle  vnsen  borgheren,  de  dar  komen,  dat  se  emp  horsain  sin  vndp  eme  bistan 
in  allen  noden.  Were  wpik  de  des  nicht  ne  dede,  deaae  heren  wulden  dat  alao 
ricbloii.  dat  it  en  ander  bewaren  »colde. 

Vorltner  bedet  desse  heren  den  Rhenen,  de  herinc  selten  willen,  dat  se 
den  inaken  enpaiirli,  alse  vor  beyden  bodemen  vnde  niiddene  allike  s^iil,  wente 
we  des  nicht  ne  dede  vnde  wert  it  bevunden,  se  willet  dat  richten  like  valsclieni. 

Vorlmer  bedet  desse  heren  den  ghenen,  de  gheste  pleghen  to  holdende, 
dat  ae  aen,  wene  se  herberghen,  alao  dat  de  wert  des  gastes  nioht  vntgbelde. 

Vortmer  ao  ne  acal  nen  gaat  atekemeat  noch  wapende  dreghen  vnde  de 
werde  de  warnen  ere  gbeate,  dat  ae  ere  wapen  in  der  herberghe  laten,  wente 
welk  gaat  ae  dreeht,  deaae  heren  willet  ainen  wert  panden  laten  vor  dre 
mark  auluerea. 

Vortmer^  wente,  looet  ai  Got,  gut  thyt  is,  so  bedet  desse  heren  den 
leckeren  vnde  den  bruweren^  dat  se  backen  vnde  bruwen  na  der  thyt,  vnde 
den  bertepperschen,  dat  se  vulle  inate  ghenen. 

De  hursprnfcfi  to  sunte.  Mertines  diKjhe. 

Desse  heren  bedet  eneme  iewelkeri  niaritip,  dat  he  sin  hus  also  spise 
mit  kerne  vnde  mit  wapene,  otte  desse  herren  dat  besen  laten,  dat  se  dat  also 
vunden,  dat  it  bewaret  were. 

Wente  de  lant  onele  atat,  ao  bedet  deaae  heren  enem  itwelken  manne, 
dat  he  ae,  wor  he  kere,  ride,  vare  edder  ga,  dat  he  mit  leue  wedder  to 
bua  koroe. 

Deaae  heren  bedet  den  werden,  dat  malk  ae,  wene  dat  he  herberghe, 
alao  dat  de  wert  dea  gaatea  nicht  vntgheMe. 

Deaae  heren  bedet  ok  den  werden,  dat  en  iewelk  wert  sine  eheste  warne 
vnde  en  segge,  dat  se  ere  atekemeste  vnde  wapene  in  der  hethfMirhp  latenj 
worde  dar  leinan  niede  begrepen,  deaae  heren  wulden  den  wert  panden  laten 
vor  dre  mark  sulueres. 

f)fsse  heren  bedet.  <lat,  we  to  der  wachte  i^lit's  of^liet  wert,  dat  he  des 
auendes  betliyden  vppe  de  wachte  ga  vnde  des  morghenes,  wanne  it  dach  is, 
af  gaj  breke  dat  ienian,  dat  wulden  desse  heren  richten. 

Vortmer  bedet  deaae  heren  eme  iewelken,  dal  bir  nement  reyen  ofte 
gan  8(»l  bi  nachte  edder  bi  dagbe  mit  vorbedeekedeme  antlate;  we  dat  dede, 
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deine  willet  de  heren  netnen  trya  mark  suiueresj  hadde  he  des  an  deine  ghelde 
nicht,  he  sculde  dHt  beterpn  an  deme.  dar  lie  it  ane  hadde.  Dar  aini  aoer 
de  dre  daelie  to  vaslelauende  vti^lienotiien. 

Wellie  gi  dat  vvol  weteii.  ilat  wi  in  dcsspiiu'  iaie  in  grutcr  kost  hebbet 
§be8eten  vnde  nuch  aitten,  so  üint  dease  lieien  des  tu  rade  wordf(nj,  dat  &ü 
en  tcot  aettan  willen  vppe  sik  suluen  vnda  vnae  menen  borgheie,  alao  dat  en 
iewelk  aeal  gbeuen  vaii  der  mark  aaluera  .  .  penninge,  vnde  willet  darto 
▼oghen  ere  ratmaane,  de  dat  acot  vntfan  acolen,  vnde  bidden  vnde  bedat 
eneme  iewelken,  dat  he  dar  willicb  to  ai  vnae  ain  acot  bringe  vor  Winachlen. 

Deaae  beren  bedet  eme  iewelken,  dat  be  ene  houeacbe  munt  bebbe  vppe 
heren  vnde  vorsten,  vppe  riddere  vnde  knapen  vnde  papen,  vppe  lant  vnde 
stede.  Wörde  dar  ieman  ane  begrepen,  deine  wulden  desse  heren  tein  mark 
sulueri  s  ncnK-ri.  hadde  des  an  dem  ghelde  nicht,  he  scoldet  dariuede  betören, 
dar  he  it  ane  hadde. 

Wente  vnse  here  Gut  ledelike  tyt  vorlenet  heft,   so   bedet  desse  heren 
den  beckeren,  dat  se  backen  na  der  thyt,  vnde  den  bruweren.  dat  se  bruwen 
na  der  thyt,  vnde  den  bertepperacben,  dat  ae  vuUo  mate  gbeuen. 
D4  hmfrake  to  twnü  Tkama»  dagke, 

Wente  hyr  nv  en  grot  here  bocbtyt  togbeyt,  eo  bedet  deaae  herea 
eneme  iewelken,  dat  he  bi  nachte  vnde  bi  daghe  honeaeh  vnde  tnchtich  li  ia 
kerken,  vppe  deme  markede  vnde  in  den  Straten;  wente,  worde  dar  ietiiant 
niede  bevunden,  de  dar  vnstur  dreue,  deaae  heren  wulden  dat  alao  ricbteo« 
dat  it  ('II  andere  sculde  bewaren. 

VortiiHM-,  desse  heien  bedet  ♦■neiiie  lewelken.  dat  Up  ene  houesche  niunt 
hebbe  vppe  liereri  vnde  vursteii,  vppe  riddere  vnde  knapen  vnde  papeii.  vppe 
iand  vnde  stede.  Worde  dar  ieuiand  ane  begrepen,  de  dar  tieghen  dede,  deine 
wulden  deaae  heren  teyn  mark  auluerea  nenienj  hadde  he  ia  in  deme  ghelde 
nicht,  he  aculde  id  darmede  betören,  dar  he  id  ane  hadde. 

Deaae  heren  bedet  den  werden,  dat  malk  ae,  wene  he  herberghe,  also 
dat  de  werd  dea  gaatea  nicht  vntghelde. 

Vorliner  so  ne  scal  nennan,  borgher  noch  gaat,  atekemeat  noch  wapeae 
dreghen,  vnde  de  weidp  de  scolen  warnen  ere  gheale,  dat  se  ere  stekemeate 
vnde  wapene  in  der  tierberghe  taten:  wente.  welk  gast  se  drecht,  deaae  berca 
willet  sinen  werd  [»anden  lateii  vor  die  niaik  sulueres. 

Üenae  lieieii  bedet  den  gbenen,  de  to  der  wachte  glievoghet  werdet, 
dat  se  des  auendes   betyden  vppe  de  wachte  gan  vnde  des  ntorghenes  nicht 
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af  ne  gan,  id  en  si  dach^  breke  dat  iemend,  dat  wuiden  desse  heren 
richten. 

Vortiner  so  danket  desse  hpten  den  glieneri,  de  alrede  sculeii  hebbet, 
vnde  wiilet  dor  gheinakes  willen  ere  ratinanne  to  deine  scote  aitten  laten  vor 
der  hocbtyt  deate  dre  dagbe  al  vt,  vnde  bedet  den  ghenen,  de  noch,  scheten 
Beelen,  dat  se  ere  teot  brenghen  vor  der  bochtyt,  weote  na  der  bochlyt  willet 
ae  panden  laten. 

Wente  Got«  des  be  gbelonet  si,  gude  tyd  vorlenet  befl,  so  bedet  desae 
beren  den  beckeren  vnde  den  bruweren,  dat  ae  backen  vnde  bruwen  na  der 
lyt,  vnde  den  bertepperschen,  dat  se  gheuen  vulle  inate. 

De  bursprake  lo  sunte  Peteres  daghe  in  der  Vasten. 

Werlte  hir  en  tyd  lugheyt,  dat  en  iewelk  sik  reden  wil,  to  seghelende 
to  der  se.  so  wiilet  desse  heren  vnde  bedet  enernc  lewelken  manne,  dat  he 
sin  liiis  also  beware  mit  körne,  spise  vnde  mit  wapetie,  olle  desse  heren  dat 
besen  laten  wulden,  dat  se  dat  bevinden,  dat  id  bewaret  si;  vnde  vverile  id 
oueie  steyt,  beyde  to  lande  vnde  to  watere,  so  biddet  desse  heren  enen  ieweiken 
man,  dat  he  ae,  wor  he  kere,  dat  he  mit  leue  «edder  konte. 

Spättr  hintuge/ügt:  Vortmer  bedet  dease  heren,  dat  nyment  den  vital- 
lieren  Stade  noch  bulpe  do  in  vitallien,  in  harnache  edder  lergen  ane,  bi  tiue 
vnde  bi  gude. 

Später  kmxugefv^s  Vortiner  bedet  deaae^  heren,  dat  nyment  bi  liue  vnde 
bi  gude  kope  edder  hantere  geroued  gud  edder  zedriflich  gud. 

Später  hinzugefügt:  Vortiner  bedet  desse  heren.,  dat  eyn  yewelk  sin 
scliot  bringe  vor  Palmen;  we  ok  dat  nicht  en  dede,  de  acbolde  dobbeld 

schot  geuen. 

Vortiner  becJet  desse  heren,  dat  nialk  se,  wene  (he|  lierberglie.  dat  de  werd 
des  gastes  nicht  vnti;lielde,  vnde  wente  hir  vele  leddighes  dririii*lies  volkes  is, 
an  wetne  ieinande  luiäduchte.,  den  scal  he  vpholden  vnde  bringen  ene  vor 
desse  heren. 

Vortmer  vorbedet  desae  heren,  dat  neman,  noch  borgher  noch  gast'  ne 
Mal  stekemest  noch  wapene  dreghen  vnde  de  werde  scolen  warnen  ere  gheste, 
dat  se  ere  stekemeste  vnde  wapene  in  der  herberghe  laten.  Wörde  dar  ieman 
mede  begrepen,  desse  heren  wulden  den  werd  vor  dre  mark  suloeres  panden  laten. 

Vortmer  bedet  desse  heren  eneme  ieweiken,  dat  he  enen  houeschen 
mund  hebbe  vppe  heren  vnde  vorsten,  pspen,  riddere  vnde  knapen,  vppe  land 

1)  Die  Worte  aeaaa  aoeb  borgb«r  aoeb  liad  ipatar  danbiliiah«B  ud  cnctit  darab  du  ^Bsige  aja. 
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vnde  stede.  Word«  dar  iemend  ane  begrepen,  deaie  wulden  desse  heren  te)D 
mark  snluerM  neirien;  hadde  he  de«  an  deroe  g«ld«  nicht,  be  sculd«!  darmede 
beteten,  dar  he  id  ane  hadde. 

Desse  heren  beden,  we  to  der  wachte  ghevoghet  werden,  dat  se  des 
anendes-  belyden  vppe  de  wachte  gan  vnde  des  morghenes  nicht  af  oe  gu, 
id  ne  si  dachj  breke  dat  iemande,  dat  wulden  desse  heren  richten. 

Vortmer  danke  wi  vnsen  borgheren  ghenieniiken,  dat  se  vns  horum 
vnde  bequeme  ghewesen  hebbet,  vnde  mochten  desse  heren  vele  gudes  ghedai 
hebben,  dat  vnsen  borgheren  nutte  ghewesen  hadde,  dat  hadden  se  gherne  das. 

Viide  uente  id  en  sede  is ,  dat  sik  de  rad  nv  plecht  to  vorwandelendf, 
so  willet  iv  desse  lieren  nunicii,  de  den  rad  beseiten  scolen,  alse  hern  IN,  hern 
N,  hern  iN. '  vnde  hern  IN,  vndi'  beden  ei  eme  iewelkeii  bi  teyn  marken  sulueres 
noch  tauende  vppe  dat  nedderste  iius  vnde  uiorghene  vppe  dat  ouerste  bu^, 
vnde  dat  se  den  rad  setten,  alse  id  vnser  stad  nutte  at. 

Wente  vnse  here  Got  redelike  ^d  vorlenet  hell,  so  bedet  desie  berea 
den  beckeren  etc. 

MmI  dam  Origi»ml  an/  «tdU  Ptr^ameittUäUtrm,  wcMc  m  «im»  ümteUtf  tfom  mtiunm  Pergarnnt  tiaft- 

1. 

(jhi  erbaren  heren  in  dem  rade  glieinefiiliktTi.  \Vy  uldeilude  bi  der 
Trauene,  dar  ghi  vns  tu  ghesat  hebben  van  des  kupinntis  weghene,  begheren 
luwes  wisen  rades,  also  des  meynen  kopmannes  ghebreke  is.,  wente  id  vns  vnt* 
wassen  is,  dat  wij  des  nicht  vntrichten  kuniien  suiider  iuwe  hulpe  vnde  iawM 
wisen  rades,  alse  hinia  ghescreuen  steyt. 

To  deine  ersten  male  so  kApet  de  arometlude  like  deine  kopinanne  vod* 
kApen  mere,  dan  eres  ainptes  notroft  is,  vnde  verkopet  dat  weder  like  deoc 
copmanne,  des  se  van  oldinghes  nicht  ne  pleghen  to  donde. 


I)  AoüUtt  der  Namen abeseicbanng  N  lind  Mf  dar  dawSsito  dM  Blattet  gwtlafah«i  di«  Nancn  kaiTaidM 

ric.ikow  her  Tidvinaii  Jiiiij;e  vnde  her  Albart  tor  Bro(g«,  atao  nur  dntt  niehl  Tier.  Avelt  dieae  Namca  aod  dank- 
»trieben  und  an  der  andern  Seile  de»  Blatte»  am  Kamti;  sli  licn  iiinJnrulislriclitTi  <iic  N'^incn  lier  Cord  Bwkawold- 
har  Ue/ner  Taa  Calvon  vnd«  her  Maniaard  Sonborat.  Uicae  Mamen  imd  die  oben  ala  aplter  binsugcflk|t  b«»arttw 
aaia«  liad  vm  «Idot  und  darMlba»  Baad  fMohriabaB. 
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Ok  ^.o  kopet  do  büdekiMe  bödikholt  vitde  wagheiischot  to  der  Uani> 
burgher  btliut  1  vude  iieiued  dar  bale  af. 

Vorliner,  also  vro  aUe  hir  een  schip  konipt  bi  de  iiiiiren  mit  iiolte,  so 
k6pet  de  HamlMirghere  dat  holt,  ere  id  sine  rechten  tijt  gheleglien  hefl;  wanne 
meu  en  hir  schult  vmnie  gliift,  so  seggen  se,  ae  hebben  dat  göt  ghekoft,  ere 
dan  id  hir  in  den  marked  koinen  ia;  dat  dunket  vns  een  vorkoop  vnde  der 
meynen  borgher  schade,  vnde  id  en  heft  ny  ere  gheweaen. 

Vortmer,  de  oatervarer,  de  hir  komen  mit  vlaase,  de  lobreket  vate 
vnde  buglien  vnde  vorköpet  dat  vlas  hi  lijspunden  vnde  bi  haluen  lijspunden, 
also  diit  de  inryrieti  burgliere  darouer  claglien. 

Voiimer,  also  van  deine  ten*  vnde  van  deine  peke  de  haiideliinglie  plach 
Ix  wesende  Iii  di-iiie  knhiisf.  de  is  im  liKs^^t  lien  der  Mengkenstrateii  vnde  der 
lilünenälrati'ii.  ilid  »Uct  il.u   vcnliete  d»'iii«'  ku|iiii;iiiiie. 

Vortiner.  wiume  hir  jjiil  kuiiipt  van  der  zcc.  dal  werdet  decke  bevor- 
wurilet  in  deine  scliepe,  ere  luen  dut  upsciiepet.  Des  liebbe  wi)  wol  vornoinen, 
dal  id  van  oidinghes  eyne  plicbtsede  heft  ghewesen,  dat  inen  neyn  ghut  bevor- 
worden  en  scholde,  ere  id  lo  ligghene  queme  binnen  de  mAren.  Desse  vor- 
screvene  stucke  is  een  ghebreke  der  meynen  borghere  vnde  des  meynen  kop- 
niannes.  Des  beghere  wij  iuwes  wisen  rades,  wo  wij  dat  holden  schullen,  dat 
«ij  vns  daran  bewaren. 

Vortmer,  de  dreghere  vorkdpet  der  Haniborgher  gh6t  vnde  k6pet  en 
ander  lihflet  weder. 

Vurtiiier  konipt  vns  claghe  uuer  den  weghere  vnde  is  een  openbare 
ding,  dat  he  een  koopnian  is  van  allci  leye  <;hude  vnde  wecht  sik  suhien  in  vnde 
\l  vnde  lieft  darin  knechte,  de  mit  der  .suiiien  handeiini^e  vmiiieglial.  vnde 
wij  en  weleii  nictii.  wer  se  borgliore  si)n  ofie  niciit,  des  ghehkeu  se  bi  see- 
strande neynerweghen  dnii  en  möten. 

1 

To  merkene  is  dat,  dat  van  der  gnade  Gudes  vnde  der  heren,  der  rat- 
man,  di  nu  sin  vnde  ghewesen  sin,  di  uieyne  copmanne  des  nabescreuen  rechtes 
vnde  der  olden  wonbeit  hebben  ghebruket,  also  dat  alle  die  bAden  bi  der 
Traaene  gheleghen  van  deine  urde  der  IMenghenatraten  wante  to  den  atouen 
bi  der  Brunstraten,  sint  gheleghen  tu  der  nut  des  meynen  copioannes,  also  wol 
geste  also  borghere,  de  dar  komen  von  dente  mere  dat  gantze  jar;  also  dat 
ghene,  den  di  boden  tuhoren,  na  der  tid,  dat  si  di  boden  vordan  hebben  vnde 
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(Ii  slolhele  wech  gheanlworl,  nicht  en  inoglien  vercopen  ore  gut  in  den  suluen 
boden  binnen  der  tid,  dat  der  a;ut  darinne  si,  di  gi  ghewunnen  hebben;  so 
wanne  si  euer  die  bilden  vpgticäecht  hebben,  so  inoghen  di  ghene,  den  di 
buden  tuhoret,  darin  vorkopen  ore  gut,  also  siden  vleyssches,  di  dar  hanghen, 
botherlope,  toey  kap  vlasses  tosamene,  en  tubreken,  dat  andere  ganti,  laich 
an  sinken,  walmal  rnde  nicht  ander  gut,  dal  si  wo  ghedan  dat  si^  wi  hir 
teglien  deil,  de  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  eyn  borgber,  di  da  copet  gut  in  den  buden  oder  bi  der 
Trauene,  di  schal  dnt  gut  des  suluen  dnglies  laten  dreghen  vi  den  buden  oder 
von  der  Trauene,  vnde  darsulucns  mach  he  dal  nicht  vorcopen,  he  en  inaghel 
ok  tu  handes  nicht  anderworne  lathen  dregben  in  den  boden  oder  bi  der 
Trauene  tu  vercopene.  bi  dren  mark  suluers 

Vortmere,  welich  hoiiiherf  hcfl  gut  <;hebrocht  ouer  di  Sf>,  oder  eine 
dat  ghesetidet  is  von  sinen  cumpanen,  di  mach  dat  gut  laten  dreghen  in  die 
boden  oder  bi  der  Trauene,  vnde  dar  vorcopen  na  sinen  willen. 

Vortmere,  welk  borghere  cofthe  copmanne  gut,  oder  sich  bode  tu  deme  * 
gude  to  copene  bulhen  der  mare  der  stad,  di  schal  wedden  dri  mark  snlnera. 

Vortmere,  welk  borgber  sich  nelet  tu  der  gesthe  gut,  so  wanne  men 
dat  in  di  stad  dreghet,  also  dal  he  dat  gut  rflret  met  der  hant,  oder  helpet 
dat  gut  aue  boren  von  deme  rucghe,  oder  von  der  boren  der  dreghere,  also 
dat  he  wil  negher  dat  gut  sin  tu  kopene  wan  en  ander,  di  weddet  dri  mark 
suluers. 

Vortmere,  welk  borgher  let  sinen  kiiapfo  oder  eyin.'n  (hej^lu'r  oder  eyner» 
andern  \ploseri  t'ynes  gaste»  gut  suiider  sinen  willen  vnde  vülbort  vnde  heit, 
di  borgher  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  ofte  borghere  deden  gestrn  in  den  boden  oder  bi  der 
Trauene  vngheroake,  tu  dringhene  oder  tu  stotene  sik  vmme  dat  gut  tu  kopenr, 
der  wedden  eyn  ihewelik  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  tuey  borghere  vnde  nicht  mere,  moghen  tusamene  eynen  eop 
kopen,  is  der  ouer  mere,  de  weddet  eyn  iheweick  der  kopere  dri  mark  soluer«. 

Vortmere,  ofte  tuey  borghere  sin  ouereyn  komen,  eynen  kop  tu  kopene, 
dar  si  aue  ghan  vnde  doch  nicht  kopen,  mer  si  lathen  vnde  setthen  dar 
andere  kopere  bi.  tu  oren  vroinen  vnde  nnt  tu  kopene,  dat  is  also  eyn  be- 
kuiiunerinshe  vnde  eyn  hindernisse  des  gudes,  dar  Scholen  die  irsten  vnde 
lesten  eyn  ihewelik  wedden  dri  mark  suluers. 
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(Vortmere,  oft  eyn  mekeler  oder  eyn  dregher  brenghet  ftynen  gast  to 
«ynes  gastps  gude,  dat  en  si  also,  dat  dat  gut  ti  dar  beain  tu  vorne  dri  daghe 
VBVorkoft,  di  weddet  dri  mark  suluers.)' 

Vortmere,  neyn  borgher  mach  sik  vnderwiriden  tu  vercopene  ^^iit  eynes 
eastes,  di  dar  theihenwordich^  is  vnde  ghesunt|  sunder  sine  völborl,  deyt  he 
ouer  dar  bouen,  he  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  neyii  knape,  di  sinen  herren  volghet,  oder  di  eine  sine  cost 
reydet,  mach  kopen  mit  sinen  herren  oder  met  eynen  andern  gut,  dat  bether 
li,  «an  ene  mark  sninera,  bi  der  batbe,  di  voiighescreaen  is. 

Vortmere,  bi  der  Traoene  oder  in  den  boden  schal  man  neyn  want  vor- 
kopen  noch  cremerlich  gut  bi  der  bnüie  vnde  deme  wedde,  abo  bir  vor- 
ghetereuen  it. 

Vortmere,  neyn  borgher  mach  icopen  bade  oder  vel  ghedrogbet,  st  sin 

gbesolthen  oder  nicht,  di  he  darna  mach  wek  maken  vnde  anderwerue  drughen, 
wan  also  he  si  kopet,  also  schal  he  si  wedder  verkopen;  deyfc  he  des  nicht, 

he  «eddet  dri  mark  suluers. 

Vortmer,  dat  nen  gast  mach  kopen  nenerleye  giit  van  gaste,  id  en 
li(  tibe  leghen  achte  daghe  vnde  si  beseen  achte  daghe  vnvörkoft,  bi  dren 

marken  syluers. 

Vortmer,  dat  nen  borghere  noch  wert  en  mach  kopen  enes  gastes  güt 
thA  enes  gastes  bebof,  id  en  hebbe  sine  rechten  thyt  vte  gheleghen,  also  achte 
daghe,  alse  hirvore  bescreuen  steyt. 

Vortmer,  nene  mekelere  acolen  wesen  bi  der  Trauene  bi  des  Stades 
woningbe,  mer  van  baringhe  vnde  van  körne,  vnde  de  mekelere  scal  neroan 
dartbA  setten,  wenne  de  kemerere,  vnde  wo  se  en  dat  beneien,  also  scolen  ae 
dat  holden,  bi  dren  marken  aylnera. 

Alle  desse  vorbescreuenen  stucke  scolen  stan  vnde  bliuen,  also  alse  se 
hirvore  bescrenen  stat,  behoiden  den  beren,  dat  se  se  vorbeteren,  wenne  id 
en  güt  dunkel. 

1. 

To  deme  ersten  schal  nen  man  opene  kellere  holden,  he  en  si 
borgher  edder  he  hebbe  borgherghelt,  vnde  dar  nenen  gast  doent  mede  ane 

1)   D^v  r  Satx  inl  iIiirchütricliKn  und  am  Ramie  bemerkt:  rtttL    Dm  lohllet  bti  «IllCr  Bvfillra  gMtJuiWD 
XU  teio,  bei  welcher  die  IbUten  riar  Slts«  hisiugufOgt  wurden. 
S)  gvgaaw&rtig. 
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tu  liebbende,  by  broke.  vtghenomen  He  Norenbergbere,  de  moghen  kellere 
holden,  alse  se  van  oldinghes  ;i>|ielK)l(lcti  ln'bl)on. 

Vortnter,  wplk  sliast  liif  gut  bniigtiHt  in  vrise  stad,  gast  schal  liat 
gliiit  slan  in  ziries  wt'nles  hus  edder  in  enen  keller,  vnde  den  keller  nicht 
opene  to  lioldende,  he  liebbe  koplude  darinne,  vnde  wanne  de  koplude  vtghaii, 
so  schal  he  4eit  keller  wedder  tosluten,  vnde  wat  he  darinne  to  voritopewle 
heft,  dat  mach  he  vorkopen  na  der  atad  rechte,  vnde  wat  ghot  de  gbast  vor* 
koft  van  ghewichte,  dat  schal  he  weghen  laten  vp  der  stad  waghe. 

Vortmer,  «ere  dat  jenighen  borghere  gheste  gud  aand  werde,  de  borgber 
schal  dat  gnd  verkopen  alse  gheste  gud,  vnde  holden  dar  nene  opene  kellere 
niede  anders,  wanne  hirvore  schreuen  steid. 

Vortmer,  were  dat  jenich  borgher  vm-ghenclik  |$ud  hadde,  alse  vighea^ 
rozinen,  mandelen  ofte  des  glielik,  vnde  dat  vorkopen  wil  anderswor,  «renne 
in  «ime  hus  edder  in  synenie  kellere,  de  schal  dat  vorweruen  vor  deme  mde. 

Vortmer.  welk  ghast  hir  vlas  in  vns«»  stad  brin^liet  ouer  ze,  de  gliasi 
schal  dat  also  vorkopen,  alse  he  itl  ouer  ze  bringliet.  by  lielen  vaten,  it  zi 
groet  pfte  klene,  vnde  by  helen  kappen;  vortmer,  were  dat  »leine  gliaste  vlas 
nat  würde  vp  der  ze,  dat  he  bewiaen  mach,  de  mach  dat  vat  upenen  vnde 
droghend  vnde  veikopend  by  V  lyspunden  vnde  nicht  myn,  vtghenomen  de  junghen. 
de  moghent  vorkopen,  alse  se  id  ouer  *i  bringhet,  id  si  klene  edder  groeL 

Ock  beghere  wij,  welk  wegher  de  waghe  heft  vp  den  markede  efle  hj 
der  Trauene,  dat  de  neyn  gud  van  ghewichte  noch  en  kope  edder  vorkope,  he 
ofle  sine  knechte,  efle  nemend,  dar  he  selschap  mede  hebbe,  ane  alsodane 
gud,  alse  enie  de  rad  dartlio  gheorlouet  heft. 

Ok  beghere  wij.  dat  de  wegher  nene  knerhte  vppe  der  waghe  en  hebbe 
to  weghende,  ze  en  hebben  oren  eed  <l;n  tho  ghedaen,  vnde  en  sin  also  rofindicll, 
dat  men  en  eres  edes  ghelouen  iiioghe. 

4. 

l)orcli  nnt  vnser  ineynen  borghere  so  hebbe  wij  borgermestere  vndp 
radmaniie  der  stad  Lubeke  geset  vnde  geramed,  mit  endracht  der  borgere, 
aldus  to  hotdende  in  aller  wise,  alse  hirna  screnen  steyt,  also  van  alle  dente 
gude,  dat  van  der  aee  kumpt,  dat  men  handelet  to  kopen  vnde  to  vorkopend» 
twischen  der  Mengenstrate  vnde  der  Enghelschen  groueT 

Int  erste  alle  tnnnen  gud,  dat  ouer  see  knmpt,  dat  en  schal  neman 
kopen  efle  vorkopen,  id  en  aij  gekomen  bynnen  der  stad  muren,  vnde  schal 
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4sr  liegen  to  der  borgere  behulT  drc  (laa;o,  er  dat  jenich  gast  knpen  mach; 
«e  hir  enteghen  dede,  de  schal  wedden  111  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van 
to  Utende. 

Itfrn  nvman  scal  lierrtig  k(»ppn  pdtK^r  vorknppfi.  lip  en  sij  o;pkompri 
hviiiiiMi  der  stad  miupri,  stiridtM"  wpii  de  lieriii^  gpsand  word  oiipp  zpp.  pdder 
de  etip  .siiliicn  biachlp.  dp  mach  wid  liört  oii»-!'  büit  scliP[)eri  to  siripr  bplioll 
viule  neiiieiid  deine  anderpii  to  gude,  suiider  jenigerleyp  urgidisl,  bij  dreii 
marken  suiuers  vnde  dar  nicht  van  to  iatende. 

Item  so  en  schal  nyman  hering  vorkopen  anders,  den  bij  deme  namen, 
dar  he  gesolten  ts,  bij  X  mark  snluers  vnde  dar  nicht  van  to  Iatende. 

Item  so  enschal  nen  mekeler  hering  noch  ander  gud,  dat  ouer  see 
kumpt,  entfaen  to  vorkopende  nymande  to  gude,  bij  III  mark  suluers. 

Item  so  enschal  nen  mekeler,  de  gud  vormekelen  wil,  kop  maken,  he 
eo  bringe  mond  tp;;pn  miitid.  bij  III  mark  suluers. 

Item  so  en  schal  nyiiiand  korne  kopen  in  den  scliepen,  dar  dat  inech' 
ouer  dp  zpp  kiim|)t.  iiiPti  dat  korno  scal  iiipri  scliPtpn  in  den  praern,  dar  schal 
dat  lij^gpn  III  « PiUpIdaglip  to  der  buif;»'r  Lphotl,  pr  dat  ipiiich  ijast  koppti 
schal,  vndp  nen  h<»ri;pr  schal  dat  koppn  ItvruiPn  den  drpci  dai^liPii  to  der  ^psIp 
behoff,  siitider  ienigerleye  argelibt,  bij  III  niaik  äuluers  vndp  dar  nicht  van 
to  Iatende. 

Item,  des  gelijk  scal  men  dat  holden  mit  deme  mele,  bij  den  suluen 
wedde  van  III  mark  suluers. 

Item  alle  bodikholt,  dat  ouer  see  kumpt,  dat  scal  liegen  dre  dage  to 
des  ammetes  behoff,  er  dat  jenich  borger  koft,'  vnde  nen  bodeker  en  scal 
mer  holtes  kopen,  den  he  behoued  to  sines  seines  bile  vnde  to  sines  gesynnes, 
vnde  nen  ;^ast  priscal  van  gaste  kopen  dat  holt,  id  enliebbe  gelegen  in  dem 
markede  VI  dage,  bij  III  mark  sulurMs  vndp  dar  nicht  van  tu  Iatende. 

Item  alle  ander  holt^  alzu  delen,  knarrehult,  waghenschot.,  lalten,  scal 
liegen  In  dem  pramp  dre  daiip  In  dpr  nipripn  borsprp  bpholT,  pr  dat  ipnicll 
gast  kopen  tnach,  vndp  koft  dat  iPiiich  vocrkopcr  liyiinfn  dcii  dien  da^en,  dp 
scal  dat  in  dpm  pranip  laleii  li<rgpri  tlre  wt-rkplda^lie  to  der  iiiPiM'ti  bor;i;pr  bp- 
hoil  vinine  den  penning,  dar  he  dat  vmnip  gekoft  heit;  ok  so  pnschal  dat 
Bülue  gud  nen  borger  kopen  to  der  geste  behofl  bynnen  den  dren  dagen, 
sonder  jenigerleye  argelist,  by  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  Vau  to  Iatende. 


1)  Diaw  Bwtimaniiig  ist  1440  In  die  Amturolle  d«r  BMtehtr  aali|aBoiBm«  «ml  riml  in  IMib  4er  0«- 
iichlinM  gabUabm,  lo  lug«  ia»  Amt  bMUadan  hM. 
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Item  alle  ander  gud,  dat  ouer  xee  kuinpt,  dat  gheaten  tohArd  efka 
borgeren  gesand  werd,  id  «y  ruwar  efle  veetgud  vfte  garne  efle  welkarleje 
dat  sij,  dat  enaeal  neman  kopen,  er  dat  bynnen  der  stad  muren  kampt,  anndcr 
dat  acal  liegen  Hl  dage  to  der  menen  borgere  beboff,  er  dat  ieniob  gaat  kopen 
macb,  bij  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  Utende. 

Item  vere  jcnich  man,  de  bir  borger  were,  vnde  kopalagede  hir  mit 
anderer  borger  ghelJe  van  anderen  Steden^  to  vorevanghe  vnser  borger^  de 
scal  dat  wediien  mit  X  mark  suluera,  alzo  vakene  also  be  dat  dede,  vnde  dar 
nicht  van  to  iateiiLlt>. 

Iti'in  so  enschal  neman  holt  efite  delen  bij  der  Trauene  Stan  laten  to 
vorkopende  bij  der  muren  van  sunte  Jacobes  dage  an  wente  to  winachten, 
bij  III  mark  suluera. 

Oit  schal  stan  vppe  dea  rades  vnde  der  borgere  behacb. 

Na,i  imdS  mmA  dm  «UHnm  HTtuthuk,  Sa  1  tmd  4  moA  dt^t§idinui^  mif  tote»  UtUtn,  Nt.  Imf 
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Der  Raät  van  Läbeek  erswAt  den  Burf^rmeitter  Schreye  und  den  BaAmtam  Lange 
m  Hamburg,  dcAin  tu  toirken,  dae»  eine  von  dem  Käntge  (ABurecht  von 
S^weden)  vorgetragene  Zuummenkunft  angenommen  Voerde.  0.  J. 
(1402,)   Aug.  €.* 

Hononibilibiis  et  discretin  viris,  doniinis  Marqaardo 
Schreyen,  proconsuli,  et  Hertniinno  Langen,  con- 
snli  Hamburgensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

Vruntlike  grute  touorn.  Leuen  sunderghen  vrnnde.  Jiiwen  bref  an  vns 
gbetand  mit  dem  inbestotenen  breue  des  koninges  bebbe  wi  wol  vornomen, 
vnd  als«  he  scrift  mank  anderen  reden,  wo  he  der  sake  gerne  ende  hadde« 
vnd  wanner  gi  em  vnbeden,  dat  gi  to  Boysenebnrg  wesen  willen,  so  wil  he 
•ine  schedealude  dar  gerne  ieghen  iuw  senden  etc.  Oes  bidde  wi  iuw,  leuen 
vrunde,  dat  gi  midenander  darvnime  spreken  vnd  vnbetlen,  dat  gi  denne  mit 
•inen  schedesluden  ramen  beleghelker  etede  vnd  tid.  dar  inalk  bibringen 
iiioghe,  de  eme  darto  behufT  sin,  vnd  vns  dunkt,  dat  nie  den  dach  Ipde  to 
Twpdorpe,  dat  wcre  vns  wol  bermeine  in  beyden  sydcn.  wontp  he  niid  den 
siiien  inochto  wesen  vppe  der  eneii  siden,  vml  wi  mit  ilen  viisen  vppf  der 
anderen  syden  des  landes,  alse  dat  ine  to  schepe  twisschen  vns  d('i>t'diii«;pn 
mochte.  la'iien  siindergen  vrunde,  wi  bidden  iuw  viunliiken,  dat  gi  iuw  des 
nicht  vordreten  laten  vnd  spreken  mid  den  anderen  vnd  arbeydent  to  enen 
ende,  alse  gi  erst  konen,  dat  wiUe  wi  gerne  vorschulden  und  des  iuwe  vrunt- 
like antwerde.  Sijd  Gode  beualen.  Gescreoen  vnder  vnsen  secrete  in  sunte 
8ixti  dage. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Saeh  dm  ÜMctpt  «/  Pt^i*r. 

I)  Die  BrwlIiBnng  des  Ortes  Zweedorf  mncht  es  «wcifvDoi',  •In»'!  «lie  Vvrhiuidliing  ilic  Stccknitz-Angolrgenlicit 
htM.  Aaoh  hatUa  aaob  den  H«mborg«r  KKaioMreireobBoiigeo,  Bd.  S.  S.  S.  di«  RAthmtiuwr  Manjuard  osd  Aib«rt 
libaT«  im  J.  UM  «faw  StBdmg  •mim»  Boyuaeborg  oltvUm  ngi  SoMit. 
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1402.    Oct.  28. 


Der  Raih  von  Lvbeck  urkundet  über  die  von  t'Am  gegen  die  Herzoge  von  Jliedcltn- 
bürg  AlbredU  III.,  König  von  Schweden,  und  Johann  IV.  eü^^fongenm 
Verpßditungen.   1402,   Oct  22.* 

Wi  borgerniostere  vnde  ratinatine  der  stat  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  in  desseni  vnsen  openen  breue,  dat  wi  vns  vruntliken  vnde  lefliken 
vordregen  vnde  vorcjtiget  hebben  vni  alle  schelinge,  vnwillen,  schaden,  nianinge 
vnde  tusprake,  de  wi  Imt  hebben  bet  in  dessen  dach  mit  den  huchgcborncn 
ffüi'Slen  vnde  lieren,  hein  Albeiie,  der  bweden  vnde  der  Guten  kuning.  vnde 
hiMii  Jolianiu».  herti);;t'n  tu  Mekcicnborch ,  yrouen  lo  Zweryn.  to  Ruslokc  vnde 
I  :;ar(lL'  heren,  van  des  gi  auen  grauendes  vnde  walers  wegene,  dal  de  Dehjcue 
gelieten  is,  vnde  vurt  viu  alle  andere  sake,  de  wi  iengerleyewijs  hebben 
inocliteit  tu  den  irbenoineden  heren,  vnde  sundergen  viii  der  nianinge  vnde 
gfaeldes  willen,  de  wi  to  vnsen  dele  to  en  hadden  van  des  Stokhnimes  wfgen; 
welker  schelinge,  sake  vnde  ausprake  wi  an  beyden  siden  gentxliken  to  ende 
bleuen  weren  bi  dem  erwerdigen  in  Gode  vadere  vnde  heran,  bem  Detleue, 
bisscop  to  Ratseborch,  de  vns  darane  an  nriynne  vnde  vruntscop  degher  vor 
schedet,  vorsonet,  vorlikel  vnde  vureenighet  heft.  dat  wi  vor  vns  vnde  vnse 
nakoinelingp  annainet  hebben  in  aller  wise,  alse  hir  nascreuen  steit.  Tom 
ersten  senilen  de  voihenomeden  iieren.  ere  einen  vnde  iiakoriielin^en  hebben 
Ses  l.ubesohe  penninghe  van  iewelker  last  /.ultes.  de  vp  dem  vurscreuenen 
granen  vorel  wert,  lo  ewigen  liden.  vnde  anders  nicht.  \iide  wi  vnde  viise 
nakunielinge  willen  vnde  äcullen  den  grauen  vnde  water  vurscreuen,  lüde,  gud 
vnde  schepe,  de  vp  dem  grauen  varet,  beschermen,  vordegedingen  vnde  be- 
vreden  helpen,  alsewi  truwelikest  können,  sunder  alle  list;  vnde  hir  inede  schal 
alle  ausprake  vnde  schuldeginge  van  des  grauen  grauendes  vnd«  waters  wegene 
vorscreuen,  de  se  to  vns  edder  to  anders  allesweme  hat  hebben  edder  hebben 
mochten,  nedderlecht  wesen  to  enen  gantsen  ende,  alse  dat  wi  vnde  vnse 
nakomelingp  dar  numiiieriner  vp  saken  scullen,  vnde  wi  scullen  des  grauen 
vry  bruken  tu  aller  vnser  niit  vnde  bequetnecheit.,  alse  dat  steit  tuschen  der 
lierscup  van  Sassen,  eien  eruen  vnde  iiakoinelingen ,  vnde  vns.  Vn<le  werit  [ 
«iat  wi  vnde  viise  nakunielinge  mil  diM  heiscop  van  Sassen,  dal  God  vorl.cdf. 
to  ieiaiigem  urluge,  veyde  vnde  Iwedracht  quemen.  dal  enscal  dem  sulueti 
grauen,  iiideii,  gude  vnde  schepen,  de  vp  dem  grauen  sind,  to  nenen  schaden 
efte  vorvange  komen  edder  wesen  van  vnser  wegen.    Vnde  wi  vnde  vnse 

l)  Vgl.  tid.  V  M  56—5». 
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nakoinelitige  en  willen  noch  en  scullen  der  herscop  lo  Mekelenburch  vnde  der 
ereil  ergeste  elte  schaden  nenei leytwijs  weruen  efte  weten  nocli  ere  wände 
houen  efte  husen  efte  en  gunät  bewisen  efte  in  vnseni  gebede  iaten  edder 
Steden,  wor  wi  dat  weten  vnde  keren  können.  Vnde  wi,  de  vnse  vnde  vnse 
nakomelinge  en  willen  noch  en  •culien  der  voracreaen  beren,  erer  «raen  vnde 
nakomelingen  viande  dor  vnae  landweren  mit  willen  vnde  wilscop  nicht  latenj 
Tnde  werit,  dat  vna  to  wetende  worde,  dat  dat  jumnient  dede  vnde  mit  macht 
dor  vnte  landweren  hreken,  dat  wille  wi  vnde  scuUen  en  enbeden,  alse  wi 
melkest  können.  Vnde  wi  vnde  vnse  nakomelinge  willen  vnde  scolten  der  vor- 
acreuen  heren,  erer  eruen  vnde  nakumelingen  vndersaten,  eft  des  not  dede, 
en  beschernien  efte  vordegedingen  helpen  lijk  vns  suluen  vnde  vnsen  egenen 
böigeren,  vnde  de  ineene  strate  in  vnsein  gebede  helpen  bevredeii,  alse  wi 
best  können,  dat  ere  vndersaten  nicht  beschediget  werden.  Vnde  w»^nt.  dat 
iennich  herre  edder  gud  man  tusprake  efte  sculdeginge  hadden  to  den  vor> 
screuenen  heren,  eren  emen  vnde  nakoroelingen,  de  sik  nicht  an  rechte  woMen 
nagen  Uten,  vnde  wi  vnde  vnse  nakomelinge  nicht  mechticb  weren  se  to  vor^ 
eenende,  so  sculle  wi  se  vorbidden,  efte  se  des  van  vns  begerende  weren,  to 
den  beren,  de  den  heren  beseton  sind,  des  de  gude  lüde  ere  manne  sind,  dat 
se  den  voracreuen  heren  vngeroakes  vordregen.  Werit  ok,  dat  God  vorbede,  dat 
de  Torscreuen  heren,  ere  ernen  vnde  nakomelingeu,  vnde  wi  vnde  vnse  nakome- 
linge twedrachtich  worden,  so  scullen  se  vnde  wi  vnser  vrunde  dartu  bruken 
vnde  vorsoken,  dat  me  dal  vrijiitliken  henlecg;e.  Ok  alle  andere  breue,  de  se 
van  vns  vnde  vnsen  vorvaien.  vnde  wi  van  en  vnde  eren  voivaren  hebben, 
scullen  dessen!  jegenwardigen  vnseni  breue  to  nenen  hindere  efte  vorvange 
wpsen,  suiider  se  scullen  mit  deaaeni  iegenwardigen  breue  bi  erer  voller  macht 
Uiuen.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  een  iewelk  bisnnderen  loue  wi 
borgennestere  vnde  ratmanne -der  stat  Lobeke  den  vorbenoroeden  heren,  hem 
Alberte,  der  Sweden  vnde  der  Goten  koning,  vnde  hertegen  Johanne,  eren 
eruen  vnde  eren  nakomelingen  atede  vnde  vast  tmwelken  vnde  vnvorbroken  to 
ewigen  tiden  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede.  Vnde  des  to  orknnde 
vnde  vuider  bekantnisse  hebbe  wi  vnse  ingesegel  an  dessen  bref  hangen  iaten 
mit  witscop  vnde  wolberadenen  mode.  Gegeuen  t«  Luheke.  na  Godes  bord 
dusent  veerhundert  vnde  in  dein  anderen  iare,  des  sondages  na  der  Eluendusent 
megede  dage. 

NacA  dem  woUerhaltenen  Originat  im  OrtnhfL  Otk.-  tratf  Haupt-Ankie  nr  SeAmerüi.  An 

bände  hängt  da»  yrotte  Lübischt  Sladttirgrl.  Dat  Lübeckitrhe  Archii-  enthält  eine  von  t/rm  ,\'ol,ir  Vrlr-i 
Sadttkom  btglaubigl*  Ab*eArtft  atu  dem  Ende  detJii^tekMen  oder  dem  Anfang  det  steAteAnlett  JahrhunderU. 
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D€€IiXXX¥lI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  antwortet  dem  Sechsiger  -Attuehuss  in  Lübeck  auf  einen 
Mahnbrirf  wegen  Bezakhmg  von  Schulden.   0.  J.   (1406.  Apr.  7.)* 

YnsPD  vrantlik4*n  denst  touorpn.  Besunderen  guden  vrunde.  Wetet, 
dat  de  olderlude  vnde  ghildebrodere  sunt«  Nicolaw«s«s  ghilde,  sunte  Jobans 
ghiide,  sunte  Ghertrode  ghilde  vnd  d«  boremestere  vnd  sulfmeslere  to  Lane- 
borgh  vna  enen  breeff  geantwerdet  bebbet  an  se  gesand,  des  ghelijk  an  vns 
ofc  gekooien  is  een  breff  ynneboldende  vmine  schulde  etc.,  danrpp  wi  gib  ant- 
werde  en  beden  van  vriser  vnd  erer  wpgene.  alse  bijrna  gescreuen  is.  Guden 
vrundf.,  id  is  wot  widik.  (I<>t  in  ichtpsweiken  tijden  wi  grole  sware  iiianinghe 
vnd  schaden  ledeii  vtntiip  schiilile  van  den  VPnrien,  de  vns  dai  vmci\p  to.S|)r«>kpn. 
des  votdroirlie  wi  vns  mit  filrslen.  lu  icti.  prelaten.  landen  vnd  lodcn  vnil 
anderen  vn^»  n  nahmen,  dat  wy  darouer  to  liope  (jwemen.  dar  d^  erharen  rad- 
heren  van  Lubeke  inede  weren  vnd  degedingeden  iiiid  endrachtiger  vulbord 
alte  der,  de  dar  weren«  enen  vronttiken  ende  vinine  de  vorbenoinede  schulde 
to  betalende  na  lüde  des  recessus,'  alse  men  dar  äff  gbescbedpde ,  vnd  wn 
wi  do  den  vorbenomeden  radheren  van  Lubeke  schuldich  weren  ^  dar  hebbe 
wy  on  aft  bered  vnd  vns  vruntliken  mid  on  wol  vordraghen  na  lüde  des  suluen 
recesses,  vnd  willen  on  noch  also  gherne  vordan  dAn  nach  vnser  nioghelicheit, 
so  \si  vorderst  können  vnd  niögben^  wes  wi  on  noch  daivan  plichtich  sin. 
Vordnier,  alse  <:i  bei^heret,  dat  wi  vordaclil  willen  wesen.  dat  gy  vns  in  vnsen 
noden  willicli  «»-ten.  leiien  vrunde,  des  lifl)b('  wi  lo  inennighen  tijden  tx'durht 
wesen,  wan  iles  de  rrijefininedeii  ra<llieren  van  Ltibeke  van  vn.<  bei:liHt>'ii>le 
weren.  vnd  danken  gik  gutliken  darvore,  vnd  willen  des  io  gherne  bedacht 
wesen,  oft  wi  icht  döii  konden,  dat  gik  to  nuth  vnd  to  gude  kernen  mochte, 
wan  de  raed  to  Lubeke  vorbenoined  des  van  vns  begherende  weren.  Ok  bope 
wij,  dat  gik  van  desser  vorscreuenen  stucke  wegen  neuer  maninghe  wedder 
vns  to  dAnde  nAt  en  sy,  went  wi  rechtes  nicht  en  weigheren  to  donde  vnd  to 
neniende.  Sijd  Gode  bevalen.  Screuen  des  mitwekens  na  Palmen,  vnder 
vnsem  secret 

(Junsules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Den  wisen  mannen  sestich  borgheren  vnder  ganssen  nieya- 
beid  konie  desse  breetV. 

Nach  ilfin  Orit/iRai  au/  l'apter.     Mit  au/i/r,{rüci:t':m,  griittteniheil*  frhatitnfm  Sieyrt. 

1)  Dar  Bechziger-AaiMliUH  bildete  tieb  HtefaMlb  MOS.   Der  Brief  kenn  raeb  im  J.  1407  g;««ehriil>ea  nii» 
Hiebt  wgbl  uos  mit  Rricksiclit  auf  Bd.  V  M  1»9. 

8)  Ein  toloher  Vertrag  ut  geeehloiMD  1401  Apr.  U.  Urk.'Buch  d.  Sudt  LAneburg  Th.  III  M  l»17. 
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Der  alte  Rath  von  Lübeck  legt  den  Preussischen  Staden  die  Gründe  dar^  die  ihn  bewogen 
haben,  die  Stadt  m  verleuien,  bUtat,  den  neuen  RcUh  niehi  antuer kennen  und 
die  Angelegenhat  mit  den  übrigen  Städten  tu  beraten.  1408»   Mm  i2. 

Grute  der  vruntscop  vnde  leue  voncreuen.  Leuen  vrundee.  Wy  vor- 
nuden  vnt,  dat  jw  liebte  wol  vorkoinen  is,  wo  viiser  dat  meiste  deel  vnses 
»des  to  Lubrke  eint  dar  ut  gethogen.  Jodoeh  up  dat  jnwe  leue  enkede  In 
der  warheit  de  sake  irkennen  möge,  beghere  wy  jw  to  weten,  dat  vnse  borgere 
weren  vna  vake  ansinnende  vnde  iiieenden  uk  gensliken  mit  dränge  van  vna 
to  bebbende,  dat  v/y  sp  tulaten  suklen  tu  deine  koro  vnsei  radea  vnde  uk  to 
etllken  «nderii  stucken,,  welke  stucke  doch  vnwonlik  vnde  vns  vntheruelik  vnde 
vninogelik  weron  to  dunde  van  vtiser  ede  wegen,  de  wy  dein  hilgen  Römischen 
rike  st'bwuren  lieliben;  hIso  sitit  wv  viiniie  lioiharnines  willen  des  lulireii  Kunii- 
$chen  rikes  vnde  vmnie  vnser  voiscieuen  borgere  drenge  to  vorinyden  dar  uth 
getbogen,  vnde  hebben  y  uverbodich  gewesen  vnde  sint  noch  overbodich,  niacb 
vns  iniand  mit  redelicheid  ergen  vmme  schuldigen,  wy  wiUen  em  in  des  hilgen 
Römischen  rikes  hone  edder  vor  allen  vorsten,  heren,  Steden,  ridderen  vnde 
knechten,  wo  sik  dat  geboret,  allewege  gerne  to  eren  vnde  to  rechte  antwerden. 
Des  weren  de  van  Haroborgh  vnde  van  Luneborgh  bynnen  Lubeke  gereden  vnde 
vorboden  vns  dar  to  rechte,  dar  wcygerden  se  vns  reclites,  vnde  hebben  dar- 
enboven  eenen  nygen  rad  gekoren  vnder  sik  sunder  vulbort  des  rikes.  Worvmme 
bidde  wy  jw,  jenen  vrutide,  dat  gy  de  gene,  de  aldus  sik  mit  vnrechter  ffewalt 
in  den  rad  gedrungen  tiebl)en,  vor  neerien  rad  holden  willeti  vnde  ok  van  eren 
breuen  nicht  holden  willen,  wenle  se  vns  büke  der  stad,  ingesegele  vnde  slotele 
eiitweldiget  hebben,  bet  dat  wy  mit  rechte  hirouer  sint  vorscheden.  Vnde 
begberen  hochliken  van  jw,  dage  mit  den  andern  Steden  hiruuer  to  hope  to 
tbeende,  alse  gy  erst  kunnen,  vmme  enes  grotern  argen,  dat  hirvan  untstan 
mochte,  to  vorinyden;  datwillewy  gerne  )egen  juwe  leue  in  tokomenden  tijden 
hochliken  vorschulden.  Leuen  vrunde.  Jowe  leue  bidde  wy  mit  gantsem  vlite, 
dat  gy  dat  vor  vns  scriuen  vnde  beden  willen,  ake  vorscreuen  is,  wente  gy 
sonderliken  sollen  vnser  to  eren  vnde  to  rechte  gensllken  mechtich  wesen  in 
allen  stucken  vorscreuen.  Gescreuen  vnder  liern  Marquard  van  Damen  vnde 
hern  Jorden  Pleskowen  ingesegol,  der  wy  sainentliken  liirtu  bruken,  int  )ar 
M  CCCC  Vlil,  des  sonnauendes  vor  dem  sondage  Cantate. 

AToeA  tinem  dem  TMtmi</er  Sladlhueh  mfer  der  tMtntikrifts   Seynitor  tiUtra  amtiguorum  coiuitlum  ctniati» 
Ko/ipmann,  Haiuctecette  Bä.  K  iVo.  49&t 
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Der  alte  Rath  von  Lübeck  beijhnibigt  hei  thni  in  Colmar  befindlichen  Sendeboten  des 
Deutschen  Ordens  den  Bürgermeister  von  StrcUsund  Wtä/  WuJfiam. 
0.  J.    (MOS).    Jim.  22. 

ÜtMi  t't wt'idighen  vndp  vorziclilighen  lieren  bedeghern  vnde 
anderen  hereii  Diidesches  ordcn  des  huses  vnser  Vrowen  tlio 
Jlierusaleni  up  den  dacli  tliu  Caliiieren  vorghadderd,  viiseii 
zunderghen  ghunren,  kuine  desse  breeff. 

Grote  d<»r  viuntschop  vnde  leue  vnde  wes  wy  ghiides  vorrnoghen 
lutterken  vorscreuen.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Wy  bidden  ju  inyt  giianlzeiii 
vlyte,  wen  de  erbare  man,  lier  Wulf  Wulllam,  borgherinester  to  dern  Strales- 
sande,  jeghenwordigbe  breeffwyser,  van  vnser  wegben  tbo  juwer  erbar«n  jegben- 
wordicbeit  wernende  wert,  sekeren  Ionen  bebben  willen,  ef  wy  dat  tttinen  mnnt- 
üben  myt  jv  spreken  in  vnsen  peraonen.  Zyd  Gode  benolen.  Gbescreuen  in 
der  Teyn  dusent  riUere  daghe,  under  hern  Goawin  Clinghenbergea  vnde  hem 
Marquard  van  Dame  ingbesegelen,  der  wy  samptliken  birlo  bruken. 

Radmanne  der  stad  Lubeke  nn  ter  tyd  baten  weaende. 

Nmek  M««M  dem  Or^gima  mf  Ayiir  mit  amt  akgärn  im  OtelMraAfe  m  S&Uf$hr9  etOaemmatn  AUm* 
im  E»ppmamm,  AmamcMM  JM.  V  Abu  SM, 

»ccxc. 

Die  in  Hamburg  amcesendeu  Mitglieder  des  alten  Raths  machen  dem  hetilschord^ns- 
meister  Ulrich  von  Jungtnyen  Mittheüungen  über  das  Verfahren  des  netien 
Raths  und  bitten  um  »eine  Unterstützung ^  insbesondere  um  ein  Sekretben 
an  den  neuen  Rath.   1409.  SepL  2. 

Lnsen  uttnodigen  willigen  denst  mit  erwerdiclieit  vorscreuen.  Erwerdige 
vnde  grotmechtige  bere.  AU  wii  nelkest  juwer  herlicheit  screuen,  wo  wii 
mit  unaer  wedderpartie,  de  aik  nomen  de  nye  rad  to  Lubeke,  vnde  mit  der 
menheit  daranlues  vor  dei  allerdorchluchtigisten  vorslen  vnde  beren,  heren 
Ruprechts,  Römischen  konings,  to  allen  tiden  merers  des  riehs,  vnses  gnedigen 
heren,  hofgerichte  gekomen  weren  vnde  vns  dar  togevunden  ward,  dat  vnse 
wedderpartie  vns  in  vnse  staed,  erue  vnde  gud  rouliken  vnde  vredesaineliken, 
seker  vnses  lynss  vnde  gudes,  wedder  setten  scholden,  joduch  hadde  vnse 
gnedige  here  vorscreuen  enen  vrunlliken  dach  udgesat  hir  to  Haniborch  to 
holdende  vp  vnser  Vrouwen  dach  assumpcionis  negest  geleden,  darto  he  syoe 
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•rbaren  boden  wolde  geaarid  hebben;  ok  hadde  he  de  stede  darto  vorbodet, 
vaime  to  vorsnkende,  nfl  ine  vns  noch  in  vruntliken  degedingen  vorenigen 
mochte,  welken  dach  de  Lubesschen  wedderboden  vnsein  gnedigen  heren,  dem 
koninge^  in  erem  breiie,  welkes  breues  copie  vnse  ^nedi^^e  fierr  vns  sande  in 
sineni  brpiie  beslolon.  welker  breue  vnde  copie  iidscritlte  wii  )uw(>i  hfilicheid 
senden  liirynne  bosloten,  vnde  also  juwe  ffnade  darvniip  wol  vitidfinlf  werd. 
wo  se  viiseiit  gnedigen  heren  scteiien,  dat  se  vnde  de  bürgere  to  Lubeke  dal 
also  holden  weiden,  als  van  syner  gnade  ridderen  geordelt  were,  vns  wedder 
mtosettende,  hynnen  der  tiid,  als  wi  vns  vormodet  hadden,  dat  se  dem«  so 
wolden  gevolget  hebben,  hebben  se  vns  vnde  vnse  vninde  mit  vnrecbte  vredelos 
gelecht  vnde  vnse  gad  bekammerd  vnde  endels  alrede  genomen  vnde  also  vns 
der  stad  vnde  vnses  gudes  vorder  unseker  gemaket,  vnde  nademe  alse  vns 
togevonden  was^  dat  se  vns  wedder  insetten  scholden,  als  vorscreuen  is.  Do 
ward  vns  wedder  togevnnden  vmrne  schaden  vnde  koste,  daruinme  wii  se  an- 
spreken.  woldpn  sc  dat  to  don  hilgen  sweren,  dat  se  vtis  nicht  genornen  vnde 
ok  neuen  schaden  gedan  edder  togevoget  liadden,  des  mochten  se  j;rneten, 
worvor  se  am-r  nicht  sweren  wolden,  dat  scheiden  se  vns  wedderlecgeri  in  den 
uegesten  twen  manden  na  der  tiid  des  edes.  Des  ward  de  eet  vpgeslagen  up 
den  XXVIII  dach  des  mandes  Augusti  negest  geleden  vmme  des  willen,  efl  de 
vmntlike  degedinge  gan  hadde,  also  vorscreuen  is.  Des  «{uemen  hir  de  genne, 
den  togevnnden  ward  den  eet  to  donde,  vnde  wolden  den  gedan  hebben,  dar 
«ii  to  antwordeden,  wii  hopeden,  dat  erst  dem  ordele  vns  intosettende  vul 
sehen  scheide,  er  wii  plicbtich  weren  de  ede  to  neinende,  vnde  satten  dat 
mit  en  vp  recht,  dat  se  vorlederi.  Hirane  mach  juwe  herlicheit  merken,  dat 
men  bedrech  is  allend,  darinede  se  jegen  vns  vtnmegan.  Darumme  wii  juwe 
herlicheit  denstliken  bidden,  dat  gi  vns  lo  vnsen  rechten  saken  giinstich  vnde 
vorderlik  sin  vnde  werdich  sin  willen,  vor  vns  an  se  vruntliken  to  scriuen,  dat 
se  vns  don,  als  se  van  ere  vnde  rechtes  wegene  plichtich  sind  vnde  en  in 
deine  rechten  togevunden  is  to  donde.  Dat  wiUe  wii  allewege  gherne  vor* 
scbnlden  tegen  )uwe  grotmechtigen  herlicheit,  de  God  ainiechtich  beware  to 
langen  tiden  euer  vns  to  bedende.  Screuen  vnder  her  Goswin  Qingenberges 
vnde  her  Marqnardes  van  Damen  ingesegelen,  des  wii  sament  hiirto  broken, 
des  negesten  dages  na  Egidii,  int  jar  MCCCCIX. 

Aufi^r^t  Eximio  et  magnifico  principi,  doroino  Ulrico,  domus  Theu- 
thonicorum  sancte  Marie  Jheroaolimitanensis  generali  magistro»  doroino  et 
faotori  nostro  promotiuo  et  beningno,  detur. 

Nmek  dtm  Ongioal  mf  Papitr  im  Staattarekiv  m  Eämgtbtrg.   Jtit  dtn  noti  brit/tehlit»$tndtm  Si*f*bt.  Ot- 
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Johann  Cjuspin  //'"'jt  dem  Rathe  vrm  Jjortninnd  an,  ob  er  bereit  sei,  eine  Zah- 
lungsanweimnij  den  lialhs  von  Stralsund  zu  (Junsten  des  alten  Raths  von 
Lübeck  einzulösen.    1409.    Nov.  2. 

Den  fibaren  wisen  vursichtegeti  heren,  borgermesteren 
vfide  raet  der  «tat  van  üorpmunde,  coine  desae  bref. 

V  runtlike  grule  vude  myneti  denst  to  allen  tjfden  tovoren  an  de  erbarco 
heren,  borgermestere  vnde  raet  der  slat  van  Dortmunde.  Juwer  eerbaricheyt 
vnde  wisheyt  geleuet  to  wetene,  dat  Goschalk  van  Wickede,  borger  to  liubeke, 
my  brachte  etie  quitancio  van  der  stat  wegen  van  dem  Stralessunde  up  ju 

ludeiidi'.  al/.o  desse  utscnft  inheuet  hiji  iii  beslolon  etc..  wo  gi)  iny  geuen  zollen 
dordehaltliuiitlei  t  rinsclie  i;uideii  vor  dordflialthmidfit  tiiark  sundes  lo  des 
olden  rades  behul,,  de  tili  Icr  tyd  buteri  der  slat  Lubi>ke  i^.  Vnde  waii  ik  de 
vntfaiigen  hebbe^  so  sal  ik  ju  de  quitanciu  geueii,  by  weine  gij  niy  dat  gelt 
betalt  ofte  heten  geuen.  Worum  ik  ju  nn  odmodeliken  bidde  um  juwer  doget 
willen,  dat  gij  wol  don  vnde  willen  my  hirvan  een  antwort  acriuen,  welk  anl^ 
wort  ik  vort  scriuen  mach  den  olden  rade,  de  to  Hamborch  sin,  vnde  des* 
geliken  dem  olden  rade,  de  to  Heylsberge  sin  by  vnsen  beren  des  Romescbeo 
konynges  (houe).  Anders  nicht,  men  datGod  ju  allen  bewaren  mote  in  seeleo 
vnde  in  liue,  vnde  gebedet  allewege  uuer  niy,  also  oiier  juwen  denre.  Ge- 
screuen  upten  anderen  dach  van  Novembre,  int  jar  ons  Heren  also  men  scrifl 
MCCCC  vnde  oegene,  to  Collen. 

Juhanni  Crispini  lilii  Johanni  Crispin!. 

NaeK  einem  Jem  Or^tna^  tm/  Parier  im  Stadtarrkit  tu  Ifortmumä  mIhmmmmb  Abdruck  Keppmamn, 
Bßmienetem  Bd.  V  SSS. 

Jcham  Crispm  bittet  den  Bt^  von  Dortmund^  eine  Zfddxmgeanmeitung  dm  Bßih 
von  Stralsund  mn  250  rheinischeti  Gulden  zu  Gunsten  dee  tUten  RaÜtt 
von  Lübeck  baldigst  einztdöeen.    0.  «/.   (1409).  Nov.  iß. 

Den  erbaren  wisen  heren,  borgermester  vnde  raet  der 
stat  Oorpmunde,  come  desse  bref. 

A  runtlike   grote   tuuuren   vnde   mynen   denst   to   allen   tyden.  Leuen 
heren,  borgerniestere  vnde  raet  der  stat  Oorpmunde.    Juwe  wisheyt  vnde  er- 
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baricheid  gpipuet  to  wet^ne,  d«l  ik  ja  ^nen  breP  geBent  hebbe,  d«rinn»  en  nt- 

scrifl  w»s  v;in  f-nor  <|iiitancio  van  der  stat  wogen  van  dem  Straipssnnde,  vp  ju 
lipri-ii  l(i<ic(Hl(> .  v:iii  CCL  mark  siuiilcs,  dar  gij  vor  geuen  solen  CCL  rinsdie 
giddeii  den  oldeii  Iutpii  van  Lutii'kt'^  darup  ik  juwe  giide  antwort  begprp,  welk 
antwort  ik  wi'ddcr  tc  Ilatulmrch  scriiipn  mach.  INO  liehlton  my,  de  to  flovls- 
[ifiv,-  |y^«'[i.  Villi  dt-r  «ildeii  \vpi;i'ii  ^pscmioii  vtidf  ii«'l)pdcii,  dat  ik  »'t  Ju  sei  nie 
vikIc  hi'ai  l)t'yd«'  ;il.»n  le:;pii  dat   Pii  van    iiodHii    is,    dat   eni  d;it  ::»dt  comp. 

Vride  ik  bidde  |u  odmodeiikeii.  dat  gij  aiizen  pr  gelpgenlieyt  vnde  .sdnkkel  my 
dat  gell  myt  den  ersten,  ik  liopp,  et  sole  to  Valien  in  tokoinendeii  tyden,  dat 
WS  jn  danken  ziillen.  Anders  nycht,  nien  gebedet  allewege  uuer  my  also  ouer 
fvwen  dener,  vnde  de  benediede  God  ju  allen  bewaren  mote  an  zeele  vnde  an 
liiie.   Gescreuen  upten  XVI  dach  in  Novembre. 

Johanni  Crispini  filü  Johanni  Crispini. 

Mach  fin^m  iln»  ttrigimat  amf  Pufitr  im  StatUmrrkim  «w  Dortmund  «ii(na«Ni«*itM  AMruek  in  Koppmann, 
Hiuufrtenuif  ÜtL  V  So.  6H4. 

OCC3KC1I1. 

ber  altt  Rath  von  Lnhfck  zeiyf  (hm  Hutlir  run  Dimzitj  (in,  ilass  sfin^m  (jpgnem 
au/f'rlfijl  Sri,  ihm  4000  Mark  Inlhnjrn  (jolibs  zu  h>'zahl<  n,  und  dnsa  die 
Acht  ither  sie  verhiintjt  sei,  bittet  daher,  den  Ordeiisineister  zu  heicegen,  dass 
er  ihnen  den  Handelsverkehr  in  seinem  Lande  untersage.   1409    Dec.  21. 

Vrnntlike  grute  mit  hegpringe  ailps  guden  vorgesrrpuen.  Leuen  erharen 
heren  vnde  sundergen  vrundp.  Al.s  \vy  jiiwpr  erbarlieit  \v<d  pr  gpsoreuen  lipliben, 
wo  wy  in  dtMi  sakpii  twussclieri  vris  viid"  viisor  wedderparlvf  mit  der  fuilpe 
*iO(ies  dat  n-ctil  npwuimen  hehbeii.  viidc  wo  se  vns  vridc  vnse  vriiride  dar- 
injuene  vorvcstet  vnde  vnser  gut  bekümmert  hebben,  als  so  dal  riocli  in  be- 
kuiiimerniäse  liulden,  des  sint  se  vns  nä  viniue  de  smalieit  vnde  vinnie  den 
•chaden.  de  see  vns  darane  gedan  hebben,  nedderveilicb  geworden  in  ver  dusent 
mark  lodigen  guldes,  darvor  wy  vna  holden  mögen  in  er  li^f  vnde  in  ere  gud.  Dar- 
tho  sind  se  in  de  achte  geordelt,  als  en  dat  vnse  gnedige  herre,  de  Romisch« 
koning,  gescreuen  heft,  dat  he  de  otspreken  mod  op  Epiphanie  Domini  negest 
körnende,  wo  se  syk  vnderdes  mit  vns  nicht  vorenigeo.  Worvmme  wy  jower 
lene  vrootliken  bydden,  dat  gy  vnse  beste  weten  by  vnseni  hern,  dem  ho- 
meistere,  alse,  oft  vnse  wedderpartye  in  erem  wreuele  blyuen  wolden,  dat  lie 
en  denne  nicht  en  stedede  in  synem  lande  handelinge  tho  hebbende,  vnde  ok 


776  1409.    Dec.  21. 

(lat  nie  eti  iieiieileye  gud  tu  eii  vuriie.,  nadeine  dat  se  dun  kegen  ere  viide 
recht«  darane  )w  so  gutliken  lo  bewysende,  als  wy  juwer  erbarheyt  des  wol  to 
betruwen.  Sijt  Gode  beuolen.  Gescreuen  vnder  her  Jordan  Plrakowen  ingesegel, 
des  wy  sarnent  hijrto  bruken«  in  sunte  Thooias  dage  det  bilgen  apposteli  int 
jar  MCCCCIX. 

MkA  n'tum  ilrm  />n',  /  /'r  SlmltKut  fi    ,.<,'■  r   /-r  L'fhriirf'rifi ;  Scjuilur  litlera  cotnitlariiim  Lubu:emium  pnlmt 
in  Ucmboryh  atsteHtium,  rotnominrilcn  Abdruck  in  Koiipmann,  HoMertcttte  Bd.  V.  So,  6i2. 

Der  Deutidu>rdenmei8ter  (übieh  iwn  Jungingen)  rath  dem  neuen  lUOhe  von  Ltt&id^ 
«tcA  mU  dem  aUen  Raäw  musueölmen,   0,  J,  (iiiO).   Man  39. 

Unsern  frantlichen  grua  tmuor.  Erbarn  luthe.  Wisset,  das  vor  vns 
und  unser  gebite-^ti  ^ekonien  ist  der  erbar  man  Jordan  Pleschkow  und  bat 
vns  gebrecht  etliche  briffe  von  dem  genedigen  Romeschen  koninge,  herreo 
Ruprecht,  gesant  und  die  vor  vns  gelesin  seynt,  in  den  welchen  briffen  sacbe 
geruret  wirt  euch  groslich  antretende,  als  von  der  czweitracht  tswisschen  euch 
I  und  dem  alden  rathe  nu  bösen  wesende  gewand,  dovon  eyn  grus  schade  ent- 
steen  mochte,  sintdeinniole  das  di  stad  l^ubek  von  alders  eyn  houbtstad  des 
gemeynen  konftmans  by8(hfr)  gewpst  ist.  So  dunket  vns  ratsam  und  nutze 
seyn,  das  eyne  sotane  czweiti  acht  czwisscheii  euch  und  dein  alden  rathe  sich 
nicht  in  das  lengesti'  voiizihe,  wen  duvon  grosse  vorterpiiisse  des  gemeynen 
kouünians  ensteen  niuciite.  So  fuget  is  und  schicket  is  alsu,  das  die  czwei> 
tracbt  hengeleget  werde  und  das  mans  csu  dem  besten  brenge  und  fuge  unib 
des  gemeynen  kouffmans  und  des  gemeyne(n)  besten  willen,  und  euch  das  nicht 
en  grosser  ungemach  und  schaden  birnochmoles  dorvan  enstee.  Also  wir  nas 
vorsehen,  so  wils  nicht  fromelich  seyn  cyu  langer  cseith  also  csu  sIeende. 
Hiruff  moget  ir  vorsehen,  und  des  begere  wir  von  euch  eyn  antwert.  Gegebin 
am  Sonnabende  nehest  vor  Quasimodogeniti. 

MaeA  riui-m  iIt  Ilin'hr/tri/l  .-ij  7V,,,rr(   1'.;'.   //  /'...'  Slf^'i  mit  //t  Utbenrktiftl  BnWÜtK'  DuUtt  ttdim, 
nommenem  Abdruck  tn  Kopj/mann,  HaMierectue  hd.  V  So,  6U9. 

Die  Preusaii^en  &ädte  ermahnen  den  neuen  RaA  von  Lübeck,  eme  Äu$ukmin§ 
not  dem  allen  BaAe  eu  Stande  tu  bringen,  idiO,  Apr,  i. 

Yrnntliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  vorgescreuen.   Ersame  lene 
sunderge  vrunde.  Vor  vns  ist  gewesen  der  erbar  man,  her  Jordan  Pleschkow, 
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vnde  tieft  vris  gebracht  etlike  breue  van  detn  allerdurchiuciisten  fursten  vnde 
hern,  hern  Ruprechte,  dem  Romischen  koninge,  de  vor  vns  sint  gelesin,  in 
welken  sake  gerort  w«rd  jw  grotliken  antredende,  als  van  der  tweydracht 
buchen  jw  vnde  dem  alden  rade  gewand  na  boten  Lubeke  weaende,  darvan 
een  grot  vnvorwintlik  schade  vnde  vorderff  dein  oienen  copinanne,  ainddemmale 
dat  de  atad  Lubeke  van  oldera  her  ene  honetsUd  des  soluen  copmannes  ge- 
wesin  is,  grotliken  vnstaen  muchte,  alz  verne  desse  vorgerorde  unttweyunge 
vnder  jw  vnde  dem  olden  rade  icht  lange  solde  waren.  Hyrvmme  so  Hunket 
VDt  ratsam  vnde  nutte  syn,  dat  de  tweydracht  tuschen  jw  vnde  dem  olden  rade 
giitliken  inuchle  gestillet  vnde  hengeleclit  werden,  vppe  dat  de  mene  copman 
vnde  dat  nierie  ^ud  voiscreiien  alzo  i;ar  »wailiken  nicht  vorderuet  werden,  de 
wv  vruchten  tlio  sulken  vurderiie  tho  körnende,  wo  de  vorgeriude  unttwevunge 
iHÜer  )vv  iiiciit  wurde  gestillet,  wen  were  dat  des  nicht  en  schege,  dar  Gut  vor 
S)n  mute,  so  besorge  wy  vns,  dat  vnse  herre  homeister  vnde  wy  den  ernsten 
breuen  des  Hern  koninges  vorscreuen  mosten  gevolgtch  syn,  dat  jw  doch  vnde 
vos  tho  grotem  vngemake  vnde  verfange  komen  mochte,  dat  vns  thomale  leet 
were.  Vnde,  leuen  vrimde,  dyt  bydde  wy  van  jw  tho  nntfaende  vor  ene  vrunt- 
like  warnnnge,  dar  wy  anders  nicht  wen  juwen  vromen  vnde  dat  mene  beste, 
dat  Got  weet,  inne  menen.  Vnde  des  begere  wy  juwe  gutlik»  antwerde  mit 
den  irslen.  Syd  Gode  beuolen.  Gescreuen  am  dingestage  na  Quasimodogeniti, 
int  jar  vnses  Hern  MCCCCX,  ander  der  van  Oancsike  secrete,  des  wy  samet 
hyriho  bruken. 

Radessendeboden  der  gemenen  stede  des  landes  tho 
Prusen  tho  dem  Elbinge  tho  dage  vorgaddert. 

iSac/i  einem  dum  Üamiger  SladtOuch  unter  tUr  Utbtrtehri/t:  Se>juitur  littera  ntmcciorum  coiuuiarium  ciui'ta- 
tmm  Pttmti»  «oitnbribut  et  eummunitati  hAktn»»»  tbtiluH»  dimim  9tB^  tmtnammeittm  Mdnek  !■  Kaff» 
ma»m,  BmtneuM  Bä.  V  Ho.  100. 

DGCXCVl. 

Ikr  neue  Ralh  von  Lübeck  hezeu^  dem  DeuUdutrdentmeiHer  seine  Freude  »6«r  den 
Ahedihus  dee  Friedm»  mit  Polen,  bethenert  seine  fi'eundsdiaftScken  (?e- 
MRntm^  und  bittet,  etwaigen  Aenssenmgen  des  Jordan  Pleskow  oder 
anderer  Herren  des  edten  Raüis  keinen  GtatAen  mu  n^ienken.  0.  J, 
(1411).  MStm  21,^ 

Ynsen  vrundliken  willen  des  denstes  vnde  aller  behegelieheid  vorge* 
screuen.    Eddele  her«,  sunderge  gunner.  Wy  begberen  jawer  herlicheid  weten, 

1)  D«r  Friede  twieolMi  tai  DmtMhaa  Ofdta  oiid  Pttha  waidt  «■  I.  Fdmv  Uli  gMoUoMW. 
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dat  vns  van  gantzpni  hrrteri  letl  is.  des  (lud  geloved  sy,  dat  dp  Unwille^  twe« 
dracht  vnde  schelinge,  desse  weren  twisschen  deine  lieien  koning  van  Polen 
etc.  vnde  detne  orden,  vrundliken  bigeiccht  vnde  to  guder  zale  gekoinen  sint. 
Wy  hadden  ok  juwer  herliclieid  to  leue  in  tyden  vorleden  gerne  iner  lüde  ge- 
Mnd  na  )uwer  begheringe,  dat  vns  doch  hir  in  vnser  jegerie  orlegeirnde  vnmle 
benam,  also  wy  juwer  berlicheid  ok  er  gescreuen  hebben;  men  mochte  «y 
juwer  berlicheid  vnde  juweni  drden  jergen  ane  to  denste  vnde  willen  behegelik 
wesen,  dar  wolde  wy  mit  gansein  willen  vnde  vlite  berede  to  wesen.  Hirumne, 
Jene  here,  begbere  wy,  eft  her  Jordan  Plescowe  edder  sin  partie,  de  uthe  Labeke 
entweken  sint  vnde  de  stad^  copman  vnde  borgere  mit  erer  vorsttmenitze  in 
groten  drapliken  scaden  gebracht  hebben,  by  juwe  berlicheid  qwemen,  dachte 
ouer  vns  vnde  vnse  börgere  to  dönde,  dat  gy  en  nicht  en  löven,  wente  «y  in 
deuie  zömere  vorleden  vnse  bödescop  hadden  by  juwer  berlicheid  saligen  vorvaren. 
de  dar  in  siner  vnde  siner  bedeghere  jegenwardicheid  lesen  li'ten  vnse  priui-  i 
legia  vnde  viylioide,  darane  se  alle  wol  vornornen,  dat  her  Jorden  vüpbenoiiie'l 
vnde  sin  partie  nyn  recht  en  hebben  jegen  vnse  stad,  alse  juwer  erwerdiclieid 
de  here  comptor  van  Dantzike  des  wol  berichten  mach.  Juwe  erwerdigeo  be^ 
licbeid  beware  God  to  langen  saligen  tyden,  allewege  oaer  vns  bedende. 
Scriptum  sabbato  ante  dominicam  Letare,  nostro  sub  sigillo. 

Coosules  ciuitatis  Lubicensis. 

Aufmäa^U  Derne  erwerdigen  vnde  eddelen  heren,  heren  homeistere 
Dudesches  6rdens,  vnsem  leoen  heren  vnde  gb^nnere,  kome  desse  breff. 

ik:cx€vii. 

König  Sigismund  bejiehlt  dem  neuen  Rathe  zu  Lübeck,  die  jährliche  Reichssteuer  «R 
den  Kurfürsten  Btidolf  von  Sachsen  zu  entrichten.   141i*  Aug*  31.^ 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  au  allen  tciit«» 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern  etc.  kunig.  Heissen  vnd  gebieten  vch  dem 
burgermeister  vnd  ratluten  des  newen  rates  vnd  vurt  der  ganczen  gemeinbeit  | 

vnserr  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubeke.  das  jr  solich  gewoniich  sleure,  die 
jr  vns  von  des   reichs  wegen   )erlich    ptliclitig   siit   zu   geben  vnd    die  vns 
vnser  lieben  Frowen  tag  natiuitatis  nechst  vergangen  erschinen  ist,  dem  hoch- 

1}  Vgl  Bd  V  .M  4ti.  417.  Ml.  Ml. 
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gebornen  RuHolfTen,  herczogen  zu  Sachsen  etc..  des  heiligen  Römischen  richs 
erczmarschalk,  vn^urem  lieben  oheim  vnd  kurfursten.  oder  sinen  gewissen  boten 
geben,  richten  vnd  beczalen  sollet  ön  vercziehen,  wann^  8o  jr  das  getan  liabet^ 
so  sagen  wir  uch  derselben  erscbinen  steure  mit  disein  brief  quitt  vnd  ledig. 
Mit  vrkunt  diss  bricfil  venig«lt  mit  vnserm  Romiscb«n  kunigUchtn  «ngehati- 
gaBden  jnsigel  geben  su  der  Burg,  nach  Critts  gebart  viercunhundert 
jar  vnd  domach  in  dem  eylften  jare,  an  dem  lasten  tage  des  OugaV 
loeodea,  vnaerer  ryche,  de*  Vngriacben  etc.  m  dem  XXIUI  vnd  des  Römischen 
ia  dem  ersten  jaran. 

Per  dominum  F!r.,  burggravium 

Nürnberg ensem,  Jobannes  iUrchen. 

Nmck  dm  OrifiMl  im  BuptBkumnU»  <•  Dmdt». 

IHTCILCVIU. 

Nalizm  die  Petri  Kirche  betreffend.  i4ii-^i414, 

Willik  sy,  dat  de  vormuodere  des  godesboses  to  sunte  Peter,  her 
Hinrick  Ho&eman  vnde  her  Hinrick  Scbenkenberch  vnde  Marquard  Schutte 
vnde  Koghelendal  weren  to  bftpe  mit  Bertoldus  Zegheberghen  vormunderen, 
mit  Reyneken  van  den  Finesten  vnde  Joban  van  dem  Zode,  vnde  sin  broder 
Hinrick  van  dem  Zode  vnde  Johannes  van  Zegheberghe  vnde  Amd  van  Zeghe- 
bergbe.  Desse  berderuen  vorbenonieden  lüde  weren  tO  samende  vp  den  werk» 
hus  to  sunte  Peter,  dar  vntfengen  de  vorbenomeden  vormunders  sunte  Peters 
vnde  de  werkmester  Snidewint  van  den  vormunderen  Bertoldus  van  Zeghe- 
fierghe  XX  mark  lub.  to  des  gliodeshus  behof,  darvor  nien  schal  holden  ene 
ewiixhe  nieinorien  in  de  ere  der  hilghen  vrowen  sunte  Annen  vn  sunte  Peters 
korken  alle  jar,  wennere  dat  er  dach  kumt,  in  aller  wis,  alzo  me  begheit  vnser 
leuen  Vrowen  fest  et'te  dach.  In  dat  iar  vnses  Heren  anno  Domini  MCCCCXI, 
)n  vigilia  Laurencii. 

Anno  Domini  MCCCCXII,  yn  sunte  Locien  dagbe,  do  rekenden  de  vor- 
oionder,  her  Hinrick  Scbenkenberch,  her  Hinrick  H&neman  vnde  Marqnard 
Schatte  vnde  Koghelendal  vnde  Jacop  Snidewint  also,  dat  dat  godesbas  to 
vorne  was  \S9  mark  vnde  I  mark  mit  aller  to  behoringhe  binnen  vnde  boten. 

Anno  Domini  MCCCCXHI,  des  sondaghes  vor  Palmen,  des  weren  do 
wedder  tosamende  her  Marquard  Schutte,  her  Euert  Mouleke  vnde  her  Hiorick 
Meelberch,  Hans  Scheie,  Uerman  de  Gottingen,  Helmich  Wulf,  Ludeke  Lammes- 
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honet,  Jacop  Snidewint,  alzo  vntfpngpn  se  van  den  olden  vormundereo  de 
rekenschup  wedder,  na  segende  des  werkinesters  np  Xl'^  triark  I  mark. 

Anno  Ooniini  MCCCCXIII,  yri  siiiite  Seuerinus  daghe,  do  weren  de  vor- 
mundere  to  liope,  also  her  iMaiquard  Schutte  vnde  her  EueriMoyleke  rnde  her 
Hinrick  Meelbercb  vnde  Lndeke  Lammeshooet  vnde  Johan  Scheie  vnde  Helmich 
Wnir,  do  was  dat  godeshus  to  sunte  Peter  tovoren  XVIF  mark  mjn 
XIX  mark,  an  holt,  an  sparekalke  to  deme  teygelhuse,  an  schult  yn  der 
stad  vnde  an  redem  felde  in  der  kisten,  darlo  alle  resscbop  vnde  amjde, 
dat  in  deme  hus  is,  vng. 

Anno  Doniini  MCCCC'XIIII ,  do  weren  vormiindor  Eiierd  Moyelke  vnde 
her  Hinrik  Melberch  to  sunte  l'eter  vnde  Ludeke  Lamcneshouet  vnde  Steffen 
Junghe  vnde  Hinrick  vanme  Hagen  vnde  Hans  Langhe,  de  leten  do  beteren 
den  torn  van  der  erden  vp,  wente  dal  id  nv  sleyt,  dat  lieft  ghekostet  mit 
allen  vngelde  luttik  vnde  grot  XilU^  mark  vnde  XV  mark  lub.,  do  was  werk- 
mester  Hinrick  Rumpingh. 

tiaeh  Auf stichnuhgen  in  einem  lierhnungtfiuch*  der  Sl.  l'etri  -  Kirche. 

DCCXCIX. 

DU  Abgeordneten  de$  RaAes  von  SlrtUtund  ierieftfen  ütrem  Rothe  über  das  Er- 
bieten des  Komgs  Eriek,  die  vom  Käng  Sigismund  bestimmte  Summe, 
durch  toefefte  die  QumtUn  des  neuen  Ba&»  m  LSbeek  ausgetUÜäen 
Urkunden  ungüUig  uterden  sollen,  nt  bestahlen.   0.  J.  (Hiß),  Apr.  15.* 

Ynse  (vrantlike)  grote  thovore  screuen  (mit)  b^her(inge)  alles  gudes» 
Leuen  beren  vnde  vrunde.   (Willet)  weten,  dat  (na)  der  vesper  vnsea  beren 

koninges  prelaten  vnde  sin  rad  vorboden  de  van  Lubeke  by  dem  dorne  vppe 
den  kerchoff,  in  ieghenwardicheit  der  stede,  dar  wol  III"  minschen  ieghen- 
wardich  weren,  sede  vnses  heren  rad,  dat  vnse  here  konink  wolde  losen  den 
breff,  den  de  Rotnische  konink  den  van  Liibfke  to  pande  scttet  hadde,  vnde 
stunden  liir  also,  dat  se  iiieclitich  wolden  vvezen ,  dat  gelt  vthtugheuende  vor 
sunte  Jurigens  daghe,  vor  welk  gelt  de  breil  pandes  stunde.  Hirvp  sik 
Schonenberch  bereth  mit  sinen  vrunden  vnde  quam  wedder  vnde  antwerde,  he 
en  baddc  neo  bevel  van  vptoborende  dat  gelt,  men  wes  se  hadden  myt  creme 
gnedigbem  beren,  dem  Romischen  koninke,  dat  wolden  se  wol  mit  em  vor^ 
liken.  Darvp  vnses  beren  rad  do  sede:  leuen  vrunde,  latet  iw  dat  vordenkea, 

1)  Vgl.  Bd.  V  M  536  und  S68. 
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4at  wy  stan  vnde  sin  ou«rbodich,  dat  t^p\i  iithtogheuende^  vnde  se  dat  g^\t 
nicht  nemeri  willen ,  so  hope  wy  docii ,  ilat  panl  sc  linle  sik  doch  vrii;pn,  Darvp 
esscliede  vnses  lieren  rad  enen  openbaron  scriurr  vnde  \ot  liitvp  inakeri  in- 
strumenta, de  wil  he  van  stunt  an  senden  to  dem  R«)inischeM  konyn^e.  Item 
willet  weten,  des  inandages  t<i  Pasche  äanden  vns  (de)  van  Lubeke  boden  vnde 
beden,  dat  wy  woldeii  borghen  ere  borghere.  Darvp  wy  done  beden  vnses 
hervn  konynges  rad,  beydende,  dat  M  ann«med»n  vanme  vnser  leae  willen, 
also  dat  wy  bebben  myt  den  van  Lubek«  gelegben  in  degbedinghen  den  mandag 
vnde  den  dinxedacb  vnde  myt  des  beren  konynges  rade,  vnde  bebben  nu  vor- 
raroet  welke  stocke,  de  vnses  heren  rad  dallingbe  bringben  wert  vor  den' 
beren  konink,  vnde  bopen  na,  oft  God  wil,  to  dem  besten  to  vallende  also 
Verne ^  alzo  wy  dat  vinden,  alzo  wy  dat  laten,  dat  vns  doch  vakene  veylet.' 
Anders  nicht  vppe  desse  lijt,  inen  si)t  Gode  beuolen  vnde  scrinet  vns  jo  ein 
antwoide  van  dem  breue,  den  wy  iw  sanden  by  den  Pomerschen  Steden  vnde 
by  Hermen  Kronerde.    Gescreuen  des  mydwekens  to  Paschen. 

By  vns  Simon  van  Vrden,  Joban  Borowe  unde  Arnd  Brandeborch. 

Nach  dm  OripiuU  ai/  Parlier  im  SicuUarMt  tu  SmUimi. 

»ccc 

Der  Obere  der  Franziskaner  in  der  Provinz  Sachsen  nimmt  den  Heinrich  Milde 
und  die  Seelen  der  Elfern  und  Verwandten  desselben  m  die  Gemeinschaft 
der  guten  Werke  des  Ordens  der  Franziskaner  und  der  heil.  Clara  auf. 
Iii  7.    Marz  25. 

In  Christo  Den  deuoto  flinrico  Milde  frater  llermanniis.,  fratrum  niino- 
rum  prouincie  Saxonie  minister  et  senais  cum  oracioniun  suftVa^io  virtutnin 
oiiiniuin  incrementa  Deuocionem ,  quam  ad  ordinem  nostrum  ob  Dei  l  eiie- 
renciam  et  sancti  patris  nostri  Francisci  ainore  vos  habere  didici,  allectu 
sincere  caritatis  acceptans  ac  eidem  vestre  deuocioni  vicissitudinein  cupiens 
rependere  salutarem,  de  singulari  gracia  patris  nostri,  generalis  ministri,  mibi 
eoocesaa  vos  ad  tocius  nostri  ordinis  suffragia  tarn  in  vita  reeipio  quam  in 
morte,  plenaro  vobis  participacionem  concedens  missarum,  vigiliarum,  oracio- 
nam,  ieinniorum  ac  aL'onim  omnium  bonorum,  que  per  fratres  nostros  et 
lorores  ordinis  saocte  Cläre  in  duobus  milibus  centum  et  octogint«  sex  clau- 
stris  operari  dignabitur  clemencia  saluatoris.  Ad  bec,  cum  obitos vesternostro 

I)  Tgl.  N  y  M  SCI.  890. 
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generali  aut  prouinciali  ciipilulo  fueiit  nunctiatus.  pro  vobis  lit>l,  quicquid  pro 
frali'ibus  nuslris  deiunctiä  tuent  ibidem  uidinatuiii.  Insuper  aniiiias  pareiituoi  ac 
propinquorum  ntenon  «arorom  ventrorum  in  Christo  defunctoruin  ad  suffragia 
recipio  memorat«.  Dalum  Labec,  anno  Oomini  M*CCCCXVI1%  ipso  die  Annuncis- 
«ionis  virginis  glonoae. 

Der  Kneg^  Henneke  BaUow  verkauft  dem  Uätedesr  Bürger  Johann  Oruter  den 
SehwAaa^  mit  der  MSUe  vnd  den  Zub^Srtmgen  «n  Ckattu,  Dalm' 
darf  und  Cashagen  für  1400  n^t  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufi. 
i4i8.  Jim.  5. 

Witllck  sy  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  seen  edder  horeo  lesen, 
l»eyde  jegenwardigen  unde  tbokainenden,  dat  ick  Henneke  Ratlouw  knape,  be- 
seien in  deme  stiebte  Ibo  Liibeke,  bekenne  unde  betoge  apenbare  in  desier 
schriffl,  dat  ick  mit  willen,  vulborde  unde  wolberadenem  niude  niines  gnedigen 
beren  Hinrikes,  greven  tho  Holsten,  Stornieren  unde  tbo  Schouwenborch,  unde 
siner  truwen  rndgheven.  unde  inines  unde  rnirier  erveii  unde  alle  der  genneo, 
der  ere  vulbord  dartliü  llio  eßöcheijile  was.  redelikeii  iitide  rechtiiken  hebbevor- 
kuft  umle  uppelatPii,  iiiide  vorkupe  unde  uplate  eliken  in  desser  sclirillt  deine 
erbat  en  \  ot  siclitigcii  manne  Jolianni  Gruter.  borger  iho  Lubcke,  unde  den 
Jennen,  de  dessen  brell  mit  äinen  willen  liebben,  geisllick  eilte  werlick.,  vor 
veertheinhundert  mark  Inbesscher  penntnge,  de  my  desse  anive  Johan  Croter 
gantt  unde  vnl  betbalet  beft  tho  miner  noghe  mit  reden  lelleden  labesscbea 
penningen  by  my  enifangen,  und  de  ick  vord  an  myne  unde  miner  enreo  not* 
trofflige  nutle  utbegeven  unde  keret  hebbe,  alle  dat  gudt,  dat  ick  kofft  bebbe 
van  deme  strengen  rydder,  her  Peter  van  Tisenbusen,  in  Lyfflande  besethean, 
dat  hirna  benomet  steyt,  nride  iny  vrygh  unde  loss  van  myiien  gnedigen  herro, 
greven  Hinrike  vorbenumet.  vuilenet  iss,  alse  den  hol}'  thu  der  Schonenkainpe 
mit  der  molen.  unde  wes  dar  belegen  iss  in  den  dorpen  tho  Kurouwe,  tbo 
Dokcnndurpe  unde  in  twen  lioveri  unde  eneri  verendeel  landes  in  deme  dorpe 
vnde  veldiuartke  thu  deme  Kerstenhagen,  thosameiide  belegen  in  deme  karspele 
thu  Kuruuwe  unde  stichle  tho  Lubeke  vorgeschreven.  Alle  desses  vorbeno- 
meden  godes  schal  desse  vorschreveoe  Johan  Grater,  unde  we  desse  breve  mit 
sinem  willen  heft,  brokende  wesen  unde  doen  darmede  tho  ewigen  tyden,  wss 
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eil  nuttpst  unde  best  evene  koriiPt,  unde  sclinl  dil  hebben  undr  besilten  mit 
alle  siiu-n  tliobphorin^en,  alsc  mit  Hoven  unde  ackpiP,  biiwett  iinde  iiii^cbuweH, 
mit  wissclu-n,  weydpn,  broke,  tnore,  torve.  mit  holten,  bussclie,  slude,  mit 
watere,  waterlope,  wiiterstoawinge,  viete,  springen^  d^ken,  vissehen  onde  vis» 
•cberigen,  mit  den  wegen,  inwegen  unde  uthwegen,  mit  den  enden  unde  landt* 
Scheden,  alae  dat  mit  der  grund  in  synen  veldmarken  unde  sohedingen  belegen 
unde  begrepen  ist,  unde  belegen  heffi  gewesen  van  oldingesj  vortmer  mit 
•ileme  rechte  and  richte,  algp  in  halss  unde  in  band  unde  sydest,  unde  mit 
alten  richten,  de  dartwisschen  synd;  vorder  mit  allem  egendome,  beyde  rechte 
unde  nutte,  mit  aller  nutticheit  unde  makelicheit  unde  slichtes  mit  alle  deine, 
dat  darlho  höret,  deine  mynsten  unde  deine  meysten.  nichtes  uthenomeri,  unde 
suriderliken  mit  der  itllerfullenk.Tiiieblen  viygheyd  unde  liesif tiiipe.  alse  dat  desse 
vürbenumedt»  her  Tiseiihusen  unde  syne  olderen  vor  unde  ick  na  ye  vrygest 
hadde  unde  beseten  hebben,  su  dat  ock  desse  sulve  Johan  Gruter  unde  de 
beider  deiser  breve  mit  synem  willen,  mögen  dit  vorbenomede  gut  mit  alle 
syner  Ibobehoringe  gants  offte  en  deel  vorkopen,  vorgeven,  vorsetten,  vorpanden 
geistliken  offte  weriiken  personen,  sunder  mynen  olle  myner  erven  edder  anders 
nemendea  vulbord  dartho  tho  esachende;  unde  wise  unde  sette  dessen  vor* 
achreven  Johanni  Gruter  in  die  were  unde  besittinge  desseg  vorbenomeden 
gudes  unde  alle  siner  thobelioringe  in  desser  schrillt.  Ock  schal  ick  unde  wil 
unde  niyne  erven  desseme  vorbenomeden  Johanni  Gruter  unde  hebher  desser 
breve  alle  desses  vorschrevenen  gudes  mit  .die  f liobehoringe  waren,  vrven  unde 
entweren,  alse  in  deine  lande  tho  Holstem  recht  ist,  van  aller  ansprake  enes 
jewelken,  de  dar  mil  rechte  up  spreken  wolden  unde  vor  recht  kamen  willen, 
up  myne  unde  myner  erven  eghene  koste,  schaden  unde  eventure,  alse  ock 
inholdeo  unde  uthwisen  mynes  vorschreven  herm,  greven  Hinrikes,  breve,  de 
ock  np  dessen  snlven  koep  geschreven  unde  beseelt  synd.  Jodoch  dorch 
sunderliker  gunst  willen  unde  gnade  heflFt  ock  dease  ergenomede  Johann  Gruter 
vor  sick  unde  sine  nakomelinge  in  dessem  gude  mit  gudem  willen  gundt  unde 
overgheven,  dat  ick  Henneke  Ratlouw,  knape  vorbenomet,  unde  myne  rechten 
erven  mögen  tho  ewigen  tiden  alle  dit  vorschrevene  ghud  mit  alle  synen  tho- 
behoringen  wedderkopen,  wan  wy  willen,  vor  veertheinhundert  mark  lubesscher 
penninge.  deine  liebber  desser  breve  mit  Johan  Gruters  willen  bynnen  Lubeke 
tho  bethalende  in  eyner  summen  mit  golde  edle  sulverpenningeri,  de  den  tho 
Lubeke  genge  unde  gheve  synd.  Unde  wan  ick  ofl'te  myne  rechten  ervea 
dessen  wedderkop  don  wolden,  so  schal  ick  elfte  myne  erven  den  bolder  desser 
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breve  up  sunte  Martens  dach  en  gantz  vul  jär  thuvorcn  thoseggeii  unde  dea 
weilderkopp  knndigen,  unde  den  dartho  voJgen  lateit  alle  vorsebreven  renthe 
onde  hure,  de  van  deme  jare  negeat  vorghan  uppe  de  tidi  der  bethalinge 
boren  mach,  unde  ock  mit  der  broke,  efift  dar  wea  naalunde,  de  mit  rechte 
wunnen  were.  Alle  desse  vorachrevenen  atocke  love  ick  Henneke  Batlanwe, 
knape  vorbenomet,  vor  tiiy  unde  mynen  erven  mit  mynea  medeloveren  onde 
eren  erven,  alse  Eier  Ratloiiwen,  ininem  brodere,  Langen  Detleve  Bockwoldea 
thor  Syraven,  Uiarike  Bruckturpp,  hern  Hinrikes  sone,  Oetleft'e  Walatorpe, 
hern  Üetleves  sone,  unde  Leiiuiieken  van  Boekwolde,  hern  Volrades  soene, 
desst'ine  vorbpnomt'dpii  Juliarini  (initer,  unde  detne  holder  desser  breve  mit 
sineiii  willen,  m  guden  truweri  unde  luven  stede  unde  vast  tlio  holdeiide  surider 
alle  aigeliste  unde  hulperede  |enigiies  rechtes.  Unde  wy  Eier  Ratiouwe.  desses 
vorschreven  ileiuieken  bruder,  Lange  ÜetleÜ  van  ßuekwolde  thu  der  Syrawe, 
Hiiirik  Broekturp,  hern  Hinrikes  sone,  Detleff  Walalorp,  her  Detleve«  sone, 
unde  Leinineke  van  Boekwolde,  hern  Volradea  aoene,  knapen,  wente  detse  vor» 
achrevene  koepp  una  witlick  iat  unde  wolbekandt,  so  lave  wy  ock  vor  uns  vndt 
unae  erven  mit  Henneken  Ratlouwen,  knapen  vorbenomet,  unde  aynen  ervea, 
alle  vorachreven  atucke  mit  eyner  aameiideu  band,  unde  ein  jewelke  bt- 
aunderen,  Johanni  Gruter,  borgere  tho  Lubeke  vorschreven^  unde  deme  gennea, 
de  desse  breve  mit  synen  willen  hefiPt,  geiatlick  ofFte  werlick,  stede  unde  vast 
tho  huldende  in  guden  truwen  unde  geloven,  sunder  jennigerleye  argeliat  uaJe 
bulperede  jenighes  rechtes.  Unde  desses  tho  groterer  tucheniase  unde  ver- 
waringhe  hebbe  wy  Henneke,  Eier,  Lange  ÜetlelY,  Hinrick,  Detlefl"  unde  Lein- 
nieke,  knapen  vorbenomet.  vor  uns  unde  unse  erven  unsse  iugesegele  mit 
gudein  willen  unde  witschu[i[j  an  dessen  breff  gehengett,  de  geven  is  tlio 
Lubeke  unde  ächreven  na  üades  bord  veertheinhundert  jaer,  darna  in  deine 
achteinden  jare,  uppe  sunte  Bonifaciua  dach  des  billigen  martelers  Christi 
Jesu.  Thugen  hirtho  synd  de  erbaren  heren  unde  manne,  her  Albert  Redeo- 
borgh,  dombere,  her  Hinrick  Uolthuaen,  vicarius  in  der  kercken  tho  Lubeke, 
her  Peter  van  Tiaenhusen  ridder,  Albert  Lippe  unde  Evert  Nygenborgh,  bl»^ 
gere  tho  Lubeke,  unde  anderer  vele  tuchwerdiger  lüde. 

iVflcA  eiitm  MAnek  im  Diphmalariim  4e§  ßotttn  AknmAMtk  (SeUeim.-Hoüt,-t4nw»k  fML'Sammbm/ 
Bi.  Iii  AM,  I)  No.  69. 
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IMX)CI1. 

Miiug  Mrich  beschwert  sich  gegen  die  Ließändischen  Städte  über  die  von  den  Hol- 
steinischen Herren  ihm  zugefügten  GeunUthätigkeiten.    1419.  März  15. 

Ericas,  Dei  gracia  refnoram  Dacie,  Swecie,  Norwafie, 
ScUuorom  Golhorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vasen  günstigen  gmt  tovoren  gescreuen.   Gaden  vrunde.   Alto  den 
geiien  woll  vordenken  meeb,  de  gij  van  aller  stede  wegen  to  vns  gesant 
kadden,  also  her  Hinrik  Rapesninere,  her  Johan  Byrowe  vnde  her  Tjrdeman 
Morkerken,  de  an  vns  brachten  vnde  to  vns  wernen  van  der  stede  wegen,  wo 
jwer  aller  begher  were,  dat  wi)  wolden  enen  vrede  li|den  vnde  bebben  myt 
den  HoUtenheren,  des  wij  en  vntwyden  van  jwer  wegen,  darvmnie  dat  wi)  fm 
gerne  to  willen  wesen  wolden,  alze  wij  jw  alle  tijd  gewesen  hebben,  alzo  wij 
Dienen,  vnde  vor  den  suhien  vrede  loueden  vns  de  dre  van  aller  stede  wegen 
to  boldende   in   aller  wise,   alzo   de  vrede   tovoren    begrepen  was,    vnde  wij 
scholdrn  an  beyden  syden  lalen  in  der  stede  were,  wes  vns  ghehuldighet  was 
van  des  krighes  wegen,  bet  to  der  ti|d  des  vredes,  dar  vns  doch  grot  ghebrek 
ane  ghescben  is,  also  vna  dunket,  vnde  alle  daghe  aebnt.   Alzo  dein  ersten  so 
is  den  vnsen  gbenonien  dre  berede  den  gennen,  den  wij  se  gelenet  badden, 
also  se  vns  berichtet  hebben,  de  dar  nicht  to  behoren,  dat  gij  in  der  were 
bebben  scheiden.  Ok  is  den  Holstenheren  hulpere  wedder  dan,  enem  jwelken 
dat  syne,  dat  em  entweldighet  was  van  deme,  dat  In  der  stede  were  bliaen 
scholde,  vnde  den  vnsen  is  nicht  wedder  worden,  vnde  also  to  dem  ersten 
dem  bisscope  van  Sle8wi)k,  deme  nymmet  man  de  gantze  vogedie  to  Stubbe, 
vnde  Mattiaa  Goritien  all  syn  gud,  des  gelikens  Ersehe  Tomassen  vnde  Splijte. 
Ok  is  vns  ene  veste  alTgewunnen,  Nybole  genomet,  de  wi)  her  Timme  Ronno» 
wen  gelenet  hadden,  vnde  inennich  ander  stucke,  de  vns  to  vele  to  scriuende 
weren,    dat  vns  ducli  vniedelik  dunket,    dat  de   eren  dal  ere  scijolen  wedder 
hebben  -    vnde  de  vnsen  nicht.     Ok   is  vns  vrise    boi  gennester  van  Flensborch 
atlgeslagen,  vnde  enen  andet  en  hende  vnde  vote  ailghehowen,  dat  vns  gesehen 
IS  vnde  alle  dage  schut,  vte  Gottorpe  vnde  SIeswijk  vnde  dar  wedder  in,  dat 
gl)  in   jwen  weren  hebben  scheiden.    Lenen  vrundes,  wo  wij  hijrmede  to 
lidende  hebben,  dat  hebbe  gij  wol  to  merkende,  alsulkes  boffardes  vnde  vn- 
rechtes,  alse  vns  alle  dage  van  en  schut.   Gaden  vrunde,  wolde  gi)  dar  noch 
to  denken  vnde  leten  vns  dat  allewege  vorschalden,  dat  se  vns  noch  wolden 
recht  werden  vnime  dat,  dar  vnse  vowylle  van  ensteyl,  wi)  wolden  gerne  lijden, 
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wes  vns  to  lidende  stunde  van  deuie  hoffarde  vnde  schaden,  de  vns  scheen  is 
bette  herto,  vppe  dat  dar  neu  dötsiach,  mort  vnde  schade  armen  luden  fneer 
aii  enstunde,  des  doch  veie  meer  gheschen  is,  wen  hijr  screiien  steyt,  alze  wij 
jw  woll  er  hebben  witlik  ghedan,  vnde  noch  don  konen,  dat  vns  altomale  bynneo 
vredei  geichen  ia  vnde  bynnen  der  tijd,  dat  gij  jw  voraecht  hadden,  by  de< 
genen  bulpe  to  bliueii,  dar  de  vrede  van  geholden  worde,  dat  vns  doch  nicht 
ghebolden  ia  van  jw.  Hjjrvinme  begeren  wij  mid  gantsen  vlite  van  jw  to 
wetende,  wes  wij  vns  to  jw  voraeen  mögen  by  vnser  bnlpe  to  bliuende,  edder 
to  belpende,  dat  se  vns  recht  werden,  dat  vns  nener  maninghe  to  jw  behoff 
en  sy,  edder  ouer  jw  ciagen  dornen,  dat  wij  vngerne  deden,  mochte  wij  des 
niyt  redelicheit  vordrach  hebben.  wente  dat  God  woll  wet,  dal  wij  anders  nicht 
begeren  den  recht,  vnde  vns  is  io  so  to  synne,  dat  gij  de  lenghe  des  nicht 
willen  vorwesen,  gi)  helpen  vns,  dal  vns  recht  sehe,  odder  gij  bliuen  bij  vnser 
hulpe.  Guden  vrunde,  wij  begeren  desser  vorgescreuen  jwe  enkede  antworde 
bij  desseme  jegenwordighen  boden,  wes  wij  vns  vorseen  mögen  to  jw,  vnde 
dat  wij  hijr  nicht  er  vnime  gescreuen  hebben,  dat  saket  sik  so,  dat  wij  desse 
vorscreuen  fake  so  enkede  nicht  en  wsten,  alzo  wij  nw  weten.  In  Critto 
valete.  Scriptum  Callumborch,  feria  qnarta  post  Reroiniscere,  nostro  lob 
secreto,  anno  Oomini  M  CO  XIX. 

NaA  «Amt  Ai  Mk  M7  ai^tmmmmu»  JMrift. 

IKlCClll. 

Die  Lüßändischtm  Städte  ermchen  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Vermittlung  «i 
einer  Zwisltgkeit  mit  der  Stadt  Dortmund.    1419.    Apr.  2.* 

Ynsen  vruntliken  gr^t  vnde  wes  wy  gndes  vormogen  to  juwer  befaecb- 

lieheit  tovoren.  Ersamen  heran  vnde  sunderllkes  leuen  vrunde.  Juwer  vor* 
senigen  wijsheyi  begere  wy  to  weten,  dat  de  van  Dorpmunde  breue  gesaut 

hebben  an  de  stede  dusses  landes.  darinne  se  vns  sere  swarliken  bonen  ge- 
wonheyt  bescreuen  hebben,  alse  gi  in  den  copien  der  suluen  bieue.  dp  \\y 
hyr  bygebunden  besegelt  ouerscriiien ,  wol  vinden  inuiien.  datvniiiie  wy  entr 
dachfart  geramet  hebben  tu  Woldeiner  to  huldende,  dar  wy  nv  tu  der  suluen 
dachfart  vorgaderet  den  van  Dorpmunde  wedder  vp  gescreuen  hebben  enen 
breef  van  lüde  dosser  ingeslolenen  copien.   Hirvmme,  ersamen  lenen  beren 

1)  Ucbcr  den  GegensUnd  und  den  VerUof  dei  Strcita  vgl.  Liv.-  E»lh.-  u.  Carl.  Urk.  Buch  Bd.  V  M  flW 
und  eine  Itagera  Au»euiMd«rMtiaag  ebeod.  B4.  VI  8.  III  fgg.  Die  in  d«ro  Sohr«ib«n  erwihaten  AbMhriftea fckico. 
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vnde  vrunde^  begeren  wy  vnde  bidden^  dat  gij  de  vaii  Uorpmunde  also  vnder« 
wisen  vnde  mit  juwen  eriistliken  breuen  berichten  willen,  dat  se  vnt  lunder 
VOM  tcbiilde  nicht  belasten  vnde  sedane  mweolike  breue  nicht  ouerecrinen, 
«mte  vna  danket,  dat  se  dat  billike  seiden  gelaten  bebben  vnde  solden  sik 
nogelike  gerichtet  hebben  na  der  eendracbt  vnde  erdinaneien  der  gemenen 
heatestede,  alse  dat  bereeesset  is,  wente  oft  ae  icbtes  te  vns  to  seggende 
gebad  bedden  edder  noch  hedden,  des  wy  doch  nicht  en  hopen,  so  weren  de 
gemenen  hensestede  vnser  to  rechte  vnde  to  vruntschoppen  woU  mechticb 
gpwest,  alse  ze  vnser  allewege  to  aller  redelicheit  wol  inechtich  sin.  Hirane, 
ersarnen  heren.  willet  jw  vlitichliken  vnde  vruntliken  bewisen,  dat  wille  wy 
gerne  vurschulden,  wor  wy  iiiogeii,  viuie  wes  )w  hirane  van  den  van  Dorp- 
munde wedderuaret^  dat  wiliet  vns  mit  jiiwen  breuen  benalen,  so  gij  erst  mögen ■ 
Got  aimechtich  beware  juwe  erbartieyde  wolmogende  to  langen  tiden.  Gescreuen 
to  Wotdemer,  vnder  der  etat  Rige  secret,  des  wy  bir  aamenllikea  to  gebniken, 
vp  den  sundach  Judica,  im  XIX'*  iare. 

Kadessendeboden  der  Lyflandeschen 
stede  ov  thor  tijt  to  Woldemer  to 
dage  rorgadert. 

Aufschrift:    Den  ersarnen  vorsichtigen  heren  borgermesteren  vnde  raet- 
mannen  der  stat  Lubeke,  vnsen  sunderlijx  leuen  vrunden,  mit  aller  werdicheit. 

itfocA  den  OrigMtU  auf  Papier.    iMu  Siegti  üt  abgesprungen. 

OCCCIV. 

inegfried  Lander  von  Spanheim,  DeuUcIwrdensmeister  in  Ließandy  dankt  dem  Bürger- 
meister BemriA  Btq^enUeer  für  eine  dem  Orden  ermesene  Gefälligkeü  und 
einpßehtt  den  Amd  Balke.   1419.   Apr.  13. 

Broder  Syfrid  Landere  von  Spanheym,  meister 
Dutsches  Ordens  to  Lijfflande  etc. 

\  nsen  fruntlichen  grüd  vnd  wes  wy  gudes  vormogen  in  allen  dingen 
tuuoren.  Erwirdige  leue  her  llinrich,  bisunder  frund  vnd  holde  gunner,  wv 
danken  iuwer  gunste  vnd  leue,  de  gy  vns  vnd  vnsem  orden  bewiset  hebben,  vnd 
nomelix,  dat  gy  vnseme  dener  Volparde,  den  wy  ouer  eme  yar  to  Lubeke  van 
vnser  wegen  tho  liggende  sandten,  de  XL  mark  in  vnses  ordens  nAt  leneden, 
des  wy  iw  vdgandes  danken,  so  wir  hochh'kest  kennen,  vnd  off  wy  icbtes  vmme 
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iuwer  ieüe  willeii  wpdder  d6n  inochten,  dar  bidde  wy  iw  bpgherliken  vmnie  vns 
nicht  tho  spartmie,  fiul  4«t  gy  vnfeme  dener  Arnd  Balken  günstig  ▼orderlieb 
vnd  bebnlplich  syo  mit  radt,  dar  be  inwer  tho  bedurffe.  Dat  will  wy  «yt  lyn» 
vnd  mit  gude  vorscboldeo  wan  wy  aollen  war  wy  aollen  vnd  mogon  vnd  sotten 
vna  des  gefeilicb  io  der  warbait  getruwen.  Gegenen  vpp  vnaea  ordena  bot  to 
Rige,  am  gudeo  dooratagen  vor  Paache,  anno  etc.  XIX**. 

Avfukr^t  Dem  erwirdigen  heren  Hinrike  Eapeaäluer,  bnrgermeistere 
der  atad  Lobeke,  vnaen  gaden  frunde,  detur. 

DCCCV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  äussi^rt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  die  einzelnen 
zwischen  ihm  und  dem  Rathe  von  Hamburg  streitigen  Verhältnisse,  deren 
schiedsrichterliche  Entscheidung  der  Rath  xfon  Lübeck  übernommen  hat. 
1419.  Jun.  16* 

\  nsen  vruritlijken  denst  touorn.  Ersainen  heren.  besunderen  leueti 
vrunde.  De  ersanien  her  Albert  van  der  Molen,  her  Hinrik  Viskule,  vnser  stad 
borgerroestere,  vnd  her  Johan  SchellepepHr,  vnaea  radeakumpan,  de  nu  nelkeit 
bynnen  tuwer  atad  vmme  der  van  Hamborg  vnde  vnaer  anaprake  willen,  de 
vnser  en  legben  den  anderen  heft,  to  slichtende  bij  iuwer  eraamheit  waren, 
hebbet  vna  wo!  berichtet,  wo  gi),  leuen  heren  vnd  fronde,  vppe  de  vorbenomede 
ansprake  vnd  antwerde  an  beyden  taijden  vor  gijk  genonion  hebben,  vnde 
raenen  to  donde  enen  fruntli|ken  vtspruke,  den  gij  den  vorbenomeden  vnsen 
vrunden  nuintli|keri  to  udi stände  ghegeupn  liadden^  in  desser  wijse:  To  dem 
ersten,  alse  wij  de  van  Hamborg  in  (iefii  ersten  artikele  vnspr  ansprake  schul- 
diget vnime  vorhinderinge,  de  in  vortijden  her  Marquard  Sclireye  vnd  her  Mey- 
nard  van  Buxteliude  mit  deghedingen  vinnie  dat  solt,  dat  to  Blekede  vorliuulert 
waa  mit  rechte  etc.,  vns  gedan  hebben  in  vnaer  heren  van  Luneborg  deghedingen, 
dat  vna  bauen  duaent  lodigbe  mark  to  schaden  quam  etc.,  darumme  mogbe  vns 
in  vruntscop  weddernarenj  wan  w^  der  maninge  vnd  toaaghe  de  van  Hamborg 
vorlaten  vnd  den  schaden  vmme  vruntacop  willen  oueraeen  wolden,  dat  gij,  leaea 
vrunde,  gerne  leghen,  wan  dat  gescheen  were,  wolde  wij  denne  yemendes  vaa 
eren  borgeren  schuldighen  darumme,  dat  he  sijk  mit  vnrechte  to  dem  seile 
gethoghen  hedde,  den  wolden  vnd  scheiden  de  van  Hamborg  vns  to  rechte 
stellen  vnd  rechtes  darouer  helpen. 

1)  Vgl  M  n% 
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Vortiner,  alsp  wi)  d»»  van  Hamborg  to  dem  anderen  male  schuldighen, 
dat  »e  vns  vor  der  henzestede  sendeboden  swarlijken  vorclagliet  liebben  etc., 
moghe  VHS  dyt  wedderuaien,  iiadecn  den  van  Hamborg  dat  leed  sy,  dat  dfr 
dagbe  «eben  is^  vnd  doch  to  nkht  geächeen  sy  in  der  andacht,  alte  wij  dat 
genamen  bebbvn,  dat  wij  den  van  Hamborg  vmme  vronlseop  willen  dat  to* 
gbenen  vnd  dea  vorlaten  moten.  Vurder,  alae  wij  ae  achuldegben  daromme, 
dat  ae  vna  neen  ernegnd  vthe  erer  atad  Tolghen  lalen  willen  etc.,  aij  iow» 
aieninge,  alae  wij  na  vnaar  atad  rechte  vnde  wonheit  borgheren  van  Hamborg 
eraegnd  volgben  laten  vtevnaer  atad,  alao  achullen  wedderumm«  de  van  Ham- 
borg vnsen  borgeren  vte  erer  atad  na  erer  stad  rechte  vnd  wonheid  ok  erup- 
ghud  volghen  laten.  Vorttner.  alse  wij  sc  schuldighen  vnune  dat  kopslagent 
vnsei  borghere  in  erer  stad  mit  ghesten  etc.,  sij  iuwe  ineninge,  dat  de  van 
Hamborg  dat  ghan  laten  schullen  in  erer  stad  mit  vnsen  borgheren,  ahe  wij 
don  in  erer  stad  mit  eren  borgeren.  Doch  secgen  de  van  Hamborg  daryn 
•idus:  ere  borghere,  de  vorecopere  aint,  en  raolen  nicht  kopslaghen  mit  ghesten, 
eer  wen  dre  tijde  vorleden  aint,  vnd  in  der  wijae  menen  ae,  dat  id  ok  wol  mit 
fmen  borgheren'  mochte  tolaten  werden.  Leoen  vrande,  mene  wij,  ia  id  dat 
de  van  Hamborg  vnaen  borgeren  in  erer  atad  dre  tijde  aetten,  er  ae  mit 
gheaten  kopalagbon  moten,  dat  denne  ere  borghere  so  lange  desgelijk  in  vnaer 
it«d  wedder  liggen,  er  ae  mit  gheaten  kopalaghen.  Vorder,  alse  wij  ee  schul- 
dighen vnune  den  vnwontlijken  toln  etc.,  menen  de  van  Hamborg,  nadem  de 
toln  binnen  Hamborg  <ler  heren  van  Holsten  eghen  is,  de  enen  eghenen  tolner 
darto  setten,  de  den  toln  vpborel,  vnd  se  nerierley  scliickent  darmede  hebben 
dal  se  darumme  ok  nenes  antwerdes  pliclitich  syn.  Jodoch  dal  wij  darumme 
senden  in  ere  stad,  so  willen  se  gerne  ere  beste  darto  don,  dat  id  mit  dem 
tuln  lü  nemende  na  older  wonheyt  geholden  werde. 

Int  leate,  alae  wij  ae  achttldighen  vmme  den  ouerual  etc.,  dar  secge  gi) 
iMm  tbo:  wan  gij  dea  ghenalijken  meehtich  atn,  aunder  wedderrede  in  vmnt« 
seop  to  aoracbedende,  ao  wille  gij  de  achedinge  in  vnintacop  vtaeegen  vnd 
den.  Vnd  alae  de  eraamen,  de  rad  van  Hamborg,  van  erer  eghenen  vnd  erer 
kargere  wegen  vns  wedder  anclaghet  vnde  tosprikt  in  erer  acrift  to  dem  eraten 
rmme  VUI^  mre.  XXX  mrc.  XV  schil.  U-penninge  houetstoles  vnd  VII*^  vnd 
L  mrc,  de  se  vorschadet  hebben,  alse  se  in  den  ersten,  II,  III,  IUI,  V,  VI,  VU 
vnd  achten  artikelen  in  erer  scrift  gesät  hebben,  darvan  wij  en  men  allene 
M^XXX  mrc.  VIII  schill.  houetstols  vnd  nenes  schadegheldes  in  vnsen  antwerde 
tostan,  vnd  alse  se  vurder  setten  in  erer  scriit  in  den  negheden,  X,  XI  vnd 
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Xli  artikelfii,  dal  ete  borgtiere  inanen  vinine  inrc.  lub.  vor  wedderlecginge 

erer  taoidye  etc.,  viid  van  kosten,  de  se  gedan  vnd  geleden  hebben  van  des 
slotes  Horborg  wegen,  de  M  achtet  vppe  1111°  pund  Inb.  vnd  van  TP  rinadiMi 
fuldenen,  de  se  den  greuen  van  Oldenborg  ghenen  hebben*,  vnd  van  11°  pand 
lub.,  de  se  vppe  daghen  vorkostighet  hebben  vniroe  des  willen,  dat  de  greoe 
van  Oldenborg  ere  vyend  was  darvmme,  dat  Gbeoerd  Sebulte  den  grenen  vaa 
Oldenborg  van  dem  slote  Horborg  mit  brande  besehediget  hadde  etc.:  hi)rup, 
leuen  vrunde,  mene  gij,  dat  vns  in  vruntscop  wedderuaren  moghe,  dat  de  rad 
vaii  Hamborg  vaii  erer  egheneri  vnd  crer  horghere  wej^en  aller  tosprake, 
schulde  vnd  summen  penninge  in  den  vorbenomeden  artikelen  vtgedrucket  vnd 
gerored  vns  vruntlijken  vorlaten  schuUen  vnd  aller  anderen  schulde  vnd  to- 
sprake, de  se  wente  herto  niogben  to  vns  ghehat  hebben,  vnd  hijr  enteghen 
scbolde  wij  bearbeyden  bij  den  prelaten,  dat  de  rad  van  Hamborg  der  manioge 
vmme  XVF  mrc.,  dar  se  de  prelaten  vmme  manet,  darvan  wij  ok  in  vnaem 
antwerde  screuen  hebben,  mochten  vorlaten  werden  vnd  snnder  maninge  bliueo, 
vnd  so  scheide  wij  der  VPXXX  mre.  VIII  Schill.,  der  wij  den  van  Hamborg 
in  vnaem  autwerde  tostan,  ok  mede  vorlaten  wesen  vnd  sunder  alle  maninge 
bliuen.  Vnd  alse  in  der  van  Hamborg  tosprake  in  dem  IX  artikele  vorgeroret 
begrepen  is  van  kosten,  de  in  vnsen  hulpen  geleden  syn  etc.,  mene  gij,  wan 
den  van  Hamburg  nlsulk  ndd  anleghe  van  eren  eglien  heren,  alse  vns  mit 
vnsen  heren  lieft  anliegende  wesen,  vnd  wi)  erer  so  mechtich  weren  to  rechte, 
alse  se  vusev  do  weren,  dat  denne  den  van  Hamborg  sodane  hulpe  vnd  bystand 
van  vns  gedan  wurde  na  vnsem  vormoghe,  alse  vns  van  en  gedan  is.  vnd 
daruinme  schuUen  de  van  Hamborg  den  bref,  den  wij  en  vor  der  tijd,  er  se 
vns  de  vorscrenene  hulpe  deden  in  vnsen  groten  noden,  besegelt  hadden  vmme 
hulpe  to  donde,  wan  se  dat  van  vns  esscheden,  vns  wedder  antwerden  vnd  des 
vruntlijken  vorlaten,  alse  doch  de  sulne  bref  in  degbedingeo,  dar  wij  in  vnsem 
antwerde  van  scriuen,  twisschen  den  van  Hamborg  vnd  vns  gehandelt  alrede 
quijd  vnd  los  gedeghedinget  is.  Vortmer,  vppe  den  legten  artikele  der  van 
Hamborg  ansprake  van  Rolef  Munters  wegen  sy  den  van  Hamborg  vorgesat 
alse  vns  vppe  den  artikel  vnser  tosprake  vinnie  dfii  ouerual.  Ersamen  leuen 
heren  vnd  besundcren  vrunde,  desse  vuibn  eiienen  vriiiitli)ken  vurraminge,  de 
gij  vppe  der  van  Hamburg  vnd  vnse  tosprake  vnd  antwerde  meuen  tu  dunde, 
hebben  de  erbenumeden  vnse  vrunde,  her  Albert,  her  Hinrik  vnd  her  Johan 
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an  VHS  gebracht,  alse  Sf  de  van  iuwer  vrunlli'iken  berichtinge  best  behoiden 
hebben,  vnd  darup  beghpie  wi)  iuwe  ersamheit  welen,  dat  wy,  vppe  dat  vriint- 
scop,  leue  vnd  eiidracht  twisschen  vnsen  vrunden,  den  van  Hamborg,  vnd  vns 
vmtne  vorgerorde  ansprake  vnd  schelinge  weiilen  nioghe,  disser  vruntlijken 
?orraminge  aller  artijkele,  alse  de  vorscreuen  sint,  vtthosprekende  bij  iuwer 
ersainheit  sunder  insagiie  gerne  bliuen  willen,  vnd  gij  schiillen  vnser  dar  wol 
in  vruntscop  sunder  wedderrede  niechtich  to  wesen,  dat  wi|  dat  vruntlijke  vt- 
sprekent  vmme  den  ouerual  vnd  van  Rolef  Munters  wegen  holden  vnd  gijk  des 
nicht  enthoren  willen,  alse  gij  den  vtsprekende  vnd  donde  werden,  und  bidden 
iuwe  ersainheit  rruntlijken:  is  id  dat  de  van  Hamborg  dissen  vruntlijken  vt- 
sproke  ok  annamen  willen,  dat  gij  gik  dar  denne  mede  beweren,  alse  gij  ersten 
konen,  dat  id  to  ende  komen  moghe.  Vnd,  leuen  vrunde,  weret  zake  dat  de 
van  Hainborg  disser  vruiillijken  schedinge,  alse  vorscreuen  is,  bij  iuwer  ersam- 
heil  in  allen  vorgerorden  vnser  vnd  erer  ansprake  artikcldn  samenlliken  lo  sche- 
dende  nicht  bliuen  wolden,  dat  gij  vns  denne  disse  vnse  vulbort.  de  wij  in  den  vrunt- 
lijken vtsproke  don.  leghen  de  van  Hamborg,  alse  wi|  vns  des  to  iw  wol  vorseen,  to 
gude  holden  willen,  vnd  eft  de  vtsproke  aldus  nicht  enghinge,  so  wille  wij  disse 
vnse  vulbort  in  den  vruntlijken  vtsproke  gedan  machtlos  vnd  vor  vngedan 
hebben.  Sijd  Gode  beualen.  Scriptum  feria  sexta  post  festuni  Corporis  Cristi, 
nostro  sub  secreto,  anno  XIX". 

Cnnsules  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Comniendabilibiis  et  circumspectis  etc. 

Nach  dfM  Origimal  au/  Papier.    Mit  au/ffedrücktem  hrif/Khtifttendfti  Pr*t»^l, 

B€€€V1. 

Die  Liefländischen  Städte  schreiben  dem  Christian  (Niclesson) Dänischen  Vogte  in 
Wiburg,  wegen  der  von  demselben  in  Anspruch  genommenen  Gerechtsame 
Dänischer  Unterthanen  in  Novgorod  und  bei  dem  Störfang  in  der  Newa. 
0.  J.    (1419.   Vor  Jul  21). 

Vrunlliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  alletijd  tnvoren.  Ersame 
leue  her  Kersten,  gude  gunner  vnde  leue  vrunf.  Iwer  ersamen  strenyclieit 
wij  yn  aller  vruntscop  annameliken  vnde  in  lefflicheijt  syn  dankende  vor  de 
woldat,  de  gij  bewiseden  mennichvoldigen  vnsen  boden  vnde  sunderlikes  an 
dem  werue,  dar  se  vmme  to  der  dachuart  negest  bij  iw  wesende  gesant  weren, 
dar  gij  iw  vruntliken  vnde  gotliken  an  bewiseden,  vnde  den  suluen  vnsen  boden 
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werue  inede  beuoleii  an  vns  to  bringende,  dar  gi)  antworde  van  begereden 
wedder  tu  tiebbeade,  alzo  van  des  iiochgebornen  heren  koningheg  vndergaten 
to  Deninai'keii  des  houes  mede  to  brukende  to  ISowgarden  geiijk  dem  Üuscben 
«opman  van  der  hense,  Tode  ok  van  dorn  atoraangb«  in  der  Nw,  bebbe  wij 
andacbticbltken  woU  vornomen,  vnde  beeren  in  aller  vrunticop  jwer  streny- 
«beit  to  wet«n,  dat  wij  jw  darvan  nv  tbor  lijd  nen  endiob  antworde  aerinca 
konen,  wente  dat  allene  an  vna  niobt  en  liebt.  Oijt  wille  jwe  eraarobeit  ia 
vruntacop  to  syk  nemeii^  vna  darane  nicbt  to  vordenkende.  Wij  willen  yd 
^erne  mit  vlite  aortuen  den  menen  hensesteden,  wes  vns  de  vor  en  antworde 
darvan  werden  scriuen,  wille  wij  vnbeden  edder  scriuen  jwer  eraamen  atreny* 
«beit  also  drade,  «Uo  vns  dat  kuinpt  etc. 

Naek  «üur  dem  SekrtUn  AT«.  »Ol  htiftUfm  Aiieknft. 

]M)C€¥11. 

Die  Liejländi sehen  Städh'  senden  dem  liathe  von  Lübeck  Abschrift  eines  Schreibeiit 
des  Königs  Erich  über  die  GevoaUthätigkeiten  der  Holsteinischen  Herren 
wtd  (f^m  ihm  Ketmtmts  von  emer  Zvnstigkeü  mit  dem  D&mdim  Fo^ 
«R  Wibwy.   1419.  JuL  3f. 

Heylsainen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogben  alle  ti|d  to* 
voren.  Ersamen  beren,  besundergen  leuen  vrunde.  Iwer  ersamen  vorsich- 
ticheit  fbeleae  to  weten,  dat  wij  vntfangben  bebben  enen  dea  allerdercb* 
lucbtesten  heren  koninges  van  Oenmarken  breff,  inholdende  also  hijr  na  ge* 
acreuen  steyt,  vnde  wij  dervaren  bebben,  dat  gij  de  kentniase  deraulaea 
materien  gmntliker  weil  bebben  geweten  (fctgt  düs  Urkunde  No  802),  welke 
brefF  to  vns  is  gekoinen  in  der  apostel  auende  der  delinghe,  won'nne  iwewal 
ersamen  vorsichticbeyde  syn  vortrachtende,  vnde  in  allen  vorsichticheiden  an- 
dachtichliken  bearbeydende,  dat  de  sake  luschen  dein  heren  koninghe  vnde  den 
Holstenheren  in  vruntscop  möge  tu  vreden  komen,  vnde  deine  coprnanne  nen 
schade  van  vntstan  iin)ghe,  des  tiocliliken  tu  bevruchten  steyt,  is  dal  dar 
anders  wes  in  kume  vnde  in  vruntscop  nicht  gevatet  wert.  Vortmer,  alze  jwen 
vorsichticheiden  woll  vordenken  mach,  dat  her  Kersten,  voget  to  Wiborge, 
sckeltnghe  hadde  niyt  den  van  Reoell,  vnde  de  atede  darsuluea  van  latest  myt 
iw  vorgadert  em  enen  breff  acreuen,  dea  hadde  w^  vp  aunte  Johannea  Bap- 
tisten dach  lateat  vorgangen  inyt  eme  enea  daghes  vorramet  to  Wiborcb,  alie 
wij  deden,  to  beaendende,  dar  van  Godea  gnaden  alle  twidracht  tuaachen  ea 
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gbeslcten  wart  gotliken  vnde  bennelecht;  vnde  dB  anioe  h»r  Karaten  vnaao 

boden  inede  beuöll  an  vna  to  bringendef  begerende^  dat  des  heren  koningea 
van  Denmarkeii  vnderaatan  gebi  uken  mochten  der  Goten  hoff  to  IMowgarden 
glielijk  dem  Dusschen  copmanne  der  honse,  wente  des  heren  koiiinohes  vnder- 
salen  de  hoü  tobehorde,  darvan  wij  eine  en  antworde  screuen,  ludende  alzo 
de  copie  hyrin  besloten  inhult.  Ok  screuen  wi  an  de  heren  van  (lOtlaiide 
vnde  begereii  uiyl  gantzer  andacht,  jwe  ersaiaheide  an  se  dat  ok  to  scriuende, 
dat  vnvorspart  to  vorarbeydende ,  dat  de  copinan  by  dem  houe  bliue,  vnde 
tpreken  myt  den  doiners  danrninie,  de  des  macht  hebben,  dar  vort  geldea  de 
redelicheit  nicht  an  to  vorsparende.  Ok  hadde  de  sulue  her  Keraten  vnaen 
boden  beuolen  an  vna  to  bringende,  dat  de  atoruank  in  der  Nw  allene  dem 
beren  konioge  tobebore,  vnde  dar  nemende  acbolde  vp  theo,  wen  dea  heren 
koninges  van  Oenmarken  vndersaten,  vnde  he  dar  ok  en  antworde  van  begerde. 
Desse  aake  vorgescreuen  dn  wi)  jwen  eraamen  vorsicliticheyden  witiik,  den 
sieden  vorgadert  by  lo  bringhende.  wes  gij  darbi)  tu  doiide  inyt  iwetne  vor- 
sichtighon rade  enes  werden,  vterhken  willen  scriueii,  des  wij  tnyt  siinderliker 
andacht  van  jwen  ersamen  vorsichticheiden  syn  begerende,  de  de  allmechtige 
Gud  sunt  beholde  to  allen  tijden.  Gescreuen  vnder  der  stad  van  Righe  secret, 
des  wij  hirto  samentliken  hebben  gebrtiket,  anno  etc.  XIX,  in  vigilia  Marie 
Magdalene. 

Borgermeater  vnde  rade 
der  Liifflandeachen  atede. 

Au/sckri/t:  Den  ersamen  vnde  vorsichtighen  wysen  mannen,  heren 
borgerroesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  beaunderghen  vrunden, 
kome  deaae  breff. 

Saek  dtm  Or^fMl       Ayitr.  Mit  JtwiM  dit  mtfytii^dctm  Sieg^ 

DC0C¥II1. 

Peter  Karbow  hiUet  dm  Rath  von  Lübwk  um  Mem  Geleäe      emer  Aeue  nacft 
lA&eek,  um  dort  seine  Angdeger^teUen  tu  ordnen.  0.  J*  (1420),  FeL  2t* 

Hin  fruntliken  dinst  wist  vor.  Lieben  heren.  Als  ich  ewch  vor  eynen 
prief  geschriben  hab,  wie  etslig  ewer  mitpnrger  meynen  vettern  selig  in  vank- 
noa  haben  gehabt  vnd  haben  yn  vmb  leib  vnd  gut  pracht,  daa  Got  wol  weis, 
«b  se  recht  haben  getan,  lieben  heren,  nv  aein  ewer  mitpor^er  tswen  by  mir 

1)  TiL  M  BIO. 
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gewesen,  mit  nanieii  Hernian  Dartzsow  viid  Klaues  Karbow,  die  haben  vast 
mit  mir  gerett  vnd  vriderweist,  das  ich  die  sach  sol  rychten  lassen.  Lieben 
heren,  also  han  ich  mich  bedacht  vnd  pin  zw  rade  worden,  das  ich  der  sach 
also  zw  eynem  gantzen  cnd  by  ewch  beleiben  wil,  vnd  Irew  ewer  Weisheit  wol, 
ir  bedenkchent  mich  armen  gesellen  fruntlich  in  der  sachgen,  das  ich  doch 
also  gar  in  den  schaden  nicht  en  beleihe,  wen  ich  das  meyne  by  myneni  vettern 
gehabt  han,  das  icli  also  alz  in  den  sachgen  verloren  lian.  Darvmb  so  pvt 
ich  ewch,  lieben  heren,  das  ir  mich  armen  gesellen  in  den  sachgen  Fruntlicb 
willen  bedenkhen,  das  wil  ich  sichgerlich  gerne  vmb  ewch  verdynen,  dieweil 
ich  leb,  vnd  auch,  lieben  heren,  das  ich  dan  hinfiir  mög  sichger  gen  Lubich 
wanderen,  ab  vnd  zw,  alz  vfi  mir  des  not  vnd  behuf  ist.  Lieben  heren,  ich 
pyt  ewch  vmb  ein  fruntlich  antwort,  das  ir  mir  das  lassent  wider  wissen.  Ge- 
schriben  iw  Venedygen,  am  erssten  mitwuchgen  in  der  vassten. 

Peter  Karbow. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  weissen  heren,  den  purgermaisstern  vnd 
ratmanne  der  stat  Lubich. 

Sack  dem  Orifinai  au/  Papitr.    Mit  aU  Pre*$el  ao/gedrücklem  jedoch  uakennüickem  Siegel. 

ik;g€1x. 

Die  Rathmänner  Tidemann  Steen  und  Ttdemann  Cerntin  berichten  dein  Rothe  von 
Lübeck  über  den  Grund  der  Verzögerung  ihrer  Reise  nach  Stade.  0.  J. 
(1419).    März  21.' 

Vruntlike  grote  myd  begheringe  alles  ghuden.  Ersamen  leuen  heren. 
Willet  weten,  dat  wy  noch  lo  Hamburch  sint  vp  sinle  Benedictus  dach,  vnde 
hebben  des  gheleydes  vorbeydet  van  deme  biscoppe  van  Bremen,  dat  vns  doch 
noch  nycht  ghekomen  is.  Vnde  is  ok  en  vnsturych  wedder  ghewesed.  dal 
ouel  steit,  ouer  de  Elue  to  komen,'  doch  mene  wy  inurghen,  oft  God  wyl.  to 

1)  Vgl.  M  86. 

3)  Di«  Schwierigkeit  wird  öfter  vorgekommen  lein.  Die  Lüneburger  HathmBnner  Alb.  reo  der  Uolei  aiti 
Jcih,  ächellepepcr  »cbrciben  in  cini-m  zwar  andatirtcn,  abor  mit  ziemlicher  Üicbcrheit  in  du  Jahr  1418  lu  settenJiS 
Brief  am  16.  Uecember  (de»  frigdages  na  Lueie)  an  die  Bürgermeister  Plcakow  nnd  RapesuWer:  Na  en  kooco  «ij 
Tan  yues  wcgene  der  Eluo  nicht  oucrkomuo,  dat  hcfl  dcaio  cne  nacht  geraaket,  Tnde  bidden  mintlikcn,  dat  gi  ^ 
Tan  TDi  to  neuem  vowillcn  Dcmen. 
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ryden  na  Staden  inyt  den  van  Hainborcli,  vnde  wyllen  gherne  des  besten 
ramen,  des  wy  konen,  na  juwen  beveieii.    äid  Gade  ewich  bevolen. 

Tydenian  Steen. 
Tydeman  CeruUn. 

Au/sdtrift:  Den  ersamen  vorsichUghen  beren  borghermeysteron  vnde 
ratinanne  der  stat  Lubeke* 

Nadk  dtm  Or^imat  m  dtr  RtfittrmUr.  Mit  wtfftdridUm,  £Mnc%  mkemmOidi  gtmvrtbnm  SiegeL 

Der  Raili  von  Lüheck  stellt  für  Beter  Karbow  ausnahmsweise  einen  Oeleitsbrie/  atu. 
1420.    Apr.  21. 

Vnsen  fruntliken  grut  touorn.  Peter.  Oin  veddere  Ciauwes  Karbowe 
helft  vns  gescreuen  van  dirier  wegen  etc.,  vnde  alse  du  vns  ok  vprscriuest 
viider  liier  worden,  wo  Herinari  Uartzowe  vnde  de  sulue  Clawts  Kaibow  mit 
dy  geredet  hebben,  dat  du  de  sakeii  scoldest  laten  richten,  viide  du  vns  ver- 
scriuest,  dal  du  der  saken  to  enie  gantzeri  ende  by  vns  willest  bliuen,  vnde 
vorder  biddnt,  dat  dn  gaa  Lubeka  afF  vnde  to  aeker  mögest  wendern  vnde 
koraen  etc.,  bebbe  wy  wol  veruomen  vnde  begeren  dy  Fruntliken  weten,  dat 
mit  vna  nen  wonheit  is,  dat  wy  jemende  aunderke  breue  vp  vnae  geleide 
pleghen  to  geuen,  jodoch  vmme  dea  beaten  willen,  vp  dat  du  to  guder  aate, 
frantlichett  vnde  eindracbt  mogeat  komen  mit  de  jennen,  de  du  in  clagen 
iiienest  to  hebben,  so  wille  wy  dy  gerne  leyden  in  vnse  stat  vnde  truwelken 
darto  helpen  raden  vnde  don  na  vnseni  vemioghen,  dat  du  mit  dinen  wedder- 
saten  to  fruntliker  cnicheit  mögest  komen,  vnde  du  Schölt  velich  wesen  vnde 
eri  vry  geleide  hebben  in  vnse  stat  all  vnde  to  vor  vns  vnde  vor  al  den  jennen, 
der  wy  iiiechtich  sin  vnde  de  viiune  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen. 
Screuen  vnder  vnseni  secret,  des  sondages  Misericordiu  Üuuiini,  inillesimo 

ccccxx«. 

Consules  (Lubicensesj. 

Dem  beacbedenen  manne  Peter  KarbovTen,  vnaem  guden  vrunde,  ge« 
acbreuen. 

A'ach  dem  Cometpt  auf  Papier. 
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BCOCXl. 

Der  Rath  von  Renal  schreibt  dem  Rothe  der  Stadt  Lübeck^  das»  er  dem  Kömge  m 
DSnemart  eine  Beteiligung  ba  den  Räuberten  dn  Fidto  von  Vitgen  neb 
MtatAreibe^  oucA  einen  derartigen  Verdaekt  den  Rveeen  gegenüber  nuk  ft- 
äuetert  habe,   1420.   Dee.  1.* 

Eerwerdighe  groele  met  aller  belieglielicheit  vorscreut'ii  vfide  wes  «ij 
gudes  vermojihen.   Eersainen  hereri  vnde  bysonder  giuleri  vrurule.    Will  wpipn. 
dat  wij  drr  radessendeboden  der  ghenieyiien  stede  tiv  latest  in  deine  hetueste 
by  vnienie  benn  konnincgbe  tho  Oennemarken  toi*  dachuard  (ho  Koppenbaaet 
vergaddert  breyff  vatfancgben  vnde  wol  vernoinen  hebben,  gescbreuen  rpdcr 
hern  Tydaman  Moeriierken  ingexegel,  daerinne  ae  scbriuen,  dat  aick  vm« 
baren,  dea  konnincgbea,  gbenade  vor  en  hoecbJykan  vntaebuldtgbet  bebbe  alw 
van  den  aaken,  de  geacheen  aijn  den  Ruaaen  van  Vycken  van  Vitaen  vndr  syorr 
meddecompaene  dat  sytie  gbenade  raeda  vnde  dadea  vntachnldicb  ay,  des  «ij 
ayneri  glipriadon  vnlletikoinelijken  vnde  gansslyken  «ol  to  belauen  vtido  ywprld« 
wol  tu  beloiiet  hebbcn.    Vorltneer  so  vntrericghe  wij  ock  bi  denie  seinen  breue 
vnsps  votbpncjiiuMien  heren,  des  koniiincghes,   breyff,   daer  viis  svtie  ghena*ie 
ir)ne  schriuet,  dat  wij  den  Russen  scbreuen  vnde  vorknndigliet  sciiolleii  hebben. 
dat  de  vorbenoinede  sake  van  Vycken  van  Vijtsen  vnde  sijner  ineddecunipaene 
den  Russen  gescheeri  met  des  seluen  vnsses  heren,  des  konnincghes.,  nieddc* 
wetbene  vnde  willen  gescheen  acbolle  weaen,  daer  wij  vna  »ne  teghen  sijon 
gbenaden  inet  vnaen  breynen  vntacbuldighet  hebben,  alae  wij  liogeste  koadra, 
wantbe  vna  dat  nicht  en  th^met  noch  en  boert  vnde  ock  noede  doen  woldn, 
aijnen  gbenaden  offt  ymande  andera  alaodane  aake  ouertboacbriuende  nie 
to  vorkondighene,  vnde  wij  alleweghe  daer  also  vele  to  doen  wyllen,  waei  vr« 
dat  tue  boert,  alse  guden  luden  toe  behoert,  dat  wij  stnlmie  lake  raeds  vndt 
dades  vnscIiMldich  aijn.    Waervmme,  eersamen  heren  vnde  leiten  vrunde.  biiiiie 
wij  iiiwer  eersamheit  niet  allen  vlijte  begherende.    vns   in   den  saken  tho  vei- 
lieghene  vnde  ihü  verandwordenc  teghen  vriscs  heren  des  kunnincghes  glipnadc. 
üftt  -sirk  dat   also   teghen    en    gheiiallen    otlt    teghen  yiiian<le   anders,  dat  w»' 
ghei  nt:  willen  verschulden  in  gelijken  saken  otlt  in  inerren,  waer  des  to  doeat 
is.    Hijrniedde  syt  denie  almechlighen  Gode  beuolen  in  geaontheit  vadf  mtl- 

1)  VcL  Jlf  »M  s.  m. 
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macht  tho  langlien  sptighpn  tijdpii.  Gesclirpuen  des  irsteii  daghes  Deceiiibris, 
viidpr  vnser  stad  SfCiPt,  anno  XX°. 

Borghtrniestere  vnde  raedtnan 
dpi'  stad  Retiali. 

Aitfschrift:  Den  eerwerdighen  vorsichtiglien  wijsen  mannen,  lieren  bor- 
gfrmpst«'rpn  vnde  radniannen  der  stad  Liibekf^.  vnsen  bisonderghen  gonstighen 
vrunden,  inel  werdicheyl. 

Safh  drm  Original  auf  Papitr.    Mit  ayfyrdrvrkltm,  yrZtttentheiU  erhaltenem  SirgeL 

im:c€xii. 

Der  Rath  von  Reval  ffiebt  dem  Ruthe  von  Riga  Kenntmss  von  der  Klage  der 
Russischen  Kaußeute  in  Novgorod  über  die  Mangelhaftigkeit  und  Kürze 
der  eingeführten  Tücher  und  über  die  m  der  Newa  geschehenen  Be- 
raubungen.   0.  J.    (1421.    Vor  März  16). 

Honorabilibus  ac  discretis  viris.  proconsulibus  ac  cnn- 
suiibiis  ciuitatis  Rige,  ainicis  noslris  siitcere  diieclis. 

llirsamen  hören  vnde  by.sundergen  leuen  vrunde.  Iwer  ersaniheid  bidde 
»y  to  wetende,  dat  hir  Riissche  bodi-n  ghi^kunien  sin  vnde  brachten  werue  van 
'^irole  Nowerden  inank  andern  weruen  van  der  vpgillle  van  dem  werke  vnde 
van  der  körte  der  lakene  vnde  clageden,  dat  eren  broderen  dar  vele  lo  kort 
an  schege,  vnde  lel  den  vredebrefl"  lesen,  den  de  bodon  der  stede  dnsses  iandes 
iiv  lalest  vppe  crutzekussinge  gheinaket  liebben  to  Mowerden.  Ok  so  wartF 
de  sulue  bode  van  deme  gude,  dat  en  in  der  INu  nv  in  deine  zotnere  latest 
vorghanghen  genomen  wart',  vnde  segede,  dat  Grote  INowerden  dat  gud  vnde 
ere  lüde  van  vns  wolden  wedder  hebben,  dar  wy  maiik  velen  worden  to  aiit- 
wpiden,  datlet  vnse  sake  allene  nicht  ene  were,  dat  were  der  geiiieynen  stede 
vnde  copiiiarines  sake.  Dar  antwerde  he  wedder  to.  mochte  en  ere  gud  vnde 
ere  blödere  reyde  wedder  werden,  dat  zegeii  se  gerne;  schege  des  nicht,  so 
ene  wolde  Nowerden  ere  brddere  nicht  vorworpen  hebben.  vnde  w(dden  dat 
wedder  an  deme  copmanne  vnde  an  de  ste«le  soken,  wenle  ere  gud  vnde  ere 
brodere  weren  in  de  henzestede  gevoret  vnde  ghekomen.  vnde  se  willen 
de  crutzekussinge  vorwerpen.  Dar  antwerde  wy  enie  wedder  tho,  de  stede 
vnde  de  copmanne  wolden  de  crutzekussinge  holden,   deine  copmanne  schege 

1)  Vgl.  M  970. 


796 


(1421    Vor  März  16). 


vel6  hOHiodes  vnde  vruechtes  bouen  de  crucekussinge  lo  >iuwerdeii,  wolden  te 
de  breken  vnd«  nicht  holden,  dit  God  dat  richtede,  vnde  wy  boden  vi»  dir- 
to,  dat  wy  dat  eruce  darv  p  kuasen  wolden^  dat  wij  radea  vnde  dadea  voadml* 
dich  ain,  dat  en  ere  gud  vnde  brodere  entforet  ain,  vnae  g6dere  vnde  lüde  «b4 
vna  myt  den  eren  geiiomen  vnde  entforet.   Alao  achedde  he  van  hir  etc. 

Proeonaulea  et  conaalea  ciuitatia  Reualienaia. 

Saeh  «M«r  dem  /oljfeudtn  Sekrnitm  fNo.  8iSj  btigtlegtnt  Abtdirifi  o»f  Pofier. 

IKVCXlll. 

Der  lUäh  wm  Biga  zeigt  dem  Raüit  von  Lubedt  an,  dau  die  Bu$$en  in  Noegmi 
m  Erfahrung  g^acht  habend  die  ihnen  genommenen  Guter  $eien  nAu  da 
gefangen  genommenen  LetUen  nadi  Wismar  geführt,  und  nun  die  Sr* 

stattung  der  Güter  und  die  Loslassung  der  Gefangeneu  fordern,  seadä 
auch  Abtchrtft  eines  Briefes  des  Rothe  su  RevaL   142 i.   Märt  i6. 

Vnaen  vruntliken  grat  vnde  wea  wy  vormogen  to  jwer  behechlicbeM 
vorgeacreoen.  Crsainen  heieii  vnde  werdigen  vninde.  Also  der  stede  boden 
myt  vna  inroe  lande  jwer  achbaren  wyssheid  gescreuen  hadden,  dat  de  Ne- 

werders  en  openbare  gerucht*»  mank  sik  luden  Ivten,  dal  ere  gnd,  dat  en  in 
der  [Nv  latest  i;riioiii("ri  is,  to  der  Wismer  sy  inaevoiet  vnde  vpgesclippel.  so 
willen  )\vc  ersaiiiheid  nv  andachticlilikeii  vorrieiuen,  dat  nv  in  Halmfinia2,t'  wa? 
de  heii(ij;p  van  Grote  iNüweiden  by  vns  vp|)e  vnseme  radhuse  vnde  iiiank 
anderen  weruen  siner  drepelikesten  werue  en  was  vnde  vnü  ansprak  vminr  dat 
gud,  dat  in  der  Nv,  alae  voracreaen  ia^  den  auluen  Nowerdern  la  geoomM. 
vnde  aede,  dat  dat  god  in  de  geineyne  henaeatede  gekomen  ia  vnde  ere  bro- 
dere noch  darmede  gevangen  vnde  baten  ain,  dat  de  Nouwerdera  vppe  nemendt, 
Dien  vppe  de  geineyne  henaeatede  vnde  vppe  den  copman  sahen  willen  vnde 
eren  achaden  nahalen,  wor  ae  kunnen.  Oarto  togede  de  aalue  bode  enen  brvff 
dea  hern  koningea  van  Denneinarken,  de  inbolt,  dat  de  konink  en  gescreuea 
heffk,  dat  dat  voracreuene  gud  in  de  tien  estede  gliekoinen  ay,  alao  de  snlae 
bode  openbare  vor  vns  bekamlc  Ersarnen  heren.  hir  rnoge  gij  ynne  merken, 
dat  se  nicht  ene  iney'ien.  men  eren  srliaden  niyt  den  Dusschen  copman 
vnde  des  copiiioMS  y;ud  sik  tu  heifgi^eridc .  woi  se  dat  bekunien  mögen.  Ileni 
was  d»'  sfliie  l)o<le  wesen  by  de  heren  van  Reuel,  vnde  wal  he  dar  woruen 
heilt,  vMide  gi)  in  euer  copien  hir  inede  ynne  vorwaret.'   Worvniiiie,  achbarra 
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liPiTii  vnde  leiifii  vruiide,   willet  dijl  to  herteti  iiemen  vnde  mit  iwt'V  «MäHinen 
vursichticlieid  hulpe  vnde  rade  vnde  der  geineyneii  stedr,  de  gij  dattu  gebruken 
mögen,  vnde  «illet  dijl  also  vugen  irnd«  schicken,  d»t  den  Nowerdere  ere  güd 
wedder  w«rde  eddfr  belalet,  vnde  ok  de  Russen,  de  darby  weren  vnd  noch 
grvangen  sin,  los  gelaten  werden  myt  den  ersten,  dat  gif  mögen.  Issel  dal  des 
aieht  ene  schnd,  so  ene  kan  dal  anders  nicht  gevallen,  God  alleniechtige  wille 
dar  sanderlikes  vor  sin,  de  siede  vnde  de  copnian  niAten  darvinme  grote  be- 
schediget  werden,  dat  gij  rnyt  jwer  vorsichticheid  wol  wandelen  mdgen,  also  wy 
bopen,  dat  gij  d6n  willen,  vnde  begeren  des  iwe  bescreuene  antwerde  myt  den 
erslen,   wenle  wy   deine   suluen   boderi   geluuet  hebben,   dat  wy  iw  heren  dyt 
scriuen  willen  vnde  jwe   antwerde   eii   witlik   tu    doiub'.    dat    ei?(e  wy  mögen. 
Hyrniede  sy  iwe  ersamfieyd   beuoleri  (?risto  deme   beren  in  bescbermingbe  to 
aller  tijd.    Screuen  in  Palniendage,  anno  etc.  X\l. 

Burjirernieystere  vnde  rad  der  stad  Ilige. 

Aufuhriftt  Den  ersanien  vorsichtigen  vnde  wisen  mannen,  heren  borger- 
neysleren  vnde  radinannen  der  stad  Lubek,  vnsen  leuen  vrunden. 

Naek  itm  Origiimt  amf  t^itr  mit  «tum  n»U  </m  «i/ffdr«atlm  Skfik. 

Der  Rath  von  Stralsund  enwskt  dm  Rath  von  Lübeck  und  die  übrigen  Hansestädte, 
Mcft  des  Hemrieh  Greoerade  m  seinem  Streäe  mit  Albert  Clipping  wegen 
ffsnauunener  Weine  amun^men.   0.  Jl  (i421).  März  29.* 

Vnsen  vraniliken  denat  vnde  wes  wy  gudes  vorniogen  tovorn.  Ersainen 
leuen  hem  vnde  sunderghen  vrunde.  Hinrik  Greuerade,  desses  breues  wyser, 
vnd  een,  ghenoroel  Albert  Clippingh,  hebbet  ene  sake  lo  hope  van  wyne  wegen,  de 
ghenomen  weren  van  den  Hispanigern  in  Bernd  schepe  van  Munster  in  der 

Rosseischen  vlote,  welke  zake  se  vor  vs  ghehandelt  hebben  vnde  Hinrik 
CJreuerade  sik  beropen  heft,  bewysinghe  to  bringende  van  dem  copinan  vth 
V'landern,  dat,  do  de  wyne  konien  weren  in  Engheland,  dat  dar  do  inede  was 
KVl  vate  wynes,  dede  ein  tohorden  vnde  myt  siine  merke  ghemerket  weren, 
-nde  de  merke  do  vtbgheliouwen  wurden,  alse  iw  Hinrik  wo]  berichten  mach 
urder,  wo  zik  dat  beft.  Wortimme,  leuen  lieren  vml  vrunde.  wy  iw  mit  viite 
»idden,  dat  gi  Hinrike  vorscreuen  iuwe  vorderlike  breue  an  den  copnian  vor- 
leretten  geuen  willel,  dat  se  vs  toscriuen,  wes  en  dar  witlik  ane  is  vnde  wes 
e  darane  vorvaren.  Ok  bidde  wy,  dat  gi  darvp  vordachl  sin,  also  vmme  den 
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anuai  vnde  schichte,  de  desset  jar  Hinrike  ouerghink  in  Mandern,  weiite  nach 
vnter  vorvarynghe  so  qwam  em  «tat  vnreddeliken  by.  Hirvmme,  ofte  id  iw 
behaghe,  dat  gi  dar  also  vp  denken,  dal  gi  id  also  slichtes  nicht  henne  ghan, 
vppe  dat  in  tokomenden  tiden  eneme  anderen  beddemen  manne  alsnlket  nicht 
gheboden  werde.  Sijt  Gode  benoten.  Screnen  sabbato  ante  dominicam  Qaaii» 
modogeniti,  nostro  snb  secreto. 

Consnles  Stralesaundenses. 

Aufteknft:  Conimendabilibus  ac  honorabilibos  magne  sapiencie  viril, 
doininis  proconsulibos  et  consulibus  ciuitatis  Lobicensis,  necnon  nnncciis  cod- 
sularibus  coromoniunt  ciuitatuni  banse  Teutonice,  prout  nunc  in  Lubeke  coa- 
stitntis,  nostris  ainicis  et  fautoribas  preainandis,  cum  decencia  presentetur. 

Umdt  dam  Origtmai  wtf  Pvfkr.  Mit  Rhu*  dtt  oft  Pttutt  amfytdrvdttm  Skgeh. 

DCCCXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  legt  den  LiejUindischm  Städten  die  Nothwendigkeit  dar,  j^dfu 
fhmdel  mit  Russland  unbedtti'jt  :i/  V'/rmeideh  und  :u  unterdrücken,  spricht 
die  Hoffnung  aus,  dass  es  ijelingen  tverde,  die  Freiheit  der  gefarnjentn 
Russen  zu  bewirken,  und  xciinscht  zu  erfahren^  ob  Nowgorod  dann  bt- 
friedigt  sein  werde.    0.  J.    (1421.    Vor  Jul.  12y 

KisMiiien  guilf'ii  vtuiides.  Juweii  brefl,  daraiic  Im  j;repfn  is  des  houes- 
kfH'cliles  biert  van  Nougaiden  an  iw  gesaiid  etc.,  hfbbe  wij  beyde  wol  vor- 
tioiiien.  vnde  vns  vonvundert  äeie,  dat  gi  vns  des  breues,  den  wij  iw  in  vu^ 
tijden  sanden,  sprekende  an  Grolen  Nuugarden  van  der  gevangeneii  Rone* 
wegen,  nyn  antword  van  Grolen  Nougarden  geschicked  en  hebben,  vnde  dn  i 
suloen  breff,  nademe  gij  wol  wisten  vormiddelst  ynneholde  der  copien,  de  «ij 
iw  daraf  sanden,  wat  macht  darane  lach,  so  lange  bi  iw  liegende  heldeo,  vodr 
wanne  id  sijn  mochte,  so  wiste  wi|  dar  noch  gerne  eyn  antworde  van,  so  verne 
gi  ene  den  Nougardes  na  vnser  begei  inge  geschicked  hedden.  Vnde  wente  «i], 
leuen  vrunde,  warliken  iruareii  hebben.  dat  ichtpswclke  rouebare  sin,  de  sik 
vte  des  copmans  rechte  gegheuen  hebben  vnde  sunderlike  weghe  zoken,  den 
Russen  gud  tutovorende  vnde  mit  en  to  kopslii^t'ride  legen  ynneholde  der  sclira. 
vnde  ok  In  lite  »ol  eyn  tiel  sin,  de  des  gelikes  don,  de  noch  borgergeld  hebben 
in  den  stfilen.  vnde  wente  dit  alle  den  sletltn  duncket  eyn  grot  vorderff  viiiie 
vorvang  äin  der  stede  vnde  des  genieynen  Dudesschen  copmans,  de  Ru&iaud 
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pipcht  to  vorsokende,  so  sint  de  stede  vppe  dessen  dach  hir  bynrien  vnser  stad 
viiiine  der  vnde  ander  zake  willen  to  daghe  vorghaddert  endrechtliken  ouereynge- 
koriien  vnde  hebben  gesloten,  hir  openbar  vmme  desgenienen  besten  willen  in  den 
Steden  to  bedende,  dat  nymend  bi  liue,  giide  vnde  ere  de  Nw  noch  Rosland 
vonoken  edder  mit  yenigen  Rassen  kopslagen  efle  handelinge  hebben  en  schal, 
vnde  de  stede  begeren,  dat  gi  mit  den  ersten  hir  ouerscriuen,  we  de  yenne 
«in,  de  sik  in  vorscreoener  wijse  vte  des  copmans  rechte  gegheuen  vnde  mit 
den  Rassen  gekopglaged  hebben^  vnde  ok  we  id  na  desser  tijd  mer  deyt,  vnde 
alse  de  stede  dit  hir  aldus  gesloten  vnde  boden  hebben,  begeren  se,  dat  gij 
i(i  des  gelikes  mit  iw  ok  beden  vnde  ok  also  strengeliken  vorwaren  vnde  ge- 
sloten holden,  bet  dat  iw  de  siede  darvan  arulers  wes  benaleti.  V'nflo  bedet  ok, 
leuen  vrunde,  bi  der  vorscreuenen  pene.  tiat  inen  nicht  envoikopc  in  also- 
dane  hande,  darvan  to  beuajende  is.  dat  id  vp  de  Russen  möge  gevored  werden, 
vnde  wanine  dit  also  strengeliken  hold,  vormode  wij  vns,  dat  id  mit  den  Russen 
desto  er  to  enen  guden  ende  komen  möge.  Wij  begeren  ok,  dat  gij  id  bi 
ittwer  herscop  van  dem  orden  gudliken  vorarbeyden,  dat  se  id  also  schicken 
vnde  vogben  vmme  des  gemenen  besten  willen,  dat  id  de  eren  ok  holden, 
also  hir  vorgerored  is.  Vorder,  lenen  vrunde,  alse  vmme  de  gevangenen 
Russen  etc.,  dar  hebbe  wij  mit  groten  kosten  so  hoghe  vmme  gearbeydet,  dat 
wij  hopen,  dat  se  los  werden,  vnde  alse  vre  dat  geachen  is,  wille  wij  iw  dat 
benalen,  auer  vmme  sodane  gud,  alse  en  genamen  is,  cnwete  wij  noch  tor  tijd 
nyne  wijsc  wente  de  yenne,  de  dat  genotnen  hebben,  in  der  stede  macht, 
horsain  vnde  gerichte,  als  ^lij  liclitf  wul  weten,  nicht  en  sin.  Ok,  alse  wij 
vornonien  hebben,  so  eiMjiiani  alsodanes  gudes  in  dat  Wisinersche  dep  nicht 
den  XVI  stucke  wasses,  dat  doch  tohand  van  den,  de  dat  genoinen  hadden, 
van  dar  wedder  geuored  ward.  Ouchte  iw  ok,  teuen  vrunde,  hemeliker  wijse 
to  irvarende:  eft  de  Rassen  los  worden,  alse  wij  hopen,  dat  id  sehen  schole, 
wer  de  copman,  wanne  de  Russen  los  weren,  darvp  icbt  Rasland  velich  mit 
Jiue  vnde  gude  soken  mochte,  vnde  scriuet  vns  des  io  iawer  antword.  Sijt 
Code  beuolen. 

Ohne  UnUridmfL 

Dominis  proconaulibas  et  consulibus  ciuitatam  Tarbatensis,  Rtgensis, 
Reaaliensis. 

Naek  Jrm  Qwmyl  Bafkr. 
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Der  Rath  von  Lübeck  spricht  sich  iciederholt  geg^n  den  Rath  voji  iJorpat  dahin  aut, 
dass  es  misshch  sei,  die  ge/nngerwn  Russen  nach  Noi'gorod  zurückzusenden, 
bis  man  iticher  sei,  dass  dann  auch  die  dort  gefangenen  Deutschen  vmrden 
frei  gtgtibm  «wnfaR  wnd  dU  Reit»  dahm  gtfahfh»  tntfemonmwii  wcnb» 
itönn«,  UUet,  darüber  meg^Mtn  Nat^ruAt  einzugi^m,  tmd  toamt  awk  nr 
ihdireeten  Verktsuugen  du  heettStenden  HandebverbcU.  O.J.  (iiH.SefLi) 

Darpte,  vp  »unte  Egidii  dage. 

Ki  saiiit'n  leuen  vi  iinde.  .luweii  brefl  ymieliüldende ,  wo  iuw  grote  Now- 
gai'den  eyiieii  breti  gescreiieii  hebbe,  darane  gi  vurötan.,  dat  de  ^iougardesche 
reyse  nynerleye  wijs  wil  geupend  werden  viide  dat  se  nyiien  vrede  mit  den 
•leden  vnde  eopman  holden  Unwillen,  id  en  %t\  dat  en  er«  broder  vnde  gwl 
wedder  werden  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen  vnde  wi|  hebben  iw,  den  m 
der  Ryge  vnde  van  Reualle  der  stede  menynge  van  der  Rusichen  reyie  tnde 
der  Russen  wegen  hir  to  lande  gebrocht  to  twen  tijden  vterlikengeacreuen*,Tode 
besunderen  screuen  wij  iw  latest,  dat  wij  id  mit  der  hulpe  Codes  vnder  groten  kottea 
vorarbeydet  hedden.  dat  de  gevangenen  Russen  los  vnde  in  alsodaner  stede  wereo, 
dar  men  i>rer  wol  mechtich  si},  auer  se  ouertosendende,  er  datmen  ende  «ele, 
wo  id  de  Russen  mit  den  Dudeschen  copnianne  holden  willen,  enduncked  vns 
nicht  radsani  sin.  Ok  wele  gi  wol,  dat  de  stede  iiyne  iiiaclit  en  hehbeii  oupr 
de  yfnne,  de  defi  gevaiigeiien  Russen  dat  ere  genouien  hebben,  vnde  wolde  gij 
nu,  alse  wij  iw  er  gescreuen  hebben,  vorborghener  wijs«  iruaren  bi  den 
Russen,  eft  se  alsodanen  schaden  ioht  oueraeen  wolden.  alse  eren  bredereo 
gesehen  ia  van  den,  der  de  stede  nicht  mechtich  en  syn,  vnde  weaen  d«i 
tovreden,  dat  men  en  to  leue  ere  brodere  los  vnde  qwijt  ouersende,  dat  ras 
doch  grote  arbeyt  gekostet  heit,  er  id  darto  gekomen  is,  vnde  wer  de  copmaa 
darvp  mit  einen  gude  Nougharden  lebt  velich  to  vnde  äff  voradcen  mochte  vppe 
de  crutzekussinge,  dat  aeghe  wij  gerne  vnde  duchte  vna  wol  geraden  sin,  vade 
hir  lindde  wij  lange  gerne  eyn  antword  van  geweten.  Vurder,  leuen  vrdnde. 
hebbe  wij  wol  iruaren.  dat  gi.  bnuen  dat  iw  vorkundiset  is  £:eworden .  dat  de 
stede  de  [N«>U2ardeschen  wolileii  vnde  willen  gfsloteii  hebben,  bet  dat  se  i* 
Hilders  wes  vorsci  iuen.  stedet  helibeii  vnde  Steden,  dat  de  Plesknwen  mit  gude. 
dnt  VW  de  >üUi:arders  gebrocht  hebben  vnde  bringen,  in  luwe  slad  komen, 
dar  to  vorkopeiide,  vnde  wes  se  dar  van  den  iuwen  kopen,  den  Nougarder» 
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wedder  tor  hand  brins^eii,  des  sik  de  stt'de  vnde  wij  van  iw  io  nicht  en  be- 
sorgeden,  vnde  bejjt'i  en  noch,  dat  gij  dai  voi  e  sin  vnde  des  vinnie  horsani  der 
siede  vnde  des  geineynen  cupnians  besten  willen  nicht  ensteden  vnde,  eft  ok 
)einend  tegen  der  stede  bod  darane  gebroken  hadde,  ernstliken  straÜ'en  vnde 
recbtuerdigeii,  vppe  dat  den  Steden  darvtitine  nynes  vnwillen  to  iw  nod  enwerde. 

NaeA  dem  Comeept  au/  Papier. 

1H)CICXV1I. 

Dir  Sath  von  Lübedt  hmtkmert  dch  gegen  die  Vogte  und  Beamten  von  DiUman^en, 
dau  der  Sek^er  Feier  Steer  bei  der  Sirandung  »eines  S<^ifu  ein  der 
BergwRg  des  Sdnffegerdlh»  und  der  Waaren  bMndert  sei  0.  J.  (i42i. 
Um  Sept.  ty 

Wisen  vnde  vorsichtigen  mannen,  vofeden,  radgheneren,  sloteren  vnde 
sworen  des  Undes  to  Ditmerscben,  vnsen  besonderen  Jenen  vrundeo.  Be* 
sunderen  guden  vrunde.  Vns  heft  berichtet  Peter  Steer,  vnse  leae  medeboi^er, 

wijscr  desses  breaes,  wo  eme  kortliken  sin  schip,  Gode  ontfarinet.  bleff  to 
Roden  Merne^  vte  welken  schepe  he  wol  mochte  geberged  hebben  low  vnde 
takel  des  suluen  schepes  vnde  ok  enes  deles  des  gudes  darynne  wesende,  alse 
rocgen  vnde  holl,  ok  vnseni  borger  tobehorende,  dar  enie  doch  etlike  vaji  den 
juwen  hinder  vnde  wedderstal  ane  deden,  eme  dar  aft'driuende  vnde  sik  des 
vnderwindende,  alse  he  iw  wol  berichtende  werd.  Vnde  besunderen  nenien  se 
eme  sin  bot  van  den  vorscreuenen  schepe  mit  deme,  dat  darynne  was.  Oes 
wij  vns  van  iw  vnde  den  iuwen  io  nynewljs  besorged  en  hadden,  nadeaie  wi) 
mit  iw  nicht  enweten,  denne  sunderge  lene  vnde  vrondseop.  Wornmme,  guden 
vmnde,  wij  iw  bidden,  dat  gij  id  mit  den  iuwen  also  vogen,  dat  den  vnsen  dat 
ere  en  also  entferdiged  vnvertogerd  gndliken  wedder  werde,  vppe  dat  vns 
nynet  vnwillen  darvmroe  mit  iw  nod  en  werde.  Dat  wille  wij  vmnie  iuwe  leue 
gerne  verschulden,  wor  wij  mögen,  iw  hir  ok  also  vrundliken  bewijsende,  alse 
gi)  wolden,  dat  wij  bi  den  iuwen  don  scholden.   Sijt  Gode  beuolen. 

1)  Ou  loknibni  ileht  «uf  demMlben  BUtt«  Papier  wie  M  tlS. 
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BCCCXVUl. 

Der  Raät  von  Lübeck  zeigt  mehreren  Sfödr«»  an,  dau  er  in  GemS^uit  der  üm 
i^erlrttgenen  Befugßnüs  edlen  HandeUeerk^  mit  Rtutlimd  untersag  habt, 
und  biUetf  das  Verbot  m  gehöriger  Weise  eu  verkündigen.  0.  J.  (142i. 
Nadi  Sept.  1). 

Wismar,  Rosstok,  Stralesaund,  Prutten,  mercatori  in  Flandria. 

ürsamen  leurn  vrunde.  Jawea  radescniiipane,  de  nu  tatest  hir  byniipn 
vnser  stad  to  dage  waren,  mögen  iuwer  leue  w«l  berichted  hebben,  wo  hir  vm 
den  Steden  vnder  andern  weruen  geliHodelt  ward  van  der  Nougardesschen  rejse 
vnde  wo  de  zake  bi  vna  gesät  ward,  des  beston  dHiane  to  ramende,  alset  vns 
vor  de  Stede  vndp  copniaii  Rusinnd  vorsukiMide  mittest  duclile  sin.  Also  liebben 
wij  vns  dar  vlprliken  iiuz-de  bekiiiniiuMt  vridc  envunden  in  dm  dinjjen  nicht 
nutlers  m;i  fier  Ifgliciilieyde  viide  Iti  dwani^lie  der  Russen,  den  datmen  de  reyse 
gliads  blute,  viide  liebben  darvp  den  Ij|naiidesclien  Steden  gescreuen  van  der 
stede  wegen,  dat  se  in  eren  Steden  strengeliken  beden,  also  dat  nymend  bi 
Jiue,  gude  vnde  ere  de  Nw  noch  Ruslande  envorfoke  noch  mit  yeuigen  Rassen 
kupslage  noch  handelinge  en  bebbe  vnde  datmen  ok  nyn  gud  envorkope  in 
alsodane  bände,  darvan  to  bevarende  is,  dat  it  vp  de  Rossen  möge  ghenured 
werden.  Vnde  wenle  wij,  leaen  vrunde,  dat  in  vnser  stad  in  dem  mytwekene 
erst  lokomende  bynnen  vnser  stad  ok  des  gelikes  vtkundigen  vnde  beden  willen, 
so  begere  wij,  dat  gij  id  van  stund  an,  alse  gij  erst  mögen,  ok  vtkundignn, 
vppe  dat  sik  eyn  islik  darna  wele  to  richtende.  \Vi)  liebben  ok  den  LijUande* 
sehen  sieden  niede  gesrreiien.  dat  se  de  vor.screiiene  reyse,  alse  vciriierored  is, 
geeinten  holden,  bet  dat  en  de  stede  anders  wes  darvan  benalen.  äijt  Uode 
beuulen. 

iVaeA  dlMi  CbMqrt  nirf  Parier.   Olm  ÜMmekr^ 

Ji^nn  I,  Bischof  von  Batteburg,  sdtret^  dem  RaA«  wm  Lübeck  über  die  dm 
Eirehherm  in  Behlendorf  von  einem  Lansten  Muge/ügte  Oewaä,  vertpHeht 
audi,  an  den  Herzog  Johann  wm  Mecklenburg  m  der  ihm  ang^f^enen 
Weise  zu  schreiben.   0.  J.   (I^testens  1422.  Jan.  7y 

Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis 
gracia  episcopus  Raceburgensis. 

Ynsen  vruntliken  grut  tovorn  vnde  «es  wy  vormoghen.  Ersamen  leaeo 
heren.    Als  gy  scriuen  van  jnwes  lansten  weghen  in  der  sake  twisehen  syneo» 

I)  Dtr  {■  ton  SoIinIIwb  «rwUiata  Uwiog  Jobna  IT  vra  ÜMklmbais  itarb  am  IS.  Ost  UlS. 
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«gbrn  kerkhereri  van  Bpletidorp<>  etc.,  hebbe  wy  entranggben  vnde  wol  vor» 

roiiipn.    Des  beghere  wy  ju  lo  wetende,  dat  juwe  lanste  vorscreuen  jiiwe  anl- 
»piilf»  vnneeschet  syne  verde  ghingh.  er  wy  dat  wysten.  vrida  na  syn  kpikhere 
de  wpddeisal»'   syn    rocht  vcglifii   ein   an  was  t»  vordcicnde ,   in   des  yeglien- 
iiiannes  afwcseiide,  alz  sik  in  dem  reclite  «lat  ghebord.    Ok  heft  vns  de  kerk- 
bere  to  kennende  gheuen^  dat  he  mit  dessein  suluen  juweiii  lausten  ene  zone 
heft  vmme  sodane  wunden,  als  he,  de  lanste,  an  ein  gewracht  heft.  Vnde 
wente  na  de  aolue  juwe  lanate  dem  kerkheren  ouerlast  ghedan  hefl,  godesdenst 
to  vorstorende  in  aunte  Stephens  daghe  negheat  vorgban,  darvniine  dat  he  nene 
losinge  en  badde  van  deaaen  wunden  vnde  ouerghangh,  ab  be  an  deaaem  kerk> 
heren  beghan  hrft,  en  de  kerkbere  in  godesdenste  nicht  lyden  sunder  myden 
moste  by  eren  vnde  by  synenie  ainple,   so   heft  juwe   lanste  dem  kerkheren, 
vnsent  armen  papen,  gedrowet.  alz      ok  noch  deyt,  in  dat  «M»heste  etc.  Doch, 
leuen  hören  vnde  vrundo.    hIx   jiv  vns  Uidden.    do   sake  vptulocghende   bet  to 
Liclitniissen.  dos  hebbon  uv  dat  rocht  twyschon  so  boydon  vort  vorsettet  bei  in 
den  ersten  rechldach  darna  vinino    |uwor   bodo  willen.    Beclaget  syk  ok  vnse 
bedderue  kerkbere  vnde  pape  vurscreuen,  dat  he  nicht  zeker  mach  vor  em 
weaen,  bidde  wy  juw,  dat  so  to  voghende  mit  juwem  lanaten,  dat  he  aynem 
kerkheren  vnde  deme  kerapele  nene  vorstoringhe  do  in  godeadenate  vnde  ok 
dem  kerkheren  nene  walt  mer  do,  wan  he  dan  heft,  vnde  dat  Gode  vnde  vna  vmme 
den  ouerghangh  ok  ache,  alz  redelik  vnde  mowelik  iaj  andere  moate  wy  darmede 
varen,  alz  dat  recht  vtwyset.    Ok,  leuen  heren,  wetel,  dat  wy  morghen  vnsen 
boden  senden  willen  an  herteghen  Johanne  vmme  den  sevund,  scriuonde  van 
worden  to  worden,  alz  wy  dat  concept  van  doni  orb;non  heren,  mester  Pawele, 
juwem  scriuere,   van  juwer  weghene   entlangglien  liobben.    vndo  syn  antwerde 
juwer  leue  gherne  wedder  benalon.  alse  wy  ersten  kurion.    Syt  (jiuio  bovolen. 
Screven  in  castro  nostro  ächonenberch,   feria  quarta  post  Epyphanie,  nostro 
sub  spcreto. 

Aufschrift:    Den  ersamoii  vorsichtiglion  heren,  borgliormesteren  vnde  rat- 
mannen to  Lubeko,  vnsen  sundorglion  ghunren  vnde  vrurnion. 

AacA  dem  Original  auf  Papier.    Hit  Spuren  de»  au/gedriekttn  SiegtU. 
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Der  RoUh  von  Lübeck  erwiedert  dem  Rathe  von  Dorpat,  dass  er  hinsichtlich  der  ge- 
nommenen msmchen  Güter  eifrig  bemüht  gewesen  sei,  erinnert  daran,  dm 
er  die  Befreiung  der  gefangenen  Rüsten  bewirkt  hetke  und  loamf  vor  dfa» 
Verlätwt^en  des  Verbots  jeglichen  Band^  mit  den  Büsten.  0.  J. 
(1422,  ImApr.y 

Oarpt». 

Ersamen  Ifuen  besunderen  vrunde.  Alse  gij  vnt  er  vaken  vnde  ok  nu 
gescreuen  hebben,  biddende,  dat  wij  dar  noch  mit  gantxer  macht  jo  ernstlikea 
ynne  vorseen  sin,  dat  den  Nougarders  ere  boden  vnde  god  sunder  lenger  to- 
gherynge  wedder  werde,  vnime  grot  vordret,  vnmot  vnde  vnvorwyniiken  schadea 
tovormydende  etc.,  bebbe  wij  wol  vornomen  vnde  wij  wolden  gerne  weten, 
wo  gij  dat  iiieneden  vnde  in  wat  wijse  wij  dar  su  ernstliken  ynne  Scholen  vor- 
seen sin,  vorder  den  andere  stede,  vnile  de  vorsuinenisse  by  vns  io  nicht  toge- 
kormnen  en  is,  alse  dat  by  ptliken  anderen  gesrhen  is,  vnde  gij  ok  io  wol 
wi'ten,  dat  de  yenne,  de  den  Küssen  dat  ere  genonien  hebben.  in  der  stede 
niaclit  nicht  en  sin.  Wolde  gij  ok,  dat  nien  de,  dar  de  vorsumenisse  by  ge- 
sehen is,  darvmme  schuldigede  vnde  manede  vorder,  den  wij  alrede  bt  de 
Wismerschen  gedan  hebben,  dat  gij  denne  de  iuwe  hir  ooersenden,  so  wille 
wij  de  anderen  stede  dar  ok  gerne  bi  vorboden,  vrome  eyntodregende,  wes  dar 
nuttest  bi  gedan  sij.  Wij  hebben  iw  ok  er  geserenen,  dat  wij  mit  groteo 
kosten  vnde  arbeyde  id  so  veme  gebracht  hebben.,  dat  de  gevangenen  Russen 
in  ener  stede  sin,  dar  men  erer  wol  niechtich  is.  Konde  vnde  wolde  gij  vns 
de  wijse  hir  ouerscriuen,  wo  wij  dat  bibringen  mochten,  dat  en  ere  gudere 
wedder  worden,  dar  wolde  wij  des  bester)  gerne  ane  ratnen,  auer  wij  en  sint 
der  nicht  niechfich,  de  id  en  geiioinen  hebben,  vnde  wi)  inenederi  io,  dal  wi) 
dar  dank  scholden  ane  vordenet  hebben,  dat  wij  id  so  hoglie  vutarbeydet  hebben, 
dat  de  gevangenen  Russen  los  sin  geworden.  Vuider,  leuen  vrunde,  hebbe  vy 
wol  irvaren,  dat  gij,  bouen  dat  iw  vorkondiged  is  geworden,  dat  de  stede  de 
Nongardesche  reyse  wolden  vnde  willen  gesloten  hebben,  bet  dat  se  iw  anders 
wes  vorscreuen,  stedet  hebben  vnde  Steden,  dat  de  Pleskowers  mit  gude,  dat 
en  de  Nougarders  gebrocht  hebben  vnde  bringen,  in  iuwe  stad  kernen,  dat  dar 

1)  Du  Datain  dioMs  und  des  folfeaden  Schnibeas  crgiebt  siob  tb«Ui  ao»  d«m  jSawauuonhaag,  thuüt  m 
im  Unatanda,  daw  balla  utA  «Inaate  aaf  awaiibaa  HaMa  tafim  ilalMa,  wlefcn  aoA  ias  Cüoasifl  aa  im 
im  IM,  Eeäu-  «ad  CaiL  Uik.  BaA  Bd.  T      flSW  algvdfMlUM  Bdnaibaa  vm  IS.  AifO  I4it  calhllt 


DIgitized  by  Google 


(i4S».    Im  Apr.) 


807 


to  vorkopptide,  vnde  wes  se  dwr  van  den  iuwf»fi  wcddpt  koppri,  den  NuugHl'dprt 
weijder  luv  h;tnd  bringen,  alse  gij  dar  <»k  nti  in  luwpn  brcuf  vnn  rapdon,  des 
sik  de  stede  vnde  wi)  nynewi)s  vnn  iw  f-nbcsorgf den .  vnde  begeren  noch,  dat 
gi)  darvore  sin  vnde  des  vainie  hursani  der  stede  vnde  des  geineynen  Dude- 
tchen  copiiians  besten  willen  nicht  en  Steden,  vnde  eFt  yemend  legen  der  stede 
boddarane  gebroken  hadde,  dat  gij  dat  ernstliken  corrigeren  vnde  rechtuerdigen, 
«ente  de  stede  van  stund  an  bestellen  willen  bi  den  copinanne  to  Brucge,  dat 
[men]  alle  god,  dat  sint  der  stede  bode  also  gekofi  is,  gerosleert  werde  also 
lange,  bet  dat  de  stede  dar  vorder  vintne  gesproken  hebben.  Sijt  Gode  beualen. 

Nack  dem  Gmctpt  amf  Fapkr.  (Mae  üatenekrift. 

Der  Rath  von  Lübeck  tehreibt  dem  Hathe  von  Beval^  dau  die  Städte  gegen  Ver- 
htsungen  ihres  Verbots  des  Handels  mit  den  Russen  Mittel  würden  zu 
finden  wissen,  bittet  auch,  denjenigen  Beistand  zu  leiMen,  die  um  ihres  (ie- 
horsams  willen  wegen  abgesdilossener  Käufe  in  Anspruch  genommen  werden, 
0.  J.    (1422.  Im  Apr.) 

Reuale. 

Srsamen  leuen  vrunde.  Jiiweo  brefP  ynneholdende,  dat  gij  de  articule 
van  der  Nougardeschen  reyse  in  iuwer  stad  hebben  openbare  gekundiged  na 
der  stede  und  vnsen  begherte.  vnde  willen  dal  ok  gerne  slrengehken  holden 
fia  al  iiiwen  vorinogen  etc.,  hebbe  wi|  wol  voriioinen  vnde  darn  kcn  iw  leffliken, 
dat  tri)  den  sieden  horsain  sint,  vnde  alse  gi|  scriiien  van  der  hantennge,  (Je 
to  Üarpte  schut  van  den  Pleskowern  etc.,  dar  werden  de  stede  wol  reinedia 
entegen  to  vindende.  wente  se  willen  van  stund  an  den  copnianne  to 
Brucge  scrinen,  dat  [se]  alle  gud,  dat  also  sint  der  stede  bod  gekoft  is,  dar 
gerosteerd  werde,  bet  also  lange  dat  de  stede  dar  vorder  vmnie  gesproken 
hebben.  Vorder,  leuen  vrunde,  hebbe  wij  wol  vornomen,  wo  ichteswelke  roene 
coplode,  de  gud  vor  dem  bode  vordinged  hadden,  vmine  der  stede  bodes  willen 
dat  sulue  gud  wedderseden  vnde  enwolden  vmnie  horsanies  willen  der  stede 
des  gudes  nicht  ouerantworden.  ansprake  darvmme  liden  van  den  yennen,  den 
se  dat  gesecht  hadden  vnde  de  den  sieden  vnhorsain  sin.  Bidde  wij,  dat  gij 
den  vroinen  luden  erer  woldat  vnde  liorsatnes  io  geneten  laten,  se  to  beschüt- 
tende vfide  to  vryende  van  alsodaner  ansprake.  alxe  dut  redelik  is,  vppe  dat 
der  stede  bot  de  strengeliker  geholden  werde.    Üat  wille  wij  gerne  vmme  iw 
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VOrtehulüeii,  wor  wi)  mugen,  vnde  gij  bewijsen  den  Steden  dar  willen  ane, 
went«  se  ok  nicht  en  willen,  dat  yemend  vmine  sodanes  horsarne«  vnde  «oU 
dat  willen  beschediget  werde. 


Eritgieontmgen^eset:,  beschlossen  für  den  B^müdun  Feidgug  auf  dem  Reichttag  tu 
Nürnberg.    1422.  August 

AnsUg  des  teglichen  kriegs  su  Beheiro. 


Regenspurg 

15 

gif  ven 

15  sehocsen. 

Lübeck 

dO 

gieven 

30  schucsen. 

Hamburg 

20 

gleven 

80  sehuecen. 

Muihuaen 

8 

gieven 

6  schucsen. 

Nortbusen 

15 

gieven 

10  Bcbucsen. 

Gossler 

10 

gieven 

6  schuczen. 

Aschirelewe 

10 

gieven 

10  scbocBen. 

Haiberstat 

10 

gieven 

10  schuczen. 

Quedlenburg 

10 

gieven 

10  schucsen. 

IK:€€XX111. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wis^rnar  um  alsbaldige  Sendung  voii  Hathi- 
mitgliedern,  um  mit  dem  Herzog  (Heinrich)  Rumpold  (von  Schiesten)  in  Ver- 
handlung zu  ireUnt  mit  der  Anzeige,  dass  gleiche  Einladung  an  Haenhar^ 
Rostock  und  SlnOsund  ergangen  seL    0.  </.   (1422.)   OeL  20.* 

Yrundliken  gi  ut  vnde  wes  wy  gudes  vorinogfaen  tovorn.  £rsanien  leaes 
vrunde.    De  her  hertoghe  Rumpold  heFk  vns  ghescreuen  enen  brvff  van  Dea* 

1)  Vgl  Wkit«,  ikbleswig-UuUt«iiu  Geschichte  Ud.  1  S.  320. 
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nitxe,  daryiine  wi)  voniemen,  dat  he  auendlangk  yn  vnser  stad  wyl  wezen,  den 
dach  yn  viiMr  8to<l  to  holdende,  den  he  vore  den  Steden  totcreuen  hadde  yn 
jawer  stad  to  boldende  etc.,  de  «oloe  bere  vns  vorder  byddende,  dat  wy  den 
van  Hamborcb,  in«,  Roatok  vnde  Straleaauud  voracriuen  wyUen,  dat  ae  ere 
vmnde  sonder  anmend  to  deaaem  benomden  beren  yn  vnse  stad  aenden,  alao 
liebbe  wij  den  van  Hamborch  vorscreuen,  dat  se  ere  vrunde  morgben  auend 
yn  vnaer  stad  hebbenj  dergheliken  bidde  wij  juw  ok,  de  juwe  niorghen  auend 
yn  vnser  stad  to  hebbende,  des  heren  weruenghe  dewyle  tu  vornemende,  vnder- 
des  mochten  de  andern  stede  ere  bodescopp  ok  darby  voghen,  vnde  bidden 
sunderkeii.  dat  gi  desses  vorder  willent  vorscriiien  den  van  Rostoke  vnde 
Stralessiinde.  se  biddende  vnde  vuriiioghende,  dat  se  ere  vrunde  to  dessem  be- 
nomden heren  yn  vnse  stad  ok  »enden  wyllen  sunder  sumend.  Hijrane  bewise 
gi  dessen)  benomden  beren  beanndem  denat  vnde  willen  vnde  dat  wy  ok  gherne 
vorscholden,  wor  wij  moghen,  vnde  desses  juwe  gudlike  antworde.  Sijd  Code 
bsoolen.  Screnen  vnder  vnsem  secret,  in  der  Einen  dosend  jungProwen  aaende. 
Ok,  leoen  vrundes,  bidde  wij  to  eruarende  yn  her  Peter  Wilden  b&a,  eft  deaaea 
benomden  beren  kneeht  mit  namen  Peter  weddervmme  kernen  were,  dat  gi 
den  morgben  myt  juw  bringhen. 

Conaulea  Lnbicenses. 
Aufidaift:  Commendabilibns  sc  circumspectis  etc. 

NaeA  d*m  OrigiiuU  im  Ratkiwehiv  mu  Witmar.   Dom  au/ftdrädUe  Stertt  i$t  «lya^priMfM. 

König  Sigismund  fordert  den  Rath  vo7i  Lübeck  auf,  das  ihm  auf  dem  Reichstage 
zu  Nürnberg  zugeiheüte  CotUingent  unversüglich  nach  Böhmen  zu  senden, 
0.  J.    (1422).    Nov.  19.' 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig^  zu 
allen  ziten  nierer  des  reichs  vnd  zu  Hungern, 
zu  Behem  etc.  kunig. 

Lieben  getruen.  Als  nechst  zu  Nurenberg  die  erwirdigen  vnd  hochge« 
bornen  vnsern  vnd  des  reichs  kurfursten  einen  gemeinen  anslag  gemacht  haben, 
einen  teglichen  krieg  vff  ein  gantz  iar  zu  halden  vnd  zu  Puren  wider  die  ketzer 
ze  Behem  vnd  ew  angeslagen  sind  dreissig  mit  gleuen  vnd  dreissig  schuczen 

I)  Vgl  M  an. 
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vnd  die  nocli  nicht  gen  Behein  komeii  sind,  begern  wir  von  euch  mit  sunder- 
licheiii  ernst  vnd  tieisse  vnd  erinanen  euch  auch  solicher  notdurtit,  die  der 
kristenheit  anligund  ist,  das  ir  Got  su  lobe,  dem  heiligen  riclie  zu  eren  vihI  der 
gantten  kristenheit  tu  hilf  vnd  xu  troat  ewer  vorgenanten  antsal  dabin  gaa 
Behem  so  dem  hochgebomen  Fridriehen,  inarggrauen  sn  Brandemburg  etc, 
vnseroi  lieben  oheiinen  vnd  korrueraten,  hauptman  desselben  kriegs,  vnoer- 
csogenllch  schikken  wellet,  das  solicher  anslag  an  ew  nicht  gebreche.  Daran  tut 
ir  vns  snnderliclie  dinst  vnd  beheglikeit.  Geben  «i  Presburg,  an  sand  Elisabeth 
tag,  vnser  riche  etc. 

Ad  inandatum  dornini  regig 
Franciscus,  prepositus  Strigoniensis. 

Aufschrift:  Den  eraamen  burgerrneister,  rate  vnd  bürgeren  genieinlicb 
der  statt  su  Lubek,  vnser  vnd  des  richs  lieben  getreuen. 

iVM  'Irm  Original  auf  Papier.   Aw  fe  nAtm  Wada  atifftdrUSU  IMm  Sttget  £.  8^itmmad$  Ut  km 
gröiteren  Tkeil  erhalte», 

GdaJUkritf  du  Raßu  von  IMeek  für  mehrere  tur  Bekämpfung  der  KMur  noeft 
Böhmen  eiehende  Krieger.   O.  J.  (f4S2f) 

\\  y  borget  ino.-tere  vnde  radinati  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde  be- 
lügen openbare  in  desseni  breue  vor  alsweine,  dat  £cgerd  Borchardes,  Stacius 
van  Bentorpe,  Pawel  Larobertessone,  Hans  Lepele  vnde  Hinrik  Slange,  wijsere 
6buob  brenes  in  den  namen  vnser  erbenomeden  stad,  wente  wij  se  darto  ge- 
sterket  hebben,  deme  ainiechtigen  Gode  to  loue,  deme  hilgen  cristenen  gelooea 
to  Sterkinge  vnde  vinme  aalicheid  willen  erer  seien  in  dat  koningrijke  te 
Bemen  then  vnde  reysen  willen,  vmine  to  helpende  to  vorstoringe  der  vor- 
ghiftigen  vnde  vordoiiieden  ketterye,  de,  Gode  entfarmet,  darsuhies  vpgestao 
is,  vnde  bidden  hirumtne  alle  vnse  heren  vndp  vriinde  vnde  alle  bedderiipn 
cristeniude^  dat  se  de  ergefioinoderi  Ecgrrde,  Stacio.  Pawele.  Hanse  vnde  Hin- 
rike  to  eren  viises  aJdergnedigesten  heren,  «lein  Roiriischen  koiiinge,  in  also- 
danein  saligeni  weiue  vnde  gheschefte  mit  rade  vnde  dade  trustlik  vnde  Iruwe- 
liken  behulpen  sin.,  dat  Ion  darvore  neniende  van  dein  almechtigeu  Gode.  Ok 
wille  wij  id  vmme  eynen  yewelken  na  gebore  gerne  vorschulden,  WOr  wij  koneo 
vnde  mögen.    Vnde  desses  to  tuchniase  etc. 

Hoch  einent  Entwurf  oder  Ometft  W»f  Aj^MT. 
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»CCCXXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ladet  den  Rnih  von  Bremen  zu  einein  wegen  der  Vitalten- 
brüder zu  haltenden  Hnnsetaye  ein.    0.  J.    ( 1423.  Anf.  Januar). 

Dominis  Breiiiensibus. 

Srsameti  letien  besunderen  vrand^.    AUe  gij  wol  weten,  dat,  Gode  ent* 
farniet.    <;role  scliade  gesehen  is  vp  der  zee  van  den  vitallienbroderen ,  vnde 
besundoren  in  Vreslande^  dar  gi  iiu  mit  den.  de  de  van  llaniborch  vnde  wij  in 
Vresland  gesand  hadden,  ok  word  van  liaddeti  etc.,  also,  leuen  vrunde.  Iiebbe 
wij  vnuite  des  nienen  besten  willen,  nadeine  wij  ok  irkennen,  dat  vns  alvinnie 
fod«  deot  copmanne  dar  dreplik  macht  ano  licht,  vorarbeyden  laten,  dat  de 
siede  Rosteke,  Stralesaund,  Witmer,  Grypeawold,  Stetin  vnde  mer  stede  ere 
ndeMendeboden  hir  hebben  willen  vppe  sunte  Fabian!  daghe  erst  tokoinende 
in  vnser  stad,  vmme  to  handelende,  women  bequemelike  weghe  vnde  wijse 
darto  vinde,  datmen  de  seroaere  vte  der  xee  beholden  mogbe.   Vnde  wente 
men,  leuen  vrunde,  ittwer  dar  sanderges  behoff  bi  heft,  so  bidde  wij  iw,  dat 
gij  des  nicht  en  vorlecgen,  gij  en  bebben  iuwe  vrunde  hir  vp  de  vorscreuene 
ti|d  ok   mit  vuller  macht,    in   den  vorscreuenen  vnde   ok   anderen  tnerkliken 
sakfti  to  sprekcnde  vnde    to   den    besten    to    radendp,    anseerifle,   dal  de  vor- 
screuene zake  wiclitich  vnde  van  vns  allen  wol   to   betracliterKle  is.     Dat  wille 
WIJ  vunne   iuwe   ersainlieyde   gerne   vorsculden,   wor   wij    mögen.    Si)t  Gode 
beuolen,  vns  desses  eyn  vrundlik  antword  to  sciiuende  bi  dessen  boden. 

Ohne  Unterschrift. 

Soek  dtm  Ctmnpt  Papitr.* 

J>€€€XXVII. 

Otto  (der  Einäugige),  Herzog  von  Braunschweig,  ersucht  die  Bürgermeister  Pleskow 
und  Rapesulver,  es  zu  beioirken,  dass  Heinrich  Ywan  mit  dein  Amte  der 
EnoiAenhauer  beMmt  werde.   1424,   Feh,  3, 

Otte,  hertoge  to  Brunszwig, 
hertogen  Otten  seliger  sone. 

\  nsen  gunst  vnd  guden  willen  touoren.  Ersanien  leuen  bisundern. 
Vns  is  vorgebracht,  wu  dat  evii  gnant  Arnd  Ywan  seligen  in  der  stat  to  Lubeke 
van  dudes  wegen  vorfallen  sij,  vnd  de  hebbe  eynen  sone  nagelaten  gnant  Hein« 

1}  Aaf  deiDMUMD  JUatU  folgt  anmituUm  «Im  ahalieh  laataad«  Eialadoog  u  dm  Bath  vun  BuUhoda. 
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rieh  Ywan,  ouk  darsulues  wonende  etc.  Uidden  we  ju  tuet  gantzen  flite  gut- 
liken,  dat  gij  deine  suluen  Heinriche  furderlich  vnd  bebulpea  sin  vnd  sin  Iwrtt 
getraweliken  don  vmme  vn«en  willen,  dat  on  de  rad  darsnlue»  to  Lnbeke  Im* 
lehenen  mit  deine  lede  in  den  fleistchernen ,  eise  dat  ein  vader  seliger  m 
badde,  vnd  bewiten  vn«  darane  willen,  yp  dat  be  vnser  bede  darlo  gnete,  ma 
sine  vorelderen  vnd  frunde  vnsen  eidern  vaste  denstea  gedaa  hebben  vnd  D«di 
don.  Dat  willen  we  biaundern  gerne  vorschulden.  Datum  Vsiler,  ipso  die 
Blasii,  nostro  sab  secreto,  sub  anno  Oomini  etc.  vioesimo  quarto. 

AufMdtsrifts   Den  ersamen  hem  Jordan  Plesco  vnd  bem  Heinriche  Rtp«- 
suluer,  radman  to  Labeke,  vnsen  leuen  bisundem. 


Digitized  by  Google 


815 


L   (ico^raphisehes  Register. 

bit  Zaktr-H  btdtuttn  dir  Summtrn  Jtr  Urtuml'n,  Jie  AuM'lfllunymrtt  tinii  dtirc/i  Himujngutig  fimea  Sien»  angedfuM. 

AbkQrzangen. 

FOnt.  =  FUrstentham.  Lddr.  =  Lauddrostei. 

Higth.  =  Henogthum.  Pro».  =  ProTjiii. 

Kdf.  =  Kirohdorf.  8t.  =:  SUdt 

Kftp.  =  Kirchnpiel.  Sohl.  —  .Sclilvus. 


Aachtii,  A((Ui8granuii],  fifiS-  Anker,  Klein-,  Luttekeii  Mniikon».  Df.  ebeiid.  59 1 . 

Aartius,  St.  und  Umtli.  iu  JUtland,  Tt\i:\.  |  Antwurükuw,   Andert«clio,  Julianniterkloster, 

Abbendorf,  ».  JnliuHburg.  ,     spUter  Kön.  Sehl,  bi-i  SIm^cI^c  in  .TUÜand,  ^ix. 

Abu,  Abow,  St  in  Finnland,  LH.         ii2iL  QIüL  .  Anslo,  a.  Opslo. 

ti.V).  nCifi.  Antwerpen,  iSLL 

Achteralag,   Nanie   fUr   einzelne    Iliiuaer   bei     .\  penrade,  Oppenr«,  St.  an  der  üstkUste  ächles- 

Kur^lak,  HL  \      wige,  121. 

Agram,  Zagrab,  St.  und  Bisth.  in  Croatien,  744.     .Vrnsbur?,  Arnsberjr,  St.  auf  der  Insel  OeHel,  L2J! 
Ahreusboeok,  Arnertboke,  FIck.  u.  A.  in  Holstein,    Arfrade,  Erweterode,  Df.  im  FUrstenth.  Lübeck, 
jetit  zun»  Flireteiith.  Lllbeek  gcliiirig:  Cartliiluscr-        A.  Sehwartan,  Kap.  Curau,  609. 
kloHter  daselbst,  IHQ.  -217.  2 IB.  j  Arp8ha<ron,  Erpcsliagen,   IM",  in  Meeklenburg, 

Aker.slius.  Sehl,  in  Norwegen,  Ü21L  A.  (SrevesniUhlen,  Ksp.  KlUtz,  2X  ti?!. 

Aland,  Insel  bei  Finnland,  i2X  j  Artlenburg,    Ertenborch,   Erteneborch,  FIck., 

Alborg,  Alborch,  St.  in  JUtland,  523.  I     cbeni.  aueh  ScbloBs»  an  der  Elbe,  Prov.  Hannover, 

Albsfelde,  Albertesvelde,  liUb.  Enclave  in  Lauen-        I^ddr.  Lüneburg,  Führe  das.,  IM»  Sm  and 

bürg,  Ksp.  Behlendorf,  ri91.  Anni.  das. 

Aleholiu,  .Sehl,  auf  der  Insel  Laaland,  Jkü       ■  Asehersleben,  Asebirsleben,  St.  in  Freussen, 
Altengainnie,  Uldeuganinie,  Kdf.  in  den  Vier-        Keg.-Bez.  Magdeburg,  G*!?.  &23L 

landen,  ij>'>r.,  4:^4.  Anrieh,  A werke,  St,  in  Oatfriesland,  40(». 

Alt  Mölln,  lUdenmnlnc,  Df,  bei  Mölln,  A.  Katze-  [  Awerke,  s.  Aurich. 

bürg,  Ksp.  Breilenfelde,  'HL  ML.  ,  -Awuntzborg,   jetzt  Auusberg,  ehem.   ein  be- 

Altona, Altena,  Meierlmf  des  Gutes  Oevelgünue,        festigter  Hof  in  Jütlaud,  7f>fi.* 

am  Süseler  See  in  Holstein,  Ksp.  Süsel,  ;iiL      ;  Axewuld,    Axewal,   S<hl.   in   Westgothland  in 
Amcsfort,  St.  in  Holland,  Prov.  Utrecht,  ML.    |     Miweden,  iL! 
Amsterdam,  LäZ.  IM.  UlL  \ 

Anklam,  .\nkelem,  2iL    Anelem,  SÜX  ,  Baden,  St.,  dl»  Hl* 

Anker,  Df.  und  Hof  in  Lauonburg,  A.  Katzeburg,     Badendorf,  Bodendorpe,  Df.  iu  Holstein,  A.  Keiu- 
Ksp,  Behlendorf,  fi2&.  '     feld,  Ksp.  Zarpen,  iiü. 

loa» 

l 

dby 


A.  =  Amt. 
Biitli.  =  BUtbiiiii. 
Dt  =  Dorf, 

tbtm.  —  ehiituiilig,  ebeinal*. 
FlcL  —  Flecken. 
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BaliUii,  Uahiiscii.  St.  in  Norwegen,  &22. 
ßJilaii,  nelnw(>,  Df.  in  Laiienbur;;,  A.  TiatKcbiirp;, 

Kep.  BreitenfHde,  2ILL  122. 
Bnlge,  B-ilyc.  Meereng»-  bei  I'illau,  Ml. 
Ba  n  n    il  o  r  f.  Bammerstorpc,  K  df.  auf  Felimarn,324. 
Barkan,  Berrliowe,  Df.  in  llnlstoin,  A.  Ahrens- 

boc«-k,  K«p.  Glefirhf!n<lorf,  2S  S.  J_L 
Bartzouuc,  fe.  Böizow. 

Bastiior»t,  Barsthorht.  :ulr;l.  (Jut  und  Kdf.  in 

Lanenbur;;,  "/  ^  I- 
Biiye,  Bay  von  B<mr;:iMiif.  LÜ» 
r.r-lilcn<l<irf,  BHendorpc.  Kdf.    in  l,au<;nburg, 

liüb.  Knclavp,  saL  filifi.  JiliL 
Bcidonilorf,  Boyendorpr.  Df.  im  Lüb.  Gebiot, 

Ksp.  »  runiuiesse,  See  daselbst,  ü  £lL 
Bclzig.  Bcititr,  St.  in  Preiiasen,  Ucg.  Bez.  Pols 

dam,  üLl 
Bcrdiowc,  s.  Barkall. 
Berg,  Ilerzogthum,  534. 

Bergedorf,  Bergerdorpe,  iL  21L  lü»  ■?44.*  •-'4ö.» 

.\nin.  zu  487.  tu  5.  76'.>.  Kreuz-Kapelle  das.,  }L 

Bergi  n,  St.  in  Norwegen,  IL  Lii.  ilL  üliL  TAh. 

Bergrade,  Berkrode,  Df.  in  Lauenbnrg,  A.  Katze- 
burg, Ksp.  NusBC,  02.  12h.  HL  äHi  älLL 

Berken  Iii  in,  Parkentin,  Kdf.  in  Lauenburg  an 
der  Stecknitz,  2  M.  vun  LUbeek,  IM.  ÜM.. 
SieclienliauB  das.,  IfijL 

Berlin.  2'.)7.* 

Bienenblittel,  Binenbuttele,  Kdf.  in  Pieu«seu, 

Prov.  Hannover,  Lddr.  LUneburg,  244. 
Blankenburg,  St.  am  Harz,  f,hT. 
Blekeilf,  St  und  Scbl.   an  der  Elbe.  Prov. 

Hannover,  Lddr.  Lüneburg,  112.*  h05. 
Blekendorf,  Blekendorp,  Kdf.  ira  Gute  Fiitter- 

kauip  im  Lande  Oldenburg,  in  ITolstrin,  iia. 
Blieatorf,  Blystorpe,  (Jut  und  Df.  in  i^ucnburg, 

Ksp.  f'rumraeHse,  <'r28. 
Blindenburg.  s.  Plintenburg. 
Bodendorpe,  h.  lladendorf. 
Böhmen.  Beinen.  INdiem,  üü^  '±LL  ÜM. 

714.  K-2A.  fi-i'i.    Bolieinia  17  >. 
Boitzenburg,  Boyseneborg,  St.  in  Merkleuburg, 

an  der  VAhi:  JijL  »r»-'.  I^IL 


I  Boken,  8.  Blichen. 
Bok holte.  K.  Buchliolz. 

Bokhorst,  Df.  an  der  Dehcnau  bei  dT  !>t«4t 

l^iuenburg,  d£  S.  liL  ü  S.  iH. 
Borstorf,  Borstarpe,  Df.  in  liauenbnrg,  A.  R»t^^ 

blirg,  Ksp.  Bieitenfelde,  As:> 
Uörzow,  Bartzimwe,  Kdf.  in  Mecklenburg.  A. 

(irevosmlllilen.  f>7 1, 
Boston,  St.  Botbulf,  St.  in  England,  ilO. 
Bovcndorf,   Bovendorp,  eingegangenes  1>I".  i> 

Holstein.  Ksp.  Prolinstnrf,  -<:^ii. 
Brandenburg,  die  Mark,  ■i97. 
Brandenburg,  .St.  und  ebeui.  Bistli.  in  Preusse^ 

Keg.  Bez.  Potnlam.  >i 
Braunsrli  weig,  CtW. . 
Breden  Velde.  ».  Breitenfeldf. 
Breitenfelde.  Bredenvelde,  Kdf.  in  Laneobiif^ 

A.  Katzeburg,  'Üu  191.  771. 
Bremen.  Diöecse.  L  IL  :'13.  lliL  '.aa-  5fi6. m. 
Bremen,  St.idt,  2L  22.  ±L  H4.»  IL      61  iL 

aiL  SIL  QiL  mJt  ino  »  liLL  loi?  *  m.  12L 
I      LIL  laji.  21Ü  Mi  5.*  ifilL  üIA  üü.  iI2i 

■'i97.  GS3.  iiS4.*  lisfi-*  riSh.  fiOri.  <>9<>.  6SL 

ÜÜÜ.  2M.  705.*  ;07.*  709.  710.  71.;.  12SL 
!      7.?1*  74li»  IjSL 

■  Breslau,  KiTi»  und  Anm.  das.  1  i>r.*  KT* 
Brök,  Brök»',  Df.  in   Meeklenhuip,  A.  Grev«- 

miihlen,  Ks|i.  Kalkhorsl.  rt7 1. 
Brote.  Broke.  in  Ostfriesland.  lOti. 
Brllgge.  in  Flandern,  QÜJL  lüL  III  «  143.»  14i. 
*  iail«  -^Oi  *  ->ar. ■»  •j>4.  28fi.  299.*  339.* 

Ar,?,.  411.*  IUI,  ay.}.  ofi-^.  »»ftii.  rir. 

Brünn.  Brunne.  St.  in  Mahn-n,  .'. 
I  Btielien,  Boken,  Kdf.  in  Lanenbiirg,  A.  Laurti 
bürg,  "»9'.*. 

Buch  holz,  Bokholte.  Df.  am  Batzehurger 
A.  Ratzebuig,  K;*p.  St.  Georgsbi-rg,  S- 
Burk  ha  gen,  Biiehkehavr.  ,idel.  liut  in  .'Nchl»»!?. 

hei  rajipcln.  liln,  Iiis. 
Bukow.  Neubukow.  St.  in  Mecklenburg,  610.  Üj- 
I  Bulerwig,  s.  Vnlerwig. 
Buuädorf,    Gr.-,    Groten    Bunstorpc,    IM-  '"i 
FUretcnth.  Uatzebuig.  Vogtei  und  Kff.  ScWb- 
I      berg,  l<l'.<. 
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Burg,  B(.  auf  dor  In^el  Fehmarn,  äßiL 
Burg,  in  rngani.  <07.* 
Kari^iindion,  C\Ct:i 
BusiMi.  8.  liutzoti. 

Butjadiiigen,  buteii  Jadi*,  Landschaft  in  O^t- 

frieslaiid,  ÜiL  ULL 
Batzen,   Hatten,  clicm.  Ortschaft  in  dor  Priog- 

oitz, 

Butzow,  inferior,  8.  Niederbibsau. 
Buxtehude,    Itti\i«teltude.    St.    in    der  Pruv. 

Haiinovi-r.  Ltldr.  Lüneburg,  LälL  HL  üiL 

'<  Ol  -    Anui.  zu  ^26. 

Callundbiirg,  CVillundtxrrh.  St.  auf  der  Insel 

Seeland.  ^Ui* 
t'alniar,  Ciluieren,  St.  in  Schweden,  ilÜL  '<  H'.t. 
Calvö,  rairtii,  Sehl,  in  .llltland  in  der  Nähe  von 

.\arhui>,  rrj:?. 
Caniin,  niöeose,  4 1 .  2f>7.  '.\7:i. 
Ca  min,  h.  Kainniin. 
Caaehaw,  Kaeehnu. 

Cashagen,    KerMtenhagen,    Uf.    im  FUrstenth. 

LUbeeis,  ,\.  Sehwartau,  K«p.  Curau,  siil. 
»  inmar.  Ozisuier,  Tziwmer,  ehem.  IJenedictiner- 

klu!>ter  in  llulatein,  1113* 
(-'le%  e.  Ilerzxgthum,  6f)5. 
Clutze.  6.  KItitz. 
Culding,  K.  Kuldiug. 

Cordahagen,  Cordcsh.igcn,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  itelina,  Khj».  liUbsee,  h2iL 
CosRau,  Df.  in  llol^itein.  im  (Jute  Kixdorf,  Kf,p. 

Lebrade,  -^04. 
('rauivoer,  8.  Kranipfer. 
Crivitz,  S|,  in  Mecklenburg,  i2A.  45h. 
CranimeNsc,  Df.  in  Lauenburg,  IM.  vua  Lfil>fck, 

zum  Tbeil  zu  Lilbei  k  gehörig,  älL  13.  ^  äi. 

MLL  f»^'>- 

Curau,  Kurowe,  Df.  im   FlirBt.  LUbeek,  Lilb. 

Enclave  in  der  Nähe  der  Stadt,  iM.  glLL 
Czerrentin,  s.  /.arrentin. 

Itakendorf,    Pokendorpe,    Df.    im  Fiirstenth. 
LUbeek,  A.  Ahreiuboeck,  Kt^p.  Curau,  m>1- 


Damme,  tcn  Damme,  St.  in  Westdandern,  3H'>. 
:      ILL  fi41- 

'  Damshagen,  Dammesdiagen,  Out  und  Kdf.  in 

Mccklenimrg.  A.  (IrevcHuiUhlen,  U*  t>7 1 - 
Danzig.  Danezik,  Dantzcke,  Daulzke,  Danczkc, 

Danczike,  üUt  äii.  üülL  ±LL  ühiLl  fiiLL  MSL 

G72.  673.  7«>3.  705.»  :flr.. 
Da  SSO  w,  Dartzuwo,    Flecken,   ehem.   Kdf.  in 

Mi-cklonburg,    A.   Cirevesmühlen,    39/.  All. 

(iil.  724. 

Delmenhorst.  St.  und  ehem.  Schloss  im  (irosg- 

herzogthum  Oldenburg,  09^.*  »50.* 
Dclvenau,  Dehme,  Nebentlufls  der  Klbe.  durch 

einen   Crabcn  (grafft:   mit   dem   .Mollner  See 

verbunden  und  ho  zur  \Vas$er\  erbindung  zwischen 

Elbe  und  Traxc  benutzt,  3s.  i^.  MT.  7n«;. 
Denicrn,  Denicrm,  Kdf.  im  FUrstenth.  Hatzeburg, 

Vogtei  Stove,        S.  U . 
Devcnter,  St.   in  Holland,  I'rov.  Ober-Yssol, 

HL*  lÜi^  ilü:.  dlilL 
Dittmarschen,  terra  Dytmareic,  3.'i9.  fit;,  .sl 7. 
Dokcndorpe,  s.  Dakendorf. 
Dokkum,  Dockein,  St.  in  Holland,  I'rov.  Frie«- 

land,  iilL  4jl.*  ifl* 
j  Dömitz,  D>>mni»se,  St.  in  M«eklcuburg,  an  di  r 

Elbe,  HC.    Dömptze,  Gli>. 
.  Dordrecht.  St.  in  Holland,  Prov.SUdliollaiid,  'Iis* 
Dornburg,  Dornebor;:,  jetzt  Df.,  ehem.  Amt  und 

Schlos«  in  Anhalt,    "i  7  ■ 
Dorpat,  Darpte,  Darbte,         ^70,  aulL  340. 

laiL  4'r2.  lü  üSiL  «60,  lüü  (iGÜ.  Iifi2.  «7^. 

LLL  ÜUL  iJiL  iilli 
j  Dortmund,  Dorpmundc.  Ii,   79 i.  S03.  Dort 

nmnd,  791. 

Duderstadt,  Duderstad,  St.  in  Preusscn,  Lddr. 
Hildesheim,  ii'»"). 
j  Düringen,  >.  Thüringen. 

1  Kbstorf.  i;i»bckestorp,  FIck.  in  l'reusscn,  I/ldr. 
Llliieburg,  ehem.  Kloster.  42,  112 
Eckern  forde,  Ekeren\ordc,  Kc|enM>rde,  St.  in 

Schleswig,  l  ?3.  mh'.   31  t.  3f)<».  :t,s2. 
Eikhof,  toni  Eckho\e,  Df.  in  Mecklenlmr;:,  .\- 
Mecklenburg,  K-'p.  Kikelberg,  '»I  i. 
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Einbeck,  Eiubekc,  Kt.  iii  I'reutiaen,  Lddr.  Hildes-  j 

heim,  ü  t'3S.* 
Ekelsdurf,  l»f.  in   lioUlein,  A.  Alireiitiboeck, 

K«p.  Süsel,  fiÜlL 
Eibl«,  FluiiB,  Elve,  Albia.  llii  S.         Üü-  »00 

iüL  :'i^l!t-  473.  ?^0!)- 
Eldena,  Ciätercienser-NoniieiikloHtcr,  bei  Grabow 

in  Mecklenburg,  771. 
Elersturpi-,  ehem.  Df.  in  Holstein.  A.  Rethwisch,  i 

Ksp.  Oldesloe,  336. 
Ellenbogen,  Elen  bogen,  s.  Malnioe. 
Emden,  Euiedo,  St.  in  Ostfriosland,  lÜfL  äliL 
England,  Engeland,  LülL  likL  J_LL  814.  , 
Erfurt,  ifii 

Erpeshagen,  s.  Arp^hagcii. 
Ertenborg,  Erteneborg,  s.  Artleuburg. 
Erweterodc,  s.  Arfrade.  ; 
Esslingen,  Eyslingen,  eheui.  Zollslüttc  au  der 

Elbe  in   den   Vierlanden,  Ksp.  KirchwUrder, 

Bpilter  Zollcnspikcr  genannt,  2'>t.   tfii.  3.lfi 
ilifi.  37 1.    Fähre  das.,  iükL  211.    Zoll  , 

das.  IM.  21L 
Esnmerzyl,  E>-mcifizyl,  bei  Dokknm,  \nm.  zu  420, 
Eutin,  Uytin,  St.  im  Fllrsteuth.  Lübeck,  Kcaideiiz 

des  Bischofs,  ^IiZ.    niiin  122. 
Eyffland,  Lietland,  Iili^ 

Fehmarn,  Insel,  Vemeren,  terra  Vmbriae,  Iti-*»- 

12a.  122.  2aü-  ILL  a2i. 
Fehmarache  Sund,  Veniei-sf^und,  ihSL 
Fitzen,  Vitien,  Df.  in  I.aucnburg,  A.  Lanen- 

bnrg,  Ksp.  RUolien,  316. 
Flandern,  Vlanderen,  iLL  LLL  113.  lüü.  IM. 

fitifi.  ,sl4.  SlK. 

Flensburg,  Flensborch,  St.  in  Schleswig  121. 
laa»  -20«*  iüiLf  9,14*  iKLf  USL*  iäjL 
äM.  iiiiL  ülis.  fiä2.  iia.  7fin*  ziii.  SM. 

Flenseborgh,  Iii.  Vlensborch,  222.  122.  AML 
VIensborgh,  VIenseborgh,  3tlS.  ilü.  äüL 

7.'>2« 

Florenz,  Florencia,  170.* 
Föhr,  Fore,  DUn.  Insel  an  der  Westküste  Schles- 
wigs, Gfi2. 

Franeker,  St.  in  Holland,  Prov.  Friesland,  i2iL 


Frankfurt  am   Main,  Franckenford,  LL*  Z3. 

iüL  121.  ÜiL 

Frankfurt  an  der  Oder,  Fram-kenford,  Ifift» 

Fredeburg,  Vredeborch,  jcbtt  ein  landesherr- 
liches Vorwerk,  ehemals  eine  Warte  am  Land- 
wehrgraben zwischeu  Ratzeburg  und  MiHln, 
A.  Ratzeburg,  Ksp.  8t.  (ieorgsberg,  iS.  251. 

Fredeborg,  Vredebi>rch,  eine  von  der  St.  Uremen 
erbaute,  im  J.  14-24  wieder  zerstörte  Kurjr  an 
der  Weser,  IlL 

Fresenburg,  Vrezenborch,  adel.  Gut  in  Holstein, 
Ksp.  Oldesloe,  693. 

Freiberg,  in  Meissen,  744 

Friedeburg,  s.  Frodoborg. 

Friesdorf,  Fristorp,  Kdf.  in  der  («rafsiLaft 
Mansfeld,  iiL 

Frieslnnd,  Vresland,  3.  ai.  417.  .S-jfi.  Vrcst-u- 
land,  UlL  Vryslant.  UL  Ostvresland  106^ 
Friesen  lüL  2jL 

Friesland,  terra  Vrisoniae,  an  der  Westküste 
Schleswigs,  3'ifl. 

Gadebusch ,  Godcbusch,  St.  in  Mecklenburg, iüä. 
'ififi  *  QM. 

Oallentin,    Kdf.    in    Mecklenburg,  Stift^amt 

Schwerin,  393. 
Gallisien,  22i. 

Gansau,  (ianzau,  in  der  Gstpriegnitz,  2:i».* 
Oarlin,   Gharlyn,    Df.  in  Preiusen,  Reg.-Uei. 

Potsdam,  Kr.  Westpricgnitz,  537. 
G  e  e  r  V 1  i  e  t ,  St.  auf  der  Insel  Putten  bei  Holland,  223. 
Geesthacht,  Hachede,  Landschaft  und  Kdf.  in 

den  Vierlauden,  131. 
Genin,  Gennyn,    ühynnyn,  Kdf.   in  der  Liib. 

I.:tndwehr,  früher  zum  üonirapitel  gehörig,  !£. 

im.  ma.  3.-.3.» 

Gent,  Ghand,  in  Flaudern,  LIL  r.r.r., 

Giesen  stör  f,  Ghysemerstorpe,  LUb.  Enclare  io 
Lauenburg,  Ksp.  St.  Georgsberg,  riftl. 

Glasau,  adel.  Gut  in  Holstein,  Ksp.  Sarau,  lilS. 

Goldenbeck,  Gholcnbeke,  Df.  in  Holstein,  im 
Gute  und  Ksp.  Pruhnstorf,  äUlL 

Golm,  Golmis,  Df.  in  Mecklenburg-.Strelilz,  Wall- 
fahrtsort, üM. 
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Gorpenlieke,  in  Lauenburg,  M  S. 
(iorgf Imlage,  a.  Gfirslow. 

(iorlosen,  Schi,  und  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

OralMjw.  17"). 
(i;>rsk>w,  Gorgeslage,  Df.  in  Mecklenburg.  A. 

Schwerin,  Ksp.  Pinnow.  462. 
«ioKlar.  657.  022. 
riiitlingcn,  GoUingen,  llIL*  f>5r. 
«;.>HUnd.  Insel,  2iL         fifi3.  fillL 
r.otlürf,   Oottorpe,   Schi,  bei  Schleswig,  121. 

i^fl»        *        *  235-  ML  MiL  32£L  äSILi 

b22L  57S^  £iQ2* 
Grabow,  St  in  Mecklenburg,  iSS.  IM.  iä2j  r»n.» 
Gran,  Strigonium.  81.  in  Ungarn,  540,  .■i41.  .542. 
Oraven.  Graben,  «.  Delvenan. 
«ireifswald,  <iri]>e8Wold.  'i^d.  (iripeawolde,  Lü. 

156.  fittft.    GrjpcBwold,  afi.'S.  r>23. 

filL    (Li2.   «2r>.     Gr>-pe8wolde,    21L  Grife- 

walt.  r>l7. 

Grementorp,  Grymstorp,  DäiiiBche»  bchloa»  auf 

der  Insel  Seeland,  605. 
(ircveamUhlcu,  Gnewesniolen,  Sl.  in  Me<?klen- 

bürg,  SIL 

GripeHhoIni,  (irypesholm,  Schi,  in  SUdernianu- 

land  in  Schweden,  ^23. 
Grünau,  Kdf.  in  Lauenburg.  1  M.  von  LUbeck, 

llonpital  dan.,  5.'i.5. 
Groningen,  St.  in  Holland,  HL  lÄL  IfilL  412- 

4  >1.  4  >2.  5fi5.  ft&C*  572.  571'.  und  Anni.  das. 

Grosnenbrode,  Groienbrode,  adel.  Gut  und  Kdf. 
hu  Oldenhurgcr  GUterdistrict  in  Holstein,  553. 

Gilltzow.  Gulzowe.  Kdf.  in  Lauenburg,  A.  Lauen- 
burg. jIiL 

Gustüvcl.   Ghustevel.   I>f.  in  Mecklenburg.  A. 

Crivitz.  Kap.  Ilolzendorf,  470.  4S(>. 
Gntow,  Gutowe.  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Grevea- 

niUhlen,  Kep.  Damsbagen,  ilLL 

llachede,  8.  Geesthacht. 

iladdebye.  lladebo,  an  der  Schlei,  Reg.-Bez. 

Schleswig,  A.  Gottorp,  IML  ZiLL 
lladeln,  lladelen,  Landschaft  an  der  Elbe  und 

Nordaee,  Prov.  Hannover,  20. Iii  und  Antn.  da». 


I  Haderslebcn.  Hadentleve,    St.    in  Schlenwig, 

Hagenow,  .St.  in  Mecklenburg.  4M-j.  4fll 

Hakenskow,  Hakeiischow,  ehem.  feHtex  Schi. 

auf  Fllnen,  CO".. 
!  Halberstadt,  St.  uud  Bisth.,  fir.7  822. 
Hamberge.  Kdf.   an   der  Trave,    1  M.  von 

Lübeck,  im  FUrstenlh.  Lübeck,  IUI. 
Hamburg,  Hamborg,  Hamborgh,  Hamborch,  LiL 

2SL  2L  22Jt  2a.2i.iLlL42.1iL!LLä2. 

103.*  lÄL  LLL  i2fi.?  im*  ma.  ua.  115. 

154.  158.  171  *  211.  212.  21ft.  22.'i.  22fi. 
I  227.  2^4.  2.1h«  24-2.'*  244.  245.  2iH-  200-  2S1. 
;  2i2.  2hl  üM.  g'>''*  g.'iG.  2 -.7.  2M.  2M. 
■      2fiö.        *  2f.l.  2f.r..  2fifi.  2£L  2LL  ILL 

3r.4.  :nfi.*       ao.'i.  :i'.n».  4in  40fi.  jn^  in^)  * 

'     Iii  12L  122.  lüL  läL  liL  llfi.  454. 

I5S!,  4r»9.  41.4    4r.5.  4fi7.  4fiS.  4t^a   483.  184. 

485.  187.  493.  .'lOQ.  .50 1 .  Anm.  zu  .50 4. 
1     ÜÜL  Jkli  ilL  äüL  .553.»  üfL  m.  572.* 

j    aiii.  üüL  äis-  üaa.  ijiL  iaa.  599.  noo.  cos. 

I      filO.  619.  f.45.  647.  «9.5.  fi9ß.  fit>7-  7ofi  «  707. 
i     711»  112.  Anm.  zn  ZllL  ZILL  I£iL  IM.  ZfiL 
768.  769.  Iii  HL  Hfl.   lÜfl.    790  *  791. 
I     232.  aü5.  ^09.*         ä2fi.   Homiwrgh  220. 
Nicolai-Kirche  älüL 
Haniar,   Hamer,  Histh.  in  Nurwegen   im  Stift 

Christiania,  ü23. 
Hannover,  St.  7S0. 

Haurtfelde,  Johan«(velde.  l>f.  bei  Lübeck,  im 
FlIrKtenth.  Ltlbeck,  Ksp.  Hamberge,  in;. 
I  Harburg,  Horborch,  St.    und  ehem.   Schi,  in 
Hannover.  LLL  aüä  S.  IlÜL 
HarmRtnrf,    Hermeuhtorpe ,    Llib.    Encla\e  in 

Lauenburg,  Ksp.  St.  Georgsberg.  ''Ol 
Heidelberg.  lÄ*.  Heylsberge.  ÜLL  232. 
Heiligenhafen,  Hilgenhauene,  .<t.  in  Holxteiu, 
j     au  der  Ostkliste,  liLL  IM. 
I  H ei  I  ige n t  h al ,    Hilgendal,  PracinonAlralenHer 

Kloster  in  Hannover,  .\.>  i. 
i  Helmstedt,  llelmeKtede,  fi5: 
HcramingCHtorpe,  s.  Himme|<«dorf. 
Hcrmeniimolen,  in  Mecklenburg,  bei  Dömitz^  Ol». 
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llrlsingbur g,  St.  in  Siliwetlcn,  Tt-2'A. 
Herrenbiirg,    Herrenbiirch ,    llerneborcli,  Kdf. 

im  KiirHtentli.  Ralzcltur^,  Vogli'i  Kujrensdorf.  | 
3JJL  iü,  ÜIL  üfLL 
lltMZiigenw.ild,  r.  Sachsctiuahl.  ] 
Ueleingborg,  St  in  Schweden,  ü3-  j 
Hilderslef,  befestigt«!-  Hof  lui  Thi^ted  in  JUt- 

land.  h2:L  \ 
Hildeslioim,  Bistb.,  üi«.  2£.  713:  St.,  iüij^  ÜSL 
Himmolsdorf,  lleiiiuiinger^torpe,  Df.  am  IlimmeU- 

dorfer  See,  im  FUristentb.  Lübeck,  bei  Trave-  j 

münde,  :is(>-  tiftl. 
Hobstin,  l'ristyn,  Df.  in  llulstein,  bei  Xcustadt,  | 

Ksp.  Altenkrempe,  t>77.  I 
Ilnhencck,  Hobennack,  Hoennack,  ehem.  Graf-  I 

Hchaft  im  .SihwUbiHchen  Kreis  in  Wllrtembcrg, 

ASL  aL 

Hohen -Schlinberg,    Pf.   in   Mecklenburg,  .\. 

Urevesrallhlen,  Kup.  Kalkhornt,  17H. 
Holland,  Qä.  CIL    HulUndessiden,  ilil. 
Hollenbeck,  Holenbeke,  Llib.  Enclave  in  Lanen-  t 

bürg,  K«p.  Ik'hlendorf,  12  S.  ä£.    43  S.  SIL  j 

Wendoschen  Holembekc,  7n.>t. 
Holstein,  12^  ILjL  fi77. 
Honhageii,  k.  Mannhagen. 
Hoptorp,  Hoptrup,  Kdf.  nnd  Kflp.  iu  Schleswig, 

bei  Haden«lcben,  L23. 
Horborch,  s.  Ilarbnrg. 

Horneburg.  Horneborg,  Flck.  in  H.mnover  an 

der  Luhe,  Lddr.  Stade,  jUL 
Horsbuherde,   n<ii-*bullliarde,   jetzt  Wieding- 

harde,  im  A.  Tondorn  in  SchlcBwig, 

8t.  Jago  di  Compostella.  in  Spanien,  iLLL 

Johannsdorf,  Johanstoi'pe,  adel.  Out  in  Mecklen-  | 
bürg,  A.OreveHmllhleu,  KAp.DasKow,  71.375.671. 

Itzehoe,  Ytzeho,  St.  in  IloUtcin,  1 57. 

Julius  bürg,  voruialn  Abbendorpe,  Df.  in  Lauen- 
burg, A.  Lauenburg,  Ksp.  GUltzow,  ü'iG. 

JUtland,  Nordjndland,  LLL 

Kak»l.  Kokole,  Df.  in  Holstein,  bei  LUtjenbarg, 
Ksp.  Blekendorf,  112. 


Kalkhuriit,  Kdf.  in  Mei-kleuburg ,  A.  Greve«- 

mllhlcn,  ti7 1 . 
Kammin,  Kamyn,  Camin,  Kdf.  in  Mecklenburg', 

A.  Wittenburg,  UdL 
Kampen,  St-  in  Holland,  Frov.  Ober-Yssel,  h&L. 
Kaschau,  Canchaw,  St.  in  rngarn,  filfi.*  •'»I6.* 
Kehrsen,  Kcrsem,  Pachthof  im  Gute  Godow 

in  Lauenburg,  Ksp.  Sterley.  31ti. 
Kerb  erde,   Karberde   de«  .\mteft  Tondera  in 

Schleswig,  12. 3. 
Kerstenhageu,  s.  Cashagen. 
Kiel,  de  Kyle,  L  IL  Ifi-  121.  2ä2.  Iii- 

IIS  *         Iii.  isa.  5113-  i2jL  fi67- 
Kittlitz,  herrschaflliches  Vorwerk  in  I^uenbnrf, 

A.  Katzeburg,  Ksp.  Mustin,  ftfiO.  tl.^i  I . 
Kleinow,  Df.  in  Mecklenburg,  .V.  Grabow,  Ksp. 

Ludwigslust,  'i^T 
Kliltz,  (Mutze,  Kdf.  in  Mecklenburg,  Ksp.  Greves- 

uiUhlen,  1- 
Kneese,  Kneze,  Gut  und  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Gadebusch,  Ksp.  Roggendorf,  1-^3  Anm. 

zu  4.S2.  491. 
Kogel,  Kowall,  adel.  Gut  in  I>auenburg,  K»p. 

Sterley,  &äiL 
Kokole,  ».  Kakiil. 

Kolding,  Golding,  St  im  sUdlichen  JUtland,  12L 

368.*  JOh  ■•.23 
Köln,  DIticcBe,  L    St.,  Collen,  Colne,  14-  2ßi. 

5Sf..«  77vs.  rni  * 
Königsberg,  Koningsberg, 
Kopenhagen,  124  *  200  »  20L*  ILL  3tw  *  3f.ü. 

r.grt*  fiift  »  r.60.*  717  *  Zfifi.  ail- 
Körchow,  Koi-chow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Wittenburg,  4:^3.    Anm.  zu  Ifil.  OlL 
Kostnitz,  Costentz,  Constancia,      iL*  ix  *  177. 
Kowall.  8.  Kogel. 

Krakau,  Cracow,  St,  in  Gallizien,  .''i73-*  S7i 
Krampfer,  Cramvoer,  Df.  in  Preosseu,  Rcg.- 

Bez.  Potsdam,  Kr.  Priegnitz, 
Krauel,  Krowel,  ein  Theil  der  Landschaft  Kirch- 

wärder,  iÄl  S.  454. 
Krempelsdorf,  Crempelstorpe,  Df.  bei  Lübeck, 

unmittelbar  jenseits  des  Landwehrgabens,  im 

FUrstenth.  LUbwk,  124-         Uli  113- 
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Krnkuw,  Krukuwe,  Dr.  in  hxuenburg,  A.  Laucn- 

bnrg,  Kap.  (iflltzow,  'i^fi 
KuJdc Wörde,  Kuddeword«',  Kdf.  in  Laupnlmrn, 

an  der  Biilo,  A.  .Schwarzenbock,  ilälL 
Kuiuinerow,  Cuiuerowe,  Kdf.  in  Prenfwpn,  lleg.- 

Iki.  Stettin,  Kr.  Kandow,  2t>7. 
Kurslat-k,  Kurslake,  LandHchaft  und  Kdf.  in  den 

Vicrianden,  tHA. 

Lainzrköping,  St.  in  Ostgotliland  in  Schweden, 

I.anditkrona,  I^ndeskronen,  St.  in  Schonen,!^. 

Linken,  Lanckc,  .ndel.  Uut  in  I.au«^nbur|:,  III. 

I.üuenburi;,  Louwenborob ,  St.  in  Pommern, 
Keg.-Bez.  Kimlin.  :<84. 

Lauenburg,  L4jUfnburg,  |jOU«'nburcli .  Loven- 
borcli,  St.  im  Herzogth.  Lauenburg,  an  der 
Elbe,  a^j  S.  la.  IM.  2fii-  SM-  ißh^  487.* 

Lausitz,  liUMtitzcr  land,  iiü  S. 
Lebrade,  Kdf.  zwischen  Preetz  und  Kutin, 
Leipzig,  Li|)czk,  f»'>7 . 

Lemgo,  Lemego,  St.  im  Fllrstentb.  Lippe.  189.* 

Levenwerde,  «.  Liebenwerde. 

I.eyden.   Leyden,  St.  in   Holland.  Prov.  SUd- 

liolland,  ÜLL 
Liehtcnherp,  Liclitenburg,  Df.  in  der  Prcuss.  Prov. 

Saehüen,  Reg.-Bez.  Merseburg,  Kr.  Tornau,  bJL 

OlL  ICG. 

Liebenwerde,  Levenwerde,  Df.  in  der  Preuss. 

Prov.  Sachsen,  Reg.-Bez.  Merseburg,  £3. 
Lieflaud,  Lyfflaude,  äM.  iOJL  ÜÄL  &1L  043. 

fifiO.  717.  lai,  ÖÜL 
Lieflandi»ehe  Städte,  lÜL  122,  ÜM.  003. 

806.  807.  815.  SI8, 
Linau,  I)f.  und  ehem.  SehloKK  in  Lauenburg,  A. 

Steinhorst,  K»p.  Sandsneben,  <60. 
Lindow,  Df.  im  F'tlrstentb.   Katzeburg,  Vogtel 

und  Ksp.  S<üiönberg,  16« . 
Li n  k U p i Qg.  Bisth.  in  Ostgolliland  in  S^-hwedeu,  t)23. 
Lintholm,  Schi,  in  Schonen,  h2^ 
Lipczk,  H.  Leipzig. 

Lod werde,  reet.  I»cwerde,  nordöstlich  von  Kmden, 
in  Ostfriesland,  HL  122, 


Lok  wisch,  Df.  im  FUrstenth.  Katzeburg,  Vogtei 
I      Rupensdorf,  Ksp.  Schönberg,  rtl>2- 

Londun,  56.*  ÜIL  Iii  und  Anm.  das.  52t'». 

Lübeck.  Nur  diejenigen  Urkunden  sind  ange- 
geben, in  denen  Lubeke  als  .\us8teIlung8ort 
genannt  ist,  Ii  HL  Zfi,  201,  ILL  äüfi,  Zlfi. 
767.  786.  SOI. 

Ausserdem  kommen  folgende  Formen  vor: 
Lubek,  12,  IM,  2iQ,  aülL  SM,  üSfi,  728.*  781. 
IM,  813. 

Lübeck,   ü  SS.  liü,   HL  •ilL  600.  6i7. 
r.82.*  £22, 
■  Lubecke,  IM,  m, 

Lubec,  6211,  WL  22B*.  fiÜlL* 

Lubie,  ü  QiL  132JL 

Lnbik.  iL  Iii  Lia,       *  208.  äjU,  312, 

Lubike,  üL  213,  2M.  2111,  üÜiL 

Lubegke,  223, 

Lubick,  '»ftti-  740. 

Lnbyk,  'i63. 

Lubke,  liM. 
I  Leubig,  '><:>■ 
I  Civitas  Lubicensis,  41.* 

Ecciesia  Lubicensifl,  662.*  68.'>.*  7  23.* 
i  Lubeca,  5 '^8.» 

'     Das   Adjectiv    LubcceuHis    kommt   vor:  ÜÜ, 

)         Ifil,  113. 
I  Kirchen: 

I      Marien  Kirche,   IL  I2i,  131,  LH,  liil. 

I        ÜL  illl,  1112,  0112,  113.  HL 

I  BUrgermeister-Ka pelle,  Aam.  zu  782. 

'      Petri  Kirche,  2^  lAl   US,  L!i2,  lii3,  IM, 

173.  IM.  OHL  m, 
I  Thurmbau,  T^t". 

Jacobi  Kirche,  UL  IM,  3113, 

Aegidien  Kirche,  LH,  144. 
[      Dom,  ill,  iM,  r'62  *  üfliL*  723.* 
'     Clemens  Kirche,  r»48. 

Kirche  St.  .lohannes  auf  dem  Sande,  34S. 
Klöster: 

Dominikaner- Kloster  zur  Burg,  ü  ifi, 
146.  17«.  »72.  311.  322.  232-  333,  322, 
r.42.  548.  540.   -»61.  589.  590.  622.  716. 

72t  738, 

104 
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Frauziaknncr-Kloster.  ^ÜL 
St.  Johannis-Kloster,  LUL  22E.  122. 
Heil.  C.piBt  Hospital,  IM.  123.  U2-  23iL 
Kleines  Heil.-Oeist  Haus,  •'»•■^1- 
Rt  .lUrgen  Hans,         dlLL  ilL  IfliL 
Be{;inrn  Convcnt  bei  St.  Catharinen,  Ttüd. 
SiccLeuliaus  zu  Kl.  Grünau,  hLh. 
Thore: 

Holatointlior,  valva  Hi>ltsadao,  474, 
IlUxtertlior,  Iluxcrdor,  'M)2. 
MUlilentlior,  valva  molendinorum,  ^Ori. 
Strassen: 

Alfstrassc,  .\lvcsstratc>  2ä< 
Brunst  rate,  Brunenstrate,  ZM  S.  761. 
Burgütrasse,  Borclistrate,  M2. 
Dankwärtsgrube,  fossa  Dankqwardi,  itfl!^. 
EngelBclie  grove,  TM  S.  Ifii- 
Enger  Krambuden,  ilä- 
Fischergrube,  49fi  Anin. 
Fisehstrasae,  platea  pisriuni,  lAiL  185. 
Floischhauerstrasse,  pl.  carnificum,  HZ. 
11  Ux Strasse,  pl.  hucoruui,  LLL 
H iixterdaiunt,  ÜJL 
Klingeuberj.',  70 H. 
Kiliiigstrasse,  pl.  regis,  .'>46. 
Mengstrasso,  Menghenstrasse.  pl.  Mengonis, 
lüL  i2iL  IM  iL  Zill 

Mühlen  Strasse,  niolenstrate,  11.  449. 

Yyffhusen,  ä2a.  Iiti2. 
Einzelne  (!  e  b  ^  nie: 

das  Rathliaus,  donius  consniaris,  148,  praetorium 
civitatis,  774  * 

(.iastliaus  in  der  Milhlenstrasse,  'ilL 

Gasthöfe  zur  goldenen  Krone,  zum  Jiiger,  zum 
weissen  Pferde,  äli  und  Anui.  das. 

Brunnen  uberhalb  der  Joliannisstrasse,  M. 
(IrundstUckc  ausserhalb  der  !>tadt: 

Knttekenstieh, 

Kerstoffcrskrorh,  äM.  lüä. 
Laucrhuf,  tom  Lauwen,  47j  äüiL 
Glansburg,  'Ml2. 
Schwerin,  ein  (jehölz,  12. 
Lllbz,  I.ubetz,  St.  und  Amt  in  Meekleuburg,  15fi. 
Lubose,  IZIL 


Lliohow,  Luchowe,  Luchouwe,  St.  in  Hannover, 

Lddr.  Lüneburg,  42.  iäl.  25fi.  253- 
Llldersha nscn,  Ludershusen,  ehem.  Schlots  io 

Hannover,  Ixidr.  Lüneburg,  Iii. 
Luhe,  Lu,  Law,  Nebenfluss  der  Elbe,  25.^.  359. 
Lund,  Erzbi8th.und.«*t.  in  Schonen,  182  *  l8.^.*Sia. 
LundenUs,  Schloss  in  JUtland,  .5-23. 
Lüne,  Lüne,  Nonnenkloster  bei  Lüneburg,  771. 
Lüneburg,   Lüneburg,   Luueborgh,  Luneborch, 

IL  üi-  4iL  14.  Zfi.  02*.  afi.  L12-  IM.  220. 

in.  247  *  2Ü.  254.  an.  gori »  334,  all 

■^71    afl.'i.  42fl-  AM.  4.'^7   AAR  44fi.  454.  liS. 
4üa.  4M.  4fi5.  407.  4fiS.  4M.  4fla.  4fi4.  iäh. 
4ftfi  *  4fls  »  aüL  iLL  m.  Ml  *  .-ifift 
•.7i..v7r..r.82.r.8H.r.a3.Bn7,fiii.  f.ia.  fii'.t  f.24  * 

i      (12:..*  Ii2ü.  1. 17.  fiit*  (..-,4.  lüL  Aum. 

lU  fiKl  fi7B.  G67.  684.  fiflR-  HMR  fiO?  fiäfl. 
m.  I2L  ZM.  Anm,  zu  Z4fi.  ZSü.  762» 
Zfi4.  ZfiS.  ZM.  ZüL  Zikfl.  ZI2.  ITL 

Zfiä.  HO."».* 

Lunenboreli,  iL  'i&L. 
Luucmbnrg,  fifi. 
Saline  daselbst,  U2.  IM.  äü3. 
Kloster  St.  Michaelis,  LL2.  Lä2.  aZS. 
Nicolaus  Gilde,  787. 
I     Johannes  Gilde,  787. 
üertnid  tiilde,  Zä2. 

Ltltgenhof,  de  lutke  hofl",  adel.  Out  in  Mecklen- 
burg, bei  Dassow,  7  24 

LUtjenburg,    Lutkenborch,    St.    im  ö«tliclieo 
Holstein,  Mü.  323.  M2.  fi04  » 

Ltlttenmark,   Lutkenmarke,   L>f.   in  Mecklen- 
burg, .\.  Boitzenburg,  Ksp.  Grcsse,  34 C. 

'.  Maas,  Maci-,  Fluss,  'i. 
Mttgdeb.ich,  Meghedebeke,  Medebeke,  ein  Bach, 
der  in  der  Niihe  von  Ltlbcek  durch  das  l.auer- 
liolz  in  die  Trave  tiiesst,  72H. 
Magdeburg.  113.»  IM.  2Ü2.  IM.  liiZ. 
:  Mithren,  Merren,  iä2.  Oüü. 
Mainz,  Diöccse,  ^h2L  hii2.  21Ä.  222. 
Malnioe,  Einbogen,  St.  in  Schonen,  319 
Malzalni,  Multzahn,  Df.  im  Ftlrstenth.  Katze- 
bürg,  Vogtei  und  Ksp.  Schlagsdorf,  494. 
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Malzow,  Malsüwe,  Üf.  im  FUrHtenth.  Ratzeburf;, 

Vogtei  und  Ksp.  Scliünberp,  i  H 1 . 
Mannhagoii.  Iloiiliageii,  Mecklenb. -Stn-Iitzisrlie 

Enclave  in  Laufubur;;;,  Ksp.  NusRe,  174. 
Manker,  a.  Anker. 

Maricndal,  niipttonkloBter  \m  Heval,  IM.  fi2U. 
Marience,    Marienei*,    KartiiMuserklogter  b«i 

!li»8t<M:k,  70H-* 
Marit-nkron,  Dripttenklomter  hei  Stralsund,  f>20. 
Marien  Wold,  Brigittcnkloster  bei  Mölln,  LL  67. 

LIL  iüL  2iLL  diüL  252.  MIL  12^  ilü  filü. 
Die  .Mark  (Bramlenburj?)  »LLL 
Marne,  Roden  Morne,  Fick.  und  Ksp.  in  Ditt- 

uiarBclioii,  M  7. 
Marnitz,  Meruitze,  Kdf.   in  Heckk-nbiirg,  A. 

Marnitz,  4fta. 
Meeklenbur^.   Mekelenborj^li ,  -borcli   12*  ZI 

S.  11:^. 

Meezen,  to  der  Meetze,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

nnd  Ksp.  üadebusob,  508. 
Meinsdorf,  Meynerstorpe,  Df.  in  Holstein,  A. 

nnd  Ksp.  Floen,  7.!^. 
Meissen,  Mychsen,  ILL    Meyasehen,  74J. 
Mernitze,  s.  Marnitz. 
Middlesex,  Tlieil  von  Lmidon, 
Minden,  Diilccse,  M>'^-  ri.>.'i.  71  ;v 
Missunde.  Mocssund,   Df.  an  der  Schlei,  A. 

Uottorf,  ~fio 

Mist,  Klein-,  minor  Myste,  Df.  im  FUrr<.tenth. 
Itatzeburg,  Vogtci  Scblagsdorf,  Ksp.  Herren- 
bürg.  ILL 

Mückern,  Moeker.  St.  in  I'reussen,  Reg.-Bez. 

Magdeburg,  Kr.  Jericliow,  269. 
ModcBlürp,  ursprOnglich  Dorf,  dann  Theil  der 

Stadt  Lüneburg,  derjenige,  in  welcliem  die  St. 

Johannis  Kirche  liegt,  ili2^ 
MoeHSUud,  8.  Missunde. 

Moisling,  Moyslinge,  Out  und  Df.  an  der  Trave, 

nahe  bei  Lübeck,  LLL  IML 
Mölln,  Moln,  ai*    Moinc,  3iL  12.  1^. 

iL  IM.  243.«  9ifi  •  2M. 

650.  fir.l.  771.    Mulen,  ü    Mollen,  a&ü 

Kapelle  zum  heil.  Kreuz  das.,  ü .*><)■  CM. 
Moltzan,  s.  Malzahn. 


Muhlhausen,  Mulhusen,  &^  ä22. 
Münster,  Monster,  DiiH>e«e,  üJä-  Zfi, 

Stadt,  Ii.  :t43  « 

St.  Ludgcri  Kirche,  MÄ. 
MUsselmow,  Musselmowe,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  ('rivitz,  Ksp.  liolzendorf,  4'tH. 
Mustin.  Kdf.  in  Lauenburg,  fi50.  f»51. 
Hychsen,  s.  Meissen. 

Narwa,  St.  in  Estiiland.  300^  ii}JL 
'  Neu-Iirandenburg.  Nygenbrandenborch,  i. 
Keuengamme,  Nigeghamnie,  Kdf.  in  den  Vier- 
landen, 2G5. 

Ncuenliagen,  Nyenhagen,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  (Ircvesmllltlen,  Ks)».  Kalkliorst,  i>71. 
Meuhaus.  Nvcnhus,  Landstelle  im  A.  Tondeni 

in  Si-hleswig.  121. 
Nenhausen,  Nygenhus,  ehem.  Sehl,  der  Familie 

Kohr  in  der  l'riegnitz,  122-  lÜlL  493.' 
I  Neuhof,   Nigenhove,   Df.   in  Mecklenburg,  A. 

Orevesmilhlcn,  Ksp.  Friedrichshagen,  i.'i.'^. 
Neukirchen,  Nygenkerken,  Kdf.  in  Mecklenburg, 

A.  Wittenburg. 
Neustadt,    Nienstad,    Nigenstad,  Nygenstad, 

Nyenstad.  Nova  Crcmpc,  St.  in  Holstein,  I. 

lülL  234.*  aiilL  22jL  as.").*  MIL  Iii 
!     illL  iüL  4M- 
Neustadt.  an  der  Klde,  St.   in  Mecklenburg, 

;  Neustadt,  am  Ullbenberge,  an  der  Leine,  Lddr* 
Hannover,         und  Anm.  das.,  734. 

Newa,  Nu,  Flusg,  22iL  ÜilL  üü.  üüiL  C59.  66fi. 
i     üijL  Qü.  iüilL  äili.         «13.  aii. 

Nicoping,  s.  Nyekiöbing. 
I  Niederbüssau,  Neddcrbutzowe,  Df.  bei  LUbeek, 
!      ehem.  dem  Domkapitel  gehilrig,  li>7.  .'i  17, 

Nicdern  KHltz,  Ncddern  Klutzc,  Df.  in  Mecklen- 
burg. A.  (irevcsniUlilen.  Ksp.  KlUtz,  11. 

Kiemark,  Nycnmarke,  Df.  in  Lauenburg,  Ltlb. 
Encliixe,  Ksp.  ('rummesse,  31L  HL  tLL 

Niendorf,  Nigendorpe,  adel.  Cut  in  Lauenburg, 
I      an  der  Stecknitz.  771 . 
'  Nigeghamnie,  s.  Neuengamnie. 
I  Nigen.stad,  s.  Neustadt. 

104» 
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Nord  hausen,  Northuscn,  M)9   657.  822. 
Novgorod,  Nowgardeii,  108.  Nou-,  Novgardeii, 

Mü.  tiiia.  fiüa.  üiiiL  auiL  fiüi.  aifi.  säil  aas. 

Grote  Xo-,  Nouwerdcr,  309.  690.  fili.  813. 
Nowerden,  fiiUL  2JLL  &12.  Gr.  Nougarden. 
fiÄ2.  Noughardt'ii,  SIG.  Novgardern,  270. 
340. 

Nu,  a.  Newa. 

NU  bei,  Nybole,  im  Herzogtli.  Schleswig,  8<)2- 
NUrnberg,  SÄ  S.  I2fi.  fliL  iM.  744.»  824. 
Nussc,  Nutzee,  Notse,  Kdf.  in  Lauenburg,  Lllb. 

Enclave,  Iii.  ÜL  äiÜL 
Nyborg,  Nuborg,  St.  auf  der  Insel  FUuen,  i22^ 
NyekiJibiiig,   Nicoping,   St.    auf   der  Insel 

FalBter, 
Nyenbus,  s.  NeuhauH. 
Nyenstad,  ».  Neustadt. 
Nygenhus,  n.  Xeuhauücn. 
Nygenkerken,  ».  Neukinhen. 
Nyköpiug,  St.  und  Schi,  in  Slideniiannland,  in 

Schweden,  It2^ 

UberbllKsau,  Oberbutzowe,  Df.  bei  Lübeck, 
eheui.  dcui  Ikunkapitel  gehörig,  107. 

Odense,  (Meiisce,  Bisth.  und  St.  auf  der  Insel 
Fllnen,  L£LL  biX 

Oereeund,  Norssund,  189. 

Oettingen,  ehem.  GrafHchaft  im  Schwilbiachcn 
Kreise,  jetzt  St.  in  Baieru  an  der  Wörniti,  744. 

Ofen,  St.  in  Ungarn,  'ifiO-  .">7S.  t.ni>.*  60?' . 

Oldeganimc,  b.  Altnigamnie. 

Oldenburg,  Landsciiaft  im  nijrdöstiiihcn  Hol- 
stein, ••^i^h.  ^C<i'>.  ! 

Oldenburg,  Oldniborch,  St.  im  gleii'liuamigcn  i 
GrosHberzogthum,  älL       üfi.  Ii2-  Z4-  6Si*  'JJLl  ! 

Olden  Mulne,  s.  Alt-.MöUn. 
Oldexloc,  OdcBlo,  L2iL 
Saline  das.,  t)78.  72'.. 
Oltena,  «.  .\Uona. 

Oppenra,  s.  .\penrade.  ] 
Opslo,  .\m8Io,  Bisth.  und  St.  in  Nurwegen,  fiaa.  ' 
Orkney  Inseln,  Orkenoy,  52iL 
Osnabrück,  Osenbruggc,  11* 


'  Ostbrokcriand,  in  Ostfriesland,  1^ 
Osteren  See,  2Ü1L 

Padelügge,  Fadeluche,  Landgut  in  der  Feld- 
mark der  Stadt  LUbet  k,  72*  AHL  6>1. 
779. 

Paderborn,  Diöoesc,  71.^ 
Parcbim,  Parchem,  St.  in  Mecklenburg,  7äL! 
Parin,  Klein-,  Df.  im  Flirstenth.  Lübeck,  iu  dtf 
I     Nähe  der  .»^tadt,  Ksp.  Kensefeld,  fi2ü. 
Parkentin,  s.  Borkenthin. 
Peeskc,   Peetzeke,   ehem.   L)f.   in  Lancnburg^ 

M.  von  M«i|ln,  Ksp.  St.  Georgsberg.  JSiL 
Perleberg,  St.  in  Preusscn,  Prov.  Brandenburg, 

ass,  2M.  mi*  2fi7.* 
Ferna u,  Ferna we,  äl. 
Flau,  Plawe,  St.  in  Mecklenburg,  iiO* 
Plesknw,  ailL  ääfl.  :ÜL 
Flinlenburg,  Blindenburg,  ehem.  Künigsburg  it 

Ungarn,  bei  Fest,  s9.*  94. 
Ploen,  Plone,  St.  in  Holi^tein,  i*^  380*  4»Q* 

Plüschow,  Fluscowe,  Flutzekowe,  Hof  in 
Mecklenburg,  A.  GrevesmUhlen,  Kup.  Friedrirbs- 
hagcn,  IL  150-  482. 

Poel,  Polo,  Insel  bei  Wismar,  fil  2.  f.7l 

Pogetz,  Pogctze,  Df.  in  Lauenbuig,  am  KaUe- 
burger  See,  Ki»p.  .St.  (ie<irgnberg,  'iSi. 

Polen,  Königreich,  79«'i. 

Postyn,  9.  llobstiu. 

Pi3terau,  Poterawe,  Kdf.  in  Lauenburg,  A.  Louea. 

bürg,  73«. 
Prag,  ai  S. 

Pressbnrg,  in  l  iigarn,  470.*  »24* 
Prettin,  St.  in  Preussen,  Keg.-Bcz.  Merseburg, 

Kr.  'IVirg.'iii,     1 1.  033. 
PreuKsen,  l'rutzcn,  Fruyssen,  110.  22Ju 

2iL  i2lL  SM.  ML  Mi*  ßfilL  £22.  fiZL 
737-  dl». 

Preus.-'ische  Städte,  419.  42;. 

Friegnitz,  Frigghcnisse,  Land»ehaft  in  der  l'wr. 

Brandenburg,  r>4.''>. 
Prieschendorf,  Fryzekendorpe,   adel.  Gut  in 

Mecklenburg,  bei  Dukhow,  724- 
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l'roliuHtfirf,  i'nMmtorpc,  atlcl.  <iut  uiul  Kdf.  in 
lloiHtein.  am  Warder  Sf«>,  ISfi-  ''2h- 

l'ritjcnsd«»rf,  l'rodenstnrpo,  I)f.  in  liiiNtcin,  Kup. 
Kiel,  "i  1 4 

l'ut  t  r  d  f  II .  I'otpirde,  Df.  auf  der  Insel 
Fehuiani,  Ksp.  Kannesdorf,  Ü2i< 

(^tiedlinliurt;,  ü'ii. 

Radt  vor  dem  Walde,  Rod«  vur  dem  wulde, 

.St.  im  ilerzo^li.  Her;;,  !l1L 
lUkesborg,  im  Iler/o^ctli.  SchU-^twi^',  Li^ 
Karobow.  >«.  WendiHcli  Kanilinw. 
K.nideHWcyde,  (irniidf^tUck  in  den  Vierlanden, 

in  «len    Landschaften  Altenjramine  und  Kurs- 

la.  k.  I  U. 

Kuppenheim,  im  ElHnss,  Kr.  liagniuw,  711 
H  a  !<  c  Ii  (>  r   ,   UaehlMirth ,  SehUms    im  sUdliclien 

Finnland,  loa. 
Hatln-nnw,  Kathnowe,  St,  in  Preu»f8<'n,  Pmv. 

Itrandt-nbiirg,  Itejj.-Bez.  I'ot(*dam, 
Itat jensd" rf,    Katmerfiturpe ,  Df.   in  HoNtein, 

bei  Plocii,  K»p.  I.ebrade,  1^91 . 
liatzebiirg,  Dinth.  und  St.,  (LI  L  Ii.  iä.  2X 

LLL  JLü  LilL  iil2.  iLL  ÜL  älü  iäh.  2äilL 

■VJ7.    MIL  iJUL  ihlL,    Anm.  zu  4Ü  äM. 

S.'i.'».*   5H2.  f>31.  r.ao.   !ÜL  lilLL  ÜIL  üäL, 

OS'.*.  OfUJ.  091. 
Ratzebur^',  OrafM-liaft,  35.       S.  Iii. 
Katzeburper  See,  ifi  S,  liL       12      »0.  Llä. 
KaTeDtthor^,  Sehlosij  auf  der  Inricl  l.aaland,  523. 
Hedcfin,  Redeniym-,  Uut  und  Kdf.  in  Mecklcn 

liurfT,  A.  Ilaj;en<iw,  I  SO 
Hede  wisch,  ».  Keth  wisch. 
K.  jreiiKburp,  iÄJt  li2J!  öJLi  üiLl  filiJ: 

Kehna,  St.  in  Mei-klcnbur;:,  KUister  da».,  611- 
Reinberk,  Reini-bcke,  ehem.  Xonnenkluster  in 

iloiHtein,  an  der  bille,  313. 
Keinfcld,    Reynevelde,    ehem.  Cistcrzienser- 

Mönchskloater  in  llnltitein,  i.  M.  von  LUbe«-k, 

2SL  1 3fi*  Iii.  m  im  m.* 

Kendüburg,   Rendesborch,   S(.    und    .Sehl,  in 
Holstein,  1  üS. 


ReuKdorf.  Renttturp«-,  Df.    in  Mecklenburg,  A. 
und  Ksp.  Boitzenburg,  ZASL 
\  R  e  u  H  e  f e  I  d ,    RenAevelde,    Kdf.   im  FUrstenth. 

I..Ubc<-k,  A.  .Schwartau,  IiR. 
^  Rcihwiaeh,  Redewitieh,  Ortiscliaft,  ehem.  adeliges 
i     (iut  in  Holstein,  Ksp.  Oldesl««,  dl^  TM. 

Reval,  Revale,  Revalle,  Rcvel,  Rcvelle,  2lL  ilL 
^  JlL    lOH.»    IIU.»    1  1        271).   AM.  337. 

I     aSL  342-  iliii.  iiijL  lÜL  ^3f.  *  lü 
j      aiiL  mi3.*   66«.  fifia.  112.  Sü7.  811.* 

j     812.*  ftl3.  aii  fÜiL  a2i. 
I  Ribc,  Ripe,  Ripcn,  Risth.  und  St.  in  JUtland, 
I      liL  ü^i    Rypen,  423- 

Ribnitz,    Rybbenitz,  .St.   in  .Mecklenburg, 
'■  Ribbi  nitzer  Wik,  '1>HL  l^ILL 
R  i  epiMi  b  u  r  g,   Ripcnborg,  ehmi.   .Sehlogs  bei 
Bergedorf,  ilTt.  21*1.  252.  265.  266. 

2ii7.  iii-  IM-  lüi  702. 
Riga,  Rige,  Righe,  Ryge,  iJlL  iL  32jL 
üiL  ML  ilii.  fiHI.*  CM-  1123-  719.*  SIJ7 
812.  813.«  Sl.^.  al6. 
Ripen,  8.  Ribo. 

la  Roohellc,  RutHele,  Rusuele,  in  Frankreich, 

lüiL  MiL  aiiL  ALL  «"11. 
Rüde  vor  dem  woldc,  s.  Radt. 
Rudi- II  Merne,  s,  Marne. 

R«".gt;clin,  Rogclin,  I'aclith.if  im  FUrntenth.  liatze- 

bürg,  Vogtei  Stove,  31t  S.  56.  13  S.  81, 
RolofMhageii,  Rnlevesliagen,  Df.  in  Mecklenburg, 

.V.  Oreve^inlihlen,  K*p.  Damshagen,  671. 
Rom,  iLLr  äiL!  389.*  397.»  472.* 
Roiide.Hhagen,  .tdel.  fiut  uod  Df.  in  Lauenburg, 
Ksp.  Bcrki-iithiii,  Isl , 
.  Ronnenberg,  Reuneberge,  Kdf.  in  Hamiuver, 
I     Lrfidr.  llaniiuver,  QUIL  713. 

RoHeliurg,   Roseborrli,    Df.   in  Lauenburg,  im 
I      Gute  Wolerseii,  K»p.  Siebeneicheu,  2Ü  S.  51L 
1      i:i  S.  iL  iüL  736. 
i  Kosenitzc,  m.  Rllnz. 
Rösing,  Rojic,  Meierhof  im  Gute  Prohnwtorf,  336. 
RoHiten,  Rositten,  jetzt   Ree>chiza,  Eisenbahn- 
station zwischen  l'leskow  und  DOiiaburg,  ehem. 
Drdensvogtei  unter  der  Komthurei  DUnaburg, 
i  il5Ll 
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Roslofik,  U.  älLÜiLl  LLiL  120*  132.*  135*  15.»« 
15fi.   17,-|.    IQs.   2Nfi.    JOI.   afi4.   370.  :^7-3* 
lOL         iüL*  aiiJl  üiiiL  ÜIA*  tLLL  üll. 
fiflO.  YOa.  HL  Iii  lüL  ZI2.  Iii-  T?.-^- 
£23-  aälL    Kostok,  ilü  iHfi.  HL  112.  ' 
laa-   7ml.    lifi.  iiü,  I^    l{<wt«kc,  \ 
HL  öia.  &2L  üiüL  Ki>7.Ht<M>kc,  i2lL  IJi.stoke,  i 
^  dül.  l!08t<>^k,  ÜL  2iL    Uuziitoke,  a2. 

«1.   367.  408.  filN.  7r.J.     K../:i»(.k,  äJL  Hl 
afifi.  aulL  lUL  52i  HL  LiL  liuzetof  k,  lüä. 
411>.  fi>2.    Uu!^tke,  211L 

ItotAolc,  s.  Li  KtK-helle. 

KuniUidi',  Ikiintoft,  ailrl.  Ciit  in  der  Cappnlor 

Hanl.'.  110*  m,  -'IH*  i'ts* 
Klliiz,    Dputscli-,    Diifsi-Iii'ii    HoKrnit/.c,    l»f.  im 

FUrstfiiili.  Uatzi'burj?,  Ksp.  PennTii,  HO. 
Russlaiid,  ÜIL  tJJL  SlLi. 
KUsIri Ilgen,  HuAtriiigeii,  l.»ii*Nclial't  in  (Utfrics- 

land,  aiÜ.  aäJL  iM. 

gachsenwald,  d«'s  liertopen  Wold,  oine  aiisge- 
delinto  Waldung  in  Lauenburg,  die  hicIi  durch 
den  gröKBten  Thcil  des  Amieh  Srliwarzenbci-k 
2ielit,  2üjL  ilL 

Salzwedel,  Soltwedel,  St.  in  der  Altiiiark,  Rog.- 
Bez.  Magdeburg,  21 1>  212.» 

Sandeneben,  Tzanskenevene,  Kdf.  in  Lauen- 
burg,  A.  Steinhorst,  :iIL  12.  Ii  S.  Z2. 
S.  &2u    .^anskeneve,  üiL.  ISfi. 

Santow-,  Tzanckowe,  DI',  in  Mecklenburg,  A.  und 
KHp.  Grevegmtihlen,  460. 

Sarau,  Zarowe,  £>r.  in  Lauenburg,  Krtp.  Grönau, 
12  S.  Iii-  11. 

Scharnebeck,  Sehermbeke,  ehem.  Kloater  in 
Hannover,  Lddr.  Lüneburg,  LL2. 

Schenkenberg,  Groas-,  Gut  und  Hf.  in  Lauen- 
biirg,  Kap.  Crumme8i«e,  ü  Mri. 

Schermbeke,  s.  Scharneberk. 

Schlamersdorf,  Kdf.  im  Gute  Seedorf  in  Hol- 
stein, 169. 

Schlei,  Sly,  der  Meerbusen  der  0»t«ee,  an 
deasen  W'(>«tlichcm  Ende  die  Stadt  Scblesvig 
liegt,         ILL  läU- 

Schle.swig,  Herzogthum,  Hs  j. 


Schleswig,  Stadt,  Siegwik,  Sleawyk,  S<'hl»-8irijlt, 
Sleswic,  Slcswick,    3.  53-   L2iL  L21.  Uli 
L51L  LSi  ÜML  ML  2M.  207.  209.  210.  iU. 
LLL  UJL  22SL  Hl  aüi    Sleawek,  32L 
i^chlutup,  Sluckup,  Sluckuppe,  Kdf.  im  Gebiet« 

von  Lübeck,  67 J.  ri7r>.  1 
Schönberg,  Scbonenberge,    St.    im  Fürstentfc. 

Ratzeburg,  «75.  Hin  » 
Schön kamp,   Schononkainpe,  lirundütUrk  hei 
Curau,  LUb.  Knclavc  in  Holstein,  ^00.  HL 
4M-  IM-  801. 
Schwaan,  .Swane,  St.  in  Mecklenburg,  üiL 
Seil  w  abstedt,  Swavcstede,  Zwavextcde,  Flck.  und 
Hehl,  an  der  Trecne,  in  Sdileswiy,  206.  ILL 
Sehwaubeck,  Swanenbeke,  Df.  im  Flirätendi. 
Ratzeburg,  VogteiS<'hönlierg,  Ksp.  Selmsdorf  lül 
!  Schweden,  Zweden,  1 10. 
Schweinitz,  Swynitz,  St.  an  der  sehwineo 
Elster,  443  * 
f  Schwerin,  Histh.  und  St.,  Swerin,  Zverin. 

lü-  ai-  iiiL  gfi^  *  2r>4.*  daiL  lui  üii 

Seedorf,  Seedorpe,  adel.  Gut  und  Kdf.  in  l-anes- 

burg,  am  Schallsee,  QML  7 18.  | 
Seedorf,  adel.  Out  in  Holstein,  im  Preetzer  GlltiT- 

district,  llilL 
Segebcrg,  Segeberghe,  Segheberghe,  St.  in  Hol- 
stein, m.  12«.  IM.  IM.  61^ 
Siemz,  Gross-,  Df.  im  Fllrstenth.  Ratxebars. 

Vogtei  und  Ksp.  Schönberg,  1 67. 
Sierhagen,  Syrave,  adel.  Gut  in  Holstein,  im 
Oldcnbnrger  GUterdistrict,   Ksp.  .\ltenkre^|)<'. 

aiiL  !m  ^ 

Skagen,  Schaghen,  die  nordöstliche  Spitse  von 

Jtltlaud,  IM- 
Skara,  Ristli.  in  Wcntgothland  in  Schweden, 
Sly,  a.  Schlei. 
Soltwcdcl,  8.  Salzwedel. 
Sonderburg,  Sunderborch,  Schloss  auf  der  lii'^I 

Alsen,  lüiL  IIlL 
Spanien,  221.    Spanicrdes,  414.,  geheiten  Bn»- 

kayers,  199. 
Stade,  Stade,  St.  in  der  Prov.  Hannover,  2£  S. 

4a.42S.  tLLil8,{üL!ifi.Sfi.üfi.  1112.  U*  * 
lifi,  \:u  *  \  A2  *  Iii)  *  Lt2.  Uü-  151  UL 
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157.  210.  39-1.    C21.   C47.  ««8 »  697.  698. 

707   744  809. 

KloHtor  St.  Georg  das.,  ^7:^. 
Stargaril,  SlargertI,  St.  in  Pomtuern,  2£. 
Staveiiow,   MeckleiiburgiscIieB   Lehngiit  im  A. 

Orabow,   K«p.   Nebcliii    (in    der  Priegnitj), 

ÜLL  72>». 

Stecknitz,  Stekeniaiie,  NebenHusH  der  Trave,  iä^ 
13  8.  BA. 

Stecknitz- Kanal,  auch  Uelvenan,  audi  Qrabeu 

genannt,  12»  78fi. 
SteinhorHt,  Stcnborst.  Ortscliaft  in  Laiienbnrg, 

A.  Steinhorst,  Kap.  Sundsneben,  IjL  { 
Steinrade,  Df.  und  <}ntbci  Lübeck,  im  Filrstenth. 

Lübeck,  i2iL 
S teil sba gen,  St4-nerKhaj;cM,  Df.  in  Mecklenburg,  I 

A.  (;revesuiUbl(n,  Ksp.  Kllltz,  2-L  I 
Stendal,  <'»'i7. 

StcndorT,    Stcndurpc,    (}ut   in   lluUtcin,  Kap. 
Eutin.  L2ä. 

Stendorp  Aa,    üf.  an  der  Stenderuppcr  Aue, 

südlich  von  Flennburg,  '^'^H. 
Sterley,  Sterlye,  Kdr.  in  Lauenburg,  2ü2. 
Stettin,  Stetin,  Stetyn,   ^  1^  f^üL  I 

Stockeiridort',  Stockclttturpe,   Uf.  in  der  Nähe 
von  LUbwk,  im  FUrstcnth.  LUbcck,  Lli.  ÜÜiL. 
Stockholm.  OilL  LäiL 

Stüpenitz,  Stopnii«8c,  NcbenliuHs  der  Trave,  in 
Me4;klenburg,  121.  i 

StraUund,  Straleanund,  M.  '>i.  a^ft  «  afiri.aei*  j 
.^C4.*  ML  Hii»  *  :i7().*  aiiL  äül.  3M-  lÜiL  j 
410.    Jl  »     417.   41'l  i.'i.-^  ■^2B 

:.97     600.    fiO-'i-    dl  3.    ftl.'i.  fi41.  B4i> 

659.   fifilL  fiü2.  tiaa.  ZIL  737.*  744.  7.^i2. 
lifi.  Hü.  IUI.  III-  77s*.  ÜLL  IM.  23iL  i 
t<lH.  ü2±  äilL    Strala«und,  &2iL  Stralesund, 
l.-ili.  IILL  Sand,  2tL  äM.  de  Snnd,  IL  iM.  | 
3fir>-  36G-  :^f.r  HH4  4nH  4ii  r.(ir.  r.iri  fif.9 

StreiignäB,  8trengni»8c,  Biath.  und  St.  in  SUder-  i 
mannland,  in  Schweden,  | 

Struxdorf,  Struxaturp,  Kdf.  in  Schleawig,  A. 
SchlcHwig,  2M. 

Stubbe,  im  Herzogtb.  Schleswig,  äü2. 


StUhlingun,  Stulingen,  ehem.  (trafschatt  iui  See- 
kreix  im  (Sruttüh  erzogt  Ii.  ßaden,  HL  &^ 

8  ii  d  c  r  h  ü  V  d ,  Sudcrhovede,  in  der  Landschaft 
Eidorütedt,  im  ilcrzogth.  Schleswig,  3') 9. 

Sudermannland,  Landschatl  in  Schweden,  ^k2X 

SUdjUtland,  Sunderjutland  —  Schleswig,  filLUa. 

Suudcrborch,  s.  Sonderburg. 

Sund  hol  m,  Hehl,  in  Smaland  in  Schweden,  022. 

Swanenbeke,  8.  Schwanbeck. 

Swavestedc,  s.  Schwabstedt. 

Sweii,  Swen,  Zwene,  flandrischer  Hafen  an  einer 
Bucht  gleiches  Namens.  12L  IM.  211. 

Swynitz,  s.  Schweinitz. 

Sydow,  Dr.  in  l'rcusten,  Reg.-ßez.  Potsdam, 

Kr.  Oberb.irnim,  '>  1  L* 
Sylt,  Tzilt,  Dilnisi-he  Ins<>|  an  derj  Westküste 

Schleswigs,  r»fi  -' 
Syrav  e,  h.  Sierhagen. 

Tangcrmllnde,  St.  in  Preunsen,  Prov.  Saduen, 

Rog.-Bez.  Magdeburg,  Ü  Anm.  zu  2f>-i,  (i:>7. 
Tarnewitz,  Tarnevitze,   Df.   in  Mecklenburg, 

A.  Orevesmllhlen,  Ksp.  KlUtz,  2_L  <'»71. 
Täte,  Totalis,  Tottes,  Tottans,  in  Ungani  in  der 

Comumer  Gespannschaft,  'trifi»  552.* 

fi47.*  OLLI 

Tempi  in,  St.  in  Preusscn,  Prov.  Itraiidcnburg, 
Keg.  Bez.  Potsdam,  äiL 

Tessin,  tjut  und  Df.  in  Mecklenburg,  .\.  Witten- 
burg, titit.    Anm.  zu  4S2. 

Thümen,  jetzt  Theil  von  Krukow  (s.  d.),  ehem. 
eignes  Doif,  .'tUf.. 

Thordorf,  Torstorpe,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 
Urevesmllbleii,  Ksp.  Bürzow,  »»7 1 

Thordorp,  Hof  in  Schonen,  ^22. 

Thüringen,  Dui-ingen,  ül* 

Timmend orf,  Tnnmendorpe,  Df.  auf  der  Insel 
Poel,  ILUL 

Tondern,  'i'undercn,  Groten  'l*undcni,  St.  und 

Sehl,  in  Schleswig,  1  ü  222. 
Torriesdorf,   Victoricsdorpe,   Allodialgut  im 

FUrstenth.  Katzeburg,  Vugtei  Schönberg, 

Tot  ans,  s.  Täte. 
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Tranekcr,  Sehl,  im  Norden  der  Dan,  Insel 

Lan};elaiKl,  a2Ä. 
Trave,  FIusb,  Mi.  iOl-  riöH- 
TravemUndc,  St.  am  Au8liiia8  der  Trave, 

i2  S.  ^  I 
Trebbiiw.  (Iross-,   Ma^na   Trcbaw,    Kdf.  in 

Mecklenburg,  A.  Schwerin,  üLL  i 
Trindeln,  Trcndcle,  Innrl  im  Kattegat,  .12»  ' 
Türken,  im  | 
Tlltzen.  rt*»ee,  I)f.  in  Mt-iklenburv'.  A.  Bukow, 

K»p.  Tassec,  4r>f^. 
Twodorf,  s.  Zweedorf.  | 
Tyniniendorpc,  b.  Tiniinendorf.  : 
Tyn.  Tliionen,  Tirlnnont,  in  Siidbrahant,  5'>o.  57fi. 

Uelzen,   Ulsscn,  «St.  in  IVeus.sen,  Trov.  Ilan 

nover,  ^LL.  . 
Ungarn,        ai  iM.  üüIL  ] 
Uplaud,  Landsdiart  in  Schweden, 
UpHala,  ErzbiKth.  in  Schweden,  522. 
Utrecht,  St.  in  Holland,  2M.  aiüL  UnJL 
Utsee,  8.  Tlltzen.  i 
Uwe,  FlnsB  in  F^thlaud,  UiL  , 

VeucdiK,  Sfifi.  ^OS.»  ' 

Verden,  Diftcese,  IL         aii  fiSI.  122. 
Victoriesdorpe,  r.  TorricBdorf.  i 
Voderri'de,  i*.  Vorrade  . 

Vörden,  Vordc,  Bremervörde,  St.  in  Hannover, 

J>ddr.  Stade,  UdJL    1 0* 
Vorrade,  Voderrode,  l)f.  in  der  LUb.  Landwehr, 

ehem.  dem  Domkapitel  cehöri;;,  ILIL  , 
VredeborR,  a.  Fredeburg.  ' 
Vresland,  ».  FricBland,  de  Vresen, 
Vulerwijr,  Kdf  in  der  Landschaft  Eiderstedt,  im 

Herzogtlinm  Schleswig,  Iii, 

Wacknitz,  FIub.*,  20  S.  ÜL  42  S.  ÜL  Ii'  S.  STL 
141.  mSL 

\Vad*tena,  Wasteen,  Hof  in  OBtgothland  in 

Schweden,  122.    Brigittenkloster,  ^20* 
Walk.  St.  in  Liedand,  iM*.  <  17  *  ' 
WalBuiUhlen,  WaUmolcn,  Df.  in  Mecklenburg,  | 
A.  WaUmlihlcn,  Ksp.  Stralendorf,  121L  i&ä.  IM.  , 


Wartberg.  Schi,  in  Halland  in  Schweden,  hi^. 
Warwisch,  Theil  der  LandBchaft  Kirrhwärdfr, 

iÄl  S.  454. 
Wasieen,  a.  Wadstcne. 
Weichsel,  WyHcle,  Flusa,  H8t. 
WeisBenburg.  .St.  in  Ungarn,  H-t-? » 
Weltzow,  K.  Wiilzow. 

Wendisch  Kam  ho  w,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Mecklenburg,  Ksp.  Galinntin,  303. 
Welun,  Jetzt  Wiliona,  Burgin  Littliaucn,  ander 

Menicl,  57 57  t. 
Wensin,  de  Wenzine,  adol.  Gut  in  Holstein,  im 

Preotzcr  Gliterdistrict,  490.  Wensiner 

See,  4<)0 

Wentorf,    Wenttorpe,    Df.    iu    Lauenhurg,  A, 

Steinhorst,  Ksp.  .Sandsneben,  4XS. 
WentsUscl,  Bislh.  in  .llitland,  Hl. 
Werlitz,  s.  Wörlitz. 

Wernigerode,  Weringerotc,  St.  am  Harz,  &hJL 

Weg  er,  Wezere,  FIubs,  23.  10» 

Weste rau,  VVesterawe.  Lllh.  Stifli^dorf  in  Hol- 
stein, Ksp.  Klein  Wesenberg,  iii^- 

Westergothland,  LandHcbaft  in  Schweden,  i2i 

Wcstcrwiig,  Westerwik,  Df.  nud  ehem.  Kloster 
an  der  WcsL-M-itc  des  Liraliord,  714. 

WeHtfriei«land,    Westvresland,  WcstfreÄland, 

aa.  LQü. 

Westuiinster,  :V55  *  .510* 

Wiborg,  .St.  und  Bisth.  in  .llitland,  i22. 

Wiborg,  Wyborch,  St.  in  Finnland,  aäJL  LliL 

342.  C.56.  f.59.  BG6.  HDfi.  h07. 
Wien,  !ii2.  IMJt 

Wilsnack,  Wilsnacke,  St.  in  l'reusRen,  Reg.- 
Bez.  Potsdam,  Kr.  Westpriegnitz,  fififl 

Winsen,  Kdf.  an  der  Aller,  in  der  Pn>v.  Han- 
nover, bei  fVlIe,  i-'l  *  LfiiL 

Winsen  an  der  Luhe,  Winsen  Upper  Luw, 
St.  in  der  Prov.  Hannover,  Ijtldr.  Lüneburg, 
7^-\  *  2i4.  iltiL  aflO  * 

Wisby,  St.  auf  Gothland,  lüiL  ülilL  <'7-2  *  fili- 

Wie  mar,  Wismer,  de  Wismer,  Wx-amcr,  de 
Wysincr,  3.1iLliLlfi.44.JiI.i2»&5,ai- 
77  *  äL  aa.  ÜiL  ÜiL  iüiL  LLL  LliL  12iL 
122  1  A:t  «  1K3.  1  :tn  *  üi-j  »  uul  I'.»s.  Sur.  -.M't  * 
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222.  'ifix  2ft4  *  a«fi-  30«  326.*  aaa  aas  ; 

347.»  asfl.  254-  asi.  afiL  aM.  ml  am  ■ 

37fi  asi  asfi  »  aas.  3afl*  ioi.  AOft.  aiq  *  | 
411.  Mfi-  HL  lia.  42fi-  ilL  I 

423-  432.  436,  44L  442.  443.  452.  42L 

Ah!),  .^oo.  rii'.).  5ü  -»09*  r.s7.  rittr.  lioi.  niQ*  > 
612.  61.^  614.»  618.  &m.  Q2jL  023.  £42. 
847.  Gä3.  fiM.  üa2.  MJL  fiii2-  222.  731  * 
744.  745.  752.  ZiL  LölL  ZiLL  Züi.  ZM.  ZfiL  i 
768.  772.  222.  223.  813.  820.  323.  fi2fi.  ' 
WeUmar,  600   «tat  WiRmarscIie  deep,  a:n.  ftl • 

Wittenberg,  St.  in  Preus^en,  Prov.  Sachgen, 
aa.  älL  269.*  233  *  363.* 

Wittenburg,  Wittenborch,  St.  in  Mecklenburg, 
S7f.* 

Wokrent,   Wokrente,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Schwaan,  Kap.  Neuenkirchen,  162 
Woldenhorn,  Woldehorne,  Kdf.  in  Holstein,  im 

Gute  Ahrensburg,  634.  | 
Woldemer,  Wolmar,  St.  in  Liefland,  Zi.  803.  , 
Wolfenbttttel,  Wulfebuttel,  St.  im  Heraogth.  i 

Brannachweig,  IM. 
Woltersdorf,  Wolteratorpe,  Df.  in  Lauenburg, 

A.  Ratzebarg,  Kap.  Breitenfelde,  3H5.  771. 


Wölzow,  WeUzowe.  Gut  in  Mecklenburg,  A. 
und  Ksp.  Wittenburg,  433.  Anm.  zu  432. 
IM. 

Wordingborg,  Wordingborch,  St.  auf  der  Dän. 

Inael  Seeland,  h22L  lAiL 
Wörlitz,  Werlitz,  St.  im  Hcrzogth.  Anhalt,  LLa. 
Wulveasund,  die  WaaacrAtrasse  zwiHcben  dem 

Revalcr  Strande  und  der  kleinen  Insel  Wnlfsü, 

1 1  0. 

Wulmenau,  Wulmenowe.  ehem.  (lut,  jetzt  ein 
zum  Gute  Trenthorst  gehüriger  Meierhof,  Kap, 
Siebcnbüumen,  iä.  S.  4^ 

Zarowc,  a.  Sarau. 

Zarrentin,  Czerrentin,  ehem.CiHterzienaer-Nonnen- 
kloaer  am  SchalUee,  in  Mecklenburg,  231. 

Zweedorf,  Twedorpe,  Df.  in  Mecklenburg,  an 
der  Stecknitz,  .\.  Boitzenburg,  78S. 

Zwene,  s.  Swen. 

Zwolle,  Swulle,  St.  in  Holland,  Prov.  Ober-Yasel, 

197.  5fi5. 
Tzanckowe,  »<.  Santow. 
TzauHkeneve,  h.  Sandsueben. 
Tzilt,  8.  Sylt. 
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XahUn    hulrulrn   in  (irr  hrgtl  Urkunden;    icenn  tir  Seiten   bedeuten,  i»t  ein  S.  rorgeiettt,    [h't  ml  * 
Ifeseicktielen  Mumme/n  tind  von  den  genanuttrn  Perionen  auigettelll.    Hfttm.  =  HaupImanH.    A/ai.  —  Kau/m 
Um.  —  fiathtitann.    Bymulr.  =r  Biirgermeittrr.    s.  =  siehe. 


A. 

Abbcnborg,  Com.,  Archidiaronu»  in  Modeütorp, 
353. 

Achym,   Job.,    Kleriker   ilrr    Bremer  üiöceHe, 

Adolph   IX.  (VIII.  nacb   WaHz),  Herzog  von 
Schleswig,',  Graf  von  ilolutein,  12ö.  12iL  298. 

■lOO*  r>r.3.  047.  r>7R.  f.8-j.  lIS?  7t>7» 
Adolph,  Graf  von  Holstein,  ädiauenburfrer  Linie, 

233  *  yn. 

Adolph,  Graf  von  Nassau,  (»OO. 

von  Affeh-n,  .Mb.,  iM, 

von  .\ffeln,  Job.,  Kiu.  in  Stettin.  412 

Agnes,  Herzopn  von  Mecklenburg,  Wittwc  des 

Herzop:.s  Albrerht  III.,  r..'i<>  *  Ii  I C, 
von  AhlefcM,  .\neveld. 

—  Detlev,  Uittcr,  ü  IM,  2M-  fiOri  «  615.* 

f. IS.  7fi7. 

—  Detlev,  Knap|ii>,      1 . 

—  Heinrich.  lütter,  2M.  'iM. 

—  zwei  (uii^renannto)  Brilder,  Hfifi. 

von  Aken,  (>erd,  MnrHchalldcs  Kathn  von  Ltibcck, 

II,  iäi- 

—  Gerhard,  Kruder  der  Kalanilflbrlldcrschaft 

zum  Heil. -Geist,  22iL 
Albert  (Krutninendik),  HiHchof  von  Ltlbeck,  34.'i. 
Albert,  Vicedccan  in  Lübeck,  UL 
Albert,  Leseuieister  iui  Hnr^i^kloHter  in  Lübeck, 

.'^42.*  .«^48*  hA<t*  hüLl  im*.  r.Qn« 
Albrecht  III.,  Herzo;;  von  Mecklenburg,  Könif: 

von  .'Schweden,  IM,  gest.,  3fi  R.  42-  397. 


'  Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  11, 

Ii.        ßl^  üi  lOlj  l.*  iJL  i.  Iii. 

äMJ^  äÜlL  2JLL  32äJL  Ifil*  äifi. 
Albrecht  V.,  Herzog  von  Sachsen  - Laaenbarf, 

{Test.,  äi»  S.  JLL 
Albrecht  (Sohn  Erichs  IV.),  Herzog  von  SacJn»- 

Lauenburg,  Domherr  in  Hilde^heim,  2fiL*  2äL 
Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  LUneburf, 

Kruder  det>  KurfUntten  Kudolf,  ^  EartÜnt, 

lüü-  mjt  209.*  293.*  afiiL*  m  an 

j  Albrecht,  Herzog  von  Oesterreich,  606. 
i  Albrecht  (Sohn  Heinriche  IL),  Graf  von  UoUtcin, 
gest.,  H'7. 
Albrecht  von  Hohenlohe,  COO. 
;  Albreclit  Schenk  von  Landsberg,  s.  Schenk. 
I  Aldewerld,  Hau«,  Knappe,  Anm.  ü  zu  221. 
I  von    Alen,  Tunr.,    Bürger   in    LUbeck,  gest., 

I     —    Windele,  Wittwe  desselben,  396j  11, 
Algudson,  Sture,  Hitter, 
von  der  .\lre,  Heinr.,  Gnld»chniidt  in  Ltlback,37T. 
Alsteker,  Joli.,  BUrger  in  LUbeck,  üi2. 
von  Alten,  HejTieke,  Knappe,  .Anm.  "2  lu  21L 
.Vmendorp,  Dietr.,  der  jUngere,  Knappe,  .Vm 
Ii  zu  211 

'  Amniendorf,  Job.,  in  llalbcrstadt,  657. 

'  Andeleff,  Marq.,  Domherr  in  Katzcbnrg,  li^ 
Autbernus,  Bisehof  von  llaniar, 
Arendes,  t'urd,  Knapiie,  Anm.  9  zu  222, 
Arnd  de  Bcver,  Knappe,  .\nm.  lü  zu  373. 
Arndes,  'l'hcodorich,  Bi.<ichof  von  Lübeck,  211 
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Arnekcle.  Hartwich,  133. 
Ton  Arnom,  Stacius,  Söldner,  276. 
Arnold,  BiBcliof  von  Strongnito,  523. 
von  Aschen,  Flenid, 

—  Ebel,  !L 

—  Hermann,  Bruder  des  Ebel,  1. 

TOP  Asrliwedc,  Boreh.  Knappe,  Anm.  Ui  zu  273. 
von  Astorp,   Curd,  Knappe,    Anui.  Z  2U  ^?7a 
Attendorn,  Eberhard,   Bischof  von  Lübeck, 
gest.,  Uö. 

B. 

Back h US,  Wyneke,  Wollen weher;;eselle,  733. 
Bade,  Herrn.,  Söldner  des  Heinricli  Tarnewitz,  m3 
Badysern,  llemi.,  Um.  in  StraUund,  14  2. 
Balduin,  s.  Ik>ldewin. 
Balke,  Arnd,  ^U. 

—  Joh.,  BUr^er  in  Lübeck,  :V>m. 
de  Ballionihu»,  Ludw.,  lü. 

Balthasar,  Herr  von  Wcrle,  160.  1H3. 196.»  240.» 
ßanzkiiw,  Joh,,  B;;niBtr.  in  Wismar,  45.*  188. 

ilü  lüiL  2ci3  *  ihl,  38r>.*  3'.)^.  406.  41 1. 

427.  432.  tilfi  7fi8 
Baren^teker,  Ileyno,  Bürger  in  Lübeck,  622. 
Von  Barkhusen,  lleinr..  Knapite,  Anra.  4  zu 
^73.,  s.  Borkhu8en. 

—  Jobann.  776. 

—  ileinrieh  l   .. , 

,„,     ,      }  ><>hn«'  desselben,  <  Tfi. 

Barne  kow,  Marquanl,  479.  48i). 

—  iJeyniar,  475.  479.  4(>0. 
Barold,  Curd,  IM. 

von  Bartenslebcn,  Bertenaleve,  GUnzel,  Ritter, 
Lehnsmann  des  Herzogs  Heinrich  von  ßraun- 
M-hwei>j,  li^ 

HartBchcror,  Knifelku,  190. 

Basse,  .Sleen,  Kitter,  a2iL  <>Hi?  748,  Hptni.  in 
Nyborg,  f>'23- 

Hate.  Bürger  in  Mölln,  3iL 

Heata,  Priörin  des  Johannis-Klosters  in  LUbeck, 

Bechfhel,  Herrn.,  Bürger  in  Gadebusch,  47k. 
Becker,  Alb.,  Vogt  des  Herzogs  Bernhanl  von 
BrauuBchwcig-Lüueburg,  7m). 


Becker,  Ludwig.  Wollenwebergeselle  in  Lübeck, 
733. 

Boen.  MatthaeuH,  Kapellan  de»  Bischofs  Johann 

Scheie,  Iii  73J. 
van  der  Beke,  lleinr.  Bürger  in  LülMwk,  514- 
Rekemann,  Henneke,  Hptni.  in  .Vxewal,  523. 
von  dem  Bele,  Heinr.  Knappe,  .\nm.  I  zu  27  3. 
Below,  Herrn.,  Schreiber  des  Kathszu  Parchim,Z£I. 
von  Bemen,  Lambert,  Bürger  in  Lübeck,  435. 
Beltvlct,  Nicol.,  Eingesessener  in  Krcmpelsdorf, 

Benckenhap-en,  Otto,  Schiffer  in  Lübeck,  319. 
Benedictus,  Bote  des  Markgr.ilen  Friedrich  von 

Brandenburg,  j44. 
Bcneke.  Heinr.,  Eingesessener  in  Alt-.MJilln, 
Ucnnyn,  Heinr.  Bürger  in  LUbcck,  444. 
Bentorp,  .•^tacius,  SiUdner,  '<2'i. 
Bentson,  (JotUchalk,  5 -2 3. 
Bentveld,  Claus,  514.* 

de   Beut  Zern.   Bentzheim,  Heinr.,  Bürger  in 
LülM'ck.  IM- 

—  Köttger,  Bürger  in  Lübeck,  780. 
Berchniann,  Bürger  in  Mölln,  iü  S.  IL 
Berchstede,  Bürger  in  Mölln,  25  S.  13. 
Bercowe,  I^enimeke,  Bürger  in  MiJlln,  äü  S.  10- 
Bere.  Olemnnn,  Knappe,  Anni.  j  zu  273. 

—  Heinrich.  Km.  in  Lüneburg,       92  *  762.* 

—  Johann,  Km.  in  Lübeck,  III.*  .'162. 
Berend,  Grote,  Anm.  ü  zu  2 7 3. 

von  dem  Berge,  Werner,  Kitter,  Anm.  zu  Mi. 

—  Heinrich,  Bgnmtr.  in  Hamburg,  2fL 

—  1-aurentias,  Münznieistcr  in  Stettin,  442. 

—  Godeke,  Gastwirth  in  Lüherk,  .Vnm.  zu  511. 
Berkhahn,  Gerd,  346  *  Stecknitzfahrer,  38S. 

—  Hille,  Ehefrau  desselben,  388. 

—  Heinrich,  in  Lüttenuiark,  31fi 

—  Heinrich,  in  Kenstorp,  34f>. 
von  Berkhusen,  Hietr.,  Söldner,  27ii 

—  Tidekinu»,  359.  s.  Barkhusen. 
Berlin,  Heinr.  Bürger  in  LlHM-ck,  371. 
Bernde«,  Hans,  Bürger  in  .Mölln,  M. 

—  Wernekc,  Goldschmidi  in  Lübeck,  277 
ßerndcsson.  Mattes,  Söldner  des  Heinr.  Tarne- 

wilz,  Uli. 


832 


II.    Personen  -  Register. 


von  dem  Berne,  Kutlolt',  Söldner,  383.* 
Bern  er,  TönnicB,  4t)(>.  Knappe,  in  Gudow,  fi71- 

—  Joh.,  Bürger  iu  Perlebertr,  267. 
Bernliagen,  Floinr.,  Domherr  in  Stettin,  442. 
Bernhard,  Bernd,  lIerzo|.'  von  Sachsou-Lauon- 

burg,  fLl  37.  - 171.   21L   iüL  ML 
2fit.*  267.  294.  4321  iiSL  454. 
45S-  liS.  IM.  iüS.  IfiL  iäh.  älil. 

Iii  aaa.  üüa.  sfia.  asa»  sss.*  saa. 

593.  f.Q7.  721. 

—  ilei'zog  von  Braunschweig -Lüneburg,  495 

und    Anm.,    6^5*  fiiS.  ü&L 

—  Sehatzmeii^ter  in  Heinfeld,  iäh^ 
Berutstorp,  lleriu.,  4fi0 

Bersouw,  H<>inr.,  Goldsohmidt  in  Lübeck,  277. 

von  Bertensl«! ve,  s.  Bartfnslebcn. 

Bertold  (Divc«),  Propt<t  in  LUb»>ii,  lAä^  äM. 

aüiL  304.»  3 12.  35.t.  40ri.  508.*  685.  723.  72ft  » 
Bertram  ("rouion,  Rischuf  von  LUbi-ek,  gest.,  345. 
Bertram,  Abt  des  Klostfi-s  in  Keinfeld,  7ri* 

13f..*  473  *  034  * 
Bertrauimi,  Joh.,  Vicar  in  Lübeck,  L 
Berveld,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  ai2.  IM. 
Bcscicr,   G<Kleke,   Ilandlungsgehülfe    des  Tid. 

Steen,  >07. 

Betekc,  Bertold,  Wollenweber^^cRoUe  in  Lübeck., 

m. 

Bevc,  Ilartwii'h,  Km.  in  LHnt-bnrg,  »J.* 

—  llenneke,  Einpescwscncr  in  Breitenfelde, 
de  Bevcr,  Arnd,  Knappe,  Anni.  Lli  zu  273. 
Fley  er,  Beyers',  licinr.,  Km.  in  GriSningen,  42(>. 

421.  122. 
von  Bilcvold,  Beiicke,  r»80. 
Birger,  Job..  Bllrgcr  in  Ttrecht,  j02. 
Bisniark,  Joh.,  liUrgi-r  in  Stockholm,  351. 
Bisscop,  Beruh.,  Bürger  in  Lübeck,  741 . 

—  Conr.,  Bgnistr.  in  Stralsund,  442. 
Bisse,  Ih'iur.,  Söldner,  i£üL* 
Bissuwe,  .\rnd,  Bürger  in  Mölln,  iJL 

—  Wolter,  Bürger  in  Mölln,  3«. 
Blanke,  Ileinr.  .Schlächter  In  Lüneburg,  584. 
Block,  Bernd,  Wollcnweber  in  Lübeck,  733, 
Blome,  Dictr.,  Amtmann  in  Tondcni,  222. 


Blome,  Heiur.,  Knappe,  .\nm.  S  zu  222. 
Biomo ndal,  Ileinr.,  Btlrger  in  LObeck, 
BlOmenrod,  Bürger  in  Lttbeck,  gest.,  371 
Blücher,  .Schack,  Prior  in  Ilatzeburg,  tl>4. 

—  Ulrich,  Propst  in  Itatzeburg,  ÜS. 

—  Hans,  lliL  üfLL 

—  Ludeke,  Knappe,  UtL  47fi.  494,  HarsehaB 

des  Raths  von  Lübeck,  &M.  700* 

—  Luder,  Knappe,  4Ü  Anm.  zu  iS2.  ÜL 

537.  GGl.  774. 
Vicko,  Knappe,  Bruder  des  Luder,  316, 
Bock,  Friedr.,  Bgmstr.  in  Oldenburg,  2Ü. 

—  Job.,  Bgmstr.  in  Stade,  IM.  lüL 
Bocke,  Hans,  Bürger  in  Mölln,  äfi^ 
von  Bu:kcn,  Alb.,  Km.  in  Stettin,  442. 
Bocken,  Km.  in  Mölln,  M. 

Bockhiilt,  Ileinr.,  Bischof  von   Lobeek,  gect, 
345.  s.  Bokholt. 

—  Peter,  Aeltermann  der  Wollenwebcr  io 

Lobeck,  733. 
Bodecker,  Lippuld,  Kapellan  des  Rathi»  vod 

Lüneburg,  C94.* 
von    Bodendik,    Bodendike,   Wenier,  Kitter, 

Lehnsmann  dc.*<  Herzogs  Heinricli  von  Brauh 

sdiweig,  11. 
Bodendorp,  Miirg.,  Bürger  in  Lübeck,  296. 
Bodenwerdcr,  UHrger  in  Lübeck,  gest,  HL 

—  Beruhard,  Bürger  in  LObeck,  318. 

—  Hans,  iÜL  411. 

Bodouis,  Heinrich,  Kapellan  des  Herzogs  Erich 
V.  von  Sachsen ■  Lauenburg,  485.  487.  199* 
Sf>l  *  51L  '»91.*  5;)8.*  599* 

van  Boecholte,  Kobbert,  IM  S,  241. 

Boecius,  Bischof  von  Aarhus,  523. 

de  Boeris,  Gerhard,  Iii. 

Boke,  Rere,  Knappe,  .\nm.  2  zu  273. 

van  dem  Bokel e,  Joh.,  534. 

tor  Bokcn.  Joh.,  üürger  in  Lübeck,  ÜL 

von  Bokheni,  Job.,  Kleriker,  502. 

Bokholt,  ^erni.,  Bürger  in  Hamburg,  780. 

—  Hcinr.,  Bürger  in  Gadebusch,  478.  j. 
Bockholt. 

Boldewin,  Abt  des  Klosters  St.  MicJiaelis  ia 
Lüneburg,  1 1 2. 
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'vin  den  Döllen,  Walter,  Knappe,  Anin.  Z  CQ  273. 
bollik,  Joh.,  (iflrgtr  in  LObeck,  üÜL 
Bolte,  Claus,  ir,\i.* 

—  Hans,  BeniRteindrelier  in  Lübeck,  Jififij 

—  ilenneke,  Bruder  des  Claus,  4ü0.*  459* 

48.2  und  Arno, 
vun  Bültzeui,  ilcinr.,  Si'ddner,  '^75,  235. 
Bunhurtit,  Marq.,  Km.  in  LiIhtH  k,  141*  Iii. 

774.  IM  S.  IlilL  Anin. 
Bonifaciuii  VIII.,  Papst,  gei^t.,  31jL 
Bonrad,  Joli.,  De<an  in  LUheck,  ML  äÜ2. 
Uooni^aerd«-,  .loh.,  Kfin.,  222. 
Üorcharde«,  Ejjrgenl,  SJildner,  C^i'i. 

—  Nicolaus,  39^. 

Bor  oll  Wedel,  BUr^r  in  Mölln,  iE.. 
van  dem  Borne.  I'onr.,  442 
Borne lioved,  .loli..  f>0*). 

—  Ileinr.,  Ädiii  des^selben,  OO^K 
Borsteld,  Bernli.,  Kui.  in  Ilaniburg,  4:^2. 
Üurütvelt,  Kevuiarus,  '^M 
Hurtzotiwe,  .loh.,  Domherr  in  iJlbeek,  141- 
Botevur,  Orundbfhitzer  in  l'adelUgge,  779. 
▼  OD  Botmer,  (Sewerd,  Söldner,  ÜS. 
Bove,  Wittwe  de:*  Hans,  IJL 

Buye,  Matthias,  Priester  in  Lilbeek,  IL^ 
Bradhering,  Juh.,  Bllrger  in  LUl>e<'k,  77H. 
Brake,  Nietd.,  Virar  in  Hamburg,  hilh. 
van  d»'Ui   Brak«-,  Alb.,  Kleriker  der  DiUcese 
Verden, 

von  Brakel,  .loh.,  in  Narwa,  407. 
Bralstorp,   Claus,    Knappe,   433.    437.  438. 

Anm.  zu  Mä.  lilL  421.  iIiL  700.* 
Bramstede,  l!Hr}rer  in  Mölln.  Al^ 

—  («ereke,  liM* 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  356. 

—  Jacob,  Bürger  in  LUbeck,  3.'>9.  442  und  Anm. 

—  Johann,  BUrger  in  Lübeck,  ri.'>4 
Brand,  (iertl,  Knappe.  Anm.  12.  zu  273. 

—  Diener  des  Bisch.  Winrieli  von  Oesel, 

—  Km.  in  Mölln, 

—  Kersleu,  BUrger  in  Mölln,  äfi. 

—  Lndeke.  Bürger  ui  Mölln,  .2iL 

—  Heinr.,  BUrger   in  LUbeck,  gest.,  Aom. 

zu  ilä- 


—  Wobbeke,  Wittwe  desselben,  iiü2. 
—■    .luhann,  SchitTer,  j2'i. 

—  Marqnard,  BUrger  in  LUbeck,  352,  BUcker, 

525. 

—  Peter,  BUrger  in  LUbeck,  iiliL 
Brandenburg,  .\rnd,  Km.  in  .Stralsund,  799.* 
Braasche,  ilenncke,  in  Lübeck,  481. 

—  Nicolaus,  in  Lübeck,  4wl. 

—  Beruh.,  BUrger  in  l.^elzen,  22. 

—  Beruhard  |  ...  , 

}  Kinder  desselben,  22. 

—  Conrad  ( 

—  Ludulf,  BUrger  in  irclzeii,  22- 
Braunschweig-LUneburg,  Herzoge,  üM.  705- 

721,  8.  Bernhard,  Erich,  Friedrieh,  Heinrich, 
Otto  der  Einäugige,  Ott«  von  der  Haide, 
Wilhelm. 

Brawe,  Joh.,  BUrger  in  Lübeck,  H't-'- 

—  (.Jese,  Ehefrau  di".*9elben,  392. 
Bredcveld,  BUrger  in  Mölln,  ikL 
Breide,  Juchim,  Knappe,  \iH. 

—  Woldemar,  Volinar,  Knappe,  274  *  «89. 
Brekelveld,  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  371. 

498.  534.  <>33.  749. 
Brekcwold,  Cord,  Km.  in  Lübeck,  23.*  38. 

Bgmslr.,  ilL  IL  ZlL  Lü-  141.*  149, 
24fL  2112.  isÜL  ILL  ihlL  älL  223. 
22ii.  4ü2.  52i.  iii2.  «OC.  fiM.  liM. 

Ü24.  C77^  (i2lL  IM.  242.  77L 
Anm.  zu  läl  S.  IM. 

—  Hartmann,  Bürger  in  LUbeck,  430. 

—  Tybbcke,  Ehefrau  dcs.-elben,  430. 

—  liartwich,  Bürger  in  Lübeck,  602. 

—  Wigger,  BUrger  in  LUbec  k,  3fi.  3fl-  42.  43. 
von  Breinis,  Borchard,  BUrger  in  .Mölln,  äfi. 
Brctzekc,  Wasmod,  2QA. 

Brey  de,  s.  Breide. 

von  dem  Brinke,  Ariid,  Vicar  des  Dumpropstes 

in  Itiga,  749. 
von  Brockdorf,  Heinrich,  Heinrichs  Sohn,  Knappe, 

107.  12ti.  >01. 

—  Heinrich,  Nicolaiis  Sohn,  Knap|>o,  128, 

—  Heinrich,  zu  Stendorf,  Knappe,  128. 

ten  Broke,  Keiio,   Häuptling  in  Ostfriesland, 
Anm.  zu  349. 
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van  dem  llrokc,  Joli.,  Knappe,  Aimi.  U  zu 
Broker,  Nicol.,  DominikHiu-r  in  LUlierk, 
Bromes,  Clans,  Rür^rrr  in  Liiheck,  j 
Brotiia^<-n,  Juli.,  Km.  in  Kipa,  717.  740. 
BrowcAma,  .Mti-ke,  friesisHior  Häuptling,  t^l- 
Bmcpo,  Beind,  Bllr;,'er  in  Mölln,  äiL 
Brurmann,  liiiri^er  in  Mülln,  l^L 
van  dvr  Bruppr,  «!<•  l'untc,  Albt-rl,  Kiu.  in 

LUbc<-k,  HL    U»-  Brurpiii,  141.*  QM. 

774.  Anm.  zu  LÜ  KKninioroihfrr,  Anm. 

zn  623,  zu  7ul,  zu  ILii* 

—  ik-inrirh,  Hiir{:«'r  in  Ltihcrk,  .'iH4. 
Briiggemann,  Oord,  Bllri;<  rin  LUh«>ck,  aftft.  742.  ' 
Bri!$!^)' wecli,  Knappr,  Anm.  L3  zu  2ZiL  | 
to  Bruv'ülif  n,  llcinrirli,  4iO. 

Brunu'nrr,  BlIrpT  in  Mülln,  iii» 
Brumun-Ic,  .lac,  Hptm.  in  \V*>r<liii;;bor^,  121.  { 
BruninKT,  <'lauB,  Bllrp-r  in  Mölln,  dfi» 
Brun,  -loli.,  Kapi-Uan  des  llorni  Balthasar  von 
Werte,  2ML 

—  Nitol.,  BUrjrer  in  T^llbrn  k, 

—  bei  einer  .Se.hleuee  wohnend,  -llL.  j 
von  Drunkhausnn,  Gerd,  Knappe,  .Vnni.  L  zu  21^ 
Brunolpliuü,  Bischof  von  Skara,  522. 
Drunonis,  Juli.,  Dumherr  in  Eutin,  ih^ 
Brunowe,  Kin^eHeHsener  in  Breitcnfeldc , 
Brun»,  Herrn.,  Blirfrer  in  Mölln,  M.  j 
BrunHwicli,  Dietr..  Rni.  in  Stralsund,  r)r.O. 
Bru»eli.ivcr,  Martin,  Waldmeister  des  Klosters  [ 

HeinlVId,  SM.  i 
Brusi'ke,  Gerd,  llptm.  in  Nyekiöbin?  auf  Falster, 

—  Iwan,  Ritter, 
Brntfya*  BUrger  in  Mölln,  33. 

von  dem  Bryle,  Jacob,  Bürgerin  Lübeck,  780. 
ßuberdcB,  Ludeke,  Eingesessener  in  Wolters-  i 
dorf,  Mh.  ! 
von  Bunhwald,  Detlev.  Snoten  .Sohu,  21.  29* 

—  Detlev.  SivertR  S<ihn,  Gäl. 

—  Detlev,  Vnllerts  Sohn,  21-  L2iL 

—  Detlev,  auf  Sierliap-n,  Lüh.  fifta.  801. 

—  Lange  Detlev,  ebend.,  ^7^- 

—  Scheie  Detlev,  auf  Rethwisch,  ISfi- 

—  Detlev,  auf  Juhanuhdurf,  «»7 1 , 


von  Buchwald,  Heinrich,  Nicolaus  .Sohn,  3.11  .> 
7fi7. 

—  Lcnimeke,  Snoton  Sohn,  077. 

—  liCmmcke,  Völlens  S<ihn,  Knappe,  27  *  901. 
~    [..emnieke,  auf  Ekelsdorf,  <'»no 

—  Lemmeke,  auf  Ilemmingi^torp,  .nHO.  fiai. 

—  Lemmeke,  28.* 

—  Ludeke,  21.  ^74  *  37.Ö.* 

Söhne  desselben: 
Horelicrt,  gest.,  :t74. 
Detlev.  374  * 
Heinrieh,  374*  üfilLf 

—  Nicolaus,  Ritter, 

—  Sivert,  auf  Joliannsdnif.  2LL  37r»- 
Buck,  Heinr.,  Bgnistr.  in  Rostork,  12'»    1 22. 
Budden,  Job.,  Meister  des  Sieclienliauses  zu  .St 

Jürgen,  M2. 
Büdding,  Heinr.,  Rilr;:er  in  Riga,  740. 
Budelshach,  .\lbert,  llptm.  in  Bahus,  523. 
BucBghc,  Cord,  Knappe,  Anm.  zu  27:V 
Bugenhagen,  Degener,  Marschall,  ge«t.,  231L 
Bulle,  .I.ih.,  lilL 

—  Tidekc,  Diener  des  Ratha   von  Lilbeck, 

in  Mölln,  ä£L 
von  Bülow,  die  Familie,  «>:{!. 

—  Keeard,  Ritter,  auf  Plüsehow,  2LL 

—  Hans,  OliL 

—  Heinrieh,  Knappe,  IhiL  4s2  und  .Vnm.  hhi, 
Bumann,  Heinr,  Eingesessener  in  Wentorf.  4ft8. 
Bunde,  Karl,  Ritter,  !>^< 

—  Tliurd,  Ritler,  lOb. 

von  Runne,  Job.,  Bürger  in  Köln,  17g- 

Bunsel,  Job.,  Viear  in  Schwerin,  ii7t. 

B  unser,  Eier,  Anm.  zu  LLiL 

Buntmaker,  Tilc,  RUrgcr  in  I^Uheek,  Hj.'i. 

B  n  n  t  s  I  o  w ,    Ni<  ol. ,   A  bgcsandter   des  Königl 

Sigismund,  ULI 
Bunzcl,  Job.,  Vicar  in  Schwerin,  ÜLL 
Burchard  (von  Serckenj,  Bischof  von  LUbeok, 

gest.,  1 1!»  Htr. 
von  Buren,  Herrn.,  Domherr  in  Hamburg,  107. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Lllbock,  402. 

—  Kerstina,  Ehefrau  desselben,  402 
Burmester,  Henneke,   in  .Mt- Mölln,  .^8- 
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—  Brrto|4l,  Afltciiiiunn  il<-r  UHcki'r  in  littbock, 

2»0. 

Burow,  Joli.,  Hui.  Iii  HtniUuna,  ülILl  IJyrow,  SM. 
Barremester,  KingcHeesi'iicr  in  Alt-Müllii, 
BuBtroy,  Nir-ol.,  Vicar  in  Lübeck,  IL 
Buten srlione,  Hi-rm.,  Rin.  in  llorpat,  669.  ü70.* 
BUtzow,    Uutzouwe,   Nirol.,   Kirrhiierr  in  St. 
Aegidien  in  Lübeck,  14L 

—  Hans,  Knappe,  Anm.  lü  zu  HA, 

—  Hartwi.h,  HUrfrer  in  Lübeck,  a2fi- 
Buxtehude,  Meynard,  Km.  in  llauiburjr,  SüiL 
BynnenvurK,  nilr?<-i-  in  Miliin,  'i^ 

C.  ».  K. 

C'aet-ili«;,  'l'iKiit^T  des  Markgrafen  Friedrich  von 

Brandenburg',  .Anm.  zu 
Caland,  Ottu,  Ihn.  in  (irönintren,  421.  122. 
vun  CalviMi,  ileinr.,  liUr;;er  in  Lübeck, 
Tt't7  fi.'i4. 

--  Reyner,  Kui.  in  LUbeck,  LL  LH.*  348.. 
j?e»t..  r^fig-  i'Ji),  14.  ri.'i4.  7 5 .5.  Anm. 
zu  7H.t. 

—  Margarethe.  WiMwe  dcrtHclbf-n,  3ti2.  f».'"i4. 

Sühne: 

Benedict,  :tt»-2.  39G,  14.  Gr>4. 

Wilhelm,         31M)j  »).'>4. 
Calvorde,  .loh.,  Dcnnhrrr  in  Schwerin,  323» 
von  Campe,  Rgidiu.t,  Vicar  in  llaniburt^, 
von  Campen,  llauH,  Knappe,  Anm.      zu  273. 
Campow,  Tideke,  Kinge^esHcner  in  Buchholz, 

du  s.  üiL  Ii  s.  zjL 

Canyti,  Joh.,  IlUrger  in  Kiiln,  2hiL 
Capelle,  ClaUH,  lü^  Hiü,  IM- 

—  Dietrieii,  47r.  *  4HA  * 

—  Hans, 
Carlo»-,  H.  Karlow. 

Carnifieis,  Enner,  niirger  in  Mülln,  3^ 
(CaHimir   VL),    llerz'ii?  von   I'ommern  ■  Stettin, 
244.  2«; 7. 

Catharina,  Herzogin  von  Mecklenburg,  Wittwe 

des  Herzogs  .lohann  IV.,  tiil.  f>64*  722* 
V  o  n  C  e  1 1  e ,  Uaiis,  Diener  de«  Raths  von  LU  beck,  13ft. 
Cerntin,  Cerntyn,  s.  2crrentin. 
von  der  Chartow,  Ileinr.,  32  8.  51^ ».  Qartowe. 


Chriatiern,  Hiachof  von  Ripen,  i2X 
Christian,  (iraf  von  Oldenburg,  HL  2lL*  SiL 
142.  23-  iL?  IL  fiJi*  Oa»  211*.  LL  lä*.  Hfi.» 

Chuden,  Herrn.,  Bguistr.  in  Salzwedel,  250. 

2Ä3.  2M-  SiSiL 

ClauH,  Diener  de«  Königs  Erich,  1 33. 

ülawett,  Bürger  in  Mölln,  äM. 

Gloneveld,  ein  Katenbewubner,  31  .S.  iä. 

Cletze,  Job.,  Rm.  in  Hamburg,  709. 

Oleyhurst,  Bcrtr.,  Kfm.  in  London, 

Conrad  von  Weinsbcrg,  ErbkUmnierer,  6Qu. 

ConraduH,  Söldner  des  Ileinr.  Tantewitz,  193. 

Cosse,  Hintzc,  317, 

—    Heinrich  I  

Sohne  des>elbL-n,  317. 


—  Heinrich 
Craft,  Keyneke,  Bürger  in  LUbck,  LüL 
Cremon,  Bertram,  Bisch,  von  Ltiii«?ck,  34.^ 

—  Herrn.,  Knecht  der  Rohr,  Anm.  2  zu  5ü4. 
Crispin,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  38.  39.  42.  43. 

ä£-!i2-!üL£ü-ii-ai-JüLaa.  141  *  774. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  7!il  *  79  j.* 
~    Segebode,  gest.,  13-  Ü2. 

Cron,  Joli.,  5 LH. 

Cropelin,    Hans,  Hptm.  in  Stoekholm,  523,  a, 

Kröpelin. 
Crosse,.  DUrger  in  Ml-lln,  3iL 
Crowel,  Hans,  BUrger  in  Lübeck,  371. 

—  Joliann,  BUrger  in  Liilteck,  IL  371. 
Crugher,  Thomas,  Vicjir  in  Lübeck,  L 
Cruromendik,  s.  Krummendik. 
CrummesrHe,  Eci-ard,  Kittor,  gest.,  32- 

—  Eceard,  Sohn  denf^elben,  Ritter,  gest.,  ^ 

—  Cerd,  52-j,  Knappe,  028.* 

—  Heinrich,  32» 

—  Henneke,  19. 

—  Maniuard,  gest.,  13  S.  ü  S.  fijL  .S.  74.  84. 

—  Otto,  32.  204,  Knappe,  fi2fi- 

—  Otto,  gest.  MO 

Crumsthoken,  Job.,  Bürger  in  LUbeck,  402. 
Crumvot,  Heinr.,    Bürger   in   LUbeck,  323. 
404.  ntlit. 

Cruse,  Herrn.,  Rm.  in  LUneburg,  92* 

—  Heinr.,  BUrger  in  Mölln,  äM- 


836 


11.    Personen  -  Register. 


CruBe,  llcnniiif;,  727. 

—  Heim.,  BUrger  in  Llihcok,  402. 

—  Joli.,  Gastwirth  in  Lübeck,  .MI. 

—  Nicolaus,  77.-I.  n.  Krage. 

Cuband,  CliriBtian,  Pomherr  in  Ualzehurg,  afl?* 
Cuddewordc,  I.eviii,  7 .SO. 
Culebus,  BUrger  in  Mölln,  1^  S.  43. 
Cnmhar,  Goswin,  THirger  in  Lübeck,  ^2-^ 

—  Rndolf,  Kolav,  Bürger  in  Lübeck,  MUnzer 

und  Wechsler,  .'i>2.         H21  Ifjn 
Cunzelyn,  Dietr.,  ein  flandriscber  Kaufmann, 

Anm.  zu  414. 
Card,  Söldner  des  Heinricli  Tamewitx,  193- 
Curd  de  beste,  Knappe,  Anm.  ü  7.u  j7:v 
Cuul,  Juh.,  Kfm.,  222- 
Gzeigelnivia ter,  s.  ZciselnieiRter. 

D. 

Dackholt,  llcnn.,  ßlirger  in  Riga,  7ML 
Dagewake,  Job.,  Keotor  der  Kirche  in  Ronnen- 
berg, QM. 
Daldorp,  Bertold, 

von  Dame,  Jacob,  BUrger  in  LUbeck, 

—  Johann,  Sohn  deR  Marquard,  BUrger  in 

Lobeck,  i2.  Mfii  fi- 

—  ^[arquard,  Bgmstr.  in  LUbeck,  2^  gest., 

Damerowe,  BUrger  in  Mölln,       S.  üL 

Damerowe,  Bürger  in  Mölln,  Z£L  S.  IX 

von  Damme,  Job.,  in  GlaRau, 

Danneke,  Rm.  in  Mölln,  üä  S.  42. 

Danncmann,  BUrger  in  Mölln,  ää. 

Danneveld,  Hans,  Knappe,  421*  i22*.  ■138» 
(Dalcveld,  Anm.  zu  482).  41LL  lUX  537.» 
~-    Henning,  438.* 

Dargetzow,  Ilcinr.,  Rm.  in  Wismar,  Kämmerei- 
herr, iä5L 

Darsow,  Darwesowe,  Ileinr.,  587. 

—  Johann,  BUrger  in  LUbeck,  IL  19,  Rm., 

141.*  ifi7  :^7i   rt.^r.  r.so 

—  PolycarpUK,  BUrger  in  LUbeck, 

Riihne  de»  Gerhard: 
Bernhard,  167. 
Gerhard,  WL 


Hermann,  lfi7-  adf^-  810. 

Johann,  lfi7. 
DasHel,  Job.,  Kleriker,  232- 
von  Dccberch,  Clau»,  Knappe,  Anm.  ü  zu  221 
Dfidekc,   Henneke,   EingeseHHener   in  Breiten- 
j     felde,  aS- 

'  Deghener,  .SSIdner,  Anm.  3  zu  27.3. 
Dene,  Claus,  478  * 

—  Hans,  504. 

—  Hcnnekinu»,  Schiffer,  in  Lübeck,  319. 

—  Peter,  UUrger  in  MttUn,  dfi. 

I  Dernegge,  Ulrich,  Knappe,  Anm.  2  zu  ilÄ. 
Detlev,  (von  Parkentin),  Bischof  von  Ratzebarg, 

397.  gest.  lafi- 
Detlevcs,  Herrn.,  Schmidt  in  Lübeck,  iü- 

—  Taleke,  Ehefrau  demselben,  31^. 

von  Dettenhusen,  Gerd,  Bgmstr.  in  Bremen,  Sfi. 

Dietrich,  Graf  von  Oldenburg,  liL  2lL?  iL  21 
21.         M.         6SL*  2iL*  IhJÜ. 
!  Diedricli   der  Braune,    Dirc   de  brun,  vor- 
maliger Zöllner  in  Georvliet,  •22h. 

von  Dincia,  Job.,  Knappe,  Anm.  2  zn  273. 

Disnacke,  Rm.  in  Mölln,  3fl  S.  43. 
!      —    Albert,  BUrger  in  Mölln.  äS  S.  12- 

Ditmer»,  Radckinu»,  iSfiO. 

von  Ditten,  Emst,  üL  58'2.* 

Dives,  8.  Bertold. 

Dobclhanü,  Knecht  de«  Dietr.  von  Berklmsen.  27fi. 
Dobelyn,  Claus,  Wollenwebergeselle  in  Lübeck, 
733 

Do  eck,  Claus,  LLjL  LLL 

Doghc,  Arnd,  Aeltermann  der  Goldschmiede  in 
I     rtrecht,  740* 

Dore,  Peter,  .Sohn  de»  Bürgermeister»  iu  Burg, 
3r.r. 

I  Dorheker,  Knappe,  Anm.  3  zu  27:^. 
Doringh,  llan»,  Wollenweber  in  LUbeck,  222. 
Dorland,  Chr.,  Vicar  in  LUbeck,  2- 
Dornehope,  Job.,  i  Vettern,  Knappen,  Anm.  1 

-    Reyneke,     /      zu  27:^. 
von  Dortmund,  Röttger,  BUrger  in  LUbeck,  LLL 
Doscnrodc,  Paul,  1 33 

Dovendigc,  Cath..  Meisterin  im  Bcginenhaos« 
in  LUbeck,  ^M. 
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Driusvcld,  Ilcyso,  Kleriker  der  Mainzer  Di<)ceae, 
('ifTenlliclier  Notar,  713.  | 

%-uu  ÜrantuM,  Dr«^iiton,  Drantliein,  Dronthcim, 
Ueiarkh,  Schenk  «If«  Ualhs  \un  LUb«<-k,  12. 
IIL  455.  an.  Ü22-  I 

Dravcnc,  BUrRer  in  Mölln,  aS  S.  12, 

Dreger,  lleynek,  Bilrger  in  M«lln,  ää  S.  12. 

—  Il«'yne  Drewer«  wiff,  in  Mülln,  2S  S.  ü 
Üreyer,  Heinr.,  Hgnistr.  in  Slade,   1 J»  1  -  lTt4. 

157.  IM. 

—  Ileinr.,  Diener  deti  Katlis  von  Lübeck  in 

Mölln,  Ü  S.  11. 
Driberi'h,  .Foh.,  in  Neunladt,  •|82.  •)t»3. 
vun  DrocIittTsen,  Simon,  Hm.  in  Stade,  filL 
Drolsbappn,  Eberl,  Kin.  in  StraUund,  lititt. 
Duckf'l,  llcrbord,  Km.  in  Bremen,       Anin.  ülL 

BKinstr.,  (>&A.  <184.  08tt.  ÜüiL  fiOr..  696. 

üäJL  üaa.  lllL  Uli.  ZÜL   ZüiL  ZllL  j 

712.  730  *  liL  IllL  2ML  I 

—  D<ineldey,  Sohn  desselben,  r.83.  6fiß.  fift?  j 

r.9s.  Zill.  IIÜL  Zü  j 
von  Dülmen,  Holt,  {reut.,  IM.  ML  ' 
Dulstok,  Blirjrer  in  Mölln, 
Doncker,  BUrpiT  in  Mölln,  JiL 
Dusini;.  Ileinr.,  Knappe,  Anm.  <J  zu  273. 
DoHüw,  Hann,  Bürger  in  Mülln,  'dsL 
Dnve,  Jcsse,  Hilter,  108. 

I)w«^r(,',  Herni.,  Scholasticus  in  LUbeck,  IL  1 41- 
Dyckhoff,  Joh.,  UiL 

Drkmann,  Tid.,  Söldner,  •■17h.  | 

E. 

Eberhard  von  Attendorn,  Bisch,  von  LUbec-k, 
345 

Eggerdes,  liUdekinus,  gest.,  775.  i 
Eggert,  Wilh.,  früher  Schatzmeister  in  Holland, 

iis. 

Etfkappel,  Job.,  r»4<l- 

—  Radeke,  Bruder  desselben,  64fi. 
Ekhof,  Bernb.,  Domherr  in  LUbeck,  141. 

—  rhrifttian,  BUrger  in  Lübeck,  222,  aifi-  ZM. 

—  Margarethe,  Mutter  desselben,  272.  | 
Eldaseeu,  Bertold,  Söldner,  -'Tfi. 

Eier,  Heinr.,  Söldner  des  Ileinr.  Tarnewilz,  193.  | 


Eier,  Bürger  in  Mölln,  3li  S. 

Elisabeth,  Wittwe  des  Herz.  (W-rhanl  VI.  von 

Schleswig,  1 7Ci. 
von  Eimendorpe,  Wilh.,  Knappe,Anm.  '3zü22jL 
Elver,  Heinr.,  Eingesessener  in  Koscburg,  23 

S.  älL  13  S.  tLL 
von  Empsen,  .loh.,  Km.  in  Lüneburg, 
Engel,  Priorin  des  Klosters  Maricnwold,  üiLÜ- 
Engele,  Vrolik,  Km.  in  Durpat,  456. 
Engelke.  Knappe,  Anni.  Ii  zu  27'^- 
Erieh,    König  von  Dänemark,   .Schweden  uud 

Norwegen,  L  '24  *  Lü.  llfL  183.* 

18.3»  122.  200.'  201.*  2Ü1L  209.*  Si22,  230. 

2M.  2afix  iMx  3l->*  iLL  121.  iML  Ml^ 

368.»  aM-  aiiL  a22.  auL  Hjl  ai2.  ml 

lüi.  bi^.*  T,r,0.  Ulä.  lila.  »47.  liiiS.  !ifi2. 
üfil.  S22*  ZIL  liL  Zlä.  7.'il.«  752.»  ZJü, 
75G.*  ib».*  7iil.  704.  7 Ii 5.  7ÜH.  7B7.  772. 
774.  777.  77S.»  799.  SO  »  *  MIL  807.  ÜlL 
813. 

Erich  IIL,  Herz,  von  .Sachsen ■  Lauenburg,  gest., 
Erich,  IV,,  Herz,  von  Sachsen-Laiieiilmr^',  gest., 

as.  aa.  fiL  säl  592. 

Erich  V,,   Herz,  von  Sachsen  -  Lauenburg,  f>.* 

ifi,  2iL  ai.  ii.  äjiz  LLi  la.  11.  iL  im. 
62.  na.  fii.  22-  Mi  a2.f  aa.  aiJ:  öil  "a.« 

171.  211.  21  >.  219.  220-  221.  222.  223. 
225.   22f..   227.    2iL  212.  212-  212-  252. 

2>>fi.    257.   -i-IH,   2:1 9.   260.   205.   2fil'.  * 
267.  -jfiH  *   271.  273.  27.'i.   278.  LIM-  221- 

aüL  auL  390.*  394  *  lai-  44(i.*  ml  445.* 

446.    I.jI.   Iii.   Ii2.  liLL  liü   lüZ-  IfiÄ. 

480.   lüa.  iM.  4h:.*  Jiill.  ILL  :^2iLl  iÜL 

558.  582.   583.  &8.').   &9a.*  ÄHa-   022.  Üül* 

644.«  r.4.'>.*  ÜIL  liili-  fi51.« 
Erich,  Herzog  von  Braunschweig ■  Lüneburg,  33- 

3'JC,  a.  i.  fi47. 
Erikcssnn.  Erik,  llptm.  in  Nyborg,  ■''i23. 
Ernglissun,    Nicol. ,    Lagniane  in  Südermann 

Und,  ri23. 

Erp,  Albert,  Um.  in  Lübeck,  LLLl  2-13  •  .'46  * 
Er«'|..  2r,2.*  ^112.  3hL  HL 
—    Detlev,  Bürger  in  Lübeck,  IM.  ZliL 
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van  der  Esto,  Heiur., 

Kv<^rhardi,     Ilenninp:,   Vitar    in    der  Marien 

Kirch«',  liL 
K.vlenhorst,  BUrgcr  in  Mülln,  lä. 
Ey«tcde,  Ueymar,  Rm.  in  Stade,  filL  1 
Eri-Iierncs,  Adelheid  (Talc\  illL 

F. 

Faber,  Knappe,  Anni.  Ii  zu  222. 
Falke,  Meinr..  IMIr^'er  in  LUbeek,  648. 
van  dem  Fincsten,  Ueyneke,  Rilrper  in  LUberk, 
798. 

Fleck egtecn,  .loh.,  Kapellan  des   Raths  von 

Hanl  bürg,  Iii. 
Folter,  Ueyneke,  BUrRer  in  Mölln,  äJä  S.  42, 
Franr.,  Propst  in  (iran,  .M.*».  550.  Mtl. 

Friedrich  III.,  Ri8eliof  von  Ttreeht,  Xfi?» 
Friedrich  II.,  U»ni.  Kaiser,  ^73. 
Friedrich  I^  Mark);raf,  seit  142:}  KurfUrst,  von 

Brandenburg,  JiS.  lüL   If.o.»   lt<:t    ir.i  -211. 
niL  2AL  2A±   2A1.  .'5U.«  2.53. 

äÜL  2iÜL  iü2.  3-2ft  *  aaiL  824. 
Friedrich.  Herz,  von  Braiinschw.-Lllnebnr,;,  f»rt7- 
Friodrich,  Markgraf  von  Meissen,  üA^ 
Frita;:.  tV>iir..  Bürger  in  Frankfurt  a.  M.,  13» 

».  Vridaeh. 

Fryxma.  Ficke.  friesischer  lliiuptlin;:,  121. 
Furhake,  Werner,  Bgnistr.  in  Magdeburg,  Lü 

(J. 

von  0  ander» eni,  llerni.,  >  Kin  hlierr  in  Mölln  . 

(3  ans,   von  rullitZ',  '■■"'T. 

ISarlop,  Otto,  Km.  iu  LUnebun;. 

von  ilcr  (lartowe,  lleinr..  Knappe.  3>  S.  Al^ 

*,  l'hartowe. 
von  tiartz.  Otto.  liT  1. 

—    Heinrich.  Sidm  desselben.  CLL 
tJedney,  Joh.,  Zolleinnehmer  in  London,  äfi. 
von  (.iei»mer.  llelwig.  LK>minikauer  iu  LUbeck, 

Ü2.  »,  tiey#u»er. 
Ii  ei  st  mann,  Kinjn^^es.-'ener  in  Timmendorf,  f»12. 
tleor;:.  Bisiliof  vtin  Fassaii,  1 1» '>  LH. 
Georg ii.  l>ietr..  tJeriohtsschrxibor  in  LUlxck.  Li2. 


Gcrardus  de  Wale, 

Ger  des,  Nicolaus,  BUrger  in  Lübeck,  i&SL 

—  Johannes  i 

—  Johannes  /  Sühne  demselben,  MSL 

—  Marquard  / 
Gereke  van  Lubekc,  495. 

Gerhard  VI.,   Herz,  von  Schleswig,  Graf  tod 

Holstein,  gest.,  107- 
Gerhard  VII.,  iM.  ^»<^  *  IiML  fiil.  &a2.  fi^L 

imJL  USL 

Ger  lach,  Beichtiger  im  Kloster  Mariendal,  62SL 
Gertrud,  Aeblissin  des  St.  Johannis-Rloetert  in 

Lübeck,  I2fl.  Wernetnidis,  IM. 
Ger  wer  8,  Heinr.,  Propst  iu  Keinbeck,  Uli. 
Gerwer,  Joh,,  Rm.  in  Lübeck,  141  •  aiL  4il 
Gerwcr,  Heinr.,  BUrger  in  LUbeck,  2ä2.  ÜL 

555. 

—  Joh.,  Sohn  desselben,  IM.  2112-  .\nm.  ra 

4'.'7  .547.  rtt,:,. 
Gestorp,  Ludemann,  Söldner,  ■*>- 
von  (ietelde,  Peter,  BUrger  in  LUbeck,  MIS. 
von  Gcyusen,  Alb.,  Sillduer,  27:i- 
von  Geysmer,  Heinr,  Kirchherr  in  BfcbeTu 

Ghalsow,  Schiffer.  LLL 

Ghelreman,  Wyneke,  ehem.  BUrger  in  Lübeck. 
270. 

van  der  Ghest,  Ilespel 

—  Sydze 

—  Vwe 

Gildemester,  Eingesesi^euer  in  Niedern  Klütx.  IL 

tiland,  Rm.  iu  Mölln,  3^. 

(ilasemaker,  Joh.,  BUrger  in  Bremen,  6;» 3. 

Glasliagen,  Jae..  ein  Düue, 

(tiavatz.   Helming,  Knappe,  31ft  *  433  43T. 

43f.  45-..  ilsL  4>2  und  Anm.  491.  &3? 

—    Heinrich,  Bruder  desselben.  316.* 
von  Gledingeu.  Heinr.,  Söldner.  2TS- 
Glinsner,  (iobell,  Kfm.  in  London. 
G I  y  n  h  0  r  s  t .  ( i  lyndenhor»t.  BUrger  in  Xiade«.  ZIL. 
Gnarrik.  BUrger  in  Midln.  d::. 
Gnobele.  Vogt  des  Herz.  Gerhard  in  S-^aine- 

bur;r.  TTi' 
Gobele,  BUrgei  in  MöUn. 


friet<i«ehe  Häupt- 
linge. 4.;!i,* 
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Ood<>kr,  Knappe,  Anm.  3  zu  222. 
Godstaffison,  Niool.,  Lagroann  in  Upland,  ü23 
(iold,  Feter.  in  Ecliernrorde,  360. 
Goldensee,  Ikrnd,  liUrgor  in  Ltlbeck,  449. 
Goldenstede,  lleinr..  BUrgrer  in  Lilbeck,  498. 
von  Ooltern,  ilcrbord,  Söldner,  275. 
iftiltsuied,  Matth.,  Diener  des  Herz.  Albrcrht 

von  Sachsen,  ^7H* 
Goltsmit.  Ulrich,  UUn;er  in  Mölln,  Mj. 
(fomiuin,  Heinr.,  454.* 
Gorbeke,  HUrger  in  Mölln,  M  S.  LL 
Gorei«torff,  Nicol.,  Diener  des  Herz.  Albrecht 

von  Sachsen, 
Göritz,  Matthias, 

Gorwe,  Man].,  Kanzler  den  Ilerzugs  vun  Schles- 
wig, ML 

viin  Gottingen,  Herrn.,  Bürger  in  LUbeck,  798. 
Grabow,  Dictr.,  BUrger  in  Lüneburg,  f'94. 
Grambeke,  Paul,  Karthäuseruiönch,  I HO. 

—  Heinr.,  Kfni.  in  Bergen,  745. 
Grand,  Dictr.,  BUrger  in  Mölln,  in  S.  IL 

-  Eccard,  BUrger  in  Mölln,  äfi  S.  IL 
Grapor,  Make,  Ringesessener  in  ßrcitenfelde,  38.^. 
Grawerd,  Arnd,  BUrger  in  Lübeck,  JiL 

—  Vritz,  BUrger  in  LUl>eck,  LÜL  i2Ä^ 
Greben,  Vicko,  BUrger  in  Mölln,  ÜÜ. 
GregBemannsc he,  in  Mölln,  ä&  S.  IL 

von  Oreve,    Bernh. ,  Werkmeister   der  Petri 

Kirche,  622. 
Grevenitz,  Otto,  Knappe,  Anm.  LL  zu  .^04. 
Greven^ten,  Heinr.,  538.*  -^Ha.» 
(ireverode,  719. 

—  Adolph,  gest.,  351. 

—  Elisabeth,  Tochter  desselben,  351. 

-  Adolph,  ILL 

-  Heinrich,  BUrger  in  LUbeck,  diS. 

ili.  tLLL  814. 

-  Ludwig,  BUrger  in  LUbeck,  ä2.  ihL, 
Griffer,  Knappe,  Anm.  Ü  zu  373. 
(irimhold  (Grymolt),  Joh.,  Bisch,  von  LUbeck, 

345. 

Gripeshorn,  Heinr.,  BUrger  in  Ihlbeck,  3*>6. 

323.  586. 
*on  Grone,  Bruno,  Söldner,  27'i. 


—  Joh.,  Knappe,  Anm.  L  zu  223» 
Gronhagcn,  Claus,  Km.  in  Lüneburg,  2^  ü&L 
Grönow,  Volqain  (Volmer),  Ritter,  ge«t.,  555. 

—  Detlev  , 

—  Heinrich  }  desselben,  gest.,  ^ 

—  Detlev,  Knappe,  55ri  * 

—  Volquin,  Knappe,  55.'..* 

—  Volquin  (  Volkmer),  Detlevs  Sohn,   344  * 

—  Volquin  (Volkmer), Vohiuins  Sohn,  591.  606. 
Grope,  Heinr.,  Jäger  des  Herz.  Albrecht  V.  von 

Mecklenburg,  Ifil- 
Gropcrdorp,  Berend.  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 
Grote,  Alb.,  BUrger  in  LUbeck,  181. 

—  Eö-ard,  BUrger  in  LUlieck,  LiL 

—  Heyne,  BUrger  in  Mölln,  AB  S,  ü 
Grove,  Job.,  BUrger  in  LUbeck,  L 

Gruter,  de  Gruter,  Heymann,  Aeltermann  der 
Goldschmiede  in  UtrecJit,  740.* 

—  Joh..  BUrger  in  LUbwk,  801. 
Gruwcl,  Hans,  Diener  des  Raths  von  Mölln,  33^ 
(iruwel,  Peter,  674. 

Grybe,  Dietr.,  BUrger  in  LUbeck,  498. 
Grybo,  Donct,  Diener  des  Albrecht  Schenk  von 

Landsberg,  773. 
Grym,  Jons,  Ritter,  ÜL  523. 
Grymold,  s.  Grimhold. 
Gude,  Kyneke,  BUrger  in  LUbeck,  213- 

—  Peter,  BUrger  in  SUde,  LIL  132. 
Gudermaun,  Gaus,  im  Lande  Oldenburg,  gJL 

—  Heinrich,  Bruder  desHclben,  3fii;. 

von  G  ummcren,  Bode,  Knappe,  Anm.  Li  zu  273. 
Oumpertus  de   Busello,  Pfarrer  in  Prettin, 

Anm.  zu  0'23,  zu  701.  s.  Ilumbrecht. 
Gas,  Herrn.,  BUrger  in  Mölln,  ii. 
Outendorp,  Heinrich,  48 1. 

—  Nicolaus,  4nI. 
Gutmann,  Herrn.,  5'>9. 

Gyse,  Heinr.,  BUrger  in  LUbeck,  l85. 

von  Gyscnstorp,  Stute,  Bürger  in  Mölln,  isL 

IL 

Habe,  Tideke,  Bürger  in  Mölln,       S.  42. 

—  Wolter,  BUrger  in  Mölln,  M  S.  13. 

»OS» 
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von  TTarhede,  AndrcuM.  HUrtfer  in  Lübeck,  ^."ia- 

—  Heinrifh,  Bürger  in  I<Ubeck,  rin4. 

Hach  edu,  auf  «Icr  Nioderii  (l)onner-)  .Schleuse,  2fi* 
von  H  ad  den,  Familie,  20'A. 
von  Hadeinerstorp.  Heinr.,  SiUdner.  * 
Hadewerk,  Timran.  BUrger  in  Lübeck,  äü-  ^71- 
llaenpmos,  Janike,  Hptm.  in  Raseborg,  lOfi  ' 
lUgelstciu,  Engelkiniig,  BUrger  in  LUbeck,  fi. 
von  Ilagen,   de  ludagine,  Herrn.,  Protonotar  . 

des  Rath»  von  LUbeck,  fLLl  «IL?  2iL  252.  , 

üiü  Z2I.  21L 
vam  Hagen,  Hans,  Kfm.,  Hl.  lü'».,  gest.,  git.*». 
von  Ilagen,  Herrn.,  44'2. 

Haghen,  Herrn.,  ein  DÄnc,  12^  I 
Hake,  Christ.,  BUrger  in  LUbeck,  [ 

—  Kggert,  üäSL 

Hakenb«-rrh,  Hciueniann,  in  London,  Anm.  zu 
414 

von  Hallermnnd,  Otto,  Knappe,  Anm.  1  zu 223. 
Hals,  Henneke,  BUrger  in  MHIIn,  ÜH  S.  12- 
Halverstnd,  Henning,  Knappe,  i.^ft-  if»'?   i£2  i 
und  Anin.  j 

—  Kei-sten,  Vogt  in  Boitzenburg,  4:^!>.  4fi2 
Hamborch,  Lndeke,  BUrger  in  Mülin,  2lL 

von  Hameln,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  IL.  LLUL 

31L  lilüi-  J 
von  Hamme,  .loh.,  gen.  Stopcl,  .Anm.  19  zn  273, 

—  Stencke,  Knappe,  Anm.  iü.  zu  27:<- 

—  Bernd,  BUrger  in  Mölln,  iiL 

llane,  Andreas,  Priester,  ^'iH.  j 

—  Heinr.,  77  Ti. 

Hancnkamp,  Kingi-Rcsscner  in  Alt-Mölln,  äfi. 
Ilanenpol,  Gotttschalk,  GGO. 

—  .loh..  Biirifer  in  LUbeck,  fi2i 

Hanne  mann,    Heinr.,   EingeseKsener  in  Pade- 
lügge, mL  niL 
Hans,  Knecht  des  Wolver  von  Keden,  22iL 
Hai{uini,  .lohannet«,  Krzbischof  von  I'psala,  ■'»•2^- 
von  Hardenberg,  Han«,  121L 
Hardewech,  Heinrich,  UJL 
von  Haren,  Heinr.,  Km.  in  Wismar,  filft  *  fifiS. 
Harneyd.  Propst  in  LUchow,  12. 
Hartmann,  BUrger  in  .Mölln,  iE. 
von  llasbcrgen.  Heinr.,  Bgm'>tr.  in  Bremen,  äfi. 


Hase  von  Waldeck,  Wilh.,  Kön.  Rath,  LI. 
Hasse,  Joh.,  Priester,  17:^. 

—  NicolauB,  Bruder  desselben,  173. 
Hasse,  Truth,  Vogt  auf  Gottland,  ßfiä. 
von  Hassende,  Conr.,  Rm.  in  Stettin,  442. 
Haten beten,  BUrger  in  MüWn,  ih  S.  iL 
Havekendal,  Hans,  .Veltcrmann  der  Bäcker  in 

LUbeck,  2M. 
von  Havense,  Peter,  Knappe,  Anm.  LI  zn  273. 
Haye  von  Westerwolde,   friesischer  Häopt- 

ling,  &liL 

Haze,  Christian,  Bürger  in  LUbeck,  543. 
von  Heddersen,  Tile,  Söldner, 
Hecst,  Heesten,  lloystcn. 

—  Hartwich,  Ritter,  Lehnsmann  des  Bert. 

Heinrich  von  Braunschweig,  42. 

—  Laurentius,  Rittt^r,         2üiL  fiM. 

—  Luder,  Knappe,  123L  fi'V» 
Heghenynge,  Heinrich,  fi7tt. 
Heilborg,  Peter,  i3  S.  L2i. 

Heinrich  Bookholt,  Bischof  von  LUbeck,  g««t. 
34.-^ 

—  III.  (von  Wangelin),  Bischof  von  Schwerin, 

lar. 

—  Prior  des    Karthüuscrklosters  Marienehe 

bei  Rostock,  Züa. 

—  IxK'tor  des  Dominikanerklosters  in  Lübeck, 

7irv*  Prior,  704  *  738.» 

—  V.,  König  von  England,  öiL  ihhJt 

—  VI.,  König  von  England,  '»l»  * 

(—    von  Plauen,!,  Dentschordensmeister,  23iL 
Rumpold,  Herzog  von  Schlesien,  fi2JL 
Herzog  von  Braunschweig  LUnebnrg,  gest, 
12. 

—  IV.,  Herzog  von  Schleswig,  (Jraf  von  Hol- 

stein, 12A±  12a.  142.*  LalL*  UA.  Uli. 
IR:\-  iOO-  201.  20f..  -209.  ÜTt*  221. 
•22'»-*  2M.  238  *  2äIL  211fi.  37fi  .*  üL 

:tso.«  afi2.  400  »  SM.  aia.  üaz. 

QäJL  "     *  lüfi.  7fi7  *  ML 

—  HL,  Graf  von  Holstein,  Iii*  lill*.  12fi. 

128*  12a.  ->yfi  *  221.  23S.* 

—  Graf  von  \Vcrniger<Mle,  fit>7. 

~-    Schreiber  des  Ratlis  von  Rostock,  MIL 
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—  dt'T  WVtidf.  UOr/ftT  in  L(>in|s:o,  189. 

—  de  Vreze,  Kfni.  in  l'tm'ht,  7i»- 

—  th'  Mnnti-r.  Sl'.jJiKr,  Anm.  i  zu  •iT.i. 

—  veilder  Ilinrik,  Söldner,  i7T>. 

—  Kneclit  tloH  Wolvcr  von  Ri'dcn,  ■lUi. 
HelliiiK8t4-de.  Hans.  D^niHtr.  in  Bremen,  fijL 
Heimweh ni id t,  Albrecht,   Bi-r^vdjrt  d«-«  Grafen 

von  Mansfeld. 


—    Tideke  i    LUbcck,  IM. 

von  Helxenze.  Hoinr.,  BUrger  in  Stade.  Läi 
Henke.  Jac,  Hllrjrer  in  Mölln,  iL 
von  der  Herherse.  Hans 


ItrUder.  i 


—  Bun'hard  ( 

—  (Hierd  \ 
Uerbri'olit,  «Serekr,  Kneclil  der  Kohr.  Anni.  1 

und  IL  zu  ">04. 
Hi-rder,  Heinr..  Bllr;;er  in  Lübeck.  >7'i. 

—  Hanf«.  BUrtjer  in  Mölln,  diL 
Herder  od.  l.,udiTnaiin.  Söldner.  27.'i 
Herdink.  Tideke.  Bllrjrtr  in  Mölln,  'ih. 
Hermann.  Oberer  der  Franziskaner  in  der  Provinz 

.Saclinen.  sqq. 
Leneniei«ter  der  Dominikaner  in  LUbeck, 
i72.*    Mi*  rATi*   Mtt*   724.*  7:^8.* 
Senior,  711»,*  s.  Körner. 

—  Wibraiid,  iViesiseher  HUuptlin;:,  420.* 

—  I)i<  iMT  d<-<  Lndi'kinus  Nienslat,  387. 
Herseveld,  HanH,  HIJrger  in  liUnebur^,  C,2', 
llertesberg,  Hanpf,  Bürger  in  LUbeck,  489. 
Hertoge.  liertold.  Km.  in  Mölln.  M  S.  IL. 
Hertze,  .F<»li.  Ihmilierr  in  Mainz,  gest.,  723. 

—  •    Marquard,  Domherr  in  LUb(^nk,  ^9 1 . 

von  Hervord,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  I  II  *  b2\. 

Herwi.b,  Job..  675* 

Hei<!ielrit)>r|i,  .\ohim,  Anm.  i.  zu  504. 

—  Friedrieh,  Anm.  1  zu  504 . 

—  Hann,  Anm.  i  und  la  zu  .'i(>4. 
Vritze,  Anm.  i  zu  504. 

Hesteberp,  Tjaus,  Söldner,  273» 

Von  der  Heyde,  Heinr.,  rioldsebmidt  in  LUbeck, 

—  Helmieli,  Bürger  in  Wismar,  589. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  LL  ii^  Z2!L 


—  Ludekinns,   Bruder  deiuelben.   Bürger  in 

Lübeck,  iia. 
IIcydborBt,  Hans,  Knappe,  .\nni.  Q  zu  2Z2L 
Heymesod,  Job.,   Bürger  in  LUbeck,  442 
Ueytdorn,  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  396^  L 
Hcyäonis,    Laurentimt,    Kectur  der   Kirche  in 

Knmmerow,  . 
Ilezlieht,  Lorenz,  Kaplan  de«  K. Sigismund, 
von  Uilden»em,  Bun'hard,  Bürger  in  LUbeck, 

47.  IM.  laiL 
vedder  Hilmer,  Söldner,  275. 
Hintzemann,    l'eter,   Eingesessener    in  Pade- 
lügge, fi£L 
von  Hitzacker,  Alb.,  Anm.  I  zu  504. 

Hans,  .loliann.  .\nn>.  0  und  2  zu  504. 

—  Hans,  der  jüngere,  Anm.  1  zn  504. 
H<ienb<>de,  Herrn..  Km.  in  Magdeburg,  1 13. 
llogeelawes,  Bürger  in  .Mölln,  is. 
Hoghe.  Conr.,  üoblsililii^er,  41H. 
Hohns,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  IfiK. 
Uolbe.  Bürger  in  Mölln,  3^  S.  4H. 
Holkreye,  Herrn.,  Bürger  in  Lüneburg,  306. 
Hollander,  Bürger  in  Neustadt,  :<66. 

—  Nicolaus,  GOit. 

(lese,  Ehefr.in  desscllien,  UG". 

—  \'o|quin,  Anilibrer  zur  See.  1  '.^7 

de  Holler,  Vol<|nin.  Knappe,  Anmerk.  Üj  zu 

vam  Holme,  Manj.,  doni.,  < liH. 
Holste,  Claus,  Bürger  in  LUbeck,  Sa  S.  iSL 
S.  «1, 

~    Hans.  Bürger  in  .Mölln,  22- 

—  Heinr.,  BUrg.  r  in  LUbeck,  49Ü.  7fia 

—  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  7(>2. 

—  Ludeke.  Krüger  in  Altona,  22. 

—  Marijuard.  Bürger  in  Lübeck,  :ViH. 

—  Tymmc,  BUi-gcr  in  Mölln,  'i^ 

—  Tymmeke.  in  Krempelsdorf,  üiä. 

—  Catliarina.  Khefrau  desselben,  >iH2. 
Holstein,  Grafen   \on,  (Schauenburger  Linie,), 

s.  Adolph.  (Keudsburger  I^inie),  s.  Adolph  IX., 
Gerhard  VI,  Gerhard  VII.  Heinrich  IIL  Hein- 
rich IV.  Elisabeth. 
Holt,  Henning,  Bürger  in  Mölln,       S.  42. 
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to  Holte.  Hf^nnekc,  Dieiirr  des  Rone  von  Rede- 
storp, Anin.  'A  zu  504. 
Holtgreve,  Heinr.  t  , 

—  Reyiieke        l  ' 
HolthoRen.  Heinr.,  Vicar  in  LUbeck,  ftOi - 

—  Henn.,  Knappe,  Anin.  1  zu  '.^7^ 

--    Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  iM.  Züä. 
Ludeke,  71.^. 

—  Wilh,,  Bürger  in  llamUurg,  7!?0- 
Holtmaun,  Joh.,  I)llr;:i-r  in  I<llt>eek,  Anm.  zu 

701. 

Hnltorp.  DUrger  in  .Mölln,  afi* 

—  Kverd,  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 

Uonml,  Gottfr.,  Bürger  in  LUbeek,  L 

Hon,  I'eter,  Ulirßcr  in  Lübeck,  lUlL 

Hone,  Stephan,  Krämer  in  Lllbeck,  177- 

Honerjeger.  Heinr.,  Bllr^'er  in  LUIwck,  Iii, 

Honhor.st,  Herbord  i 

.,   '  1  Mildner,  -,',.1. 

—  Hermann  l 

Honnekesbuttele,  Joh.,  Bürger  in  I^Ubeck,  2M. 

—  Heinrich,  IHK. 
Honorius  HL,  Papst,  gest.,  äZi. 
Honwide,  Knappe,  .\nni.  L3  zu  HÄ. 

Hoop,  Hope,  Werner,  Bürger  in  LlÜjeck,  gest., 
Gl 7.  ailL 

—  Pctcr,  Sohn  desselben,  &1L  fiilL 

Hop,  Nicol.,  Bürger  in  LUbeck,  222. 

Hoppener,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck, 

vamme  Hörne,  Marq.,  Kitter,  AM. 

Horneborg,  Ludcke,  SiSIdner  des  Heinr.  Tarne- 
witz. LÜi 

Hortit,  Hans, 

von  der  Horst,  Marquard,  Schuster  in  LUtjcn- 
burg,  tilLL 

—  Hille,  ?:hefrau  desselben,  fillL 
Hove,  Stephan,  ÜUrger  in  LUbeck.  lÜiL 
Hovemann,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  L5£L  Mfi- 

—  Eingesessener  in  Krempelsdorf,  ü32- 

—  Joh.,  Eingesessener  in  Wendisch-Rambow, 

—  Heinrich 

—  Hermann      SiWine  desselben,  iSä. 

—  Johann 

Howschilt.  Hennann,  Bürger  in  Kiel,  L2a. 


Brüder,  Knappen,  Anm. 
i  zu 


£21 


Rein 


von  der  Hoya,  (Iraf  Erich,  fifi»  Zä. 

Höver,   Heinr.,  Rm.  in  Hamburg,   2.^2.  Iii. 

Bginstr.,  iM^ 
Hoyke,  Henning,  Priester  in  LUbeck,  ^ 

—  Elsabe,  Schwester  desselben,  L. 
Hoykcndorp,  Bertold,  Knappe,  zu  Brök,  SIL 
Hoymann,  Brand,  Bürger  in  LUbeck,  306.  49S. 

Hildebrand,  5£iL 
Hozeringc,  Werner,  Borger  in  Lübeck,  ISfi. 
Hubberkragen,  Curd 

—  (lerroann 

—  Richard 
von  der  Hude,  Detwerd,  Bgmstr.  in  Bremen, 
Hufik,  Peter,  Bürger  in  Lüberk,  1    222.  ÜS.  üi. 
Uullingcrod,  Hcrm.,  in  Haiherstadt,  fi.S7. 
Hulsebeke,  Henneke,  Knecht  der  Rohr,  Ann. 

1  und  Li  zu  .M>4. 
Hullcvulic,  Borger  in  Mölln,  d^i  S.  liL 
U  umbrecht,    Pfarrer   in    Pretlin,  Mi 

Anm.  zu  701 .  s.  Gumperlu». 
Humfried,  Herzog  von  Gloneester,  115, 
Uummersbuttel,   .Vdelheid,    Priöriu  in 
beck,  Hl  .^  * 

—  Johann,  Knappe,  21^ 
Hundebeke,  Heinr.,  öfTentlieher  Notar,  1 4'.'. 
Hundertniark,  Herrn.,  .'^öldner,  Anm.    zu  22i. 
von  H  uncsbach.  Walrav,  Marschall  desDeutschen 

Ordens,  (182. 
Hunger,  Drewes,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  iL 

Hermann,  Bürger  in  Mölln,  ^  S.  1^ 
Hunold,  Diener  des  HathH  von  I>flbeck,  'i2d. 

412.  .Schalfer,  iL.   Marschall  (vcrmutlilich  nar 

aus  l'nkunde  so  g«^nannt),  2£IL 
Husmaniij  Bürger  in  Mölln,  äti. 
Uuxer,  Hans,  Söldner,  :^07. 

—  Heinrieh  Vuli|uin,  LälL 
Hyniteke,  Hans,  äü2. 

Hynghcst,  Eingesessener  in  .\lt-Mi'lln,  Ü 
Hyntzen,  Meynert,  Söldner  des  Heinr.  Tarne- 
witz, liL3. 

J. 

mester  Jacob,  in  Mölln,  ii£  S.  il. 

Ja  CO  b,  Kapellan  de»  Ritters  Erich  Krammendik, 
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lange  Jacub,  ftM^ 
Jacups.  ilHnr.,  Borger  in  LObeck,  449. 
Janeke,  4.-i5.*  4f.7  *  lfi2- 
Jei;her,  Hans,  Si31«lner,  27-}. 
Jenssen,  Martin,  Kitter,  133.  a.  JuuHson. 
Jepion,  Anilrenti,  Kitter,  gl.*).  Hptoi.  in  Traneker, 

Jercliuw,  Jac,  Borger  in  Lobock,  32jL  iM,. 
Jeruier,  HOrgrer  in  LObeck,  gest.,  3?1- 
Jermers,  Kenstina,  in  Lobeck,  430. 
Jesse,  Si-Iiütze  de»  ilans  von  Sigghem,  2ft2-* 
Ilhorn,  Kberbard,  7 i.*». 

—  Hann.  Borger  in  Lttbeok,  siL 
von  Ilten,  ßertnld,  Söldner,  Knappe, 22^ 

—  L'lricli.  Süldner,  27,'».* 
Immen luiust-ji,  Barver  in  Mölln,  ZUu 
Je  Ind.'igin»',  ».  von  Hagen. 
Jode,  riaiiH,  Borger  in  Mölln,  ä£. 
Jode,  Job.,  Bote  Ach  Katiis  von  I.Obeck,  Llä. 

ber  Job.  Jode,  'inl.  Virar  in  der  Marien  i 
Kirehe,  6r>-,'.  ! 

Jodenbiut,  Diener  de»  Katli»  von  LUbeck, 
8.  S.  tLL 

Johann,   Krzbigoliol'  von   Bremen,   1  Ti  1  .*   1  "iL  : 
liL  IM.  -MO  * 

—  KrzbiBL-hof  von  Kiga,  iüL  | 

—  (von  Dülmen),  BiRcliof  von  LObi-ck,  ISJ! 

—  (.Srbele),  Bi>«:hof  von  Lübeck.  iOi.  304  » 

312 »  353.  454.*  Anra.  zu  ihä.  391.« 
MUl.   Anm.  zu  414.»  r,6ii*  Cfig.«  665.* 

Iii       72H.«  ! 

—  (irimhult,  Bisdiof  von  LObeck,  34 r».  j 

—  I.,   BiHchof  von   Ratzeburg,   Um.  13S-* 

•iSa»  397.  iiUL  liiS.  liülL  Gfll.  819.* 

—  (Graf  von  Hoya),  Bischof  von  llildcslioim, 

220. 

—  Biscbol'  von  Brandenburg,  177.  .109. 

—  (Skondelcf),  Bigchor  von  Schleswig,  4(12. 

—  Bischof  von  Würzburg,  «'lOO. 

—  Bischof  von  Zagrab  in  Kroatien,  Kanzler 

K.  8igiRmundi«,  &47.  744. 

—  Bischof  von  <»p»lo,  533. 

—  Decan  in  Lobeck,  figü. 


—  Prior  des  Klosters  Bfarienwold,  592. 

—  .\bt  von  .Schamebeck,  112. 

—  Prior  des  Klosters  Reinfeld,  473  * 

—  Subprior  des  Dominikanerklosters  zur  Burg 
in  I-Obeck,  LLf  il*  (nnderprior),  272.» 
383*  3a2«  aas  *  r)42»  ilfL?  fi49.» 
561  *  589.»  bUiLl  716.*  VH.*  73S.* 

—  Leseineister  des  Douiinikanerklosters  zur 
Borg  in  Lübeck,  1^  iU. 

—  Propst  zu  Wi'triitz,  Schreiber  des  Raths 
von  Magdeburg,  1 1 3. 

—  von  Meintze,  Priester,  üiL 

—  Bruder  de«  Königs  Heinrich  V.  von  Eng- 
land, ma  s.  iüL 

—  l'falzgraf  bei  Rhein,  Herzog  von  Baiern, 
58.*  fiü. 

—  Herzog  von  .<aelisen-Lauenburg,  2i» 

—  III.,  Herzog  von  Mecklcnbur;^  Stargard, 
Anm.  zu  12«. 

I      —    IV.,  Herzog  von  Mecklenburg,  ILi.  IL.  UL 
^  iif. »  ■->io»  ÜiL  2fii.  2fi2. 

290.  310  *  mjl  m.  2M.  aia. 

wilde  Johann,  Süldner,  2ZIL 
:  JonsBun,  Claus,  Hptm.  in  Kolding,  ^23. 

Jonsson,  Martin,  Ritter,      '».   376.    Vogt  in 
I     Flensburg,  523.  ^  Vonsson.  Jenssen. 
Jordan,  Km.  in  Mölln,  Mi 
Jost,  Knecht  des  Königs  von  Diincmark,  liU^ 
Igelbach,  Luder,  Söldner,  Anm.  ä  tu  273. 
Juncfrnwe,  Michael,  im  Dienst  des  DeutscLen 
Ordens,  719. 
j  Juncvrouwe,   Clan»,    Bürger  in  Lübeck,  iiiSi 
j      und  Anm. 

'  Jange,  Nicolaus,  Schreiber  des  Herzogs  Heinrich 
von  Schleswig.  7G7. 
Junge,  Tidemann,  Km.  in  Lübeck,  141.»  371. 

Anm.  zu  7H3. 
Junge,  her  lldeiuann,  gest.,  371. 

—  Albert  | 

Kverd    I  Y^r\t,,x\  desselben,  Brüder,  371. 

—  Jorgen  | 

—  Tideke  j 

—  Claus,  (ioldschmidt  in  Lübeck,  277. 

—  Stephan,  Bürger  in  Lübeck,  79M. 
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von  Juii(;in;r<?n,  I'lrirh,  DpiitscIiordensmoiHtcr, 
790.  794.' 


K.  .s.  C. 

Ksic,  Ilt^iiir.,  Uürv'ir  in  Lübeck.  655 

—  Tanf<|iiari],   Kiiipsessonei'  in  Kl.  Parin, 

—  Tanc4|uanl,  Sohn  desselben,  Q3iL 
Kalf,  Uennekr.  ßQrger  in  Ciatiehiisch,  478. 
K.ilsüw,  .Schiffer,  in 

Kai  verwisch,  Hcinr.,  Kleriker,  JJÜ 

Kamp,  llenneke,  Kin^esesMcner  in  Horntorf,  ."^ftS. 

—  lleinricli,  Sohn  desselben, 
Kunut,  Riselinf  von  Linköpin;;,  'y2:\. 
Karbow,  Claus,  Bür;rer  in  Lübei  k,  fi08.  810. 

—  I'eter,  liürper  in  I.üheek,  äHL 
Karl  IV.,  Flöinisehi-r  Kaisi-r,  ^'t>t., 
Karlow,  die  Familie,  üAÄ. 

—  Hans,  t.4:v  ri44 

—  llerm.,  auf  dem  Hofe  Kü^trelin,  pest.,  iä 

S.  5lL  iä  S.  aL 

'    I!!"!"  1  Sühne  desselben,  12  S.  SIL 

—  Vicko  1 

Karow,  L>iener  dcA  RaUiH  von  Lüb«ck,  2hh. 
Karstede,  Clau»,  ASfi^  IM* 
Kastorp,  Martin,  UOr^r  in  Lobeck,  üM, 
Kayser,  Dilmar,  Diener  ile«  Deutsehcn  Ordens, 

IT». 

Kedini-k,  Keymar,  Priester,  "L 

von  Kelre,  Ludeke,  BiemBtr.  in  Magdeburg,  113. 

Kerne rt  n,  EiuReses^euer  in  Alt-MüUn,  'HL 

Kener,  Poter,  Btkrger  in  Ltibeek,  Anm.  zu  IILL 

Kerkhuff,  Jac,  r.fiO.» 

Kcrkrin»?,  Uort.,  pest.  i 

—  Gerd  >  in  Müni4t4'r,  ILLL 

—  Lambert  I 

—  Jutte,  Wittwe 

—  Kudolf,  S<din 
--    Bertold,  Km.  in  Lübeck,  gei*t.,  743. 

-.    Thomag,  Sohn  demselben ,  22.  SAfl.  022. 
70h.  74:'t. 

Kersem,  ilans  Blir(;er  in  Mölln,  dfi  S.  42. 

—  Hans,  Bürfrer  in  Mölln,       B.  !L2. 


Kerscn,  Brun,  Bürger  in  Mölln,  iii  S.  4jL 

KerHseburch,  Bernh.,  77ri. 

Kertsebrok,  Joh.,  Arzt  des  Ordenrimeisters  ia 

Lietland,  74  T 
Retolhod,  Joh.,  Z21L 
Kif,  Heinr.  UJL 

Kint,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  41M»- 
Kirchen,  Job.,  Protimotar  des  K.  .Sijcigmiind, 
L  ILl 

Ristenbuek,  Conr.,  Bür;;er  in  Lübeck,  lUL  113- 
von  Kleinow,  Gottsch.,  Knappe,  446.  iS6.  der 
iUterc.  häÄ. 

—  Gottsciialk,  der  jüngere,  .'»n.^  * 
Klompow,  Herrn.,  7.m 

Klenk,  Herbert,  Knappe,  .\nm.  LI  zu  i7:t. 
Kiesen,  n.  Kietze. 

Rietze,  Joh.,  Hm.  in  Hamburg,  liü.  2i»  434. 
Kliu);enberg. 

—  Goswin,  Um.  in  Lübeck,  frest.,  ÜSiL  «S.  2SS. 

—  Bertram  l 

."^ohne  desselben,  396.  La. 


J  deN  Bertold,  SliL 


Johannes 

—  Bertram,  Bürger  in  Lübeck,  itii. 

—  Everd,  gest.,  H71 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  :<7l 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  37 1. 
--    Job.,  Neffe  des  Bertram,  321. 

Klintt,  Klyud,  Herni.,  Bürger  in  Ueval,  759. 

—  Wynold,  Priester,  Bruder  desselben,  152. 
Klipping.  Alb.,  Rfm.,  Üii.  tfN. 

Klüver,  lleinr.,  Kleriker,  7  23. 
von  dem  KneMbeke,  Hans,  .\nm.  zu  .M>4. 
Kniggc,  Dietrich 

—  Haus 

—  Heinrich 

—  Ludolf  J 
Kuakc,  Heinrich,  ö. 

Knokenhauwer,  Herrn.,  Bürger  in  Wismar,  ILL 
van  dem  Knojie,  vamnie  Knope,  Otto,  Ritter, 

Knntson,  Knutteson,  Heinr.,  Ritter,  31 5  Vi>gt 

in  Hilderslcff,  5-23. 
Kok,    Heinr.,  Kapellan  des  Herzogs  Erich  V. 

von  Lauenburg,  11. 
Kogelendal,  Bürger  in  Lttb<ick,  79tj. 


.Sildner,  21 
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Kojegher,  Honneke,  Kürgcr  in  Kiel,  l2jL 
Kokiuj;,  Joh.,  Knappe,  Aniu.  Li  zu  .'"<  :t. 
Kole,  üertnul,  ili. 

Kolle,  Bernd,  FriehttT  in  Mün:«ter,  :U3. 
Kol  mann,  .loh.,  Bürjrer  in  LüIk-cU,  Üi- 
Kolsltn,  lIiMnr.,  ß^^iustr.  in  ( Udosloc,  lüL 
Kone,  Heiiir.,  (iohlseliniidt  in  LühcL'k,  '-j  <  7 
K<>nig6niai-k,  Rernd,  llptm.  in  Caliuar, 
K'>nin;r,  Herrn.,  Priester  in  Lttlieek,  1 74. 

—  Heinr.,  Kni.  in  Danzi^,  riT  l. 

—  L'laus,  in  Tra\ einUnde,  1  H  » 

—  .^aiider,  'i  LL 

Kupki-n^  PhiiI,  Diener  des  Katlia  \iin  l^Ubeck  in 

Mölln,  Ii. 
Kitrner,   ('"nr. ,   Lübeekiseher  l'roiiirator  am 
Kön.  IIolKeriilit,  ii. 

—  Ilerin.,  Mönrli  im  l)oniinikan<T-Kloi«ter  in 

I,Ql>eek,  7 1  Ii.*  s.  Ilrmiann. 
Kortcniake,  Heyne  t  Kin;;eseä8ene 

—  Henneke,  Solni  desselli<  n  '  in  Ii«rstorf, 

—  Ueyne,  Kin;;e»esseniT  in  Üreitenfelde,  lä. 
Kort  Hack,  Friedr.,  '>')'>. 

KuAelow,  Gerd,  ilTT. 

*oii  Kotelber;;,  (Jerd,  in  Kekernf'örde, 

Kovolt,  Joh.,  Ktm.,  >'M>  * 

Kracht,  lieyneke,  BtJr^er  in  Lübeck,  51L 

von  Kramnie,  .\si  jiwin,  Süldm-r,      ")  *  2^  1  .* 

H.ins,  .<iildni'r,  '27 Ti. 
olde  Kregc,  iKirger  in  M<i|lii,  Ja  S.  ü. 
Krenier,  Hans, 

—  Herrn.,  74.* 
Krempin,  Hcinr.,  Söldner,  •-'77.* 
Krevet.  Söldner,  ili. 

Kreye.  H<Tin.,  BUrjier  in  Midlii,       8.  liL 
van  dem  Kroge,  de  Kroge,  IVddcwin,  Knappe, 

t.^'i  *         VA.  Anm.  2U  iü  iüA.  älä. 
>amra«-  Kr<)<:e.  Herin.,  Knecht  de»  Jae.  GU>i- 

lia;ren,  *■'.)'■'■ 
Kroger,  .Vndnas,  Priester,  71.^. 

—  Km.  in  Mölln,  Ah  &.  dlL 

—  Job.,  BUr;?er  in  Iloatoek,  3 1  H . 

—  Ludeke,  Eingesessener  in  .A.Il  Mülln,  'iä^ 
Kromhof,  Heinr.,  Söldner, 


I  Kronerd,  Herrn,,  7'.tH. 
Kröpelin,  ßernli.,   Bürger  in  Winmar,  74r».  s. 
Cropcliu. 

Knill,  Lud«-.,  Um.  in  Liibeik,  Ziu  LLL  194. 
aü2,  älLL  lüli-  ilL  iüJL  liÜ  *  -120, 
4.1]. 

I  Kruniniendik,  .\lbert,  Bisrliof  von  Llibeek,  iLLu 

—  Ericli,  IJittor,  La.  121.  LU^  2M.  aor.  * 

2ill*.  20».*  -112*.  iLLf  '-'ir'  *  2lt-* 
3r>8.  :t7fi.   r.s-2    7 1^     llptm.  in 

Alholm,  jLiiL 

—  Herbord,  Ii)».* 

j  Krumvot.  Heinr.,  Bürger  in  Lilbenk,  IllL  fÜL 
KrutiC,  Waua,  im  Lande (lldenbnrg,  iiüL  h.  Crase. 
KruBing,  Bürger  in  Mölln,  M. 
Kruftinge,  Eingesessener  in  (iorgenbeke,  Ifi. 
Krntzt  inann,  Joii.,  Kin-Iiherr  in  BreitenlVlde,  ÜiL 
Kucli  meiste  r,  Miohaol,  l>cut!<eliurdcnmneister, 

Kiidenworde,  Hi-inricli,  Aelterniann  der  Loh- 
gerber in  Lübeck, 
Kukeniann,  Herrn.,  Söldner,  27  5. 
Küken.  Tidemann,  ä2lL 

--    Agnes,  ."N'hwester  desselben,  ">-"i 
Knie,  Heinr.,  Knappe,  Ll^i. 
de  Knien.  Ludeke,  Bürger  in  Mölln,  i-L 
.  Kuleweyde,  .loh.,  i  M'>. 
Kuneniann,  Heinr.,  öri'entliiher  Notar,  2. 
Kuren,  Benwlict,  7.j3. 

—  Joaeliini,  Bruder  desselben,  Knap|ie,  HL 

l>s  7i:< 

'  Kutel,  Henneke,  Bürger  in  .Mölln,  Ü  S.  ü. 
,  Kutele,  Heyne,  Bürger  in  Mölln.  M  S.  12. 
^  Kutcr,  Heyneke,  S<»ldner  des  Heinr.  Tarnewitx, 

Kuter,  Otto,  Bürger  in  .Mölln,  Ü  S.  Ii. 
I  Kyff,  Joh.,  Söldner,  21± 
vom  Kyle,  Mar<iuard,  Bürger  in  Lübeck,  ^9(>,  »0. 
Kyritz,  Simon,  Vicar  in  Lübeck,  Z. 
Kystenbuk,  Cord.  Bürger  in  Lübeck, 

1  '•• 

Lago,  Biscliuf  in  Wiborg,  ülL 
;  Lam,  Job.,  BUi-ger  in  l<Ul>erk,  Anm.  zu  701. 

lo; 
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Lambcrtessone,  Panl,  Söldner,  S2r>. 
Lamniers,  llciiiiekc,  Eiii;.'t'scs.s«-ni'r  in  Cruiiiiiicssp, 
«74 

LamiueHlieiui,  Joli.,  Bllrger  in  Frankfurt  a.  M., 

LainmeBhuvet,  Luras,  Bllrfjcr  in  Lübeck,  HjL 

—  LudckinuH,  ßUrger  in  LUheck,  77ri.  TOM. 
Lamsydf,  Eier,  Kfm.,  m  ALL 
Lanoowc,  Blirfrcr  in  Mölln,  ÜL, 

Lander,  Siegfried,  Lielländi»elier  Ordensmeiater, 

Landesberp,  Cord,  Rllrfrer  in  Riga,  749. 
Lange.  Bertold,  Blirger  in  Lllberk, 

—  üodeke,  Km.  in  Rostock,  Rfi9. 

—  Hans,  Bürger  in  Lllbcek,  ZllS- 

—  Ileinr.,  Aelterniann  dw  Hcil.-Krenz  Brtlder- 

si'baft  zum  lleil.-Ueist,  3t)  1. 

—  Hermann,  Hm.  in  Reval,  785. 

—  Job.,  Bürger  in  LUbeck,  mS.  ßfiü. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  '^gn 

—  Wedege,  Sobn  dehxelben, 

—  Marquard,  BUrgcr  in  Lllbeck,  gest.,  ■^71. 

396.  U 

—  Hans,  AOin  desHeibon,  HL  396^  L 

—  Ricliard,  Rm.  in  l{tvai,  üülL  670* 

—  Taleke,  Anm.  zu  497. 
Langchoyke,  Claus,  ^ti* 
Langeneyek,  Ji>b.,  Rm.  in  Stralsund,  112. 
LangcrliauH,  5 1 8. 

Langemake,  Rlirger  in  M">lln, 

—  Marquard,  Bllr;,'<  r  in  Kiel,  12:^. 
Langet o|t,  llerui.,  Söldner  des  lleinr.  Tarne- 
witz, mi. 

Langewilken,  Bürger  in  Mi'dln,  2S- 
Lap|ien«cap,  Ileinr.,  Söldner,  .\nm.  1  zu  iü. 
Lauenburg,  Herzoge  von,  ».  Saebaen. 
LaurcnHHon,  im*.,  Hptm.  in  Lalö/eküping,  Ji2Ä. 
Laurentiu«!,  Söldner  deH  Ileinr.  Tarnewitz,  193. 
Lauwe,  AUi.,  Bürger  in  Lllbeek,  I  i.  s.  I^ouvre. 
Lebode,  Agatbe,  Ö89. 

de  Ledda,  Vrowinus,  BUrgcr  in  LUbeek,  üU2. 
Lembeke,  Limb«;.  k,  Claus,  Ritter,  Kr,.*  :>77.  400. 

—  Wulf,  III. 

Lemezik,  Arnobl,  Bürger  in  Lllbeek,  3:28. 


I  von  Lengede,  Ludeke,  Knappe,  Anm.  1  n  213. 
von  Lenge rke,  ,Ioh.,  Bruder  der  KalsDdsbrOdrr- 
sehaft  zum  Heil.  Geint,  •■iPr.,  Stl"). 

—  Job.,  Sobn  demselben,  Kleriker,  h'ih. 

Lennenkamp,  Hans,  Knappe,  Anm.  1  zu  273 

von  Leuten,  Brand  i  , 

,,  J  SiSldner,  22i, 

—  Hans  I  ' 

Lepele,  Hans,  Söldner, 

von  der  Letze,  Martin,  Kaplan  des  .\lbre»!it 

Selienk,  l  -^x 
LctZHcb,  (lerladi,  Bruder  de»  .lobanniterordeBS. 

von  Leyden,  Walter,  BUrger  in  Lübeck,  Zfifi. 
Licbtenow,  .\lb.,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Job.,  Vicar  in  der  Marien  Kircbe,  Iii 
von  der  Linden,  Heinr.,  Bürger  in  LUbe«'k,  2^ 

—  .loliann,  Bürger  in  Lübeck,  ;<5'J. 

—  Peter,  dorn.,  351. 

Lippe,   Lyppe,  A\b.,   Bürger  in  Lübeck,  iilL 
ILL  liÜ  Anm.  zu  497.  i^Ol. 

—  Ilan«,  Anm.  ih  zu  273  275. 

von  der  Lippe,  Job.,  Knappe,  Anm.  Llzuill. 
Lippold,  .Sebreiber  des  Raths  von  LUnebarir, 
495. 

vou  Loen,  Kriedr.,  Knappe,  Anm.  I  ZQ  373 
Luuian,  Heinr.,  Eingesessener  in  Postyn,  fi77. 
Lore,  Rm.  in  Mölln,  iÜL 

—  Bernd,  Bürger  in  Mölln, 

—  Heineke,  Bürger  in  .Mölln.  3iL 

—  Herui.,  Bürger  iti  Mölln,  IS. 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  älL 
Lores»c,  bei  einer  Schleuse  wohnend, 
Los«,  Betcinaim,  IhL  637  * 

—  Tile,  Bruder  desselben,  22lL  HL  637.* 
Loseking,  Ludw.,  Bürger  in  Lübeck,  780. 
Lüuwe,  Peter,  Söldner,  'i63.*  «.  Lauwe. 
Louwesikke,    (.Jereke,    Diener    des  Kersten 

Wardenberg,  .\n»i.  zu  50 1. 
I^ovenbereb,  Herrn.,  Vicar  in  LUbeek,  525. 
Lowentkopor,  Job.,  Domherr  in  Lübeck,  LL 

LLL    Bisthumsverweser,    ifi?  *    1 68.*  161'.* 

173.*  IM*  IhLl  204.* 
Lubbeken,  Arnd,  60 1 . 
Lubberd,  Knappe,  Anm.  12  zu  37 3. 
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Briitlor, 


LubberdcH,  Hcnnekc,  gesl,,  4s  l. 

—  I'eler.  i?est.,  IHI 

I^ubckc,   Hans,   ;^en.  Winteiveld,   Knwlit  tlcr 

Kolir,  Aiim.  /.ii  üiLL 
von  Lubckc,  Guttsrlialk,  Km.  in  iTreifisWiild,  flC^'^. 
Lüchow,  Juli..  IVifsler  in  LfiUeck,  430. 

—  Aiiu'liii»,  BUrg(^r  in  LUht-ck,  iL  ML  liü 

477.  70s. 

Lu<  ke,  I'eler,  Krzbischof  von  Lund,  i2X 

—  Peter,  Hptni.  in  Tliorduri).  523. 

von  Lui  torseu,  Ciird.  Knappe,  Aniu.  ü /u  22jL 
Liideke,  l'u^tetcubik-ker  in  Lllbcek,  Aü, 

—  Tel.^c,  Kliirrau  de-ssoUn-n.  hL 

—  auf  der  FredeUdr!:,  üiL 
LudckcnH,  Niool.,  Vogt  in  Abo, 
Ludemanu,  die  Familie,  öiL  iLL 

—  Gotti^iiialk  \ 

—  lleinricli  | 

—  Ludeke 

—  I'eter 
Luder,  Henning,  Öa 

Laderod,  lleinr.,  HUr;;L-r  in  Lübeck,  gest.,  ÜHL 
Lüdersdorf,  Odbert,  Itm.  in  Wismar,  ilh  und 

Anm.  I  Ifi. 
l^udwig,  (Jraf  von  Oellingen. 
LadoI]ih,  Kleriker,  :^'.>7. 
de  Lüne,  Arnold 

—  liertold 

—  Heiiirii'b 

—  .lo  banne«  / 

de  Lunerti'be,  Wittwc  in  Lübeck,  i2*L 
Lüneburg,  -boreli,  Huna,  Johanne.s,  Bürger  in 

Lllbeek,  äML  ÜL  'M^  L2.  lÜlL  ä21L 

gest., 

—  Catliarina,  Wittwe  desselben,  'tM. 
Lunebureb,  Eingesessener  in  Itreitenfelde,  M. 
liUpfen,  .loliann,  (iraf  von,  Kün.  Ilofrichter,  40  * 

h.-i.  04- 

Lupuw,  Hilmer,  Km.  in  Hamburg,  42. 
Lntowe,  Bürger  in  Mölln,  ds. 
Lutten,  Dietr.,  Knappe,  Anm.  Z  zu  22X 
LUtzow,  Helmold,  Uelmiib,  Ilehnet,  4H0.  447. 
4<.tl.  ±a2  und  Anm.  .'i i 0  *  rifi'i. 

—  Wipert,  iLilL  Ul.  iÜlL  Isl  un<l  Anm.  OHL 


Brüder,  jJOii.  Ul. 


M. 

Maeek,  .loli.,  Km.  in  Kostoek,  fiTO. 
Magnus,  Herzog  von  .Sadisen-Lauenburg,  Bruder 

Erieliii  V.,  Bisebof  von  ("amin,  üiüLl  '..Mi 7. 
Magnussen,  Algud,  Hptm.  in  Nyki'tping, 

—  Gustav.  Lagm.nnn  in  Wcstgotliland,  b2:\. 

—  I'cter,  llptnt.  in  (.'alvö,  :>2'.\. 

von  Mandeslo,  Johann,  Bertolds  Sohn,  Knappe, 
Ann).  L3  zu  llIL 

—  Johann,  der  idten-,  Anm.  U.  z»  ÜZX 

—  Joiiann,  der  jüngere,  Anm.  LI  zu  i7A. 

—  Manslo.  Joiiann.  Knappe,  Anm.  ä  zu  ilÄ. 
Mankemo.*,  nietr.  i 

—  Gerhard        >  Brüder,  IL 

—  I  leinrieh  1 
von  Mausfeld,  Graren 

—  Bosse,  l  . 

—  (iebliard,  1  "i  I  - 

—  Volrad,  4iL 

Mapilton,  Job.,  englischer  Kleriker,  355. 
Marktvoged,    Hans,    Diener   des    Katbs  von 
I>llbeek,  tü. 

Mari(uard  (Wise),  l'rior  des  Dominikanerkloster« 
in  Lllbeek,  1A±  ULI  ''(•l*  Üi*  -W*  V.Vt  * 


)  * 


r>22.*  IJJL  .Senior,  liÜL* 
Maniiiard,  im  I^ande  Oldenburg,  300. 
Marschalk,  Hans,  ÜIL  üiL  oilL 
Martin  V.,  Tapst,  'L.  J-L  170  *  LLi_  LZÜ.  HüL 

äüi,  ^7:i  *  :^si  *  HS.» «  üii^  iT-j  *        r.>t;  - 

713.  IM.  3LLL 
Martin,  Gobelinus,  Kleriker,  29». 
Martsen,  Brun,  HUrger  in  Midln,  'iSL 
Matte,  Detlev,  Bürger  in  LUbcck.       8.  [iIL  Ii 

Mecklenburg,  Herzoge  von,  ^^»l•b^verincr  Linie), 
s.  .Mbreobt  HL,  Albreebt  V.,  Jobann  IV.,  Ag:nes 
Cutharina,  i.Stargarder  Linie\  Johann  HL 

von  Meghen,  Kberli.,  Kfm.,  -^!'0  * 

Meiiierstorp.  Heinr.,  Knappe,  It;'.). 

Meister,  Wilb.,  in  Möckern,  ÜÜL 

Mekelenborcb,  Job.,  lililL 
—    Job.,  Isohn  desselben,  <tJ3. 

Melberg,  Henning,  Knappe,  4liri  *  lülL*  4s  > 

Ii«;» 
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—  Heinr.,  BUrger  in  r.Ubeck,        Hrn.,  nencr 

Rath,  798. 

von  Mcntzo,  Joli.,  BUrger  in  LUbeck,  172. 
von  Merkeshusen,  lleinr.,  gen.  Syveke,  638. 
Merlaw,  liich.,  Mayor  von  Ixtndon,  äfi. 
von  Merle,  Hinze,  BUrger  in  Frankfurt,  ü 
Mertens,  Claus,  in  Eckernfönle,  36G. 

—  Ciird,  ULI 

—  Hans,  r>90.» 

Messersmyt],  Joh.,  in  Nordhausen,  509. 
Meteler,  Haus,  gest.,  5M. 

—  Heinr.,  Km.  in  Lübeck,  32.  141.*  589. 

774 

—  Catharinu,  Schwester  desselben,  Sftfl- 

—  Joh.,  BUrger  in  LUbe^-k,  3%^  l. 
von  Meyenber;?,  Curd,  .\nui.  1  zu  '37 :< 
Meyer,  Detlev,  AeltiTmann  der  BUoker  in  LUbeck, 

—  Hermann,  im  Dienst  des  Kiinigs  Erich  von 

Diinemark,  22ä. 

—  .Tohann,  •'><l  1 . 

—  Marpircthe,  Ehefrau  desselben,  561. 

—  Lemiueke,  BUrger  in  Mölln,  2fi. 
Meylaii,  Heinr.,  1 M).* 

Michael,  Propst  in  Biinzluu,  ällL  ßüIL 
Michael,  (iraf  von  W'erthheim,  flOO- 
Michael,  BUrger  in  Mölln,  38i  R'"-,  ßM- 
Milde,  Heinr.,  in  LUlteck,  800. 
von  Minden,  (Jeraj-d.  BUrger  in  LUbeck,  i^2^ 

—  Heinrich,  .\nin.  zu  414. 

—  .loh.,  BUrger  in  LUbeck,  lülL  741. 

—  (Sescke.  Ehefrau  desselben,  300. 

—  Wiclimann,  >  1 3. 

Mintstede,  .Myndstedc,  MinkHtede,  Henning,  583. 

—  Henning,  der  jüngere,  i'^nT. 

—  Kernten,  hM. 

—  Heyuekc,  401.  .'■■'»Q.  'ifilt  'tH'A 
Mistorp,  l'eter,  BUrger  in  LUbeck,  359. 
van  der  Molen,  de  M»ilendini>. 

—  Albert,  Kleriker  der  Verdenor  Diitccse,  .^."iS. 

—  Albert,  llit(«T,  Bgnistr.  in  LUneburg, 

Ii.  UUL  4.12  Aniu.  zu  lÜLL  75.'».  iiUiL 
S<Mlnii'isler,  -i 

—  Iliirtwidi,  Kni.  in  LUneburg,  !LL 


—  Johann,  Rm,  in  LUneburg,  512. 

—  Hartig,  Knecht  des  Vicko  von  Vitzen,  6!tO- 

—  Willekinus,  770. 
Molen veld,  .Schiffer,  666. 

de  Mollen,  Henning,  BUrger  in  LUbeck,  gest., 
31 H 

Mollendorp,  Arnd,  Knecht  der  Kohr,  Anm.  2 
zu  äM. 

—  Eier,  Anm.  zu  504.  STifi. 
Moller,  Andreas,  gest.,  747. 

—  Andreas  \ 

—  Johannes     1    ....      ,  „ 

,    >  ^uhne  desselben,  4ii. 

—  Marquard    1  ' 

—  Reynekinus  f 

—  Heyne,  Knappe,  Anm.  1  zu 

—  Tideke,   Eingesessener  in  Krempelsdorf, 

Anni.  zu  ri32. 
Möllers,  Bcke,  Bürgerin  in  Mölln,  M. 
Molner,  Heinr.,  BUrger  in  LUbeck,  Zfi. 
Molteke,  Friedr.,  li£. 

—  Woldcinar,  4fi2 

Monik,  Joh.,  BUrger  in  LUbeck,  IM. 
von  Monnighnsen,  Monnickhusen. 

—  Dietrii'li  I  BrUder,  Knappen,  Anm.  fi  zu 

—  Johann    j  273. 

—  Stacie»,  Knappe,  Anm.  L3  zu  2Z3. 
de  Monte,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Hamburg,  il. 
Moring,  Nicul.,  Kapellan  des  Erzbiseliofs  Johann 

von  Riga,  QIu 
Morkerke,  Alb.,  BUrger  in  LUbeck,  ilL  ä21L 
Morkcrke,  Tidem.,  Rm.  in  LUbei-k,  LL  141.* 

ILÄ.  -344  *  252-  327  *  a2a.  M2.  äfiäs. 

377.  3.S0  ■•tH'j   Anm.  zu  4;>7  .So-J.  Sil. 

gest.,  iia. 

—  die  Wittwe  desselben,  <'i32- 
Mornewcch,  Bertram,  BUrger  in  LUbeck,  gest., 

14a 

—  Hermann,  Sohn  desselben,  Bgmstr.  in  LUlwk, 

gest..  UIL 

—  BUrger  in  LUbeck,  aa  8.  äi.  42  8.  22^ 

S.  ilL 

—  Hans,  137  «  LÜL 
Mors  sei,  Heinr..  4SI. 

—  Tydeke,  m. 
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Mi>yelke,  Kbert,  Ai-Itenuanii  der  Fatenioster- 

marher  in  Lfllieck,  283,  Tflfi- 
Miiiid,  Emst,  KiM-rIrt  der  Kohr,  Aniii.  zu  ■tQ4- 
Miinder,  lleiiir.,  Bürger  in  Lübeck,  a')2. 
vuii  Muninj^ernde,  Hans,  Knappe,  Anm.  1  zu  27a. 
von  MuuHter,    Beruh.,   Kfm.,  -Hsa.  IM  und 
Amu.  814. 

—  Eier,  Hm.  in  ]}reinen,  AL. 
Munter,  Kulav^  ajJi  g.  22SL  S.  2M. 
Muring,  Dietr.,  Diener  des  Kone  vun  Redestorp, 

Aniu.  zu  .'i>>4. 
Myndeu,  ».  Minden. 

N. 

Nackt-,  Nicul.,  (i3fi. 

Naffnö,  Hittchuf  vun  Odense,  ri2.t. 

Nedin?,  lliMin.,  7:i8. 

Ne;:eni1ank,  Gerd.  2H2L 

Ncring,  lleinr.,  Söldner,  22ä. 

N(*8einann,  Glau»,  UÜ  191. 

Von  Netolin)?en,  Heinr.,  S^ildncr,  275. 

vi.n  der  Ketzc,  Fricdr.,  gest.,  Ü2- 

—  Mcclitildis,  Wittwc  desselben,  92- 

Nt  vclinjr,  Hans,  Söldner,  Amn.  1  zu  vj?'^ 
Neyt,  Heyneke,  BUrf^er  in  Mölln,  3iL 
Kicicüson,  AndrcaH,  Hptm.  zu  Kopcnhatfcu,  ■^2■^ 

—  ChriKtian,  Kersten,  Uitter,  V<i>ft  iu  Wiborg. 

dtlt*.  SOG.  ühJL 

NieolauH,  (Qraf  von  DelmtMiliorst),  Erzbischof 
von  Bremen,         öM.  iiäl.  f>9H  *  2M. 


—  Vioar  (des  l*rovinzi.ils)  der  Dominikaner 

in  Lübeck,  272  * 

—  ClauH,  (Jraf  von  HoiHtein,  gest.,  107 
N  iel  Dp,  CLms,  .SchillVr,  Cif.?».  «70. 
Xiclssuii,  Erich,  Klttcr,  2IJL  Hplin.  in  Kipen,  ■'>23. 
Niciidorp,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  4:^1. 
Nicnstadc,  Lutlcke,  Bürger  in  Lül>eck,  3fiO. 

—  ririch,  Bürjier  in  LUbei  k,  gest.,  H7I 
Nicnntat.  Heinrich.  Bürger  In  Lübeck,  äSZ. 

—  LndckiiiUH,  .^ft?. 

—  ririch,  Bürger  in  liübeek,  gest.,  •^O-'»  s. 

Xyestal. 

^igomann,  Hau»,  Zimmermann,  ü2. 


Nigenkerke,  s.  Nvgonkerke. 
I  Nitert,  fieiatlicher  in  Franecker,  i2Q. 
,  von  Nodelen,  Dietrich,  Anm.  zu  743. 

vun  Northeim,  Joh.,  Bürger  in  LUbock,  iS.  HL 
j  von  Nougarden,  Grar  Hans,  523. 

Nüsse,  .loh.,  Kiu.  in  Wisbv,  üüS. 

Nyenkerke,  Joh.,  Bürger  in  liUheck,  ."^gH  s. 
Nygenkcrke. 

Nyestad,  Hans,  Bürger  in  Bergen,  1H4* 

—  Jsispar,  Vogt  in  Schwerin,  631. 

—  Lndekc,  Bürger  in  Lübeck,  7JL 

—  Ludeke,   Sohn   desselben,   12.   169.  ». 

Nienstat. 

Nygenburch,  Ebert,  Bürger  in  Lübeck,  SOL 
Nygenkerke,  Oodeke,  .'>ftn. 

—  Hans,  in  Neustadt,  44fi   s.  Nyenkerke. 
Nyp,  Heinr.,  Einwohner  in  der  Parochie  LUtjen- 

bürg,  :t79. 

Nytting,  Sippe,  friesiwliei-  HHuptling,  iül. 
0. 

Odbrecht,  Omrad,  7 HO. 
Odcsson,  Knut,  i2A. 

de  Oerie,  Ludekinus,  Bürger  in  LUbeck,  319. 

von  Oertzeu,  Claus,  47.''i. 

Ori'ensen,  Joh.,  Camerarius  des  Domeapitels  in 

Lübeck,  ÜSfi- 
Uffermann.  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  323  H7ft 
Okko  tcn  ßroke,  friesischer  HUuptling,  lüiLl 

4nn  r,7u  -la? 

Okko  von  Locwerde,  421  122- 

01a VC 8 8 «in.  Bjöni  vun  Eschenburg,  lÜIL 

OlavesKitn,  Nicol.,  in  Abo,  i22. 

Oldedorp,  Tideke,  Vogt  in  Travemünde,  £32- 

Oldenliurg,  Grafen  von,  IM.  LL2.         8.  790. 

8.  Clirislian.  Dietrich. 
Oldenburg,  Taul,  Schreiber,  »pitter  Prutonotar 

dos  Raths  von  LUbeck,  ^        iiiL  0^  2ÜZ- 

g.'i  1       320       3-17      427      409      .-,ni  '.9i 

r.9x     ft  I  ,•)     r.j  J.    f.7.'i-    >i7<i.    ,si9  Vicar 

in   Lübeck,  14'i. 
von  Oldendorp,  Herm..  in   Lübeck,  R3R 
Oldendorp,  Heinr.,   Dominikaner  in  Lübeck 
311- 
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—  Kcvinartis  i 

—  'I'v.lfkiiiUM  l  BrUdpr,  ILL 

—  Wipirrrus  I 

Oldfpolleiic.  Uiiip-r  in  Mölln,  -ifi  8.  LL 
von  OMerüliauRcn,   -hiiMii,   Derto]«],  Hitler, 

Leliiisiiiann  <lrs  lleizoi:-«  llfinrioli  v«>n  Iliaun- 

si'iiwoij;,  ijL 
de  Ollcii'^eii,  Jiili.,  I^iii.  in  I.liiK'bur};,  0  j.* 
Oln,  II<"inri<li,  Ititter,  üliL 
Oirikos,  .loh..  liiL 

—  M.'tniuard,  öliL 

—  Tyromi'ki.",  '» 1'». 

von  Oltl»ru w<'n,  lleynr,  SöMiior,  2ü- 
Oll^rhert,  ('laiis,  IH«-»*"!-  <li's  Konc  vun  Ki"<l<'»t<ir|», 

Anm.  zu  r>»t. 
Onnoiiia,  U<'W«tI,  fri«!MwIicr  il;i:ip1lin;:.  ÜL 
von  (l])|iiim.  U.iwn,  (iiiM-i-hniKlt  in  I.Hltork,  277. 
vani  Or<|«-.  flciiir.,  Itilr::rr  in  LülK-rk,  Lö.  jlLL 
08enbrii;;;re,    All«..   KuiilVrscliniidt  in  l,iil>wk, 

—  iJornli.,  iJilrccr  in  I.ühcrk, 

—  Oerd,  KiK-rlit  des  flau«  Hf-tflicrj;.  •27A.* 

—  I.iidckiniis,  niirg«;r  in  Lübeck,  300.  ^ 
Osinfj,  ik'inr..  SöldiuT,  27>i. 

von  Ossi'ldhCM»,  llanti,  Söldner,  ^76. 
van  dor  Osten,  Henn.,  IJIlrjrcr  in  Stade,  LH. 
IM. 

—  Ilenneke,  Khefran,  in  Alt  Midln,  itL 
Ostnrliiilt,  Kna|*|M',  Auni.  'J.  zu  21Ä. 

(Otto,  (Iraf  vun  Hoya),  Bisrhoi"  von  Münster,  2üiL 
(Otto  II.),  Uerzo;:  \on   roinmern- Stettin,  24-1- 
1147. 

—  cirr  illn>:ore  (\on  der  Haide  ,  Herzog  von 

Hraunseiiwei^-Lüiieburfr.  Iternhardh  S<din, 


—  dt-r  KiniinjriKe,  Herzog  \on  iiraunseliweig- 

TJlnebiir^,  sü2J* 

—  Herzog  von  Saehsen  Lauenbnrg,  2iifi.*  2ri7. 

4:<7.  44B.  l'.t.  ihh.  AML  ULL  IM* 
467.  Hi>.  öoL  LliL  öülL  ääü.  äfiS. 
:i83.  f)'.K'.  .VLL  iiOL  OHL 

—  SJddner  di  s  Heinr.  Tarnewitz,  193. 
Ovendorp,  .loh.,  DUr^'i-r  in  F-Uberk,  ^S7. 
Overdyk,  Heim.,  lüirger  in  Kig.i,  "<  40. 


Overen  kerken ,  Arnold,  77h. 

—  Kli.sabeth,  Ehefrau  de.Hselhen,  77^. 
Overkam|),  .loh.,  Borger  in  Lübeek,  HiO- 

O vertun,  Herrn,  Si-hitf^kneeht,  Anni.  zu  4H. 

Ovink,  Hann,  Söldner,  i7h 

von  Oyt-niiusen,  Curd  I  Söldner,  Anm.  i  <i 

—  Frederik  [  '.'7:^. 

P. 

l'allingf'bru;? ge,  Si'<ldni-r,  27fi. 
Talniedaih,  (lerd,  Ullrger  in  LUbeek,  äli. 

—  .lohann,  Itni.  in  Dorpat,  43fi. 
Paniperin,   IHener  des  IJath.s  von  Lflbeek,  22 

S.  dlL  Iii  ^ 
Pani  pe  ri  nnehe,  in  Mölln,  'ih.  S.  1}L 
Panisxenliagen.  Blii-ger  in  Mölln,       S.  12. 
Pa  nli'inann  Hebe,  in  Mölln,  |i>  S.  ijL 
Pape,  .lohann,  Uilrgfr  in  Lllbeek,  34K.  337. 
Papeudorp,  Heinr.,  Km.  in  Hamburg,  120. 
I'arke,  Hans,  .<öldner,  27ri. 

—  Mar<|Uard,  Btirgcr  in  Lübeck, 
Parkentin,  Claus.  H.')7.  4 HO.  '>'J»>.  083. 

Detlev,  Kittcr,  gest.,  äüL 

—  Detlev,  ÖM. 

—  h>oard,  !>9V> . 
Pattense,  HUrger  in  Mölln, 

Paul  KnsAdurf,  Denlsi-liordeui^meister,  iÜL 
Pawel,  lim.  in  Mölln,  M. 
von  Pawiirn,  Bruno,  l!ürg<-r  in  l.<ibc>rj(,  ge*l., 
Pellz er,  Haus.  .Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  ULL 
von  Pentz,  ILins,  Knappe,  130.  456. 

—  Helmuld,  auf  T.-irne»-ilz,  Knappe,  ILL  filL 

—  Ilenneki-,    auf  K>>demin,    Knappe,    4 V.l. 

Anm.  zu 
Raven,  4">G. 
Pepersaek,  gest..  3/  I. 

Perleherg,  Hans,  Ailtermauu  der  WolleuweliT 

in  Liibei-k,  733. 
Perli  n,  Hintze,  ritS. 

—  Lambert  (  ... 

—  Mieliael,  ge*!.  ) 
Persek,  Beruh.,  Hm.  in  Hilde)>beim,  561. 
Pcrssig,  Volkmar,  Söldner,  27."). 
Pertzeval,  ge-'t.,  371. 


Si'dine  desselben,  ili 
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P«'8Kkt',  IJIlipci-  in  Mlilln,       S.  liL  1 
IN-ssrr,  WVin.'iiP.  Hllrj^Pi-  in  Mölln,  üii  S.  IL 
l'ctLi-,  Itni.  in  Mölln.  i>L 

Johanns  Solm,  im  Land)'  Oldfnhnr?,  Hlifi-  i 

—  I>icn«'r  «1<'?<  Kitti'is  ilc-inrii-h  von  Alilefeld, 

rctcrsson,  Axel,  liittor,  Ilptni.  in  Wart- 

berg,  .T'ia. 

—  Villi  A^liarden,  Kriili,  IJitter, 

—  Kuppiii,  ScIiifftT,  TA. 
Potri,  .lull.,  I'ro|»st  in  Wenterwik,  ;rc«(.,  714. 
Tetra H  de  lloofsclie,  aii»s  de  Tanrp,  öff«>nt- 

liclier  Notar,  QW. 
Pliilippa,  <i(Mnalilin  dos  Köiii^'»«  Krii-Ii  v<in  I)i(ne- 

niark,  ÜLL  OHL  Ü^il.  lÜdL  ü21L 
Picht,  GiTeke,  Kna)>|M>,  Anm.  LI  zu  'iT^. 
Pinnt'kps,  l^inic^ard,  "i  t'2- 
Piper,  l<ud*.-ke,  llür;,'er  in  Müllti,  lüi 
Plante,  Kuno,  5117.* 
Platen sicye  1-,  (Jerlicli,  lüL 

—  Kylie,  Wittwf  dcsseUM-n,  H3-|. 
Pleukow,  (!.)d.  ke,  IJIlrKcr  in  Lübeik,  aiLL  fiM- 

—  Hi'inrirli,  Hllrfrcr  in  Lübeck,  ilL 

—  .Iiirdan,  i(^'ni«tr.  in  Mlbeck,  ^  HL  HL 

liJlL  LiS.  lai  *  iJ±  IM.  IM. 
l'.tfi.  210.  2ü  21^  *  Üli.  2iLL  ÄÜ^ 

2r,:<,  2(;fii.  ILL  3211-  2iL  aSfi- 

.{.',7.   aiCL  aSü.   HL  ISi  "«»d 

Anm.  .'»Ol.  .it^w.  liOG.  0 Oti"»-*  ''m'). 

Anm.  zu  lüi  S.  IM.  IM.  ZM*  Zlii- 
7*)r,.  7'Jt».  Anm.  zu  SM- 

—  Jordan,  Sohn  desselben,  lÜL  ÜL 
von  Ple.isc,  die  Familie,  i» t 

Bernd,  Kitter,  zu  Arp»ha;;en,  71.*  üÜl 
ti44.  ÜIL 

—  iiernd,  Hilter,  zu  Huhea  -  .Schünber^,  lüL 

173. 

—  Ciird,  zu  l>aiiiHli:i},'en,  IL 

—  Godewert,  Knappe,  Anm.  2  zu  '>t'4. 

—  Heinrich,  Knappe,  Itruder  de.-«  Kitter«  llei- 

inold,  zu  Lllbz,  üä-  IfilL  49.H.*  .^■'i9  * 

—  Heluiieli,  Vo^rt  des  Raths  von  Lllbeck,  UL 

455.  lli^  C31.*  HeliDold,  iSj-  OOü. 


—  Ilel  Id,  Kitter,  zu  LUbz,  lü  lüIL  493.* 

Anm.  2.  zu  ÜiL  :»ri!>.*  Mh*.  Ilelmirh, 

Ilehnold,  Knappe,  zu  Parin,  Ii?  1.* 

—  lleiiuoid.  Knappe,  zu  Neuhof,  458. 

—  Ilehnold,  774 

—  iienneke,  zu  MUlH^e|lMow.  I 'i'^.  40'V*  Anm. 
2  zu  äüi-  ilüLl  ■'itiM." 

—  Johann,  zn  LUbz,  47'.>.  4hU- 

—  Keymar,  Knappe,  zu  Marnitz,  445.  40'^.* 

von  Plettenber}.',  Uietr.,  .Söldner,  Anm.  5  zu 
273. 

Plote,  Joh.,  'jM. 
Pluchsole,  Bürger  in  Mölln,  äS, 
Poggc  wisch,  Kencdiel,  Kittor,  310,  r,Or,.  /i 33 

—  Otto,  Kitter.  llii  und  Anm. 
i  Poling,  Henn.,  ein  Verlest»'ter  Lubcrk*,  329. 
j      äÜÜ.  cf.  lid.  V. 

I  Po lu  ro e  r  n ,  Hcrzojre  von.  s.  Casimir  VI.,  Otto  IL, 
'      Wartislav  L\. 
de  Ponte,  a.  von  der  IJru;r|j;c. 
Poppendik,  Job.,  Km.  in  Wolmar,  ü 

—  Hermann,  Bruder  desselben,  Ii. 
j  Porgetz,  Kli«abeth.  .Meisterin  im  Ileil.-Oeist- 

liau!i.c,  147. 

1  von  dem  Porsenbergc,  Herbeid,  Knappe, 
^      Anni.  7  zu  273. 

Porseti,   Ki-inhnrd,  Mei...ter  des  .\iiloniuHhotus 
I     in  Liehteiiberg,  il^  60.*  16C. 
:  Post,  Krederie,  Knappe,  Anm.  1»  und  U.  zn  273. 
j      —    Frederiek,  Anni.  Li  zu  273. 

—  .Staeics,  Anm.  2  zu  273. 
'  Poze,  Otto,  Bürger  in  Lübeck,  328. 
:  Prange,  t  'laus.  Sphifter,  fil. 
I      —    Hans,  Kiiigesessi-ner  in  SteliHhagen,  ZL 

Predeker,    Oittnier,    Bürger    in   Mölln,  äH 

~    Iienneke,  Bürger  in  Mölln,  3s  s.  ü. 
,  Prcen,  (.'laus,  Knecht  des    Hans  llesHcl«torp, 
I     Anm.  Ii  und  Ii)  zn  ,'»u4. 
de  Priest,  Miehacl,  Schreiber  des  Könige  Sigis- 
mund, l'l.j.  177. 

—  Albrccht,  Diener  des  Katlis  von  LUbeek,  578. 
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II.    Pf  rsuneii  -  Register. 


Propkcii,  tMnniiiü,  Blirger  in  Dan7.ig,  SI. 
Pratze,  H;iiig,  Ullr^ci  in  Miliin,  Ü  S.  1^ 
PucI,  Gcrh.,  Virar  in  dfir  Marien  Kirdio,  ÜÄi. 

de  Pu  Icrafapo,  Juh.,  Doiiilicrr  in  LübfM-k,  LLL 
Pukcrdes,  Theml.,  Kleriker,  LLL 
I'und,  Hcnn.,  Kleriker  nnd  Notar,  397. 

—  Pt'ter,  BürRrr  in  Mi>lln,  äij  S.  LL 
Piisteke,  Jüh.,  Illirj:'!  in  Llibeck,  MI. 
von  P  u  t  b  11 H ,  Pridbera,  ä2iL 

(von  Piitlitz),  GanK,  ilLL 
Pvnt,  Arnd,  ilLL 

H- 

QuakenhrU  sge,  Maninard,  Klortterbruder  in 

Quast,  Arnold,  n<jti- des  i;;itli>  \ kh  Liilierk,  ILL 
Qnestenber^)  Tide.niann,  Kftn.  in  I^ondon,  ülL 
Quitzow,  Claus,  4 Ii. 5.  4i'iS.    .'■.sl*  rrgst.,  72t;- 
122. 

—  Ileinrieli,  M7.  ii'i7. 

—  Hcnnin;:,  4fi.'i  *  46t).* 

—  Tideko,  Bruder  des  Clau«,  7i^<'.  *  7 -'7  * 

R. 

R  a  Ii  u  n  u  s  ,  Bisrhof  von  Speier,  Ü»'». 
RabudKxennnrlc,  Knappe,  Amn.  ^  zu  273, 
Haboysen,  Adolph,  Diener  des  Grafen  Adolph 

von  Holstein, 
Rantzau,  Breide,  366. 

—  lleinrieh,  QSüL 

—  llonneke  J   „    .      ,     ,,  .    .  ,  ,  

1  BrOder  des  Heinrich,  (><•«. 

—  (»tto        f  ' 

—  Schaek,  Ritter,  IM-  128.  2M.  llil, 

—  Sivert,  Diener  des  Rath)«  \on  Lubeek,  üZlL 

—  Wulfard,  Dunilierr  in  Lübeck,   1 4ti.  Bis- 

thuinsverweser,  Hi7  *  1  f. - .*  n;'.>.*  1 7:< 
174  *  IM  *  iJi.l  * 
Rapesulver,  Ueiiir.,   B^instr.  in  Lilbeuk,  H. 
5!L  HL  ÜL  141«  150  äLL  äü  21iL 

2LL  WL  2ASL  ILL  ILL  m.  MJLl  afil- 
ar.s   a7i.  in?   asu.  -tK>    asfi.  4()2.  4^4, 

ri2r».    HOft.  t^:<i'.    t.CQ.    (;70.    71'.t.  755. 


107. 


76«.*  22SL  Ui.  Zlfi»  a£l2»  fiilL    Anm.  zo 

Raphohn,  Dielr.,  Bürger  in  LUbcek,  IM.  2^ 
Rasmann,  Job.,  Borger  in  Lobeck,  14S 

—  .lodo^us,  Bruder  desselben,  148. 

Ras  sehe,  Hans  t 

,  ,  .SiJIdner,  älfi. 

—  ridemanu  1 

Rastorp,  s.  Kedestorp. 

Ratio w,  Eier.  Claus  S»thn,  Knappe,  1 2>^. 

—  Klcr,  Knappe,  Ül.  M\  '■-  LiiJ 
llenneke,    Bruder  desselben, 

7ti7,  ailL 

Rede,  licinr.,  ZoUeinnehiner  in  London,  äSL 
Redeke,  Ludemann,  Knappe,  Anni.  LI  m  ilL 
von  Reden,  Emst,  Söldner,  '^l-t 

—  Wolver,  Söldner,  2ÜL 

Reder,  llartieli,   Puternosterniaker  in  Ltibe«'k, 
üfifL 

—  .loh.,  Bür^'cr  in  Lübeck,  H'^i  ÜlL 
von  Rede!>torp,  llans,  Anm.  ä  zu  ii^LL 

Hans,  gen.  .Monck,  .\iini.  i  zu  ■''ift4. 

—  Ileinrieli,  Anni.  ü  zu  äILL 

—  Kone,  Anin.  i  und  LÜ  (ß.-istorp)  zu  ■'■04. 

8.  Reystorp. 

Reifer,  Lenimekiiius,  BUrj^er  in  Lübeck,  gest., 

396.  L 
Reinhard,  s.  Porseti. 

von  K e k  e  1  i n      u  s cu,  i'eter,  Knappe,  .\ttni.  .1 

und  lü  zu  •j7a. 
von  Reken,  Heinr.,  Söldner,  i'i'f- 
Renda  1,  liUdolf,  Kleriker  der  Diüresp  Verden, 

:ir,:\ 

Rente,  Bürf;er  in  MiUln,  isL 
R e n  d  e  s  b o  r  e  h ,  (iereke, 

—  Johann,  l^fi. 

—  Nie^laus,  4^n. 

—  Peter,  Vater  des  (Jereke,  li^f^- 

Rene,    llennin;:,    ycn.  Stonehaver,   Burger  in 
Lttbeek,  Üi2- 

—  Taleke,  Khefrau  demselben,  MiL 

von  Itene,  Herin.,  Sihmidt  in  Liibeek,  lüL 
R  e  n  II  o  \\  ,  i>.  Röiinow. 

Reunyn^;,  Dietr.,  BUr^'cr  in  Lübeck,  liiU. 
von  Rentelen,  Bertram,  (jest.,  371. 
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Christian 


f  Bruder,  HL 


—  Ilans  I 

—  Henning,  Bgmstr.  in  Lübeck,  gc^st.,  179. 

—  Elisabeth,  Telse,  Ehefrau  desselben,  gest, 

179.  22L 

—  Tidekinua,  Bürger  in  Lübeck, 
Kcutzel,  Gerh.,  Bürger  in  Lübeck,  1£L 

—  Elisabeth,  Ehefrau  desselben,  147. 
Rentzow,  Georg,  Dominikaner  in  Lübeck,  7as. 
RenwerdcB,    I'eter,    Steuermann    im   Lande  ! 

Oldenburg,  iM.  \ 
Rese,  Job.,  Rm.  in  Lüneburg,        s.  Beze. 
Kerentlow,    Nicol. ,     Kanzler    des  Herzogs 

Albrecht  V,  von  Mecklenburg,  4iL  I 
de  Key  de,  Joli.,  Bürger  in  Köln,  Agft 
Reymer,  ira  Lande  Oldenburg,  ^(it;, 
Reymers,  Bercnd,  Knappe,  .\nm.  ä  zu  27a. 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  3fi  S.  IL 
Reynck,  I'eter,  Bürger  in  Mölln,  Ifi  S.  ü 
Rerneken,  Hans,  Knappe,  Anro.  1  zu  973 
Reyoers,  Detniar,  friesischer  Häuptling,  420. 

ÜL 

»on  Rey Storp   (Redestorp?),   Claus,  Anm.  b. 

zn  ilLL 

Reyzege,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  M  S.  45. 
Reze,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  780  g.  Rese. 
Richerdes,  Wilh.,  Bürger  in  Lübeck,  122.  8. 
Hicquerdes. 

Richters,  Frederik,  Knappe,  .\nm.  ü  zu  27a 
Rickersen,  Job.,  Vicar  in  Hamburg,  739 
Ricqucrdes,  Richerdes,  Henneke,  ■'i45.  7ns 
von  der  Rige,  Martin,  Patemostermaker  in 

Lübeck,  aäß. 
Rike,  Rm.  in  Mölln,  3£. 

Rikenuw,   Heinr.,   Kleriker  der  I'aderborner 

Diöcese,  Iii 
R  i  ra  e ,  Diener  des  Raths  von  Lübeck  in  Mölln,  äS. 
Bitpicz,  Hans,  Rm.  in  Magdeburg,  1 1H 
von  Ritzerau,  Otto,  gesL,  771. 

—  Otto,  Sohn  desselben,  ÜL  ä22.  77 1> 

—  Abele  . 

—  Adelheid  >  Schwestern  des  Otto,  771. 

—  Sophie  I 

—  Bertold,  ^44  * 


Rixtorp,  Detlev,  Ritter, 

—  Wulf,  ZIlL 

Röbel  e,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  IM. 
Roberstorp,  Claus,  Rm.  in  Wismar,  hä^ 
Robert,  Provinzial  der  Dominikaner- Klöster  in 

Sachsen,  LI*         392  * 
Rode,  Becm,  Knappe,  446.»  447.*  1^2  und 
Anm.  ■'i70- 

—  Eccard,  Bürger  in  Lübeck,  52L 

—  Geseke,  Ehefrau  desselben,  521. 

—  Hermann,  Goldschmidt  in  Lübeck,  ^77. 
Rodenborch,  Alb.,  Domherr  in  Lübeck,  141. 

Vicardecan,  202  *  ML 

—  Heinriih,  Söldner,  225- 

Rodevut,  Hans,  Knecht  des  Dietrich  von  Berk- 
husen. 27fi. 
Rode  Wold,  Godeke,  Knappe,  M* 

—  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  122. 
Rohr,  fias. 

—  Bernhard,  470  *  4Hft »  ^  Anm.  L  zu 

.'»04-  r^M).  ri-^a  r>fi3- 

—  Clans,  Anm.  1  zu  .'iQ4. 

—  Claus,  der  ältere,  Anm.  1  zu  ?>04 

—  Claus,  der  jüngere,  Anm.  1  zu  iOA. 

—  Hans,  Bruder  des  Bernhard,  470  *  isn  * 

Anm.  L  zu  iüM.  fi.'ift. 

—  Helmold,  iZä,  h&Ä. 

—  Otto,  Sfl4* 

—  Peter,  Siildner,  2ftQ  * 
Rokeler,  Curd,  Si51dner,  27.'» 

Roland,  Bertold,  Rm.  in  Lübeck,   141*  ^ÜH. 
Bgmstr.  -lO  1  ■  ti.i'.».  (hier  consul  genannt.) 

—  Tideke,  Bruder  desselben,  35fi. 
Role,  Claus,  Wollenwebergeselle,  7:tr^. 
Roneke,  Johann,  71  Ti. 

—  Johann,  der  ältere,  llä. 
Rönnow,  Rennow. 

—  Eier,  Ritter,  iUL  SM.  Vogt  in  LundenXs, 

—  Marquard,  gest.,  iäl  und  Anm. 

—  Margarethe   (Mette),    Wittwe  desselben, 

Schwester  des  Otto  Poggowisch,  407  und 
Anm. 

—  Timmo,  Tunne,  719.  MO, 

IM 
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Kop«!ke,  K.  RuRche,  vnn  dem  Wedc. 
Koppi-,  Cord,  Bürger  in  Mölln,  iS  S.  42. 
Rofie,  Oerh.,  lülL 

Ro8enb«r(;,  Han»,  Aelterinann  der  PaternoHter- 

niakor  in  Lfibnrk,  5H«». 
Rosenborch,  Gellicli,  Dörfer  in  Mölln,  Sfi  a._42» 
Roütok,  Job.,  Dumberr  in  Lübeck,  MI. 
von  RoRtrum,  Godekc,  Rm.  in  Lüneburg,  4fif>- 
Roth,  Jost,  Donibcrr  in  nancl,  L 
Royte,  (ÜBeke,  Söldner,  27r». 
Hubenow,  Heinr.,  Bpmstr.  in  Greifswald,  iL 
Rudolf,  Herzog  von  Sachsen,  Kurfiirst,  57.*  fiü- 

Anm.  zu  1 0.'»  707. 
Rugheniarkert,  Söldner,  283.* 
Rulowe,  Rui.  in  Mölln,  3ä. 
Runiping,   Ileinr.,   Werkmeister  an  der  Petri 
Kirche,  7*>,s. 

Runeland,  Marq.,  Einwohner  in  der  Parochic 

Blekendorf,  222. 
Rune  mann,  ITcinr.,  Priester  in  Lübeck,  1  ."»g. 
Runge,  Dietr.,  Vioar  in  Lübeck,  1. 
Rupcio,  Ileinr.,  aus  Stralsund,  lOfi.* 
Rupcnstorp,  Diener  des  Herrn,  von  Hägen,  Qü. 
Ruprecht,  Kömiseher  König,  gent.,  12  S.  Z2.  S. 

:     uti'j.        7o:v  794.  7ftr.. 
Rusche,  Itopeke,  Knappe,  Anw.  L£  zu 
Rust,  Albrecht,  Schalter  des  Raths  von  Lübeck, 
HL  :n7 

—  Mart|Uard,  Iii- 

Rutbeck,  .loh.,  Ilptm.  zu  Wordingborg,  523. 
Rüting,  LudekinuH.  Bürger  in  Lübeck,  ^Lä. 
Rntscliindorp,  Söldner,  Anm.  j  zu  27^. 
von  Rutzingen,  Arnd  ,  g.  ^ 

—  Lippold  \ 
Ryckmann,  Herrn.,  Z2iL 
Ryman,  Nicolaus,  bAh^ 

—  Reymar,  QilL 
Rynkrode,  Ebert,  Kaufmann,  fiZ. 
Rythuscn,  Joh.,  Bürger  in  Bremen,  fiSa, 


Sabenssc,  Ludckc,  Bürger  in  MüUn,  ä£  8.  IX 
~    Nicol.,  Bürger  in  Mölln,  3fi  8.  42. 


Sachow,  Nicol.,  mag,  3fl7   Domherr  in  Lobwk, 

12IL          Propst  in  Schleswig,  III,  22i 
äachsen-Lauenburg,  Herzoge  von,  s.  Albrecht 
V.    Erich  HI.    Erich  IV.    Erich  V.  Albredit 
Magnus.  Bernhard.  Otto. 
Saldenberg,  Joh.,  Diener  des  .loh.  Darsow,  <L 
von  Salem,  Reymar,  Bllrger  in  Ltlbeck,  252, 
Salmensten,  Ücrh.,  Bürger  in  Ltibeck,  gest., Iii. 

—  Gerhard,  Sohn  desselben,  474.  .^r28. 
Samyt,  Sammyd,  Herm.,  Domherr  in  Ltib«tk, 

141.  Hfl:<. 
vam  Sande,  Mar«|uard,  481. 
Satow,  Bürger  in  Mölln,  a£  S.  13. 
Satowc,  Bürger  in  Mölln,       S.  11. 
Sandel,  Burchard,  Bruder  des  Klosters  Marien- 

dal  bei  Reval,  2M^ 
Scappe,  Radeke,  BUrger  in  Mölln,  ifi. 
Schabbe,  Joh.,  Kleriker  der  Diöc«8e  LUbeck 

und  ötVentlicher  Notar,  L  112. 
Sc  hacke,  Seacke. 

—  Bertold,  2114. 

—  Detlev,  ü. 

—  Hartwig,  h'äü. 

—  Heinrich,  ü.  aS.  22- 

—  Hermann,  12  S.  &L. 

—  Johann,  HL 

—  Ludeke,  Bruder  des  Marqnard,  gest.,  234. 

—  Luilekc,  ÜIL 

—  Luder,  in  Bastliorst,  771. 

—  Marqnard,  Volrads  Sohn,  294.* 

—  Vii-kc,  f'44. 

von  S  c  h  a  g  h  0  n ,  Friedr.,  Knappe,  Aam.  2  ta  ÄlL 
Scharpenberg. 

—  Detlev,  Knappe,  Brnder  des  Johann, 

e,m.  Bno-  da  i . 

—  Detlev,  Bruder  des  Hermann,  in  Seedurf, 

m* 

—  Hartmann,  Knappe,  in  Niendorf,  77L 

—  Hermann,  in  Seodorf,  äÄ  S.  4Ä.  42  S.  64. 

7ia* 

—  Johann,  Knappe,  422.  Anm.  zu  4fi2.  431 

fiM.  091. 

—  Ludeke,  Knappe,  ■"i22*  fi2ß.  212- 
Schele,  Herrn.,  Priester,  Z- 
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—  Henneke,  Süldner  de«  Hcinr.  Tamewitz,  193. 

—  Bürger  in  Miilln,  ifi, 

—  Hans,  BUrgor  in  LObeck,  79fi. 

Bebele,  Hinrik,  I^uenbur^er  Fischer,  32  S.  ^ 
13  S.  ÖfL 

Scbpling,  Joh.,  Sülduer  dca  Heinr.Tanicwitz, 
Schellepeper,  Job.,  Km.  in  LOnebtirg,  ZiL  M2j 

755.  762.*  aiia. 

Scbenk  vun  Landsberg,  Albrecht,  Uen*  zu 
Sydow,         Sa-  ÜIL  1 1 H-»        »  12lL 

ili.  Mi  *  filia.  6h2.  yiH.*  USL  722* 

Schenkenberg,  Heinrich,  BUrger  in  Lübeck,  798. 

—  Juhaun,  Bürger  in  Lübeck,  VSU- 
Sehenking,  Heinrich,  Bürger  in  Lobeck,  ■^5<>. 
Schepel,  Fk-card,  3MJ! 

Scbepensted e,  Job.,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  fi54 

—  Tidcinaiiu,  Domherr  in  f^Ubeck,  III.  547. 
Schert eke,  Ueuneke,  Bttrger  in  Kipl,  1 2:^. 
Schilling,  Um.  in  Mölln,       8.  IIL 

—  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  aB  S.  43- 
Schillink,  Gudeke,  Bürger  in  MüUn,  S. 
Schimmelpenning,  Heinr.,  in  Riga,  719. 
Schindeleb,  «.  Skondelcf. 

Schinkel,  Otto,  ILL  123. 

Schiphorst,  Eggert,  Aeltcrmann  der  Lohgerber 
in  Lobeck, 

c  h  i  p m a n n ,  Herna.,  Klosterbruder  in  Rostock, 
•Schiptorp,  Marquard,  Knappe,  .\nni.  Iii  zn  223. 
Schiring,    Heinrich,    Fiaeher   des    IlaÜxA  von 
Lübeck,  liaiL 

—  Herrn.,  Oheim  desselben.  fiäS. 
Schomakc-r,  (Jodeke,  gest.,  tiää. 

—  KerBten,  Bürger  in  Miilln,  üfi. 

—  Michel,  Bürger  in  Eckernturde,  123- 
Schonenberg,  Hcinr.,  Dominikaner  in  LUbeek, 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  L  TM.  ZSIL 

—  Vicko,  gest.,  Uü 

—  Alheidia,  gest.,  IfiiL 
SchoDcveld,  Brun,  Knappe,  AML* 

Schone  vclt,  Heinr.,  Paternostermakor  in  Lübeck, 
586. 

^chonewedder,  Bertold,  ßUrger  iu  Lübeck,  Anm. 
zu  iftO- 


—  Hilger,  Brnder  desselben,  Bürger  in  Lübeck 

■107  .»»a'). 

—  Wilhelm,    Bruder   desselben,   BUrger  in 

Lübeck,  Zfi.  Läll  und  Anm.  323.  Anm. 

zu  107.  ri29 
Schoping,  Tidemann,  Bürger  in  LUbock,  32iL 
Schotte,  (Marq.),  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  371.  s. 
Schutte. 

Schotten,  ii3-  LQÜ  S.  2ML  8.  21L 
j  Schotze,  Hartwich,  287. 
I      —    Marquard,  481. 

—  Woldcmar,  Knappe,  zu  Neuenhagen,  671. 
Scho wcnborch ,  Job.,  Dominikaner  in  Lübeck, 

332. 

Schrettinghusen,  Rieh.,  Knappe,  Anm.  A  zu 273. 
Sehr  eye,  Alb.,  Rm.  in  ILamburg,  ijL  785. 

—  Marquanl,  Bgingtr.  in  Hamburg,  il.  7S5. 

Schrikker,  Volquin,  Schiffer,  IQfi- 
Schröder,  Heinrich,  Vogt  des  Raths  von  Lübeck, 
,  222. 

'      —    Laurencius,  Diener  des  Konc  von  Red«»- 
storp,  Anm.  Ü  zu  504.  s.  Scroder. 
Scliryver,  Henneke,  Siildner  des  Heinrich  Tarne- 
witz,  1^3-  s.  .Scriver. 
j  von  der  Schuleuburg,  Bernhar«1,  Ritter,  '3 50. 
]      —    Werner,  Anm.  2  zu  504 
'  Schulenbnrg,  Tidcke,  Fuhrmann  in  Lübeck,  23. 
Schulte,  Geverd,  SM  S.  2M. 
Schunemann,   Hans»,  Eingesessener  iu  Niedern 

Klütz,  IL 
Schutte,  Claus,  in  Eckernfördc,  3Bli. 
j      —    Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  L  15.  132» 

IStL  s.  Schotte. 
I  Scriver,  Bertold,  Vicar  in  Schwerin,  fi7i. 
I      —    Marquard,   BUrger  in  Lübeck,  274,  g. 
Schryver. 

Scroder,  Brand,  Bürger  in  Mölln,  3S. 

—  Marquard,  Bürger  in  Mölln,  3i» 

—  Walter,  Bürger  in  Stade,  132.  ».  Schrüder. 
I  vom  See,  Danquard,  Rni.  in  Lübeck,  gest.,  371. 
j  Seedorp,  (Üil. 

!  Seelandsvarer,  Claus,  Schilfer,  3M.  ißh.  3fiB, 
I  Scgebcrg,  Anid,  798. 

10«* 


856 


II.    Personen  -  Register. 


—  Bertold,  ge«t.,  ZÄS* 

—  Hermann,  Patemostermaker  in  Lübeck,  iüfijL 
Segeberch,  .loh.,  dorn.,  7fi(>- 

Selby,  Richard,  Kleriker  in  England,  ihlu 
Selighe,  Tideke,  BUrger  in  LObeck,  435, 
Seliges,  Matth.,  Badstüver  in  Lobe<-k,  äfi2. 
Semmelbecker,  Job.,  Km.  in  LUnebnrg,  92.* 

Sestcde,  Otto,  Ritter,  105*  2Üfi.  151.  Ifil- 
van  deme  Sete,  Joh.,  Söldner  des  Heinr.  Tarne- 
witz, 

Sevenmark,  Ilcinr.,  Eingesessener  in  Cordes- 
hagen, 

—  Taleke,  Schwester  desselben,  i2iL 
Sibetb,  Sybid,  HSuptling  in  Rnstringen,  2IL  21. 

96*  aiL  sa.  aa.  iqsl  üil  iü2.  iM. 

IM-  522.  S97- 
Sidenbecker,  Conr.,  BUrger  in  LUbeck,  IRR 
von  Siggem,  Ueinr.,  Knappe,  •282* 

—  Marquard,  Knappe,  22.  ^M.  767-  Owen 

Sohn,  L2ä. 

Sigismund,  Kömischer  König,  UL  1 1-*  17.  18.* 
.^7  *  ifi.  62^  fiAJJ  Qh^  72.  fiü.  03-  fiS- 
«Q*  94-  1Ü2.  in  Tl.*  177*  IIS-  22a.  2äa- 
2fi7.  2RR.  2112,  ülllL  dlil.  202-  440.  451.* 
470.*  MTi  >  51  fi*  544-  .».M)  *  .»j-SI  »  Jüi2-* 
553.  569.  !i22-  528-  5flfi-  600.*  608.*  623 
632-  647.«  652»  657*  Anm.  zu  üüL  fifi2. 
fia2-  I3üJ^  711*  2fll.  71I7.*  2aa-  a24-i 

Skondelel",  Rcliindeleb. 

—  Juhann,  Bisdiof  von  Schleswig,  gest.,  102- 

—  Hermann,  Bruder  desselben,  4üjL 
Slange,  Heiur.,  SiUdner,  H25. 
Slawestorp,  .loh.,  BUrger  in  LUbe<-k,  dä2-  763 
Siech ter,  HHnr.,  Btlrger  in  Danzig,  82- 
Sletzcnrode,  Joh.,  Priester,  402. 

Slorc,  Heinrich,  740. 

SInkop,  Siegfried,  BUrger  in  LUbeck,  153- 
Sluter,  Otto,  Kapellan  des  Grafen  Heinrich  IIL 

von  Holstein,  107 :  Schreiber  des  Herzogs  Adolph 

von  Schleswig,  767. 
Sluter,  Eingesessener  in  Brcitcnfelde, 
Smachthagen,  Beneke,  1152.  liUiL 
Smedebeke,  Job.,  BUrger  in  RoHtock,  770. 


Smering,  Peter,  Söldner  des  Heinr.  Tamewiti, 
Smit,  Claus,  607.* 

Smyd,  Uenneke,  Söldner  des  Ueinr.  Tarne witi, 
123- 

Smyd,  Heinr.,  Patemostermaker  in  LUbeck,  -^Sfi. 
Smylow,  Vicko,  Knecht  des  Hans  HesseUtorp, 

Anm.       zu  5M. 
Smyt,  Hans,  Knappe,  Anm.  3  zu  273. 
Smythagen,    Hans,    Eingesessener   in  Stell«- 

hagen,  21- 

Snelle,  Henneke,  Ringesessener  in  Borstorf,  3ä5. 

—  Hennckinus,  Einwohner  der  Parochie  Bleken- 

dorf, 323- 

Snidewint,  .lacob,  Werkmeister  der  Petri  Kirch«, 

798. 

Snorling,  Heinrich,  gest.,  732. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  Kleriker,  733 
von  dem  Sode,  Zode,  Johann,  BUrger  in  LQbeck, 

708. 

—  Arnd,  Bruder  desselben,  798, 

von  Soest,  Conrad,  päpstlicher  Snbdiacon,  Ü2 

und  Anm.  s.  Zoest. 
Soling,  Heinrich,  BUrger  in  LUbeck,  477. 

—  Heinrich,  der  ältere,  BUrger  in  Lübeck,  IIL 

—  Tideke,  BUrger  in  LUbeck,  422.  ZfiS- 

—  Tidekinus,  der  ältere,  BUrger  in  Lobeck,  HL 

—  Tidekinus,  der  jUngere,  BUrger  in  LUbeck, 

341 

—  Tidemann,  343- 

Soltau,  Herrn.,  Üiener  des  Herzogs  Wilhelm 

Ivon  Braunschweig,  248.  249, 
Soltmann,  Nicol.,  BUrger  in  LUbeck,  143. 
Soltwcdcl,  Georg,  Vicar  in  Hamburg,  251. 
von  Soltwedel,  Johann,  607.* 
Somerhove,  Joh.,  BUrger  in  LUbeck,  4Q8 
Sorge,  Wernckc,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3fi- 
Soveke,  Joh.,  gest.,  525- 
i     —    Peter,  .Sohn  desselben,  525- 

Sovenbom,  Conrad,  Einwohner  in  Stockelsdorf, 
I  144. 

I  von  Span  heim,  Siegfried  Lander,  Deutschordeos- 

meistcr  in  LicHaud,  sn  i  * 
I  Spanier,  Spauiardes,  191.  Hispanger,  814. 
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Spmrke,  BUrger  in  Lübeck,  iä.  8.  48.  12  S.  fi4. 

—  Henneke,  Eingesessener  in  Projensdorf,  514. 
Specht,  Godekc,  UIL 

—  Henneke,  Itruder  desselben,  73r>. 
Bplijt,  äü2. 

Split,  Heinrich,  475. 

Springe,  Gerd,  Lauenbiirger  Fisclier,       ä.  Iii. 

—  Eocard,       S.  SIL 

Springhorn,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  iH.  &Zfi. 
Springintgnt,  Dietr.,  Km.  in  Lüneburg,  geet, 
62C.  liaJL  fillL 

—  Geseke,  Wittwe  desselben,  Q2iL  Qih.  filS. 
Springup,  Heyneke,  BUrger  in  Mölln,  Iti  8. 12. 
Stacies,  Kereteu,  8tecknitzfahrer  in  Lübeck, 
von  Stade,  Joh.,  BUrger  in  Lübeck,  USu  780. 
▼on  Staden,  Volquin,  Knappe,  Anm.  12  zu  22^ 
Ton  Staden,  Heinrich,  Rm.  in  Danzig, 
Staffhorst,  Gerd,  Diener  der  Grafen  von  Oldeu- 

barg,  üä.  Zi.  ZB. 
Stafhorst,  Heiur., 

Stake,  Ekxard,  Vicar  in  Mölln,  650.  gU. 

—  Uerding,  Ritter,  ÜIL  L2fi-  ILjL 

—  .Johann,  Ritter,  IM.  2ü£.  ZäL 

—  Marquard,  Knappe,  L2&. 
Stal,  Joh.,  gest.,  379. 

—  Joh.,  Sohn  desselben,  37'.>. 

—  Marquard,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 

21  S,  fifi.  13.  S.  81.  Vogt  in  Mölln,  l&L 
24H.*  iÜL  2f»2*  Mfi. 


Stange,  Eier,  BUrger  in  Lübeck,  L  gest.,  filZ-  OHL 

—  Johann,  Sohn  desselben,  017.  640. 
Stapel,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  714. 
Stark,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  2^ 
Staveloke,  Bürger  in  MöUu,  2ä  g.  12. 
Ton  Stedcrn,  Luder,  Söldner,  275. 

von  Stcdestorp,  Wybet,  friesischer  Httaptling, 

420.  Steghestorp,  121.  122. 
Steen,  Amd,  344  * 

-—    Heinr.,  BUrger  in  Mölln,  da  S.  la. 

—  Marqnard,  fi77. 

—  Tidemann,  Rm.  in  Lübeck,  74.  Z&.  86. 

141*  172.  21G.  212.  21a.  2aL  244.« 
2i2.  liil.  412.*  12Ü.  42L  IM.  520. 
619  *  fifia.  üliu  lÜL  8UH.* 


—  Taleke,  Ehefrau  desselben,  gest.,  21L 

—  Berteke,  Tochter,  2iL 

—  Meltcke,  Tochter,  2iL 
^teer,  Peter,  Schiffer  in  Lübeck,  aiZ. 
Stegemann,  Heinr.,  Rm.  in  Stade,  L&Z. 
von  Stemme,  Heinr.,  Söldner,  275. 
Stenbeke,  Joh.,  BUrger  in  Lübeck,  -^^ti.  lüL 
Stenbekker,  BUrger  in  Mölln,  ^ 
Stendal,  Amd,  BUrger  in  Lübeck,  Z£.  2^  221. 

—  NicolauB,  Vicar  in  Lübeck,  149.  152^ 
Stenhagen,  Joh.,  5R7. 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  üfiZ. 

—  Marquard,  desgleichen,  .'i87.* 

vamme  Stenbus,  Curd  i  „„,, 

>  Söldner,  22fi. 

—  Dietnch  > 

Stichson,  Olav,  Ritter,  ^23. 
Stint,  BUrger  in  Mölln,  äS. 
von  Stiteu,  Nicolaus,  Rm.  in  Lübeck,  III.* 
Iflfi.  lai.  Ziü.  Zfia.  Z21. 

—  ncrmann,  BUrger  in  Lübeck,  'i2Ä.  103. 
von  Stockem,  Bodo,  Bürger  in  Lübeck,  IM. 
Stockmann,  Alb.,  Rm.  in  Riga,  gest.,  IllL 

—  Odele,  Wittwe  desselben,  dann  vermählt 

mit  llcnu.  Zettrest,  7 19. 

—  Gerd,  Sohn  desselben,  749. 

—  Adolph,  Priester,  749. 

—  Dietrich,  Tideke,  Priester,  TÜL 
Stoker,  Henning,  gest.,  3r>2. 

~    i'^I'     \  Brüder  desselben,  2Ü2. 

—  hiculaus  I 

Stoker,  Jacob,  Kjiecht  des  Claus  Hesteberg,  273.* 
Stolp,  Olav,  Schiffer  in  Lübeck,  USL 
Stonehavcr,  s.  Rene, 

Stopes,  Kyneke,  Schwester  des  Joh.  Eckappel, 
ÜIIL 

Stopp osack,  Alb.,  Bürger  in  Rcval,  435. 
Storm,  Eceard,  Eingesessener  in  Arfrade,  üüS. 
Storm,  Luder,  Knappe,  in  Thordorf,  671. 

—  .Marquard,  SÜdner,  283.* 
Storm,  Mattes,  ein  DUne,  l2iL 

Stormer,  Joh.,  Kleriker  der  Hildesheimer  Diöcese^ 
713. 

von  Stove,  Detlev,  Knappe,  650.*  651. 
Stralc,  Job.,  in  London,  Anm.  zu  4 1 4, 
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Stralendnrp,  die,  190. 

—  -    Hpinrit  li,  Kitt»»r,  MÄ- 

—  Jaspar,  121. 

—  Virko,  lüiL  illL  iM.  läfi.  012. 

—  junger  Vicko,  fi  1 2. 

Striko,  llt'inrifli,  ein  Vitaliunor,  107. 
Strokcrke,  Job.,  Domherr  in  Lübeck,  ^02. 
Strnk,  Bürger  in  Mölln,  äfl  8.  12. 
Stiibbe,  Gord,  Um.  in  Wismar,  riSO. 
Ktubbe,  Sivert,  Bürger  in  Mölln,       S.  12. 
Stur,  Heinrich,  Bürger  in  LHlfcck,  278. 
Btiirc,  8u'en,  liptm.  in  Sundhulm,  ^'i^ 
Sturomaiin,  ileinr.,  Söldner  des  Iloinr.  Tarne- 
witz,  l'.iH. 

Stil  ve,Vikke,  KinKis<!SM'nfrin  lirei(fnrclde,d&S.lIL 

Sudemann'is  Kinder,  in  Alt-Mölln,  M  S.  ÜL 

Sudorni.uin,  Hildebr.,  Kfm.,  2'.>t).» 

SueHtna,  Donwc,  friesischer  lliinplling,  121. 

SnI,  Wilh.,  raternoätennakcr  in  l.überk, 

von  dem  .Sunde,  Hcinr.,  Aeltcnnann  der  Schlutter 
in  Lütjeuburg,  üül. 

von  Sunnerik,  Werner,  Knappe,  .\nni.  ä  zu  223. 

Swager,  Joh.,  Vicar  in  l.ühec-k,  aih.  ä2iL 

Swarte,  Jons,  Sehoning,  Hilter,  h21. 

S warte,  Laiireneius,  LUbeckiitcher  Zöllner  in  Alt- 
Mölln,       S.  liL 

Swarte,  Armare,  Krm.,  äM.  Krtmar,  414. 

Swartekop,  Detlev,  4HI. 

Swartekop,  Martin,  Km.  in  Hamburg,  420.  421 . 
Swartowe,  Bürger  in  Mölln,  2h  i>.  1^ 
Swerting,  Simon,  Bm.  in  Lübeck,  geHt.,  'ilL 
Swochel,  Heinr.,  lÜ. 

—  Marqnard,  Bruder  dcRselbcn,  135. 
Byarda,  .Sieko,  friesischer  IlUuptling,  1^1.* 
Syole,  Claus,  Bürger  in  Lüberk,  371. 
Syrentäim,  Poppeke,  friemsehcr  lliinptling,  421 . 

T. 

Take,  rae.ster  lleinricli,  in  Bostock,  lliL 

Tammcke,  .loh.,  Bürger  in  Bosinck,  AHL 

Tanteland,  Eylert  l 

'  >  .Nddiier,  22a. 

—  Ludemann  ' 

Tarnewitz,  Heinrieh,  LliL  121.  122.  LLL  ICi2. 

iäh.  iSiSL  m2.  m.  liü  2B2JL  124. 


—  Marquard,  Knappe,  zu  Tamewitz,  fi71. 
Templyn,  Bürger  in  Mölln,  aß  -S.  43. 
Tepelink,  Henning,  540.« 

Theobald,  Senior  der  Dominikaner  im  Kloftter 

zu  Lübeck,  rifi  »  73«* 
Theodorich  (.\rnde,B),  BiM-hof  von  Läbeck, 
Tbümaa,  Bischof  der  Orkney  InHcln,  i2i. 
von  Thunen,  Detuiar,  Rm.  in  Lübeck,  2ÄLl  fiS. 

21.  141*  aaz,  HL  &afi.  621.251. 121. 

—  Heinrich,  üü 

ThuoniB,  Nicol.,  Propst  in  Weaterwik,  214. 
Thuns,  Job.,  Knappe,  Anm.  3  zu  27a. 
Tby  as,  Bernh.,  Eingesessener  in  KrempeUdorf,  557. 
Tideniann,  Söldner,  Anm.  11  zu  223. 
Timmerniann,  Ocvehard,  Bürger  in  LUbeck, 22ä. 
von  Tisenhusen,  Engelbrecht,  Kitter,  h(tf>.* 

—  Peter,  Kilter,  üiÄ  und  Anm.  ML 
Tobe,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  3ä  S.  M.  12 S. 
Tobing,  Ludolf,  Km.  in  Lüneburg,  22^ 
Tomasson,  Ersehe,  HOä. 

Top,  Wilhelm,  LliL 
von  Tossem,  Herrn.,  Söldner,  Ü2i. 
Travelniann,  Bernh.ird,  22. 
Trebbow,  Vritze,  Knecht  der  Kohr,  Anm.  LI 
zu  ■">04. 

von  Treutlingen,  Wiroch,  Kitter,  Katb  des 
Markgrafen  vuu  Brandenburg,  ^  207.« 

von  Treyden,  Heinr.,  LLü. 

Trulle,  Kitter,  Abgesandter  des  Künigs  Sigis- 
mund, tüL 

Tuke,  Lübeekiseher  SchilTer,  135. 

Turin t,  Bürger  in  Mölln,       S.  12. 

Tusoow,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  13. 

von  Tyla,  Gottfried,  lülL  232. 

—  Allieydis,  Ehefrau  «lessciben,  UüL 
Tyme,  Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  ö&lL. 
Tymmc,  Marqnard,  23. 

IL 

Ukena,  Focko,  friesischer  Häuptling,  42o.  Vockuke, 

Ulf,  Beichtiger  in  Wadstena,  fig»  * 
Ulrich,  Propst  in  Katzeburg,  13Ä. 

—  Graf  von  Kegenstein,  £52- 
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rmuienberg,  Gerwin,  Bftrg«'r  in  Lübeck,  498. 
Ton  l'rden,  Nii-«»!.,  Rro.  in  Lübeck,  gc»t.,  H71 . 

—  Simon,   Hij^nistr.  in   Strulsunil,   II.  6t>9. 

QZiL  7ft9  * 

V. 

Yaddcr,  Johann,  KUrger  in  Mölln,  ^  S. 
Vako,  Job.,  Kfni.  in  Frankfurt,  2^2. 
Val  keil  borg,  Ueyner.  Priester  in  Lobeck,  lAlL 
Vasta,  Hans,  Knecht  «1er  Kohr,  Anni.  °^  und  LI 
zu  ?*04. 

Veckinghusen,  ».  Voekinghusen. 
Vedderken,  Ludcko,  Eingesessener  in  Breiten- 
felde, 3fi  S.  ü 
Vcereggc,  Vecreggede,  Otto,  4G2 
Veghcbanck,  Knappe,  Anm.  12  zu  222^ 
VolegaRt,  .loh.,  Km.  in  (äreifswald,  Hfifl. 
Velehavcr,  Martin,  Vicar  in  Ltibeck,  L 
Velehuve,  Vicke,  044. 

T«n  Velen,  gcii.  van  Vreden,  l^auibert,  108. 

—  Bernd,  Bruder  dcsHclbcn,  H).H. 
VeUtidde,  Ludolf,  in  llalben>tadt,  657. 
Veltcni,  von  Veltheim,   Kitter,  Lehnsmann  des 

Herzogs  Heinrich  von  Braunscliweig,  liL 

\on  Vcuiercn,  Johann,  r> t^. 

Vent,  Albert,  Bürger  in  Wismar,  liäiL 

von  Verbisse,  ('lau«,  Diener  des  Kersten  Warden- 
berg, Anni.  2  zu  ULL 

von  Vermessen,  Bertold,  Diener  des  Herzogs 
Wilhelm  von  ßraunscliweig,  2hÄ.  2ii^ 

von  Verne,  s.  Veurn. 

Vette,  Job.,  Priester  in  Lübeck,  194. 

van  Veurn,  Verne,  Knappe,  Anm.  3  und  lü  zu 
213. 

Vicke,  Laureneins,  77ri. 
Vicke,  ein  Jiingmann,  MiL 
Villan,  Heinr.,  Patemostcrmakor  in  Lübeck,  TtSG. 
Vincke,  Heinr.,  Btjrgor  in  Lübeck,  274. 
Vinger,  Heinr.,  in  Krempelsdorf,  743. 
Vinke,  Man|uard,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu 
497.  r,'iO. 

—  Wilhelm,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu  ifiZ. 
Vischer,  gen.  Punt,  Notar,  Anm.  zu  397.  cf. 

Bd.  V. 


Vischer,  Siegfried,  Kleriker,  riOa. 

Vischer,  Conrad,  7 1 

Vischer,  Vollerd,  Bürger  in  Mölln, 

Viscule,  Heinr.,  Ritter,  Bgmstr.  in  Lüneburg, 
76.*  02.5  7r.2  «  Mi  Visckhule,  2S2. 

Vitus,  BOrgi^r  in  MöUn,       S.  ü 

von  Vitzen,  Vicko,  187  *  iHft»  122.  IM. 
22iL         im*.  ÜLL 

Vlaming,  Joh.,  Aelterniann  der  Heil.- Kreuz 
Bruderschaft  zu  St.  Catharinen,  '.iol. 

Vleyc,  Joh.inneg,  Kector  der  Kirche  in  Lauen- 
burg, 2fi7. 

Vlotüw,  .\rnold,  Bürger  in  Lübeck,  fi, 

Vlunke,  Klcr,  Fuhrmann  in  LUbei<k, 

Vocke,  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck,  - 

Vockinghuscn,  Vcckingkusen,  Siegfr.,  Börger 
in  Lübeck,  27s.  4  23    ri34.  5afi.  6HH. 

—  t'orneliuK,  Sohn  desselben,  Ct'V^. 

—  Hildebrand,  Bürger  in  LUbeck,  iM.  S34 
Vogcdos,  Gerd,  Bürger  in  LolMck,  gest.,  l'Ah. 

Hhefrau,  apUter  Wittwe  desselben,  29  S. 
ÜL  13  a.  aiL  13ä. 

—  Beke,  in  Mölln,  38  S.  43. 

Vüget,  Wilken,  BUrger  in  Mölln,  iß  S.  13. 
Vol  km  ersehe,  Eingesessene  in  Stcllshagen,  ZI. 
Voll  an,  BUrger  in  Mölln,       S.  12. 
Volpard,  Diener  de.s  DentM-hen  Ordens, 
Volquin  de  lloller,  Knappe.  .\nni.  Ifi  zu  273. 
\'ol<]uin  van  Staden,  Knappe.  Anm.  13  zu  273. 
van  der  Vorde,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck.  351. 
Vordis,  NicolauB,  Domherr  in  LUbeck,  gest.,  iiüä. 
Vor r ad,  Tidcniann,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  SOfi 

—  Gertrud,  Wittwe  desselben,  ■'>05. 
Vos,  .SUdncr  des  Heinrich  Tarnewitz,  193. 

—  Eingesessener  in  Alt-M<"i||n,  M  S.  45. 

~    Bertold,  Laie  aus  der  Diöcese  Minden,  3.'i3 

—  Hanji.,  BUrger  in  LUbeck,  LL  4 da 

—  Herrn.,  Domherr  in  Lübeck,  502. 

—  Johann,  Protonotar  des  Raths  von  LUbeck, 

IL  231.  illL  äüL 
de  Vos,  Johann,  Bürger  in  BrUggo,  339.  414. 
Vos,  Iwan,  .Sachriehtcr  des  Reiches  DUnemark, 
523. 

Votaack,  BUrger  in  Mölln,  i&  S.  iL 
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VoyEansche,  in  Mülln,       S.  iL. 
von  Vreden,  s.  von  Velen. 
Vreac,  Marqiiard,  HHnch  im  Dominikanerkloster 
in  Lübeck,  gest.,  716. 

—  Alcrd,  Söldner  des  Hninr.  Tarnewitz,  Ifl^- 

—  Boye,  Acitermann  der  Heil. -Kreuz  BrOder- 

scliaft  zn  St.  Catliarinun,  ällL 

—  llartwich  l 

—  Heinrich   l  Urlldcr,  MiL 

—  Henneke  ) 

de  Vrese,  Heinr.,  Kfiu.  in  Utrecht,  < 40. 
Vrcse,  Jacob,  Goldnchniidt  in  Lübeck,  277- 

—  Joli.,  Um.  in  Wismar,  lOfi  1^!?  Kämmerei- 

herr, 489.  Gfia.  ri70. 

—  Ludckc,  Knappe,  Anm.  LI  und  Li  zu 

—  Wilkcn,  Knappe,  Anm.  Li  zu 
Vrestorp,  Rra.  in  Mölln,  d&  Ö.  Ii 
Vridach,  Cour.,  HUrger  in  Luhcck ,  ülL  4i:i. 

8.  Fritag. 

—  Cord,  Bürger  in  Frankfurt, 
Vroling,  Lambert,  Bllrger  in  Lübeck,  146. 

—  Nicolaus,  Borger  in  LUbeck,  323. 
Vrome,  Claus,  Knappe,  Anm.  I  zu  27 

--    Uerm.,  iLL 

—  Job.,  Btirger  in  Lübeck,  444. 
Vrouwenschutte,  Knappe,  Anm.  15  zu  22Ä. 
Vrunt,  Dciur.,  Rm.  in  Köln,  fifk^ 

—  Heinr.,  UUrger  in  LUbeck,  TäSL 
Vrythoff,  Henn.,  Söldner,  283* 

von  Vullo,  Dietr.,  Söldner,  Anm.  1  zu  2Ü 
Vund,  Herrn.,  Rm.  in  Wisby,  fififl. 
Vunstorp,  Bürger  in  Mölln,  äfi  S.  i2. 
Vur,  üereko,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3£  S.  iü. 

—  Heinrich,  UUrger  in  Mölln,  'i&  S.  liL 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  23  S.  AL 
Vurschntte,  Otto,  Knappe,  Anm.  1  zu  2Zäj. 
Vnzune,  Bürger  in  Mölln,  'iü  S. 

w. 

Wacker,  Peter,  .Schreiber  des  Kim.  .Sigismund, 

L  32L  Sfi-  üi  fiS.  aa.  ihL, 
Wackerbart,  Heinr.,  Söldner,  2ML1 

—  Heunckc,  Knappe,  QML 


Waghcl,  Dietrich,  483. 

—  Heinrich,  47fi.*  4R:^* 

—  Heyne,  4>^3. 

Waker,  BUrger  in  Mölln,  3S  S.  Ü 

Wale,  Heinrich,  Propst  im  Kloster  Ebstorf,  ü. 

Walstorf,  Detlev,  Detlevs  Sohn,  SQl- 
Waltvosschc,  Bürgerin  in  Mölln,  2ä  S.  12. 
von  Wandsleben,  Ludwig,  451. 
Wangelow.  Rm.  in  Mölln,  äfl  S.  ü 
Wantzenberg,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  iSL 
WardQnberg,  Albert,  Anm.  d  zu  öILL 

—  DietrirJ),  .'>■'>«■* 

—  Hans,  Anm.  B.  zu  hSlL.  ^iM. 

—  Johann,  558. 

—  Kersten,  Knappe,  Anm.  S  und  zu  bSÜ. 
Warendorp,  Bruno,  Bgnutr.  in  Lübeck,  geat, 

396. 

—  Bruno,  Sohn  desaelben,  396.  L 

—  Brunold,  IM. 

—  Gottächalk,  Domherr  in  LUbeck,  141. 

—  Hermann,  Vater  des  Vromold,  Borger  io 

LUbeck,  gest.,  1 34. 

—  Johann,  gest.,  .^71. 

—  Johann,  Vicar  in  Lübeck,  &2&. 

—  Vromold,  Sohn  des  Hermann,  HUrger  in 

Lübeck,  ai»  22.         134.*  IM.  g«t, 

—  Johann,  Sohn  desselben,  2Ü2. 

—  Vromold,  22i.  aiL  5üiL 
Wartislav  IX.,  Herzog  von  Pommern -Wolgast, 

Watcrhuson,  Job.,  BUrger  in  LUbeck, 
von  Wechgeld,  Job.,  Knappe,  Anm.  2  zu  212. 
Wedderhoved,  BUrger  in  Mölln,  üä  S.  12. 
van  d ein  Wede,  .Johann,  Knappe,  Anm.  '1  zu  21L 
Werner,  Claus,  Dienstknecht  des  Lommeke  von 

Bucbwald,  2fi. 
Wedege,  Conr.,  Dominikaner  in  Lübeck,  222. 

—  Dietrich,  7S0. 

-•  Luder,  gest.,  75s 

—  Benekinus  | 

—  Jobannes    >  Söhne  desselben,  7.V^- 

—  Luderus  1 
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We gener,  «iodeke,  Bürger  in  Möllu,  S. 

—  Ludeke,  UOrfror  in  Mülln,       S.  liL 

—  Peter,  Bürger  in  Mölln,       S.  Ii 
Weke,  Heiiir..  Bllrger  in  Riga,  IllL 
Weli);e,  ClauK,  Bürger  in  Lübeck,  514. 
Wclzow.  Jnh..  Knappe,  i2LL  4^7.  IM.  Aniu. 

zu  Iii.  iÜL  ilL 

—  Werner,  476.  ! 
WenJ,  Bernhard,  Schiffer  in  Lübeck,  UüL 
Wenden,  Forsten  von,  ».  Werle. 
von  Wenden,  Balduin,  Prior  des  Klosters  St.  ' 

HirbacIiR  in  Lüneburg,  7»'»  * 
von  Wendingen,  Siegfried,  Ritter,  Abgesandter 

de«  Königs  Sigismund,  l'i-* 
Ton  We nninghuHen,  Staciu«,  Söldner,  22^ 
Wensin,  Üetlev,  junge,  Overbode,  IM  »S.  I7fi. 
(In  dem  Diploniatar  dc8  Klosters  Abrcus-  . 
boeek  S.  7*}  wird  lange  Detlev  Wensin 
Overbode  genannt).  | 

—  Wipert,  Detlevs  Solin,  Knappe,  49(1. 
Wentzlav,  mester,  Orabeanieiiiter  des  Katbs  vun 

Lübeck,  TIH. 
von  Werberch,  Ludolf,  edler  Herr,  Lehnsmann 

des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  A2. 
von  Werden,  Jacob,  Kfm.,  lülL 
von  dem  Werder,  Ernst  l  Brlider,  Knappen, 

—  Richard  |  Anm.  1  zu  213- 
von  Wcrdiiigliusen,  Oerd,  Knappe,  Anm.  1 

zu 

Werle,  Herreu  von,  s.  Balthasar.  Wilhelm, 
Wernetrudis,  s.  Gertrud. 

von  Werthheim,  Michael,  (Jraf,  QQSL  \ 
Wesebom,  Heinr.,  Borger  in  Wismar,  742. 
Westfal,  Westphal,  Weatval,  Herrn.,  Um.  in 

Lübeck,   liL  141  *  iML  äM-  iü^  m,  221. 

Kämiuereiherr,  Anm.  za  62.3,  zu  701,  zu  223.  j 

«.  Westphal.  Westval. 
Westhof,  Heinr.,  Domherr  in  Lübeck,  LLL 

—  Heinr.,   Bgmstr.  in  Lübeck,   gest.,  bä. 

396,  L 

—  Johann,  Sohn  desselben,        396.  L> 

—  Goswin,  läh.  396,  L  äifL 
Westphal,   Diener  des  Raths  von  Lübeck 

Mölln,  aa. 


Westval,  Conrad,  BUrger  in  Lübeck,  396, 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  3ü6,  L 
Hennann,  BUrger  in  Lübeck,  348. 

—  Johann,  BUrger  in  Lübeck,  3rt7- 
Westval,  Herrn.,  Bote  des  Herzogs  Wilhelm  von 

Brannschweig,  211. 
Westveling,  Heinr.,  Knappe,  Anm.  ä  zu  273. 
Wetendorp,  Heinr,,  BUrger  in  Lübeck,  ZiL 
Wetschen,  Dethard,  Knappe,  Anm.  1  zu  212. 
Wiehert,  Heinr.,  Söldner,  278. 
von  Wickede,  Gottscluilk,  BUrger  in  Lübeck, 

371.  .396.  fi,  791. 
Wighe,  Wye,  Johann,  Rm.  in  Hamburg,  IL. 

Wiglensen,  Schenk  des  Markgrafen  von  Branden- 
burg, M  S.  Läi. 
Wikinghoff,  Ivambert,  Bürger  in  Lübeck,  146, 
Wildc,  Hermann,  Rm.  in  Wismar,  in 

—  Peter,  Rm.  in  Wismar,  fiäiL 

—  Herrn.,  BUrger  in  Mölln,  aS  S.  IL 
Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüne- 

bürg  (Calenberger  Linie),  221*  222^ 
223,  iAL.  247  *  Hd*  212.  2&1- 

äi2.  2.-.3  »  gj^fi  *  2a2.  2r.<4  * 
2M*  21LL  626.»  tüä.  612,  lillL  liil. 

—  Markgraf  von  Meissen,  M. 

—  Herr  von  Werlo,  IM. 
Willem,  Bürger  in  Mölln,  38  S.  43. 
Will  er,  Cui-d,  BUrger  in  Mölln,  30  S.  42. 
Winkeluann,  Hoinr,,  Söldner,  2^3.* 
Winrich,  Bischof  von  Oesel,  12. 
Winter,  Herrn.,  Bürger  in  Bremen,  31. 
Winterfeld,  Heinrich,  ■'»13» 

—  Joachim,  ^13. 
Wip recht,  Jacx)b,  Diener  des  Kone  von  Rede- 
storp, Ann).  Q  zu  "»0  > 

Wise,  Marquard,  Prior  des  Dominikanerklosiers 

in  Lübeck,  f\22  *  7  Iii,  s.  Marquard. 
Witekc,  Wulf,  BUrger  in  Lüneburg,  22. 
Witik,  Joh.,  Bürger  in  LUbeck,  3M. 
Witling,  Bürger  in  Mölln,  3ä  8.  13. 
Witold,  Herzog  von  Litthaucn,  .'>16.  .'S74. 
in  I  Witte,  Hans,  fi!>l  * 

I      —    Tidemann,  Priester  in  Lübeck,  149. 

loa 
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Wittekop,  Söldner,  älsL  \ 
Wittenberg,  Benedict, Kirt-hhcrr  in  Ren»pfcld,  ÜL 
Wittenborg,  Heinr..  Dominikaner  in  Lübeck,  3JX 

—  Benedict,  Vicar  auf  Poel,  &2LL 
Wittenborch,  Willekin,  Borger  in  LUbeck,  SSÄ. 
Wittorp,  Bnrchard,  Vicar  im  Dom  in  Lübeck, 

732. 

Witvot,  Herrn.,  EingeHCSsener  in  Herrenbnrg, 
Sil, 

(Wladislaus),  König  von  Polen,  000. 
Wodynghuaen,  Ludw.,  Kfm.  in  London,  5iL 

Anm.  za  4 1 4. 
Wolder,  3li  S. 

—  Heinrich,  562. 

—  Marquard,  Oheim  desselben,  äfiiL 
Woltebeke,  Conrad,  Gastwirth  in  Lübeck,  Ann». 

cn  JLLL 

Wolters,  Beneke,  Knappe,  Anm.  LI  zu  273. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  318. 
Womate,  Herrn.,  Bürger  in  Bremen,  31» 
WoÄtenhagen,  Bürger  in  Lübeck,  '274. 
Wriver,  Tiie,  Söldner,  2hl. 

Wulf,  Albert,  in  Lanken,  ZIL 

Wulff,  Eier,  Söldner,  2ftn  *  { 

W  u  I  f,  Enicke,  Aelteimann  der  Heil.-Kreuz  RrUder- 

bfhaft  zu  St.  Catharinen,  3<>1.  i 
Wulff,  HanH,  ratcrnoAtermaker  in  Lübeck,  ."»Sß.  | 
Wulf,  Helmich,  Bürger  in  LUbeck,  | 

—  Job.,  Km.  in  Hamburg,  2iL  'Jl  *  2i  22L  | 
Wulff,  NicolauH,  4fUu  | 
Wulf,  Tauiü,  im  Dienst  de«  Königs  Erich  von  j 

DUncmark,  22ä. 
Wnlflani,  Wulf,  Bgmstr.  in  Stralsund,  7ftfl.  , 
WulBor,    licinr.,    .Vciterni.mn  der  .Hchustcr  in  [ 

Lotjenbnrg,  6M.  | 
Wulverod,  Bürger  in  Mölln,  2£  S.  iä-  i 
Wummeken,  Edo,  friesischer  HMuptling,  äi. 
Wunder,  Wedekind,  Söldner,  .Anm.  1  zu  223. 
Wunstorp,  .loh.,  Oflicial  dcB  Bischofs  .lohann  I 

.**chele,  7M.  j 

Wur,  Claus,  Bürger  in  Mölln,  äfi  8. 

Wyarda,  Onno  I        .  ,  ... 

,        ,     >  friesische  HiCuptlinge,  421. 

—  Syward     |  i      p  ?  i 

Wychmann,  Söldner  des  Heinr.  Taruewitz,  H>i^  ! 


Wyge,  8.  Wighe. 

Wyndewand,  Henning,  Knecht  der  Rohr,  Anm. 
1  zu  504. 

Wyngarde,  Hans,  Paterno«termaker  in  Lflberk, 
5Rfi- 

Y. 

von  Yber,  Tilo,  Knappe,  Anm.  l  zti  •-'7:^. 
Yerchow,  «.  Jcrchow. 

Yonsson,  Tymme,  Hptm.  in  .Vkersfaus,  ä22.  t. 
Jonsson. 

Ywan,  .Arnd,  Schlachter  in  Lübeck,  gest.,  rt27- 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  8it7. 

z. 

vam  Zaie,  dorn.  (Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

cf.  Bd.  V,  JS  21Jj  iM. 
Zeddinghe,  Heinrich,  Knappe,  Adid.  I  zu  iliL 
von  Zedlitz,  Jacob,  Ritter,  L 
Zedorp,  Claus,  Bürger  in  Mölln,  3£  S.  il. 

—  Godeke,  Bürger  in  Mölln,       S.  11. 

—  Godeke,  Aeltermann  der  Patemostermaker 

in  Lübeck,  .'»ftfi- 
Zeiselmeister,  Czeisclnicister,  Propst  in  Tirle- 

mont,  550.  ■'»78 
Zenger,  Klrich,  Marschall  des  Deutschen  ( )rdcns, 

•i4ft.* 

Zcrrentin,  Tideniann,  Rm.  iu  LUbeck,  21»  22. 
23.  LL  M-  141*  3.t6.  üä.  aiL  &3ä.  filiL 

7fi«*  tm*. 

ZcttrcHt,  Herrn.,  Bürger  in  Riga,  74q 
Zoe  st,  .loh.,  Wollen  weber  in  LUbeck,  2113-  ». 
Soest. 

Zovenbom,  s.  Sovenbom. 

Zul,  Hennekinus,  BUrger  in  Lübeck,  ."ifiO- 

von  ZUle.  Tzule. 

—  Heyneke,  C.  '^fi-j. 

—  Volrad,   Bruder  des  Wedege,  in  Wals- 

molen,  Knappe,  4ri9.  483.        *  ZUL 

—  Volrad,  Marschall  der  Herren  von  Sacbsen, 

in  Gudow,  77 1 

—  Wedege,  Knappe,  in  Walsmolen,  4-tfl  MS. 

12IL         und  Anm.  4H2  » 
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Zwartc,  8.  Swartf. 

Zymere,  Einge^esÄcner  in  GurKcnbeke,  M.  S.  45. 
von  Tzcrbcn,    Aeltcnnann    der  Patcrnoät«r- 

maker  in  Lübeck,  2Ma 
Tzorntin,  Tzerntyn.  s.  Zerrpntin. 


TieiRtodc,  Goüfr.,  Uni.  in  Lüneburg,  92* 
von  Tzevcn,  Kridi,  Km.  in  (iamhiir?,  7i<  *  86. 
IM. 

Tze  ve r,  J<»h.,  Prie»tcr,  Mb, öffentlii-ln-r Notar,  774. 
Tzirenbcrch,  H«-rinann,  Bürgerin Lllbeek,  39&J L. 


III.  Wort-  and  Sachrcttistcr. 


Afengen,  mit  Gewalt  abzwiingen,  i3  S.  SiL 
afle<-gc<l,  en  aHecgcd  unde  eii  loes  fiindament,  ein 

unhaltbarer  (irund,  ^IL 
afnoiiwen,  mit  (iewalt  nbpreMen,  iü  S.  SüL 
alte  -=  aUe  sc,  12  S.  !LL 
an     -  ohne,  311  S.  ÜIL 

anbuhren  der  liäuiue,  um  Hie  zu  untersuchen,  331. 
andedingen,  Ansprliciie  au  Jemanden  erliebcn, 
anghclen,  eine  englisrhe  Goldmünze,  1 
Antwerpen,  der  Jahrmarkt  daselbst  wird  zu  einer  > 

Zahlung  an   einen   Kaufmann  in  Ttrcclit  he-  > 

nutzt, 

annariuni,  Sakristei,   als  Aufbewahrun;;!iort  flir  i 

Urkunden,  2112- 
AutlatiMUng  eine«  Grundütlicks  vor  den  Kirchspielisge- 

sehworenen  (in  I^uenburg),  385.  rf.  Ud.IV.-\iä2J_ 
Aufilüäung  aus  der  Gefangenschaft,  JJL  3'j>.  ^ 

B. 

Badewanne,  eingemauert«-,  aU  I'crtinenz  eines 
IlauBes,  vgl.  Uraupfaiine. 

Bank  in  Ltibeek,  die  acceptirte  Anweisung  auf 
dieselbe  befreit  ungeachtet  ihrer  demnächst  ein- 
getretenen Insolvenz  den  Käufer  von  weiterer 
Zahlungspriichtigkeit,  .^06. 

Bannerfllhrung,  Bold  dafilr,  2iili. 

Banner,  ronre  banrc,  kleines  Keitorbanner,  2IL^ 
S.  ä2iL  , 

Baysalz,  aus  der  Kay  von  Bourgneuf,  12^  I 

bede-unde,  engl,  boik-and,  sowohl -als  auch,  lüjL 


HeihiJltf   zu   den  Kosten  der  Anstellung  eines 
Vicars,  riHfi. 

bckoren,  bereden,  Uli  S.  III     Lü2  S.  1  ^f. 

Uoornkaat  KfHiliiiaii,  Ostfrifs.  Würtcrbucli. 
beide,  Bilder,  Heiligenbilder  aus  Holz  geschnitzt, 

auf  den  Altiln-n,  HÜ  S.  a2.H  724. 
Bergelohn;  Entscheidung  des  Königs  Erich  darOber, 

GC9;  Beschwerde  Uber  Höhe  desselben  in  Hadeln, 

ZJ_L 

Bergenfahrer  in  Lübeck,  i_L 
bennut,  Pergament,  IlL 

Bernsteiiiarbeit  und  Bcrnsteinhandel  in  Lübeck,  'i^fi 
Bernsteindreher,  Paternostermaker,  in  Lübeck,  i  tft 
Bernstein,  vom  Deutschen  Orden  verkauft,  '27<>.  HA 
bcrowen,  beruhen,  in  Hube  bleiben,       S.  r>b. 
beweldiget,  gewaltig,  ^  S.  Jü- 
Blutrache,  640. 

bodeni,  eine  Scheibe  Wachs,  dl- 

bodenstulpen,  im 

borniester       borgermester,  1 

Braupfanne  als  besonderer  (iegenstand  der  Ver- 

pHindung,  7'I2. 
Briefbeförderung  bei  Na<*lit,  41 1 
Brieferbrechung,  gewaltsame,  1  fi^  Ifil. 
Brücke  bei  Katzeburg  als  Gericlits»tiitte,  aiL  s. 

Gerichtsstätto. 
Brüderschaften  in  LUbeek, 

Leichnams  Brüderschaft  zur  Burg,  l  -ifi 

Leichnams  Bruderschaft  auf  dem  Müblcndamni, 
zum  Dom,  2112. 

Leichnams  Bruderschaft  zum  Heil. -Geist,  5 13. 
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Kalands  BrUdmchaft  zum  Heil.-tieigt,  296. 

Heil.  -  Kreuz  Brlldersrliafl    in  der  Catliarinen 
Kirclie,  äilL 
Bürgen-  und  üachding  auftra(;en,  .'1^2  nnd  Anm. 
Borsprake  in  Hamliurg,  126,  in  Lübeck,  132; 

Text  der  ältesten  Lobcekischen  BurBprake,  7fi3. 
buHsen  und  bussoncrud,  ülüL 
byvaren,  befürchten,  2£2. 

c, 

('oncurs  den  MUnzmcistcrR  und  Wechslers  Rudolf 

Cumhar.  32^  de»  Dietrich  Grybc,  lüiL 
Converseu  im  Kloster  Reiufeld,  LM. 

D. 

Daclihuelitiden,  im  Ce^cnsatz  zu  den  cinfaeheren 

und  weni(:er  kostbaren  Abendhochzeiten, 
deferratuüi,  '>o.'i. 

Denkbriofe,  denckbreve,   haben  die  Bedeutung 

einoR  Contracts,  ZIL 
Deut«rhcr  Orden,  7H«>.  7!><>. 
Dianiantringe,  !k2h. 

Diener  de«  Raths  von  Ulbeek,  Vogt,  Schenk,  ; 

Marschall,  IIL  1 
dore,  I*ren.  Conj.  von  doien,  dorven,  dllrfen,  engl. 

lo  dure,  1  Ii  1 ,  1, 
Drachenordeii  des  Königs  .^igisuinnd  dem  König 

Erich  verliehen,  £ü.  »■  lyntworni,  1 

E. 

£chtxeugnieis ,  zum  Behuf  der  Aufnahme  in  eine 
Handwerkergiide  in  Jittrllgcrischer  Weise  ans- 
gestellt,  ü. 

Eid  als  Beweismittel,  auch  wenn  er  vom  (Jegner 
uiiht  angenommen  wird,  742. 

Eidesleistung  geseliah  in  verschiedener  Weise  von  ■ 
Geistlichen  und  von  Weltlichen,  Zi^- 

Einlager,  Verptticlituug  dazu.  ^  L2iL  734. 

Erbgut,  an  answHrtige  Erben  fallendes,  in  Ham- 
burg, 112  8.  iiUL  ans  S.  ZHiL 

esse,  in  esse  conscrvare,  im  Stande  erhalten,  4fi. 

expenditor  dominoruui  coui-ulum,  Schafier,  31L. 


P. 

Fehdebriefe  der  Städte  Lllbeck  und  Hamburg  an 

die  Herzoge  von  Lauenburg,  241.  i?42 
Fehmarn,   Verwüstung    der   Insel  durcli  K5nig 

Erich,  238. 
Feigen  und  Rosinen,  I21L 

Fenster,  gemalte,  im  Dominikanerkh>ster  in  Lübeck, 

179.  724. 
floreni  episcopales,  12Ü. 
duele,  8ammt, 

forum  nundinae,  die  Messe,  frz.  foire,  engl. 
fair.  iL 

Frankfurter  Messe,  Anm.  zu  442. 

Franziskanerklöster ,  unter  Hinzurechnung  der 
Klöster  des  Ordens  der  heil.  Clara,  b«^standfn 
2186,  SM. 

Friedhof  als  OerichtsstHtte  de«  Kön.  Hofgerichts,  21. 

G. 

Gasthöfe  in  Lübeck,  aiL 

Geistliche  Bcneficjen  sollen  in  Lübeck  nur  ge- 
gründet  werden,    wenn    eine    Einnahme  voo 
h  Mark  .'Silber  nachgewiesen  ist,  fiH.5. 
Geistliche  (icrichte  dürfen  in  Schuldsachen  nicht 

angerufen  werden,  Ü 
Uenin,  Incorporation  der  Geniner  Pfarre  in  eine 

Praebendc  des  Domcapitels,  121L  ihÄ, 
Geraubtes,  von  dem  Eigeiithilmer  wieden'rworbcne« 
Schitr,  rt'27. 

Gericht,  das  von  dem  Herzog  Erich  von  SarlMD- 
Lauenburg  auf  der  Briicke  bei  Katzeburg  ge- 
halten wurde,  wird  vim  dem  Hathe  von  Lübeck 
als  ungesetzlich  bezeichnet,  IZ  S.  IL. 
Gerichtsstiitte,  s.  Friedhof.  BrUcke  bei  Katzeburg, 
geselle        HandlungsgehUlfe,  4(>7 . 
gespalden  vot,  hilutig  auch  etcvc  genannt,  Kiml- 

vieh,  3ül  S.  JOQ 
Gewicht,  Verschiedenheit  desselben  in  Ltlberk  und 
in  Kussland,  4;'iH 
'  Gewohnlieit  eines  Landes  gilt  wie  geschriebenes 
Recht,  13  £L  Z4. 
ghedogen,  erlauben,  22h  S.  221. 
glasevate,  in  welchem  ein  Lielit  vor  einem  Heiligen- 
I      bilde  brannte,  •'^43. 
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plopt'ndicli  vHcren  antasten,  jrUtlicndci!  Eisen  an- 

fjisi^eii,  alrt  (iottesurtlicil,  iä^ 
giildeue  Uullc,  de  gülden  bulle,  M  S.  HL  1 
GoMmUnzcn,  BeHchneidung  derxeiben,  ILLL 
Goidinlinzen,  8.  Oulden.  | 
GoldscIilitgtT,  goltHleger,  413. 

üuldKchniiede  und  tloldarboiter  in  Utreclit,  740.  j 
Oold.*tick»Tei,  pecia  aurea  gesprt'iiget,  ÜL 
Grabi'nuicistiT  de»  Ratbw  von  Lilbe^'k  (auf  dem 

Delvenaugraben),  71K. 
Grundruhr,  von  dein  Merzug  Kric-l:  von  Lauen- 
burg in  unberechtigter  Weise  in  Anspruch  ge- 
nuiutufii,  'i&  S.  iB:  nach  einem  Ausspruch  des  ! 
Raths  von  Hamburg  eine  schlechte  Gewohnheit,  j 
nieht  ein  Hecht,  't'i^.  | 
Gulden,  fal?ielic,  Am»,  zu  Ifl^- 

—  rheinische,  Werth  derselben,  <'>o.  '» j^.  QIS. 

S.  r.04 

—  lUbecki8clie,  h2iL  I 

—  arnheimiHclie,  :t21L  Qlä  S.  f>«i4  <nn 

—  Bischufsgulden,  aiü  &.  fior. 
GUterkäufe  der  SUdt  Lübeck,  iSI. 
Goterraub   auf  dem   Wege    von   Wineen  nach 

Hannover,  7  HO.  I 

H. 

Handel  Fremder  mit  Fremden  (gast  mit  gast),  in 
Hamburg  und  Lüneburg,    LH    S.   IRl-  äüä 
S.  789;  in  Lübeck,  IM  S.  lüi 
Handelsge^churtc  eines  Katlimanntt  In  Lobeck,  172.  | 
Handel  de«   Klosters  Westerwik    mit  Heringen, 
21L 

Handelsstrassen,  Ubiirhe  und  erlaubte,  ri71    ^7ri  | 
Handelsverbindung  LUbeck»  mit  Venedig,  äM.  022. 
HandelsverlHjte,  j 
gegen  Bergen,  471.  | 
gegen  Kussland,  aiL  HiL  Ml,  üh^ 

am.       üM.  liiä.  üia.  fiaa.  hl  aifi- 

M8.  820.  Qlh 
baspandc,  Ha^ensrlilingcn,  64H  S.  &2Iu  \ 
Haui«miethe,  Itetrag  und  Zahlungstermin,  4<tfi 
berede,  Harden,  „Das  Herzogthum  Schleswig  \ 

ist  seit  uralter  Zeit  in  topographischer  Be- 
ziehung in  Ilarden  eingetheilt.'^  Schröder.  ' 


herenbot,  Herrengebot,  soll  den  Genuss  einer 
Rente  nicht  hindern,  Ii  S.  11'^;  kann  die  Er- 
füllung eines  Contra<:t8  aufhebi'n,  ü 

hohles  (leld,  bei  Zahlungen  unstatthaft,  LI  S. 
LLL 

Uolzkäufe  des  Kaths  von  LObeck,  AAl.  mi  US! 
Hopfenhöfc  in  Berkenthin,  1     :  in  Krcmpelsdorf, 

47i         und  Anni.  743;  bei  llerrenbnrg,  5-11 ; 

in  (^rummesse,  {iälL 
Hufschlag  der  Herzoge  von  Mecklenburg,  L  IISL 

ä2i.  iM.  cf.  Bd.  V. 
Hussiten,  HjL  ihL.          üülL  HL  (ML  Iii. 

I. 

Jahresanfang,  Anui.  zn  lülL 

Inoorporatiüu  einer  Viwirie  in  der  Marien  Kirche 

in    das   Decsnat   am   Dom,    ^^'^  1  ■   502 ;  der 

Oeniner  l'farre  in  eine  Doiupriicbcndo,  3 5 3. 
Insolvenz:  Zurückgehen  auf  den  urspriinglichcn 

Schuldner    bei    eingetretener    Insolvenz  de« 

Trassaten,  30li- 
luvcntarium  des  Hofes  eines  Kitters,  iiiA, 
is  als  Genitiv  des  Personalpronoms  im  Neutrum, 

K. 

Kahns,  vemiuthlich  versolirieben  fllr  kabus,  kleines 
niedriges  GcbSnde,  holl.  labuyt,  promptuarmm, 
734  S.  76L 

Kalande,  s.  Brüderschaften;   Marien  Kaland  in 
der  Kirche  S.  Johannes  auf  dorn  Sande,  ■^45. 
Kaufmunnsordnungen  in  Lübeck,  7>S4, 
Kelch,  in  welchen  eine  mit  der  heiligen  Lanze 

durchbohrte  MUnze  eingelöthet  worden,  '»HR- 
keyserrecht  in  Bezug  auf  VerjUhrung,  13 ;  in  Be- 
zug auf  schiffbrüchiges  Gut,  cf.  Bd.  V. 
keyservrie,  LUbeck  eine  keyservrie  Stadt, 
Kirchgeschworne  in  Breitcnfclde,  'M^:> 
Kirchthlircn ,   ein   Mandat   an   die  KirchthUren 

heften,  £22, 
knape       Geselle,  bei  Handwerkern,  7'^^ 
kopmaiis  werk,  anf  den  Kauf  gemacbte  Arbeit, 
von  der  man  annimmt,  dass  sie  weniger  gut 
ist,  als  die  auf  Bestellung  gemachte,  -^ftfi- 
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Kriegsrontincent  LiUxvk»  iiml  anderer  I^Udle 
narh  der  Hostimmun;;  des  R«-i<-liMta^ef)  zu  NOm- 

KriegBrontrrbanilf,  iiDO. 

Kriegsrecht  znr  See.  l)«'r  (iniiidsatz:  frei  Srhiff, 
frei  (Jut,  wird  von  drn  BUidten  nicht  anerkannt, 
i_LL 

Kronen,  i'ninziwiitrhr,  ii04. 

Kurfllrstliehc  Würde;   .*<ticit   darüber  7.wit«clien 

Sachsen-I^nenburg  und  .^H^-li^en-Wittt-nlx-rt;,  iil 

S.  Li4- 

h. 

Ij-hnwarc,  gei^tlirlie,    di<;   l(«lii^ni.^s,  ;;eiätlii-hG 

Ueneliriirn  zu  vergi'ben,  Ii. 
lioskauf  ans  d<rr  Hörigkeit,  ?  «i». 
LQber.k  als  (»Iterbof,  ^\'2. 
Lübeck  aU  /CablungK|datz,  Mf^. 
Litbeeks  Wohl   eine  Ik-dingung  di  s  WohiK  der 

umliegenden  I.Under,  V.)7  S  121. 
lynnen,  I^inieu  ziehen,  genau  awh  rii-hten,  i21 

8.  2fiiL 

lyntworm  yn  gold  unde  cdeUtente  vonnakct,  6h 
S.  128.  s.  Dracbenorden. 

1. 

Malz,  ein  Einfuhrartikel  in  Kussland,  liL 
maninge,  rerhtlirher  Ansprueh,  in  nianingc  sätet, 

Marientiden  in  der  IKimkirrhe,  547. 
Maskeraden,   mit   vorbodeekedcm   antlate  gan, 

waren  zu  Fastnaeht  i'rlaubt,  2M  8.  7 58. 
Mcmorie,  GedÄehtniss  Verstorbener,  Seelraessc, 

147;  allgemeiner  Ausdruck  fllr  (Jotteadienst,  23E. 
miftselke,  misslirh,  235  S.  2IiL 
Mundschenk  des  Raths  von  LUberk,  11^  iAL 
MUnzsaeheu,   782;    VerhJtItniss   des  Goldes  zu 

Silber,  ebend.  S.  755:  Beschwerde  über  eine 

Ausniflnzung  in  Rostock,  liilL 
Münzrecesse,  läi^  lüIL  liiL 

N. 

Nachtwache,  eine  HUrgerptliclit ,  IM  S.  TJifu  S. 
7fiO. 


naken,  holl.  naeeten,  Kil.,  erreichen,  215  S.  j70. 
Nobeln,  englische  Groldoiünze,  «12  S.  fiOi» 
I  nu    --  jetzt,  ülZ  S.  ti21L 
nn  —  niemals,  fio'»:  in  beiden  Bedeutungen  vi- 

mittelbar  auf  einander  folgend,       S.  iL 
Nürnberger,  Berechtigungen  derselben  in  Lühwk, 

IM  S.  7U4. 

I 

0. 

Ochsen,  Ersatz  für  geraubte,  1U5:  Bitte  des  Ratiu 
von  Lüneburg  an  den  Rath  von  Lübeck,  die 
Ausfuhr  von  zehn  Ochsen  zu  gestatten,  VlL 

orbor,  (inindrente,  winl  die  .\hgabe  von  ^iüHnifl 
genannt,  welche  die  Insel  Fehmarn  jäbriirii 
den  LandesfUrsten  entrichtet,  1 29  S.  17". 

Orgel  in  der  Dominikanerkin-he  in  LUberk,  112. 

Ostern,  eine  Zeil  de»*  Friedens,  LlLi  S.  Ui. 
i  Overbode  in  ilolatein,  1  -^iS  S.  1 7tK 

1». 

,  I'ac.ht  eines  Ackerlandes,  3üU.  eines  (irundstOriu 
j      in  l'adelQgge,  770.  ' 
I  Paclitgut-Recht  in  Holstein,  jJL 
I  padhuchcn,  plündern,  12^ 
Papiermühle  bei  LUbc<;k,  düiL  iii.  101  HL 
70?^. 

pUpsIliche  Bulle  zum  Schutz  geistlicher  (iUter,  311 

Pastetenbacker  in  Lübeck,  HL 

pastor,  Bezeichnung  eines  Pfarrers,  äsi± 

Paterini,  Bosnische  Ketzer,  «UO. 

PatronatriHht,  LiL  iüL 

persüiier,  engl,  pnrtou^  Geistlicher,  tvi". 

Pest  in  LieHand,  dlLi  S.  ÜL  , 

Pfundz<dl  in  Flandern,  1>0.  LLL  Ui.  Ui. 

1  bü.  LL5l  ULL  äÜjL  2?iiL  572;  in  Preui*««. 

illL  57ti  in  Rcval,  54j  in  Uussland,  312. 

12j.  s.  Zoll. 
Predigten  am  Dienstag  in  der  Uomkitche,  IfL 

17:^. 

Preis  des  Hopfens,  ISfi. 
»     des  Papiers,  477. 

.     des  Rheinweins  ü  Stttbchen  »  i  Fla«<4»»)i  | 

180. 

<     de«  Schwedischen  Eisenerzei»,  l&h^  ' 
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Protoiiutar       TlicilliaUcr  eiiuT  Hamh'lHgenuffwn- 

R. 

KaiiK«-Uki-,  eine  Art  Lai-k,  !iiL 
Ralhniäuner  bokrüfUifren  ilir«  AiiHHa^c  nirht  diircli 
Eid,  «undern  ffi*ben  xif  •»>•  eren  waren  wurden, 

kathssptzunp,  lül  S.  760. 

Kaachliiilin,  rnfkliun,  aU  Zi'irhen  der  irntertliHiiig- 

keil,  wird  dor  (>bri;;keit  )st'}rel>en,  294. 
rM-auibiar«',  ^. 

Keidisaclit  Uber  F.ltbeck  Hiisp'spr<K'ht'n,  02^  wifder- 

aiif)feliubi-ii,  iiL 
Hti<  bHsleiier.  i^tädtiAi  lio,         IGG.  üi±  232. 

äiü,  443    47it.   aUL  aii-  kos 
ÜiÜ  ZILL  ZülL  797. 
Berei-hiiUM}r  dt-r  (tiildeii  dabei,        S.  I 'i'i. 
rf<-pande,  l{«-hM'ldiu;r<-ii,  013  t».  tl2IL 
rfsol»-,  Keliseile,  «4 3  S.  G2iL 
ruiire  baniii'r,  IdMiiierbaiinor,  kleines  Keiterbanner, 
2'tr. 

HUckkaufsreeht  nach  dreissi::  Jahren,  f>ftl 
KiiHüland,  Verbot  des  HandeN  daiiin,  '^'^7. 

8. 

Sa<'li>en.'<|iie<;el  und  (SIumhc  dazu,  lA  S.  ül. 
Salme  in  Oldesloe,  tilfi,  7jr,. 
wharwhe,  engl,  srarce.  wenig',  4 1  j. 
Srhvdeklot,  Kielitsteitr  I.andrerhts,      S.  G2.  S.  fiS. 
M'lieteii,  fujfere,  Kil.,  eyii  reebt  Hehetcu,  235  S. 

Sriiiefer.  Ankauf  desselben  fllr  die  Hetri  Kirrbe, 

Srhiffbrueli,  sihiffbrlkliifre  UUter,  iäiL  2SiL  291. 
5.S3 

whildbUrtiB,  to  den  wapen  geboren, 

»chinden       m  hinnedeu,  13  S.  5LL 

S<  hleD8e  in  lk»khorst,  äi;       ItL  ü  S.  64. 

S<ho*Ä  von  geistliclien  Gittern,  LZ9.  äüi,  479. 

SrliixsK  wurde  auch  von  den  HathmUnnern  beuhlt, 

7s:t.  s.  ?:>!?■ 
i»chreil»scbulen  iu  Lübeck, 


;  Schweine  auf  den  Strassen  in  LUbei-k,  20.'i.  vgl. 
ZeitHclirift  de»  Verein8|nir|L0b.()eM'hichte,  3^140. 

SeebHÜng.  ttrtsling,  im  J.  1424  zum  ersten  Mal 
gepritgt,  üÜL 
I  Soehziger-AusHcbufi»  in  Lübeck,  787. 
'  Seefund,  fiüL 

i^eeraub,  100. 
;  Seidentaft,  tafta  de  geriro,  Üh. 

SiechenhauM  in  Berkenthin, 

Signet  der  Stadt  Wiamar,  :^.^3. 

Sitzplatz  in  der  Marien  Kirche,  430. 
1  smalejitu»  et  inauratus,  588. 

Stade,  AuBschlusH  der  Stadt  aus  der  Hanse,  1 17 
I     WL  IM.  LIL  122.  lAiL  LLL  Iii.  LäL  IM. 
!     L5i  LiiL  210. 
i  Stecknitzfahrer,  HM.'S  und  Anm.  daH. 

Stiirfang  in  der  Newa,  ISOC.  .^O?. 

Strandiiiig.  8 1 7. 

StrasHcnraub,  I M). 
•  sühne  wegen  Todtitchlags,  UX  SZIL  481 

48S.  .»iis.  rr>r>  M^.  fio9  f.3ri  aen. 

GUS.  7H5.  747.  75H.  775. 
wegen  eines  in  der  OefangenrichafltieHtorbenen, 

I  SUhnkapclIe  in  LUbeik,  zur  SUliiie  fllr  den  .Auf- 
I      stand  erbaut,  >iBj. 

aulvcsliercn,  bei  iliuidwcrkern,  Anitsni einte r,  733. 
'  Hwigent,  leinpus  lucendi.  ein  M<>rat(»rium  fllr  Zaii 

lungsunfähige,  'rj4   '.H7 .  cf.  ltd.  V. 
!  BWinejeger,  Scliwcinejiiger  dcH  HerzugH  Albreeht 
V.  von  Mecklenburg,  I(>1. 

T. 

Tlicne,  ene  tliene  goldet),  ein  Goldbarren,  734. 
,  Tburmbau  an  der  Fetri  Kirche,  798. 

Thllrring,  circulu!«  ferreun,  Anschlagen  niit  deiDHellten 
als  Hyniludischc  Handlung  zum  Zeichen  der  He- 
j      sitzergreifung,  353  S.  374 
j  Todtenbuch   des   Dominikanerkloster«,    Iflj  der 
'      Heil.-Kreuz  ItrUderHcbafl.  MW. 

torta,  eine  Torte,  13» 

troüHen,  zuKauiiuengeriochteiie  Keisbtlndel,  dat  slot 
.  is  loinale  vaste  gbetroiMCt  unde  verbolwcrket, 
'     Ul  S.  2iLL 
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Tücher,  Kl.i(;c  Uber  die  Kürze  derselben,  312. 
twiftRclin^e,  Zwietranht,  107. 

u.  : 

UebcrlassuiiK  des  Verniügeii«  eine«  StiefRoliiiB  an 
den    Stiefvater   zur    Denutziiti;,'  wilhrend   der  , 
MinderiHhri{;keit,  :<l  s.  i 

Universität  in  liostoek, 

Urfehde  mit  Anpabc  dch  Ver^elicns,  L  JJL  221. 

ä2.  miL  UÜL  ML  lliL  ilL  üjL  IM.  Anm. 

zu  i2LL  iÜL   154.  15^.  LüL  IM.  MS.  4ft7. 

M\H.    4R0.    4R?..    AH  l.    Mt7     fi  1 3  TtA^ 

iäa,  .-jGO.  MüL  äÄ3,  iSü.  6112-  I 

Urfehde  ohne  Angabe  de«  Vergehens,  ist.  iZiL 

50H.  •■!  t.  öi;.  002-  tifllL  filLL 
Urfehde,  ob  von  dem  AusHtcller  allein  oder  zu-  j 

^leieli  für  die  Seiniiien  ;releistet,  lOM.  I 
Urfehde  und  VcrwciRiinp  aus  dem  Stadtgebiet,  | 

Urfehde  und  Insolvenz,  6S1- 
utepughen,  utpuehen,  aueplündern,  40 1. 

T. 

Vanize,  engl.  /anf.v,  allerlei  verBehiedene  Cfcfien- 

Btiinde,  H  i 
veddcrrrantz,  jil3  S.  <i^-'>- 

VerjiihrunÄ,  43  S.  ü2K.  ÖM.  | 

Verkauf  einen  (irundstQrkH  an  ein  KloHter  wird 
verboten,  'i2fi.  \ 

Verpackung  und  Bezeichnung  der  Waaren  ge-  | 
ündi-rt,  um  die  reditmÜHsiiien  Beuitzer  unkennt- 
lich zu  machen,  JÜ..  j 

Verpnin<lung  von  Pfeffer,  fi02.  eine«  SchitVe«,  757,  . 
cincfi  SteckuitzHchiffc«,  ä&ä  und  Anm.  j 

Versenkung  von  Schiffen  in  der  Schlei,  20f), 

Vicare,  I'tlicht  derüclben,  die  Kapelle  zu  unter- 
halten, Anm.  zu  121.  \ 

Vicarien,   Erfordernisse  für  die  Belehnung  mit 
einer  Vicarie,  1  f<' .  Hl-.  li'i^>.   I'/:'..  1 7 1.  H54.  | 
:tQi 

Vicarien,  eine  Hc^-ignation,  äÜ2. 
Vicarien: 

in  der  Marien  Kirche,  11.  lül,  Li_L  liL  ZM^  ' 
r.n9  fifi-? 


in  der  Jacobi  Kirche,  IfiB-  ;iÜ2. 

in  der  Pctri  Kirche,  ]M.  ÜL  IfilL  Iii  ÜL. 

in  der  Aogidien  Kirche,  194.  iOi. 

im  Dom,  391. 

in   fler  Kirche   den   .lohannin   Klosters .  Ii 

in  Schlutup,  r»71. 

am  Mägdebach,  7'j:< 
vicecomci«,  in  I^ondun,  Zolleinnehmer,  ^ 
Vienkenogen,  dcnarii  vinc4(nenReB,  eine  von  Pom- 

merschon  StHdten  geschlagene  Münze,  44:!.  vgl. 

Grautoft",  llist.  Sehr.,  3.  163. 
vil  na        beinahe,  13  S.  g2. 
Vitalieiihrltder,  3.  2.  UL  ül.  Üü.  Hfl.  IM.  12L 

1Ü2.   IM.  2M.  äM.  äiL  2iLL  äfiS.  333. 

iüfi.  lü  llfi.  112.  llfi.  121L  ML  lia. 

45a.  489.    737.    754.    IM  S.  Zifi.   S.  252. 

vlackviseli,  Mi. 

vlomviRch,  videlicet  bresmen,  444. 
Vogt  in  Schonen,  lüIL 

vorder,  entfernter;  gi  en  wolden  unse  gunst  de 

vorder  nicht  wesen,  SüjL 
Vorkauf  wird  verboten,  7.S4. 
vorlutteren,  erl:iutcrn,  13  S.  Si. 
vormunder,  TestamentsvollBtrecker,  798. 
vurer,  lat.  fiiror.  Wuth,  Anm.  zu  487. 

W. 

Waarenmarken,  Streit  Uber  das  Aushauen  der- 
selben an  Weinfässern,  4 1 4  und  Anm.  814. 

Wallfahrt  nach  St.  .lago  di  Conpostella,  617, 
640;  nach  .\achen.  Golnis  und  Wilsnack,  668, 
nach  .lerusaleni,  7'>Q 

wapensgcnoRft  als  Bote  des  Königlichen  Ilofgerichu, 
37;  als  Zeuge,  iß. 

Wasserleitung  durch  die  Strassen  Lübecks  ver- 
mittelst eines  Hades,  LLL 

W*a8eerrecht  in  Damme  in  Holland,  331L  Iii. 

weddeschat,  Verpfandung,  lü  S.  Ii.  S. 

Wedemen  Iwi  den  Kirchen,  141. 

Weinherren  in  Lübeck,  H(>6.  in  Wismar,  4  2:^. 

wekcngare,  Mistwcichang,  liL 
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Weintrangport  Ober  die  Fähre  bei  Artlenburg, 
wcrckmeater,  hei  lUnd werkern,  Aeltcrlentc,  7.'^3. 
WcttUnf  zwisclieii  lluaeburg  und  PUterau,  736. 
wyntliker  wise       vyentliker  wise,  f>!i(i. 

z. 

Zahlung  des  RrzbiachofH  von  Kiga  au  die  päpst- 
liche Kammer, 

Zehnte,  Verträge  darüber,  äöi.  ä£LL  UjL  lÜJL 
decima  manipularia, 


Zehnte,  dem  König  Sigismund  zur  Bekämpfung 
d<>r  HuRRitcn  von  Papst  Martin  V.  zugestanden, 
177  17R 
Zeugen,  ob  gültige,  13  S.  12. 
Zoll  in  Esslingen,  2M.  271. 
•    in  Hamburg.  LL2  S.  102. 
«    in  Lauonburg,       S.  i>L 

Holzzoll  in  Fogetz,  s.  Pfundzoll. 

Zuschrift  zu  getreuen  Händen,  l.^n.  194.  3(>!S. 
Zuversiclitsbriefe,  litterae  respectivales,  des  Raths 
von  Lübeck,  äüä. 


IV.  Verzeichiiiss  der  SiegelbeschreibongeD. 


A.  Geistliche  Siegel. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  liL 
Johann  Scheie,  Bischof  von  LUbcck,  2M. 
Bertold  Üivcs,  Propst  in  LUbeck.  a04. 
Hermann  Dwerg,  Scholasticus  in  Lllbeek,  4L, 
Bertram,  Abt  in  Heinfeld,  473. 
Heinrieh,  Prior  des  Klosters  Maricncc  bei  Rostuck, 
703. 

Christian  Cuband,  Domherr  in  Rutzeburg,  3!t7. 
Reinhard  Porseti,   .Meister  des  .\ntnninshofes  in 

Lichtenberg,  QiL 
Johann  Warendorp,  Priester  iu  LObeck,  üZ. 
Das  Kloster  Keinfeld,  173, 

B.  Weltliche  Siegel. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg, 

IM.  443 
von  Aschen,  Bernhard,  iL 

Hermann.  iL 
von  Bamekow,  Marquard,  IM. 

—  Hcimar,  llä.  iäSL 
Bentvelt,  Claus.  Mi. 
BlUcher,  Hans,  IZfi. 

—  Ludeke,  421L 

—  Luder,  üfi. 

—  Vicko,  lüL 
Bolte,  Clans,  ÜUL 


Bolte,  Hennnke,  ükiL  i-'^ 
von  Boltzem,  Heinrich,  27.'i. 
Bralstorp,  Claus,  433  1^2. 
Breide,  Wolderoar,  274. 
BUlow,  Eccard, 
Butenschone,  Hermann,  fi70. 
Capelle,  Claus,  tri5. 

—  Dietrich,  47'». 
Dannevcld,  Hans,  Hä.  <37. 

—  Henning,  t3s. 
Dene,  Claus, 

von  Ditten,  Ernst,  •'»^2. 

ülavatz,  Henning,  üliL  133.  432- 

Gommin,  Heinrit-ti,  ihl. 

Grabow,  Dietrich,  fiJLL 

Orevensten,  Heinrich,  d3ä. 

Grönow.  Volquin,  Detlevs  Sohn,  591. 

—  Volquin,  Volkniei-8  Sohn,  y.U. 
von  Haderaerblorp,  Heinrich,  'jS.'H 
IlalverMiid,  Henneke,  4,'iO. 

—  KersJ.-n,  131L  4lü 
Hase,  Wiilielni,  LI. 
Henning,  Luder,  iL 

von  der  Herberge   H.ins,  '»17 

Hesteberg,  ClauH,  213. 

Honliortil,  Herbord,  21IL 

Huxer,  H.ins,  2UiI-  im 
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Huxer,  lleiiiricii,  l  M 
Janeke,  455. 
Karstedc,  Claus,  lülL 

—  Heinrich,  404. 
Kerkhoft;  J«oi>b,  560. 

vüii  Kleiiiow,  Gottsclialk,  446. 

—  OotUchalk,  der  jilugere,  593. 
Knakf,  Heinrich,  iL. 

von  Krauinic,  Aschwiii,  '^7ti.  281. 

—  Hans,  '2  7  5. 
Krämer,  Hans,  5. 
Krenipin,  Hoinrich,  277. 

von  dem  Kro>^e,  Boldevfin,  439. 
Lange,  Kichard,  27ti. 
Mankemos,  Dietrich, 

—  Gereke,  !L 

—  Heinrich,  i. 
Mar»rhalk,  Hans,  507. 
Meibcreh,  Heinridi,  lüS. 
Mertens  Hans,  fiflft- 
Meylan,  Heinrich,  I3iL 
Miutstcdo,  Henning,  588. 

—  Kersten,  'iSH. 

—  Ucyncke,  5S8. 
Molendorp,  Ebel,  ."»riH. 
Moltcke,  W(  Idtuiar,  iü2. 
Negeudank,  Gerd,  2w7. 
NyKCiikerkc,  tJodeke,  593. 

—  Hans,  44H. 

von  Oertzen,  ('Jans,  475. 
von  Vvniz,  Hans,  4'MK  456. 
~    Henneke,  4^0. 

—  Kaven,  4.'ifi. 
Plante,  Kuno,  507. 

von  l'lessc,  Helmicli,  458. 

—  Helniidd,  4riH.  423, 

—  Honncke,  45^. 

—  Johann,  47t). 

—  Kcininr,  458.  ifiJL 
Plote,  Johann, 

Pys»,  .\rnd,  5/14. 

von  Quitzow,  Claus,  üüL 

—  Henning,  4fl5 
Kode,  Beem,  44<». 


I  Kohr,  Bernhard,  4)<t. 
i      —    Haus,  479. 
'     —    Helmold,  ä31L 

—  Otto,  aai. 

j      -    Peter,  2ML 
I  von  Hötzingen,  .\rnd,  275, 
Sachsen-Lauenburg. 
Herzog  .\lbrecht,  2fiiL 
Herzog  Ueruhard,  2fifi. 
Herzog  Erich, 
Herzog  Magnus,  266. 
Herzog  Otto,  älÜL 
Schacke,  Bertold,  204- 
Scharpenberg,  Johann,  433. 

Schenk  von  Landsberg,  Albrecht,  24.  136.  544. 

Sehotze,  Hartwich,  222. 
j  Siggeni,  Heinrich,  283- 
!  Sparke,  Henneke,  514. 
I  Steen,  Anid,  MJl 
I  Stralendurp,  Heinrich,  458. 
!  Tarnewitz,  Heinrich,  287. 
I  Tepclink,  Henning,  540. 
I  Veereggede,  Otto,  1112. 
t  von  Vitzen,  Vicko,  630. 
I  Waghel,  Heinrich,  470. 
!  Wardenberg,  Dietrich,  -"».'i^. 

—  Hans,  53f<. 

,      —    Johann,  558. 

j  Wareudorp,  Vroinold,  öL  134-  294. 

t  Welige,  <'lau8,  .'i  1 4. 

1  Welzow,  Johann,  433.  437. 

!      —    Werner,  476. 

I  Werle,  Herren  von. 

—  Balthasar,  läSL 
,      -    Wilhelm,  IM. 

Winterfeld,  Heinrich,  ill. 
I  Witte,  Hans,  QILL 
'  Wulf,  Albert,  HL 
'  von  Zille,  4112. 
,  Volrad,  771. 

I  Mayor  und  Aelterleute  der  Stadt  London,  Sji. 
Die  Stadt  Dordreelit, 

Die  Stadt  BrUgge,  122.  • 
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V.  Zusätze  und  Beriebtigungen. 


8.    ö  Z.  1  V.  u.  mtitatt  Kuvetuauii  2u  (rtenKune-  j 

UMUIII«  I 

8.    14  Z.  2  T.  0.  oiwtaM  AniBbflri^  m  faNn  An»-  j 

burir.  ' 
8.     170  Z.  1  V.  U.  aniUiU  dftt  dease  zu  <wen  dat,  ; 
alM.  Aneh  itt  die  ITebenelirift  so  verbMMrn.  | 

Die  Beüörden  der  Iiist  l  Fehmarn  versprecluMi, 
voll  ilcii  SOd  mj^! .  wclclii'  die  Eiinialinie  des 
Urateii  Ueiuriuli   bilden,   100  ff^  auf  d('»siMi 

IftSmag  dem  Ruthe  von  Lllbeek  so  gvben.  ' 

8.    30'»  in  der  Sie^'flbesclireibunf;  Z.  3  \.  d.  <ir,- 
Matt  llenog  Magnu«  :u  letn  Herzog  Albrecht,  i 

8.   301  Z.  H  T.  u.  omtett  Biderwig  tu  U»m  | 
Vnlerwig.  ! 

8.    352    die    im    Toxi   auf  Anniorkiinfren  vf-r 
weisenden  Zahlen  1.  1.  2.  zu  verbesHeni  in 
1.  .1.  8.  I 

8.   4  i'>  Z.  1  V.  II.  oMtatt  bemebolde  w  Iwcn 
benieholte. 

8.  4'6ti  Z.  11  V.  u.  ;u  ücMn  Wiehuiau  vanllyiideD.  j 
8.   438  «nd  439.   In  der  Anm.  1  iat  dr^al 

ansUitt  gestaupilen  zu  l»»en  f;<-stauedfti. 
8.    4&4  Z.  IS  und  19  v.  o.  amtalt  See,  kluft  sw  i 
ktrn  aeeUnft. 


ä.  455  Z.  4  V.  u.  Aus  einer  vur  kurzem  aufge- 
fiindenen  nnbet^laiibi^en  Ansfertigung  des 
Vertrags  wird  ersiclitiieh,  dan  in  den  Al>* 
druck  bei  Willebraiid  nach  dem  Wurte  vlicken 
ausgelassen  sind  die  Worte:  ifUicku  vnä*  JJ 
wi^  Mottn.  OktutUtt  tk  D«a  d«a  Sime» 
wegen  eingesetate  Wort  wtnt  iit  donmadi  jm 
tilgen. 

S.  45G  anitatt  CDXXXVli  su  Utt>i  CDZXZTI. 
8.  465  in  der  Siegelbeedireibang  Z.  5  «wiett 

Klevnow  zu  Unn  Kli  ynow. 
S.  511  in  der  SiegelbescbreiblUig  miUttt  Clans 

Dene  tut  htm  Hau  Dene. 
S.  528  Z.  10  V.  o.   Dm  PanktoD  nach  Zwarto 

in  >'in  Komma  zn  vpnt'andeln;  Sdioning  bo 

deutet  ein  Mauu  aus  Schuneu. 
8.  649  Z.  5  T.  n.  ooftetr  dem  wu  k$m  em. 
S.   Or,;j  „Mt„it  DCLXIII  tu  Uten  DCLXXXUL 
ä.  6{^<J  Z.  12  V.  u.  ofMtott  Nioolao  Bacbow  m 

iMcn  Nioulao  Sacbow. 
8.  824  Bp.  2  addatnr:  Parin,  Pociin,  in  MeeklW' 

bürg,  A.  GreriwiliUeo,  Kip.  DnmahafeBf 

Ü71. 
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